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Königlich Daleriſches pribilegirtes 


Intelligeng-Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


Freitag 


Amtliche Artikel 





Baireufh, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nro. I . 


Baireuth, ben 3. Januar 2823. 





P 


ben 27. December 1822; 


Dur die Verfegung des Pfarrers Johann Friedrich Fick if die Pfarrei Naila, im Decanat und 
Sanbgericht Naila, erledigt worden, beren Ertrag nach ber Faſſion vom Jahr 1816 auf 767 fl. 57 Fr. berechnet 


worben iſt. 


Die Bewerber Haben fich vorfchriftgmägig binnen 6 Wochen zu melden, 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Schunter. 


Die Erledigung ber Pfarrei Naila, im Decanat 
und Landgericht Naila betr. 


— J — — 


BSetanntuachunms. 
Sei ber gegenwaͤrtig eingetretenen Kälte werben nach⸗ 


bemerfte polizeiliche Anordnungen bierburch wiederholt 
erneuert unb in Erinnerung gebracht. 


3) Um bie Anhaͤufung des Eiſes ıc. ıc. auf ben Strafs 
fen zu verhuͤten, ift alles Ausgiefen des Waſſers 
und andengg Släffigkeiten auf biefelden bei ı Thaler 
Strafe verboten. 


Wo biefes wegen ber auf bie Straffen führen 
ben Reihen und fonft zu verhindern nicht möglich . 


feyn folte, muß jeder Hausbefiger ober Verwalter, 
und zwar fo oft, als es erforderlich iſt, das Eid 
mit Ace oder Sand beftreuen, um alle Gefahr 
für die Voräbergehenden zu verhuͤten. 

Sollte ſich das Eis zu fehr anhäufen, fo muß 
baffelbe aufgehauen umb weggefchafft werden. Jeder 
Eontraventionsfall wird mit ı Thaler beftraft. 


2) Darf aus den Höfen ber Häußer weder Eis noch 


Schnee auf bie Straffe gebracht werden. 
3) Sobald Glatteis entſteht, hat jeder Hausbefiger 


Touſſaint. 


oder Innhaber unaufgefordert hinlaͤnglich mit Sand 
oder Aſche ſtreuen zu laſſen. 


4) Das Werfen mit Schneeballen, das Schlittſchuh⸗ 


fahren, Haͤlſchen oder Schleifen, und das Fah—⸗ 
ren mit Kinderfchlitten auf den Straßen und aͤffent⸗ 
lichen Plägen der Stadt ift bei nachdrücklicher ‚Strafe 


- verboten. 


Den Eltern und Lehrern wird zur Pflicht gemacht, 
biefes ihren Kindern und Zöglinaen einzufchäefen 
und fie hievon zuruͤckzuhalten. 


9 Bei Thautverter ift jeder Hauseigenthuͤmer verbun⸗ 
‘ ben, den Ablauf des Waflers durch Meinigumg der 
Abjugs-Ninnen und Eandle von Eis xc. zu bes 


ſchleunigen, auch nach dem mit ber Glocke gegeben 
werdenden Zeichen dag Eis aufjuhauen, und an 
folche Pläge auf Haufen zu legen, wo es die Pafs 
fage nicht hindert, bis es won ben ‚Stabtfärnern 
meggefchafft werden fan, 

Mer fich hiebei verfpätet und nicht fertig iſt, wenn 
bie Abfuhr des Eifes gefchieht, hat foldhes auf 


feine Koſten aus ber Stade zu fchaffen und wird 
noch außer dem befonderer Beftrafung unterliegen. 


6) Der Gebrauch der Schlitten ohne Deichfel wird 
bei ı Thaler Strafe verboten. Bajreuth, am 
78. December 1822. 

Der Magifirat der Königlichen Kreighauptftabt 
Baireuth. — 
Sagen, 
Schoberth. 





Bekanntmachung. 
Folgende polizeiliche Anordnungen werben hiemif in 
Erinnerung gebracht ; 
1). Alle bereits befannt gemachten Vorfchriften der 
beſtehenden Feuers Orbnung werden jur puͤnctlichen 
Befolgung twieberholt nachdruͤcklichſt eingefchärft; 


‚insbefoudere wird bdas Tabackrauchen auf den Straſ⸗ 


fen, in Stälfen, Scheuern und überhaupt an allen 
feuergefaͤhrlichen Orten Bei 1 Thaler Geld ober 
verhälmigmäßiger Gefängnißftrafe. nochmals vers 
bothen; 
a) Die fruͤhern polizeilichen Betanntmachuagen im 
Betreff der um 11 Uhr Nachts eintretenden Poli— 
zeiſtunde werden hiermit erneuert; beſonders has 
ben ſich die Wirthe genau hiernach zu achten; 
3) Ale muthwillige Ruheſtoͤhrungen zur Nachtzeit 
durch ungebuͤhrliches Schreien und Laͤrmen auf der 
Straſſe werden bei Gefängnißftrafe hiermit ernſt⸗ 
lichſt unterfagt; 
a) Sobald Schnee liegt, Haben fich alle Pferdebeſi ⸗ 
zer ſowohl beim Schlittenfahren, als bei Wägen 
und Kutfchen der Mollen zu bedienen, und dag 
ſchnelle Reiten und Fahren. forgfältig zu vermeiden; 

‚5) Zur Nachtzeit darf fein Wagen auf der Straffe ftes 
hen bleiben; follte dies jedoch bei beingenden Faͤl⸗ 
len wegen Mangels an Raum im Haufe durchaus 

noͤthig ſeyn, fo ift das Fuhrwerk mit einer brens 
nenden Laterne die Nacht hindurch zu verſehen, 
und bie Deich ſel ſicher in die Höhe zu richten. 


6) Hunde, melde wach eingetretener Polizeifunde . 


bes Nachts auf der. Straffe angetroffen werben, 

‚ follen fofort eingefangen oder todgefchlagen, und 

bie. Eigenthümer mit «wer. angemefjenen. Strafe 
un helegt werden.: 


we" AR 2) v 
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| tionsfall fofort zur Anzeige zu bringen. 


7) Jeder — hat ſeine hing &- 
Nachts nerfchloffen zu halten. 

Die Polizei-Mannfcaft des unterzeichneten Stadts 
Magiſtrats ift angewiefen, auf bie Befolgung vorftehen 
der Anordnung genau ju vigiliren und jeden Contraven⸗ 
Baireuth, den 
18. December 1822. ; 

Der Magifirat der. Kreishauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Edebenh. 





— den 19. Kuguf 1822. 
Bon dem 
Königlich Balerifhen Kreis» und Stadrgericht 
Baireuth 
wird hlermit öffentlich Bekannt gemacht, daß das zum Nach⸗ 
lafe des verfiorbenen Kammerherrn Freiberen von Plotho 
gehörige, im Bezirke des Königlich” Baieriichen Landgerichts 
Hof, ImDbermainkreife gelegen? alodialeRittergut Sch leg el, 
in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung, an den Meifibietenden vers 
kauft werden fol. Daffelbe liegt mis dem Dorfe Schlegel 
94 Stunden von Hof, erträge jährlich im Durchſchnitt 
488 fl. 47 E. an grundherrlihen Gefällen und ift nach Abzug 
der auf jährlih 106 fl. 32 kr. berechneten Ausgaben auf 
g7ır fl. 133. fr. rhl. gewürdigt worden. 
Das Schäßungsinftrument, weldes eine genaue Bar 
fchreibung bes Guts enıhält, kann in der Regifiratur bes 


hieſigen Kreis» und Stadtgerichts täglich eingefehen werben. 


Die Termine zur Abgabe der Gebote, wozu alle brfige 


fählge und zahfungevermögende Kaufsliebhaber anmit einger 


laden werden, find an gewöhnlicher Gerichtöftelle hiefelbft 
auf den 

7. December d. J. Vormittags 9 Uhr, 

den 7. Februar 1823 Vormittags 9 Uhr, 

und’den 5. April 1823 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Der legte Bletungetermin iſt peremtorifch' und 
wird auf die nad) Verlauf deſſelben etwa ein fommmenden Ge⸗ 
bote nicht weiter reflectirt — 


Koͤnigliche Kreis » und Sradigerigis, Ditstr 
Schweizer, 
Riedel, 





Baireuth, den 9. December 1833. 
Bon dem 
Ko miglichen Kreis, und Stadtgericht 
Baireuth 
wird hiemit baekannt gemacht, daß ber Taglähner Johann 
Georg Dsrk dahier und die Tochter des Pachtbauern 
Johann Roth, Barbara Roth, burch ben am 


bien d. Ms. gerichtlich gefchloffenen Ehevertrag bie Guͤter 
gmeinfhaft ausgefchloffen haben. 
Der 
Lonigliche Kreis / und Statigerichts, Diteetog 
Schweizer, 
. J 





Zur Einnahme der Steuer» und Erbzinnsruͤckſtaͤnde 
fuͤr das laufende Jahr 1833 wird wiederholt cin Termin 
anberaumt, und hiezu 

Montag ber ı3fe, 
Dienftag ber ı3te, 
Mittwoch ber 1 5te, 
Donnerftag ber 16te, und 
Sreitag ber 17. Januar 1823 
Seftimmt, 


Bahlung geleiftet werben follte, die fchuldigen Beträge 
auf ihre Koſten durch die diesamtlichen Erecutoren wers 
den beigetrieben werben. 
1522, . 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 





MWMittwoch ben 8. Januar 1523, Vormittags ro ihr, 
wird in dem Hiefigen Kentamtslocale eine Duantität Gerfte, 
1822er Frucht und vor guter Befchaffenheit, vorbehalts 

"dich hoher Genehmigung, parthienweis an die Meiftbietens 
ben verkauft. Baireuth, den 31. December 1822, 
Koͤnigliches Nentamt, 
Ritter. 





Das dem Bauern Johannes Retſch zu Men⸗ 
gersdorf zugehoͤrige, bag Lehenfeld genannte, aus Feld 
und Wieſe beſtehende Grundſtuͤck, welches 14 Jauchert 
gros, mach Abzug ber Laſten auf 127 fl. 30 fr. taxirt 
worden, umd zu dem fonft Freiherrlich von Wieſenthaui⸗ 
fen Eigenthumslehen, erbzinns und handlohnbar if, 


fol ger Erhaltung einer anf Erecution rubenden Forbes 


rung, Öffentlich an die Meiftbietenden verfauft werben. 
Zu bem hierzu auf den 

3. Februar 1823, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Lanbgeriähtslocale anberaumten’ Termin werden 
zahlungs⸗ und befigfähige Kaufsluſtige mit dem Beifigen 
gelaben, daß das Teraticneprotoceff zur nähern Jufors 


Dies wird den Neftanten. mit dent Beifuͤgen 
eröfinet, daß von denjenigen, von weichen wiederholt nicht‘ 


Baireuth, ben 18. Deeember 


- 


mation im Negiftraturlocale eingefehen twerben fan, und 
ber Zufchlag nach der vorgeſchtiebenen Erecutionds Orts 
nung erfolgen twoird, SBaireuth, ben 26. December 
1822, j 
Königliches Landgericht, - 

Meyer. 


# 





‘ Unter dem 29. Juni I. Is. wurben bie allenfalfigen: 
Erben des verlebten Landgerichtsphiſikus Dr, Baltha⸗ 
far Deifinger von bier aufgefordert, ſich bis pum 
%9. September I. J. mit. ihren Erbſchafts⸗Auſpruͤchen 
bei bem unterzeichneten: Landgerichte zur melden, widri⸗ 
genfalls die Hinterlaffenichaft deffelben feiner Halbſchwe⸗ 
fier Franziska Wetzker ausgehändigt werben foll. 


In dieſem Termine meldete ſich Fein näherer Verwandte; 


eg werben daher bie allenfallfigen Erbfchafts s Prätendens 
ten mit ihren Anfprüchen ausgefchloffen, und ber Rach⸗ 
laß wird der Franziska Wepfer ausgehändigt, 
Actum, am 9. November 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Tirfchenrent. - 
Sondinger. 





Zur Bezahlung der vorhandenen Schulden merben- 
folgende Realitäten des verftorbenen Müllermeiftere No Es 
ner in Goldcronach: 1) die Mahlmühle mit angebautem 
Stadel und Stall, welche zwei Gaͤnge, bag Waldrecht 
auf 2 Klafter weiches Scheithol; nnd & Flafter Stöd,- 
an-Laften aber » flı 95 fr. Steuerfimplum, ıfl. 26% fr. 
Grund» und Erbzinns zur Commune Golteronad, 3% 
Mees Korn, 34 Mees Berfie Schweinmaftgetraid zum 
Koͤnigl. Nentamt Gefrees, 1% fr, Steuerfimplum ‚für pe 8, 
Waldrecht hat, mit dem nothwendigen Beilaß auf 3000 R., 
tarirt, 2) ein Gärtlein am Mühlrangen, auf 15 fl, ger 
fchägt, mit 13 fr. Steuerfimplum, 54 fr. Grund» und Erb» 
zinns zur Eommun» Caffa Golderonach, 3) 24 Tagwerk 
Debung an ter Müpleithen, mit 12 fr. Steuerfimplum 
onerirt, auf 25 fl. tapist + 4) 3 Tagwerk Gefträuch im 
Goberfchacht, mit 15 fr. Steuerfi implum, 64 fr. Erbzinng 
zur Eommune Golberonach belegt, auf 15 fl. gewuͤrdigt, 
5) 13 Tagwerk Feld und Wiefen an der Nußleithen, wir 
125 fr Steuerfimplum,-41% fr Grund und Erbzinns zur 
Eommune Golberonach onerirt, auf 300 fl. eingefchägt 
6) 23 Tagwerk Wiefen und Rangen, die Muͤhlwieſe ar- 
nannt, mit 325 fr. Etenerfimplum, mit 414 fr. Grund; 


. 


und Erbzinns zur Commune Golderonach belegt, und auf 
740 fl. tarirt, der öffentlichen Verſtelgerung ausgefegt. 
Mit ber Bemerkung, bag fämmeliche Immobilien fogenanns 
te Goldcronacher Stadtlehen und vom Handlohn frei find, 


nur ein geringes Ueberfchreibgeld geben, und auf Berlans 


gen biefelben eingewieſen werben follen, auc das Taras 
tiong « ProtocoN eingefehen werben Fann, erben die Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen, 

am 27. Februar 1823, Vormittags 
im Geſchaͤftslocale des unterzeichneten Gerichts dahier ſich 
einzafinden, bie weitern Raufsbedingungen zu vernehmen, 
und ihre Geborhe anzuäußern - Berne, den 21. Des 
cember 1822. ° | 

Königlich Baleriſches Landgericht Gefrees. 
ER Sensburg. 3 





In der Schuldenfache bes verftorbenen Webermeis 
ſters Johann Georg Heinrich Wirth von Nor 
bachergrund, iſt, weil der Erloͤß aus dem zu diefem 
Nachlaß gehsrigen verkauften Grundftüc von 4 Tagwert 
Miefe in der Rodach, Fuͤrſtlich Neuß. Ebersdorfiſches 
gehen, nicht zur Bezahlung ber angemeldeten Schulden 
Hinteidht, auf den Antrag ber Gldubiger durch Eutſchlie⸗ 
fung vom 19. November curr, der Partifular + Konkurs 
erfannt, Es wird daher wegen Unbebeutenheit ber Maffe 
ein gefeglicher Ediftstag zur Anmeldung und gehörigen 
Nachweiſung der Forderung, zur Abgabe der Einreden 
gegen die angemeldete Forderung, zur Sclußverhands 
lumg, auf ben‘ 

“95. Februar. 7823, Vormittags 9 Uhr, 
feftgefegt,, umd hiezu ſaͤmmtliche befannte und unbekannte 
Gtäühtger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich umter 
dern Kechts nachtheile vorgeladen, daß fie Bei ihrem Nicht, 
erfcheinen mit ihrem Forderungen an der Maffe werben 
ausgeſchloſſen werden. Naila, den 26. December 1822, 

Roͤniglich Baierifches Landgericht. 
2 Nürmberger. 





J £ : Berichtigung ber von dem Norhgerbergefelfen 
en ih Wirth zu Schauenftein ſchuldi⸗ 

Unterfuchungs » und Atzungs, Koften, wird das bems 
eelben — Stuͤck Feld von Ein und ein Achtel 
Tagwerk, am Neubörfer Weg im Pürftling liegend, wel⸗ 
ches auf 225 fl. rhi. gemürdigt worden, hiemit zum 


# a 


Johann Heinri 


6 


: Sffentfichen Verkauf ausgeſtellt, und Dietungetermidi 


auf den 
30. Januar 1823 Vormittags g Uuhr 
angeſetzt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dahier einzu⸗ 
finden, und den Zuſchlag nach der Executions ⸗Ordnung 
zu gewaͤrtigen haben. Naila, den 24. December 1822. 
Königliches Landgericht. 
- Nürmberger. 





Kemnath, am 11. December 1822 

In Folge des Erfenntniffes vom 26. Juli 1822, 
welches über das Gefammts Vermögen des Johann 
Bauer, Fuhrmanns zu Neubau die Gant ausfpricht, 
und in Rechtskraft ertwachfen ift, twerben jur Anmeldung 
und gehörigen Nachweifung der Forderungen auf den 

3. Februar, 
zur Abgabe der Einreden gegen. die angemeldeten Forbes 
zungen, auf ben - 
20. Maͤrz, — 

und zur Abgabe der Schlußerinnerung, und zwar fuͤr die 
Gegeneinrede als die Schlußeinrede auf ben 

21. April des Jahres 1823, Morgens 9 Uhr 
Termin feitgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger bed _ 
Gemeinfchuldners hiemlt unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 1. Termine den 
Ausſchluß der Forderung von ber vorliegenden Gantmaſſe, 
das Michterfcheinen an den Übrigen Terminen aber ben 
Ausfhluß der an dem Termine geftatteten Handlung zu 
Folge hat. Es werben zugleich alle diejenigen, welche 
etwas von bem Vermögen bed Gemeindeſchuldners ber 
figen, aufgefordert, folches bei Vermeidung doppelten 
Erſatzes, jeboch unter Borbehalt ihrer Nechte, bei Gericht 
anzuzeigen, ober zu übergeben. 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr v. Andrian, Lanbrichter, 





Kemnath, ben 11. October 1822. 
Auf Antrag wird das Deconomie» und Hammergut 


Kronau an der Waldnaab dem dffentlichen Verkaufe aus⸗ 


gefegt, Die Beftanbtheile diefes Gutes find: a) an Gas 
bäuden: 1) ein maffio von Steinen aufgeführtes 
Mohns und Deconomies Haus, 2) ein Hammergebäube, 
in welchem ſich dermalen eine Poliers und eine Waffer- 
feleife befinden, 3) ein Braͤu⸗ und Muljpaus, 4) ein 
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Wirthshaus, 5) eine Muͤhle mit 2 Mahlgaͤngen, 6) 
wet große Rindvlehſtallungen, 7) ein Schafſtall, 8) 
ı Steeufhupfe, 9) 1 Wagenremiße, 10) 2 große 
Schemen, 112) 2 Häußer mit Wohnungen für 5 Fa⸗ 
milien, 12) 5 Keller, und 13) Gchmweinftalungen ; 
b) an Gründen: 66% Tagwerf Felder, 574 Tag 
wert Wiefen, 14 Tagwerk Garten, 33 Tagtverf Hut⸗ 
meiden, unb 8 Tagwerk Weiher; co) an Rechten: 
1) bießifcherei in der Waldnaab, von Hopfau big Zans 
tenfleck, und 2) ber jährliche Bezug von 24 Klaftern 
weiches, und 3 Klaftern hartes Holz aus dem Steins 
walbe, bie Klafter um deu Waldzins zu 39 fr. Der 
Werth biefes Gutes iſt gerichtlich geſchaͤtzt auf 27,414 fl. 
3ofr. Die auf biefem Gute haftenden Laſten find: a) 
eine jährliche Natural» nahm, Reichniß an ben frü. 
bern Berfäufer, b) ein Hauss und Grumnbdfteuer » Eapis 
tal von 9230 fl., c) ein Grundzins, jährlich zu 14 fl. 
3# fr. und eine Gemwerbfteuer zu sgfl. Das gange Gut 
iſt, bis auf 2 Tagmwerk Felder ımd 2 Tagwerk Hutwer⸗ 
ben ‚ und das Fifchwaffer, zehend⸗ und handlohnfreis 
Kaufsluftige haben bis zum 
1. Sebruar 1823 

ihre Angebote förmlich bei Gericht zu fielen, und bad 
Weitere zu gewärtigen. 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath, im Obermainfreife, 

Sreiherr von Andrian, Lanbrichter. 





Zur Befriebigung eines Eonfensgläubigerd werden 
nachgenannte, dem Johann Keller zu Kemmern ges 
börige Nealitäten dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt; 
x) 5 Geld, das CHriftels + oder Aumuͤllers Achtel, Koͤ⸗ 
nigl. Zehen und mit 33 fr. Steuer» Simplum, 9% fr. 
Erbzinns, 22 Fr. Zrohngeld 2 Viertel z Sechzehntel 
Waiz, und 2 Viertel 25 Sechzehntel Habergilt, dann 
10 Procent Handlohn belaftet; 2) + Tagwerf Wein, 
berg und Dedung in ber jungen Leiten, Königliches Les 
gen, mit 43 fr. Steuer» Simplum, 3 fr, Erbzinng, 
a4 Sechzehntel Korn als ſtaͤndigen Zehend, mb 5 Pros 

cent Handlohn belaftet. Kaufsliebhaber werden auf 


beu 
7. Januar 1823 
bieber vorgeladen. Scheftig, ben 5. December 1822. 
Königliches Landgericht. 


Graf Lerchenfelb, 


"ber 1822. 


1 





Wegen einer laͤngſt ausgeklagten Schuld fol nur in 
vim executionis bad dem Johann Suffer zu Buch 
bad) bisher gehörig getwefene, und im Hirſchfelder Dis 
firict gelegene 4 Guth, befichend im einem Haus und 
Stabel, Feld und Wiefen dem Sffentlichen Verkaufe aud- 
gefegt werden; dazu wird nun Termin auf den 

14. Januar 1823 
anberaumt, an welchem Tage ſich Kaufsliebhaber Bors 
mittags 10 Uhr im Drte Hirfchfeld im Wirthshauſe bei 
Johann Fehn einfinden , ihre Aufgebote zu Protocoll nes 
ben, und den-Hinfchlag nach der Erecutiond + Orbnung 
gewaͤrtige Minen. Nordhalben, den zo. December 
1822. 
Königlich Baieriſches Landgericht Teuſchuit 
Greſer, Landrichter. 





Einer laͤngſt ausgeklagten Hppothefs Schulbforderung 
balber, wird die — ber Johanna Carolina Gros, 
nachher verehelichten Braunin zu Kaſendorf gehörige 
Tagwerk Wiefen, in der Wintersgaß, die Amtswieſen 
genannt, Steuerbefig ‚Nr, 643, im Steuer diſtrict Kafen⸗ 
dorf gelegen, worauf ein Steuerfimplum von 202 fr. 


haftet, und bei vorgehenden Veraͤnderungen der zehende 


Gulden Handlohn zum Koͤnigl. Rentamt Culmbach zu er⸗ 
legen, hiemit dem oͤffentlichen Verkauf —— und 
Termin hiezu auf ben 
18. Januar 1823, Vormittags rohr, 

in bem Stübinger’ihen Wirthshauße zu Kafendorf ander 
raumt, an welchem Kauf» und Zahlımgsfähige zu erſchei⸗ 
nen, und bes Hinfchlags nach Maasgab der Erecutionds 
Ordnung zn geivarten haben. Hollfeld, am 13. Decem⸗ 


Königlich Baierifches panbgerichl 
Rottlauf. 





Nachgeſetzte Holzſortimente werden in den bezeichne⸗ 
ten Terminen ber oͤffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt: 
1) am 9. Januar 1823, aus der Revier Schwarjen⸗ 
bach am Wald, 412 Ploͤcher zu 21 Fuß Länge, 310 
Ploͤcher zu 103 Fuß Länge, 123 Pfadenholjftämme, 
3025 Klafter weiches Scheitholz, 164 Klafter hartes⸗ 
und gr Klafter weiches Aſtholz, dann 36 Klafter Sfoͤck⸗ 


. ‚sufinden, 


bil; 2. am-1o, Januar 1923) ausber Mevier Rodeck, 
45 Klafter weihes Scheitholz, und 26% Klafter weiches, 


vIſtholz. -Zahlungsfäpige Kaufsliebhaber Haben fi an 
ben benannten Tagen, jedesmal Vormittags 10 Uhr im 
Däbereinifchen Gaſthofe zu Schwarzenbad am Wald eins 
‚Beroldsgrün, den 26. December 1822. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
— Baumer. 





‚Bei dem hiefigen Koͤnigl. Nentamte werden Sreitag 


den, 19. Januar 1823 Vormittags circa 60 Sceffel 


Gerſte ‚ 1822er Frucht, guter Oualitaͤt, salva ratifioa- 
‚tione meiftdietend verkauft, wozu Kaufsliebhaber einges 
laden werden. Gpheflig, 20. December 1822: 
rn Königliches Rentamt. 
:8. Burkart. 


Un zu bemeffen, welched Verfahren gegen Fries 
drich Mesner zu Gemuͤnda einzuleiten, werden alle 
jene , welche aus irgend einem Grunde eine Forderung 


- gegen ihn, Metner, geltend machen zu koͤnnen glauben, 


vorgelaben, folche 
Dienftag den 7. Januar 1823, fruͤh 10 Uhr, 
dahier zu Protocol zu geben, und das Weitere zu ges 
waͤrtigen. Tambach, den 3. December 1822. 
ee Orttenburgiſches Herrfchaftsgericht. 
ai Sitrebel; 


frya 


Dambach, den 20. Decehiber 1822 

e” vom Michael Fifcher zu Gleiimuthhaufen 
befeffene Feldguͤtlein nebft mehrern ledigen Stuͤcken wird 

Samſtag den 25. Januat 1823, Nachmittags 2 Uhr 
zu Gleißmuthhaußen in vim exeeutionis Öffentlich feilge⸗ 
boten und bat der Meiftbietende den Verordnungsmäfigen 
Anſchia⸗ zu gewaͤrtigen. 

Beania Dritenbürgifches Herrfihaftägericht. . 
Strebel. 

Wegen nicht bezahlten Kaufſchilling des vom Frie⸗ 
doich Hofmann zu Schlackenreuth erſtrichenen Ans 
dreas Gahniſchen halben Hofes allda, wird dieſer 
halbe Hof des Andreas Ga hu zu Schlackenreuth dem 


nochmaligen oͤffentlichen Verſtriche nach der Exeruticas 

Ordnung auggefegt, und hiezu Steichdtermin auf 
Dienftag ben 14. Januar 1823 

in ber Andreas Gahniſchen Behaufung anberaumt, 

allwo Kaufsliebhaber erjcheinen, und den Hinfchlag nad 

ber Erecitiond » Ordnung zu getvärtigen haben. — 

xeuth, am 11. December 1822. 


. Gräflih von Rienefifches ersfhafigeiät. 
Schell. 





Ueberfigt 


ber auf dem Markte zu Balreuth vom 16. December ; 
bis arten incl. gebrachten und verkauften 
Getreider und ber beſtandenen 


Getreide sPreife. 
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—— ben ar. December 1822. 
Der Magiftrat der Königl. Kreishauptftabt Baireuth. 





Hagen. 
Schoberth. 
Nicht Amtliche Artikel 
ui RS UT U 


Nachſtehende Grumdftüde: 1) ı Tagwerf Feld, am 
Hegenneft, 2) zz Tagwerk Garten, auf dem Herzog, 
3) eine Peunth mit-einem Hopfengarten, der Herzog⸗ 
berg genannt, werden auf 6 Jahre verpachtet. Pacht 
termin twird auf den 

ı1. Januar 1823, Nachmittag 2 Uhr 
in’ Mürfelfchen Haufe am untern Thor anberaumt, 100% 
zu Pachtliebhaber eingeladen werden. Auch werben bas 
felbſt 3 Bienenſtoͤcke verkauft. Baireuth, am 29. Du 
seuber 1822. 


j Königlich Baierifges pridilegirtes 
— Intelligenz-Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Sonnabend 


Nro. 2. 


Baireuth, den 4. Januar 1833. 





Amtliche Artikel 





Poligeilihe Bekanntmachung. 


Die richtige und zunerläffige Fuͤhrung ber Einwoh⸗ 


nerliften, fo wie die Aufficht auf folche Individuen, wel⸗ 
hen ber Aufenthalt in hiefiger Stadt nicht zufieht, machen 
folgende Anorbnumgen nöthig: 


> Jeder Hauseigenthuͤmer ift verbunden, über 

. jede gefchehene Miethd + Veränderung binnen 
24 Stunden dem Stabtmagiftrat Anzeige zu erftats 

- ten und nicht blos ben neu einziehenden Mieths⸗ 
mann, fondern auch ben, welcher das Quartier 
verlaffen hat, ausdruͤcklich zu benennen. 


2) Die Mierhsleute müffen binnen gleicher Frift ihre 
MWohttungsveränderung dem treffenden Diſtricts⸗ 
Vorſteher anzeigen, 

3) Die Unterlaffung biefer Anzeige wird das erſtemal 
mit 30 fr., das zweitemal mit ı fl. beſtraft. 


4) Die ohne Erlaubniß des Magiſtrats erfolgte Aufs 
und Einnahme eines nicht hieher gehörigen Indis 
viduums als Miethsmann, zieht eine Strafe von 

i Thaler nach fid. 


5). Ale diejenigen Perſonen, welche Feine Befugnig 
gam Aufenthalt in hiefiger Stadt haben, und fich 
ohne Ausweis über ihre Gefchäfte oder fonftige 
Beftimmung dahier befinden, muͤſſen in ihre Hels 
math zurüctehren, Gegen dieſe Maßregel ſchuͤtzt 
nur bie Vorzeigung einer vom Stadtmagiſtrat aus⸗ 
geſtellten Aufenthalte » Karte. 


Die Deagiftrarsdiener find angewieſen, jr bie ge⸗ 
Lane Befolguns dleſer Auordnungen zu machen, und 


— 


jeden Uebertretungsfall ** zur Anzeige zu dringen. 
Baireuch, den 2. Januar 1823. 
Der Magiftrat ber Kreishauptitadt Batreuth. 


" Hagen. 
Schoberth. 


Die unterm 24. Mai 1815 erlaſſene Verordnung 
verbietet den Erfauf der Munitiond + und TMontirunges 
fide von gemeinen Soldaten und Unterofficieren bei 50 
big 100 Thaler Strafe. 

Da ſich deffen ungeachtet neuerlich einige Eontrapens 
tions; Fäde diefer Art ergeben haben, fo wird biefe Verord⸗ 
nung zur allgemeinen Nachacht hiermit in Erinnerung 
gebracht. Baireuth, am ı. Januar 1923, 
Der Magifrat ber Kreishauptftabt Baireuth. 
Hagen, erſter Bürgermeifter. 
Schoberth, Secretaͤr. 








Mittwoch den 8. Januar 182 3, Vormittags 10 Uhr, 
wird in dem hiefigen Kentamtslocale eine Duantitdt Gerfte, 
ıg22er Frucht und von guter Befchaffenheit, vorbehalt 
lich hoher Genehmigung, parthienmweis an die Meiſtbieten⸗ 
ben verfauft. Baireuth, den 31. December 1822. 

— Remamt. 
Ritter. 





Von Koͤnigl. Landgerichtswegen werden auf den Antrag 
bes Konigl. Appellationsgerichts » Advocaten Müller IL. vom 
10. Juli d. Ie., als Anwaldt der Kinder des zu Schleiz vers 
ſtorbenen Archidlalon Heinrich Gottlob Franz, na 
mentlih des Kern Hofrathe Friedrich Chrifian 
Franz et Cons. zu Dresden-und anderwaͤrts, der. ben 10, 
Juli 1708 zu Schleiz geborne, nunmehr feit mehreren 20 


1— \ 
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Jahren abweſende, angeblich unwiſſend wo, befindliche und 
zuletzt Hier in Hof anfäßig geweſene Bruder derfelben, Kaufe 
mann Heinrich Gottlob Franz, und deffen etwa zur 
vüdgelaffene unbefönhten Erben und Erbnehmer dergeftalt 
und Öffentlich vorgeladen, daß fie ſich vör» oder in dem auf 
den 
29. Auguft 1823. früh o life, . 


vor hieſig Koͤnigl. Landgericht angefegen Termin ſchriſtlich 


oder perfönlich melden,, In Anfehung ihrer Perfon und refp. 
Erbrechte legitimirem und ſodann weitere Anweifung gewaͤr⸗ 
tigen. Sollte fi vor oder Kingftens im Termin- Niemand 
‚melden, fo wird gedahter Kaufmann Deinrid. Gott 
lob Franz für- tod erklärt, und feinen Gefchwifterten das 
ihm aus der Burgermeifter Franziſche nErbſchaft dahier 
zugefallene Vermögen ohne Kaution hinausgegeben werden. 
Urkundlich unter des König. Landgerichts Infiegel und Unter» 
ſchrift. Hof, den 13 Movember 1822, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt 





‚Der Borer Georg Friedrich Neufamm zu 
Himmelkron hat fid) dem. Gantverfahren unterworfen. 
— Es werben daher die gefegfihen Ganttäge: 1) zur 
Anmeldung und gehörigem Nachweis derForderungen, auf 

Mittwoch den 5. Februar F. Jahre, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen. die angemeldeten 
Forderungen, auf 

Mittwoch den 5. März k. Jahrg, 
3) zum Sclußverfahren, auf i 

" Mittwoch den 2. April £ Jahrg, 
jebesmal Vormittags: 10 Uhr feftgefest, und hiezu bie 
fämmtliden Neufammifchen- Gläubiger hiermit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, unter dem. Rechtsnachtheile, daß 
das Nichterſcheinen bei dem erſten Ganttage die Aus— 
fhließung der Forderung von der Maſſe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den. übrigen aber- die Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldnere in Händen 
haben, hiermit aufgefordert, folches bei Vermeidung 
dopppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer Nechte dahier 
bei Gericht zu Übergeben. Endlich werden. auch hiermit 
folgende Immobilie des Nenfamm 1) ein Tropfhaus, 
Nro, 33 wit Stallung, Stadel, Hausgärtlein , onerirt 
mit ı fii264 fr. Gefälle, 12 Fr. Steuerfimplum, gefchägt 
auf 326. fl.,. 2) ein geld, zu 1% Tagwerk im Saumim 
kel, «belaflet: mit: 74 fe; Stenerfimplum md 374 fr. 
Sboinns, gefhägt auf 285 fs Eh, 3): eine Wieſo, 


su 3 Tagwerk ober der Lauben im Nichig, onerirt mi 
3% fr. Steuerfimplum und 23% fr. Erbjinng, tarin 
auf 192 .fl. 40 ft.; dann einiges Bareret » Schreiner, 


und Buͤttnergeſchirr zum Sffentlichen Verkauf ausgeboten 


und. if Bietungstermin auf 

Montag den 3, Februar k. Jahrg 
anberaumt, an welchem früh 9 Uhr Kaufsliebhaber im 
genannten Neufanmmifhen Haufe zu Himmelkron 
ſich einzufinden, und ihre Angebote zu Protocol anzu⸗ 
dußern, hierdurch; eingeladen werden. Berneck, den 
20, December 1822. 

Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. 


Die Rectors/Wittwe Margaretha Banzer zu 
Staffelftein Hat ſich für infolvent erflärt , daher ber linie 
verſal⸗Concurs gegen ihr Vermögen verfügt wurde. Es 
werden demnoch die geſetzlichen Edictstage, und zwar 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For⸗ 
derunzen auf den 

16. Januar 1823, 
2) zur Abgabe der Erinnerungen gegen jene, auf den 
18.. Februar, 
3) zur Abgabe ber Gegens und Schlußerklaͤrung auf 
ben ; 


18: Mär, 
jedesmals Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche ſowohl befannte als unbefannte Gläubiger jener hier⸗ 
mit. Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgela⸗ 
ben, daß das Nichterſcheinen im erften Edictdtage die 
Yusfchliegung von der gegenwärtigen. Verhandlung, dag 
Nichterfcheinen in den beiden Übrigen Terminen aber ben 
Ausſchluß mit ben treffenden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich werden diejenigen, melde etwas von bem Bexs 
mögen ber Gemeinfchuldnerin in Händen haben, bei Ver⸗ 


meidung doppelten Erſatzes aufgefordert, folches unter 


Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. Lichtens 
feld, am: #0. December 1822. ; 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





Behufs ber Berichtigung bed Beſitz⸗Titels werden 
auf den: Antrag des Rärbermeifters Johann Ludwig 
Fiſcher zur Lichtenberg fämmtliche unbekannte Neal 


Tr. 


Grötenbenten des von bemfefbeif befigenden Lichtenberger 
Marktlehenbaren Grundſtuͤcks vom eiwund-ein halb Tag 
werk Feld , auf dem Hotzacler, worauf — 164 er rhl. 
Steuerfimplum nach Beſitz ⸗ Nummer 973 ruhen, und 
woruber die Erwerbs/Urkunde verlohren gegangen iſt, 
hierdurch vorgeladen, ihre allenfallſigen Real⸗Anſpruͤche 
an obigem Stuͤck Feld binmen neun Wochen und laͤngſtens 
in dem auf den 

27. Jammar 1833; Vormittags 8 nr 
anftehenben Edicts⸗Termin fchriftlichröder muͤndlich dahier 
auzumelden, oder zu gewaͤrtigen / daß die Auffenbleiben⸗ 
den mit ihren etwaigen Neal · Anſpruͤchen auf pas Fiſcher 
fe Feld auf dem Holzacker praͤkladirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. Naila, 
ben 23. November 18227 

Königlich Baieriſches Landgericht. - 
Nrürmberger. 





Das Adergut des Bauersmanns Hanns Kerm von 
Mittelehrenbach, beſtehend in Wohnhaus, Nr. 3, und Sta- 
bei, affecurist mit 300 fl. und. refp. 150 fl, Nebengebaͤu⸗ 
de, Hofraith, Pflanzgaͤrtlein, halbem Gemeinderecht, und 
10r% Tagwert Feld, mit 2130 fl. Steuercapital, und 
gewurdiget auf 1650 fi., fol im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung oͤffentlich meiftbietend verfauft werben, Daß - 
Koͤnigl. Landgericht dahier fegt auf « 

Montags den 10. Februar Vormittags 9 Uhr 
Termin auf hieſigem Gerichtsſitze hiezu feſt, und labet 
beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken ein, daß Laſten und Abgaben aus ben diesſeitigen 
Gerichtsacten jederzeit entnommen werben koͤnnen. Graͤ⸗ 
fenberg,. den g. December 1922. 

Koͤnigliches Landgericht, 
v. Wächter, 


- 


enif den Antrag eined Kealgläubigerd wird dad in 





dem Intelligenzblatt des Obermainkreiſes Nr, 675, On 


71, 98, 101, 102 dem Verkauf auggefegte F vom 
Erätfeinggut, dem Johan Fuchs von Duͤrrbruun 
gehoͤrig — zum Ztenmal dem Verfauf ausgefegt, und 
Dietungsrermin auf ben 

18. Sanıar f Is. 
in loco Duͤrrbrunn anberaumt, wozu befigs und gabs 
Imgsfähige Kaufsliebpaber eingeladen werben, bie ben 


Hinſchlag der Executions⸗Ordnung gemaͤß zu gewaͤrtigen 
haben. Softerindeffen zum drittenmal Fein Aufgebot 
erjielt werben, fo wird das Gut am nänlichen Termin 
verpachtet. Ebermannſtadt, am 12. December 1822. 
Königliche Landgericht. 
Naher... 


— — 


Die zur Concursmaſſe des Johann Wolfram 
von Nenſes gehoͤrigen Beſitzungen, als: a) ein Gut, 
mit Haug, Hofraith, 24% Tagwerk Feld, A Tagwerf 
Wiefe, b) + Tagwerf Feld, als Gemeindeheib, und 
c) ein Nutantheif an ben ımvertheilten Gemeindegrinden, 
werden hiemit dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, md 
Strichtermin hiezu auf 

Mittwoch den 22. Januar 1823 ' 


beim Königlichen Laudgerichte dahier anderaumf‘, auf 


welchen die allenfallſigen Kaufsliebhaber eingeladen wer⸗ 
den. Forchheim, den 11. November 1822. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
8 Badum. 


“ 


— — — 


Nachgeſetzte Holzſortimente werben in den bezeichne⸗ 
ten Terminen der oͤffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt: 
1) am 9. Januar 1823, aus der Revier Schwarjen⸗ 
bach am Wald, 412 Plöcer zu 21 Fuß Länge, 310 
Ploͤcher zu 104 Fuß Fänge, 123 Pfadenholzſtaͤume, 
go2z Klafter weiches Scheitholz, 164 Klafter hartes⸗ 
und. 91 Klafter weiches Aſiholz, dann 36 Klafter Stoͤck⸗ 
holz; 2) am ro. Januar 1323, aus der Revier Rodeck, 
45 Klafter weiches Scheitholz, und 264 Klafter weiches 
Aftholz. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben fi am 
ben benannten Tagen, jedesmal Vormittags TO uhr im 
Doͤbereiniſchen Gafthofe zu Schwarzenbach am Wald eins 
jufinden. Geroldsgrän, den 26. December 1822. 

Königliches Forſtamt. 
Baumer. 





Bei unterfertigter Behoͤrbe werden Montag den 
13. Jänner 1823 von den Fruͤchten bed Heurigen Jahre 
64 Sceffel 44 Metzen Gerfte im Wege der oͤffentlichen 
Verfteigerung , jeboch mit Vorbehalt ber böchften Genebs 
migung feilgeboten. Kaufsliebpaber haben baher an 


diefem Tage fruͤh um 10 Uhr hierorts zu erfcheinen , und 

ühre Angebote zu Protocell zu geben. Zirfchenreur, ben 

28. December 1822... 
Koͤnigliches Rentamt Tirfchenreut. 





Bei dem hieſigen Koͤnigl. Rentamte werben Freitag 
den 10. Januar 1823 Vormittags eirca 60 Scheffel 
Gerſte, 1822er Frucht, guter Oualität, salva ratilica- 
Gone meiftbietend verkauft, wozu Kaufsliebhaber singes 
» Laden werden. Scheßlitz, 20. December 1822. 
Koͤnigliches Rentamt. 

F. Burkart. 





Eine nicht ſehr bedeutende Quantitaͤt Gerſte aus Jep 
ter Erndte wird am 
, 10. Januar früh 10 Uhr 
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melſtbletend dahler sr ratificatione vertauft. & 
Gögweinfein, am a5. December 1822, * 
Koͤnigliches Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 





* 


It der Coneursſache gegen den Bauer und Schaͤfer 
Johann Blank zu Langelohe ift am 14. d. Ms. bag 
Klaßenurtheil ergangen mb nach Vorſchrift ber Berichte 
Drbnung Kap, 19. $. 15. Mr. 3. flatt der Erdfuung 
am 16.d. an die Gerichts-Tafel zu Adlig angeheftet wod⸗ 


den. Diefes macht hiermit oͤffentlich bekannt. Dermge 


ben Buttenheim, den 19. December 1822. 
Freiherrlich von Seefriedifchen Patri⸗ 
monialgericht Adlitz J. 
Dr. Roͤsling. 


Nicht Amtliche Artikel. 
— — — DE — 


Bon ben bekannten Neu⸗Kaffee ⸗Wicken giebt Unter 
zeichneter, „zur fernern Saamen + Erzielung unentgeldlich 
ab. 


Braun, Gchlof Apotheker. 





Nachſtehende Grundſtuͤcke: 1) 1 Tagwerf Feld, am 
Hetzenneſt, 2) 2’5 Tagmwerf Garten, auf dem Herjog, 
3) eine Peunth mit einem Hopfengarten,, der Herjog- 
berg genannt, werben auf 6 Jahre verpachtet. Pacht⸗ 
termin wird auf den . 

11. Januar 1823, Nachmittag = Uhr 
im Würfelfchen Hauße am ımtern Thor anberaumt, wo⸗ 
zu Pachtliebhaber eingeladen werden. Auch werden bas 
ſelbſt 3 Bienenſtoͤcke verkauft. Baireufh, am 29. Des 
sember 1822. 


Srauungs » Geburts» und Todes 
Anzeige. 
Getraute 
Den 26. Dec. Der Bediente Johann Baier, mit Mars 
garetha Ziegler von hier. 
- Den 31. Dec. Der Dienftfwecht Johann Georg Hoͤrl 


auf bem Seilersgut, mit Barbarg Roth daſelbſt. 


Seborne. 
Den 14. Dec. Der Sohn des Bauers Friedel auf dem 


== — Die Peruͤckenmachers⸗Wittwe 


gruͤnen Baum. a: 


Den a1. Der. Der Sohn bes Glasſchleifers Schmidt 
im neuen Weg. 

Den 24. Der. Ein aufferehelich todgebornes Find, mann 
lichen Geſchlechts im neuen Meg. 

Den 25. Dec. Ein auffereheliches Kind weiblichen Ger 
ſchlechts im neuen Weg. 

Den 26. Dec. Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen Ga 
ſchlechts dafelbft, 

— — Em auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 
bafelbft. 

Den 30. Dec. Ein aufferehelicheg Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts in St. Georgen. 

Den 31. Dec, Ein auſſereheliches Kind, mämlihen Ges 
ſchlechts. 


Geſtorberne. 


Den 19. Dec. Die Tochter des Kaufmanns Pecher Mn 
St. Georgen, alt 8 Jahre und 4 Monate, 

Den 26. Der. Johann Conrad Poſt, Gemeiner des 
Koͤnigl. Baier. 14ten Linien » Infanterie , Negis 
ments, aus Culmbach, alt 21 Jahre, 


Den 77. Dec. Der Sohn des Bierbrauerg Setz in St. 


Georgen, alt 6 Monate und 6 Tage. 


Seemann dahier, 
alt 60 Jahre. 


— 
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RKbdoniglich Baierifhed pribilegirtes‘ 


Intellige 


13- ‚Blatt 


für den Ober— Mainz Kreis, 


Dienſtag Nro. 3 


3. Baireuth, den 7. — 12. 





Amtlide 


Artitel,. 





Baireuth, den a Jannar 1823. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit dem ıten d. M. haben alle Eonferibirte aus der Alters» Claffe 1799 , welche ihrer Eonferipttonspfticht 
Genüge geleiftet haben, ohne zum MilitairsDienfte aufgerufen worden zw feyn, dag gefegliche Alter der Prichtige 
keit überfchritteh, und auf die Ausfertigung ihrer Entlaßfcheine Anſpruch zu machen. 

Die ſaͤmmtlichen Eonferiptions »Behörben bes Dbermainfreifeg werden baher angewieſen, binnen vier Wochen - 
die Signalements diefer Individuen zu bem Ende vorzulegen. 

Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer. bes Iunern. a 
Freiherr von Welden. 


un fämmtliche Conſcriptions⸗Behoͤrden des 
Obermainkreiſes. 
"Ausfertigung von Entlaßfeinen betr. 


Die unterm 24. Mai 1815 erlaffene. Verordnung 
verbietet den Erfauf der Mumitions + und Montirungs⸗ 
flüde von gemeinen Soldaten und Unterofficieren bei 50 
bis 100 CThaler Strafe. 


Da ſich deſſen ungeachtet neuerlich einige — 
tions Faͤlle dieſer Art ergeben haben, fo wird dieſe Verord⸗ 
nung zut allgemeinen Nachacht hiermit in Erinnerung 
gebracht. Baireuth, am 1. Januar 1823. 


Der Magiftrat der Kreishauptfiadt Baireuth. 


Hagen, erſter Buͤrgermeiſter. 
——— Secretaͤr. 


Es wird hiermit — gemacht, daß der Preis 
einer Maas Winterkier bon heute an, big zum 15. 
Mär d. Is. auf 34 fr. feſtgeſetzt worden iſt. 


Die Braͤuer wurden angewiefen, um diefen Preis, 


— Dem 


Freiherr von Maffenbach, Director. 


Gutfchneider. 


reines, gefundes und Fräftiges Bier zu brauen und ju 
verfaufen. Baireuth, den 3. Januar 1823. 
Der Stadt » Magiftrat. 
Hagen. 
Schoberth. 





Baireuth, den 16. December 1822. 
Bon dem 
Königlich Baierifhen Kreis, und Stadt 
gericht Baireuth 
wird hiermit Sffenslich befannt gemacht, baf ber Maurer 
gefelle Ritter von St. Georgen und bie ledige Mar 
garetha Schmidt von Dohlnig unterm 13. Decem⸗ 
ber | J. einen Ehevertrag errichtet, und barinn die Guͤ⸗ 
tergemeinfchaft ge baben, 


— Kreis⸗ und Stabtgerichts /⸗Direetor 


Schweijer. 
Daig. 


— 





Johanun Negus zw Wildenſorg will bie von ſei⸗ 
nem Schwiegervater Georg Heret bafelbft ingges 
fammt übernommenen Schulden ganz fennen lernen. Wer 
daher an diefen Negug oder Georg Heret irgend 
eine Forderung zu machen. hat, wird —— ſol⸗ 
che am 

1 6. Januar I. Is. 
mit allen Bemeismirteln. dahier zu. liquidiren, als er ſich 


ſonſt ſelbſt zuzuſchreiben haben wird, wenn er unberuͤck⸗ 


ſichtigt bleibt. Bamberg, den 21. December 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg II. 
Stark. 





Das dem Johann Dotterweich von Unterau— 
rach gehörige Grundvermoͤgen, wie ſolches sub Nr. 143 
und 144 des Intelligenz ⸗Blattes für den Obenmainkreis 
und sub Nr. 94, 95 und 96 des Bamberger Intelli⸗ 
genz« Blattes befchrieben ift, wird zur Erholung eined 
anggeflagten Eonfenfeg, weil im Biethungs⸗Termine Nier 


mand erfchienen ift, wiederholt bem Verkaufe und zwar 


im Drte Unteraurach ausgefegt, und Termin hiezu auf 
i ben 14. Januar f, JE. 

anberaumt. Kaufsliebhaber haben ſich alldort einzufins 

den, und ben Hinfchlag nach Maasgabe der Erecutionds 


Ordnung zu gewaͤrtigen. Bamberg, den 20. December 
1822. . 
Königkiches. Randgericht Bamberg DL. 
©Starf. 
— — 


Die Geſchwiſtrige des Marktſchreibers Anton 
Schenkl von Erbendorf haben deſſen Verlaſſenſchaft 
cum beneficio legis et inventarii angetreten. Dieje⸗ 
nigen, welche an dieſe Erbfchaftsmaffe eine Foderung 
zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelbe 

Montag den 20. Januar 1823 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes bei Gericht dahier anzu⸗ 
melden. Kemuath, ben 14. December 1822. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht allda. 
Freih. v. Andrian, Landrichter. 





Dei dem unterzeichneten Rentamte wird 

-  Dienflags den 14ten d. Ms., Vormittags 11 Uhr 
eine namhafte Quantitaͤt Gerſte, aus dem Erzeugniſſe 

des Aerntejahres 1822, durchaus von guter Qualitaͤt, 


in oͤffentlicher Verſteigerung, unter Vorbehalt hoher Ne⸗ 
gierungs + Genehmigung in einzelnen „angemeffenen Par, 
thieen veräußert. Kaufsliebhaber werben hiemit einge 
laden, am bezeichneten Termin in ber rentamtlichen Ges 
fhäfresLocalität fich, einzufinden. Lichtenfels, ben 2. 
Januar 1823. 
Königliches Rentamt. 
Zeilmann. 





Eine nicht fehr bedeutende Wantitaͤt Gerſte aus lez⸗ 
ter Erndte wird am 
10. Januar fruͤh 10 Uhr 
weiftbietend dahier salva ratiſicatione verfauft. Schloß 
Göfweinftein, am 25. December 1822. 
Königliche Nentamt Portenftein. 
Hofmann. 


In der Concursſache gegen den Bauer und Schäfer 
Johann Blanf zu Langelohe ift am 14. d. ME. dag 
Klaßenurtheil ergangen und nach Vorfchrift ber Gerichts 
Ordnung Kap, 19. $..15. Ne. 3. flatt der. Erdfnung 
am 16.d. an die Gerichts:Tufel zu Adlig angeheftet wor⸗ 
den. Diefes macht hiermit: Sffentlich befannt.. Derma⸗ 
fen Buttenheim, den 19. December 1922. 

Freiherrlich von Seefriedifches Patrl- 
monialgericht Adlig J. 
‚Dr.. Rösling. 








ueberſicht 
des zu Hof am 27. December 1822 ſtatt ge⸗ 
habten Getreide⸗Marktes. 


—* ** mitt⸗ te * “ 







Getreides] yoris | neue Ge⸗ vers | Men 

Gat- oer | Bus Ifammınt] tauft. ) ge⸗ 
tungen. | Rent. | fabe. | Sums blieben IT IT u Tr 
me, Scheffels. 


Schr] Sar.| Sor.| Sor.| Sorff-|fr-|fl.|tr.[R.|Fr 
Walzen — 26] 264 20 — Ir 17|36,17|3% 





Roogen — 35] 35] 35] ——— 
Gerfie — 41 4 41 —lıılıal 9) 6| 7| x 
Haber —l 291 291 291 — — si} — 
Hof, den 27. December 1822. 
Stadt » Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


ı 


15 
» | Rise ameri 


Diexahhen Griechenfreumde, welche Unterſtuͤtzungs⸗ 
Beiträge geben — oder Theil an dem Griechiſchen Anle⸗ 
ben nehmen wollen, werden gebeten, ihren Beitrag uns 
ter der Auffchrift: an K. A. W., dem hiefigen Zeitungs 
Eomtoir bald gefänigft anzuze igen. Bor der Einhebung der 
Beiträge wird ber Annehmer hinfängliche Sicherheit lei⸗ 
few, und die Ablieferung bes Geldes an ben hochherzigen 
Griechenfreund, Commerzienrath Hofmann, ſoll in. 
Gegenwart der hieſigen Theilnehmer geſchehen. Der 
Glaube; und Worte ohne Werke, find tod! Dieſes iſt 
‚ber Grundftein aller Religionen, Baireuth, den 5. Jar: 
nuar 1823- . - 

K. A. W. 





preis⸗-Liſte von allerlei frühen und 
ſelbſt erbauten Gartens und Blumens 
Saamen,. 


Kräuterfaamen A Loth. 

Baſilikum, Fleingefraußteg 10 ditto 6.fr., DiN 
oder Gurfenfraut 2 fr., Zitronen » Meliffe ro fr,,. 
Lavendel 6 fr., Weinraute 5 fr., Diemian 6 fr., Iſop⸗ 
pen 6 fr., Körbelfraut 3 fr., Loͤffelkraut 8 fr., Salbey 

4 fr., Majoran 8 fr., Mangold, großer Schweiger 4 fr., 
Spinat, großblätterigter 3 fr., . dergleichen ordinair 
2 fr., Saturey oder Bohnenfraut 6 kr. 


Gemuͤß und Koblfaamen A Loth. 

Blumenkohl, aflatifcher ertra 40 fr., besgleichen 
englifcher allerbefter 36 fr., Angelberger Fruͤhkraut rofr., 
desgleichen Braunfchweiger 8 fr., besgleichen blaues 
Erfurter 9 Fr., desgleichen blutrothes, Englifches 10 kr., 
Bucderhutfraut 12 fr., besgleichen Schweinfurther Gfr., 
Minrerfraut ober Cappus 5 fr., großer Ulmer Kopfwirs 
fing, "fpater 9 fr., besgleichen grüner kraußer 6 fr., 
besgleichen Koͤlniſcher 10 fr., desgleichen früher Straß⸗ 
burger 8 fr., gan früher Kohl 10 kr., frühe weiße 
Wiener niebere Glaskohlrabi 10 kr., dergleichen blaue 
8 fr;, dergleichen weiße Englifhe 8 fr., bengleichen 
große fpate 6 fr. ditto blau 6 fr, Kohltuͤben ober 
Morfchen: 4 Fr., bergleichen gelbe 6 fr., blauer hoher 
Winterfohl 4 fr., Blumagekohl 5 kr., desgleichen trie« 
derer 5 kr., gefüllter Grußfohl 6 fr. , dergleichen grils 
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her a4 fr, , Shnittfopf blauer. 2: fer, — we 
umd weiße 2 ——* 


Wurzel und Kükintaenen a koth. 

Carotten kurze, auf Miſtbeeten 5 fr., — 
blutroihe horniſche 5 fr., dergleichen große blaßgelbe 
Erfurter. 4 fr., dergleichen Saalfelder 4 fr., rothe 
Nüben zum Einmachen 3° fri,- Rangesruͤben 2 fr, 
Scorzoner: 4 fr.,. Wurgelpeterfilie 3 fr., dergleichen 
ordinair 2 fr., hollaͤndiſcher Knollſellrie 5 kr., Mate 
laͤnderruͤben frühe 4 kr., Stegruͤben mit brauner Rinde 
4 !r., dergleichen Baieriſche kleine aͤchte 4 kr., der⸗ 
gleichen Maͤrkiſche Heine 4 fr.,. Herbſtruͤben lange: fr.,. 
Geißelsdsrfers Rüben. 3 fr.. 


Radis und Mettige a Loth. 

Radis, weiße Flemblätterigte 5 fr., dergleithen 
rothe 6 fr., ditto lange 6 fr., Winterrettig, rothe 
sunde 6 fr., dergleichen lange 6 fr., dergleichen ſchwarze 
runde 5 fr.,. dergleichen. große Erfurter 5 fr., Som⸗ 
wert ettig 4 kr. 

Salatfaamen a Loth. 
Arabiſcher großer 12 fr., Afiarifcher gelber. ro fr.,- 
Grogmogul, gfr., früher weißer Franz auf Treibbeer 
ten 10 fr., gelber Steinfopf weiß Korn 8 fr., der 
gleichen gelber fchwarz Korn 6 fr., desgleichen’früher 
Mailänder gelb Korn 5 fr., Eyerfalat blutrother 12 fr., 
dergleichen , grüner 6 fr., bergleichen gelber 10 fr., 
bunte Fotellen 8 fr., Prinzenkopf, gelber 6 fr.,. dei 
gleichen ſchwarz Korn, Berlinerfopf großer 6 Fr., Ham⸗ 
burger, brauner ro fr., Bolonefer kraußer 8 fr., 
Schwedenfopf 4 fr.,. Todenkopf BFfr., Königsfopf 9 fr., 
Winterforellen 6 kr., Endivi, Hein gefraußter 5 Fr., 
dergleichen breiter 5 . .; Naturgelber 6 fr.,. allerlei. 
gute Sorten Melage 4 fr., Rapunzel oder Schaafmaͤu⸗ 
ler 3 kr. 

Allerlei Körner & Eoth.. 

Schlangengurken, grilne langerıo fr., beſonders 
dergleichen Trauben» Gurten 8 fr., lange ı= fr., der⸗ 

gleichen lange weiße 10 fr., bergleichen orbinaie 6 kr. 
Kirsistern; — große 5ft., Spargel ! weißer Holländer 
6 ft. 
Swiebelfaamer a Loth. 
as , lange Gorheimer ro fr. , bergleidien 
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gelbe Spanifche 9 fr., dergleichen große Kopfzwiebel 
6 ir., dergleichen Berpflanz weiße 6 fr,, bergleichen 
Berpflanz. rothe 6 kr., Porro oder fauhgfr., Steckzwie⸗ 
bel, ganz Feine 36 827, dergleichen etwas größere 24 Er. 
Bohnen a Pfund 
Feuerbohnen grade bunte 20 fr., Schwerdtbohnen 
weiße 24 fr., Säbelbehnen weiße 24 fr., Zuderbohnen, 
bie nicht hart werden, weiße 30 fr,, Bivergbohnen, frühe 
gelbe 18 fr., dergleichen weiße Engl. 24 fr., dergleichen 
bunte Amerifaner 16 fr,, ‚dergleichen punctirte oder Junge 
fernbohnen 24 Fr. | 
Erbfen a Pfund. r 
Schwerdterbſen große Hollänbifche 18 Fr., dergleichen 
fruͤhe Englifche 18 Fr., Zwergerbſen, 3 Schub hoch 24 kr., 
dergleichen 1 Schub hoch 24 fr., Ausbrecherbfen grüne 
18 fr., bergleichen weiße 16 fr. 
Blumenfaamen & forh. j 
Mohlriechende Rofette 12 fr., Spaniſche Wicken 
6 kr., Bouquet Wicken g-fr., Ningelblumen verfciedene 
gefülte 4 fr., Gartenmohn gefüllter, in vielen Cous 
leuren 6 fr., Spanifche Kreffe, Nast. ind, 6 fr., Zubs 
roſen gefüllte a Stud 6 kr., Nelkenfenfer ertra ſchoͤne, 
mit Namen — bdergleihen in Rummel — weiße Hol 
fändifche Spargelferer, dag 100 ı fl. ı2 fr., Ranun⸗ 
£el in Kummel, das 100 2 fl. 
Blumen. 
echter Enal. Sommer » Levcoy, in 15 Eouleuren 
abgetheilt; Pfirfchblithe, rofenrorhe Lackblaͤtter, Iſabel⸗ 
lefarbe, blaßrother, fruͤhrother, dunkelblauer, blaß 
aſchfarber, kupferrother, weiße Lackblaͤtter, hellblau, 
Chocoladefarber, karmoiſin mit gruͤnen Putzen, weiß mit 
Levcoy » Blätter, Zimmtbrauner, Ziegelfarber, jede 
Sorte zu z fr., das ganze Sortiment ı fl, 15 kr., mes 
lirte Engl. Sorten, bie Priefe 4 fr., Deutfcher, melirt, 
bie Priefe 3 fr., Winter» Levcoi in 8 Sorten, befons 
‚berg überfchrieben in 8 Priefen 30 kr., gefüllte Sterns 
After in vielen Eouleuren, das Loth 36 fr., gefüllten 
Stangenlaf, die Priefe 4 fr., Mimosa pudica oder 
Sinnpflanze, ein Kern 3 fr.,. Palsamina momordica, 
em Kern a fr., gefüllte Palfaminen, die Priefe 4 fr., 
Rabattengewaͤchs, befouders überfchrieben, 12 Sorten 
30 fr., 34 Sorten ı fl., befondere Sorten ı fl. Zofr., 
Kuͤrbis, der große Niefenfürbig, 62 Pfund fchwer, 4 
Kerne 6 fr., Melonen-Kuͤrbis, 55 Pfund ſchwer, 4 


Kerne 6 fr., Turban oder Tuͤrlenbunt / Kuͤrbis, 4 Ketne 
6 fr., mehrere Sorten Spielartens Kürbis, 12 Kerne 
4 fr., von ben großen, 4 Schub 5 Zoll langen Schlam 
gens Gurken, ı Kern 5_fr., Melonen, Franzöffche 
umnegte, 8 Kerne 4 fr., Perfifche Zuchermelone , fehr 
belicat, 8 Kerne 4 fr., Hplländifche Cantaloupen, 8 
Kerne 4 frı, gefüllte Duberofen, 1 Stuͤck 6 fr., Amo- 
sillis formosissema, ı Stüd ı2Fr., Anemonien, ı 
Stüd 4 fr., gefülte Nanunfeln, 100 Stüd 2 fl., Klee⸗ 
faamen, Deutfcher Trifobl, das Pfund 24 fr., Lujer⸗ 
ner oder ewiger Klee, das Pfund 30 fr., lange weiße 
Herbfirdben, das Pfund 24 Fr. z zugleich mache ich bes 


kannt, teil verfchiedene Perfonen fich unferfangen, it 


meinem Namen falfchen und verborbenen Saamen zu 
verkaufen, und folglich die Kaͤufer betrogen werden, 
baß durch mich feine Saͤmerei hauſiren getragen wird, 


und auch fein Saamenhändler jemahls Saamen von mir 


erhalten oder befommen werde. Culmbach, den 3- Ja⸗ 
nuar 1823. 
Earl Tifhinger, Handelggärtner 


im Lömwelfchen Garten. 





1% Tagwerf Feld, in der Schroffengaffe dem ches 
mahligen Doncbifchen Hauße gegenüber, ift auf mehrere: 
Jahre zu verpachten, Die Pachtbedingniffe find im Renn⸗ 
weg, Nr. 240, jir erfragen. 





Der in ben Nummern 149 und 150 eine Stelle ae 
fuchte Scribent hat jelbige gefunden, welches jur Umge⸗ 
bung fernerer Anfragen befannt gemacht wird. 


Kurs der Baierifchen Staats » Papiere, 








Augsburg, ben 2. Januar 1823. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Geld, 
Obligationen 48... 88 8741 

dito a5 ... 9841 984 
kandsAnlehen . . - 99% 99% 
Hypoth. Anweis FD 998 99% 
gott. Looſe A—D a 48. 103 | ı02 
‚. dito E—Mäs . 993) 99% 
dito umverzinngliche . 83 82 


a ı7 
Königlich Baier iſches prividegirtes 


Intelligenz⸗Blatt 


- — für ben Ober-Main- Kreis, 








R 112177 | Nro. 4. Baireuth, den 10. Januar 1823. 
Amtliche Artikel 
no. Baireuth, den 28. December 1822. 


Im Raben Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemästiit eines Reſcripts des Königlichen protefiantifchen Ober » Eonfiftoriumg vom 1 gten d. M. werden 
Vejenigen Pfarramte »Eanbidaten , welche nach der im laufenden Jahre beftandenen Anftellungs + Prüfung die Appro- 
hation erhalten haben, im nachſtehenden Verzeichniffe zur Notiz für die Inhaber von Patronars + und Präfentationgs 
rechten bekanut gemaht. — 

Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Schunter. 
Die im Jaht 1822 zur Anſtellung geprüften 
und noch nicht im geiftlichen Amte angeftells 
ten Candidaten ber Theologie bett. Touffaint, : 
En ® %erzgzeidnrif 


der im Yapr 1822 gu Ansbach zur Anftellung geprüften und noch nicht im geiftlichen 
j Amte angeftellten proteſtantiſchen Pfarramts⸗Candidaten. 


| Fort 


F DT | Bebenss Dermalis 
Namen Geburts⸗Ort — ger 
|. ! alter | og 
N. Aufenthalt 
1.4 Elsberger, Andreas Stephan] Sulzbach. 24% Gpmmafials Lehrer zu Erlangen. 
Ehriftian Gottlieb 2 ; 
2.| Sleifhmann, Johann Nicolaus) Henfſtaͤdt. z 315 | DVicar zu Augsburg. 
‚Gottfried, | 
31 Vorbrugg, "Johann Gem Regelsbach. 264 Mittagsprediger zum heillgen 
Michael. * Kreuz in Nürnberg, 
4.| Küfter, Georg Friedrich. uffenheim. | 265 | Piar u Leutershauſen. 


Schmaͤlzlein, Gottfried Leon⸗ Nürnberg. ni 245 } Dicar zu Peterſaurach. 
hardt. 


aß 






gehend Dermali. 
ger 
Aufenthalt 





Alter. 





6.) Dachauer, Wilhelm Gottfried. Augsburg. | . j f 244 Vicar zu Großhaslach. 











7. Sommer, Sebaſtian Adam Earl. Unterauffeed, 294 Vicar zu Weidenberg, 
3. Biffinger, Johann Michael. | Augsburg. 274 Vlcar zu Riedheim. 
9.! Friedleiln, Ernſt Wilhelm. Odbriſtfeld. 244 Vicar zu Rehau. 
10. Giehautseh, Konrad Erdmann] Ansbach. 264 Bicar zu Weſtheim. 
orenz Albrecht. j 
rı.| Halbmaier, Tobias Zacharlas. Augsburg. 128 Vicar zu Emezheim, 
12.| Stabelmaun, Karl, Jopanni Selb, 263 + Disar zu Veitlahm. 
Friedrich Erdmann. — 
13. Sittig, Andreas Gottlieb. Altenſtein. 244 Vicar zu Kleinlangheim. 
Die unterm 24. Mai 18315 alaſſene Verordnung 2) Die Wiethsleute muͤſſen binnen gleicher Friſt ihre 
‚ ‚verbietet ben Erfauf der Munitions- und Möntirungd- Wohnungsveränderung bem treffenden, Diggicts, 
ſtuͤcke dom gemeinen Soldaten ımd Unterofficieren bei 50 Borficher anzeigen. 
‚his 100 Ihaler Strafe. zer; 3) Die Unterlaffung biefer Anzeige wird dag erſtemal 
A Si deſſen ungeachtet neuerlich einige Epntranens wit 30 fr., das zweitemal mit x, fl. beſttaft. 
tions. jälfe diefer Art ergeben haben, fo wich dieſe Verord⸗ 4). Die ohne Erlaubniß des Magiſtrats erfolgte Auf 
mung jur allgemeinen Nachacht hiermit in. Erinnerung, und Einnahme eines. micht hiehar gehörigen. Indi⸗ 
gebracht. Baireuth, am ı. Januar 1923. siduums als Miethsmann, zieht cine Gtrafg non, 
; Der Magiftrat der Kreishauptſtadt Baireuth. Thaler nach ſich. 
Hagen, erſter Buͤrgermeiſter. 5) Alle diejenigen Perfonen, weiche Feine Befugnif 
— Schober, Secretaͤr. zum Aufenthalt in hieſiger Stadt haben, und ſich 


ohne Ausweis über ihre Gefchäfte oder ſonſtige 
Beſtimmung dapier befinden, milffen in ihre Heis 





Polizeiliche Bekanntmachung. math zurichfehren. Gegen dieſe Mafregel ſchuͤtzt 
Die richtige und zuverlaͤſſige Fuͤhrung der Einwoh⸗ nur bie Vorzeigung einer vom Stadtmagifirat ads 
nerliſten, fo mie die Aufficht auf;foiche Individuen, wel⸗ gefteßten Aufenthalts «Karte. y 


» ri, : f F ' 
Pigembe Anremungen ne: I Magiaiine fn angemieen, auf De g 
x) Jeder Hanseigenrhümer ı verbunden, über * en, ar Anorduungen zu wachen, md 
jede . gefchehene Mierhe » Veränderung Binnen oe de —— fall ſofort zur Anzeige, zu; bringen, 
24 Genen dern Stadtmagiſtrat Anzeige zu erftate “are d, dena. Januar 1823. — 
ten umd nicht blos den new einziehenden Mieths⸗ Der Magiftrat der Kreishauptſtadt Baireuth. 
man, fonbern auch den, welcher das Quartier 5 ” Sam: 
verlaſſen hat, ausdruͤcklich zu benennen. —* Schober, 


a 


f | i9 


E r « 

Diejenigen hiefigen Einwohner, welche Anfprüche an 
bie von 2 Kaminfegergefellen verbotsmwibrig gefammelten 
und denſelben abgenommenen Neujahrgelder zu machen 
haben, werben aufgefordert, fich zur Ruͤckverguͤtung bins 
nen 8 Tagenzu melden. Nach biefer Zeit wird angenoms 
men werden, daß fie zum Beſien der hiefigen Armenfaffe 
auf ihre Forderung Verzicht geleifter haben. Baireuth, 
am 6, Januar 1823. 

Der Magiftrat der Kreishauptftadt Baireuth: 


Hagen. 
Schobetth. 





Baireuth, den November 1822. 
Von dem 
Königlich Baferiſchen Kreig- und 
es Stadtgericht Baireuth. 

Der dermalen abweſende Dienfifuecht Tobias 
Bär von Hurfchborf ift angefchulbigt, vor feiner Ent 
fernung den Bauer Paulus Kaifer von Gunders 
reuth körperlich mißhandelt zuhaben. Es ergeht an gedach⸗ 
ten Tobias Bär hiermit bie Ladung, innerhalb 3 
Monaten vor Gericht zu erfcheinen, und fich wegen der- 
wider ihn vorhandenen Anfchuldigungen zu verantworten. 


Der Königliche Kreis» und Stadtgerichts- Director 


Schweijzer. 





— ben 27. December 1822. 
as 
Koͤniglich Baieriſche Kreis» und-Stadts 
Le a Grit Baireuth 
wird unte nbeſchrlebenes Mulzhaus auf den eigenen freiwilligen 
Antrag bes. ar Beſitzers am 
>, 44 März 1825, Vormittags 9 Uhr 
durch den Comimiff. Kreis» und Stadtgerichts⸗Protokolliſten 
Mürmberger öffentlich verfteigern offen, wozu Kaufsliebhabee 
hiedurch eingeläden werden, mit der Bemettung, daß der Zu⸗ 
fchlag om ber Genehmigung des Beſitzers abhängt, uͤbtigens 
aber die Verſteigerung nach Vorſchrift der Novelle vom 26. 
Auguſt 1805 erfolgen ſoll. 
Beſchreibung. 
Das dem Könige. Landrichter Schilling, unter H. Wir, 
7as und E.N.4 gehörige, vor dem hieſigen Friedetichs⸗Thor, 
ohngefaͤhr 130. Schritte anßerhalb gelegene Mulzhaus ift 45 
itte lang, 21,breit, maſſiv erbaut, Sgädig, nach dem 
bei dem, Grundacten befindlichen Zeugniß des hieſig Königl, 
Rentamts d. de 31. December 1917 ais ſoiches mit Feiner 


En Apr r REBEL DENE W Ar 4 
Haußſteuer, fondern dlod bas Born bäfmdiiäg, ar 
gädige Wohnhauß mit 74 Er. Hausſteuer⸗ Sinipt ** et, 
dagegen von der Mulzgerechtigkeit 3 fl. rhl. Geworb euer j 

tie zu entrichten, laut Zeugniß des hiefigen Magiſttots d, 
d.25. März 1822 mit 8810 fl. unter N, 719 in dem Brands 
kataſter eingetragen, enthält 3 Mulzböden in der gemanerten 
Dierung, eine Tenne unter ber Erde und noch zwei Mulzbö— 
ben unter dem Dad), ift dem äußern Anfcheine nad). in gutem 
Bauftand, liegt am Wege von der Stadt nad dem Etift 
Birken, vom Friederichs-Thor betrachtet, hat ein eingädiges 
Nebenhauß, worin gegenwärtig der Mulzer wohnt, einen ges 
pflafterten Hof von ohngefähr derfelben Länge und Breite, wie 
das Mulshaus ſelbſt, mit der Einfahrt von bie Öttafe ber 
und aus den Grundacien ergiebt fi außer obgedachter Hauß⸗ 
und Gewerbfteuer und 8 fl. fet. jährlichen Walburgig= und 
Michaelis⸗Zinns keine weitere Abgabe. Eine darauf haftende 
Dienftbarkeit geht aus den Grundacten nicht hervor, dage⸗ 
gen muß der Beſitzer die Waſſerleitung aus dem Plaffenburs 
ger Weiher in das Mulzhaus ganz allein unterhalten, woge- 
gen ihm ber ungeſtoͤrte Genuß diefer Wafferleitung’zuftcht, 

Der Königliche Kreis» und Stadtgerichts= Dirrctor.. 
Schweizer. 





Das dem Bauern Johannes Ketfch zi Men, 
gersborf zugehörige, dag Lehenfeld genannte, aus Feld 
und Wiefe beftehende Grundſtuͤck, welches ı% Jauchert 
gros, nach Abzug der Laften auf 127 fl. 30 kr. taxirt 
worden, und zu dem fonft Freiherrlich von Wieſenthaiti⸗ 
ſchen Eigenthumslehen, erbzinns und handlohnbar ift, 
fol zue Erhaltung einer anf Epecut'- ‚usehden Forbes 
rung, oͤffentlich am die Meiftbietenden verfauft werben. 
Zu dem hierzu aufden — 

3. Februar 1823, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Landgerichtslocale anberauniten Termin werben 
sahlungss und beſitzfaͤhige Kaufsluſtige mit tem Beifiigen 
geladen, daß das Taxatlonsprotocoll zür nähern Infor. 
mation im Regiftraturlocale eingefeheh werten kann, und 
ber Zufchlag nach der vorgeſchriebenen Executions⸗ Drds 
nung erfolgen wird. Baireuth, den 16, December 
18224 ie az 
j Kinigliches. Landgericht. 
Dieyer, 





* Machbeni’ bie unterm 25." Nodemdte y, Jt geichehes · 
Böurage = Vörfteigerung bie alterhbäjfte Mar ication "wegch 
su hohen Pteißen nicht erhalten hat; fo:wirb anf' — 
— Maontag den 20. d. M. .. 
eine neuere Verſteigerung des Bedarfs an Haber, Heu, Stten⸗ 


und Lagerſtroh flır die hier garnifonirende Divifien auf 6 Mo« 
nate abgehalten, wozu alle Lieferungsluftige eingeladen werben. 
Hiebei wird bemerkt, daß zur Lieferung nur anfäßige und als 
rechtlich bekannte Männer zugelaffen werden, und haben fid) 
auswärtige, hier nicht befannte Leute- Über ihre Vermoͤgens⸗ 
Faͤhigkeit auszumeifen. Derjenige, weldyer bie Lieferung nach 
eingelangter allerhoͤchſter Ratification als MWenigfinehmender 
erhalten wird, hat den Betrag einer einmonatlidyen Fourage— 
Angabe als Gaution fiehen zu laffen. 
am genanntenTage, Morgens 9 Uhr, in der Cavallerie = Kaferne 
dahier an, wo auch die uͤbrigen Bedingniffe befannt gemacht 
wirden. Baireuth, den 4. Jenner 1823. 
Die ıfle Divifion des Königl. stem Chevauxlegers⸗ 
Regiments (Kronprinz.) 
Möiter, Obriftlieutenant, 


Mittwoch den 29. Januar 1523 Vormittags 9 Uhr 
wird in ber dieffeitigen Deconomie + Commiffionds Kanzlei 
über ben halbjährigen Bedarf an Brod und Fourage für 
bie hieſige Eavallerie + Garnifon mit den Wenigfinehmens 


ben salva ratilicatione ein £ieferungs » Accord abgefchlofs - 


fen werden. Diefer Bebarf-beficht in 68,250 Brobd» 
portionen, wozu beiläufig 304 Scheffel Korn erforders 
lich find, dann in 2469 Scheffel Haber, 6666 Zentner 
Heu, und 2222 Zentner Stroh. Hiebei wird bemerft, 
1) daß nur diejenigen zur Steigerung zugelaffen werden 
fönnen, welche fich vorerft über ihre Vermoͤgensverhaͤlt⸗ 
niſſe gehörig ausgewiefen haben; 2) bie Lieferung dee 
Brodes nnr an Gewerbsberechtigte Bäder überlaffen wer⸗ 
den barf, und endlich; 3) Nachgebote unter feiner Bes 
dingnig, und unter feinen Verhältniffen nad) einmal ers 
theiltene Zufchlag mehr angenommen werben. Bamberg, 
ben 3. Januar 1823. 

Die Deconomie s Commiffion des Königlichen 

Zten Chevauxlegers⸗Regiments (Kronprin;.) 

Von Arnim, Major. 

v. Ponzgelin, Regimentdquartiermeifter, 





Behufs ber Huͤlfsvollſtreckung foll das dem Bauern 
Johann Michael Reinhardt von Sgelsborf, 

“ gehörige Achtelgut, Hausnummer 23 zu Jgelsdorf, der 
ſtehend in Haus, Stadel, Schweinftall, 104 Morgen 
Feld, 24 Tagwerk Wieſen und dem Gemeinberecht, 
welches zum Koͤniglichen Rentamte Neunkirchen in allen 
Veraͤnderungsfaͤllen den roten Gulden Saudlohn reicht, 
und um 2500 fi. taxiret werden ift, oͤffentlich an bew 


J 


Die Steigerung faͤngt 


dies, iſt kein Kaͤufer erſchienen. 
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Meiſtbietenden verfanft werden, Dazu hat man Termik 
auf ben 
27. Sanuar 1823 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem fich Kaufsliebhaber dahier ein⸗ 
zufinden, nad) Vernehmung ber Kaufsbedingungen ihre 
Angebote abzugeben, unb den Zufchlag nach den Beſtim⸗ 
mungen ber Erecutions» Ordnung zu gewärtigen. Grds 
fenberg, den ı2. December 1822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Waͤchter. 


Bei dem erſten Verkaufstermin der Gantrealitaͤten 
des Peter Hempfling von Hundsdorf, am ıgren 
Es wird daher ein weL 
terer Termin auf 

Mittwoch ben 29. Jänner 1823 
anberaumt, an welchem ſich Kaufsliebhaber in der Wohs - 
nung des Sequefters Griefinger zu Hundsdorf einzufins 
ben, ihre Angebote zu Protocol zu geben, umb den Hin⸗ 
fhlag nad, den Beſtimmungen der Erecutiong + Drbnung 
zu gewärtigen haben, 
Befbreibung ber Gantrealitäten: 

ı halber Hof, der Hainzenhof genannt, " beftehend 
in 1) einem verfallenen Wohnhaus, Nebenhaus und 
Scheune, 3 Tagwerf Garten, 13 Tagwerf Felder mit 
den herkömmlichen Forftreht zu goo fl. Schätung. 
Pottenftein, ben rg. December 1822. j 

Königlich Baierifches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 





Gegen ben Bäder Friedrich Woͤl fel von Potten⸗ 
ftein wurde ber Concursprozeß rechtsfräftig erfannt ; es 
werben daher bie gefeglichen Ebictstäge und zwar: 1) 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber Forbes 
zung auf 

Freltag ben 31. Januar 1823, 
2) zur Ubgabe der Einreden gegen die angemeldeten Som 
derungen auf 

Freitag ben 28. Februar 1823, . 
5) zur Abgabe der Schlußerinnerung und zwar * dle 
Replik und Ouplik auf 

Freitag ben 4. April 1823, j 

Jederzeit Vormittags 8 Uhr fefigefegt, und an fämmtliche 
Gläubiger des Gemeinfchuldners die Vorladung zu diefen 
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Verhandlungen Sffentlich und unter dem Rechtsnachtheile 
erlaffen, daß das Nıichterfcheinen bei dem erfien Edicts⸗ 
tage die Ausfchliegung der Forderung von der gegenwaͤr— 
tigen Gantverhandlung, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Tagen aber die Ausſchließung mir ben an benfelben 
dorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. Die Glaͤu— 
biger, welche fich durch Bevollmaͤchtigte vertreten laffen 
wollen, werden auf Berichtigung des Vollmachtoͤpunttes 
aufmerffam gemacht, alle diejenigen aber, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Yan 
den haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefor- 
bert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Potteyftein, ben 30. December 1822. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Heinrich, Landrichter. 





Wegen einer dringenden Schuld wird ein Acker und 
Wiefe in ber Au, des Johann Feulner Groh zu 
Wallenfels am 
3. Februar k. J. 

nach der Executions⸗Ordnung beim Königlichen Landges 
richte dahier verfauft, und den Kaufsliebhabern andurch 
‚ que Wiſſenſchaft gebracht. Kronach, ben 28. December 
1822, " 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Ber 


‚nedict Kotfhenreuther zw Kronach gehörige 
Wohnhaus fammt Felfenfeler dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Kaufsliebhaber mögen an dem hiezu ange 
fegten Termine, 

30. Januar 1823 
fi dahier einfinden, und den Kinfclag um das Meffts 
gebot mach Vorfchrift der Erecutiong + Drbnung gewärtis 
gen, - Cronach, am 21. December 1822. 

. Königliches Landgericht. 
Dre s 





Das Gütleiw des Michael Hilck in ber Remſch⸗ 


fig, dann eim Ader in Lindles, und noch ein paar 


Acer bafelbft, werben am. _ 
23. Janwar -1823 


nach der Ereeutiond » Ordnung in bem hiefigen Landge⸗ 


oͤffentlichen Verkauf ausgeftellt, 


richte verkauft. Die Kaufliebhaber mögen ſich daher am 

befagten Tage einfinden , die Rechte und Laften dieſer Ber 

figungen, denn die Kaufsbedingniffe vernehmen, und 

dann das Weitere gewaͤrtigen. Kronach, am 27. Des 

cember 1822. 

Königliches Landgericht. 
Deid. 


Zur Berichtigung der von dem Mothgerbergefellen 
Johann Heinrih Wirth zu Schauenftein fehuldis 
gen Unterfuchungs » und Atzunzs⸗Koſten, wird bag dem⸗ 
felben zugehörige Stuͤck Feld von Ein und eim Achtel 
Tagwerk, am Neubörfer Weg, im Puͤrſtling liegend, wel⸗ 
ches auf 225 fl. rhl. gewürbigt worden, hiemit zum 
und Bietungstermin 





auf den 
30. Januar 1823 Vormittags 8 Uhr 
angefet, in welchem fich Kaufgliebhaber dahier einzus 


' finden, und ben Zufchlag wach ber Erecutiong + Ordnung 


zu gemwärtigen haben. Naila, den 24. December 1822. 
Königliches Landgericht. 
Nürmberger. 


Eine dem Heren Dfarrer Schlenf zu Stammbach 
zugehörige, wob im Catafter über die Kammers und Nens 
teis Schulden des vormahligen Fuͤrſtenthums Baireuth 
sub. num. 471 vorgetragene DObligation vom 5. Septems 
ber 1781 iſt durch dem im beurigen Jahre erlittenen 
Brande zu Stammbach verloren gegangen. Der jegige 


Befiger wirb hiemit aufgefordert, fich bie zum - 


5. Mär; 1823 
bei umtergeichneten Landgerichte zu melden, und ſich über 
ben Erwerb ber Urkunde auszuweiſen, widrigenfalls fols 
che als ungültig erflärt twerben wird. Münchberg, den 
32 Rovenber 1822. 
Königliches Landgericht. 
Molitor, 





In Gemaͤßheit der gefeglichen Vorfchrift des $. 422 
Sit, 1 Theil II. bes allgem. Landrechts wird hierdurch 
öffentlich befannt gemacht, daß ber Muͤllergeſelle Johanmn 
Lorenz Volckmann von Hoͤchſtaͤbt, und feine Verlobte, 
Barbara Lang von Martinlamig durch den am 12. d. 
Dr. gerichtlich errichteten Vertrag bie in ber biefigen Pro 


"ing geltende allgemeine eheliche Giktergemeinfchaft, inter 
RG ausgeſchloſſen haben. Selb, am 19. December 1822. 
Königlich Baierifches Landgericht, 

v. Reiche, 





Das Präcufions + und Locations Erkenntniß de 
hod. in ber Gautfache des Rothgerbermeiſters Johann 


Chrikian Barrholomdug Schlenk zu Himmels, 


Froiw, wornach alle unbekannten Gläubiger, welche in 
dem auf den 20. Auguft v. I. angeftandenen Edictstage 
adliquidandum nichterfchienen find, und Forderungen nicht 
 angemelbet haben, mit allen ihren. Aufprchen an bie 
Maſſe praͤcludirt wurden, ift heute ad valvas publicas 
affigist worden. Dies bringe zur oͤffentlichen Kenutniß. 
Berned„ ben 2. Januar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Gefreeg, 
Sensburg. 

Der Bauer Georg Friedrich Neukamm zu 
Himmelkron hat ſich dem Gantverfahren unterworfen. 
—Es werden daher die geſetzlichen Ganttaͤge: 1) zur 
Anmeldung und gehoͤrigem Nachweis der Forderungen, auf 

Mittwoch den 5. Februar f. Jahre, 
2) zur Abgabe ber Einreben gegen bie angemeldeten 
Forderungen, auf on 
Mittwoch ben 5. März f. Jahre, 
3) zum Schlußverfahren, auf 
Mittwoch den 2; April f. Jahre, 

jebesmal Vormittags 10 Uhr feftgefegt, und: hiezu bie 
fämmtlihen Neufammifchen Gläubiger hiermit oͤf⸗ 
fentlih vorgeladen, unter dem Nechtsnachtheile, dag 
das Nichterfcheinen bei dem erſten Ganttage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der Maſſe, das Nichter, 
feinen an ben-übrigen aber die Ausfchliegung mit den 
an benfelben: vorzunehmenden -. Handlungen zur Folge 
„babe. Zugleich werden diejenigen, welche irgend etivag 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, hiermit aufgefordert, folches bei Vermeidung 
dopppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte dahier 
bet Gericht zu übergeben. Endlich werden auch hier mit 
folgende Immobilien des Neufamm 1) ein Tropfhaus, 
Rey; 33 mit Stellung, Stadel, Hausgaͤrtlein, onerist 
mie 264 kr. Gefaͤlle, 12-Er. Stenerfirplum, geſchaͤtzt 
anf’326fi:, 2) em Feld, zu 13 Tagwerk im Dauwin⸗ 
tel, belafter mit 7 Fr. Steuerfimplum und 374 ft. 


* 





Erbzinns, geſchaͤtzt auf 285 fl. rhl. I eine Wieſe, 
m Tagwerk ober der Lauben im Aichig / onerirt mis 
33 fr. Steuerſimplum und 2 3# ft. Erbjinng, taxirt 
wuf 192 fl. 40 fr.; dann einiges Bauerer s Schreiners 
und Buͤttnergeſchirr zum Sffentlichen Verkauf ausgeboten, 
und if Dietungstermin uf . 

Montag den. 3. Februar k. Jahre 


‚anberaumt, an welhem früh 9 Uhr Kaufsltebhaber im 


genannten Neufammifchen Haufe zu Himmelfron 
fi einzufinden, und ihre Angebote zu Protocol anzu⸗ 
dußern, hierdurch eingeladen werden. Berne, ‚den 
20, December 1822. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 
-— 1. 

Um den Nelzuftaand folgender Realitäten: a) des 
biefigen bürgerlichen Wohnhaufes Nr. 49 im obern 
Marft, b) des daju gehörigen Stuͤck Feldes von 14 
Morgen auf dem Culm ı ©) bes Wieslein allda, + Tags 
werf, d) dee Tagmwerf Wiefen, an der Straffe nach 


Neuſtadt am Culm gelegen, die Gutshuͤtte genannt, ſowie 


e) bes gleichfalls dazu gehörigen £ Tagwerk Wiefen, 
unfer dem Namen Schaafhof, vollſtaͤndig zu recherchiren, 
werden auf ben Antrag der jegigen Befigerin, der abe 
gefchiedenen Frau Bfärrerin Kispert dahier, alle bie 
jenigen, welche an gebachte Immobilien aus irgend einem 
Rechtsgrunde einen Anſpruch Haben, hiermit aufgefordert, 
ihre etivaigen Real Anfprüche binnen 3 Monaten und 
awar laͤngſtens in dem auf den 
27. Januar 1823, Vormittags 10 Uht, 
peremtoriſch anberaumten Termin entweder in Perſon, 
oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte geltend ju machen, 
widrigenfalls die Auffenbleibenden damit präclubirt, unb 
ihnen deshalb gegen bie jegige Eigenthimerin ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird, Weidenberg, im 
Obermainfreife des Königreichs Baiern, den 23. Du 
tober 1822. 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Schilling. 





Der ſtattgehabte Verkauf des Herrſchaftlichen Meie⸗ 
rei⸗Guts zu Reichardstoth hat die aller hoͤchſte Geneh⸗ 
migung nicht erhalten, und es ſoll daſſelbe nun auf 
6 Jahre meiftbietend verpachtet werden. Die Beſtand⸗ 
theile dieſes Guts ſind: 2 Wohngebaͤude, 2 Scheunen/ 


2 Schaffcheunen, die geräumigen Rindvieh / und Schwein ⸗ 
fäte, ſammt der Hofraith, Grasplag und Bronnen, 
24 Morgen 144 Ruthen groß, ferner 232 Morgen 
g# NRurhen Weder, 1214 Morgen Wiefen, 3% 
Morgen 12 Ruthen Gärten, 814 Morgen Huthſchaft 
und Maafen, 115 Morgen 16 Ruthen Meiber, 
fammt der Schäfereigerechtigfeit zu 400 Stüd alten 
Schafen, womit He Koppeltwaide » Gerechtigkeit auf 


mehrere Beineinde / Markungen verbunden iſt. Bon " 


obigen - Guts⸗Beſtandiheilen follen: 964 Morgen. 
19 Ruten Aedery ak Morgen 24 Ruthen Wiefen, 
14 Morgen 20 Kuthen- m, und 114 Morgen 
164 Ruthen Weiher in -Heinern Adtheilungen, alles 
Uebrige aber, als zum Desonemier Gut gehörig, im Gans 
gen verpachtet werben. Die Verpachtung gefchieht oͤf⸗ 
fentlich unter Vorbehalt hoͤchſtet Genehmigung, und zwar: 
a) bie des Deconemie / Guts 
Samſtag den ıten kuͤnftigen Monats Februar 
Vormittags 9 Uhr 

im rentamtlihen Gefhäftszimmer » b) jene der einzel 
nen Grumdfnide: i. . ie: Ä 

“ Montage den Zten deffelben Monats Vormittags 


‚ 9 Uhr 
ins Orte Neichardsrorg. Die Pachtbedingniſſe werden 
vor Anfang der Licktation befannt gemacht werben, Dies 
jenigen,. welche, die Güter in Augenfcheis nehmen wollen, 
haben fi am bem-tehens » Schulttheißen Gundlach zu 
Keicharberei zu wenden, - Rothenburg, am 2, Januar 


1823: . 
| Königlich Baierifches Nentamt. 
. Roͤßler. 


Eine nicht ſehr bedeutende Quantitaͤt Gerſte aus lez⸗ 
ter Erudte wird am 
10. Januar fruͤh 10 Uhr 
weiſtbietend dahier salya ratiſicatione verfauft, Schloß 
Goͤßweinſtein, am 25. December 1822. 
Königliches Rentamt Portenftein. 
Hofmann. 


Bei dem imterzeichneten Nentamte wird 
Dienſtags den ıgten d. Ms., Vormittags 11 Uhr 
eine. namhafte Quantität Gerſte, aus dem Erzeugniffe 
des Werntejahres 1822, durchaus vom guter Qualität, 
in öffentlicher Verſteigerung, unter Vorbehalt hoher Tier 
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‚ gierungd» Genehmigung in einzelnen angemeffenen . $at- 
thieen veräußert, Kaufsliebhaber werden hiemit e 
laden, am bezeichneten Termin in der rentamllichen Ges 
(häftssLocalicät fich einzufinden. Lichtenfels, Ark. 2. 


Januar 1823. 
Königfiches Rentamt. 
Beilmann. 
a 
Am Freitag dem 24. Januar b. J. werben 7a bis 
80 Scheffel Gerſte von dem Aerntejahr 1823; fomit von 
guter Dualität, im Wege’ des oͤffentlichen Aufftriches zum 
Verkaufe ausgefest. Die Kaufsliebhaber koͤnnen baher 
am bem oben befiimmten Tage in dem Gefchäftds Local 
bes. hieſigen Koͤniglichen Rentamts erfcheinemi, und in 
Hinſicht der Bebingniſſe, banıt des’ Hinfchlage, das 
Weitere vernehmen. Weismain, de 3. Janmar' 7823. 
" Roͤnigliches Rentamt. ni 
MWeigandı 
Tambach, den.20. December 1323. 
Das vom Michael Fifcher-zu Gleißmuthhaußen 
befefiene Feldguͤtlein nebft mehrern ledigen Stuͤcken wird 
Samſtag den. 25. Januar 1823, Nachmittags 2 Uhr 
zu Gleißmuthhaußen in vim executionis-ffentlich feilge- 
boten und hat der Meiftbietende ben verordnungsmaͤſigen 
Hinfchlag zu gewärtigen. rue e 


Graͤflich Orttetbürgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 








Zum Verkauf ber. Johann Georg Langiſchen 
Immobilien zu. Pfaffendorf, wird ein dritter. und, letzter 
Strichtermin auf den — 

11. Januar 1823, Vormittags 9 Uhr 

dahier anberaumt. Thurnau, am 9. December 1822. 
Graͤſlich Giechiſches Herrſchafts-Gericht. 

Knoch. 


Auf den Antrag: mehrerer Glaͤubiger fol. bes uͤber⸗ 
fchuldeten CHriftoph, Kunzelmann zu Mobfchiebel 
daſelbſt, gelegene, Gräflich Giechifch lehenbare mit Haus 
und Stadel, dann 174 Tagwerk Grundbarkeiten ver 
ſehene, mit der Winterſaat beſtellte, auf 1007 fl. rhl. 
farirte halbe Hof in vim executionis verfauft werben. 
Beſitz und. zahlungsſaͤhige Kaufliebhaber. werden. dah er 


* 


geladen, fih am 4. Februar 1823 in loco Modſchiedel 
eimufinden, bie Kaufbedingungen zu vernehmen, ihre Gets 
bote zu geben, und den Hinfchlag der Executions⸗Orb⸗ 
nimg gemoͤs zu erwarten. Hiernaͤchſt werden aber auch‘ 
befannte und unbefannte Gläubiger des Schulbners sub- 
poena pracelusi an temfelben Tage zu erfcheinen, aufs 
gefordert ,, um ihre Forderungen. ‚gehörig zu liquidiren, 
und fih wo möglich über die Vertheilung der Maffe guͤt⸗ 
lich zu einigen. Buchau, am 30. November 1822; 
Graͤſlich Giechifches Patrimonialgericht. 
Hoffmanıt. 





Nachdem der Gutöbefiger Johann Schmiedtel 
zu Ruͤſſenbach und deſſen Ehefrau, Margaretha, we⸗ 
gen Unwirthſchaftlichkeit unter Curatel gefest, und bie 
beiden Gutsbeſitzer Johann Krauß und Johann 
Georg Gebhaprd ald deren Euratoren gerichtlich bes 
feift werden find, fo wird dies mit dem Beifuͤgen zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht ‚ daß alle Geſchaͤfte, wel⸗ 

che die Schmiedteliſchen Eheleute, ohne Zuziehung 
gedacht ihrer beiden Euratoren vornehmen würden, nicht 
verbindlich find, fondern als null und nichtig erflärt wer⸗ 
den folfen; wornach fih Jedermann zu achten und vor- 
Nachtheil zu huͤten hat. Zugletch werben auf ben Ans 
trag ber Guratoren alle diejenigen, welde an dem 
Schmiedtelifchen Eheleuten Sopberungen zu machen 
haben, aufgefordert, am 

Montag den 3. Februar k. J., Vormittags 

diefe ıhre Anſpruͤche, vor der Im Sämiedselifchen 
Wohnhauße zu Ruͤſſenbach anweſenden gerichtlichen Com⸗ 
miſſion anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls bei 
den von Curatelwegen zur Befriedigung der vorhandenen 
Glaͤubiger getroffen werdenden Maßregeln, ihre unange⸗ 
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‚zeigt gebliebenen Forderungen unberuͤckſichtigt bleiben 
würben. Gimmelsborf, den 11. December 1822. 
Königlich Freiherrlic von Tucherifches Patrimoulal⸗ 
0 Gericht after Elaffe zu Wintetftein, 
Preis, 





Am Dienflag den 2gten d, ME. wird bahier ber Lichts 
“ meßmarft abgehalten, welches zur allgemeinen Kenntmig 
gebracht wird. ° Kirchenlamig, ben 3. Januar 1823. 
Der Magiſtrat allda. 
Koͤgler. 





ueberſicht 


der auf dem Markte zu Batreuth vom 23. December 
bis 28ten incl. gebrachten und verkauften 
Getreider und. ber beftandenen 
Getreibe »Preife. 


bobch⸗ 


mitte | * 
fier lerer 


lee 
Betreiber brigs 
Bat» —— 


tungen. 


in 
Neft 


ges 
Slleben 


voris | nee] @es | vers 
ser ] Zus Ffammt] tauft. 
Def. fur, Sum ⸗ 


‚me, 


Preis bes 
Scheffels. 


Saa. |Eor.] Son] son Ise.if- elf. lt IR. Er — IScha. Ifl. kr.Ift.kt. Ifi. tr. 


Waizen —1 45 45 Ip sl Asi Asl —Ji5i301214]480141— “) 43,141 
Nogogen —| 12 —1ı3lı2 12 " 12] 
Serie — 26 11115110 301 glay 
Haber — 52 sel 5'230] Sim 





Baireuth, ben 28. — 1822. 
Der Venſtret der Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 


Nicht Amtliche Artikel. 


— N BED — re — 


Ein Tagwerk Wieſe, in der untern Aue, daun der 
dritte Theil des Getreid⸗ und Schmalfaat » Zehnten zu 
Obernweitz, find auf 3 Jahre meiftbietend zu DRERBAIEN: 
weiteres in E N. 136 zu erholen. 





Sm Haufe Nr. 112 in der Kanzleiſtraße ift ein Logls 


„u vermiethen, beſtehend In 6 heijbaren Zimmern, 2 Kuͤ⸗ € 


chen, einer Speiſekammer, einer Holzlege uud verſperr⸗ 
tem Hausplag ; dag Weitere iſt beim — 
zu erfahren, 





De bereits ſchon angekuͤndigten lohgarn Haar⸗Kalb⸗ 

felle zn Pelzſtiefeln und Vorſchuhen, find nunmehr ganz 

fertig zu haben bei > P. Schlend, vorm Zlegelthor / 
Nr. 5. 


In 
Königlich Baier iſches privilegirres 


Intelligenz— Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, | 
Sonnabend | Nro. 5. Baireuth, den 21, Yanıtar 1823. 





Amtliche Artikel, 





Baireuth, den 30. December 1822. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach dem beftehenden Vorfchriften wurde deu Königlich Baierifchen Zandbemohnern, welche fich nach Kuffland 
auszuwandern veranlaßt fanden, die Erfaubniß dazu nur bann geftartet, wenn biefelben ſelbſt im geherigen Wege 
darum machgefucht haben, und wenn ihre Aufnahme durch die Kaiferlich Ruſſiſche Geſandtſchaft am Königlichen Hofe 

zugeſichert worden iſt. 

Seit einiger Zeit find num mehrere jener Coloniſten, welche ihre Hoffnungen getaͤuſcht ſahen, von den Kuͤſten 
bes ſchwarzen Meeres unter ben größten Beſchwerlichkeiten verarmt, — und im Vaganten⸗Zuſtande, zuruͤckgekehrt. 

Nachdem jedoch nach $. 6. der ıten Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde ein Ausgewanderter feinen Anſpruch 
auf bad Indigenat mehr bat, ımd die Wiederaufnahme folcher Abentheuerer, melde vor ihrer Abreife Habe und 
Sut veräußerten, nicht nur für die Gemeinde eine ungebüprliche Laft wäre, fondern auch dieſes Unmefen befördern 
würde, fo werden, in Folge eineg allerhoͤchſten Neferipts vom 2 ıten b. Ms. fämmtliche Gränzbehörten fireng — und 
bei eigener Haftung angemwiefen, folche Ausgemanderte, welche Paͤße fie fich auch zu verfchaffen gewußt haben mögen, uns 
verweilt zuräczumeifen, woferne fie nicht etwa das noͤthige Vermögen zu iprem Ausfommen nadızumeifen im Stande find, 

Koͤntgliche Megierung des Dbermainfreifes, Kammer des Inyern. 
Fretherr von Welden, 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
An die Polizeibehdrben bes Obermainkreiſes. j a 
. Die Nüdfehr verarmter Ausgewanderter nach . 
Ruffland betr, Gutſchneider. 





Baireuth, den 30. December 1822. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

. Nachdem in ber Verfügung vom 30. September d. J., Kreis sIntelligenzblatt pag. 389 — msbefondere am 
geotdnet wurde, daß ſaͤmmtliche Apotheker des Obermainkreiſes verbindlich gemacht werben ſollen, fich bie Phar- 
macopoea bavarica anjufdiaffen , eingelommener Anzeige zu Folge diefer Anordnung aber noch nicht allenthalben 
entfprochen feyn fol; fo werden bie fämmtlichen Apotheker des Kreifes, in Gemäßheit allerhoͤchſten Meferipte vom 
azten d. Mo. zur Anfchoffung der gedachten Pharmacopoen bayarica wiederholt aufgefordert. 

‚Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer des Innern. 
Sreiperr von Welden. 

Freiherr won Maſſeubach, Director. 

Die Pharmacopoea bararica betr. . Mi Daprel. 
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D . X: 
. a 





Baireuth den — Januat 1823. 


Im Namen Seiner Majeſtat des Köwigs. 

Das Taxatur, Amt der unterzeichneten Königlichen Regierung hat zur Anzeige gebracht, baß unter den Taxge⸗ 
fätt s Einlieferungen fehr häufig außer dem Curs gefegte und devalvirte, oder’ durchloͤcherte Münzen mit CmgefnNe 
werben, melche bei Königlichen Caffen verordnungsmäßig nicht angenommen werben dürfen, 

Indem bie pereipirenben Aemter auf die deshalb beftehenden Verordnungen hingewieſen und verantivortlich 
gemacht werden, hat tag Taratur «Amt den Auftrag erhalten in wieder vorfommenden Fällen ben ganzen Tarr 


Betrag unter der Bezeichnung als PartheisSade auf Kofen bes Amts⸗ Vorſtandes zur Er⸗ 


gaͤnzung zuruͤckzuſenden. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanjen. 
Freiherr von MWelben. 


An fämmtliche Kreis, und Stabtgerichte, — 
Verſchlagene Scheide⸗ 


Rent⸗ und Sorfämter, 
nn beir. 


v. —— ; Director, 


® 


Seydt. 


— ⸗ — 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die richtige und zuverlaͤſſige Führung der Einwoh⸗ 
nerliften, fo wie die Aufficht auf folche Individuen, mels 
chen der Aufenthalt insbiefiger Stadt nicht jufteht, machen 
folgende Anordnungen nöthig: 


1). Jeder Hauseigenthuͤmer iſt — uͤber 
jede, geſchehene Mieths-Veraͤnderung binnen 
24 Stunden dem Stadtmagiſtrat Anzeige zu erftäfs 
ten und nicht blog den neu einziehenden Mierhss 


mann, fontern auch den, welcher bag Quartier, 


verlaffen Hat, ausdruͤcklich zu benennen. 


2) Die Mierhsleute müffen binnen gleicher Frift ihre 
Wohnungs veraͤnderung dem treffenden Diſtricts⸗ 
Vorſteher anzeigen, 


nur die Vorzeigung einer vom Sbrtnhſtat aus⸗ 
geſtellten Aufenthalts⸗Katte. 


Die Magiſtratsdiener find angewieſen, auf bie ge- 
naue Befolgung biefer Anorbnungen zu machen, und 
jeden Uebertretungsfall fofort zur Anzeige zu bringen. 
Baireuth, den =. Januar 1823. 


. Der Magiftrat der Kreishauptfiabt Baireuth. 


Hagen. 
Scoberth, 





Mittwoch ben 29. Januar 1823 Vormittags 9 Uhe 
wird in ber dieffeitigen Deconomie » Commiffionss Kanzlal 
über den halbjährigen Bedarf an Brod und Fourage für 


die Hiefige Eavallerie » Barnifon mit den Wenigfinehmens 


3) Die, Unterlaffung dieſer Anzeige wird das erfiemal — den zalya ratificatione ein Lieferungs - Arcord abgefchlofs 


‚mit 30 fr., das zweitemal mit ı fl. beftraft. 


. 4) Die ohne Erlaubniß des Magiſtrats erfolgte Auf⸗ 
und Einnahme eines nicht hieher gehörigen Indis 
viduums. als Miethsmann, zieht eine Strafe von 
1. Thaler nad) ſich. 
5) Ale diejenigen Perſonen, welche Feine Befugniß 
zum Aufenthalt in hiefiger Stabt haben, und fich 
ohne Ausweis über ihre Geſchaͤfte oder fonfige 
Beſtimmung dahier Befinden," muſſen in ihre Hei- 
math zurücfehren. Gegen dieſe Maßregel ſchuͤtzt 


ſen werden. 
portionen, wozu beilaͤufig 304 Scheffel Korn erforder⸗ 
lich find, dann in 2469 Scheffel Haber, 6666 Zentner 


Heu, und 2222 Zentner Stroh. Niebei wird bemerkt, 


1) daß nur diejenigen zur Steigerung zugelaffen twerben 
koͤnnen, welche fich vorerft über ihre Vermoͤgensverhaͤlt⸗ 
niffe gehörig ausgewiefen haben; 2) die Lieferung des 
Brodes nur an Gewerbsbeteqtigte Bäder uͤberlaſſen wer⸗ 
den darf, und endlich; 3) Nachgebote unter Feiner Be— 


Diefer Bedarf beſteht in 68,250 Brod⸗ 


dingnig, und unter feinen Verhältmiffen nach einmal en } 


thelltem Zufchlag mehr angenommen erden. Bamberg, 


3. Januat 1823. 
Die Deconomie s Commiffisn bes Königlichen 
Zten Chevaurlegers⸗Regiments (Kronprin.) 
Bon Arnim, Major. 


ben 


v. Ponzelin, Kegimentsquartiermeifter, 


— — ren 


Das dem Korbmacher Johanu Held zu Koͤdniz 
gehoͤrige, hieſig Rentamtlehenbare Truͤpfhaus Pr. 23 da⸗ 
felbſt, fo inel. eines dabei befindlichen: Gaͤrtleins auf 

127 fl. 30 fr. taxirt worden iſt, ſoll auf den Antrag 
eines Glaͤubigers in vim executionis Öffentlich an den 
Meifibietenden verfauft werben. Hiezu ift peremtorifcher 
Bietungstermin auf den 

3. Feöruar 1823 
anberaumt worben, tmozu befig und zahfungsfähige Kauf⸗ 
Suftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß ber 
Zufchlag nach Vorſchriſt der Epecutiond + Drbmung erfolgt, 
und bag aufgenommene Tarationd Protocol in der Re⸗ 
giftratur des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts täglich 
eingefehen werden kann. Culmbach, den 18. Decem⸗ 

ber 1822. J 

er Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Behufs der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das dem Bauern 
Johann Michael 
gehörige Achtelgut, Hausnummer 23 zu Igelsdorf, ber 
fiehend in Haus, Stadel, 
Geld, 2% Tagwerk Wiefen und bem Gemeinderecht, 
melches "zum Königlichen Rentamte Neunkirchen in allen 
Beränderungsfällen den roten Gulden Handlohn reicht, 
amd um 2500 fl. tariret wotden if, öffentlich an den 
Heifibietenden verfauft werben, Dazu hat man Termin 
aufben es nn j 

37. Janıtar 1823 Vormittags 9 Uhr. 
anberaumtY in welchem ſich Kaufsliebhaber dahier eins 
zufinden/ nach, Vernehmung ber Kaufsbedingungen ihre 
Angebote abzugeben, und ben Zufchlag nach den Beſtim⸗ 
mungen der Erecutiong- Ordnung zu gemwärtigen. Graͤ⸗ 
fenberg, den 12. December 1822. 
Königliches. Landgericht, 

: v. Wächter, 


Keinhardt von Igelsdorf, 


Schweinftal, 104 Morgen . 


* 
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Bei dem erſten Verkaufstermin der Gantrealitaͤten 
des Peter Hempfling von Hundsdorf, am a9len 
dies; iſt fein Käufer erſchienen. Es wird daher ein mei 
terer Termin auf- 

Mittwoch den 29. Jaͤnner 1823 
anberaumt, am welchem fich Kaufsltebhaber in ber Woh⸗ 
nung des Sequeſters Griefinger zu Hundsdorf einzufins 
den, ihre Angebote zu Protocol zu geben, und dem Hins 
ſchlag nach den Beftimmungen ber Erecutiond » Orbnung 
zu getvärtigen haben, 

Befhreibung ber Gantrealitäten: 
ı halber Hof, der Hainzenhof genannt, beſte hend 
in 1) einem verfallenen Wohnhaus, Nebenhaus und 





Scheune, z Tagwerk Garten, 13 Tagwerk · Feldet mit 
fl. Schaͤtzung. 


dem herkoͤmmlichen Forſtrecht zu 900 

Pottenfteig, den 19. December 1822. 

Königlich Baierifches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 





Gegen ben Bäder Friebrich Woͤlf el’von Bottens 


fiein wurde der Concursprojeß rechtskräftig erfannt; es 


twerben daher die gefeglichen Ebdictsräge und zwar: 1) 


zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber Zorde’ 


rung auf 

Freitag ben 31. Januar 1823, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For: 
derungen auf + 

Freitag den 28. Februar 82%, 


3) zur Abgabe ber Schlußerinnerung und zwar fuͤr die 


Replik und Duplik auf 

Freitag den 4. April 1823, 
jederzeit Vormittags 8 Uhr fefigefegt, und an fänmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners die Vorladung zu biefen 
Verhandlungen Fffentlich ımd unfer dem Recthtsnachtheile 


erlaſſen, daß das Nichterſcheinen bei dem'erften Editts⸗ x. 


tage die Ausfchliegung der Forderung von der gegenwaͤr. 
tigen Gantverhandlung, das Nichter ſcheinenean den uͤbri⸗ 


gen Tagen aber die Ausſchließung mit ben an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge Habe. Die Glaͤu. 


biger, welche ſich durch Bevollmaͤchtigte vertreten Taffen 
wollen, werden auf Berichtigung des Vollmachtspunctes 
aufmerffam gemacht, alle diejenigen aber, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bes Gemeinfchuldners In Haͤn _ 


— 
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ben haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefor⸗ 

dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. Pottenſtein, ben 30. December 1822. 

. Königlich Baieriſches Landgericht. . 

Speinrih, Landeichter. r 





Im Wege ber Hülfsvoüflreduug iwird das dem Ber 
nedtce Kotfhenreuther zu Kronach gehörige 
Wohnhaus ſammt Felſenkeller dem oͤſſentlichen Verkaufe 
audgefegt. Kaufoliebhaber moͤgen an dem hiezu ange⸗ 
ſetien Termine, 

r 30. Januar 1833 
ſich sahier einfinden, und den Sinfchlag um bad Meift 
‚gevot nach Vorfchrift der Erecutiond + Orbnung gewaͤrti⸗ 
gen. Cronach, am 21. December 1822. : 
4 Koͤnigliches Lanogericht. 

Deſch. 


* 





Das Guͤtlem des Michagel Hilck in der Remſch⸗ 
is, dann ein Acker in Lindles, und, * ein paar 
Aecker daſelbſt, werden am 

23. Januar 1823 - 
nach ber Executions⸗Ordnung in dem iefigen Landge⸗ 
richte verkauſt. Die Kaufliebhaber mögen ſich daher am 
beſagten Tage einfinden, die Rechte uub Laſten dieſer Des 
fitzuugen, dann die Kaufsbedingniſſe veruehmen und 
dann dag Weitere gewaͤrtigen. Kronach ‚am ah Du 
‚cember 1822. 
Kinigliches Landgericht. 
Deſch, 





Auf ben Antrag eines Realglaͤubigers der derwitt⸗ 
meren Anna Catharina Muß jr Unterihelau- wirb 
deren eigenthiimlich zugehöriger ganzer, Hof, melcher nad 
Abzug ber darauf haftenden Laſten auf 4305 fl. 434 fr 
gewuͤrdiget, und wovon das Taxationsprotocoll täglich in 
der Regiſtratur bes unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts 


eingeſehen werben kann, zum öffentlichen Verlauf rg. 


gefegt, und Bietungstermin auf ben —— 
28. Jannar f. 38., Vormittags 9 Uhr _. ,. 
in loco Uniertpelau mit dem Bemerken ander: umt, daß 


befis » uud vehlungsfäpige Raufslufige ben au, nen en 


migung micht erhalten, 


Vorſchrift ber Executlons⸗Ordnung zu gewaͤrtigen ha ben. 
Wunſiedel, ben 27. November 1824. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. " 
Garner, 





Der fiattgehabte Verkauf des He.vichaftlichen Meier 
reis ud zu Reichardsroth hat die allerhoͤchſte Seneh⸗ 
und es fo. daffelbe nun auf 
6 Jahre meifibietend verpachtet we;ten. Die Beflauds 
theile dieſes Guts find: 2 Wohngediute 2 Scheuer, 
2 Schaffcheunen, die geräumigen Rindvieh⸗ und Schwein⸗ 
file, fommt der Hofraith, Grasplag und Brennen, 
24.Morgen 134 Ruthen groß, ferner 232 Morcen 
8# Nurhen Aecker, 1215 Morgen Wiefen, 74 
Morgen 12 Ruthen Gßrten , 814 Morgen Huthſchaft 
und Waafen, 114 Morgen 16 Ruthen Weiher, 
fammt. der Schäfereigerechtigkeit zu 400 Stuͤck alten 
Schafen, momit bie Koppelwaide « Gerechtigleit auf 
mehrere Gemeinde ⸗Markungen verbunden if. ® 
obigen Guts » Beftandiheilen follen: 964 Morgen 
19 Ruthen Aecker, 114 Morgen 24 Ruthen Wiefen, 
14 Morgen 20 Ruthen Gärten, und 114 Morgen. 
164 Nuthen Weiher in kleinern Abtheilungen, alles 
Uebrige aber, als zum Decohomie» Gut gehörig, im Game - 
gen verpachret werben, Die Verpachtung gefchieht bf⸗ 
fentlich unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, und jiwarz” 
a) bie bes Deconomie + Guts i 

Samftag den ıtem fünftigen Monats Februar 

Vormittags g Uhr 


im rentamtlichen Gefchäftsjimmer, b) jene der ini 


wen Grundſtuͤcke 
Montags den Zien deffelben Monate Vormittags 
9 Uhr u 


ie Drte Relchardsroth. ee Pachtbedingniſſe werden. 


vor Anfang der Licitation befannt gemacht werden. Dee⸗ 
jexigen, welche bie Güter. in Augenſchein nehmen wol, - 
haben fih an ben Lehens⸗Schulttheißen Gundlach pu 
Meicharbsroth zu wenden. Rothenburg, am 2. Janug⸗ 
3823- 
Koͤn glich Baleriſches Kentamt. 
‚Bier. ·.. 


— — 


Um Frekag den 24 Januar d. J. heiden 76 dig 


89 Scheffel Gerfte vom dem Aerntejahr 1822, fomit vom 
guter Qualität, im Wege des Sffentlichen Aufftriches zum 
Verfaufe ausgefegt. Die Kaufsliebhaber können daher 
im bem oben beftimmten Tage in dem Gefchäfts+ Local 
des hieſigen Königlichen Rentamts erfcheinen, und in 
dinfiht.der Bedingniſſe, dann bed Hinfchlage, das 
Beitere vernehmen. Weisntain, dem 3 Januar 1823. 


Kenipliches Rentamt. 
Meigank, 


Auf den Antrag mehrerer Gläubiger fol des uͤber⸗ 
ſchuldeten Chriſtoph Kunzelmann zu Modfchiedef 
daſelbſt, gelegene, Gräfich Giechifch lehenbare mit Haug 
md Stadel, dann 174 Tagmwerf Grundbarfeiten vers 
ſehene mit der Winterfaat beſtellte auf 1007 fl. rhl. 
tariete halbe Hof in vim executionis verkauft werbdem 
Beſitz und zahlımgsfähige Kaufliebhaber werden’ daher 
grlaben, ſich am 4. Februar 1823 in loco Modſchiedel 
amufinden, die Kaufbebingungen zu vernehmen, ihre Ges 
dote zu geben, und ben Hinfchlag der Ererutiongs Ords 
gung gewoͤs zu erwarten. Niermächft werben. aber auch 
befannte und unhefannte Gläubiger des Schuldners sub 
poena praeclusi an bemfelben Tage zu erfcheinen, aufs 
gefostert, um ihre Forderungen gehoͤrig zu liquidiren, 
und fich mo moͤglich uͤber die Vertheilung der Maffe guͤt⸗ 
lich ju einigen. Buchau, am 30. November 1822. 


Graͤſtich Giechifches Patrimonialgericht, 
N: 
Auf Requifirion bes Königl. Landgerichts Graͤfenderg 
wvird die dem Johann Michael Rheinhard zu 





Igelsdörf angehörige Wiefe, die Thurnmwiefen genannt, 


1; Tagwert Bamberger Maas enthaltend, und im Flure 
Igelsdorf gelegen, dem oͤffentlichen venet ausgeſetzt, 
vch Gteichtesmin hiezu auf 

Mittwoch den 29. Januar 1827 


im Gerihtöfige dahier früh 10 Uhr anberaumt, Die 


ufderjeibew haftenden grund» und lehenherrlichen Gefälle 


kfchen in 30 Fr. fährlichem Erbzinns, dann der Hands 
könbarfeit mit dem roten Gulden. 
mumene gerichtliche Taxe kann jederzeit in bieflger Ge⸗ 
nels ⸗Regiſtratur — —— die Wieſe ſelbſt 
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wuͤrden. 


Die hieruͤber aufger ⸗ 


wird auf Verlangen ber Orisvorſteher Michael Schlelcher 
ju Thurn vorzeigen. Thurn, den 11. December 182% 
Koͤniglich Baierifches Freiberrkich von Horn» · 
fifches Patrimonialgericht 1, Claſſe. 
Klofiermeier, 





Nachdem der Butsbefiger Johann Schmirdtef 
zu Rıffenbach und deſſen Ehefrau, Margaretha , nn 
gen Unwirthfchaftlichkeit unter Curatel geſetzt, und die 


. beiden Butsbefiger Johann Krauß und Johann 


Georg Gebhard als deren Kuratoren gerichtlich be 
ftelt werden find, fo wird dies mit dem Beifügen zur 
öffentlichen Kennmiß gebracht, daß alle Geſchaͤfte, weis 
che die Schmiedtelifchen Eheleute, ohne Buziehung 
gedacht ihrer beiden Euratoren vornehmen werden, wicht 
verbindlich find, fondern als null und nichtig erflärt wer⸗ 
ben fellen; mornac fi; Jedermann zu achten und vor 
Nachtheil zu, hilten hat. Zugleich werden auf den Mas 
trag der Eifratoren alle diejenigen, welche an bem 
Schmiedtelifchen Eheleuten Sorderungen zu machen 
haben, aufgefordert, am 

Montag ben 3. Februar k. J., Vormittags 
dieſe ihre Anfprüche, vor der im Echmiedtelifiien 
Wohnhaufe za Ruͤſſenbach anwefensen gerichtlichen Com⸗ 
miffiom anzuzeigen und nachzumeifen, widrigenfalls bei 
den von Euratelmegen zur Befriedigung der vorhandenen 
Gläubiger getroffen werdenden Maßregeln, ihre umanges 
jeigt gebliebenen Forderungen unberädfichtigt bleiben 
Simmelsdorf, ben zı. December 18522. 
Königlich Freiherrlich von Tucherifches Patrimonial- 

Gericht 1ſter Claſſe zu Winierſtein. 
. Preig, 


Victualien · Preiſe in der Königt. Baierihen 


Kreis · Stadt Baireuth. 
Nach Kaͤnigl. Baierifhem Maas und Ber 
wit und in theinifger Bäprung. 

A. 


ber Policet⸗Taxe untermworfene Diernalien. 
Die Preife derfelben find vom 9. Januar dan f 
an big vu weiteren Seiten, fie folgt: 
däderr Zap 
“ Brot. 
8) Waizen⸗Brod: Fuͤr ı Fr. Stan ie. 
Fuͤr a fr. 10 Loth — Quint. 


* 


30 


4) Noden- ung Welgenbrod: Ein Laiblein zu 
1 fr..9 Loth — Quint. Ein Kümmelftollen zu2 fr. 18 
doth — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 Er. 1. Pfund 
4 Loth — Quint. N 

3) Korn⸗Brod: Ein Lalb zu 4 fr. r Pfund 16 
Loth — Quint. Ein Laib zu 8 fr. 2 Pfund 31 Loth 
Quint. Ein Laib zu 12 fr. 4 Pfund 15 Loth 3 
Duint. Ein Laib zu 16kr. 5 Pfund 31 Loth 3 Duint. 

4) Römifhes Brod: Ein Laib ju 4 fr. — 
Pfund 26 Lord 3 Quint. Ein Laib zu g fr. ı Pfund 
2ı ford 2 Duint, Ein Laib zu ı2 fr. 2 Pfund 1 6 
Lord ı Quint. 

: II. u i 
Melbers»Tar. 
Mehl. 

‚pro Metzen Wal 2 fl. 315 fr. 

Metz. von bem beften Waizenmehl 6 fr. ı pf. 

Ixr Mesen von weißem Waizenmehl 4 fr. 3pf. 14 

Mesen von dem Waizenmittelmehl 4 fr. — pf. zu Mey 

gen von dem Waizennachmehl ı fr. 3 pf. Tr ep 

gen von weiſem Gerfienmehl 3 fr. 3 pfe _ Im Megen 

von bem Gerftennachmehl ı fr. 3 pf. — 
II, 


: MelbersTar 
Köcher. pro Metzen Gerſte 1 fl. 54 fr. 

4 Metzen ber feinften Gerſie 21 fr. — pf. Fr 
Metzen der feinen Gerſte 15 fr. 3Pf. = Metzen ber 
Mittelgerfie zo fr. 2 pf, 5 Metzen ber groben Gerfte 
gr. 3pf. - Hr Mengen ber zerriſſenen Gerftes fr. 2 pf. 
3, Mesen Waisengries ger, — pf. gr Meyen Ger 
fiengries 4 fr. 3 pf. Fr Metzen geriffene Haber⸗ 
Gruͤze 8 fr. 2 pf. Ir 
9 fr. — pf. a Metzen Hierſe — fr. — pf. Hr Metzen 
Haidel — fr. — pf. Fr Metzen Hanfkoͤrner — fr. 
— ten: PR 

IV. | 
H GSleiſch. DE 

1) Rindfleifch: Ein Pfund des beften Ochfeits, 
fleifches 6 fr. 2 pf· Ein Pfund bes geringeren 5 fr. 
— pf. Ein Pfund des beften Kuhfleiſches 4 kr. — pfi 


— 


14 Maas enthaltend, 5 fr. — pf. 
Metzen ungeriſſene Haber⸗Gruͤze 


Pfund Nierenfett 15 fr. 


Ein Pfimd des geringeren 3 ke. — pf. Ein Ochſen⸗ oder 
Kuhmaul 8 fr. — pf. Ein Ochfenfuß 6 fr. — pf. Ein 
— Kalbenfuß 4,fr, — pf. Ein Pfund Fleck 
2 fr. — pf. 


2) Kalbfleiſch: Em Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfimd- wiegt, 7 fr. — pf. Ein Kalbskopf 
11 fr. — pf. Ein gebrühter Kalbsfopf aa fr.— pf. 
Ein Gekroͤs 7 fr.— pf. Ein. paar Priefe 6 fr. — pf. 
Vier gebrüpte Kälberfüße 6 kr. 2 pf, Ein Pfund Ges 
lüng 7 fr. — pf. 


3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinen 


- fleifh 8 fr. — pf. Ein Pfund roher Eped 15 fr, —pf. 


Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bratwurft, auf ein 
Pfund gECräd, 2 fr..2pf. Ein Pfund Schmeer 16 fr. 
— pf. Ein Pfimd Preffad 10 fr. — pf. 


4) Schöpfenfleifh; Ein Pfund Hammelfleiſch 
6. — pf. EinPfund Schaaffleifh 4 fr. 2 pf., Ein 


Pfund Famn.fleifch 6 fr. — pf. 


5) Bock- und Heberlingsfleifd: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 4 fr. — pf, Ein 
Pfund von einem. nicht gefchnittenen Bod, von Gaiß⸗ 
und Heberlingsfleifch 3 fr. — pf. 

. V. 
Bier. 

Die Maas brauned Winterbier 3 fr. 2 pf. Die 
Maas Sommerbier — fr, — pf. Die Maas weißes 
Waizenbier 3 fr. 3 pf. Der Krug braunes Bier, 
Eine Bouteille, 
3 Maas enthaltend — fr. — pf. 


VI. 
unſchlitt.— 
Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 15 fr. Ein Pfund 


wnausgefaffenes Unfchlitt 11 kr. - Ein Pfund gegogene 
Lichter 18 fr, Ein Pfund gegoffene, mit baumwollenen 


Dochten 2o fr. Ein Pfund Seife. 16 fr. — pf. En 


VII. 


12 fr, 


Salt. — — 
Das Pfund Salz a fr. 2 pf. Die Kuffe Sal; 9 fl. 


DB” Sr CR 
Der PoliceisTare nicht unterworfene Bi« 
tualien und andere Gegenftände 

Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monath 
Dreember , nach dem Durchſchnitt berechnet, folgende: 

I.. n 
Getraid. u 

Der Scheffel Waizen 15 fl: ogfr. ber Mebenafl. 
314 fr. Der Scheffel Korn. 12 fl. 14 fr. der Meten 
af. 2fr. Der ScheffelGerfie 11 fl, 24 kr. der Mez⸗ 
zen ı fl. 44 fr. Der Scheffel Haber 5 fl. 27 fr. 
Degen — fl. 544 fr. Der Scheffel Erbfen — fl. — fr. 
Mieten — fl, — fr, 4y Megen—fr.—pf. Der Schefs 
fel Einfen — fl. — fr. Metzen — fl. — fr. 4, Mey 
un — fr. — pf; j 

u EZ 
Heu und Stroß. 

Ein Centner Heu ı fl, 30 fr. bis — fl. — fr. Ein 
Schock langes Stroh rofl. — fr. bis — fl: — fr. Ein 
Eos kurzes Stroh 5 fl. — fr. bie 6 fi. — fr. 

IT. 


Holy 
Eine Klafter hartes Holz 8. fl. — Er. bis — fl. — fr. 


Eine Klafter weiches Holz 6 fl. — Fr. bis — fl. — Fr. 
— 
Fiſſche. 
Karpfen, das Pfund zu 15 fr. Hechte, das Pfund 
su 24 fr, Forellen, das Pfund zu 24 fr. Nuppen, 
das Pfund — fl. — fr. Aalfiſche, das Pfund zu — fr. 


Weisfifch, das Pfund zu 10 fr. — pf. Grundeln, die . 


Maas zu — kr. Krebſe, das Schod zu — fr. 
| Nicht Amecı 


Auf das erfolgte Ableben meiner Gattin bin ich ents 
föloffen, mein bisheriges Domteil zu verändern, und 
gegen Mitte des Monats April diefes Jahres zu meis 
um Schwiegerſohne, dem Koͤnigl. Conſiſtorialrathe 
Herrn Fuchs nach Ansbach zu ziehen, vorher aber mein 
kit 30 Jahren mit forgfältiger Auswahl und Koſten ges 
ſammeltes Blumenwerk zu verfaufen. Dieſes beſtehet 
1) in Nelken: meine ſchon hinlaͤnglich befannte Auswahl 
bes ſeltenſten und ſchoͤnſten an 400 verſchledenen Sorten, 


der 


8 ** - ds 
28 
* * 4 
31 — 2 ‚er 
“ 


u, V Bietnafien dberbaupks ‚:.-r 

. Bänfe, das Sluͤck zu — fl. a5fr. Enten, date 
.Moarfr. Hühner, alte, das Städ zu 15 fr... Hühner 
"junge, dag Std zug fr. —pfa. Kappaunen, das 

Stuͤck zu —fl. — fr." Tauben, alte, das Stuͤck zu 6 fr. 

Tauben, junge, das Stuͤck u 5 fur — pf. Haſen, 

das Stuͤck zu rfl.g fr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu 
24 fr. Schnepfen, — kr. Krammetsvoöͤgel, 5 fr. 

— pf. Schmalz, das Pfund zu 18 fr. Butter „. das 

Dfund zu 16 kr. Eier, ı Stud zu x fr. — pf. Erd⸗ 

äpfel, der Metzen zu — fl. 18 fr. Zwetſchgen, das 
Pfund zu 4 fr; Milch, die Maas zu 3 fr. — pf. Bai⸗ 
reuth, den 8. Januar 1823. 

‚ Der Stadt »Magiftrat. 
Hagen. 





Ueberfidt 
bes zu Hofam 2. Januar 1823 flatt ges 
habten Getreide + Marktes, 


nies 
böcdh- | mitt . 
| icrer [ee 





Getreideo] yoris 














neue | @er | vers | Men | fier fer 
Gats | aer | Bus ſannnth enuft, | ge⸗ - 

tungen. | Rent. } fuhr. | Sums blieben Preis des 

me. Scheffels. 
Sag Sar.| Sar.|sär.] Sort kr. Ifi. keIfl. kr 
Waiʒen un 71 71 71 — — T 
Roggen 688 68] 68] —Jı5j=fısi2dl13 48 
Serfie —] arffar] #7] —Itlaofır/—Ir0 30 

Hof, den 2. Januar 1923. 
Stadt sMagiffrat. 
Laubmann. 


Schroͤn. 
ide Artikel. | 





mit Nummern, Namen, und Charakteriſtik, wovon 
Jeber auf Verlangen, durch Borlegung des Verzeichniffes 
und ber Blätterfarte überzeugt werden kann, überlaffe 
ich im Einzelnen bei der flarfen Vermehrung ver Ableger, 
das Stüd für die Kleinigkeit von 6 fr. Für diefen hoͤchſt 
geringen Preis erhalten Nelkenliedhaber Gelegenheit, 
ben ſchoͤnſten Nelkenflor nach eigener Wahl fich zu verſchaf⸗ 
fen; 2) auslänkifche Roſen: 43 der vortrefflichfien 
Sorten in ‚allen befannten Farben, den Fexer fir 


up ia 3) Erotifche Gewaͤchſe: bie beſten Sorten Pe⸗ 
laxgonien und andere ſchoͤne Sewaͤchſe, große Stoͤcke in 
VWpfen, das Stuͤck 24 fr.; 4) mehrere Blumenſtellagen 
für Gärten und Ziumer, faſt noch ganz neu, ohne Ber 
ſchwerde gu transpartiren und alsbald wieder aufjuftellen, 
im billigſten Preiſe. 5) Einen großen Vorrath nach 
den bewährteften Kegeln ber Kuuſtgaͤrtnerei theils feit 
zo und sheils feit 4 Jahren berkiteter, noch gar unbe⸗ 
After vein gefiebrer Blumenerde, entweder im Ganzen 
gu einem ſehr billigen Preiſe, ober ben Tragforb vol 
für 6 #r.; 6) neun große Fenfterflügel mit Rahmen und 
großen Tafeln, welche zu Vorfenftern ıc. benuͤtzt werben 
koͤnnen, im billigften Preife; 7) gegen 1000 &tüd ber 
vorzüglichtten leeren Blumentäpfe. Baireuth, am 


. 8- Januar 1823. 
Vogel, Könige. Rechnungs⸗ 
- Math. 





Dienflags den 1 4ten dieſes Monats ımb an ben dar⸗ 
> anf folgenden Tagen werden in dem Haufe bes Bürgers 
. meifters Eifenbeig am Markte Nro. 35, 
Vormittags um 9 und Nachmittage um 2 Uhr 
verfchiedene Effecten, als Canapde, Geffel, Comoben, 
- - Schränke, Spiegel, Gläfer, Porzelain, Silber, Zinn, 
Kupfergeraͤthe, Beten, Weißzeug, mehreres Schreiner 
und Buͤttnergeraͤthe, gegen gleich baare Bezahlung meifts 
bietend verkauft. Baireuth, ben 9. Januar 1823. 





Nach der fruͤher Öffentlich befannt gemachten Beſtimmung 
des Koͤnigl. Landgerichts Nuͤrnberg wird die Verlooſung der 
Güter Dutzendteich und Glockenhof beſtimmt auf den 


agten biefes Monats vollzogen. Ich befige noch einen Heinen ' 


Morrath dieſer Looſe, und ba ich folche nicht gerne zurückſen⸗ 
den möchte, fo fege ich die verebrlichen Herren Antheilnehmer 
Hiervon in Kenntniß, wit dem Erſuchen, mir beider nahen Zie⸗ 
huug Ihre Aufträge noch baldiaft zu ertheilen. 
Simon Blumenfelb, 
wohnhaft in der Dofapotheke, 


Ein Tagwerk Wiefe, in der unfern Aue, dann der 
deltie Theil des Getreid + umd Schmalfaat » Zehnten zu 
Oberpmeig, find auf 3 Fahre meiftbistend zu verpachten, 
weiteres in E. M. 136 zu erholen. 


-_ 


ober Walburgid d. J. die mittlere Etage ‚ beflebent im 


fünf ineinander gehenden Zimmern, eim Kabinet, zwel 
Kammern, Küche und verfperrtem Hausplag, mit Erab 
lung auf 2 Pferde, zu vermiethen. - 





Im Haufe Nr: 74 in der Frauengaffe if ein Duat 
tier mit Meubels und Betten zu vermierhen. 





Trauungss Geburtssund Todes 
Anzeige. 
Betraute 


Den 6. Jan. Der Schmiebsgefelle und Gartenpachter 
Johann Adam Hahn bahier, mit Katharina Krauf 
bon Dbernfers, 


Geborne. . 
Den 1. San. Ein außerehelich todgebornes Kind, männ 
lichen Geſchlechts. 


Den 2. San. Der Sohn bee Zimmergefellen Schiebe 


auf der Duͤrſchnitz. 

Den 4. Jan. Die Tochter des Glaſermeiſters Händel, 

— — Der Sohn bes Lohnkutſchers Raps. un 

— — Der tobgeborne Sohn des Knopfmachers Jah⸗ 
reis in St. Georgen. 

Den 6. Jan. Ein außercheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts. 

— — Der Sohn bed Kaufmanns Hellweger. 

Den 7. Jan. Die Tochter des Schuhmachermeiſters Ley 
pold dabier. 

— — Ein außerehelich todgebornes Kind, weiblichen 
Geſchlechis. 


Geſtorbeene. 

Den 31. Dec, Georg Anton keykamm, alt 25 Jahre, 
und 22 Tage. 

Den 1. Jar. Ein auferehelich todgebornes Rind, maͤnn, 
lichen Geſchlechts. — 

Den 4. Jan. Der Schuhmachermeiſter Eydmann, als. 
59 Jahre, 3 Monate und 6 Tage. 3 

— — Ein aufereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 
in St. Georgen, alt 3 Monate. 

Den 6. Jan. Der MWebermeifter Reul in St. Georgen, | 
alt 48 Jahre, 10 Monate. 


er — Den 7. Zan. Ein außerehelich todgebornes Kind, weib⸗ 
Im Hauße E. N. 230 Im Rennweg iſt auf Lichtmeß 


lichen Seſchlechts. 


33 
Königlich Baierifches prioilegirtes 


Intelligenz-⸗Blatt— 
für ben DbersMains Kreis, 
Dienſtag | Nro. 6.  ®Baireutf, den 14. Januar 2823. 


- 





Amtliche Artikel 





Batreuth, den 6. Sännes 1823. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


- Dutch die Beförderung des Stadtpfarrers Feder zu Birnau nach Vilſeck im Negenfreife, tft die Pfarrei 
Birnau, im Randgerichte Tirſchenreuth, welche zur bifchöflich Regensburgiſchen Dioͤceſe und zum Decanate Beuth 
gehört, in Erledigung gekommen. 

" Außer der Stade Bärnau, melde 1200 Einwohner zählt, halten fih noch 3 angränzende Därfer; einige 
Cinsden und Mühlen, wit ohngefähr 600 Seelen, zu diefer Pfarrei, melde deshalb und zur Abhaltung des doppelten 
fonn« und feiertägigen Gottesbienfteg mit einem Hülfspriefter verfehen iſt. Filiallirchen find nicht in diefer Pfarrei, 
wohl aber eine Kapelle am Gottesacker, ‘eine einzelne Kirche zur H. Elifaberh vor der Stadt, und eine andere auf 
dem Steinberg, melhe"von Wallfahrenden Häufig befucht wird, Schulen find nur 2 in Bärnau, melde ber 
Diftrict» Schul» Infpection zu Beutl untergeben find. 

Das Einfommen des Pfarrers berechnet ſich auf 1434 fl. 15 kr., und kann ſich vielleicht erhöhen, wenn dem 
ſelbe eine KHoligerechtigfeit in dem Boͤhmiſchen Walde zu Tachau, mozu bereitd Einleitungen getroffen find, 

wieder erhält, 

Dagegen haftet auf der Pfarrei außer ben gewoͤhnlichen Abgaben und den Koſten fuͤr Unterhaltung eines Hilfe 
priefters noch ein Bauſchilling von 1750 fl. 42 fr, woran jährlich 60 fl. durch Ausſitz getilgte werden. Endlich 
fordert bad K. Aerar ein Incorporationggeld von jährlich 50 fl., welches aber beftritten und noch nicht entfchieden 
if. Nach allem biefen berechnen fich die Laften auf 372 fl. 30 fr., und falls dag Incorporationsgeld hinzufommt, 
auf 422 fl. 30 fr., mithin das reine Einfommen auf ırıı fl. 45 fr. refp. 1061 fl. 45 fr, ; 

Die Bewerber um diefe Pfarrei haben ſich mit den erforderlichen Zeugniffen binnen 14 Tagen zu melden. 


Königliche Negierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
R Sreihere von Welden. 


Sreiperr von Maffenbach, Director, 
Die Pfarrei Bärnau betr, | j , 4 Gutſchneider. 








Baireuth, den 8. Januar 1823. 
Ai Kamen Seiner Majeftät des Königs. 
Da ber gefegliche Termin, innerhalb welchem die bei der Armee» Ergänzung pro 1823 dem Militaire provi⸗ 
forifch zugetheilten Conferibirten bei ihrem Corps eintreffen und bie bemwilligten Stellungen von Erfagleuten vollzogen 
inerden muͤſſen, ſchon längft verfloffen iff, fo werden die K. Conferiptiongs Behörden des Obermaintreifed angewie⸗ 


4 
“fen, biejenigen don dieſen Andipibuen, welche fich big jetzt woch nicht‘ geſtellt oder Pe Erfahlenie beigebracht haben, 


zur baldigen Im ihrer Obliegenheiten anzuhalten. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
- + "Freiherr von Welden. 


An önfntfiche K. Eonferiptiond » Behörden 
des Obermainkreiſes. 
Yrmees Ergänzung pro 1823 betr. 





Sreiherr v. Maſſenbach, Director. 


Gutſchnelder. 


Baireuth, den 9. Januar 1823. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
Die am 28iten v. M. volljogene Wahl eines neuen Buͤrgermeiſters zu Waldſaſſen in der Perfon des uhrma⸗ 
— Bernhardt Meißner wird’ andurch beftättige, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, 


Freiherr von Maſſenbach, D 


Die Wahl eines neuen Buͤrgermeiſters zu 
Waldſaſſen betr. 


— er 


Baireuth, den 23. December 1822. 
Bon dem 
Königlich Baierifhen Kreids und 
’ Stabtgeriht Baireuth 
wird hiemit oͤffentlich befannt gemacht, daß ber Bürger, 
. Mütlermeifter und Mehlhaͤndler Georg Ehriftian 
Heinrih Hagen von bier, und bie ledige Maria 
Magdalena Michel aus Dchfenfurth, in einem am 
"20. December 1822 abgeſchloßenen Ehevertrag die Güs 
tergemeinfchaft unter einander auggefchloßen haben. 
Der Königl. Kreis: und Stadtgerichis » Director, 


Schweizer. “ 





Auf den Antrag der Vormünder follen die den min ⸗ 
berjährigen Heinrich Zeitlerfhen Kindern zur 
Theta gehörigen Immobilien, befichend in einem halben 
‚Hofe und einigen walzenden Grundſtuͤcken, von Lichtmeß 
laufenden Jahrs an, auf weitere-6 Jahre an ven Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verpachtet werben. Zu diefem Zwecke 
iſt Tagesſatth auf ben 

ı1. Februar I. J. 
angeſetzt, in welcher Pachtluſtigt vor dem unterzeichneten 
Koͤnlgl. Landgerichte jr erſcheinen, die Pachtbedingungen 
u vernehmen „ Ihre Gebote zu legen und ben Zufchlag 


Director. 


Gutſchneider. 


# 


unter Vorbehalt vormundfchaftlicher Genehmigung zu ges 
wärtigen haben. Baireuth, den 3. Januar 1823. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





- Die Johann Millerifchen Nelicten zu Mucken⸗ 
reuth wollen die Jmmobilien ihres Erblaſſers aus freier 
Hand verfaufen, und bamit fämmtliche vorhandene 
Schulden tilgen. - Zur Beſtaͤttigung diefes Kaufcontracs 
tes muß jedoch zuvoͤrderſt fefiftehen, daß außer den von - 
den erftern-benannten und bei Amte fich bereitd gemeldet 
habenden Glaͤubigern, zu deren Befriedigung ber flipulirge 
Kaufſchilling hinreicht, Feine andermweiten Ereditoren vor⸗ 
handen find, denen eın Anfpruch auf die Verlaſſenſchafts⸗ 
Maffe rechtlich zufteht. Dem zu Folge werben alle noch 
wicht erfchtenene, allenfalls noch vorhandene Johann 
Millerifche Gläubiger hiermit Sffentlich aufgefordert, 

ch am j 
17. Sesruar 1825 Vormittags g Uhr _ 
im Locale des unterzeichneten Königlichen Landgerichts 
unter bem Rechtsnachtheil einzufinden und ihre Forde⸗ 
rungen gehörig zu liquidiren, daß außerdem in der Folge 
darauf Feine Nücficht mehr genommen, und mit der 
Vertheilung ded Kauffchigings unter die bekannten Credi⸗ 


55, 


toren verfahren werden wird. Baireuth, am 5. Des 

amber 1822. 

Ksouigliches Landgericht. - 
Mener, 





Der Privat » Seribent Hermann Bean; Gdb, 
welcher fich am 18. Mai d. Is. auf fluͤchtigen Fuß ſetzte, 
und auf die ergangene Vorladung vom 23. Auguft I. Js. 
bei ımterfertigter Gerichtsfielle fich nicht ſtellte, wird’ 
wieberholt hiemit aufgefordert, binnen 

3 Monaten, 
von heute an vor das K. Kreigs und Stadtgericht Bamberg 
zuerfcheinen, und wegen ber gegen ihn gemachten Aufchuls 
digungen zu verantworten, aufferdem gegen ihn als einen 
Ungehorfamen den Geſetzen gemaͤß, weiter verfahren wer⸗ 
den wird. Bamberg, am 13. December 1822. 
Königliches Kreis, und Stadrgericht. 
. Dangel. _ 





Mittwoch den 29. Januar 1923 Tormittoge 9 Uhr 
wird in der dieffeitigen Deconomie + Commiffionss Kanzlei 
über ben halbjährigen Bedarf an Brod und Fourage für 


die hieſige Cavallerie-Garniſon mit den Wenigfinehmens 


ben salva ratificatione ein Lieferungs » Accord abgefchlofs 
fen werden. Diefer Bebarf beſteht in 68,250 Brod⸗ 
portionen, wozu beiläufig 304 Scheffel Korn erforder 
lich find, dann in 2469 Scheffel Haber, 6666 Zentner 
Heu, und 2222 Zeniner Stroh. Hiebei wird bemerft; 
1) daß nur diejenigen zur Steigerung zugelaffen werben 
loͤnnen, welche fich vorerft über ihre Vermoͤgensverhaͤlt⸗ 
niffe gehoͤrig ausgewieſen haben; 2) die Lieferung dee 
Brodes nur an Eewerbsberechtigte Bäcker überlaffen wer- 
den darf, und endlich; 3) Nachgebote unter Feiner Des 
dingniß, amd unter feinen Verhaͤltniſſen nach einmal er 
theiltem Zufchlag ehr angenommen werden, 
ben 3. Januar 1823. 
Die Deconomie » Commifflon des Koͤniglichen 
Zien Chevauxlegets, Regiments (Sronprin;.) 
Von Arnim, Major. 
v. Fomelin; Regimentsquartiermeiſter. 


Im Wege det Huͤlfsvollſtreckung werden ſaͤmmtliche 
dem Muͤllermeiſter Wolfgang Niclas auf der Hundes 
muͤhle zugehörigen walzende Grundſtuͤcke dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt. 


Bamberg, 


Diefelben find: y 3 Tagwert 


* 


Feld, die Fohrenreuth, Me Eläffe, taxirt auf 420 fl, 
b) 44 Tagwert Wiefe, die Froſchwieſe, Ite Elaffe, Taz⸗ 
werth 410 fl., ©) 14 Tagiverf Wiefe, die untere Peunth, 
Ilte Clage, gewuͤrdigt auf 170 f., und endlich d) der 
fogenannte Heilingsweiher, 14 Tagwerk haltend, tarirt 
auf 75 f. Termin zur Verſteigerung wird hiermit 
auf den ; 
8. Sebruar d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem fich befig» und zahlungsfähige 
Kaufluftige im Wirthshauße zu Windiſchenlaibach einzu⸗ 
finden, und den Zuſchlag nach der Eredurionds Ordnung 
zu gewärtigen haben. Weidendberg, den 6. Januar 
152 3« 
Königliche Landgericht. 
Schilling. 


In vim executionis wird das dem Mülfermeifter 
Niclas auf der Hundsmuͤhle zugehörige Heu, Gromet 
und Stroh, naͤmlich 35 Eentner Heu, 25 Cenmer, 
Gromet, und 4 Schock Stroh, dem oͤffentlichen Vers 
faufe ausgeſetzt. Hiezu ift Termin auf den 

25ten d. M. Vormittags 10 Uhr 
in loco Aundsmühle anberaumt, in welchem ſich zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden, und der Meiſt⸗ 
bietende den Zuſchlag gegen gleich baare Bezahlung zu ge⸗ 
twärtigen hat. Weibenberg, am 6. Januar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Schilling. 





Die dem in Vergantung gerathenen Johann Frank 
zu Lindenhardt zuftehenden Mealitäten, ale: x) ein 
Soͤldenguͤtlein, B. Nr. 183, beftchend in ı Wohnhaus, 
ı Scheune, ı Gemüfs und Örasgarten, 3 Tagwerk Acer 
und 2 Tagmerf Wiefen in der Mulzleiten, gewuͤrdiget file 
784fl. 30fr., 2) 24 Tanmerf Feld gegen Leips, im zwei 
Stuͤcken, B. Nr. 154, an Werih 237 fl zcfr., und 3) 
2% Tagwerf Feld in ber Fichtenlohe, B. Nr. 185, tapirt 
pro 185 fl;, werden biemit tem oͤſſentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und zum Verfteigerungs + Termin der 

20, Februar 1523, Vormittags g Uhr 
anberaumt, an welchem befigr und zahlungs faͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber im Sitze des hieſigen Koͤnigl. Landgetichts ji 
erfcheinen, ihre Angebote zu Protocol zu geben, und 
den NHinfchlag mach der Erecutiong » Ordnung zu gewaͤrti⸗ 
gen haben. Das Taxations⸗Inſtrument, welches auch 


“ J 


bie auf den zu verkaufenden Realitaͤten haftenden daſten 


und Abgaben enthaͤlt, kann taͤglich waͤhrend den gewoͤhn⸗ 
‚lichen Kanzlei» Stunden in loco registraturae eingefehen 
werden. Schnabelwaid, den 29. December 1822, 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Nägelsbad. . 


Zur Erholung guthsherrlicher Nuchtände wird das 
Soͤldengut des Konrad-Weißel von Freienfeld dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf 
j Montag ben 20. Januar 1823. 
am Sige des umterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts anbes 
raumf, wozu Kaufsliebshaber eingeladen werben. Der 
Drtsvorftand Motfchenbacher zu Freienfels ift angetwiefen, 
auf. Verlangen die Beftandtheile diefes Soͤldenguͤtleins 
gu zeigen. Die darauf haftenden Laften umd Abgaben, 
werden. am Strichtermine befannt gemacht. Hollfeld, 
ben 19. December 1822, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kottlauf. 








Auf Andringen eines Nealgläubigers iſt das ben Bauern 
Johann Adam Gemeinbarbtifhen Eheleuten zu 


Eppenreuth zuftändige, dem Hofpitale zu Dof Iehenbare Hof 


‚gut, beftehend aus Wohnhaus, Stadel, Schaafftall, 2 
as und Schweinftälle, Hofraith, 4 Quadrat» Rus 
eben Gemüßgarten, J Jauchert Grasgarten, 30% Jauchert 
‚Miefen, 613 Jauchert Feld, 35 Jauchett Holz und 5 Jau⸗ 
chhert Huth, in Kraft der Hülfevoliftredung dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, und Bietungs-Xermin auf den 

17. Februar 1823, Morgens 9 Uhr 
enkeraumt worden. Kaufsliebhaber, welche ſich Iıber Befig- 
“and Erwerbefähigkeit legal auszumeifen vermögen, haben 
fi) an diefem Termine in dem Gemeinhardtifhen 
Wohnhaus in Eppenreuth einzufinden, ihre Gebote zu Pros 
tocoll zu geben, und den Zuſchlag nach Maßgabe ber Execu⸗ 
tions · Ordnung zu gewaͤrtigen. Die nähere Beſchreibung des 
Guts, fo wie die Schägungs » Verhandlungen koͤnnen Übris 
gens jeber Zeit in der Megiffratur des Königlichen Landge- 
tichts eingefehen werden. Hof, ben 30. December 1822. 

Koͤniglich Baierifches Landgericht. 

Engelhardt. 





Der Lebkuͤchneregeſelle Chriftian Ernft Car! Roͤg⸗ 
ner aus Arzberg befand ſich als gemeiner Soldat unter dem 
Königlich Preußifhen Infanterie » Regimente von Zweifel, 
ließ aber feit 1806 nichts mehr von ſich hören. — Chris 
ſtoph Friedrich Leers aus Göpiersgrün war Soldat im 
Königl. Baieriſchen 6ten Ehevaugiegers » Regimente und im 


* 
6 
* 


ſetzt. 


* 


Jahre 1812 mit Im Franzoͤſiſchen Ruſſiſchen Krlege, und ſelt 
diefer Zeit iſt von feiner Leben und Aufenthalt feine Nach⸗ 
riche mehr eingegangen. Auf Anfuchen der Seitenverwond⸗ 
ten beider Abwefenden werben letztere nebft ihren etwa zurück 
gelaffenen Erben und Erbachimern hlemit öffentlich vorgeladen, 
fih binnen g Monaten und zwar längfens in dem auf deu 
20. juni 1823 
Vormittags anderaumten Termin vor uns dahier perfänlig 
oder fchriftlich zu melden, im Falle ihres Auffenbleibens aber 
zu gewwärtigen, daß fie. werden für tod erklärt, und ihr faͤmmt ⸗ 
liches Vermögen ihren nächften Erben werde ausgehändigs 
werden, Wunſiedel, den 30. Augufl 1822. 
Koͤniglich Baierifihes Landgericht, 
Carner. 


—— —ñ—— — 

Melhior Rheinfelder von Medensdorf, welcher 
ſeit länger! als 40 Jahren abweſend iſt, oder deſſen allen⸗ 
fallſigen Erben, werden hiedurch oͤffentlich geladen, ſich 
binnen 3 Jahr dahier zu melden und das unter Vor⸗ 
mundſchaft flehende Vermögen in einem Betrage von 
624 fl. 11 fr. in Empfang zu nehmen, widrigeufalls 
erfterer für verfcholfen erklärt, und gedachtes Vermoͤgen 
feinen Anverwandten gegen Caution zur Nugniegung auds 
gehändiget werden fol, Bamberg, den 30. Novembe» 
1822. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 


Bernhard Schmid!, Mepgermeifter zu Wal 
bershof hat fich als infolvent erklärt, und darauf wurde 
die Einleitung des Konfurfes gegen ihm befchloffen. Ju 
Folge dieſes Befchluffes werben die Ediftstage jur Ans 
meldung und Nachmwerfung der Forderung auf 

Donnerftag den 30. Januar, F 

jur Abgabe der Einrede gegen die angemeldete Forderung 

Samſtag den 1. März, . 
zur Abgabe ber Schluß» Erinnerung, und zwar für die 
Gegeneinrede auf. 

Samftag den 15. Mär, - 
für die Schluß, Einrede 

Samftag ben 29. März 
fommenben Jahrg, jedesmal Vormittags g Uhr felgen 
Diefes wird hiemit allen, ſowohl befannten als 
unbekannten Gläubigern des Bernhard Schmidhs 
befannt gemacht, und es werben fie mit dem Bebeuten 
bazu vorgeladen, daß fie an den genannten Tagen per» 
fönlich oder durch hinlänglich bevollmaͤchtigte Stellver⸗ 


.. 


treter hier zu erſchelnen umd ihre Mechte zu beforgen ober 
im Falle deg Augbleibens am erften Ediktstage ben Aus⸗ 
fchluß ihrer Forderung, am den übrigen Tagen ben Auge 
ſchluß mit den weitern Verhandlungen zu gemarten haben. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei 
VWermeidung doppelten Erfages aufgeforbert, folches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergebem 

MWaldfagen, den 20. December 1822. 

Königlich Baierifches Landgericht Waldfaffen, 
im Obermainkreis. 
fit. Troppmann. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wegen einer” ausgeflagten 
Schuldforderung werden nachbefchriebene Grundsefiguns 
gen des Georg Krefler, jüngerer, Bauern zu Mits 
telwailergbach dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
als: 1) ein Guͤtchen, Steuer-Beſitz-Nummer 62, 
beſtehend aus einem Wohnhaus, Nr. 5, Scheune, 
Doͤrrhaus und Backhaus, Nebengebäude und Hofraith, 
44 Morgen Grasgarten, 14 Feld, 75 zweimaͤhdige 
Wieſe, einen Gemeindiheil zu „4 Tagwerk an 3 Pflanze 
beeten im vertheilten Ehrlih, und vollen Nugantheil an 
den noch unvertheilten Gemeindegründen. Die hierauf 
zubenben Abgaben find: 31% fr. Steuer in simplo aug 
aı5 fl. Grund» Steuer » Capital, 4 fl. Erbjinns, 3 fl, 
Frohngeld , handlohnbar mit 10 Procent in Beſitz⸗ Vers 
änderungsfällen, zehendbar zum ıoten Theile mit ı Tags 
werf Feld, die übrigen Grundſtuͤcke find zehendfrei, 2) 
& Tagwerf Feld, und # Tagwerf Wiefen, bie fleine 
MothesLeithen, St. Bef. Nr. 67, belaſtet mit 6 Er, 


Steuer in simplo aug go fl. Capital, 17% fr. Erbjinne, 


handlohnbar wie vor und zehendbar zum 1oten Theile, 
3) 3 Tagmwerf Feld, ber Brüttings+ Ader in der Wags 
nerin, St. Bef. Nr. 69, belaffet mit 107 fr. Steuer, 


fimplum von 145 fl. Capital, 30 fr. Erbzinns, hand» 


lohnbar mit 10 Procent und zehendfrei, 4) # Tagiverf 
Feld, die Schafs Eggeten, Et. Bef. Nr. 70, belafter 
mit 6 fr. Steuer in simplo aus So fl. Enpital, lehen— 
bar zum Gotteshaus Kirchehrenbach, hand» und zehend⸗ 
Frei. Strichtermin ftehet auf 
Mittwoch den 29. Fanuar f. J. 

an, mo Kaufsluftige beim Koͤnigl. Lantgerichre dahler 
etſcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol andußern, und 


gewärtigen koͤnnen. 


den Hinſchlag nach Berimmung des Executions⸗ — 
Ebermaunſtadt am 21. Deoember 
1 822,, 
- Königliches kandgericht. 
Raſcher. 





Die Rectors⸗Wittwe un Banzer gt 
Staffelftein hat fich für imfolvent 'erflärt, daher der Unis 
verfals Concurs gegen ihr Vermögen verfügt wurde, Es 
werben demnach; die gefeslichen Edictstage, und jiwar: 
7) zur Anmeldung umd gehörigen Nachweifung der For⸗ 
derungen. auf ben 

16. Januar 1823, 
2) zur Abgabe der Erinnerungen gegen jene, auf dem 
18; Februar, 
3) zur Abgabe der Gegens und Schlußerflärung auf 
ben 
18. März, 
jedesmals Vormittags g Uhr fefigefeßt, und hiezu fämmts 
liche ſowohl befannte ald unbefannte Gläubiger jener hier⸗ 
mit Öffentlich unter dem Nechtsmachtheile hieher vorgelas 
ben, daß das Nichterfcheinen im erfien Ebictdtage bie 
Augfchliegung von der gegenwärtigen Verhandlung, ba 
Nichterfcheinen in den beiden übrigen Terminen aber bem 
Ausſchluß mit den treffenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werben biejenigen , welche etwas von dem Ver⸗ 
mögen der Gemeinfchuldnerin in Känden haben,. bei Ver⸗ 
meidung doppelten Erſatzes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. Lichten⸗ 
feld, am 10. December 1822. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 





Bei dem erſten Verlaufstermin der Gantrealitaͤten 
des Peter Hempfling von Hundsdorf, am ı9tem 
dies, iſt fein Käufer erſchienen. Es wird daher ein weir 
terer Termin auf 

Mittwoch den 29. Jänner 1823 
anberaumf, an welchem ſich Kaufsliebhaber in ber Woh⸗ 


nung des Sequeſters Griefinger zu Hundsborf einzufin⸗ 


ben, ihre Angebote zu Protocol zu geben , und ben Sim 
ſchlag nach ben Beflimmungen ber Executions Orbuung 


au gewärtigen haben; 


Befchreibung der Gantrealitäten: 
a halber Hof, ber Hainzenhof genannt, beftchend 


4 


6" 4a 


 %D einem — Wohnhaus, Nebenhaus md 
Giptune,, 4 Zagwert Garten, 13 Tagwerk Belder mit 
dem Serfömmlichen Ferſtrecht zu 900 fl. Schägung. 
Poltenſtein, den 19. December 1822. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 





In der Schuldenfache des Baͤckermeiſters Johann 
Friedrich Biſchoff dahier, ift auf den Antrag der 
Bidubiger durch Entfchließung vom 14. November c. 
auf Concurs erfannt worden.” Es werben daher die ges 
ſetzlichen Edictstaͤge, und zwar: 1) jur Anmeldung und 
gehörigen Nachweilting der Forderungen, auf dem 

13. Sebruar 18323, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen die angemeldeten dor⸗ 
derungen auf den 
13. Mir; 1833, 
» nr Schlußverhandlung auf den 
14. April 1823, 
jedesmal Morgens g Uhr feftgefege, und hiezu ſammilich 
bekannte und unbekannte Glaͤubiger bes Gemeinſchuldners 
hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗-Nachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen bei dem erſten Edikts. Tage bie 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen Gant⸗ 
maſſe, dag Nichterfcheinen an den übrigen Edifts + Tägen 
aber die Ausfchliefung mit denen an denfelben vorzunch- 
menden Handlungen zur Folge hat, Zugleich werben bies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen bes 
Gemeinſchuldners in Haͤnden haben, bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihr 
rer Mechte bei bem ımterzeichneten Konfurg + Gericht re- 
spective anzuzeigen, und zu übergeben. Naila den 
16. December 1822. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 


* 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Be⸗ 
nedict 
Wohnhautz ſammt Felſenkeller dem oͤffentlichen Verkaufe 
aus geſetzt. Kaufsliebhaber mögen an dem hiezu ange—⸗ 
ſetzten Termine, 

30. Januar 1823 
Gh dahier einfinden, und den Hinſchlag um das Meifts 


Kotſchenreuther zu Kronach gehoͤrige 


gebot nach Vorſchriſt ber Frecutiond Ordnung gewärtb 
gen. Crouach, am ar. December 1822. j 
Königliches Landgericht. 
Deich. 


Zur Bezahlung der vorhandenen Schulden werden 
folgende Nealiräten deg verftorbenen Muͤllermeiſters Noßs _ 
ner in Goldcronach: 1, die Mahlmuͤhle mit angebautens 
Stadel und Stall, melde zwei Gänge, das Waldrecht 
auf 2 Klafter weiches Scheuholz nnd + Klafter Stöd, 
an Faften aber ı fl. 95 fr. Steuerſimplum, ı fl. 263 fi 
Grunds und Erbzinns zur Kommune Goldcronach, 32 
Mees Korn, 34 Mees Eerſte Schweinmafigerraid zum 
Koͤnigl. Rentamt Gefreeg, 17 fr. Steuerfimplum für dag 
Waldrecht hat, mitdem norhwendigen Beilaf auf 3000 fl. 
tagiet, 2) ein Gärtlein am Mübhlrangen, auf 15 fl. ges 
ſchaͤtzt, mit 1% fr. Steuerfimplum, 54 fr. Grunds und Erbs 
zinns zur Commun-Caſſa Golveronah, 3) 14 Tagwerf 
Dedung an ter Mühlleirhen, mit 12 fr. Eteuerfimplum 
onerirt, auf 25 fl. tarirt, 4) 4 Tagwerk Gefträuch tm 
Boberfhacht, mit 14 kre Stenerfimplum, 64 fr. Erbzinng 
zur Commune Golteronach belegt, auf 15 fl. gemirbigt, 
5) 1% Tagwerk Feld und Wieſen an ber Nußleichen, mit 
125 fr Steuerfimplum,gıg fr Grumd und Erbzinng zur 
Eommime Goldcronach — auf 300 fl. eingeſchaͤtze 
6) 24 Tagwerk Wieſen umd Nangen, die Muͤhlwieſe ges 
nannt, mit 325 fr. Stenerfimplum, mit 41% fr. Grunds 
und Erbzinns zur Commune Golderonach belegt,. und auf 
7340 fl. taxirt, der oͤffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt. 
Mit der Bemerkung, daß jämmıliche Jmmobilien fogenanns 
te Gulderonacher Stadtlehen und vom Handlohn frei find, 
nur ein geringes Ueberfchreibgeld neben, und auf Berlans 


‚gen biefelben eingemwiefen werden follen, auch das Taras 


tiong » Protocofl eingefehen werden kann, werben die Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen, 
am 27. Februar 1823, Vormittags 
im Gerhäftstöcale des unterzeichneten Gerichts bahier fich 
einzufinden, die weitern Kaufsbedingungen zu vernehmen, _ 
und ihre Gebothe anzuäußern. Berned, ben 21. Des 
cenber 1522. 
Königlich Baierifches Bandgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Der Schneidermeifter Io bann Vogel von Bei 
dorf, bat fih am sten I. M. heimlich vom Haufe ent 
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imt, und alle Nachforfchungen nach ihm waren bids 
fer vergebens. Auf den Antrag feiner Ehefrdu wird 
rachter Vogel aufseforbert, feinen Aufenthalt anzu. 
eben, und ſaͤmmtliche Polizei» Behsrden werden erfucht, 
im Aufenthalt deffelben auszumitteln und Nachrichten 
hierher gelangen zu laſſen. Münchberg, ben 31. Des 
umber 1822. : 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
als 
Abminiftration des Yarrimonials Gerichts 

ıfter Elaffe zu Weisdorf. 

Signalement. 

Größe, 5 Schuh 6-Boll; Haare, brame; Stirn, 
nieder; Augenbraunen, braun; Augen, grau; Nafe, 
frigig; Mund, mittelmäßig; Bart, braun; Kinn, 
md; Geficht, oval; Gefichtsfarbe, gefund; Käpers 
bau, unterfegt.’ 





Im Freitag den 24. Januar d. J. werden 70 bis 


0 Scheffel Gerſte von dem Aerntejaht 1522, ſomit von. 


piter Dualitäe, im Wege des oͤfſſentlichen Aufftriches zum 
derkaufe ausgeſetzt. Die Kaufsliebhaber Finnen daher 
im dem oben beſtimmten Tage in dem Geſchaͤfts⸗Local 
te8 hiefigen Königlichen. Nentamts erfcheinen, und in 
Hinſicht der Bedingniſſe, dann des Hinfchlags, das 
Weitere vernehmen. Weismain, deu 3. Jauuar 1823. 
Könisliches Deniamt. 
Weigand. 





Wunſiedel, ten ro. Januar 1823. 


Die big jegt eingediente 2822er Gerſte von abe 


guter Dunlitär wird am . 
Dienflag den 2gten d. M. Vormittags um 
16 Uhr 


Im Rentamtslocale an de Meiftbierenden mit Vorbehalt 
hoher Genehmigung verkauft, und Kaufstiebhaber dazu 


eingeladen. 
Koͤnigl. Rentamt Wunfiedel. 


Tambach, den 20. December 1822. 
Das vom Michael Fiſcher zu Gleißmuthhaußen 
keieffene Feldguͤtlein nebft mehrern ledigen Stüden wird 
Samſtag den 25. Januar 1823, Nachmittags 2 Uhr 
RBleigmurppaußen in vim executionis Sffentlich fellge⸗ 


ki a = 
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boten und hat der Meifibietende den —— — 
Hinſchlag zu gemärtigen. 
Graͤflich Dettenburgifches Herſchalichericht 
Strebel. 





Auf den Antrag mehrerer Gläubiger" foll des übers 


ſchuldeten Chriſtoph Kunzelmann zu Mopfchiedef 
daſelbſt, gelegene, Gräftich Giechiſch Iehenbare mit Haug 
und Stadel, dann 17& Tagwerk Grundbarkeiten new 
ſehene, mit der Winterfaat beſtellte, auf 1007 fl. rhl. 
tarirte. halbe Hof in vim executionis verfauft werben. 
Beſitz und zahlungsfähige Kaufliebhaber werden daher 
geladen, fi am 4. Februar 1823 in loco Mopfchiedef 
einzufinden, die Raufbebingungen zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zu geben, und bem Hinſchlag der Executions⸗Ord⸗ 
nung gemäg zu erwarten. Hiernaͤchſt werben aber auch 


* 


bekannte und unbefannte Gläubiger des Schuldnerg sub ' 


poena praeclusi an bemfelben Tage zu erfcheinen, aufa 


gefordert, um ihre Forderungen gehörig zu liquidiren, 


und fich wo möglich Über die Vertheilung der Maffe güt⸗ 
lich zu einigen. Buchau, am 30. November 1822. 
Sräfig Giechiſches Patrimonialgericht.. 
Hoffmann. 





- . Schon bereitd über 40 Jahre find Johann und 


Johann Tapäus Mangold von Pommersfelden 


‚ von ihrer Heimath abwefend, ohne dag ven ihrem Aufs 
Da nım die Gefchpifter ter 


enthalte Nachricht einlief. 
beiden genannten auf Ertrabition,des Vermögens ju 299 
fl. 27% fr. für jeden, gegen Caution autragen, fo werden 


Johann und Johann Tadpäus Mangold sder ' 
‚deren rechtsmaͤſige Leibeserben hiemit aufgefordert ‚. längs 


ſtens binnen einem halben Jahre bei der. unterzeichneten 
Behörde ſich zu legitimiren, widrigenfalls ihr Vermoͤgen 


gegen Caution an die Geſchwiſter hinausgezahlt werden 


ſoll. 
1822. 
Königlich Baierifches Grafiich Schönbornifhee 
Patrimonialgericht J. Elaffe.. . 
Eichinger. 





Da in dem am 31 9. M. angeflandenen Termin zum 


> 


Signatum: Pommersjelden, den 14. November. 


An 


Schlegel zugehsrigen Schloßguthes Nr..ı daſelbſt, Fein 
Kaufẽluſtiger erfchienen iſt; fo wird daſſelbe hiemit ans 
derweit ausgeboten und Dirtungs » Termin auf 


| do 
öffentlichen Berfauf bed, dem Loren; Drechfel Pr 


ben 8. März Vormittags 9 Uhr, 2 


ongefeßt, in welchem ſich befit - und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluftige dahier in Hof einzufinden und den Zufchlag 
uach Vorſchrift der Eyecutiongs Ordnung zu gewaͤrtigen 
haben.“ Hof, am 2 Januar 1823. 
‚Breißesrlicy von Plothoiſches Patrimonial ⸗ 
Gericht Schlegel. 





Erhardt Dentzel, Kanonikus bei dem vormaligen 
Kanonik⸗ aſtifte zu St. Gangolph in Bamberg hat im Fahre 
#609 Laufend Gulden hinterlegt, wovon die abfallenden 


f 


‚Binnfen ben Anverwandten aus ber Dentzel und frefis 


fhen Familie ohne Unterfchied des Gefchlechtd ober 
Standes verabreicht werben follen, wenn fich einer ver 


ehelicht oder bei gewählten geiftlichen Stande feine erfe 


bl. Meffe celebrirt. Im Falle aber Fein folcher Unvers 
wandter vorhanden feyn fol, fo find diefe Binnfen unter 


bie fünf Nelteften aus dem Dengel und Kreßiſchen 


Geſchlechte alljaͤhrlich zu vertheilen. Diejenigen, melche 
CH zu dieſem Stifter verwandt glauben, haben ſich am 
1. Sebruar d. Is. - 


gu melden, ihre Anverwandefchaft zu dem Stifter darzın 


thun, amd ihe Alter durch Tauffcheine machzumeifen. 
Vorcheim, den 9. Janıtar 1823. 

Stadt» Magiftrat. 
Leygeber, Burgermeiiter, 


Nicht Amtiihe Artikel. 


— —— — — — 


Rach der fruͤher öffentlich bekannt gemachten Beſtimmung 
bed Koͤnigl. Landgerichts Nurnberg wird die Verlooſung der 
Ghter Dugendteih und Glocenhof beflimmt auf den 
raten biefed Monats vollgogen. Ich befige noch einen kleinen 
HBorrath diefer Looſe, und da ich folche nicht gerne zuruckſen⸗ 
then möchte, fo'fege ich die verehrlihen Herren Antheilnehmer 
hiervon in Kenntniß, mit dem Erfuchen, mir beider nahen Zie⸗ 
Kung Ihre Aufträge noch baldigft zu ertheilen. 

Simon Blumenfelb, 
wohnhaft in ber Hofapotheke. 





Ih mache hiemit bekannt, daß bei mir von allen 
Sorten neue Blasbaͤlge für Schmiede und andere Feuers 
arbeiter gefertigt werben, und um billige Preiße zu ha⸗ 
ben find. ; 

Johann Siegelin, Schreinermeifter in 
Schney bei Lichtenfels. 





Ein in rentamflichen Gefhäften erfahrnes Subject 





fann unter annehmlichen Bebingumgen bei einem Königs 
lihen Rentamte als Hberfchreiber Unterfunft finden, 
Nähere Auskunft hierüber ertpeilt auf frankirte Briefe der 
Rentamts +» Oberfchreiber & herber in Eulmbad). 





Kurs der Baieriſchen Staats + Papiere, 





Augsburg, ben 9, Januar 1823. 





Staats⸗Papiere. Briefe, | Gelb. 
Obligationen a 48.» . 87#| 87% 
dito a5 ... 95%] 98% 
Bands Anlchen - = . . 995 99% 
Hypoth. Anweid . . . .» 998) 99% 
fort. Zoe A—DA4S . 103 | 1024 
dito E—MäA4 . 9941 99% 
dito Nnverzinndlihe . 83 82 


RE RR nennen. 

Das hiefige Zeitungs » Comtoir Hält fi zur Sammlung von Unterftügungs Beiträgen ic. für die Griechen nicht 
ermächtigt, da hiezu eine alferhöchfte Genehmigung noch nicht vorliegt, welches, in Bezug auf bie in Nr. 3 des dies⸗ 
jährigen Kreis s Intelligenz + Blattes: inferirte — mit den Buchtaben K. A. W. unterzeichnete Aufforderung zu 
bem erwähnten Zwecke, und in Folge hoher Koͤnigl. Negierungss Verfügung vom roten d. mit ber Bemerkung bes 
kannt gemacht wird, daß die Ällenfalls eingehenden Anzeigen über Unterftügungss Beiträge weder angenommen, noch 
weiter befördert werden können, Baireuth, 12. Januar 1823. 

” Adminiftration des Zeitungs « Comtoirg, 


a 


Königlich. Baleriſches privilegirtes 


Intelligenz— Blatt 


für den Ober; Main- Kreis. 


Freitag 


Nro. 7 


+ 


Baireuth, den 17. Januar 1823. 





Amtliche Artikel 





Geſeh, 
die Einfuͤhrung des Business 
ſezes und der Prioritäisorbuung be 
treffend. 


Marimilian Joſeph 
von Gottes Gnaden König von. Baierm.' 
Bir haben uns nach Vernehmung Unferes Staats⸗ 
taths, mit Beirath und Zufimmung Unferer Lieben und 
geireum Stände bes Reichs, über die Einführung des 
unter dem heutigen Datum verfündsten Hypothekengeſetzes 
und der Priorishtsorbnung in dem KRönigreiche, mit Auss 


nahme des Rheinkreiſes, entſchloſſen, zu verordnen, 


wie folgt: 
6 2% 
I. Allgemeine Beftimmung. _ 

Das Hypothelengeſetz und die Prioritätsoränung vom 
1. Junius 1822, treten mit dem Ende des dritten Jah⸗ 
16, von bem Tage ber Verkündung bes gegenmärtigen 
Beſehes am gerechnet, in Wirkſamkeit. Von dieſem 
Beitpuncte an find die in dem verfciedeneu Theilen bes 
Königreiches beftehenden Gefege und Verordnungen, hints 
fihtlih derjenigen Gegenftände aufgehoben, melde in 
den Hypothelengeſetze und der Prioritätsorbnung beflimmt 
find, Diefer Termin fängt an den Orten, in welchen 
bie Kempiner Landtafel bisher eingeführt war, dann in 
Anſehung der in einigen Theilen bes Obermainkreifes bis 

ber üblichen Lehenconfenfe mit den 1. Januar 1827 an, 

$. 2% 
U. Befondere Beſtimmungen. 

1) Hin ſichtlich des Hypothekengeſetzes. 
Gür alle jene Gegenſtaͤnde, welche, dem Hypotheken⸗ 
tige d. 22 gemaͤß, in das Hypolhelenbuch einzutragen 


find, iſt die Anmeldungszeit, von Verkündung des gegen⸗ 
waͤrtigen Geſetzes an, bis zu dem im h. ı beſtimmten 
Termine feſtgeſetzt. 

Die Unterlaſſung der Anmeldung hal die im Hypo⸗ 
tbefengefege $. 25 und 26 und im gegenwärtigen Geſehe 
beſtimmten Rechtisfolgen. 


3. 

Ohne vorgaͤngige beſondere Veranlaſſung oder Anmel⸗ 
dung ſoll eine Sache, deren Beſiher, eine Reallaſt oder 
eine Sorderung in das Hypothekenbuch nicht eingetragen, 
dafür ouch ein eigenes Folium in demſelben nicht ange⸗ 
legt werden. 


$. 4. 

Derjenige, welcher zur Zeit der Anmeldung eine 
unbewegliche Sache als Eigenthum befigt, iſt mit dem 
angegebenen oder nachgewieſenen Beſihtitel als Eigenthuͤ⸗ 
mer einzutragen. Das Hypothekenamt ſoll denſelben 
zwar über feinen Vorgänger und deſſen Beſitztitel befra« 
gen, und dasjenige, was hierüber vorgelegt iſt, in das 
Hypothekenbuch aufnehmen, aber aller andern Machfore 
gungen bes Befi iptitels ober fi enthalten. _ 


$. 

Wird gegen bas ——— des eingelragenen 
Befigers ein Nechtsanfpruch vor dem im $. ı beflimmten 
Termine angemeldet, fo können die gegen den Beſitzer 
angemeldeten Forderungen unter ben Hypotheken nur vor⸗ 
gemerkt werden, mit dem ausbrüclishen Beifag, daß die ' 
Yufnahme der Vormerkung mit Vorbehalt der Nechte 
besjenigen gefchehen fen, melder einen rag 
an die za angemelbet hat, 

$. 6. 
Das Hrpöipfenamt iſt vebunden, gi i iin —* 


ha. 


weglichen Sache ben Lehen⸗ oder Grundbarkeits⸗Verband, 
wenn er auch vom. Lehen» oder Grundherrn nicht ange⸗ 
meldet worden, ſobald einzutragen, als ihm derſelbe aus 
den bei dem Beſihtitel vorgelegten Urkunden, aus Steuer— 
cataſtern, oder Urbarien, aus den Urkunden uͤber die 


angemeldeten Forderungen. oder ſonſt actenmäßig befannt, 


wird. 


5. 7. F 
Werden bie auf ſpeciellen Rechtsliteln beruhenden 
Reallaſten, welche nach $. 22, Nummer 5 des Hypotheken⸗ 
gefeges eingetragen werden muͤſſen, beidem Hypothekenamte 
nicht angemeldet, ſo hat dieſe Unterlaſſung keine andere 
Folge, als daß die Reallaſt den inzwiſchen eingetragenen 
Hypotheken auf den Fall nachſtehen muß, wenn. wegen 


derſelben die Sache. um einen geringern Preis verkauft, 


und dadurch eine Hypothekenſorderung nicht. befriedigt. 
wird... . 

Das Hypothekenamt fol ſolche Nenllaften, befonbers- 
die bei dem Verkaufe bedumgenen Bodenzinnfe,. fobald 
fie ihm bei. Nachweiſung des Befiptitels oder auf andere. 
Art actenmaͤßig befannt werden, von Umtsiwegen in das 
Hypothekenbuch eintragen.. 

Die Ewiggelder der Stadt Münden: bedürfen dieſer 


Aunmeldung nicht, fondern-das Hypothekenamt hat, fos- 


bald. ihm zu. dem Eintrag einer Sache in. das Hypotheken⸗ 
buch die Veranlaſſung gegebeu ift,. den im Hypotbefens 
geiege.$. 135 bemerken Auszug vom Stadt » Grundbucdhs 


amte abzuverlangen, und hievon das. Geeignete. in das 


Hypothekenbuch einzutragen.. 


* 


* 


Jene Forderungen, welche in die an mehreren Orten: 


bes’ Königreichs, unter verſchiedenen Benennungen einge⸗ 
fuͤhrten, oͤffentlichen Bücher ſchon eingetragen ſind, blei⸗ 


ben. auch ohne: Anmeldung im. ihrer. vollen: Kraft, und 


: alles dasjenige, was. jene-Büchee bereits enthalten, muß, 


a 


ohne neue. Anmeldung. oder Prüfung und ohne Koflen,. 


ſogleich in. die nad, dem Hypothekengeſetze anzulegenden 
Hypothelenbuͤcher Übertragen ,. dabei. auch die Ordnung 
der barim eingetragenen. Forderungen genau. beibehalten 
werden. 


Das den noch nicht erloſchenen Leheneonſenſen in 
Franken bisher zugeſtandene Separationsrecht hat bie 
Wirkung, daß dieſe Lehenconſenſe bei dem Uebertrage 
in das Hypothelenduch allen, obgleich Altern, Hypothe⸗ 
ken vorgeſeyt werben. 


Damit jeder Beiheiligte von ber richtigen Uebertra⸗ 
gung feiner Forderung in die neuen Hypothekenbuͤcher 
waͤhrend des. zu. deren. vollfommener Herfiellung im folk 
genden $.. 17 beflimmten Zeitraums fid) dur eigene 
Ginficht überzeugen fann, follen Die IB Bücher forge 
fültig, aufberahrt werden... 


$. 9 

. Alle ander Forderungen, welchen aus bereits eine 
Hegangenen. oder. bis zu dem $. ı beftimmten Termine 
einzugebenderr Mechtsgefhäften eine ausdruͤckliche oder 
ſtillſchweigende (gefesliche) Generals ober Specialhypothek 
oder ein den Hypotheken gleiches Vorzugsrecht zufteht, 
müffen. innerhalb. bes angeführten Termines bei dem Hy⸗ 
potbefenamte zum. Eintrag in das Hypothelenbuch ange 
meldet. werden. 

Wer diefe Anmeldung unterläßt,. der kann nachher 
gegen den Befiger ber Sache, wenn diefer fein Schulöner 


‚ nicht iſt, oder. von der Hypothek Feine Wiſſenſchaft hatte, 
‚die Forderung nicht mehr. geltend maden; jedoch behält 


er das Necht, auf dem. unbeweglichen Vermögen feines 
Schuldners oder beffen Erben eine Sypotbef eintragen zu 
laſſen, diefe aber. wird erſt von Zeit’ der Eintragung au. 
wirkſam. 


$. 10:;. 

Jede innerhalb bes $. ı beflimmten Sermins anges- 
meldete. Sorderung,. fie. mag vor oder nad der Verkuͤn⸗ 
bung ded gegenmärtigen Gefepes entftanden ſeyn, behält 
in Kraft der Anmeldung benjenigen Vorzug, welcher der⸗ 
felben: nach der’ bis zu jenem: Zeitpuncte an jebem Orte 


geltenden Prioritätsorbnung,. es ſey in Folge bed Sepa⸗ 


rations = oder Quafi = Separationg » Nechtö,. ober ber 
verſchiedenen Glaffe der. damahls geltenden: Prioritätse 


ordnungen, zufommt.. 


Diefe Forderungen muͤſſen entmeber nach dem ange 
führten: Vorzug oder mit. ausdrüdlichem Vorbehalt defs 
felben in das Hypothekenbuch eingetragen werden. . 

Etreitigkeiten uͤber diefes Vorzugsrecht find vom Hy⸗ 
pothekenamte, nach fruchtloſem Verſuche der Guͤte, an 
das zuſtaͤndige Gericht zu verweiſen, und von dieſem 
unter den Betheiligten gleich jeder andern ſtreiligen Rechte⸗ 
ſache zu behandeln und zu entfheiden, . 


$. 11. 
Forderungen, welche innerhalb des $. ı beſtimmten 


Termins zum Eintrag in Das Hypothekenbuch nicht ame 
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gemilbet worden, epalten nur jegen Vorzug, welcher 
benfelben obne Gypothel, nach ihrer urſpruͤnglichen Ei 
genſchaft, der nach dem $. 1. beſtimmten Termine im 
Wirkſamkeit tretenden Prioritätsorbnung gemäß, zufteht. 
% 12. 

Für alle $..2 — 9 bemerkte Anmeldungen muß das 
Hypothekenamt ein befonberes Protocol anlegen, und in 
daffelbe alle innerhalb des $. ı beflimmten Termins vore 
kommenden Anmeldungen, ber Zeitfolge nach, eintragen, | 

Ueber die gefchehene Anmeldung ift auf Verlangen 
ein Necognitionsfchein auszuftellen, welcher jedoch auf 
bie vorgelegte Urkunde in Kürze, (j. B. angemeldet bei 


bem Hypotbefenamte) unter Beifügung des Datums ges 


fegt werben kann. | 
$. 13%. 

‚Die bisherigen Generalhypetheken muͤſſen dem Hypo⸗ 
thefengefege $. 11 gemäß, auf beſtimmte Objecte einge⸗ 
tragen werden. 

Befipt. der Schulbner verſchiedene unter eigenen 
Nummern und Solien im Hypothekenbuche vorzutragende 
Smmobilien, ſo foll das Hypothefenamt fi beftreben, 
für jede Forderung, fo meit es mit der vollen Eicherpeit 
des Gläubigers vereinbar ift, die Hypothek nur auf das 
eine cder das andere dieſer Immobilien einzutragen, und 
die auf mehrere Immobilien zugleih mit ungetheilten 
Eumme eingetragenen Hypotheken zu befeitigen. Hierzu 
wird die Einwilligung des Glaͤubigers erfordert, melche 
jedoch für ertheilt zu achten, wenn er die auf ſolche Art 
gefchebene Eintragung ohne Widerſpruch gelaffen ober 
ben hiernach gefertigten Hypothekenbrief angenemmen hat. 

Kann dieſes mit Eicherbeit der Terderung nicht ges 
fcheben, oder beftcht der. Gläubiger auf einer größeren 
Sicherheit, fo muß die Forderung auf mehrere, oder 
auch auf abe Immebilien des Schuldners, jedoeh auf 
jebes mit einem eigenen Sofium verjehene befonders, nad 
Worſchriſt des Hypothekengeſehes $. 147 eingetragen 
werden, 

$. 14. 


Die Gerichte haben, wenn der Eigenthuͤmer einer 
anberweglichen Sache vor dem Ausfluße des $. ı beftimms 
ten Termins bie Edictalladbung feiner Gläubiger zu dem 
Zwecke, die darauf, haftenden Echulden kennen zu lernen, 
»erlangt, dieſe gebetbene Edictalladung der. Gläubiger 


„nach den Vorſchriften Cod. jud. Cap.,V.$. 3 No, 2, 


jedoch ganz auf, Koften des Bitsfellers, zu erlaſſen. 


$ı 13. 
we. fiehet ausnahmsweiſe von ber im ’$. 13 Abfop 
3 enthaltenen Befimmung, welche als Negel zu betrachten - 
IR, dem Schuldner, "welcher entweder mehrere Immobi⸗ 
dien, oder. nur ein im einem großen Güter= Complere ber 


stehendes Immobile befigt, frei: 


1) bie Eintragung der auf feinem Immobillarvermoͤ⸗ 
gen haftenden Hypotheken -auf beflimmte Immobi⸗ 
lien, oder auf dieſes einzige Smmobile nach ihrem 
Nange noch vor dem im $. ı des gegenwärtigen 
Gefeped beſtimmten Einführungstermine auf gw 
richtlichem Wege zu effectuiren; 


2) zu dieſem Behufe erklaͤrt er dem zuſtaͤndigen Ge⸗ 
richte feine dießfallſige Abſicht, welches bienächfk 
ſaͤmmtliche Hypothekglaͤublger des Schuldners bin⸗ 
nen einer dreimonathlichen Friſt, die jedoch erſt 
von dem Tage der erſten Inſertion in die öffentlichen 
Blätter an zu rechnen iſt, durch dreimablige Eins 
ruͤckung in diefe Blätter, unter ber Warnung vors 
zuladen bat, baß bie Ausbleibenden fi nicht nur 
die ven dem, Schuldner vorgefchlagene Feſiſtellung 
ihrer Generalbypotbefen auf beftimmte Immobilien 
gefallen laſſen, ſondern auch, menn ihre Forberuns 
gen ganz unbekannt blieben, den im Folge diefes 
Verfahrens eingetragenen Gläubigern nachſtehen 
muͤſſen; 

3) nach Ablauf dieſes Termins wird auf weiteres 
Anrufen des Schuldners wider die nicht erſchienenen 
unbekannten Glaͤubiger in Gemaͤßheit des vorgeſeh⸗ 
ten Praͤjuditzes erkannt; 

4) die von dem Schuldner ſelbſt angegebenen aber. 
nicht erfchienenen Gläubiger werten, als in die vom. 

ihm anzubietbende hypothekariſche Verſicherung wil⸗ 

ligend, geachtet und hiernach das Erforderliche 
wegen Eintragung derſelben in das Hypotheken⸗ 
buch verftigt; 

5) zugleich aber wird von Ableuf jener Friſ an zu 
Erleichterung des Schuldners demſelben ein weile⸗ 
rer Zeitraum von ſechs Monalhen belaſſen, um mit 
den erſchienenen Glaͤubigern uͤber die ihnen zuzu⸗ 
weiſende hypothekariſche Verſicherung ein guͤtliches 
Uebereinkommen zu treffen; ; 

6) nach Ablauf diefes Termins zeigt ber Schulonet 

dem Gerichte das Reſultat der etwa erfolgten guͤl⸗ 


11 


lichen uebereinlunfi in Ermangfung derſelben aber 
an, welche beſtimmie Sicherheitsobjecte er jeder, 
angemeldeten Forderung unterſtellt habe. 

7) Er legt zugleich bie Beweißmitlel daruͤber vor, 


daß das zu unterſtellende Object den Werth der be⸗ u 


treffenden Forderung um ein Drittheil überfteigt 

8) das Gericht hat demnaͤchſt unter Zugrundlegung 
der im $. 132 des Hypothekengeſetzes enthaltenen 
Borſchriften über die Zulänglichkeit ber angebothes 
nen Sicherheit ohne Zulaffung weiterer Nechtsmits 
tef zu erfermen, und dem Schuldner barüber eine 

beglaubigte Ausfertigung zu ertheilen ; 

9” während der Edictalladung und ber dem Schuld: 
ner zur gütlichen Mebereinfunft mit feinen Gläus 
bigern bewilligten Srift und bis zu bem nachfolgens 
den. Erfenntniffe kann der Gläubiger dem Schuldner 

das Capital nicht auffündigen, wenn nicht ſchon 
vor Verkuͤndigung des gegenwärtigen Geſetzes bie 
Aufkuͤndung geicheben if; 

10) nad) erlaffenem Erkenninifie.aber, und wenn ch 
. der Gläubiger mit der angebothenen Sicherheit nicht 
begnügen will, erlangt er wieder das Recht, bie 
Zablung nah Maasgabe der in dem Darlehends 
Gontracte beſtimmien Auffündungszeit zu fordern ; 


| a1) zieht jedoch der Gläubiger vor, fein Gapital ſte⸗ 


bern zu laſſen, fo muß ſich derſelbe mit der erkann⸗ 
ten Sicherheit begnügen, und das Hypothekenamt 
kat ſowohl in dieſem, als in dem Falle einer guͤt⸗ 
lichen Uebereinfunft das Geeignete wegen Eintras 
gung folder Sorderungen auf das beflimmte Im— 
mobile oder auf die bejtimmten Immobilien des 
Schuldners zu verfügen. 

12) Laͤßt ber Schuldner den ihm bewilligten ſechsmo⸗ 
tatplichen Termin verfließen, ohne denfelben zu 
Ueberreichung des Ausweiſes beftimmter Immobi⸗ 
lien zu Sicherſtellung feiner aͤltern Hypothekglaͤubi⸗ 
ger benuͤtzt zu haben, ober leiſtet derſelbe auf die 
von dem Inhaber einer Generalhypothek in dem 

. erwähnten Falle geftellte Klage nicht fofort Zahlung, 
fo muß auf weiteres Anrufen bes Gläubigers die 
Forderung auf mehrere andere, ober auf deffen Vers 
langen auch auf alle Zmmobilien bes Schuldners, 
jedoch auf jedes mit einem eigenen dolio verfehen, 
befonbers, nach Vorfihrift des Hypothelengeſeges 
$. 147 eingetragen werden, 


13) Das Gericht hat im dieſen Fällen che weiten 
die erforderlichen Verfügungen an dns Hypotheleu⸗ 
amt zu erlaffen, 

S. 16. 

Die Hypotheken ber Minderjährigen auf den Immo⸗ 
bifien ihres Vormundes follen nad ben Beftimmungen 
$. 20 des Hypothekengeſetzes behandelt werden, 

Die Hypothekenaͤmter werben dafür dienſiverantwort⸗ 
ſich erflärt,. daß die bisherigen ihnen actenmäßig bekann⸗ 
ten ſtillſchweigenden Hypotheken in auedruͤdliche verwan⸗ 
delt werden muͤſſen. 

F. ı7. 


Ueber die angemeldeten Forderungen fort das Hypo ⸗ 
shefenamt bie Schuldner nad Vorſchrift des Hypotheken⸗ 
gefeges $. 110 vernehmen, aud die erhobenen Anftände, 
biefe mögen bie Nichtigkeit oder Größe der Forderungen, 
oder die Immobilien, worauf die Eintragung gefchehen 
fol, oder den Vorzug der angemeldeten Sorderungen 
unter fich, betreffen, durch gütliche Uebereinkunft zu heben 
ſich beſtreben. Iſt diefes nicht früher geſchehen, ſo muͤſ⸗ 
fen hiezu die erſten ſechs Monathe des nach dem $, ı bee 
fiimmten Termins folgenden Jahres verwendet werben, 
und bie Hypothekenbuͤcher mit allen Einträgen laͤngſtens 


in dem eben bemerkten Jahre volllommen hergeſtellt 


ſeyn. 

Ueber die zur Erreichung dieſes Zweckes dienenden 
Miitel und die richtige Eintheilung der Dabei vorkommen— 
ben Geſchaͤfte wird das Mäbere in eher befondern te 
ſtruction bejlimint. 

$ 18: 
2) binfihtlid der Prioritätsorbnung. 

Eoncurfe der Gläubiger, melde entweder ſchon bei 
Gericht anhaͤngig find; oder vor dem $. 1 beflimmten 
Termine eröffnet werden, follen nad) der in jedem Ges 
biethetheile geltenden Prioritätsordnung behandelt und 
entfchieben werben, 

Bei Concurſen aber, welche nah dem erwähnten 
Zermine eröffnet werden, ift zwar ber Form nad} die Los 
eation ber Gläubiger nach der Prioritätsordnung vom | 
1. Junius 1822 zu faffen, jedoch ber Wefenpeit nach 
ber Vorzug derſelben flets nach Vorfchrift des $. 10 
Abſatz 1. des gegenwärtigen Einführungsgefetses zu beur« 
theilen und auszufprechen, 

Wenn unter den innerhalb biefes Termins angemel⸗ 
deten Go derungen ber Nang für bas Hypothelenbuch 


— · — -_—. “ 


nah den Beſtimmungen $. 10 Abfap I. des gegenwaͤr⸗ 
" figen Einführungsgefeges noch nicht feftgefegt worden, 


fo fommen in Unfehung diefer Forderungen aud) bei den . 


nah jenem Zeitpuncte eröffneten Eoncurfen, beim $. 10 
Abfap I gemäß, die bisher an jedem Drte geltenden Prio⸗ 
‚sitätsordnungen zur Anwendung. — 

$. 19. 

Es wird die Errichtung von Privat⸗Creditvereinen 
geftattet,, inſoſerne fie ber Megierung zur Beftättigung 
vorgelegt worden. | 

$. 20. 

&ür die Eintragung der bereit$ beſtehenden hypotheka⸗ 
riſch verſicherten Sorderungen in bie weu zu errichtenden Hy⸗ 
pothefenbücher follen durchaus Feine Zaren, für die Eins 
tragung ber bisherigen ſtillſchweigenden Hypothefen aber 
nur Einſchreibgebuͤhren erhoben werden. 

Gegenwärtiges Gefey fol durch das Gefegblatt bekannt 
gemacht, auch viermal, und zwar nach breimonatblichen 
Swifhenräumen, in allen Spntelligengblättern der Kreife 
abgedrudt und in allen Gemeinden vollſtaͤndig verlefen 
werben. e 

Gegeben Zegernfee, den 1. Juni im Fahre Eintaufend, 
achthundert zwei und zwanzig. | 

Marimilian Gofeph. 


Graf v. Reigersberg; Fuͤrſt v. Wrede; Graf 


v. Irivaz Grafv. Nebberg; Graf v. Thüͤr— 
bein; Freiherrv. Lerdenfeld; Graf v. Ton 
ring; Sreiperr v. Bentner. 
Nach dem Befehl Sr. Majeftät bes Königs: 
Egid v. Kobell, 


Kwoniglicher Staatsrath und Generals Geretair. 





BSefanntmadhung. , 
Zwei Hiefige Einwohner wurden wegen Erdich— 
sung und Verbreitung falſcher Gerüdte 


zu einer breitägigen Gefängnißfteafe fo mie zur Tragung 
der Unterfuchungsfoften verustheilt, und unter Androhung ° 


fchärferer Strafe verwarnt. 
Die wird zur Warnung. hiermit öffentlich befannt 
gemacht. · Baireuth, den IL. Januar 1823. 
Der Magifirat der Königlichen Kreishauptfladt 
’ s’reuth. 5 
Hagen. 


Schoberth. | 


is 





Baireuth, den 9. December 1823. 
Don dem 
Königlihen Kreis: und Stadtgericht 
Bair euth — 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der Tagloͤhner Johann 
Georg Hoͤrl dahier und bie Tochter des Pachtbauern 
Johann Roth, Barbara Roth, durch den om 
Gten d. ME, gerichtlich geſchloſſenen Ehevertrag die Guͤter⸗ 
gemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Der 


Königliche Kreis » und Stabtgerichts + Director 
Schweizer, 





Auf den Antrag ber Vormuͤnder ſollen die den mins 
derjährigen Heinrich Beitlerfchen Kindern zur 
Theta gehörigen Immobilien, beſtehend in einem halben 
Hofe und einigen walzenden Grundſtuͤcken, von kichtmeß 
laufenden Jahre an, auf weitere 6 Jahre an den Meiſt⸗ 
bietenden Sffentlich verpachtet werben. Zu diefem Zwecke 
tft Tagesfahrt auf den j ir 

11. Februar I. J. 


‚angefegt, in welcher Pachtluftige vor dem unterzeichneten 
RKFoͤnigl. Landgerichte zu erfcheinen, ‚die Pachtbebingungen 
“su vernehmen , ihre Gebote zu legen, und den Zufchlag 


unter Vorbehalt vormundjchaftliher Genehmigung zu ger 
wärtigen haben. Baireuth, den 3. Januar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 





Mittwochs den aaten db. M. Nachmittags 2 Uhr 
werden im hiefigen Gymnafiumd » Hof 154 Klafter 


Buchen, und 8 Klafter Erlen Scheitholg, mit Vorbehalt 


hoͤchſter Genehmigung im Sffentlichen Aufſtrich verfauft. 
Baireuth, den 14. Januar 1823. 
Königliche Studien Fonds, Abniniftration. 
 Beyen 





Nächften Dienftag den 31. d. M. Vormittags 10 Uhr 
wird von ben Getraidt»Vorräthen bes Stiſts Birfen und 
des Waiſenhaußes eine Parthie fehr guter Bindlocher 
Gerfte in ber Wehnung bes Unterzeichneten vorbehaltlich 
hoͤchſter Genehmigung an den Meifibierhenden verkauft. 
Baireuth, den 15. Januar 1823. 

Wolf, 


Yu der Schulbenſache des verfiorbenen MWebermeis 
era Johaun Seorg Heinrih Wirth ‚von Nor 
bachergrund ‚. if, -weil ‚der Erlöß aus dem zu biefem 
Naclaf gehörigen verfauften Grundſtuͤck von 4 Tagwerf 
Wieſe in der Rodach, Fuͤrſtlich Neuß. Ebersdor fiſches 
Lehen, micht..zur Bezahlung der angemeldeten Schulden 
hinreicht, ‚auf den Antrag ber Gläubiger durch Entſchlie⸗ 
fung vom 19. November cur. der Partifular » Konfurg 
erkannt. Es wird daher wegen Unbebeutenheit der Maſſe 
ein gefeglicher „Ediftstag zur Anmeldung und, gehoͤrigen 
Nachweiſung · der Forderung, zur Abgabe der Einreden 
gegen die angemeldete Forderung, zur Schlußverhand⸗ 
lumg, auf den 

25. Februar 1823, Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß ſie bei ihrem Nicht⸗ 
erfheinen mit ihren Forderungen an ber Maſſe werden 
‚auggefchleffen werden. Naila, den 16. December 1822. 

‚ Königlich Baierifches Landgericht. 
Nürmberger. 





Das unbebaute Gut des Georg Schneiber zu 
Theisau, das Grindlein genannt, welches Jacob 
Schneider von Theisau in der gerichtlichen Verfteiger 
rung erfaufte, wird, wegen eines Kauffchillingsräckftans 
bed, auf Mequifition bes Freiherrlich von Nebwigifchen 
Patrimonialgerichts Burkersdorf, auf Koſten und Gefahr 
des genannten Käufers, neuerlich dem oͤffentlichen Vers 
faufe ausgeſetzt. Dieſes Gut, befichend in Feldern, 
Wieſen ımd Holz, ift dem Königlichen Aerar erbzinnds 


lehenbar, mit 5 Protent handlohnpflichtig, und mit 


38 fr. Erbziund und ı fl. 348 fr. Steuerſimplo belaſtet. 
Die Strichgtagsfahrt wird 
Dienftags den 18. Sebruar 1823, "Vormittags 

bis Schlag 12 Uhr 

-in Theisau in der Behaufung bes dortigen Ortsvorſte⸗ 
hers abgehalten, wozu Jahlungsfaͤhige Kaufsluftige hier⸗ 
mit eingeladen werden. Weismain, am 7. Jaͤnner 
1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
In legaler Hinderung des Vorſtandes. 
Gleitsmann, erſter Aſſeſſor. 


Aember 1822. 


mit allen Betveismitteln zu liquidiren. 


«abzugeben. 
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Das Gitlein des Michael. Hild inter Nemfle 
fig, dann ein Acker iin Lindles, ımd noch ‚ein.nnas 
Aecker daſelbſt, werden am 

23. Januar 1823 
nach der Erecutiond » Ordnung in. dem hiefigen kandge 
richte verfauft. Die Kaufliebhaber mögen fi baher arm 
‚befagten Tage einfinden , die Rechte und Laften dieſer Bes 
ſitzungen, dann die Kaufsbebingniffe vernehmen, und 
dann bag Weitere gewaͤrtigen. Kronach, am 27. Du 





f=- 


Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 





Das Landgericht Bamberg II. hat gegen Michael 
Bed von Türfchengereuth den Concurs-Proceß rechtsfräfs 
fig erkannt, Wer eine Forderung an ihm zu machen 


hat, wird aufgefordert, fie am 


31. Janvar 1823 = 
Die Einreben ge⸗ 
gen bie liquidirten Forderungen, find am 

17. Februar 
‘bahier vorzubringen, und zum Schlußverfahren ift der 

14. Mär . 

beſtimmt. Wer im erſten Termine nicht erfcheint, mird 
mit feiner Forderung an diefe Maffe ausgefchloffen, das 


‚Michterfcheinen in den andern Terminen zieht den Verluſt 


ber treffenden Handlung nach fih. Wer etwas vom Ver« 
mögen des Gemeinfchuldners in Händen bat, hat fol 
cheg bei Strafe des Erſatzes fogleich an das Concursgericht 
Tamberg, den 28. December 1822, 
‚Königliches Landgericht Bamberg U. 

Star. 





In Folge de? rechtskräftig erfannten Concurs⸗Pro⸗ 


ceßes gegen Michael Beck von Türfchengereuth wird 


deffen Biertelhof, beftehend aus Haus, Scheune, Zus 
gehoͤr, Z Morgen Garten, 144 Morgen Feld, a2 
Morgen Wiefen, Z Morgen Holy, dann Schenk 


Brau⸗ und Gaftgerechtigkeit, welche aber in jüngfter Zeis 


nicht mehr ausgeübt wurden, dem Sffentlichen Verkaufa 
avsgeſetzt. Kaufsliebhaber zu den fich am 

3. Februar 1823 
dahier einzufinden, wo der Hinſchlag, wenn ihn die Era 


= . I es — — — ——— 
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Fitoren genehmigen, fogleich geſchieht. Bamberg, ben 
28. December 1822. 
Koͤnigliches -Landgericht Bamberg II, 


Starf. 


Das — Bermigen des Michael Bed'jw 


Tuͤtſchengereuth wird in Kolge des. rechtsfräftig erkann⸗ 
ten Concurs-Proceßes am 
ar. Sanıar 1823 


zu Tütfchengereuth tem öffentlichen Verkaufe auggefeßt,. 


wohin Kaifsliebhaber eingeladen werden. Diefe Mobis 


li befichen in Häusgeräthe,. Bauereigefchire, Früchten: 


und Vieh. Bamberg, ben 28. December 1822, 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf.. 





Zur Erholung guthsherrlicher Ruͤckſtaͤnde wird das 
Soͤldengut des Konrad Weißel von Freienfels dem. 


oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf 
Montag den 20. Januar 1823.- 

om Eiße bes unterzeichneten. Königl.- Landgerichts ander 

raumt, wozu Kaufsliebshaber eingeladen werden. Der 

Orts vorſtand Motfchenbacher zu Freienfels iſt angewieſen, 


auf Verlangen die Beſtandtheile dieſes Soͤldenguͤtleins 


u zeigen. Die darauf haftenden Laſten und Abgaben 
werden am Strichtermine befannt gemacht. Hollfeld, 
ben 19, December 1822.- . 
Koͤnigliches Landgericht... _ 
Kottlauf.. 


Die Records Wittwe Margaretha Banzer gır 
Staffelftein hat fich fuͤr infolvent erklärt, daher ber Uni⸗ 


verfals Concurs gegen ihr Vermegen verfügt wurde. Es 


werden demnach die geſetzlichen Edictstage, und zwar: 
1) jur Anmeldung und gehörigen. Rachmweifung: ber For⸗ 


Bergen auf den 
« 16. Januar 1823,. 

2) zur Abgabe der Erinnerungen gegen jene, auf den 

38. Februar, 
3) zur Abgabe der Gegens und Schlußerflärung auf 
ben . 

18. März, 

jedesmale Bormittags g Uhr feſtgeſetzt, umd hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche ſowohl bekannte als unbekannte Gläubiger jener hier⸗ 
wie Sfentlich unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgela⸗ 


rung auf 


derungen auf 


ben, daß das Nichterſcheinen im erſten Tdictstage bie 
Ausſchließung von der gegenwaͤrtigen Verhandlung, das 
Nichterſcheinen in den beiden übrigen Terminen aber ben 
Ausschluß mir den treffenden Handlungen zur Folge babe. 
Zugleich werden diejenigen ‚. welche etwag von dem Pers 
mögen der Gemeinfchuldnerin in Haͤnden haben, bei Ver⸗ 
meibung boppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Lichten⸗ 
fels, am. 10. December 1822. . 
Königliches Landgericht. 
Schell. 


Matheus und Johann Mauerer aus Markt 


Zeuln find laͤnger als 50 Jahre abweſend, ohne daß 


von ihrem Leben ober Tod eine Rachricht eingelangt iſt. 
Das Vermögen des Mattheus Mauerer beftehet 
nach der legt gelegten Eurateldg » Rechnung in 306 f. 
25 fr. rhl., des Johann Mauerer in 99 fl. 24 fr. 
rhl. Die abmwefenden Mattheus und Johann 
Mauerer, ober. ihre allenfahfige Leibeserben werden 
demnach oͤffentlich vorgeladen, binnen einem halben Jah ⸗ 
re im hieſigen Landgerichte zu erfcheinen, und nach em 
forderliher Legitimation. das - ihnen zugehörige Vermoͤ⸗ 
gen in Empfang zu nehmen, außerbem nad) Verlauf bes 
Lermins dag unter Curatel befindliche Vermögen der bes 
fagten Mauerer. ben naͤchſten Inteftaterben berfelben, 
welche ſich zur Nachlaffenfchaft anmelden werden, gegen 
Sicherheitsleiftung ausgehändsgt werden fol. Lichten⸗ 
feld, ben 3. Januar 1823.- 
Koͤnigliches Landgericht: 
Schell. 





Gegen den Bäder Friedrich Woͤlfel von Potten⸗ 
fein wurde der Eoncursprozeß rechtsfräftig erfannt ; es 
werben daher. die gefeglichen Edictstaͤge und zwar: 1) 
jur Anmeldung und. gehörigen. Nachweifung ber Forbes: 
. Freitag den 31. Januar 1823,- 

2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 


Freitag den 28. Februar 1823, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung und zyar für bie 
Replik und Duplik auf 
Freitag den 4. April 1823, 
— u 8 Uhr aid und an ſaͤmmtliche 
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Glaͤubiger bes Gemeinſchulbners bie Vorladung zu dieſen 
Verhandlungen oͤffentlich und unter dem Rechtsnachtheile 
erlaſſen, daß das Nichterſcheinen bei dem erſten Edicts— 
tage die Ausſchließung der Forderung von der gegenwär- 
tigen Gantverhandlung, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Tagen aber bie Ausſchließung mit den an denfelben 
vorzumehmenden Handlungen zur Folge habe. Die Glaͤu— 
biger, welche fich durch Bevollmaͤchtigte vertreten laſſen 


wollen, werben auf-Berichtigung des Vollmachtspunctes 


“ aufmerkfam gemacht, alle diejenigen aber, welche irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
den · haben, bei Vermeidung doppelten Sſatzes aufgefor- 
bert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu 
übergeben. Pottenſtein, den 30. December 1822. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
' Heinrich, Landrichter. 


Bei bem unterzeichneten Königlichen Forſtamte werben 
Mittwochs den 22. Januar 1823 Vormittags 
9 Uhr 
5 Eentner 10 Pfund He ; von befter Qualität, salva 
ratificatione meiftbietent verfauft, wozu Kaufslichhaber 
eingelaben werden. Golderonach, den 12. Janıtar 1823. 
Koͤnigliches Forſtamt Goldcronach. 
Reititz. 





Mittwochen ben 22. Januar 1823 früh um g Uhr, 
wird zu Prügel ber bafige II. fliftifche Deconomtes Hof, 
da bie frühere Verpachtung von Königl. Negierung nicht 
genehmigt wurde, abermalg salva ratificatione vers 


pachtet. Der bieffeitige ftiftifche Lehenfchuldheiß Adam 


Rittweeger zu Yltenkundftadt wird auf Berlangen- 
den Wachtliebhabern die einzelnen Beftandtheile dieſes 


fraglichen, Hofes zeigen. Bemerken muß man noch vors 
berfamft, daß ber einftige Pächter dieſes Hofes 1000 fl. 
Erution erlegen oder fonft. leiſten müffe, dahero jeder 
Pachtliebhaber eim gerichtliches Atteft am Steigerungds 
Termin vorzulegen und zu uͤbergeben hat, daß derfelbe 
biefe Caution errichten koͤnne — ohne welchem Attefte 
fein Gebot angenommen wird. Bamberg, den ır. 
Januar 1823. 
Königl. Stiftungs- Verwaltung Pruͤgel. 
Killian. 





ueberſicht 
ber auf dem Markte zu Baireuth vom 28. December 
1522 big 4. Januar 1823 gebrachten und 
verfauften Getreider und ber beftandenen 
Getreide -Preife. 


” 
ſter Jlerer —* 


— — — — 


Getreide, 
Güte 
tungen. 


vöris —— Se⸗ I vers Join 
ger us Fame] Panft, - 
Reſt. | fuhr, | Sum pes Preis des 
me, blieben Scheffels. 
— — — — — — — — ——— —— — — — — 


Schr. [sr] Eci. Schfi.ISchfi.lfl. te.lfl. tx.Iſi.ſte. 


hoͤch⸗ mitte ies 





Watgen —f 0909| go| 99] —]?5]3% . 33 o 
Roggen —| 46] 46] 46] —J13j“Tı1 30 
Gere — J 146] 146] 146] —Jıal-lıı 1 F 
Haber —| zel zel zel —T olısl 5 R 


Baireuth, den 4. Januar 1823. 
Der Magiſtrat ber — Baireuth 
Hagen. 
Schoberth. 


Nicht Amtlide Artikel. 


Ich — hiemit Bekannt ; daß bei mir von allen 
Sorten neue Blasbälge für Schmiede und andere Feuet ⸗ 
arbeiter gefertigt werden, und um billige Preifie zu. "ge 
beu fint. 

906 anngSiegelin, Screinermeifen 
Schney, bei Lichtenfels; es 


Kunf-Ang 





Ein — Publikum Grit ich hiermit, - 


dag meine Panoramen » Vorſtellungen ihren Anfang 
genommen haben; die Öegenftände beftehen in; Con⸗ 
ſtautinopel, Wien, Berlin, Paris, Breslau, bie 


Sauͤchſiſche Schweiz, der Schiffbruch von der Franzoͤſi⸗ 


fchen Fregatte Medufa, Moskau, die große Chineſi⸗ 
ſche Mauer, London und das Schlachtfeld von Culm. 
Das Mähere befagt der Anfchlagzettel;- die Vorſtel⸗ 
— ind im — — Hauße. 

©. J. Henning. 
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adrigich Baier iſches prtvilegirtes ER 
Intekligeng-Blaft 
für den Dber-Main- Kreis, 


Sonnabend Nro. 8. Baireuth, ben 18. Januar 1823. 


Amtliche Artitel. 





Baireuth, dem 8. Januar 1823. 
Im — Seiner Mujeftät des Königs, 


Auf den von ber Waifenhauss Verwaltung unterm 4ten I. M, arßetteten Bericht wurden die erledigten Wale 
hand » Pfrinden an nachgenannte Individuen verliehen: 
A. Erhöhungen ber bisherigen pfrunden: 
38 fl. 45 fr. an Chriſtian Theodor Kraufeneck, gegen Einzug ber bisher genoſſenen 25 fl. 
so fi. — fr. an Johann Gottlieb Endres zu Oberkiefelhof, Landgerichts Gefrees, gegen Einzug ber biäherk 
gen 15 fl. 
s.— Fa — Gruͤbnerin dahier, gegen Einzug ber bisherigen 12 fi. 
19 fl, 224 fr. an bie Troͤgeriſchen Kinder zu Hohenberg, gegen Einzug der bisherigen 12 fl. 323 iu 
19 #. 22% fr. an Aldreche Sammet zu Sparned, gegen Einzug der bisherigen 12 fl. 525 fr. 
5. — fr. an die Juſtitzamtmann Knoll'ſchen Kinder zu Münchberg, gegen Einzug ber bloheriger 
23 fl. 30 fr. 
19 fl, 223 fr. an die 3 Bock'ſchen Kinder zu Geſees, gegen Einzug ber bisherigen 15 fl. 30 fr, 
A501 — fr. an die Pfarrer Maifon’fchen Kinder zu Creußen, gegen Einzug ber bigherigen 13 fl. ' 
19 fl. 293 fr. an Nicol Reinhardt dahier, gegen Einzug der bisherigen 7 fl. 45 fr. 
B. Neue Berleihung: 
12 fl. — + an Margarerha Hofmann zu Neunficchen. 
Der Genuß fämmelicher vorfiehenden Pfründen beginne vom ıten I. ME. an. 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Sreiherr von Welden. 


: Freiherr von Maſſenbach, Dirertor. 
Pründen » Verleihungen betr. 


Duprel. 








Baireuth, den 11. — ag23. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. -- 
Unter Hintweifung auf Artifel II pos. 12 des Stänte, Abfchiebes vom 1. Juni v. J. vid. Gefegblatt ven 1833, 
Pr 14 nach. welchem von 183% an bie Bugviehfteuer » Erhebung in biefem Kreiſe ceffirt, wird den K. Kentämter 
wfgegeben, bie big 1834 darauf beſtehenden Ausfiände in ein einziges Grumdlibell ohne Aus ſcheidung der Sn 
Hänge rn und pro 1833 beizutreiben, und gehörig u verrechnen. 


% 
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Damit übrigens“ jebem möglichen Zweifel begednet wird, muß die oben alegirte gefegliche Beftimmung Über 
die Aufhebung diefer Abgabe in jeber Gemeinde befonders befannt gemacht werben, 
Königliche Regierung des. Obermainfreifeg, Kammer der Binnen: ‘ 2 
Sreihere von Welben. ’ 


An fämmtlihe K. Nentänter bes Ober, 
mainkreiſes. 
Die Aufhebung der Zugviehſteuer betr. 





Die ımterm 8, December v. Is. ermeuerte Verords 
nung ‚, im Betreff der genaueften Aufficht auf Feuer und 
Licht, weiſet die Biefigen Einwohner unter andern an: 

„einen zu allen Zeiten binlängliden 
WaffersBorrath in ffeter Bereitfhaft 
zu halten.’ 

Da nun diefer Waffer-Vorrarh, Falls er fih, mie 
gewöhnlich, auf Hausplägen, Gängen, Böden, ober 
anderen, vor dem Eindrang der aͤußern Luft nicht gefchügs 
ten Orten befindet, bet der jegigen ſtrengen Kälte dem 
Gefrieren ausgefegt ift, fo werben ſaͤmmtliche Hiefige Eins 
wohner hierdurch aufgefordert, den zum Feuerloͤſchen in 
Bereirfchaft zu haltenden Waſſer⸗Vorrath nur an folchen 
Orten, wo er vor bem Gefrieren gefichert iſt, z. B. in Ges 
woͤlben, Vorfellern, geheisten Zimmern und dergleichen, 
aufjubewwahren, damit ber Zweck der obigen polizeilichen 
Mafregel, einen Brand gleich im Entfiehen zu Idfchen, 
nicht verfehlt werde. 

Die zur Feuerſchau beauftragte Commifften ift anges 
wiefen, auf den Vollzug diefer polizeilichen Maßregel 
ihr befonderes Augenmerk zu richten und jede Nachläffigs 
feit zur Beftrafung anzujeigen. Baireutb, am 15. Ja 
nuar 1823. 

Der Magiſtrat der xreishauptſtadt Baireuth. 
—HDagen. 
B Schoberth. 





Baireuth, den 17. Januar 1823. 
— Vonmndem Königlih Beierifchen 
Kreis» und Stadtgericht 

j Baireuth- 
wird ‚hiermit jur allgemeinen Wiffenfchaft gebracht, dag 
sum Verfaufe des Baudenbachiſchen Nachlaffeg, 
veſtehend in weißem Zeuch, Betten, Kleibungsftücen, 
Silber, Kupfer, Meffing und fehr ſchoͤnes Hausgeraͤthe, 


v. Bomhard, Director. 


Seydt. 





als Kommode und Kanapee, Strichstagesfahrt in dem 


Kriegsrath Boͤhmiſchen Hauße, im Reunweg, 
Donnerſtag ben 23ten dieſes Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, und die Nachlaß⸗Effecten an bie Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verabfolgt werden. 

Der Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Director, 
Schweizer, 


Auf den Antrag der Vormünder follen die den mins 
derjährigen Heinrich Zeitlerfhen Kindern jur 
Theta gehörigen Immobilien, beftehend in einem halben 
Hofe und einigen walzenden Grundſtuͤcken, von Lichtmeß 
laufenden Jahre an, auf weitere 6 Jahre an den Meift- 
bietenden Öffentlich verpachtet werben. Zu diefem Zwecke 
iſt Tagesfahrt Auf den 

21. Sebruar I. J. 
angefegt, in welcher Wachtluftige vor dem unterzeichneten 


Koͤnigl. Landgerichte zu erfcheinen, die Pachtbedingungen 


zu vernehmen , ihre Gebote zu legen, und den Zufchlag 
unter Vorbehalt vormundfchaftlicher Genehmigung zu ges 
wärtigen haben. Baireuth, den 3. Januar 1823. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 


Die Johann Müllerifhen Nelicten zu Mucken⸗ 
reuth wollen die Immobilien ihres Ecblaffers aus freier 
Hand verfaufen, und damit fämmtliche vorhandene 
Schulden tilgen. Zur Beftättigung diefes Kaufcontrac⸗ 
tes muß jedoch zuvoͤrderſt feftfichen, daß außer den von 
ben erflern benannten und bei Amte fich bereits gemeldet 





habenden Gläubigern, zu deren Befriedigung ber ftipulirte 


Kaufſchilling Hinreicht, Feine anderweiten Creditoren vors 
handen find, denen ein Anfpruch auf bie Verlaſſenſchafts⸗ 
Maffe rechtlich zufteht. Dem zu Folge werden alle noch 
nicht erfchienene, allenfalls noch vorhandene Johann 


Miüllertfihe Gläubiger hiermit oͤffentlich aufgefordert, 
fi am 2 : 
° 17. Fesruar 1823 Vormittags 9 Uhr 
im Locale bes unterzeichneten Königlichen Landgerichts 
unter dem MechtsnachtHeil einzufinden umd ihre Forde⸗ 
rungen gehörig zu liquidiren, baf außerdem in ber Folge: 
darauf Femme Mickficht mehr genommen, und mit ber 
Vertheilung bes Kaufſchillings unter bie befannten Eredis 
foren verfahren werden wird. Baireuth, am 5. Des 
cember 1822. 
Königliches Landgericht. 
. Meyer. 





Die zu dem Johann Zimmermännifdhen 
Nachlaffe zu Frankenhaag gehoͤrigen Immobilien, welche 
in einem Söldengute und mehreren walzenden Grund⸗ 
ftücken befichen, follen von Lichtmeß I. Is. an bie Meift- 
bietenden Öffentlich verpachtet werden. Zu dieſem Zweck 
iſt Tagesfahrt auf den 

9. Februar I. 38. 
angefegt, in welcher Pachtlufiige in dem Zimmer mäns 
niſchen Wohnhauße zu Franfenhaag ſich einzufinden, 
. die Pachtbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu [es 
gen, und den Zufchlag unter Vorbehalt vormundſchaft⸗ 
licher Genehmigung zu gemwärtigen haben, Baireuth, 
ben 13. Sanuar 1823. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Mittwochs den aaten d. M. Nachmittags 2 Uhr 
werden im hieſigen Gymnafiums s Hof 15% Klafter 
Buchen, und 8 Klafter Erlen Scheitholg, mit Vorbehalt 
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hoͤchſter Genehmigung im Öffentlichen Aufftrich verkauft, . 


Baireuth, den 14. Januar 1823. 
Königliche Studien Fonts Adminiftration. 
Beyer. 





Nächften Diehflag ben 21. d. M. Vormittags 10 Uhr 
wird von den Getraidt⸗Vorraͤthen des Stifts Birken und 
des Waiſenhaußes eine Parthie fehr guter Bindlocher 
Gerfte in ber Wohnung des Unterzeichneten vorbehaltlich 
hoͤchſter Genehmigung an den Meiftbiethenden verkauft, 
Baireuth, den r5. . — | 





Auf den Antrag der —* in der Eoeureſa he 
des Kaſimir Arg von Muͤhlendorf werden die dahin 
gehörigen Realitaͤten, wie foldhe zum Behufe des Vers 
faufes bereitd sub Nr. 99, 102, 163, 111, 112, 
113 bes Kreis, Futelligengblattes Baireuth, dann sub 
Nr. 55, 66, 67, 69 bed Bamberger Intelligenzblat⸗ 
tes enthalten find, ber Verpachtung auf 3 Jahre an den 
Meiftbietenden und zwar einzeln ausgefegt; hiezu iſt 
Tags fahrt auf 

Mittwoch den 29. Januar 1823, früh 10 uhr 
in loco Muͤhlendorf anberaumt. Hiezu werben Liebha⸗ 
ber vorgeladen, welche ſich jedoch im Termine uͤber ihren 
Vermoͤgensſtand auszuweiſen haben, als ſonſt auf deren 
Angebote gar Feine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Bamberg, ben 23. December 1822, 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg U. 
Stark. 





Das Landgericht Bamberg II. hat gegen Michael 
Bed von Türfchengereuth den Concurs⸗Proceß rechtsfräf- 
tig erfannt. Wer eine Forderung an mr zu machen 
bat, wird aufgeforbert, ‚fie am 

31. Januar 1823 
mit allen Beweismitteln zu liquidiren. Die Einreben ges 
gen bie liquidirten Borberungen, find am 
17. Februar 
babier vorzubringen, und zum Schlußverfahren ift ber 
14. Mär 


beftimmt. Wer im etfien Termine nicht erfcheine, wird 


‚mit feiner Forderung an biefe Maffe ausgefchloffen, dag 


Nichterfcheinen in den andern Terminen zieht den Verluft 
ber treffenden Handlung nach fi. Wer etwas vom Ver 
mögen des Gemeinfchuldners in Händen hat, hat, fol- 


ches bei Strafe des Erfages fogleich an das Eoncursgericht 


abzugeben. Bamberg, ben 28. December 1822, 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg n. 
Stark. 





In Folge des rechtskraͤftig erfannten Concurs⸗ Pros 
ceßes gegen Michael Bed von Türfchengereuth:wirb 
deffen Viertelhof, beftehend aus Haus, Schenne, Zur 
sehr, Z Morgen Garten, 2743 Morgen Feld, 2# 
Morgen Wiefen, Z Morgen Hol, dann ‚Schenk, 


- Braus und Gafigerechtigkeit, welche aber in jüngfiengeit 


wicht mehr ausgraͤbt wurden, dem: öffentlichen. Verkaufe 
ausgeſetzt. Kaufoliebhaber haben ſich am 
3. Februar 1823, 


bapier einzufinben, too der Hinfchlag, wenn ihn: bie Ere® 


bitoren genehmigen, fogleich gefchieht. Bamberg, de 


28. Decenfber 1822. 


. Penlslihes Landgericht Bamberg IL 
r Starf. 





Der Bauer Georg Friedrich Rinkeuniie 
Hinmelfron hat- fi dem Gantverfahren unterworfen. 
— Es werben daher die gefeglichen Ganftäge: 1) zur 
Anmeldung und gehörigem Nachweis derForderungen, auf 

Mittwoch den 5. Februar k. Jahre, 
2) zur Abgabe ber. Einreden gegen. bie angemeldeten 
Gorderungen, auf 

Mittwoch ben 5. maͤrzt. Jahrs, 
3) zum Schlußverfahren, auf 

"Mittwoch den 2. Aprihek. Jahrs, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu bie 
ſaͤmmtlichen Neukammiſchen Gläubiger hiermit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
das Nichterſcheinen bei dem erſten Ganttage die Muss 
ſchließung der Forderung von der Maffe, das Nichter⸗ 
feinen an ben übrigen aber bie Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge 
habe. Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem. Vermoͤgen des Gemeinfchufbners. in. Händen 
haben, hiermit aufgefordert, folches bei Vermeidung 
dopppelten- Erfages unter Vorbehalt ihrer Nechte dahier 
het Gericht zu übergeben. Endlich werben auch hiermit 


folgende Immobilien des Neufamm 1).ein Tropfhaug,- 
Nro. 33. mit Stallung, Stabel, Hausgärtkein ,. onerirt 
mit ı fi 264 fr; Gefälle, 12 Er, Steyerfimpkum, geſchaͤtzt 
auf 326 fl.,.2) ein geld, zu 2% Tagwerf im Sauwin⸗ 


kel, belaftet mir 74 fr. Steuerfimplam und 374; fr. 
Erbzinns, gefhägt auf 285 fl. rhl.,. 3) eine. Wiefe, 
in 5 Tagiverf ober ber Lauben im Aichig, onerirt mit 


34 fr. Steuerfimplum und 23# fr. Erbjinng, tarirt ° 


auf 192 fl. 40 fr.; banı einiges Baueren⸗Schreiner⸗ 
und Buͤttnergeſchirr zum oͤffentlichen Verkauf — 
und iſt Bietungstermin auf 


Montag den 3. Februar k. Jahrs 


anberaumt, an welchem fruh 9 Uhr Kaufsliebhaber im 


genannten: Ne uk am miſche . Hauße zu Himmelkton 


ze 


ſich einzufinden, und ihre Angebote zu Protocoll 

aͤußern, hierdurch eingeladen werden. Berneck, 

20, December 1822. _ 

Königliches Landgericht Gefrees.. 
Sendburg. 


Daß Johann Georg Macht aus Fleisniz, wel⸗ 
cher in ben Jnrelligenzblättern Nr. 6, 30, 48, 66, 
84, rı2 pti. ai, Öffentlich vorgeladen worden, durch 
Erfennmiß vom 23. November 1822 für tod erklärt 
worden ift, und fein Vermögen: feinen Gefchwifterten 
ausgehändigt wird, fol hierdurch Sffentlich zur Keunmig 
gebracht werben. Berne, am 6. Januar 1323. 

Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 


Auf den Grund der gegen den Bauern Johann 
Angermann zu Alladorf ausgeklagten gerichtlich vers 
fiherten Capitals und Intereſſen Forberung, wird dag 
demfelben zuftändige Gut mit Eingehoͤrungen, teuer 
Befigs Mr. 22, welches jährlich 3 fl. 45 fr. Erbzinng, 
1 Scheffel 54 Met Haberguͤlt, 13 Meg Haber, eine 
Garb Sichelfutter, und von 27 fr. Simplum bie 
Steuern — bei vorgehenden Veränderungen: auch dem 
gehenden Gulden Handlohn an das Königliche Nentamt 
Baiteuth abzugeben, dem oͤffentlichen Verkauf in vim 
executionis ausgeſtellet, und Termin hiezu auf den 

25. Januar Vormittags 10 Uhr, 
in dem ———— Wirths haus zu Alladorf anberaumt, 
auf welchen Kaufsımb Zahlungsfähige hiemit vorgeladen 
werden, und bes Hinfchlage nach Maasgab ber: Erecus 
tions» Ordnung zu gewatten haben. Holifeld, den =, 
Januar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Rottlauf.. 

* Erholung guthsherrlicher Ruͤckſtaͤnde wird dad 
Soͤldengut des Konrad Weißel von Freienfel dem 
Öffentlichen: Berfaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf. 

Montag den 20. Januar. 1823. 


“am ige bes unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts aube⸗ 


zaumt, wozu Kaufsliebahaber eingeladen werben. Der 
Orts vorſtand Motſchenbacher zu Freienfels iſt angewie ſen, 
auf Verlangen die Beſtandtheile dieſes Soͤldenguͤtleins 
zu zeigen. Die darauf haftenden kaſten und Abgaben 
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werben· am Strichtermine befammt gemacht... Hollſelb, 
ben 19. December 1822. mens 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kottlauf. - 





Um ermeffen: zu koͤnnen, im weichem Wege das 
Schuldenweſen des Schmiebs Johann Hedel zu 
Meifchenfeld zu erledigen ſey, ift eine foͤrmliche Liquidas 
tion feiner ſaͤmmtlichen Schulden erforderlich, Zur dem 
Ende iſt Tagsfahrt auf 

Dienſtags den 4. Februar d. J. 
anheraumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des Jo hann 
Heckel vorgeladen werden, um ihre Forderungen gegen 
benfelben anzuzeigen und nachzuweiſen, und zwar unter 
dem Mechtsnachtheil, daß, wenn dieſe Schuldenſache 
außer dem Concurs der Gläubiger zu brendigen iſt, auf 
den Nichter ſchienenen ſpaͤter Feine Mückficht genommen - 
werden könne, Hollfeld, den 9. Jannar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Nottlauf, 





Das dem Korbmacher Johann Held zu Koͤdnij 
gehörige, hieſig Nentamrlehenbare-Trüpfhaus Nr. 23 das 
ſelbſt, fo ind. eines dabei Befindlihen Gärtleing auf 
127 fl. 30 fr. tarirt worden iſt, foll auf den Antrag 
eines Glaͤubigers in-vim executionis sffentlih an den 
Meifibietenden verfauft werden. Hiezu iſt peremtorifcher 
Bietungstermin auf’ den 

3. Februar 1823 
mberaumt worben, wozu befig-ımd zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Zuſchlag nach Vorſchrift der Executions + Ordnung erfolgt, 
und dag aufgenommene Taxations⸗-Protocoll in der: Re⸗ 
giſtratur des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts taͤglich 
eingeſehen werden kann. Culmbach, den 18. Decem⸗ 


ker 1822: 
Königliches Landgericht - 
j Bareig, j 





Behufs der Huͤlfsvollſtreckung foll-dad:dem Bauern 
Johann Michael Reinhardt vom Igelsdorf, 
pehörige Achtelgut,; Hausnummer 23 zu Igelsdorf, bes 
fehend im Haus, Stadel,, Schweinfial, 104 Morgen: 
deld, 24 Tagmwerf MWiefen: und. dem Gemeinderecht,, 


— 


welches zum Koͤniglichen Rentamte Neunkirchen in allen 


Veraͤnderungsfaͤllen den 10ten Gulden Handlohn reicht, 
und um 2500 fl. tariret worden iſt, oͤffentlich an deu 
Meiftbietenden verfauft werben. Dazu hat man Termin 
auf ben - 

27. Januar 1823 Vormittags 9 Uhr 
anberauumt, in welchem. fich Kaufsliebhaber dahier*eims 


zufinden, nah Vernehmung ber Kaufsbebingungen ihre 
Angebote abzugeben, unb den Bufchlag nach ben Beſtim⸗ 


mungen ber Erecutions- Orbnung zu gewaͤrtigen. Birds 
fenberg, ben 12. December 1822. 
Königliches Landgericht. 
v.. Wächter. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckimng wird das, dem 
Müllermeifter Niclas auf der Hundsmuͤhle zugehdrige 
Vieh, ndmlih; 1) ein Paar zweijährige Stiere, 2) 
ein Stierlein, mit weifen Streifen auf dem Rüden, 3) 
ein Kalb, 4) zwei Paar Schweine, dem sSffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Hiezu ift nun Termin auf.den 

Zoten d. Vormittagg 10 Uhr, 
in !oco Hundsmuͤhle feſtgeſetzt, in welchem kauf⸗ und 
zahlungsfaͤhige Liebhaber ſich einfinden koͤnnen, und der 
Meiſtbietende gegen gleich baare Zahlung den WZuſchlag 
zu gewaͤrtigen hat. Weidenberg, am 14. Januar 


1823.- 
Koͤnigliches Landgericht, 
Schilling, Königl. Landrichter.- 
* 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden ſaͤmmiliche 
dem Muͤllermeiſter Wolfgang Niclas auf der Hunds⸗ 





muͤhle zugehoͤrigen walzende Grundſtuͤcke dem oͤffentlichen 


Verkaufe ausgeſetzt. Dieſelben find: a) 3 Tagwert 


Feld, die Fohrenreuth, Ile Claſſe, taxirt auf 420 fl., _ 


b) 48 Tagwert Wieſe, die Ftoſchwieſe, Hre Claffe, Yaps 
werth 410 fl., c) 14 Tagwerf Wiefe, die untere Peunch, 
Ikte Elaffe, gewürdigt auf 170 fl., umd endlich d) der 


fogenannte Heilingsweiher, 15 Tagwerk haltend, tagire 
auf 75 fl. Termin zur Verſteigerung wird hiermit: 


auf ben 

8. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr 
anderaumt, in welchem ſich beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige im Wirthshauße zu Windiſchenlaibach einzu⸗ 
finden, und: den Zuſchlag nach der Executions⸗Ordnung 


—— — 


‚1823. 


- 


“r + , * * 


fu gewaͤrtigen haben. Weidenberg ben 6. Januar 


Koͤnigliches Landgericht. 
ESchiding. 


— — 


Theisau, das Gruͤndlein genannt, welches Jacob 
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daju vorgeladen, dag fie anlden genannten Tagen per⸗ 


Schneider von Theisau in ber gerichtlichen Verfteige- - 
rung erfaufte, wird, wegen eines Kaufſchillingsruͤckſtan⸗ 


des, auf Requiſition bes Freiherrlich von Nebwigifchen 
Patrimonialgerichts Burtkersdorf ‚ auf Koften und Gefahr 


des genannten Käufers, neuerlich dem oͤffentlichen Vers 


dershof hat fich als 
die Einleitung bed 


. mit eingeladen werben. 


Kaufe ausgeſetzt. Dieſes Gut; beſtehend in Feldern, 
Mieten umd Holz, ift dem Königlichen Aerar erbzinnds 
Iehenbar, mit 5 Procent bandlohnpflichtig, und mit 

5 kr. Erbjinnd und ı fl. 34% fr. Steuerfimplo belajtet. 
Die Strichstagsfahrt wird 

Dienſtags den 18. Februar 1823, Vormittags 

bis Schlag ı2 Uhr h 

in Theisau in der Behaußung des bortigen Ortsvorfies 
hers abgehalten, wozu zahlungsfähige Kaufsluſtige hier⸗ 
Weismain, am 7. Jaͤnner 
1823. 

>  Rönigliches Landgericht. 
In legaler Hinderung des Vorſtandes. 

Gleitsmann, erſter Aſſeſſor. 





Bernhard Schmidl, Metzgermeiſter zu Wals 
infolvent erklärt, und darauf wurde 
Konfurfes gegen ihn befchloffen. Im 
Folge dieſes Beſchluſſes werden die Ediktstage zur An⸗ 


meldung und Nachweiſung der Forderung auf 


.. gur Abgabe der 


Donnerftag ben 30. Januar, 
Einrede gegen bie angemeldete Forderung 
Samftag den 1. März, 


“zur Abgabe der Schluß» Erinnerung, nnd zwar für bie 


emeinrebe auf 
Samftag ben 15. Mär: 
für die Schluß» Einrede 
- Samftag ben 29. Mär 
kommenden Jahrg, jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtge⸗ 
ſetzt. Dieſes wird hiemit allen, fowehl befannten als 
unbekannten Gläubigern des Bernhard Schmidls 
Hefannt gemacht, und es werden fie mit dem Bedeuten 


. 8# Ruthen Meder, 


fönlich oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte Stellver⸗ 
treter hier zw erfcheinen und ihre Mechte zu beforgen ober 
im alle des Ausbleibens am erſten Ediftstage ben Aus⸗ 
ſchluß ihrer Forderung, an ben Übrigen Tagen ben Aus. 


Das unbebaute Gut des Georg Schneider zu “ Schluß mit den weitern Verhandlungen zu gewarten haben. 
dDas | 


Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen bes Gemeinfchuldners in Händen haben , bei 
Vermeidung boppelten Erfages aufgefordert, foldhes uns 
tee Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 
MWaldfaffen, ben 20. December 1822. 
Königlich Baieriſches Landgericht Waldfaffen, 
im Obermainkreis. 
kit. Troppmann. 





Der fiattgehabte Verkauf des Herrfchaftlihen Meier 
rei / Guts zu Reichardsroth hat die allerhoͤchſte Geneh⸗ 
migung nicht erhalten, und es ſoll daſſelbe nun auf 
6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Die Beſtand⸗ 
theile dieſes Guts find: 2 Wohngebäude, 2 Scheunen, 
2 Schafſcheunen, die geräumigen Rindviehs und Schwein⸗ 
ſtaͤlle, fammt ber Hofraith, Grasplag und Bronnen, 
2% Morgen 14% Nuthen groß, ferner 232 Morgen 
12135 Morgen Wiefen, 74 
Morgen ı2 Nuthen Gärten, 814 Morgen Huthſcha 
und Waafen, 114 Morgen 16 Ruthen Weiber, 
fammt der Schäfereigerechtigfeit zu 400 Stüd alte, 
Schafen, momit die Koppeliwaide » Gerecitigfeit auf 
mehrere Gemeinde » Marfungen verbunden il. Bon 
obigen Guts s Beftandtheilen follen: 96% Morgen. 


‚29 Ruthen Aecker, 113 Morgen 24 Ruthen Wiefen, 
14 Morgen 20 Ruthen Gärten, und 114. Morgen 


163% Ruthen Weiher in Fleinern Abtheilungen, alles 
Uebrige aber, als zum Deconomies Gut gehörig, im Gan⸗ 
gen verpachtet werben, Die Verpachtung gefchieht oͤf⸗ 
fentlich unter Vorbehalt Höchfter Genehmigung, und zwar: 
a) bie bes Deconomie + Gute 
Samflag den ten kuͤnftigen Monats Februar 
Vormittags 9 Uhr 
im rentamtlichen Gefchäftsjimmer, b) jene ber einzel 
wen Grundſtuͤcke 
Montags den Zten beffelben Monats Vormittags 


9 Uhr 
im Orte Reichardsroth. Die Pachtbedingniſſe werden 
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ser Anfang der kicitation bekannt gemacht werben. Die 


any — die Guͤter in Augenſchein nehmen wollen, 


1 Lehens ⸗Schulttheißen Gundlach zu 










{ d. M. wird Termin zum Sffentlichen Vers 
dahier in guter Qualität vorhandenen Gerftens 
Borrath 8 und einer geringen Duantırdt ze und Haufs 
förner anberaumt, mia ben Kaufsliebh 

macht wird. 





Scheffel Gerſte wegen gelegten mo 
bote die hoͤchſte Natification Königl. a: Kammer 
der Simanzen, nicht erhalten hat; fo wird zum Derfauf ders 
ſelben anderweiter Termin auf 


Donnerftag ben 23ten b. 


anberaumt, und zahlreiche Liebhaber hiezu eingeladen. 
Speinshart, den 13. Januar 1823. 
Dom 
Königlichen Rentamte Eſchenbach. 
# 3— Heinickel. 


Mittwochen den 22. Januar 1823 fruͤh um 8 Uhr, 
wird zu Pruͤgel der daſige III. ſtiftiſche Oeconomie⸗ Hof, 
da die fruͤhere Verpachtung von Koͤnigl. Regierung nicht 
genehmigt: wurde, abermals salva ratiſicatione vers 

pachtet. Der dieſſeitige ſtiftiſche Lehenſchuldheiß Adam 
Rittwe eger zu Altenkundſtadt wird anf Verlangen 
den Pachtliebhabern die einzelnen Beſtandtheile dieſes 
fraglichen Hofes zeigen. Bemerken muß man noch vor⸗ 
derfamft , daß der einftige Paͤchter bieſes Hofes 1000 fl. 
Caution erlegen oder fonft leiften müffe, dahero jeder 
Pachtliebhaber ein gerichtliches Atteft am Gteigerungss 
Termin vorzulegen umd zu übergeben hat, daß berfelbe 
diefe Caution errichten koͤnne — ohne welchem Attefte 


venden. Rothenbutg, am 2. Januar 


kein Gebot angenommen wird. „Bamberg , den zı 
Januar. 1823. 
Königl. Suiftungs Verwaltung Prügel, 


Kilfian, 





Nachdem der Gutsbefiger Johann Schmiebdtel 
zu Ruͤſſenbach und deſſen Ehefrau, Margaretha, we⸗ 


gen Unwirthſchaftlichkeit unter Curatel geſetzt, und die 


beiden Gutsbefiger. Johann Krauß und Johann 


. Georg Gebhard als deren Euratoren gerichtlich des 


ftellt werden find, fo wird dies mit bem Beifügen jur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle Gefchäfte, wel⸗ 
che die Schmiedtelifchen Eheleute , ohne Zuziehung 
gedacht ihrer beiden Euratoren vornehmen würden, nicht 


verbinblich find, fondern als null und nichtig erflärt were, 


den fellen; mornach fih Jedermann zu achten und vor 
Nachtheil zu hüten hat. Zugleich werden auf den Ans 
trag der Curatoren alle diejenigen, welde an den 
Schmiedtelifchen Eheleuten Forderungen zu machen 
haben, aufgefordert, am 
* Montag den 3. Februar k. J., Vormittag 
biefe ihre Anfprüche, vor ber im Schmiedtelifhen 
Wohnhauße zu Ruͤſſenbach anmwefenden gerichtlichen Com⸗ 
miffion anzuzeigen und nachzumeifen, widrigenfalls Sei 
den von Euratelwegen zur Befriedigung der vorhandenen 
Gläubiger getroffen werdenden Maßregeln, ihre unanges 
zeigt ‚gebliebenen Forderungen unberäcfichtigt bleiben 
würden. &immelsdorf, ben 11. December 1822. 
Königlich Freiherrlih von Tucherifches Patrimonials 
Gericht ıfier Elaffe zu Winterftein. 
Preis. 





Das Haus des Leonhardt Hambuc zu Saſ⸗ 
ſanfatth, wird auf lamdgerichtliche Nequifition wegen 
einer zu Pfarrer Wihifhen Süflung hierauf haften⸗ 
den Eapital und Zinnsſchuld 

Freitags den 31. Januur I. Is. 
dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber, am hieſigen Gerichtefige zu erfcheineu, hiermit einges 
laden werben. Saffanfarth, den 4. Januar 1823, 
Königlich Baierifches Gräfich von Sodenfches 
| Patrimonialgericht, 
Schmidt, 
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Erhardt Densgel, Kanonikus bel dem vormaligen 
Sauonifarfifte zu Ct. Gangolph in Banıberg Hat im Jahre 
1609 kaufend Gulden hinterlegt, wovon bie abfallenden 
Zimwfen den Anverwandten aus der Dengel und Kreß i⸗ 
ſqhen Familie ohue Unterſchied des Geſchlechts oder, 
Standes verabreicht werden ſollen, wenn ſich einer ver⸗ 
ehelicht oder bei gewaͤhltem geiſtlichen Stande ſeine erſte 
hl. Meſſe celebrirt. Im Falle aber fein ſolcher Anver⸗ 
waudter vorhanden ſeyn ſoll, ſo ſind dieſe Zinnſen unter 





Nicht Amtlide Arti 


Kunft-Anygeige 
Ein geehrtes Publifum benachrichtige ich hiermit, 
daß meine Panoramen » Vorftellungen ihren Anfang 
genommen haben; die Gegenftände beftehen in: Cons 
ſtantinopel, Wien, Berlin, Paris, Breslau, die 
Saͤchſiſche Schiveiz, der Schiffbruch von der Franzöfl- 
Shen Fregatte Medufa, Moskau, die große Ehincfis 
fche Mauer, London und das Schlachtfeld von Culm. 
Das Nähere beſagt der Anfchlagzettelz die Vorftel- 
fungen find im Brandenburger Haufe, 
R ö ©, I. Henning 


Ein junger Mann, welcher feit 7 Jahren im Juftizs 
amd Poligeifahe, ſowie im Forſt + und Jagdweſen als 
Scribent arbeitet und über zureichende Kenntniffe in diefen 
verſchiedenen Geſchaͤfts Branchen, ſowie auch über einen 
moraliſchen und überhaupt untadelhaften Lebenswandel 
ſich hinlaͤnglich auszumeifen vermag, wuͤnſcht feinen der⸗ 
maligen Poſten zu verändern und baldmoͤglichſt ein anderes 
angemeffened Unterfommen zu finden. Frankirte Briefe 
unter der Addreſſe: St. L. befördert bie Nebaction diefeg 
Blattes, ’ 





Geburts» und Tobeg » Anzeige, 
Gebesrne 
Den 5. Januar. Die Tochter des Königlich Baieriſchen 
Zouriers Zanjinger bahier. 
Den 9. Januar. ‚Die Tochter des Metzgermeiſters Schmidt 
dabier. 
— — Cin auffereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 
— — Ein auflereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 
im neun Weg. . 


bie fünf Melteften aus dem Dengel und Kreßifchen 
Geſchlechte alljährlich zu vertheilen., Diejenigen, welche 
ſich zu diefem Stifter verwandt glauben, haben fich am 

1. Februar d. 38," 
zu melden, ihre Anverwandefchaft ju dem St 
thun, und ihre Alter durch Tauffcheine ma 
Vorcheim, den 9. Januat 1823. 

Stadt» Magiftrat, 

Leygeber, Burgermeifter. 



















Den 13. Januar. De ) hu d 

Barchent in der Jägerfirafte. 
Den 14. Januar. Die Tochter des Königlich) Baleriſchen 
Profeffors Held bahier. 


Geftorbene 


Den 9. Januar. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, alt ı Monat ımd 7 Tage. 

Den 11. Januar, Die hinterlaffene Tochter des Lohns 

kutſchers Herrnleb, alt 60 Jahre, ı €. 


15 Tage. 
— — Die Wittwe des Beuchmachermeifterd Nuͤſſel, 
alt 51 Jahre, 11 Monate und ı Te 
— — Ein auffereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
in St. Georgen, alt 17 Tage, 
— — Die Soldatens Wittime Panzer im neuen Weg, 
alt 58 Jahre, 3 Monate und 29. Tage. - .. 
— — Die Wittwe Barbara Wagner, alt 52 Jahre. 
Den ı2. Januar. Der Deconom Dolhopf im neuen 
Weg, alt 65. Jahre, 7 Monate und rg Tage. 
Den 13. Januar. Die Wittwe des Buchdeudergehiiffen 
Birner, alt 82 Jahre, 7 Monate und 12 Tage. 
— — Der vormalige Dauerdmann Schmidt von bee 
* — alt 68 Jahre ſtarb dahier. 
Den 14. Januar, Der Webergeſelle Li 
alt 49 Jahre. er * bach 


Königtie Baierifhes pridilegittese 
nutelligenz⸗Blatt— 

für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Nro. 9. Baireuth, den 31, Januar 1823. | 


j Dienflag 


6} 


PR Bun 





Amtlihe Artitel. 





Baireuth, den 8. Jaͤnner 1823. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da ber gefeglihe Termin, innerhalb weichen die bei der Armee ‚Ergänzung pro 1822 bem Militatre prodi⸗ 
ſoriſch zugetheilten Conferibirten bei ihrem Corps eintreffen und bie beteiligten Stellungen von Erfagleuten vollzogen 
perden milffen, ſchon längft verfloffen iſt, fo twerben die K. Conferiptiongs Behörden des Obermainfzeifes angewie⸗ 
fen, diejenigen von dieſen Individuen, welche fich big jegt noch nicht geftellt oder Feine Erfagleute beigebracht haben, 


jur baldigen, Erfüllung ihrer Obliegenheiten anzuhalten, 


Königliche Regierung des Obermainfreifee, Kammer des Junern. 
. Freiherr von Welden. 


An ſaͤmmtliche K. Conſcriptlons⸗Behoͤrden 
des Obermainkreiſes. 
Armee /Crgaͤrſung pro 1822betr. 


Freiherr v. Maſſenbach, Director. 


Gutſchneider. 





Die unterm 8, December v. Is. erneuerte Verords 
nung, im Betreff der genaueften Aufficht auf Feuer und 
Licht, weiſet die hiefigen Einwohner unter andern an: 


neinen zw allen Zeiten hinlänglicen 
Waſſer⸗Vorrath in fieter Bereitfchaft 
ju halten.’ 


. Da;nun dieſer Waffer- Vorrath, Falls er fih, wie 
zewoͤhnlich, auf Hausplägen, Gängen, Bien, ober 
anderen, vor dem Eindrang der dußern Luft nicht geſchuͤtz⸗ 


ten. Orten befindet, bei ber jegigen ſtrengen Kälte dem 


Öefrieren ausgefegt iſt, fo werden ſaͤmmtliche Hiefige Eins 
Kohner hierdurch aufgefordert ; ben zum Feuerloͤſchen in 
Bereliſchaft zu haltenden Wafler »Vorrath nur an ſolchen 
Örfen, wo er vor dem Gefrieren geſichert iſt, 4.2. in Ges 
Hölden, Vorkellern, geheiten Zimmern ud dergleichen, 
aufbewahren ‚ damit der Zweck ber obigen polizeilichen 


ır. 
I. 


Bra 


Maßregel, einen Branb gleich, im Entſtehen zu loͤſchen, 
nicht verfehlt werde. : j 
Die zur Feuerſchau beauftragte Commiffign. ift ange⸗ 


wieſen, auf den Vollzug biefer poligeilichen Maßregel 


ihr befondereg Augenmerk zu richten und jede Nachläffig« 

feit zur Beftrafung anzuzeigen. Baireuth, am 15..Jas 

nuar 1823. © j % 
Der Magiftrat der Kreishauptſtadt Baireuth. ; 





Hagen. 
Schoberth. 
2 * 2724* *7? 
Baireuth, den 16: December 1829, , 
Von dem 


Königlich Baierifhen Kreisaund Stadt 


gericht Saireuth, Kan 
wird hiermit Sffentlich befannt gemacht, daß ber Maurer⸗ 
gefeße Ritter von St. Georgen und bie Iebige Man 


— 
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garetha Schmidt von Doͤhlnitz unterm 13. Decem⸗ 
berel J. einen Ehevertrag errichtet, und darinn bie Gi« 
tergemeinfchaft ausgefchloffen haben. " 


Der 
Königliche Kreis s und Stadtgerichtd + Director: 
. Schweizer. _ Daig. 
— — 
Baireuth, ben 23. December 1822. 
Don dem 


- Koͤniglich Baierifhen Kreiss und, 
Stadtgeriht Baireuth 
wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß ber Bürger, 
Miüllermeifter und Mehlpändler Georg Chriſtian 
Heinrich Hagen von hier, und bie ledige Maria 
Magdalena Michel aus Ochienfurch, in einem am 
30. December 1822 abgefchlofenen Ehevertrag die Gr. 
:tergemeinfchaft unter einander ausgeſchloßen haben. 
Der Königl. Kreis⸗ und Stadtgerichts » Director, 
Schweizer. Daig. 





"Das . 
Koͤniglich Baierifhe Kreis- und Stadt— 
gericht: Baireuth 
erkennt auf ergangene oͤffentliche Vorladung aller derjeni⸗ 
gen, welche an: ben Nachlaß des am 23. Maͤrz 1819. 
im Irrenhauße zu St. Georgen verfiorbenen Heinrich 
von Binau einen Anfpruch zu haben. vermeinen, 
daß, da in dem am 14. December 1820 angeflans. 
denen. Präjudizial + Termin Niemand erfchienen,. 
welcher ein näheres oder gleich nahes Recht, als. 
Fräulein. Franziska Henriette Wilhel— 
mine von Buünau und Henriette Caros. 
line Charlotte Philippine Kämmerer, 
geborne von Buͤnau, zu Neiße, darzuthun vers 
mochte, . 
bag der Edictals Citation vom 20. Juli 1820 beigefuͤgte 
Präjudig, wie hiemit gefchieht, für verwirkt zu erklären, 
diefemnach, die erfigenannte Sranzisfa Henriette 
Wilhelmine von Binauund Henriette Caros 
Line: Charlotte Philippine Kämmerer, geb. 
"von Buͤnau, für die rechtmäßigen Erben des Heims 
eich von Binau anımehmen, benenfelben als ſolchen 
ber Nachlaß zur Dispofltion zu verabfolgen, unb ber 
nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa erſt meldende gleich 
nahe Erbefalle ihre Handlungen anzuerkennen, von bens 


a TEE : 


felben weder Rechnungslegung noch Erfag der erhosenen 
Nugungen zu fordern berechtigt, ſondern. ſich lediglich 
mit dem, mas alsdann von der Erbichaft noch übrig 
waͤre, zu begnügen verbunden ſey. Des Prozeffes Kos 
ften find von der Maffe zu tragen, j 
V. R. m. 
Gefaͤllt Baireuth, den 16. Januar 1823. 
Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht. 
(L.S) Schweijzer. 
Riedel. 





Die Johann Muͤlleriſchen Relicten zu Mucken— 
reuth wollen die Immobilien ihres Erblaſſers aus freier 
Hand verkaufen, und damit ſämmtliche vorhandene 
Schulden tilgen. Zur Beſtaͤttigung dieſes Kauſcontrac⸗ 
tes muß jedoch zuvoͤrderſt feſtſtehen, daß außer den von 
ben erſtern benannten und bei Amte ſich bereits gemeldet 
babenden Öläubigern, zu deren Befriedigung der ftipulirte 
Kaufſchilling hinreicht, feine anderweiten Ereditoren vor. 
handen find, denen ein Aufpruch auf bie Verlaſſenſchafts⸗ 
Maffe rechtlich zuſteht. Dem zu Folge werden alle noch 
nicht erfchienene, allenfalls noch vorhandene Johann 
Miüllerifche. Gläubiger hiermit Sffentlich aufgefordert, 


fih am j * 
17. Februar 1523 Vormittags 9 Uhr- 
im Locale des unterzeichneten Koͤniglichen Landgerichts 
unter dem Rechtsnachtheil einzufinden und ihre Forbes 
rungen gehörig zu liguidiren, daß außerdem in ber Folge 
bafauf. feine Mückficht mehr genommen, und mit der 
Vertheilung des Kaufſchillings unter die befannten Eredis 
toren verfahren werden wird.. Baireuth, am 5. Dis 
cember 1822. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Die zu dem Johann Zimmermännifchen 
Nachlaſſe zu Franfenhaag gehörigen Immobilien, welche 
in. einem Söldengute und mehreren waljenden Grunds 
ſtuͤcken befiehen, follen von Lichtmef I. Is. an die Meift- 
bietenden Effentlich verpachtet werden. Zu biefem Zweck 
ift Tagesfahrt auf den 

9. Februar I. Is. 
angefegt, in welcher Pachtluftige in dem Zimmer män« 
nifhen Wohnhauße zu Franfenhaag fih einzufinden; 


‚die Pachtbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu les 
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gen, und ben Zufchlag unter Vorbehalt vormundſchaft⸗ 
fiher Genehmigung zu gemwärtigen haben, Baireuch, 
den 13. Januar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Auf den Grund des allerhöchften Beftdtigunges Er» 
feuntniffeg werben bie Realitäten des Weißgerbers Ans 
dreas Beyer zu Gefrees: 1) beffen Antheil an dem 
Hufenzehnten, welcher in dem Miteigenthum des Zehnt⸗ 
rechtes, auf 35 Jauchert Feldern bei Gefrees beſteht, 
auf 607 fl. eingefchägt ift, 143 fr, Dominical » Steuer; 
ſimplum, 2 fl. 9% fr. jährlichen Bodenzinns aus54 fl. 
borauf eingetragenem Bodenzind + Capital hat, 2) ein 
Feld, das hintere Laimengrubenfeld, 14 Tagwerf, Ges 
freefer Marktlehen, mit 95 fr. Steuerfimplum, dem 
Gerraid» und Schmalfaatzehnten zum Koͤnigl. Mentamte 
Gefrees, und 10% fr. Grundzins zur Gefreefer Coms 
Muncaffe onerirt, in vim executionis dem oͤffentlichen 
Verkauf ausgefekt. Es ift ein peremtorifcher Licitationgs 
‚termin auf ben 

21. Februar 1823, Vormittags, 
angefegt, zu welchem befig» und jahlumgsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber in das hieſige Landgerichte « Bureau eingeladen 
werden. Berne, den a1. November 1822. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Das Koͤnigliche Landgericht hat in Schuldenſache des 

Johann Geiger Bartel zu Frießen, durch rechts. 
kraͤftige Eutſchließung vom 21. September d. J. die Gant 
erkannt. Es werten daher die geſetzlichen Ganttaͤge, 
und zwar: 1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweißung 
der Forderungen, auf den 

REN 17. Sebruar 1823, 
E) pur Abgabe der Einrede und wegen Geringfiigigfeit 
der Diaffe zur Abgabe der Schlußerinnerungen, auf den 

12. Mär; 1823, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr fefigefegt, und werben hiegu 


fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 


Hiemit sffentlich unter dem Nechtsnachtheile vorgelaben, 
"Daß das Nichterfcheinen bei dem erfien Ganttage die Aug. 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen Gant; 


verhandlung — das Nichterfcheinen an den uͤbrigen aber 


die Ausſchlie ßung mit den an denſelben vorzunehmenden 


Handlungen zu Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermdgen des Gemein 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung doppelten 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer . 
Rechte beim Koͤnigl. Landgericht zu übergeben.” Cronach, 
am 12. December 1822.“ 
Königliches Landgericht. 
Deich, ” 


— Andreas Schmidf, Floͤßer zu Johannisthal 
bat den Gläubigern fein Anweſen abgetreten, "und ed 
wurde gegen ihm die Gant erfannt. Es werden daher 
bie gefeglichen Ganttage, umd zwar; 1) zur Anmeldung 
und Nachweißung der Forterungen, auf den 
30. Jänner, 

2) zur Abgabe ber Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen, dann 3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, » 
auf den 





23. Februar 
beftimmt.  Cämmtlich unbekannte Gläubiger des Ge 
meinfchuldners werden hiezu unter dem Mechtenach« 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ganttage bie Ansfchliefung der Forderung von gegens 
twärtiger Gantverhandlung, das Nichterfcheinen an den _ 
übrigen aber, bie Ausfchliefung mit den an felben vor 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich wer⸗ 
bem diejenigen, welche irgend etwas vom Communſchuld⸗ 
ner in Danden haben, bei Vermeidung doppelten Ers 


ſatzes aufgefordert, ſolches bei Gericht zu übergeben. 


Cronach, am 3. Jänner 1823. 
Königliches Landgericht, 
Deich. - F 





Ein Soͤldengut des Balthaſar Hofknecht zw 
Oberleinleiter, in einem Wohnhauße, Scheune, Hofraum, 
2 Morgen Garten, 64 Morgen Feld, 14 Morgen 
Wiefe, a Morgen Holz nebſt Gemeinderecht befiehend, 
wird hiemit dem oͤſſentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufs⸗ 
liebhaber koͤnnen ſich am 

Freitag den zten k. Me. Februar 
im Wirthshauße des Hofmann zu Oberleinleiter einfins 
ben, und das Weitere gewärtigen. Ebermannſtadt, am 
17. Januar 18232. 
° Koͤnigliches Landgericht. - 
Tu Raſcher. er 
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Zur Huͤlfsvollſtreckung megen einer ausgeflagten 
Schuldforderung werden nachbefchriebene Grundbefiguns 
gen des Georg Kreller, jüngerer, Bauern zu Mits 
jelwailersbach dem oͤffeutlichen Werfaufe ausgeſetzt, 
als: 1) ein Guͤtchen, Steuer-Beſitz-Nummer 62, 
beftehend aus einem Wohnhaus, Nr, 5, Scheune, 
Doͤrrhaus und Backhaus, Mebengebäude und Hofraith, 
+4 Morgen Grasgarten, 
Wieſe, einen Gemeindtheil zu „5 Tagwerk an 3 Pflanz 
beeten im vertheilten Ehrlich, und vollen Nugantheil an 
Ken noch unvertheilten Gemeindegründen. Die hierauf 





ruhenden Abgaben figdb: 315 fr. Steuer in simplo aus 
415 fl. Grund» Steuer» Capital, 4 fl. Erbzinns, 3 fl. 


Frohngeld, handlohnbar mit 10 Procent in Beſitz / Vers 


aͤnderungsfaͤllen, zehendbar zum woten Theile mit ı Tags 


werk Feld, die übrigen Grundſtuͤcke find zehendfrei, 2) 
# Tagwerf Feld, und 3 Tagwerk MWiefen, die Heine 
Motheg»Leithen, St. Bel. Mr. 67,. belaftet mit 6 fr, 
Steuer in simplo aug go fl. Capital, 17% fr. Erbjinng, 
handlohnbar wie vor und zehendbar zum ıoten Theile, 
3) 4 Tagmwerf Feld, ber Brüttings s Acer in ber Wags 
nerin, St: Def. Nr. 69, belaftet mit 107 fr. Steuers 
fimpfum von 145 fl. Eapital, 30 fr. Erbzinns, hands 
lohnbar mit 10 Procent umd zehendfrei, 4) # Tagwerf 
Feld, die Schaf» Eggeten, St. Bef. Nr. 70, belaftet 
mit 6 fr. Steuer in simplo aus $o fl. Capital, lehen⸗ 
‘dar zum Gotteshaus Kirchehrenbach, hands und zehend⸗ 
frei. Strichtermin ſtehet auf 
Mittwoch den 29. Januar f. J. 


an, wo Kaufsluſtige beim Koͤnigl. Landgerichte dahier 


erſcheinen, ihre Aufgebote zu Protocoll anaͤußern, und 


den Hinſchlag nach Beſtimmung der Executions ⸗/Ordnung 


gewaͤrtigen können. Ebermannſtadt, am a1. December 
4822. PR 
re Koͤnigliches Landgericht. 
m ‚ Raſcher. 


—X 





Auf den Antrag eines Realglaͤubigers werden die den 


Seifenſieder Adam Johann Huthifchen Eheleuten 


zuſtaͤndigen 24 Jauchert Feld, am LeimigerWeg, welche 


gegen Morgen an den hintern Huthiſchen Acker und 
an das Feld bed Metzgermeiſters Georg Weidner, gegen, 


Mittag an das Geld des Weisgerberg Beyer, gegen 


— 


— Ja 4, 


14 Feld, ‘72 jweimähdige 


richts eingefehen werden. 


Abend an bie Wieſe bed. Metzgers Weidner und gegen 
Mitternächt an den obern Leimiger Meg gränzen, in 
Kraft der Hilfe dem Sffentlihen Verkauf ausgeſetzt. 
Hiezu iſt Bietungstermin an ordentlicher Gerichtsſtelle 
auf den 

13. Februar c,, fruͤh g Uhr 
anberaumt worden, an welchem fi) beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber einzufinden, die Kaufbedingungen 
zu vernehmen, ihre Angebote zu Protocol zu geben, und 
nach Masgabe der Erecutiong s Ordnung ben Zufchlag zu 
gewärtigen haben. Hof, den 8. Januar: 823. 


Königlich Baierifches Landgericht. 
Engelharbt. 





Auf Andeingen eines Realgläubigers ift das den Bauern 
Johann Adam Gemeinhardtifhen Cheleuten zu 
Eppenreuth zuftändige, dem Dofpitale zu Hof lehenbare Hof⸗ 
gut, beſtehend aus Wohnhaus, Stadel, Schaafſtall, 2 
Holjfhupfen und Schweinjtälle, Hofraith, 4 Quadrat» Rus 
then Gemüfgarten, JJauchert Grasgarten, 30% Jauchert 
Wiefen, 613 Jaucert Feld, 35 Jauchert Holz und 3 Jaus 
&ert Duth, in Kraft der Hülfsvolftredung dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Bietungs-Termin auf ben 

17. Bebruar 1823, Morgens 9 Uhr ’ 
anberaumt worden. Kaufsliebhaber, welche fid fiber Beflge 
und Erwerböfähigkeit legal auszumeifen vermögen, haben 
ſich an biefem. Termine in dem Gemeinhardtifhen 
Wohnhaus in Eppenreuth einzufinden, ihre Gebote zu Pro= 
tocoll zu geben, und ben Zufchlag nad Mafgabe der Execu— 
tions» Drbnung zu gewärtigen. Die nähere Befchreibung des 
Guts, fo wie die Schägungs - Verhandlungen Eönnen Übrie 
gens jeder Beit in der Regtſtratur des Königlichen Landge= 
Hof, ben 30. December 18224 
Königlich Baierifches Landgericht, 

Engelhardt, 





* 


Auf Antrag eines Realgldubigers wird das dem Kauf 
mann Johann Chriftian Strauß in Hof zuftändige 
Wohnhauß in der vordern Stadt N! 14 zwifchen dem Wohne 
hauße bes Bädermeifters Richter und Kaufmann Auguft 
Hagen ſammt den hiezu gehörenden Hintergebäuden in Kraft 
der Hülfsvoliftredung dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſeht, 
and Bietungs= Termin auf 
x n 14. Februar 1823 früh 9 Uhr, 
enberaumt. Kaufliebhaber, welche ſich uͤber Beſitz⸗ und 
Bahlungsfähigkeit auszuweiſen vermögen, haben ſich an dieſem 
Zermine in dem Locale des Königl. Landgerichts einzufinden, 
ihre Angebote zu Protocol zu geben und nach Vorſchrift dee 
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Executions » Orbnung ben Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Hef, 
ben 30. December 1822. 
Konigliq Baieriſches Landgericht. 
Enngelhardt. 


* 





In Folge des rechtskraͤftig erkannten Concurs⸗Pro⸗ 
ceßes gegen Michael Bed von Tuͤtſchengereuth wird 
bejfen Viertelhof, beſtehend aus Haus, Scheune, Zu 
gehoͤr, Z Morgen Garten, 14% Morgen Feld, 2% 
Morgen Wiefen; Z Morgen Holz, dann Schenk, 
Brau- und Gaftgerechtigfeit, welche aber in jüngfter Zeit 
nicht mehr ausgeübt wurden, dem oͤffentlichen Verkaufe 
arsgefegt. Kaufsliebhaber haben ſich am 

3. Februar 1823 
dabier einzufinden, wo der Hinſchlag, wenn ihn die Eres 
bitoren genehmigen ‚" fogleich aeſchieht. Bamberg, den 
28. December 1822. 
. Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf. 





Megen einiger auf Erecution beruhenden Forderun⸗ 
+ gen follen aus dem — dem Koͤnigl. Forſtey⸗Verweſer 
Micht er gehörigen, oberhalb des Kopenhammer geles 
genen Holje, das Nichig genannt, mehrere ganze und 
balbfüdrige Stämme, Sparreiß, Halbreiß, Nüfts und 
Scranfftangen öffentlich an. die Meiftbietenben gegen 
gleich baare Begabung verfauft werden, Strichtages- 
fahrt ift daher anf ben 
3. Sebruar I. J. Vormittags 10 Ußr, 


anberaumt worden, an welcher Kaufsliebhaber in dent . 


Richteriſchen Hole, das Aichig genannt, zu erfcheinen, 
und die Meiftbietenden den Hinfchlag gegen baare Bezahr 
fung fofort zu gewärtigen haben. Schuabelmaid, den 
a1. Januar 1823." 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 





Auf den Grund ber gegen ben Bauern Johann 
ÄAngermann zu Alladorf ausgeflagten gerichtlich vers 
fiherten Capitals und Intereſſen Forderung, wird dag 


demfelben zuftändige Gut mit Eingehoͤrungen, Steuer 
Befig Nr. a2, welches jährlich 3 fl. 45 fr. Erbjinng, 


2 Scheffel 55 Meg Habergült, 14 Meg Haber, eine 


Sarb Sichelfutter, und von 27 fr. Simplum die 
Steuern — bei vorgehenden Veränderungen auch den 


zehenden Gulden Handlohn an das Königliche Nentamt 
Baiteuth abzugeben, dem Äffentlichen Verkauf in vn 
executionis ausgeftellet, und Termin hiezu auf ben 
25. Januar Vormittags To Uhr, 

in dem Lauterbachifchen Wirthshaus zu Alladotf anberaumt, 
anf welchen Kaufs und Zahlungsfähige hiemit vorgelaben 
werden, und des Hinſchlags nach Maasgab ber Execu⸗ 
tions. Ordnung zu gewarten haben. Hollfeld, den 2, 
Januar 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Nottlauf, 


Um ermeſſen zu Finnen, in welchem Wege das 
Schuldenweien des Schmieds Johann Hedel zu 
Weifchenfeld zu erledigen ſey, if eine förmliche Liquida⸗ 
tion feiner fämmtlicher Schulden erforderlich. Zu dem 
Ende ift Tagsfahrt auf 

Dienftags den 4. Februar d. J. 
anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger des I obann 
Heckel vorgeladen werden, um ihre Forderungen gegen 
denfelben anzuzeigen und nachzumeifen, und zwar unter, 
dem Nechtsnachtheil, daß, mern diefe Schuldenfache 
außer dem Coucurs ber Gläubiger zu beendigenift, auf 
ben Nichterfchienenen fpäter Feine Mückficht genommen 
werben könne. Hollfeld, ben 9. Januar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Rottlauf, 





Das dem Korbmacher Johann Held zu Koͤdnij 
gehörige, hiefig Nentamtlehenbare Truͤpfhaus Nr. 23 da⸗ 
felbft, fo incl, eines dabei befindlichen Gärtleing auf 
127 fl. 30. fr. taxitt worden iſt, ſoll auf den Antrag 
eines Glaͤubigers in rim executionis oͤffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werben. Hiezu ift peremtorifcher 
Bietungstermin auf den 

3. Februar 1823 


- anberaumt worden, = befig und zahlungsfaͤhige — 


luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Zuſchlag nach Vorſchrift der Executions⸗Ordnung erfolgt, 
und das aufgenommene Taxations⸗Protocoll in der Mer. 


giſtratur bes unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts räglich 


eingejehen werden kann. Culmbach, ben 18. Deceme 


. Königliches Pandgericht. 
Gareis. 


ber 1822. 
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Im Wege ber Hulfsvouſtredung werben ſaͤmmtliche 
dem Muͤllermeiſter Wolfgang Niclas auf ber Hundes 
wuͤhle zugehörigen :twalzende Grundſtuͤcke dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefent.  Diefelben find: a) 3 Tagmwerf 
Feld, die Fohrenreuth, Ilte Elaffe, tarirt auf 420 fl., 
6) 44 Tagwerk Wiefe, die Froſchwieſe, IIM Elaffe, Tars 
web 410 fl., ©) 14 Tagwerk Wiefe, die untere Peunth, 

Alte Elaffe, gewürdigt auf 170 fl:, und endlich d) ber 
ſogenaunte Heilingsweiher, 15 Tagiverf haltend, tarirt 
anf 75 fl. Termin zur Verfteigerung wird hiermit 
auften 

8. Februar d. J. Vormittags ro Uhr 
anberaumt, im welchem fich befis» und zahlungsfähige 
Raufiuflige im Wirthshauße zu Winbifchenlaibady einzu— 
finden, und ben Zufchlag nad) der Erecutionds Ordnung 
zu gewaͤrtigen haben. Weidenberg, den 6. Januar 
a823. 

Königliches Landgericht, 
Schilling. 


Bernhard Schmidl, Metzgermeiſter zu Wals 
bershof Kat ſich als inſolvent erklaͤrt, und darauf wurde 
die Einleitung des Konkurſes gegen ihn beſchloſſen. In 
Folge dieſes Beſchluſſes werden die Ediktstage zur Au—⸗ 
meldung und Nachwerfung der Forberung auf 

Donnerftag den 30. Januar, 
sur Abgabe der Einrede gegen die angemeldete Forderung 
Samſtag den 1. März, 
zur Abgabe der Schluß» Erinnerung, und jiwar für bie 
‚Gegeneinrede auf 
Samftag ben 15. März, 
für die Schluß sEinrede 
Samftag den 29. März 
fommenden Jahrs, jedesmal Vormittags g Uhr feftges 
ſetzt. Diefes wird biemit alfen, fowehl befannten als 
unbekannten Gläubigern des Bernhard Schmidls 
detaimt gemacht, und es werden fie mit dem Bedeuten 
daſn vergeladen, daß fie an ben genannten Tagen per⸗ 
‘ Mbinlich rer durch Hinlängfich bevollmaͤchtigte Stellvers 
Freter bier zu erfcheinen und ihre Rechte zu beforgen oder 
im Falle des Ausbleibens am erften Eviftstage den Aus⸗ 


ſchluß ihrer Forderung, an den uͤbrigen Tagen den Aue _ 


ſchluß mit den weitern Verhandlungen zu gewarten haben. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen bes Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches um 
ter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 

Maldfaffen, ven 20. December 1822 
‚Königlich Baierifches Landgericht Waldfaffen, 

im Obermainfreis. 

fit. Troppmann. 





Zur. Berichtigung der von dem Rothgerbergeſellen 
Johann Heinrih Wirth zu Schauenftein fchuldis 
gen Unterfuchungg - und Arzunge, Koften, wird bag dem⸗ 
selben zugehoͤrige Stück Feld von Ein und ein Achtel 
Tagwverf, am Neudsrfer Weg, imPürftling liegend, wels 
ches auf 225 fl. rhl. gewürdigt worden, hiemit zum 
Öffentlichen Verkauf ausgefielt, und Biefungstermin 
auf den 

30. Januar 1823 Vormittags g Uhr 
angefeßt, im weichen fih Kaufsliebhaber dahier einzu⸗ 
finden, und den-Zufchlag nach der Erecutiong s Ordnung . 
au gewärtigen haben. Naila, den 24. December 1822. 

Königliches Landgericht, 
Nürmberger. 





Am fommenden Samflag den 1. Februar c. Vormits 
tags wird bag unterzeichnete Nentamt ‚den disponiblen 
Gerftens Borrath voncirca 16 Schäffel, 1822er Frucht 
mit Vorbehalt höchfter Genehmigung parthieenmweife Sfr 
fentlich verfteigen; wozu man Kaufsliebhaber hiermit 
einlabet. Weiden, den 16. Januar 1823. 

Königliche Nentamt Weiden. 
Delin. 


Don dem unterzeichneten Koͤnigl. Nentamt wird eime, 
Quantität Gerfte, von vorzüglicher Güte, im Wege der 
Öffentlichen Verfieigerung dem Verkaufe ausgefett, wozu 
Termin auf 

Montag den 27ten db. Me, 
anberaumt iff, und Faufsliebhaber eingeladen werben. 
Gmapeim, ben 15. Januar 1823. 
Königlich Baierifches Rentamt. 
4. Stapf. 





Am 29ſten d. M. wird Termin zum oͤffentlichen Vers 
Fauf bes dahier in guier Qualität vorhandenen Berfiens 


Morratheg ımd einer geringen Q Quantität Erbfen und N 


terner auberaumt, welches den Kaufslichhabern bekanut 
Meifchenfeld, den 14. Januar 1823. 


gemache wird, 
Koͤnigliches Nentamt, 


Hönig, Amtes Verwefer,. 





Da die am raten vorigen Monats verftrichenen 40 
Scheffel Gerfie wegen gelegten unverhaͤltnißmaͤßigem Ges 
bote die hoͤchſte Ratification Koͤnigl. Negierung, Kammer. 
ber Finanzen, nicht erhalten hatz. jo wird zum ae der» 
felben anderweiter Termin auf 

Donnerftag den 23ten d. 
anberaumt, und zahlreiche Liebhaber hiezu eingeladen. 
Speinshart, den 13. Januar 1523. 
Dom 
Königlichen Nentamte Eſchenbach. 
Heinidel, 


Freitag den 24. Januar Vormittags 11 Uhr wird; 
auf den Königlichen Kaftenböten zu Eulmbach eine Quan⸗ 
titaͤt 1822er Gerſte an die Meiſtbietenden oͤffentlich ver— 


kauft werden, wozu man Kaͤufer hiermit einladet. Culm⸗ 


bach am 16, Januar 1823. 
KRKFoͤnigliches Nentamt, 
Weltrich. 





Mittwochen den 22. Januar 1823 fruͤh um 8 Uhr, 
witd zur Pruͤgel der daſige II. ſtiftiſche Deconomie + Hof, 
ta bie frühere Verpachtung von Koͤnigl. Reglerung nicht 
genehmigt. wurbe,. abermals salva ratilicatione vers 
pachtet. Der dieffeitige fiftiiche Lehenſchuldheiß Adam 
Mittweeger zu Altenkundſtadt wird auf Verlangen 
ben Pachtliebhabern bie "einzelnen Beſtandtheile dieſes 
fraglichen Hofes zeigen. Bemerfen muß man noch vors 


derfamſt, daß der einfiige Pächter. diefes Hofes 1000 fl. 


Caution erlegen ober fonft leiſten müffe, dahero jeder 
Kachtliebhaber ein gerichtliches Atteft am Steigerungs⸗ 
Termin vorzulegen und zu übergeben hat, daß berfelbe 
biefe Cantion errichten könne — ohne welchem ‚Attefte 
fein Gebot angenommen wird. - Bamberg, ben 11. 
Januar 1823. 
Königl, Stiftungs⸗ Verwaltung Pruͤgel. 
Killian. 


| Inſtrument zur Einficht vorliegt. 





Nach dem gemeiufchaftlihen Antrag ber Michel 
Muͤllerifchen Gläubiger in Grün, ſollen die dem 
Gemeinfchulduer zugehörigen, zeither verpachtet geweſt⸗ 
nen walzenden Grundſtuͤcke, naͤmlich: a) ein Acer, die 
Schallsteithen, b) eine Wiefe, die Nebwiefe, Erd, 
Pr. 178, 179, Sreiherrlich von Redwitziſches Lehen, 
welche nach der Schägung vom 14. Juni I. I. einen 
Werth von 520 fl. erlangt- haben, dem ofentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt werden. Kaufsliebhaber erhalten hievon 
Nachticht mit der Bedeutung, ſich in dem auf 

Dienſtag den 4. Februar 1823, Vormittags 9 Uhr, 
anftehenden Strichtermin im Gerichtslocale des unterfers 
tigten Batrimonialgerichts einzufinden, wo nach Vorfhrift 
ber Gerichtsordnung der Hinfchlag an ben Meifibietenden 
erfolgen foll, und wo, von heute an, auch bag Tarationds 
Im Fall eines ‚ben 
Vortheil der Maffe nicht bezweckenden Verkaufs follen 
dieſe Grundſtuͤcke von Lichtmeß 1823 am anderweit vers 
pachtet werden. Weiffenprunn, am 16. December 1822. 

BEOmERNG von Nedwigifches Patrimoniahgecii, 

Krauſſold. 





Das Haus bes Leonhardt Hambud zu Saſ—⸗ 
ſanfarth wird auf landgerichliche Nequtfition wegen 
einer zu Pfarrer Wihifchem Etiftung. hierauf haften⸗ 
den Capital und Zinnsſchuld 

Freitags ben 31. Januur I. Se. 
bem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu Kaufsliebha— 
ber, am hiefigen Gerichtsfige zu erftheineu, hiermit einge 
laden werden. Saſſaufarth, den 4. Januar 1823, 
Königlich Baieriſches Graͤflich von Sodenſches 
Patrimonialgericht. 
Schmidt. 





Auf Requiſition tes Koͤnigl. Landgerichts Lichtenfels 
werden wegen einer ausgellagten Confensfchuld im Wege 
der Execution folgende Breiherrlich von Schaumbergifch 
fehenbare Grundſtůcte bes Philipp Starks zuleging, 
a) ein. Acer in der Leimengruben, wovon jährlich 5 Fr. 
ftk. Erbzinns, und ı fi, frf. ord, Gefälle, b) 2 Aecker⸗ 


lein auf dem Neinleinsberg, wovon jährlich 108 fr. frk. 


Erbzinng und 24 fr. frf. ord. Gefälle der Lehenherrfchaft, 
und in Veränberunggfällen ro von 100 zum Handlohn, 
die Steuer aber dem Koͤnigl. Aerar zu entrichten iſt; zum 


* werden. = 


* 


¶eran Verlauf ausgeſetzt. ge Aufſtcheternin 
iſt 


Donnerſtag ber Zoſte d. ms; u. 8; 
andbet aumt. 
Ternin bei dem hieſigen Gericht einzufinden, ihre Auf⸗ 
gebote auf dieſe Grundſtuͤcke anzugeben, und den Hin⸗ 
(lag nad) der Executions⸗Ordnung zu gemärtigen, 
Ströfehdorf, am ıt. Januar 1823. 
‚Königlich Baieriſches Freiherrlich von Schaum⸗ 
bergiſches Patrimonialgericht I Elaffe, 
Melzer. 





Das Wohnhaus des Johann Wagner Altern 
gu Weides, H. Nr. 4 nebſt Stadel und halben Garten, 
welches zuſammen für 316 fl. 40 Fr. gewuͤrdiget iſt, 
ſoll im Wege der Huͤlfs⸗Vollſtreckung oͤfentlich verlauft 
Es iſt dazu auf 

Dienſtag den 11. Februar⸗ 

Tagesfarth angeſetzt, wo Kaufsliebhaber dahier erſchei⸗ 
nen, die auf dieſer Realitaͤt ruhenden Rechte und Laſten 
vernehmen, und ben Zuſchlag nach Maasgabe ber Exe— 
eutiong‘, Orbnung gewärtigen koͤnnen. Unterlangens 
ftadt, den 9. Januar 1823. 

KRoͤntgiich Freiherrlich von Redwitz ſches potri⸗ 

monial⸗Gericht Burkersdorf. 
Schleſing. 


Erhardt D entz el, Kanonikus bei dem — 
Lanonilatſtifte zu St. Gangolph in Bamberg hatim Fahre 
1509 taufend Gulden hinterlegt, wovon bie abfallenden 
Zinnfen den Anverwandten aus der Dengel undKrefis 
ſchen Familie ohne Unterjchieb bes Geſchlechts ober 
Standes verabreicht werden ſollen, wenn fich einer ders 
ehelicht ober bei gewählten geiftlichen Stande feine erfte 
pl. Meſſe celebrirt. Im Sale aber fein folcher Anvers 
Manbter vorhanden ſeyn ſoll, ſo ſind diefe Zinnſen unter 
bie. fünf Yelteften aus dem Dentz sel und Kreßiſchen 
Geſchlechte alljährlich zu vertheilen. Diejenigen, welche 





fich zu -diefem Stifter verwandt glauben, haben fich am 


1. Februar d. Is. 
zu melden ‚ ihre Unverwandtichaft ; su dem Stifter barzus 
thun, . und ihr „Alter durch Tauffcheine nachzuweiſen. 
Berneiitr 1 ben 9. Januar 1823. — 

Stadt⸗Magiſtrat. 
Leygeher, Burgermeiſter. 


—— ELSE — Ne * unable Bein 


Kaufsliebhaber hiezu haben ſich an dieſem 
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— Meber fi & t 
Er Hof am 9. Januar 1823 ſtatt ger 
, habten Getreide » Marktes. . 
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— ben 9. Januar 1923. 

’ Stadt » Magiftrat. 
Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 
— ES UT WU 

Ein junger Mann, welcher feit 7 Jahren im Juſtiz⸗ 
und Polizeifache, ſowie im Forft» umd Jagdweſen ald 
Seribent arbeitet und über zureichende Kenntniffe in biefen 
verfchiedenen Geſchaͤfts Branchen, ſowie auch über einen 
moralifchen und überhaupt untabelhaften Lebenswandel 
ſich hinlaͤnglich auszuweiſen vermag, twünfcht feınen ders 
maligen Poften zu verändern und baldmoͤglichſt ein anderes 
angemeffenes  Unterfommen zu finden. Frankirte Briefe 
unter ber Addreſſe: St. s befördert bie Redaction dieſes 
Blattes, 


Laubmann. 





Kurs der Baierifchen Staats» Papiere, 


Augsburg, ben 16. Januar 1823. 
StaatssPapiere, Briefe. | Gelb. 


Obligationen àA 48.. 884 87* 
ditto A 58 9541 984 
Fand» Anlehen . — 9941 994 
Hypoth. Anweis.. 998 99 
Lott. Looſe A—D a4 103 | 102 
‚dito -E-Mä4 .. 998] 994 
ditto 82 


unversinnslihe._ ». 
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Koͤniglich Baierifches prinilegirtes 


Sntelligenz- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Freitag | — Nro. 10. Baireuth, den 24. Januar 1823... 





Amtlide Artikel. 





Publ iecean du m 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs von Baiern. 

Die- Königliche Regierung zu Baireuth erhielt durch mehrere Nentämter bie Anzeige, baß bie Gerichte bei Se 
queſtrations⸗ und Coneursfägen die Sorge für die Bebauung der zu den Maffen gehörigen Grundſtuͤcke manchmal 
ſo ſehr vernadjläffigen daß die Grundſtuͤcke Jahre lang dde liegen bleiben ; und durch deren Ertrag nicht einmal bie 
hurtenten Abgaben befiritten werden Finnen. - 

Es werten baher bie Gerichte an die Pflicht erinnert, die ihnen bei Concurfen und Sequeftrationen in Bezug 
auf Maffa » Euratel oblieget, und vermöge welcher fie die Dbforge zu-tragen haben, daß bie ganze Maffa haushäls 
teriih verwaltet, fofort auch das Grundvermägen big zum Verkaufe wirthſchaftlich behandelt, und durch Bebauung 
auf Kofien der Maffa, oder aber burch Verpachtung beftmöglichi nuzerträglich gemacht werde, 

. 8 fordern alle Ruͤckſichten von felbft fo dringend auf, biefe Obforge nicht zu vernachläffigen, daß bei ber ber 
fondern Verantwortlichfeit, welche damit verbunden ift, nicht erwartet wird, daß die Warnung nicht genügen werde, 
Samberg, ben 7. Jauuar 1823. 

Koͤnigliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Praͤſident. — 
Klick. 


— — — — 4 eh anna dd 





Die unterm 8. December v. Is. erneuerte Verord⸗ Orten, wo er vor dem Gefrieren gefichert if, 53. in Ges 
wung, im Betreff ber genaueften Aufficht auf Beuer und woͤlben, Vorkellern, geheijten Simmern umd dergleichen, 
licht, weiſet die Hiefigen Einwohner unter andern an: aufzubewahren, damit der Zweck ber obigen polizeilichen 

„einen zu allen Zeiten Hinlänglichen Mafregel, einen Brand gleich im Entfiehen ‚zu loͤſchen, 


Waſſer-Vorrath in ſteter Bereitfchaft nicht verfehlt werde, 
zu halten! ‚Die jur Feuerfchau beauftragte Commiſſton ft anges 
tiefen, auf den Vollzug diefer polizeilichen Maßregel 
Da nun dieſer Waffer» Vorrath, Falls er fih, wie ine beſouderes Augenmerk zu richten und jede Nachläffig« 
gewoͤhnlich, auf Dausplägen, Gängen, Boͤden, ober feit zur Beftrafung anzıy au TE. amı 3 
anderen, vor dem Eindrang der aͤußern Luft nicht geſchuͤtz⸗ . / 5. Ja⸗ 


ten Orten befindet, bei der jetzigen ſtrengen Kälte dem nuar 1823. 
Gefrieren ausgeſetzt ift, fo werden ſaͤmmtliche hiefige Eins, Der Magifirat ber Kreishauptfladt S airen . 
wohner hierdurch aufgefordert, ben zum Seuerldichen in Hagen. DR 


Bereitschaft zu haltenden Waffer -Vorrath nur am folchen _ Schoberth. 
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Baireuth, den 25. November 1822. 
Bon bem 
» Königlich Baierifchen Kreis» und Stabt 
gericht Baireuth 


wird bag zum Nachlaß des Buchbindermeifterd Michel 
Senft gehörige Haus, E. N. 4, auf den Antrag ber 
Erben Sffentlich an den Meiftbierenden verkauft, 

Daffelbe liegt an ber Hauptſtraſſe, iſt zum Theil 
mäffio,, zum Theil von Niegelfah, 3 Stockwerke hoch, 
34 Schuhe lang, und’ 44 Schuh tief. Es enthält ein 
Kellergeſchoß in a Abtheilungen, mworinnen 3 Keller bes 
findlich find. Berner: ı Wafchgewöibe, ı Pferdeſtall 
und ı Dimgftätte., Im ıften Stocke 7 groje Wohnftus 

„de, 2 Stuben» und ı Hausfammer, ı Kollege, ı 
„‚gervdibte Küche, u Hausplag. Ueber eine Stiege: 2 
Wohnſtuben, 4 Kammern und 1 Küche. Ueber 2 Stie⸗ 
gen: beisbare Zimmer, 2 Kammern uud ı Küche, 
In beiden Etagen find geräumige Hauspläge. Das Haus 
bat'2 Boͤden, 1 Haupt» und ı Kehlgebälfe, beite ges 
filzt. Es ift mit einem Steuer» Capital von 2000 fl., 
und mit einem jährlichen Erbzins von 44% fr. belegt, 
und auf 3800 fl. rhl. gerichtlic, abgefchägt. Zur £icis 
. tation auf daffelbe ift auf den 


18. Februar k. J., Vormittags 9 Uhr, 


vor bem Eommiffarius, Kreis s und Stadtgerichtsrath 
Poͤhlmann Termin anberaumt worden, und Kauſsluſtige 
werben unter ber Bekanntmachung zu demfelben eingelas 
ben, daß ber Zufchlag unter Vorbehalt der Genehmigung 
ber Erben erfolgt. 

Urfundlich unter georbneter Siegelung und Unters 


fchrift ausgefertigt: : 





Der 
Könige, Kreis s und Stadtgerichtds Director, 
Schweizer. 
Niedel. 
Das 


164Kniglich Vaierifhe Kreigs und Stadt— 
asia, seriht Baireuth 


erfennt auf ergangeue Sffentliche Vorladung aller berjenis 
gen, welde an ben Nachlaß bes am 23. März 1819 


- 


im Irtenhaͤuße zu St. Georgen verſtorbenen Heinrich 

ver Buͤnau einen Anfpruch zu haben vermeinen, 
daß, da in dem am 14. December 1820 angeſtan⸗ 
denen Präjubizial s Termin Niemand erſchienen, 
welcher ein näheres oder gleich nahes Recht als 
Fraͤulein Franziska Henriette Wilhel. 
mine von Buͤnau und Henriette Caros 
line Charlotte Philippine Kämmerer, 
geborne von Bünau, zu Neiße, darzuthun vers 
mochte, 


das ber Erictals Citation vom 20. Juli 1820 beigefügte 


Praͤjudiz, wie hiemit gefchieht, für verwirkt zu erflären, 
dieſemnach die erfigenannte Franziska Henriette 
Wilhelmine von Binau und Henriette Cars 
line Charlotte Philippine Kämmerer, geb, 
von Bünau, für die rechtmäßigen Erben des Heim 
eich von Buͤnau anzunehmen, denenfelben als ſolchen 
der Nachlaß zur Dispoſition zu verabfolgen und ber 
nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa erſt meldende gleich 
nahe Erbe alle ihre Handlungen anzuerkennen von den⸗ 
ſelben weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich 
mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch uͤbrig 
wäre, zu begnuͤgen verbunden ſey. Des Prozeſſes Kos 
fen find von der Maſſe zu tragen. 
V. R. W. 
Gefaͤllt Baireuth, den 16. Januar 1823. 
Koͤnigliches Kreis. und Stadtgericht. 
(L.S) Echweijer. 
Riedel. 





Das dem Bauern Johannes Retſch zu Dem 
gersdorf zugehoͤrige, das Lehenfeld genannte, aus Feld 
und Wieſe beſtehende Grundſtuͤck, welches 14 Jauchert 
groß, nach Abzug der Laſten auf 127 fl. 30 fr. taries 
worden, umd zu dem fonft Freiherrlich von Wiefenthauis 
ſchen Eigenthumslehen, erbzinns und handlohubar if, 
fol zur Erhaltung einer, anf Erecution ruhenden Forde⸗ 
rung, oͤffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zu dem hierzu auf den 

3. Februar 1823, Vormittags 10 Uhr, 
in. dem Landgerichtslocale anberaumten Termin werben 
sahlungss und befigfähige Kaufsluſtige mit dem Beifügen 


geladen, daß das Taxationsprotocoll jur nähern Infor⸗ 


mation im Regiſtratutlocale eingeſehen werden kanm, und 
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der Zufchlag nach wer vorgeſchriebenen Executlons⸗ Ord⸗ 


nung ‚erfolgen wird. Balreuth, den 16. Dicember 
1822, . F 
Koͤnigliches Landgericht. 


Meyer. 





Der den minderjaͤhrigen Johann Pauſchiſchen 
Relicken von Deps zugehoͤrige halbe Srohnbof, beſte hend 
aus einem Wohnhaus, Pferd» und Ochſenſtall, Kubftall, 
Keller, Badofen, Stadel, Holzſchupfen, Schaarfall, 
Brummen, Hofraith, 3 Jauchert Gras, und Baumgarten, 
4 Jauchert Schorgärtlein, 40 Jauchert Felder, 12% Jaus 
chert Wiefen, und 4% Jauchert Holz, welcher jährlich 
24 Klafter Gerechtholz bezieht, fol auf 3 Jahre anders 
weit verpachtet werden, Termin biezu ift auf den 

5. Sebruar c., Vormittags 9 Uhr, 

und zwar bem Antrag der Vormuͤnder zu Folge im Orte 
Deps anberaumt, wozu Pachtluſtige mit der Bemerfung 
geladen werben, daß ber Bufchlag gegen Aufrechtmachung 
«iner hinreichenden Caution und vorbehältlich obervors 
munbfchaftlicher Genehmigung und Beftättigung erfolgen 
fol; Baireuth, am ı 1. Januar 1823. 

Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Die zu dem Johann Zimmermännifhen 
Nachlaffe zu Frankenhaag gehörigen Immobilien, welche 
in einem Soͤldengute und mehreren walzenden Grunds 
ſtuͤcken befiehen, ſollen von Lichtmeß I. Is. an bie Meiſt⸗ 
Bietenden Sffentlich verpachtet werden. Zu biefem Zweck 
iſt Tagesfahrt auf den 

8. Februar I. Is. 
angeſetzt, im welcher Pachtluſtige in dem Zimmermän 
nifhen Wohnhaufe zu Frankenhaag fi einzufinden, 
bie Pachtbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu-les 
gen, und den Zufchlag unter Vorbehalt vormundfchafts 
kicher Genehmigung zu gemwärtigen haben, Baireuth, 
ben 13. Januar 1823. . 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Ungefähr 10 Scheffel Korn und 27 Scheffel Haber, 
worjäprige Frucht, werben am 
6. Februar d. Is., Vormittags von 9 bid 12 Uhr, 
in dem Schloffe zu Kainach an den Meiftbietenden oͤſſent⸗ 


lich verkauft, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Baireuth, ben 19. Januar 1823. 
Von der Freiherrlich Aufſeeſiſchen Giteradmini Tration. 
: Berner, 





Vor 48 Jahren begab fich der Maunrergefelle Fries 
drich Gemeinhardt aus Weismain auf die Wander 
fchaft. Er. hat feit diefer Zeit von feinem Aufenthalt 
nichts mehr hören laffen, fo, daß es zweifelhaft iR, ob 
fich der ſelbe noch bei Leben befinde umd eine Descendenz 
hinterlaffen habe oder nicht. Da nun deſſen Berwand» 
ten auf die Ausfolglaffung feines Vermögend, welches 
in beiläufig 300 fl. beſteht und unter Kuratel befindet, 
anbringen, fo werhen Friedrich Gemeinhards oder 
feine alfenfallfige Desjendenten bierburch aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 
peremtorfichen Termins ſich bei ber unterfertigten Bes 
Hörde um fo gemiffer zu melden, als auferdem dag Vers 
mögen des Friedrich Gemeinhardtan deffen naͤch⸗ 
fie Inteftaterben gegen Caution auggefolgt werben wird. 
MWeigmain, ro. Januar 1823- — 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht Weismain, 
im Obermainkreis. “= 
Egner. 





Das zur Webermeiſter Gottlieb Adam Him. 
nerifchen Gantſache gehörige Wohnhaus dahier, in ber 
Sifchergaffe, Nr. 280, zwei Stodwerf hoch, und maſſiv 
gebaut, nebſt Felſenkeller, Gaͤrtlein und uͤbrige Zugehoͤr, 
ſoll dem anderweiten oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt wer⸗ 
den, wozu hiermit auf 

Sonnabend den 15. Februar l. Js. Vormittags 

10 Uhr 
Zagsfahrt angefegt iſt. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
luſtige werden hiezu am genannten Tag im Locale des 
Koͤnigl. Landgerichts zu erfcheinen, eingeladen, und erfolgt 
der Hinſchlag nad) eingeholter Genehmigung ber Hibs 
nerifhen Gläubiger. Culibach, den 11. Januar 
1823. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Auf den von dem Bauern Johann Langenbor⸗ 
fer zu Wickenreuth beſeſſenen, dem Koͤnigl. Rentamt 


* 


Eufmbach zu — gehenden halben Bauernhof, zu 
en ift in dem am 27. December v. Is. abge⸗ 
r haltenen Bietungstermin 2300 fl. rhl. Kauffchilling und 
2 Garolin Trantgeld gelegt, und auf den frei eigenthuͤm⸗ 
lihen Zehend- Antheil zu Wickenreuth 404 fl. rhl. und ı 
Kronenthaler Leifauf geboten worben. Auf Antrag dee 
Realglaͤubigers, wird, weil die gerichtliche Tore des 
- halben Hofes von 2768 fl. 30 fr. rhl.noc nicht erreicht 
worden, biefer halbe Hof, ſammt dem Zehend »Antheil 
mit diefen Kaufsgeboten nochmals zum Effentlichen Kauf 
dergeftalt ausgeftellt, daß Kauflaſtige, welche ein Rehser 
res zu bleten geſonnen ſind, auf den 
11. Februar, 
als tem anderweit angeſetzten Bietungstermin, in dem 
Ganzlebiſchen Gaſthof zu Forſtlahm Vormittags 9 Uhr 
ſich einfinden, ihre Mehrgedote anzeigen, und gewaͤrti⸗ 
gen koͤnnen, daß dieſe Immobilien mit dem Glockenſchlag 
12 Uhr dem Meiſtbietenden jedoch unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Realgläubiger zugeſchlagen werden, 
Culmbach, den 6. Jauuar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Zur Tilgung einer Hypothekforderung fol bas Wohn 
haus des Webermeifters Conrad Böhmer zu Mars 
loffſtein, Haus Nummer 9, mit Scheuer, Nebenge⸗ 
‚bäude, Backofen und Gemeinderecht, öffentlich verkauft 
werden. Bietungstermin ift auf 

Mittwoch deu 19. Sebiuar 1823, Vor + und 

* Nachmittags 
auf hieſigem Landgericht anberaumt worden; bie Tape 
dieſer Grundſtuͤcke beträgt 900 fl., und falten hierauf 
jaͤhrlich 46 fr. xbl. Erbzins zur Gemeinde Marlofifein, 
die Iandesherrliche Steuer aus 290 fl. Steuercapital, 
und das Handlohn mit 10 Procent; mit 750 fl. find die Ges 
baͤude bei ber Brandfaffe affecurirt. Befisfähige Kaufe, 
fiebpaber werden hiezu eingeladen. Gräfenberg, am 
18. December 1822. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





Das — des Bauersmanns 9 anns Y en don 
Dittelehrenbach, beſtehend in cn Nr, 3, und Sta⸗ 


68 


bei, afferurirt mit 300 fl. und refp. 150 fl., Nebengebaͤu⸗ 
de, Hofraich, Pflanzgärtlein, halbem Gemeinderecht, amd . 
107% Tagiverf Feld, mit 2130 fl. Stexercapital , und 
geiwärdigst auf 1650 fl., fol im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
firefung oͤffentlich meiſtbietend verfauft werden. Das 
Königl. Landgericht dahier fegt auf. 

Montags den so. Februar Vormittags 9 Uhr 
Termin auf hieſigem Gerichtsfige hiezu feſt, und hadet 
beſitz ⸗ umd zahlungsfähige Kaufsliebhaber. mit dem Des ı 
mesien ein, daß Laften und Abgaben aug den biesfeitigen \ 
Gerichtsacten jederzeit, entnommen werben idanen. Graͤ⸗ 
fenberg, den 9. December 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Waͤchter. 


— 





Da ſich der Eigenthuͤmer eines hierſelbſt konfiszirten 
Stumpfen auslaͤndiſchen Salzes zu 25 Pfund Schwere, 


in dem vorgeſetzten praͤcluſiven zotaͤgigen Termine nicht 


gemeldet Hat, fo wird bag in Nr. 149 des Kreis » Sntellis | 
geng » Blattes vom Jahre 1822 auggefchriebene Praͤſu— 
bis als vertwirft angeſehen. Urkundli unter Siegel 
und Unterfchrift. Ludwigſtabt, den 16. Januar 1823, 
Königlich Baierifches Landgericht Lauenftein, 
(LS). Schmid. 





Auf Antrag der Gläubiger mird das Hauß bes 
Bartl Wizel zu Wildenau miederholt dem Kffentlis 
chen Verkaufe auggefegt und Termin sur oͤffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung auf 

ben 3. Febrnar 1323. 
anberaumt. Die Kaufglufigen werden in Kenntniß ge | 
fegt, daß Aufgebothe ſowohl auf dag ganze Hauß, ale j 
deffen beide Hälften angenommen werden, Tirſchen⸗ 
reut, am 8. December 1822. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Eonbinger. 


Dom 
Koͤniglichen Landgerichte Eronad. 

Die zur Gantmaſſe des Georg Popp in Neuſes 
gehörigen Mealitäten, welche bereitd unterm 26. Nos 
vember dv. J. ausgefchrieben worden, werben auf Ans 
frag ber Gläubiger wiederholt dem Sffentlichen Verkaufe 
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„ qögefegts- Koufsliebhaber moͤgen Rh‘ an bem hiezu an. 
„ sfegten Termine, 
3. Februar 1J. Vormittag 10 Uhr, 
im Orte Neufes vor der Pandgerichtlihen Commißion 
einfinden,. und den Pinfchlag an die Meijibieienden, 
vorbehaltlich creditorſchaftlicher Genehmigung, gemwärti 
gen. Cronach, den 8. Januar 1823. 
Der Königliche Landrichter, 


Deich, 





Andreas Schmidt, Flößer zu Nohannisthal 
bat den Gläubigern fein Anweſen abgetreten, und es 
wurde gegen ihn. bie: Gant erkannt. Es werden baher 
die gejeßlichen Banttage, und ziwar: 1) zur Anmeldung 
und Nachwelßung der Forterungen, auf den 

30, Jänner, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten Fors 
derungen, Dann 3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, 
auf ben 

28. Februar 
beſtlmmt. Saͤmmtlich unbekannte Gläubiger des Ges, 
meinfchulöners werden hie unter dem Mechtönach, 
theile vorgeladen, daß dag Michterfcheinen am erſten 
Ganttage die Ausfchliefung der Forderung von gegens 
waͤrtiger Gautverhaudlung, das Nichterfcheinen an dem’ 
übrigen .abery die Ausfchliegung mit den an felben vor 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich wer⸗ 
ben diejenigen, welche irgend etwas vom Communfchuld- 
ner in -Handen haben, bei Bermeidinng doppelten Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches bei — zu — 
Cronach, am 3: Jaͤnner 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 





— Hsuͤlfvollſtrecung wegen einer eehellagten 
Schuldforderung werden nachbeſchriebene Grundbeſitzun⸗ 
gen dee Georg Kreller, jüngerer, Bauern zu Mits 
telmailersbah dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
als: 1) ein Gütchen, Steuer + Befig + Nummer 62, 
befichend aus einem Wohnhaus, Mr. 5, Scheum, 
Doͤrrhaus und Backhaus, Nebengebäude und Hofraith, 
44 Morgen Grasgarten, 15 Feld, „7 jweimähdige 
Wiefe,'einen Gemeindtheil zu „4 Tagwerk an 3 Pflange 
beeten im vertheilten Ehrlich, und vollen Nugantheil an 
den doch unvertheilten Gemeindegründen. Die hierauf 


ruhenden Abgaben find: 314 fr. Steuer in simplo aus 
415 fl. Grund» Steuers Capital, 4 fl. Erbzinns, 3 Mr 
Frohngeld, bandlohnbar mit 10 Procent in Beſitz⸗ Ver⸗ 
änderungsfällen, sehendbar zum ı dien Theile mit ı Tag⸗ 
werk Feld, die übrigen Grundſtuͤcke find zehendfrei, 2) 
& Tagwerf Feld, und 4 Tagwerf Wieſen, die kleine 
Motheg-Leithen, Et. Bel. Nr. 67, belaſtet mit 6 fr. 
Steuer in simplo aus go fl. Capital, 17% fr. Erbzinns, 
bandlohnbar wie vor und zehendbar zum 10ten Theile, ! 
3) 3 Tagwerf Feld, der Brilttinge s Acker in der Wag⸗ 
nerin, St. Bef. Nr. 69, belaftet mit 103 fr. Steuer⸗ 
fimplum von 145 fl. Capital, 30 fr. Erbzinns, hands 
lohnbar mit 10 Procent und zehendfrei, 4) 4 Tagmwerf 
Feld, die Schaf» Eggeten, St. Bef. Nr; 70, belaftet 
mit 6 fr. Steuer in simplo aus go fl. Capital, Ichem 
bar zum Gotteshaus Kirchehrenbach, hands und die 
frei. Strichtermin ftehet auf 

Mittwoch den 29. Januar f. J. 
an, mo Kaufsluftige beim Königl. Landgerichte dahier 
erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol anäußern, und 
den Hinfchlag nad) Beftimmung der Executions ⸗Ordnung 
gemwärtigen — Ebermannſtadt, am ar. December 
1322. 
Königliches Landgericht. 
2 Raſcher. 





Ein Soͤldengut des Balthaſar Hoffneht jr 
Oberleinleiter, in einem Wohnhauße, Scheune, Hofraum,⸗ 
3 Morgen Garten, 64 Morgen Feld, 14 Morgen 
Wieſe fg Morgen Holz nebjt Gemeinderecht beſtehend, 
wird biemit dem oͤfſentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufs 


liebhaber koͤnnen ſich am 


Freitag den zten k. Ms. Februar 
im Wirthshauße des Hofmann zu Oberleinleiter einfin⸗ 
ben, und das Weitere gewaͤrtigen. Ebermannſtadt, am 
17. Januar 1823. 
Kae Landzericht. 

Rafden, 





Auf den Antrag eines Kealgläubigerg werden die den 
Seifenfieber Adam Johann Huthiſchen Epeleusen 
juftändigen 24 Jauchert Feld, am Leimiger Weg, welche 


gegen Morgen an den hintern Huthiſchen Achar und 


ou das Feld-deg Mepgermieifters Georg Weidner, gegen 


Mittogsan- das Feld bes Weisgerbers Beyer, gegen 


Abend an bie Wiefe des Metzgers Weibner und gegen 


Mitternachtian dem obern Leimiger Weg gränzen, in 
Kraft der Hilfe dem oͤffentlichen Verfauf ausgefegt, 
Hiezu if Dietungstermin an ordentlicher Gerichtsſtelle 


auf beu 
13. Februar c,, früh 9 Uhr — 
anberaumt worden, an welchem ſich beſitz und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber einzufinden, die Kaufbedingungen 
zu vernehmen, ihre Angebote zu Protocoll zu geben, und 
nach Masgabe ber Erecutiong + Ordnung den Zufchlag zu 
gewaͤrtigen haben. Hof, ben g. Januar 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Engelhardt. 





Auf Antrag eines Realgläubigers wirb das bem Kaufs: 
wann Johann Chriftiam Strauß in Hof zuſtaͤndige 


uf in ber vordern Stadt, N, 14 zwifchen dem Wohn- 
De Bidermeiteu Ridter und Kaufmann Auguft 
Hagen ſammt den hiezu gehörenden Dintergebäuben in Kraft 


ber Hütfsvolftredung dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 


und Bietungs⸗Termin auf 

ro ANor Im 14, Februar 1823 früh 9 Uhr, 
anberaumt. : 
Bahlungsfähigkeit auszumeifen vermögen, haben ſich an dieſem 
Zermine in dem Lotale bes Koͤnigl. Landgerichts einzufinden, 
ihre Angebote zu Protocol zu geben und nach Vorſchrift der 
Erecutions =» Ordnung den Zuſchlag zu gemärtigen. Hof, 

0. December 1822. 
— Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt. 





Auf den Grund der gegen den Bauern Io bann 
Angermann zu Alladorf ausgeflagten, gerichtlich vers 
ficherten Capitals und Intereſſen Forderung, wird dag 
demfelben zuftändige Gut mit Eingehörungen , Steuer 
Beſitz ⸗Nr. a2, welches jährlich 3 fl. 45 fr. Erbjinng, 
2 Scheffel 53 Met Habergält, 14 Meg Haber, eine 


Carb Sichelfutter, und von 27 fr. Simplum bie ‘ 


Steuern — bei Horgehenden Veränderungen aud) ben 
gehenden Gulden Handlohn an das Königliche Rentamt 
Saireuth abzugeben, dem oͤffentlichen Verkauf in vim 
xarutionis ausgeſtellet, und Termin hieju auf den 
na 25. Januar Vormittags 10 Uhr, 


An theu Kauterbachiſchen Wirthshaus zu Alladorf anberaumt, 


en Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhige hiemit vorgeladen 
reg und des Hinſchlage nad Maasgab der Execu⸗ 


J 


Kaufliebhaber, welche ſich uͤber Beſitz ⸗und 


zo , 


siond. Ordnung zu gemarten haben, Hollfeld, den. =. 
Januar 1823. 187 
Königliches Landgericht. 

Rottlauf. 





Um ermeffen koͤnnen, in welchem Wege dad 
Schuldenweſen des Schmieds Johann Hedel ja. 
Weiſchenfeld zu erledigen ſey, iſt eine förmliche Liquida⸗ 
tion feiner fämmtlihen Schulden erforderlih. Zu dem 
Ende ift Tagsfahrt auf 
Dienftage den 4. Bebruar d. J. 
änberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des Johann 
Heckel vorgelaben werben, um ihre Forderungen gegen 
benfelben anzeigen umd nachzuweiſen, und jivar unter 
dem Rechtsnachtheil, daß, wenn diefe Schuldenfache 
außer dem Concurs ber Gläubiger zu beendigen if, auf 
ben Nichterfchienenen Später Feine Küdficht genommen 
werben könne, Hollfeld, den 9. Januar 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. F 
Rottlauf. herr 





Die bem in Vergantung gerarhenen Johann Srant 
zu Lindenhardt zuftehenden Realitäten, als: 1). ein 
Söldengätlein, B. Nr. 183, beftehend in ı Wohnhaus, 
Scheune, ı Gemüßs und Grasgarten, & Tagwert Ader 
amd 2 Tagwerf Wiefen in der Mulzleiten, gewuͤrbiget für 
784fl. zo kr., 2) a4 Tagmerf Feld gegen Leips, in zwel 


Stuͤcken, B. Nr. 184, an Werth 237 fl. 30 Er. ‚and 3) 


2 Tagwerk Feld in der Fichtenlohe, B. Nr. 185, taxirt 
pro 185 fl, werben hiemit dem oͤffentlichen Verkauft: 
ausgefegt, und zum Verfteigerungs, Termin ber 

20, Februar 1523, Vormittags 9 Uhe 
anberaumt, am welchem befigs und zahlungsfäpige Kaufs⸗ 
liebhaber im Site bes hiefigen Königl. Landgerichts zu 


erſcheinen, ihre Angebote zu Protocol zu geben, und 


den Hinſchlag nach der Executions⸗Ordnimg zu gewärtis 
gen haben. Das Tara'ons, Inftrument, welches auch 
bie auf dem zu verfaufenden Nealitäten haftenden Laften 
und Abgaben enthält, Faun täglich während den gewähns, 
lihen Kanzlei. Stunden in loco registraturae eingefehen 
werben. Schnabelwaid, ben 29. December 1822.; 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Naͤgelsbach. 


In Gemaͤßheit der geſetzlichen Vorſchrift bed’f. 42a 
. Mit 
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198 
Tit. 1 Theil IT. [bes allgem. Landrechts wird hhierdurch 
Öffentlich befannt gemacht, daß ber Muͤllergeſelle Jo hann 
for en; Volckmann von Hoͤchſtaͤdt, und feine Verlobte, 
Barbara Lang von Martinlamitz durch den am 12. d. 
M. gerichtlich errichteten Vertrag die in ber hieſigen Pros 
ötnz geltente allgemeine ehelichr Guͤtergemeinſchaft, unter 
fich ausgefehloffen Haben. Selb, am ıy. December 1822, 
Königlich) Baieriſches Landgericht. 
v. Reiche. 





Zur Bezahlung der vorhandenen Schulden werden 
folgende Realitäten des verſtorbenen Muͤllermeiſters Ro Br 
ner in Goldcronach: 1) die Mahlmuͤhle mit angebautem 
Stadel und Stall, melde zwei Gänge, dag Waldrecht 
auf 2 Klafter weiches Scheitholz nnd # Klafter Sioͤck, 
an Laften aber ı fl. 95 fr. Steuerſimplum, ıfl. 264 ft. 
Grunds und Erbzinng zur Commune Golderonah, 34 
Mees Korn, 34 Meed Gerfte Schweinmaftgetraid zunr 
Konlgl. Nentamt Gefrees, 17 Fr. Steuerfimplum für das 
Waldrecht hat, mit dem nothwendigen Beilaf auf 3000 fl 
Farikt, 2) ein Gaͤrtlein am Mühlvangen, auf 15 fi. ger 
Schägt, mit 13 fr, Steuerfimplum, 54 fr. Grund» und Erde 
ginn zur Commms Caffa Goldcronach, 3) 14 Tagwerf 
Debung am der Muͤhlleithen, mit 13% fr. Steuerfimplung 
owerirt, auf as fl. fapirt, 4) # Tagmwerf Gefträuch im 
Gober ſchacht, mit 15 fr. Steuerfimplum, 64 fr. Erbzinns 
zur Commune Golderonach belegt, auf 15 fl. gewürdigt, 
5) 14 Tagwerk Feld und Wieſen an ber Nußleithen, mit 

1a} fr Steuerſſuplum, 414 fe Grund und Erbzinng zur 
Commune Golderonach onerirt, auf 300 fl. eingefchägf, 
6) 2% Tagwerk Wiefen und Nangen, bie Muͤhlwie ſe ger 
naunt, mir 324 fr. Stenerfimplum, mit 412 fr. Grimbs 


und Erbzinus zur Commune Golderomad) belegt, und auf. 


2740 fl. tagirt, der Öffenlichen Verſteigerung audgefeht- 
GRIE der Bemerkung, daß fämmıliche Immobilien fogenanns 
te Solderonacher Stadilehen und vom Hanblohır frei find, 
nur ein geringes Ucberfchreibgeld geben, und auf Berlans 
gen biefelben eingemwiefen werben ſollen, aud bad Tara» 
tion®» Yrotoedll eingefehen werben fann, werben die Kaufs⸗ 
Liebhaber eingeladen, 
am 27. Gebruar 18273, Vormittags 


‚im Seſchaͤſtsloale des unterzeichneten Gerichts bahier ſich 
einufinden, die weitern Kaufsbedingungen zu vernehmen, 


und ihre Gebothe anzuäußern. ‚Berne, bein, 08 
cember 1822. i Rn]; 
. Königlich Baierifches!Landgericht Gefrees. 
Sensburg. — 


— — — 


Am Freitag den 14. Februar wird eine Quantitaͤt 
Waiz von 29 Scheffel vom Erndtejahr 1820, von guter 
Beſchaffenheit, dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 
Kaufsliebhaber wollen ſich daher am dieſem Tag in bem 


‚biesamtlichen Gefchäfte - Local einfinden, und das Weitere 


vernehmen, Weismain, ben 16. Januar 1823. . 
Königliche Nentamt. 
Meigand. 


nl ne 


Vom dem unterzeichneten Koͤnigl. Rentamt wird eint 
Quantität Gerſte, von vorzuͤglicher Guͤte, im Wege bce 
öffentlichen Verſteigerung dem Verkaufe ausgeſetzt, woni 
Termin auf ——— 

Montag ben 27ten d. NMSa. 14 
anberaumt iſt, und Faufsliebhaber eingeladen werben. 
Forchheim, den 15. Januar 1823. mo? 
j Königlich Baierifches Rentamt. * 

A. Stapf. 





Am agfien d. M. wird Termin zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf des dahier in guter Qualitaͤt vorhandenen Gerſten⸗ 
Vorrathes und einer geringen Quantitaͤt Erbfen und Hanſ⸗ 
koͤrner anberammt, welches den Kaufsliebpabern befannt 
gemacht wird. MWBeifchenfeld, den 14. Januap 1823. 

Königlihes Rentamt. 
Hoͤnig, Amts/-Verweſer. 


Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Lichtenfels 
werden wegen einer ausgeflagten Conſens ſchuld im Wege 
der Execution folgende Freiherrlich von Schaumbergiſch 
lehenbare Grundftüce des Philipp Starts zulieging, 
a) ein Acker in der-Leimengruben, wovon jährlich 5. Fr. 
ftf. Erbzinns, und ı fl. fr. ord. Gefälle, b) 2 Aecker⸗ 
lein auf kemı Neinleinsberg, wovon jährlich zo fr. frk. 
Ebzinns und 24 Fr, frf. ord. Gefälle der Lehenherrichaft, 
und In Veränderungsfällen 10 von 100 zum Handlohn, 





die Steuer aber dem Königl. Aerar zu entrichten its: su 
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 Sfiensfichen Vertauf ausgefegt. Bam Nuffteichstermin 


Donnerftag ber Zoſte b. ME. u, Ss, 
enberaumt. Kaufsliebhaber hiezu haben ſich an diefem 
Termin bei dem hiefigen Gericht einzufinden , ihre Aufe 
gebote auf biefe Grundſtuͤcke anzugeben, und ben Hins 
schlag. nach. der Erecutiong » Orbnung zu gewaͤrtigen. 
Strößendorf, am ı1. Januar‘ 1823. 

Königlich Baieriſches Freiperrlich von Schaum 
bergifches Patrimoninfgericht I Claſſe. 
Melzer. 





Das Wohnhaus des Johann Wagner dltern 
zu Weides, H.Nr. 4 nebft Stadel und halben Garten, 
welches zufammen für 316 fl. 40 fr. gewuͤrdiget ift, 
foll im Wege der Huͤlfs-Vollſtreckung oͤffentlich verfauft 
werden, Es iſt dazu auf ; 

5 Dienſtag den 11. Februar, = 

Tagesfarth angefegt, wo Kaufslichhaber dahier erfcheis 

nen, bie auf diefer Realitaͤt ruhenden Rechte und Lafien 

vernehmen, und ben Zuſchlag nach Maasgabe ter Exe— 

ationg » Ordnung geiwärtigen koͤnnen. Unterlangen⸗ 

fiadt, ben 9. Januar 1823, 

Königlich Freiherrlich von Redwitzſches Patris 
monials Gericht Burkersborf, 
Schleſing. 





Auf Requifition des Koͤnigl. Landgerichts Graͤfenberg 
wird die dem Johann Michael. Rheinhard zu 
Igelsdorf angehoͤrige Wiefe, die Thurnwieſen genannt, 
17 Tagwerf Bamberger Maas enthaltend, und im Flure 
Igelsdorf gelegen, dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und Strichtermin hiezu auf . 

Mittwoch den 29. Sanuar 1823 

am Gerichtsfige dahier früh 10 Uhr anberaumt. Die 
anfderfelben haftenden grund » und lehenherrlichen Gefälfe 
beſtehen in. 30 Fr. jährlichem Erbzinns, dann ber Hands 
fopubarfeit mit bem roten Gulden. Die hierüber aufge» 
mommene. gerichtliche Tare kann jeberzeit in biefiger Ges 
sichtssMegiffrafur eingefehen werden; bie Wiefe felbft 
wird. auf Verlangen der Ortsporfieher Michael Schleicher 
zu Thurn vorzeigen. Thurn, ben 11. December 1822. 
Koͤniglich Baierifches Freiherrlich von Hornek⸗ 

En fifhes Patrimonialgericht 1! Claſſe. 
Kloſtermeier. 


Faͤchern gratis zu haben, 


Das Haus des Leonhardt Hambud zu Safı 
ſanfarth wird auf landgerichtliche Requiſition weger - 
einer zu Pfarrer Wihifchen Stiftung bierauf, haften: 
ben Capital und Zinnsſchuld ER 
—— Freitags den 31. Januur l. de, 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber, am hieſigen Gerichtsſitze ju erſcheineu, hiermit einge⸗ 
laden werden. Saſſanfarth, den 4. Januar 1823. 

Koͤniglich Baieriſches Graͤflich von Sodenſches 

Patrimonialgericht. 
Schmidt. 





> Ueberfidt 
der auf dem Markte zu Batreuth vom 6. Januar 
bis Eiten incl, gebrachten und verfauften 
Getreider und der beſtandenen 
Getreide⸗Preiſe. 


* nie⸗ 
hoͤch⸗ J mitte 
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- Bat» | ser | Bus Iramımt kauſt. | Reft 
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Baireuth, den 11. Januar 1823. 
Der Magiſtrat ber Koͤnigl. Kreishaupiſtadt Baireuth. 


Hagen. 
— Schoberth. 
Nice Amtliche Artiker 
a Ne 


In der Spitalgoße Nr. 378 ift zwei Treppen hoch 


ein Fleines Quartier zu vermierhen und kann aufABalburgi 
bezogen werben. 


—— 
In Augsburg beim Commerzienrath Buͤrglen iſt ein 
Katalog von mehr als 4000 gebundenen Büchern aus allen 


“ 


— a3. 
Königlich Balerifhes privilegited 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
- Sommabend Ä Nro. ı1. Baireuth, den 25. Januar 1823. 





Amtlide Artikel 





. Pablicandum 
Am Namen Seiner Majeftät des, Königs von Baiern. 


Die Königliche Regierung zu Baireuth erhielt durch mehrere Rentaͤmter die Anzeige, daß die Gerichte Bei Se⸗ 
queftrationg s und Concursfällen die Sorge für die Bebauung ber zu den Maffen gehoͤrigen Grundſtuͤcke manchmal 
fo fehr vernachläffigen . daß die Grundſtuͤcke Jahre lang oͤde liegen bleiben, und durch deren Ertrag nicht einmal bie 
furrenten Abgaben beftritten werben koͤnnen. 

Es werden daher die Gerichte an die Pflicht erinnert, die ihnen bei Concurſen und Gequeftrationen in Berug 
auf Moffa s»Curatel oblieger, und vermöge welcher fie bie Dbforge zu tragen haben, daß die ganze Maffa haushaͤl⸗ 
terifch verwaltet, fofort auch das Grundvermdgen big zum Verkaufe mirthfchaftlich behandelt, und durch Bebanung 
auf Koſten der Maffa, oder aber durch Verpachtung beſtmoͤglichſi nuzerträglich gemacht werde. 

Es fordern alle Ruͤckfichten von felbft fo dringendb-auf, biefmMbforge nicht zu vernachläffigen, daß bei der bes 
tonderm Verantwortlichkeit, welche damit verbunden iſt, nicht erwartet wird, daß die Warnung nicht genügen werde. 
Bamberg, den 7. Januar 1323. . — 


Koͤnigliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 
Klick. 


— — — — — — — 


Bekanutmachung. a _—— 

Es mird hiermit zur SKennmmig bes handelnden Die zu dem Johann Bimmermännifhens 
Publicums gebracht, daß die Biehmärkte zu St. Geor-· Nachlaffe zu Frankenhaag gehörigen Immobilien, melde 
gen am Montag den 17. Februar eurr. beginnen und in einem Soͤldengute und mehreren malzenden Grunde 
von da bis Oſtern alle 8 Tage gehalten werden. Nach ſtuͤcken befichen, follen von Lichtmeß I. Is. an die Meiſt⸗ 
Oſtern fängt der erfte Viehmarkt am Montag den 7. April bietenden &ffentlich werpachter werden. Zu biefem Zweck 
am und wird von da an, dis in dad Spärjahr, nur alle iſt Tagesfahrt auf den u 


14 Tage Markt gehalten. Baireuth, den 23. Januar g. Februar 1. Js. 
1323. - angeſetzt, in welcher Pachtluſtige in dem Zimmer mäns . 
Der Magiſtrat der Kreishauptftadt Baireuth. nifhen Wohnhaufe zu Frankenhaag ſich einzufinden, 
Hagen. die Pachtbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote u le- 


Schoberth. gen, und den Zuſchlag unter Vorbehalt vormundſchaft⸗ 


# 
4 


licher Genehmligung zur gewaͤrtlgen haben, Baireuth, 
den 13. Januar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Da der Bauersmann Johann Steger zu Hun— 
genberg den. Kaufjchilling von dem erfauften Johann 
Perſauiſchen Gut zu. Koͤttweinsdorf, aller Mahnungen 
ohnerachtet noch nicht bezahlt, fo wird dag gefagte Gut, 
beſtehend in einem Haus und Stadel, 4 Tagwerf Gars 
ten, 94 Tagwerk Beld, 4 Tagwerk Wiefen, und 14 Tag» 
werk Holz, welches zu dem Königlichen Pfarramt Wais 
fehenfeld mit dem ıoten Gulden handlohnbar iſt, auch 
jährlich x fl. 45 fr. Erbzinns, 4 Metzen Korn, und 

4 Mepen Gerfte, Waifchenfelder Maag, dann von 
fl. 3% fr. Simplum bie Steuer zum Dentamte Wais 
fchenfeld entrichtet, im rim executionis auf Koften und 
Gefahr des Steger hiemit dem sffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und Termin hiezu auf dem 

12. Februar Vormittags 1o Uhr 

anberaumt, 
der landgerichtlichen Deputation zu Dbereilsfeld in dem 

Schruͤferiſchen Wirthshauße fich einzufinden, ihre Auf 

gebote zu Protocoll zu geben, und des Hinfchlags nach 


Maasgabe ber Erecutiond + Orbnung zu gemarten haben... 


Hollfeld, am 13. Januar 1823. 
Königliches Landgericht. - 
Rottlauf. 





Auf den geſtellten Antrag eines Glaͤubigers werden 
dle, dem Rothgerbermeiſter Michael Vogel zugehoͤ⸗ 
rigen Immobilien, beſtehend in a) 1 Tagwerk Feld hin 
tee bem Dertelsgarten, II Elaffe, tarirt auf 160 fi., 
b) 4 Tagwerf Wiefe am Unger, wovon + Tagwerk Feld, 
und 3 Tagwerf Wiefe ift, gemürbigt auf 200 fl. dem 
öffentlichen Verkauf ausgeſetzt; hiezu wird auf den 

zoten f, Ms. Vormittags 9 Uhr 
biemit Termin anberaumt, in welchem beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber ſich einfinden mögen, ımb 
ber Meiftbietende den Hinfchlag der Executions⸗Ordnung 
gemäß; zu gewärtigen hat. Weidenberg, den 14. Jar 
nuar 1823. j 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schilling. 


an welchen Kauf und-Zahlungsfähige vor 


Die Gants Realitäten des Martin Guth je Mer 
fendorf, als: 1) eim Tropfhaug mit Echeune, Bad 
haus, und Mebengebäuden, worauf ehemals dag 
Schmiedfener s Necht haftete, Nr. 127, mit 15 fr. 
Steuerfimplum, 143 fr. Erbjinng und ro Procent Hands 
lohn, 2) ein Gemeinderhei, Steuer » Befigs Ne. 127°) 
mir ı$ fi. Steuerfimplum, 3) # Tagwert, ber frumme 
Acker, St. B. Nr. 127°) mit ı2 fr. Steuerfimplum, 5 Fr. 
Erbzinns, 1 fl. 135 fr. fländigen Handlohn, 3°Geifel 
Waizguͤlt, 4) 4 Tagwerk, der Tobrigsader, Ei. B. Rr. 
138; mit 145 Er. Steuerſimplum, 14% fr. Erbziung, 
12% fr. Zehendgeld, und 5 Procent Handlohn, 5) 14 
Tagwerk Feld und Wiefen, der Diringgader in der Sons 
merleiten, mit 5% fr. Steuerſimplum, 14% fr. Erbzinns 
und 5 Procent Hantlohn, 6) J Tagwerk, der Suljens 
afer, mit 4% fr. Steuerfimplum, 143 fr. Erbzinns 
und mit 5 Procent Handlohn belafter, und von Nr. ı big 
6 im Steuerdiſtrict Drofendorf gelegen, 7) 3 Tagwerf- 
Fichtholz, das obere Kieferich, mit 1% fr. Steuerfim: 
plum, 33 fr. Erbzinns, und 43 fr. ftändigen Haudlohn 
belaftet, und im Steuerbiftrkt Starkenſchwind gelegen, 


‚werben dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Strich— 


termin auf den 
8. Februar I. Se. 
im Amtsfige anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Scheßlicz, den 21. Januar 1823. 
Königliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 





Andreas Schmidt, Floͤßer zu Johannisthal 
hat ben Gläubigern fein Anweſen abgetreten, und ed 
wurde gegen ihn die Gant erfannt. Es werden baher 
die gefeglichen Ganttage,, und zwar: 1) zur Anmeldung 
und Nachweißung der Forderungen, auf den 

30. Sänner, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Gom - 
derungen, dann 3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, 
auf ben 

28. Februar | 
beſtimmt. Saͤmmtlich unbekannte Gläubiger des Ge 
meinfchulbners werden hiezu ımter dem Mechtenach 
tbeile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am’ erften 


-Ganttage die Ausfchliegung der Forderung von gegen, 


nlrtiger Gantverhantlung, dag Nichterfcheinen an den 
Ürigen aber, bie Augfchliefung mit den an felben vor» 
pnehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich wers 
ten diejenigen, welche irgend etwag vom Communſchuld⸗ 
zer in Handen haben, bei Bermeidung doppelten Ers 
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fiteg aufgeforbert, ſolches bei Gericht zu übergeben. 


Gonach, am 3. Jänner 1823. 
Königliches Eandgericht, 
Deſch. 


— 





Vom 
Koͤniglichen Landgerichte Cronach. 
Die zur Gantmaſſe des Georg Popp in Neuſes 
gehoͤrigen Mealitäten, melde bereits unterm 26. Nos 
vember v. J. ausgefchrieben, worden, werden auf Ans 


trag der Gläubiger wiederholt dem oͤffentlichen Verkauſe 


aus geſetzt. Kaufsliebhaber moͤgen fid) an dem hiesu an⸗ 
geiegten Termine, 
3: Sebruar I, J. Vormittags 10 Uhr, 
im Orte Neufes vor der Landgerichrlichen Commißion 
einfinden, und den Hinſchlag an. die. Meijtbierenden, 
vorbehalilih creditorfchaftlicher Genehmigung, gewaͤrtl⸗ 
gen.' Cronach, den 3 Januar 1823. 
Der Koͤnigliche Landrichter, 
Deſch. 





Das Königliche Landgericht hat in Schuldenſache des 
Johann Geiger Bartel zu Friefen, durch rechtd« 
kräftige Entfchliefung vom 21. September d. J. die Gant 
erlannt. Es werben daher die gefeglichen Ganttäge, 
und zwar: 7) zur Anmeldımg und gehörigen Nachweißung 
ter Forderungen, auf den 

«17. Februar 1823, 
2) jur Abgabe der Einrede und wegen Geringfügigfeit 
der Maffe zur Abgabe der Schlußerinnerungen, auf den 
12. Mär; 1823, 
edesmal Vormittags 9 Uhr fefigefegt, und werben hiesu 
Nmmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeinfchuldners 
hiemit Effentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage die Yugs 


fHliegung der Forderung von dor gegenwärtigen Gant⸗ 


vrhandlung — das Nichterfcheinen an den übrigen aber 
he Aus ſchließgung mit den an denfelben vorzunehmenden 


x 


Handlungen zu Folge hat. Zugleich werben biejenigem, 
welche irgend etwas von dem Vermögen bes Gemein 
fhuldners in Handen haben, bei Vermeidung doppelten 
Erfages aufgefordert, folches unter. Vorbehalt ihrer 
echte beim Koͤnigl. Landgericht zu übergeben, Eronach, 
am 123. December 1822. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Deich, 


Ein Cfltengut bes Balthaſar Hofknecht zu 
Oberleinleiler, in einem Wohnhauße, Scheune, Hofraum,s 
2 Morgen Garten, 64 Morgen Feld, 14 Morgen 
Miefe, 2 Morgen Holz nebfi Gemeinderecht beftehend, 
wird hiemit dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufs⸗ 
liebhaber koͤnnen ſich am 

Freitag den 7ten fi ME. Februar 
im Wirthshauße des Hofmann zu Dberleinleiter einfins 
ben, und dag Weitere gemärtigen, Cbermannflatt, am 
17. Januar 1523. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Lichtenfels 
werben wegen einer ausgeklagten Conſensſſchuld im Wege 
der Execution folgende Freiherrlih von Schaumbergifch 
lehenbare Grundfiäce des Philipp Starfg zu Uezing, 
a) ein Acker in der Leimengruben, wovon jährlich 5 Er. 
frf. Erbzinns, und ı fl. frf. ord, Gefälle, b) 2 Aecker⸗ 
lein auf dem Neinleinsberg, wovon jährlih 103 fr. frf. 
Erbzinns und 24 fr. frf, ord. Gefälle der Lehenherrſchaft, 
und im Veränderungsfällen 10 don 100 zum Handlohn, 
bie Steuer aber dem Königl. Nerar zu entrichten ift; zum 
oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Zum Aufſtrichstermin 


iſt 

Donnerſtag der Zoſte b. ME. u. Js. 
anberaumt. Kaufsliebhaber hiezu haben fich an dieſem 
Termin bei dem hieſigen Gericht einzufinden, ihre Auf⸗ 
gebote auf dieſe Grundſtuͤcke anzugeben) und den Hin⸗ 


ſchlag nach der Executions-Ordnung zu gewaͤrtigen. 


Stroͤßendorf, am 11. Januar 1823. 
Koͤniglich Baieriſches Freiherrlich von Schaum⸗ 
bergiſches Patrimonialgericht I Claſſe. 
Melzer. 
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che Artikel. 


— — —— —— — — 


Johann Georg Bauer aus Erlangen, bezieht 
biefen Markt abermals mit, feinen fchom befannten Artifeln, 
als: alle Sorten Specereis Waaren, Confecturen, weiße _ 
und braune Nürnberger Lebkuchen, fo wie auch Basler, 
und mehrere Sorten Liqueure, Vanillechocolade, Mandels 
eaffee, dann Ara, Holländer Rauchtadack, Koͤlniſches 
Waſſer und noch mehr in diefes Fach fchlagende Artickel, 
verfpricht billige Preige in reellen Bedienungen; feine 
Bude iſt in der Hauptreihe, nämlich — Zeugſchmied 
Penzing gegenüber. 


In E. N. 269 auf dem neuen Echloßplag iſt zu 
kichtmeß oder Walburgi dieſes Jahre ein Garten mit Gaͤrt⸗ 
nerd Wohnung, Glashaus und Keller zu vermiethen. 


Mittwoch ben 29. Januar, Vormittag um 9 Uhr, wer⸗ 
ben in bem Haufe bes Baͤckermeiſters Wolf, neben der fah⸗ 
renden Poſt in der Friedrichsitrafe, Meubles nach dem neueiten 
Geſchmack, als: Canapée, Seſſel, Commode, Schreib « Bus 
reaur, ein fehr fchönes Fortepiane, Porzelain, Giäfer, Zinn 
und Kupfer, mehrere Gegenftände, dann Echreiner « und 
Blittnergeräthe, nur gegen baate Bezahlung meiftbietend 
verkauft. 





300 fl. rhl. ſind auf gerichtliche Sicherheit zu verleihen. 
Das Nähere ift im Zeitungs = Comtoir zu erfahren, 


———————— — — — — — — — — 


Trauungs-Geburts und Todes—⸗ 
Anzeige. 


Getraute 


Den 19. Januar. Der Brauzuhelfer Georg Hammon 
auf dem Herzog, mit Eliſabetha Muͤller, geb. 
Huͤbner von Waikenreuth. 

Den 20. Januar. Der Juvalid und Wittwer Aloyſtus 
Gottlieb, mit Barbara Die von hier, 


Beborne 


Den 10. Januar. Ein aufferehelicheg Kind L männlichen 
Gefchlechts im neuen Weg, - 

Den 16. Janırar. Die todgeborne Tochter def Bürgers: 
und Bäcermeifters Würffel daher. 


Den 16. Jan, Der Sohn des Buͤrgers und Schneiden 
meifterg Sammer bahier. 

— — Ein auffereheliches Feb, männlichen Gefchlechtg 
m neuen Weg. 

Den 17. Januar, Der Sohn bes Bürgers umd Melber⸗ 
meiſters Kanhaͤuſer dahler. 

Den 18. Januar. Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts. 

— — Die Tochter des Bürgers und Schreinermeifterd 
Zimmermann dahier. 

— — Der Sohn des Schuhmachermeiſters 
in St. Georgen. 

Den 19, Januar, Ein auſſerehellches Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts im neuen Weg. 

Den 20. Jamıar. Ein auffereheliches Kind, . männlichen 
Gefchlechts daſelbſt. 


Gefiorhene 


Den 15. Januar. Die Tochter des Nentamtsboten.Ger 
hülfen Mittelberger dahier, alt 2 Jahre, 3 Mor 
nate und 25 Tage, " 

Den 16. Januar. Die töbgeborne Tochter bed vuͤrgers 
und Baͤckermeiſters Wuͤrffel dahier. 

— — Die Wittwe des Tambours Bechert vor dem 
Brandenburger Thor, alt 70 Jahre. 

Den 17. Januar. Margaretha Horn, alt 54 Jahre. 

— — Der Sohn des Kaufmanns Hellweger dahier, 
alt 12 Tage, 


Sanme 


% 


| Den 18. Januar. Die Tochter des Sergeanten Leyfauf 


beim 1 3ten Einien » Infanterie / Negiment, alt 7 
Monate und 14 Tage. 

— — Der 8, Pfarrer Herdegen von Veitlahm Bei 
Culmbach, farb in der Irrenanftalt, alt 46 Jahre, 
10 Monate und 6 Tage, 

Den 19. Januar. Die Tochter des Bürgers unb Glafer» 
meifters Händel dahier, alt 15 Tage. 

Den 20. Januar. Die Pfarrers, Witwe Lindner dahier, 
alt 63 Jahre, uni 5 Monate, 

— — Die Wittwe des Tagloͤhners Dirfler im neuer 
Weg, alt 64 Jahre, 8 Momate, und 14 Tage. 

Den 21, Januar. Die Witwe des Schuhmachermeiſters 
Küfner dahier, alt 78 Jahre. 
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Königlich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz-⸗Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
Dienſtag J Nro. 12. Baireuth, den⸗ 28. Januar 1823. 





Amtliche Artirel. 





Baireuth, den 21. — 1823. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unten benannten Behörden erhalten den Befehl biemit ; mit dem biegfeitigen Taramte Über die ausgeſchrie⸗ 
benen Taxen und Excitationsgebuͤhren pro I, Quartal 1833 binnen 14 Tagen zuverlaͤſſig und bei Vermeidung von 
Wartboten auf ihre Koften, abzurechnen. — 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. 

Freiherr v. Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtliche Lands, Herrſchafts⸗ und Patrimoniafs 

gerihte bed Dbermainfreifes, bann an die Mas 
giſtraͤte zu Baireuth, Bamberg und Hof. 
Die Abrechnung mit dem 8. Megierungs, Taramt 

über Taren und Ereitatiogsgebühren pro I, Quar⸗ 


tal 1855 betr. Duprel, 


. Baireuth, den 22 Januar 1823. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Majeftät haben nach Allerhoͤchſtihrer landesvaͤterlichen Sorgfalt für die Unterſtuͤtzung des ins 
ländifdyen Gewerbsſleißes und zu noch genauerer Befolgung der bisher für das Militair beftandenen Beftimmungen 
zu befehlen geruhet, daß zur Bekleidung ber Armee, fo weit die Koften dazu aus dem Alferhöchften Aerar beftritten 
werben, nur inlänbifche Fabrifate verwendet werden follen. 

Zum Vollzuge diefer Allerhoͤchſten Willensmeinung find demnach an das K. Armee Commando unterm 10. Nov. 
v. J. die nachfiehenden mit einer Beilage verfehenen Vorfchriften erlaffen worden, welche in Gemaͤßheit eines aller 
hoͤchſen K. Keferipts vom 1 3ten d. M. zur möglichft ſchnellen und ſicheren Erreichung des dadurch beabfichteten wohl⸗ 
thätigen Zweckes zur Sffentlichen Kenntniß gebracht werben. 

Den Polizei: Behörden bes Obermainfreifes wird nicht entgehen, daß hiebei vorzüglich beabſichtigt ſey, der Kon 
fureen; blos inländifcher Fabrifate zu den Lieferungen für die K, Armee die groͤßtmoͤglichſte Ausdehnung zu geben und, 
Insbefondere die Elaffe der kleineren, minder vermoͤglichen Gemwerbsiente gegen die ihnen verderblichen Spefulationen- 
von Lieferanten im Großen zu ſchuͤtzen, weshalb den Polizeis Behörden zur Pflicht gemacht wird, diefen Gewerbsleu⸗ 
ten bei der allenfallfigen Anlegung von Magazinen in den Garnifong s Städten oder in andern Orten, wo fie es zwech 
dienfich finden, durchaus fein Hinderniß zu fegen, ſondern vielmehr jede gefeglich zulaͤßige Unterftügung zu gemähren. 

Seine Königliche Majeftät erwarten, daß den Abtheilungen der K. Armee zur Fräftigen Ausführung der anger 
örbneten Maßregeln von Seite aller betreffenden Eivil s Behörden immer bereitwilig die Hand geboten, und daß von 


* 
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diefen durchaus nichts. unterlaffen werde, was zur vollftändigen Erreichung der Allerhoͤchſten Willensmeinung beitra- 
gen kann. Saͤmmtliche Polizei » Behörden bes Obermainfreifes werden hiezu ausdruͤcklich angewieſen und beauftragt, 
bei fich ergebenden Anfänden ober: in ſonſt geeigneten. Fällen Anzeige + Bericht an die unterfertigte K. Stelle zu er⸗ 
Ratten. 

Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Geeihere von Welden. 
j Freiherr von Maſſenbach, Director. 
An fämmtliche Boligets Behörden bes Ober⸗ . 
Mainfreifeg, 
Die Beifhaffung der Montur» Materialien. 
für den 8. Armees Bedarf betr. 6 Gutſchneider. 


Nr. 13172. 
Auf Befehl m - 

In ber Abficht ſowohl, den Gefchäftsgang bei den Militair» Stelem und Behörden mit Befeitigung alfer nur 
immer zu vermeibenden Schreibereien moͤglichſt zu vereinfachen, als auch in Berucfichtigung ber, den Commandeurg 
der Regimenter, fo wie ber für fich beſtehenden Bataillons, und fonftigen Armee » Abtheilungen gegebenen twürdigen 
Stellung, haben Seine Königliche Mojeftät allergnädigft zu beſchließen geruht, bie Verordnung, gemäß welcher die, 
von den Regiments- oder Bataillons »Dekonomie » Kommiffionen abgefchloffenen Monturss Materialien s Lieferungg, 
Alkorde an das nunmehr aufgelößte Ober Abminifirativ » Kollegium der Armee zur Allerhoͤchſten Genehmigung einzu 
fenden waren, nunmehr gänzlich aufzuheben, und vom num am bie Commandeurs der bemerften Abtheilungen zu der 
unmittelbaren Ratification ber von den Defonomie + Kommiffionen ordnungsmaͤßig abgefchloffenen Pieferungs + Ufforde 
innerhalb beſtimmter, von Zeit zu Zeit erneuert werbender, und unter perfänlicher Haftung. nicht zu überfchreitender 
Normalpreife in der Zuverficht ermächtigen zu laffen, baß von ihnen werde gefirebt werben, alle Ruͤckſichten pflicht“ 
mäßig zu beachten, und zu vereinigen, welche ſowohl durch die Erforberniffe dee Dienſtes und die Sorge für bag 
Beſte ber Mannfchaft, als nicht minder durch dag Herarials Intereffe geboten werden, 

Seine Königliche Majefät laffen in diefer Beziehung die hiernachfolgende Weifung an alle Abtheilungen Aller⸗ 
hoͤchſtihrer Acmee ergehen: 


L. 
Die Abſchließung der Alkorde über die Lieferung aller zus Belleidung ber Mannſchaft erforderlichen Gegenſtaͤnde, 
hat mit Ausnahme derjenigen, welche von bem Armee-Montur-Oepot unmittelbar empfaugen werben muͤſſen, auch 
fernerhin durch die Oelonomie⸗ Kormiſſ ionen im Wege einer oͤffentlichen Herabſteigerung an den Wenigſtfordernden 


in gefchehen. 1 


Die ſelben haben, ſobald Lleferungs-Akkorde abgeſchloſſen werben ſollen, bie Gattung und Quantitaͤt der zur 
kieferung ausgeboten werdenden Gegenſtaͤnde ſowohl, als den zum Abſchluſſe der Lieferungs⸗Kontrakte feſtgeſetzten 
Tag, wenigſtens vier Wochen vor deſſen Eintritt, in den Anzeigsblaͤttern des betreffenden Kreiſes, fo wie in einer 
ber. gelefenften Zeitiingen der Umgegend, und zwar unter breimaliger Wiederholung jur allgemeinen: Kenntniß ju 
bringen. — 

- Die Akkords⸗Ubſchluͤſſe ſelbſt milffen jedesmal fo im guter Zeit Statt finden, das zwiſchen denſelben und bem 
Beitpunfte ber zu realifirenden Ablieferungen wenigſtens zwei Monate vorbehalten bleiben, weßwegen auch die Regi⸗ 
mentd + ober Bataillong + Commandanten, wenn fie fonft feinen: Anand, Anden, bie Ertheilung der ihnen übertragenen 
Natification nicht zu verzögern haben. 

In der Regel follen mit Ende Juni eines jeden Jahres bie Atlorde abgeſchloſſen, und bis Ende Auguſt die Ablie⸗ 
ferungen bewerlſtelligt ſeyn. 

Damit Übrigens durch das Zuſammentreffen mehrerer Termine u Affords-Abfchläffen auf den nemlichen Tag, 
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aber wenlgſtens im zu kurze Bivifchenräume, die Konkurrenz nicht unnoͤthig befchränft auerbe, und damit es jebem Gar 
werbsmann möglich bleibe, mehreren Lieferungs » Verfteigerungen verfchiebener Abtheilungen nach" einander beizuwoh⸗ 
wen, werden die verfchiebenen Barnifonen des Königreichs für diefen Behuf in fünf Diſtrikte äbgetheilt; wovon 

a) Münden, Freiſing, Landshut, Burghauſen, Paſſau, den erſten; 

b) Straubing, Regensburg, Amberg, Baireuth und Bamberg, den zweiten; 

c) Afchaffendburg, Würzburg und Ansbach, den dritten: 

d) Nürnberg, Ingolftadt, Neuburg, Dillingen, Augsburg, Kempten, den vierten, endlich 

e) bie Garnifonen im Rheinkreiſe, Landau, Speier und Zweibruͤcken ven fünften bilden, 

In jedem diefer Diftrifte muͤſſen die Termine zu den Akkords +Abfchläffen in der Art fich folgen, daß fie in dem 
jioeiten Garnifons+ Orte, nach Maßgabe der Entfernung, immer auf zwei ober mehrere Tage fpäter hinaus als am 
erfien, ebenfo iu dem britten Garnıfong s Orte jedesmal nın zwei oder mehrere Tage fpäter, als am zweiten, u.f. w. 
anberaumt werben, worüber bie Defonemies Kommiffionen in den verfchiedenen Garnifonen eines jeden Diſtrikts fich 
gegenſeitig zu verftändigen haben. 

In Städten, mo ſich mehrere Negimenter und fonftige Abtheilungen zufammen in Garnifon befinden, ift dag 
nämliche Verhältniß in der Art zu beobachten, daß hier zwar Feine Tage lange Zwiſchenraͤume ſtatt finden follen, ins 
beffen bie DefonomiesKommiffion der im Range nachgehenden Abtheilung von ber nämlichen Garnifon mit ihren Berr 
banblumgen erft dann beginnen darf, wenn die Berfteigermg bei der Defonomie«Kommiffion ber im Nange vorger 
henden Abtheilung gefchloffen if. — - 

m. 

Nachdem Seine Koͤnigliche Mejefät zu Folge Allerhoͤchſtihrer landesvaͤterlichen Sorgfalt für bie Unterſtuͤtzung 
bes vaterlaͤndiſchen Gewerbfleißes, und in Beruͤckſichtigung ber hiebel vorwaltenden ſtaatswirthſchaftlichen Grundſaͤtze, 
Allerhoͤchſtihren feſten Willen wiederholt dahin erklaͤrt haben, daß zur Bekleidung der Armee, fo weit fie aus dem 
Allerhoͤchſten Aerar beftritten wird, nur infändifche Fabrikate verwendet werden follen; fo dürfen bei den Lieferun⸗ 
gen unter ſchwerer Verantwortlichkeit der Defonomie-Kommiffionen nur ſolche angenommen, und es duͤrfen zu den 
Lieferungen ſelbſt nur inlaͤndiſche Fabrikauten und Gewerbsleute, welche zu dem Betriebe des Gewerbes, deſſen Er⸗ 
zeugniſſe fie abliefern wollen, berechtiget find, und dieſes Gewerbe ſelbſt ausüben, fo wie die K. Straf s oder Zwangs⸗ 
Arbeits» Anfialten, bezüglich ber eignen Fabrifate, zugelaffen werden, — 

Die diefes in Anfehung der Konfurrenten zu den einzelnen Lieferungs + Gegenffänden näher zu verftehen fen, zeigt 
bad als Formular mitfolgende Protofoll, welches bei allen Tieferungss Verhandlungen zur Vorfchrift zii nehmen if, — 

Die Berechtigung zum Betriebe des Gewerbes, fo mie bie mirfliche Ausübung deffelben, ber! Befig eines 
dem zu uͤbernehmenden Gefchäfte entiprechenden Vermögens, und fonfiiger zu beruͤckſichtigender Eigenfchaften, 
miüffen von den Konkurrenten zur Lieferung bei der Deconomie +» Commiffion vor dem Beginnen der Abfteigerung durch 
Beugniffe der betreffenden Drtds Polizei» Beherden nachgemiefen werden , welche Zeugniſſe ſodann nach vorgenomme⸗ 
ner Einſicht und Pruͤfung den Eigenthuͤmern zuruͤckzuſtellen find, und worüber die Vormerkung in dem Protocolle zu 
machen iſt. 2 
- IV. 

Die zu Lieferungen mlaͤſſig befundenen Konkurrenten muͤſſen in dem ehitetlone /Protocolle ihre Namen — 
haͤndig eintragen; — bie Deconomies Commiffionen haben ihnen hierauf die beſondern Lieferungs-Bedingungen, 
vorzüglich in Anfehung ber Quantität und Qualität der abzuliefernden Gegenftände, fo wie fie in dem Protocolls⸗ 
Sormulare bezeichnet find, umftändlich und deutlich zu eroͤſnen, und die Mufter, nach welchen geliefert werden fol, 
vorzuzeigen , mit Ausnahme jeboch ber LeinmwandsSorten; dann der Schuhe und Sohlen, von welchen bie Liefer 
eungsluftigen ber Deconomie + Commiffion Mufter zur Probe Äbergeben müffen. 

Auf Verlongen ift demjenigen, dem eine Lieferung zugefchlagen worden, ein mit dem Siegel der Deconomies 
Eommiffion verfehenes Muſter, nach welchem die Lieferung bewerkſtelliget werden muß, zu behänbigen. 

Der ganze Bedarf ift Sortenweife, und vön jeder Sorte — je nad) der Größe beffelben, im zwei big vier 
Loofe abzutheilen, und hiernach mit des Abfteigerung der Angebote zu beginnen. 
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Es iſt hiebei baramf zu fehen, daß, vorzuͤglich bei den Tuchforten, nicht nur ganze Zinfte, fondern auch ekn⸗ 
gelne Gewerbsleute an ben Lieferungen Theil nehmen koͤnnen; diejenigen, welche für eine ganze Zunft, oder für a 
weſende Concurrenten mitfteigern wollen, muͤſſen fich über die Ermächtigung hiezu durch legale Vollmachten austweis 
fen; wenn aber mehrere Concurrenten ein Loos gemeinfchaftkich erfteigern wollen; fo muͤſſen fie diefe Abſicht bei Ers 
aͤffnung des Protocolls fogleich erklären, bie Erklärung in dag — aufnehmen laffen, und hiernächft in solidum 
einer jür alfe, und. alle für einen, haften. — 

v. 

.Bei der Herabſteigerung iſt dem nach vorgaͤngiger dreimaligen Umfrage wenigſtfordernd gebliebenen ſogleich der 
Zuſchlag, mit Vorbehalt jedoch der Ratification von Seite des Regiments-Bataillons⸗ oder ſonſtigen Abtheilungs⸗ 
Kommandanten zu machen, — derjenige oder diejenigen, an welche der Zuſchlag geſchehen iſt, Haben ihr Angeboth 
und den erhaltenen Zuſchlag im Protocolle durch ihre Namens-Unterſchrift zu befräftigen, und bleiben ſodann zur 
Erfüllung der übernommenen Verpflichtung in allen Pancten ohne den geringften Anfpruch auf eine Enrpädigung 
ſelbſt für den Fall verbunden, wenn die zu liefernden Gegenflände im Preife fleigen follten. 

Mer bie Lieferung eines Looſes auf diefe Weife an fich gebracht har, kann bei derfeiben Verhandlung fein weis 
teres Angeboth auf ein anderes Loos von derfelben Sorte legen. — Nur wenn fi) nice genug Concurreuten mels 

den follten, dürfen zwei Loofe von einer Sorte, und nur nach befondern Umftänden, wenn fich feim anderer Liefer 
rungsluftiger zu einem gleichbilligen Preife herbeilaffen wollte, darf der ganze Bedarf an einen Concurrenten zur Abs 
lieferung vergeben werben — 

Nacgebote dürfen unter feinem Vorwande und unter feinen Bebingniffen angenommen werben; es ift dieſes 
ſowohl gleich in die Bekanntmachung der abzuhaltenden Lieferungs + Verfteigerung aufzunehmen, als * bei Eroͤff⸗ 
nung des Steigerungs⸗Protocolls den anweſenden Concurrenten wiederholt zu eröffnen. 

VL 


Die von ber Deconomies Commiffion uf dieſe Weiſe ordnungsmaͤßig und volftändig gepflogene Verhandlung 
iſt dem Regiments-Bataillons- oder fonftigen Abrheilungs - Commandanten zur Einficht und Ratification vorzulegen; 
es ift bereitg Gemerft morben, daß biefelbe von biefem ohne befonbere Gründe nicht verzögert werden dürfe; — 
fände er jedoch wohl gegündete, und vom ihm felbft nicht zu hebende Anftände, oder würden die Verhandlungen in 
Auſehung der Preiſe oder der Qualität der abjuliefernden Gegenftände folche Nefultate darbierhen, berem Genchmigs 
ung.auffer den Gränzen bes ihm eingeräumten Befugniffes zur Natification laͤgen; fo bleibt er verpflichtet, den Fall 
auf dem Dienſtwege unter Anlage ber betreffenden Acten und mit feinen motivirten-Bemerfungen begleitet, berichtlich 
an die allerhoͤchſte Stelle zur Entfcheidung.oder angemeffenen Verfügung ju bringen. 

vn. 


Die Prüfung der abgeliefert werdenden Gegenftände iſt unter den Augen der Decononrie Eommiſſſon wit aller 
Sorgfalt, mit voller Ruhe und Unpartheilichkelt, und Überhaupt mit der einer oͤffentlichen Commiſſion entſprechenden 
Würde vorzunehmen; bie Qualität der gelieferten Waare unter Zuziehung der im Regimente xc. befindlichen Schnei⸗ 
der und Schuhmacher in: Gegenwart des Lieferanten genau zu umterfuchen, und auf diefe Weife herzuſtellen, ob fie 
bem Mufter und ben in. dem. Protosolle geſetzten Bebingungen vollfommen entfpreche, und es find, namentlich bei 
Uebernahme des Tuches die Bemerfungen vom 6. Mai 1816 genau zu Beobachten, welche ſich der Inſtruction für 
die Deconomie „Eommiffionen beigefügt finden. — 

Zur Controlle über die Ablieferung bloß inlänbifcher Fabrikate, muß jebem Lieferumge + Dbjecte das Fabril- 
ober. Gewerbjeichen be Lieferanten auf dem Stuhle eingeheftet feyn ; daher jeder Fabrifant und Gewerbsmann ge⸗ 
balten'ift, dieſes Zeichen feiner Orts» PolizeisBehsrde bekannt zu machen, welche auf den Grund besfelben biefür 
Urſprungs⸗ Eertififate auszuftelen hat; — "ohne Usfprungs + Eertififat, fo wie ohne dag bemerkte Fabrik» oder'Ges 
werbszeichen barf fein Lieferungs ⸗ Gegenftanb angenommen werden, welches auch den Concurrenten fogleich bei Er⸗ 
oͤffnung des Protokolls befannt zur machen if. — 

ii Es wird Übrigens bie Einleitung getroffen, daß biefe Maßregel von Seite der Civil» Behörden Rt unters 
t werde. 
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Entfpricht die. gelieferte Waare bei der Pruͤfung den geſetzten Bedingungen nicht, ſo iſt fe auszuftogen, und 

muß fie von bem Lieferanten durch andere entfprechende erſetzt werben, 
VIII. 

Sollte der Lieferant ſich über bie Ausſtoßung des einen oder andern Gegenſtandes mit Recht beſchweren zu duͤr⸗ 
fen glauben; fo fann er eine nochmalige unpartheiſche Prüfung bei dem Regiments- oder Bataillong ı Commando 
nachſuchen, welches ſodann hierüber weiters zu verfügen, und ſchluͤßlich zu entſcheiden Bat. 

IX. 


Concurrenten und Lieferanten, welche ſich bei den Steigerungs⸗Verhandlungen oder bei der Abfieferung, Am 
gerichleife, Beſtechungs⸗Verſuche, oder fonft beträgliche Handlungen und Gefährden gegen das allerhoͤchſte Aerar 
erlauben wisten ‚ folen, fobald eine ſolche imrechtliche Handlungs sWeife erwiefen ift, vorbehaltlich der weitern 
gefeglichen Einfchreitung gegen fie, und ihrer Haftung für allen von ihnen verurfachten Schaden, ſaͤmmtlichen Mes 
gimentern, Bataillons und fonffigen Abteilungen und Ziveigen ber Armee nahmentlich befannt gemacht werben, 
amd für immer von allen Lieferungen von der Armee ausgefchloffen feyn. — » 

x 


Die Bezahlung der abgelieferten Gegenftände hat nach ben bedungenen Preifen von ber Deconomies Commifflon 
mach der jedesmaligen Uebernahme, fogleih baar an den Lieferanten zu geſchehen. Die Duittungen der legtern 
nuiffen mit den Verfteigerungss Verhandlungen und den nachgewiefenen Prüfungs» Verhantlungen dem Quartalds 
Acte beigelegt werden, in welchem die Verrechnung gefchieht. 

Seine Königlihe Majeſtaͤt, Allerhoͤchſtwelche durch die gegenwärtigen von Allerhoͤchſtdenſelben angeordneten 
Beſtimmungen zugleich die Anträge allergnaͤdigſt gewuͤrdiget haben, welche Allerhoͤchſtdenſelben von dem Armee-Com⸗ 
mando mittelſt Berichts vom zaten v. Mts. gutachtlich unterſtellt worden find, ertheilen Allerhoͤchſtihrem Armee⸗ 
Commando den allergnaͤdigſten Auftrag, bie demſelben untergeordneten Abtheilungen und Behörden hiernach zu ver 
Rändigen, und vertrauen zu bemfelben, daß es ald Armees Generals Infpectiom diefem Theile der Armee + Bermak 
tung eine folche forgfältige Aufwerkfamfeit widmen, umd durch bie mitergeorbneten Divikong + Eorpgs und Brigade 

Eommandanten widmen laffen werde, bamit ben allerhöchften Abfichten bei ben verfchiedenen Abtheilungen ber Armee 
it aller Sersifienhaftigteit pflihtmäfig entfprochen werde. Münden, den 10. November 1822. 
An das Armee» Commando alfo ergangen. 
Die Beifihaffeng der Monturds j 
Materialien betr, 
ed 13172. 
rs to co ed 
welches wegen Verfteigerung und Lieferung ber Meontur. Materialien vom ber Decss- 
nomtesCommiffion des K. N. Linien-InfanteriesKegiments abgehalten worbey if. 
N.,;, ben ten 18. 
Praesentes- 
Die Deconomie » Commiffionds Mitglier 
ber, namentlich: F 
N. N. 
N, N, ıc ıc. 
Bortrag 

In Folge der unterm ten N. Monats) 18.. in dem (Namen der Öffentlichen Blaͤtter) verfügten 
Sffentlichen Bekanntmachung, erfchienen nachbenannte Steigerungshuftige y. welche fih zum Beweis ihrer —— 
heit, wie folgt, unterzeichnen: 

NN. 
N: N m. ıc. (ob für ſich, ober im Namen’ ter Zunft.) 

Hiet auf ſchritt man zur — ber Steigerungs » Bebingniffe, und zwar wurden die allgemeinen Cekims 


mungen Äber Unfhaffung der Monturs/Materlalien ben Steigerumgsfuftigen wieder eröffnet, was alfo anzuſehen 
ift, als wenn biefelben hier namentlich aufgefuͤhrt waͤren; baum eröffnete man nachfolgende beſondere Bebingniffe, 
uud zwar: Su — * 

in Anſehung der Zulaͤſſigkeit der Lieferanten zur Steigerung: 

a) Bu der Lieferung vom Tuͤchern werden nur inländifche bürgerliche Gewerbslente, welche die beduͤrfenden Ars 
tifel zu verfertigen berechtigt find, und die K. Strafarbeitd- Häußer zugelaffen, und barf nur inländifches 
Fabrikat abgeliefert werden. . 

Es haben ſich daher bie Eoncurrenten durch Vorzeigung legaler Attefte ihrer betreffenden Polizei» Behörden 
auszuweiſen, baf fie das fragliche Gewerbe felbft betreiben, umd hierzu berechtiger find. 

») Ber Schuh und Sohlen, dann Überhaupt Lederlieferungen find ebenfalls nur inländifche Herechtigte Gewerbs⸗ 
treibende Perfonen und Fabrikanten (welche fi ebeufalls durch Vorzeigung legaler Attefte Über ihre Gewerbe: 
Gerechtigkeit auszuweiſen haben) und K. Strafarbeitshauss Anftalten zuläffis. 

©) Bei Leinwand Lieferungen find, nebſt den bürgerlichen Leinwebern, auch Leinwandhaͤndler, ſobald fie fih 
ausweiſen, inländifche Leinwand zu liefern, zulaͤſſig. , 

d) Alle jene Perfonen; welche ſich auf vorbenannte Weife zu legitimiren nicht vermögen, und Feine Gewerbsleute 
find, bleiben von ben Lieferungen an Tuch ausgefchloffen. 7 

©) Nicht Hinlänglich befannte Perfonen werden nur alsdann zur Steigerung zuselaffen, wenn fie ſich vorher über 
ihre jur Uebernahme des G.ſchaͤſtes entfprechende Vermögens » Vexhaͤltniſſe legal ausgewieſen haben. 

f) Wenn mehrere Eoncurrenten in Gefellfchaft fleigern wollen, fo haben fie biefes vor ber Steigerung zu erklaͤ⸗ 

ren, und haften ſodaun in solidum einer für alle, und alle für einen. 

8) Diejenigen, welche für eine ganze Zunft ihr Angeboth legen, oder welche filr einen andern abweſenden Con 
currenten fteigern, haben ſich durch legale Vollmacht auszumeifen. 

h) Eoncurrenten und Lieferanten, welche ſich bei dem Etrichtermin, „oder bei der Ablieferung Unterfchleife, Ber 
ſtechungen, ‘oder betrügliche Handlungen, unb überhaupt Gefährden gegen das Aerar erlauben, werden, 

ſobald eine ſolche Hanblungsmeife erwieſen werden Fann, vorbehaltlich der weitern gefeglichen Einfchreitungen, 
von alfen Lieferungen ausgefchloffen, und haften dem Aerar für allen durch ihre Handlungsweiſe zugefuͤgten 
‚Schaden, fo wie uͤberhaupt jeder Eontrahent für die genaue und gefährbefreie Erfüllung des gegenwärtigen 
Contractes mit feinem ganzen Vermögen haftet. : 

3) Fir den unverhofften Fall, daß der Eontrahent in Anfehung ber Auantität oder Qualität der bedungenen fiefe- 
rung im Nuͤckſtande bliebe, behält ſich die contrahirende Commilfion ansdrüclich vor, auf Gefahr und Koſten 
der fdumigen und im Nücftande ſich befindenden Lieferanten, nad) lediglich vorausgegangener Sicherftellung 
diefes Verhältnifies durch genommene Einficht des Tagbuches und der Uebernahr s. Protocolle, ohne weitere 

vorzukehren, was zur Dedung bed Magazins, ſey es burch unmittelbaren Ankauf, Anftellung anberer Liefe⸗ 
ranten ic. nothwendig ift. 

k) Mer ven Zufchlag erhalten hat, {ft verbunden, ben Contract in allen Puncten ohne allen Entfchädigungss An. 
ſpruch, wenn auch gleich die zu liefernden Artifel in den Preifen ſteigen würben , zu erfüllen. 

1) Der Zufctag geſchleht durch den Commiſſions Vorſtand an die Wenigftbietende, mit Vorbehalt der Natificas 
tion ven Seite des Negimentd + Commandanten , welche ben Steigererm eröffnet werden wird. 

m) Die Zahlungen für gemachte Lieferungen geichehen von Seite der contrahirenden Commifion in baarem Gelde 
bei jeder Lieferung fogleich gegen verorbnungsmäßig gefempelte Scheine, 

m Nachgebote haben unter feinem Verhaͤltniſſe ſtatt. 


- I 


Bedingniffe in Anfehung der Befhaffenpeit ber kieferungs-Gegenfände. 
x) Hinſichtlich der Dualität der Tücher wird bedungen; 
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a) Muͤſſen fämmtliche Tücher, ſowohl in ber Güte, als Farbe, ganz nach dem gefiegelten — hiermit vorgelegt 
werdenden Mufter geliefert werden, ımb von guter zeiner Landwolle erzeugt, folglich nicht mit Weißgerbers 
Mole, Kälbers oder Kuͤhhaaren untermengt feyn. 

b) Das Gefpinft darf nicht zu grob, und muß ganz gleich feyn. 

c) Die Tücher müffen wenigftens mit 43 Gängen in den Stuhl gelegt, naß gereicht und alle e Gabenbräße — 


faͤltig vermieden ſeyn. 
d) Das Tuch muß gut gewallt, nicht ansgefchlagen, nach der Walk an ber Rahm nicht gejogen ſohin gang 


negfrei und ohne Leiften 15 Baierifche Ellen breit feyn. Ein Heiner Abgang. von der Breite wird im Quar 


drat berechnet, und muß am ber Länge erfegt werden. 

e) Die Tücher müffen durch den Tuchfcheerer gut gefchoren, micht'zur leicht gepreßt, und bie Lieferung durch 
Zeugniß vom Tuchfcheerer dahin beſtaͤttiget ſeyn, bag die Tücher nach der Walk nicht gegen z und gan; netz⸗ 
frei fegen. — 

H Die weißen Tücher muͤſſen ganz rein ‚ und bürfen nicht futferig oder gar mit grauen Fäden untermengt ſeyn. 

8) Die gefaͤrbten Tuͤcher muͤſſen mit aͤchtem und haltbarem Farbeſtoff gut ausgefaͤrbt, nach der Farbe rein ausge⸗ 
waſchen, und von allem Schmuze gereiniget, und nur von anerkannten Kunſt⸗ und Schoͤnfaͤrbern gefärbt ſeyn, 
weswegen auch eine jede Lieferung mit einem Atteſt vom Schoͤnfaͤrber, welches die Aechtheit der Farbe vers 
birgt, belegt feyn muß. 

h) Die grauen Tücher müffen hinfichtlich der Melange gang der eingefilpeten Vorſchrift und dem vorgelegten Mur 
ſter entiprechen. 

D Tücher, welche obigen Bebingniffen nicht entfprechen,, werden bei der Lieferung ald unannehmbar ausgefhloß 
fen. — 

2) Hinſichtlich ber Qualität der zu liefernden Leinwand wird bedungen, baf fie den vorliegenden gefiegelten Muſtern 
. in ben drei Sorten, naͤmlich Hemden⸗, dann ordinär und graue Futterleinwand gleichen, und eine Baierifche 

Elle breit ſeyn muͤſſe. 

Eben dieſes gilt auch- vom Gradl, welcher jedoch nur 45 breit zu ſeyn braucht, und vom Futterboy, deſſen 

Breite in 1 Eile beſteht. 

Der Abgang an Breite, wird im Gevierte berechnet, und am ber tänge bes Städte in Abzug gebrasht. 
3) Hinſichtlich der zu liefernden Schuhe ꝛc. wird bedungen : 

a) daß ber Lieferant gute ftarfe Sohlen aus dem Kern geſchnitten, und zum Oberleder durchaus gutes Rindsle⸗ 
ber, ebenfalls aus dem Kern gefchnitten, zu nehmen, und zu den Hintertheilen weder Kopf⸗ noch Halsgide 
gu verwenden. 

b) Hinſichtlich der Form wird auf bie gefiegelten. Probemufter hingewieſem. 

UL. 
Bebingniffe in Anfehung der Priifung der Lieferungs⸗Gegenſtaͤnde. 
In diefer Beziehung wird Folgendes bedimgen: 
2) dem zu lieſernden Tuch muß das Fabrifs oder Gewerbzeichen bes Lieferanten auf dem Stuhl eingehefter ſeyn/ und 
erforderlichen Hals durch Urfprumgs, Eertificate als eigenes Product nachgewieſen feyn. 
=). Dhne biefed Fabrifs oder Gewerbezeichen , und nöthigen Falle — —— — barf fein Lieferungs⸗ 
Object angenommen werben. 


3) Die Prüfung der Lieferungs + Gegenflände twirb mach dem d. 15, 16, 17 vorgenommen, daher dieſe Bereitd 


ſchon bare 55. fo anzufehen find, als wären fie hier wiederholt. 


Mach gefchehemer beutlicher Vorlefung biefer Bebingniffe ging man jur Prüfung der Certlficate der Eoncurzenien 
über ihre Zuläffigkeit zur Steigerung über, und bemerkt (ob und was zu bemerken iſt.) 
Hierauf fehritt man zum Met der Steigerung, wie folgt, übers 


Die Deconomie. Commiffion des N. Regiments erfauft, und gibt, umter Vorbehalt ber Genehmigung von Sei⸗ 


fe des Regiments, in Lieferung den Bedarf von ıc. 


J 


un zwar Sortenmweife, in einzelnen Bam: f * dem d. 8 — 10 ind. ber allgemeinen Beſtimmungen. 


aſte Sorte . . . . . 
ıftes food . i .. r = 
Es erbietet ſich Chier folgen die Steigerungs «Anbote) . > — 


Nachdem Niemand ein Mindergebot legte, wurde den N... 


ber Zuſchlag einsweilen ertheilt, 


Nachdem hiermit diefe Commiffiong + Verhandlung beendiget iſt, fo wird bie Richtigkeit der vorgenommenen Bez 
vaudlung befiättiget, und das gegenwärtige Protokoll von den anwefenden Steigerern unterzeichnet, wie folge: 
N N. ? 


‚Eommiffionss Befchluf, 
— — ——— — — — — 


‚Sonnabend ben 1. Februar Vormittags ro Uhr ſoll 
in dem Hofpital» Gebäude dahier, eine Quantität Gerfte 
vom Jahr 18522 und von fehr guter Befchaffenheit, oͤf⸗ 
fentlich an den Meiftbietenden vorbehaltlich Magiftrarlicher 
Genehmigung verkauft werden, welches Liebhabern hiers 
durch befannt gemacht wird. Baireuth, den 25. Ja 
auar 1823. 

Sofpital » Verwaltung. 
Schweiger, 


Die Grundſtuͤcke des Georg Kreppelt von Buk— 
Tenhofen: 2 Feld im Weidig, Z Feld alda bei der Huren 
fahrt genannt, werben zur Bezahlung, ausgellagter 
Forderung am 

Montag den 3. Februar L. J. 
an den Meiſtbietenden verkauft. Kaufliebhaber haben 
ſich bei dem Koͤniglichen Laudgericht einzufinden, und den 
Hinſchlag nach der Executions⸗Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Forchheim, den 13. Januar 1823. 
Fönigliches Landgericht. 
8 Badum. 





f; Vom 
Koͤniglichen Landgerichte Cronach. 

Die zur Gantmaſſe des Georg Popp in Neuſes 
gehörigen Nealitäten, welche bereitd unterm 26. Nos 
vember .v. J. ausgeſchrieben worden, werden auf Ans 
trag der Gläubiger wiederholt dem Äffentlichen Verkaufe 
ausgefegt. Kaufdliehhaber mögen ſich an dem hiezu an⸗ 
geſetzten Termine, 

3. Februar 1, J. Vormittags ro Uhr, 


im Orte Neufes vor ber Landgerichtlichen Commißion. 


einfinden, und ben Hinſchlag an bie Meiftbietenben, 
vorbehaltlich .creditorfchaftlicher Genehmigung, gewästi 
gen, Cronach, ben 3 Januar 1823. 
Der Königliche Landrichter, 
ch 





Die Gerften sVorräthe des hieſig Koͤniglichen Ment 
amtes auf den Magazinen Himmelcron, Gchorgaft, 
Streitau und Gefreeg, von circa 165 Scheffel wers 
ben am 

3oten biefes Monate 
Öffentlich bahier-verfteigert, wozu Kaufsliebhaber einges 
laden werden. Markt Schorgaft, ben 18. Januar 
1823. 
Königliches Nentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 





Zur Ermeſſung des kuͤnftigen Verfahrens werden 
alle diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchaft des Fürz 
lich zu Stetten verlebten Wittwerd Peter Schneider 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, foldhe am 

7. Februar -curr. Vormittags 9 Uhr 
bei bem biefigen Gerichte unter Beibringung ber erfor⸗ 
derlihen Beweißmittel zu liquidiren. Die fich wicht mel⸗ 
benden Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie bei Aus⸗ 
eimanderfegung dieſer Verlaſſenſchaft ruͤckſichtlich ihrer 
Anſpruͤche nicht beruͤckſichtiget werden. Banz, am 
22. Januar 1823. 


Herzoglich Baieriſches Herrfchaftsgericht. 
Friedrich. 
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JIntelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-⸗-Kreis. 
Freitag No. 13. Baitentf, den 37. Januat 1833. 





Umttige Artikel 


* 





Baireuth, den 13. Januar 1823, ' 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Anden man bie allerhöchfte Verorbnung vom 25, März 1809 — das Erfcheinen der Beamten vor ben Pol, 
zei⸗Behoͤrden betreffend — welche bereit# unter dem 24. Juli 1819 durch das Kreis» Inteligenpblatt wiederholt 
befannt gemacht wurde, abermals andurch zur genaueſten Befolgung in Erinnerung bringt, fügt man noch nachtraͤg⸗ 
lich Hierunten diejenige aller hoͤchſte Entfchliegung bei, welche beſonders wegen Vorladung der Mauss und Zoll⸗Beam⸗ 
ten unter dem 24. Mai 1809 ergangen iſt. 

ER Regierung bed Obermatnfreifes, Kammer des —* 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Duprel. 
mintpertum bes Innern 

Da mehrere — ſich ohne amtliche Sebengefilfen einzig und allein auf ihren Stationen Sefinden, 

deren — wenn auch furze Entfernung — eine gänzliche Stodung der Gefchäfte veranlaffen muͤßte, fo wird nach⸗ 
trägfich zu der Verorbnung vom 25. März d. Is. $. 5 verfügt, daß die Poligeis Behörden in den Fälen, wo bag 
Eriheinen eines folchen ifolirten Beamten erfordert wird, hievon ber zunaͤchſt gelegenen Oberbehörde deſſelben Nachs 
richt geben follen, bamit von dieſer für die forfmährende Verfehung des — unverzuͤgliche Borſorge getro getroffen wer⸗ 
den kanu. München, ben 24. Mai 1809. 
Freiherr von Montgelas. 

An das K. General⸗Commiſſariat des Main.-. 
x kreiſes. 

Das Erſchelnen der Beamten vor den Polizei — 
Behoͤrden betr. 








euth, bew ar. Januar 1823. 
| Sm Namen Seiner Majeftät des Könise. 
Nachſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Central⸗Veterinalr⸗ Schule zu Muͤnchen: 
„Dle unterfertigte Stelle macht hiemit befannt, daß ber Sommers kehr · Cours für die Hufs und Beſchlag⸗ 
ſchmiede mit dem 1. April feinen Anfang nimmt. 
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Ale diejenigen, welche der. Hefehlich vorgefchriebenen Prüfung und Approbation bebiirfen, haben bei bie, 
fem Eourfe um fo ficherer am genannten Tage zu erfcheinen, als ſolche nach Eroͤffnung bes Unterrichts nicht 
mehr angenommen werden koͤnnen, ſondern bis auf ben wleder beginnenden: Winter «Lehr» Cours, welchet 
am ı. November feinen Anfang nimmt, ohne weiters vertoiefen werben muͤſſen /⸗ x 

wird hiemit auf Anfuchen zur Sffentlichen Kenntnif gebracht. i 


Königliche Negierung des Dbermatnfreifed, Kammer ded Innern, 
Freiherr von Welden. R 

— Freiherr von Maſſenbach, Director. 

Den Sommer⸗Lehr⸗Cours fuͤr bie Huf⸗ und 

Beſchlagſchmiede an der Centrals Veteris ae 

nair⸗ Schule zu München betr. ö Gutſchneider. 





— | Baireuth, ben 21. Januar 1823. . 
FR: Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch ein ullerhoͤchſtes Reſeript vom ı ten c. If die Beſtimmung des. Ausſchreibens dom 30, Juli v. 9. 


sub pos. 2 wieder aufgehoben und geflattet: baß bie K. Rentbeamten von den — dem Aerar zu verrechnenden 


Steuer⸗Umſchteibgebuͤhren, die geſetzlichen Tantiemen und das Schreibmaterialien⸗Averſum, wie es von allen 
Moigen umittelbaren Einnahmen bejogen wird, zu beziehen haben, welches zur Nachachtumg dient, 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 
4. ü v. Bomhard, Director. 
An ſammtliche K. Remtaͤmter das Ober⸗ 
Amamnbkreiſes. 
Die Tantiemen der Rentbeamten von den Er SER: SEN ; 
Steuer sUmfchreibgebühren betr. . Empt. 





Pub lie a'nd u m 
m Mamen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern. 

‚Die Koͤnigliche Regterung zu Baireuth verhielt durch mehrere Rentämter die Anzeige, daß die Gerichte bei Se⸗ 
queftrationd s und Concursfaͤllen die Sorge für die Bebauung der zu ben Maffen gehörigen Grundſtuͤcke manchmal 
fo fehr vernachläffigen , daß die Grundſtuͤcke Jahre lang oͤde liegen bleiben, und durch deren Ertrag nicht einmal bie 
furrenten Abgaben beftritten werden koͤnnen. 

Es werden baher die Gerichte an bie Pflicht erinnert, bie ihnen bei Eomcurfen und Sequeftrafionen in Bezug 
auf Maffa » Turatel oblieget, und vermöge welcher fie die. Obforge zu tragen haben, daß bie ganze Maffa haushaͤl⸗ 
teriſch verwaltet, fofort auch dad Grundvermögen bis zum Verkaufe wirthſchaftlich behandelt, und durch Bebauung 
auf Koften der Maffa, oder aber durch Verpachtung beftimsglihü nuzerträglich gemacht werde. 

Es fordern alle Ruͤckſichten von felbft fe dringend auf, biefe Obforge nicht zu vernachläffigen, daß bei der bes 
ſondern Verantwortlichleit, welche damit verbunden iſt, nicht ertwarget wird, daß bie Warnung nicht genügen werde. 
Bamberg, den 7. Januar 1823. 


Roͤnigliches Uppellationggericht des: Obermainfreifeg, 
Graf von Lamberg, Präfibent. 


—ñi 


r 


De zu 
Beate ee 

Es wird hiermit jur  Keunmiß- des hanbeinden 
Publicums gebracht, daß die Viehmaͤrkte yıt Sr Geor⸗ 
gen am Montag den 17. Februar curr. begimnen und 
von ba bis Dftern alle 8 Tage gehalten werden. Nach 
Dftern fängt der erfie Viehmarkt am Montag den 7: April 
an und wird von ba an, bis in das Spätjahr, nur alle 
14 Tage Marft gehalten. Baireuth, den 23. Januar 
1823. 

Der Magiftrat ber Kreishauptſtadt Bairenth. 


Hagen: 
" Schoberth. 


Bekanntwmachung geſtohlener Sachen. 
Aus dem Hauße E. Nr. 560 im neuen Weg wurde 
7) eine SFrauenzimmer + Jade von dunkelgruͤnem 
Bieber, 
2) ein heübrauner Srauenrod, und 
3) eine blaus und weis geftreifte Schuͤrze 
entmwenbet. 
Jedermann wird vor bem Anfauf diefer Gegenftände 
‚gewarnt umd im Entdeefungsfall zur Anzeige aufgefordert, 
Sakrenh, am 25. Januar 1823. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen. 
— 





Bileu, ben 27. December 122. 


Königlich Baierifhe Kreis » und Stadt 
Geriht Baireuth 
wird untenbefchriebenes Mulzhaus aufben eigenen freiwilligen 
Untrag des — Beſitzers am 
4. März 1823, Vormittags 9 Uhr 

durch ben Sommiff, Kreis= und Stadtgerichtss Protofoliften 
Nuͤrmberger oͤffentlich verfteigern laffen, wozu Kaufdliebhaber 
hiedurch eingeladen werden, mit der Bemerkung, daß derZus 
ſchlag von der Genehmigung des Befigers abhängt, Übrigens 
aber: bie Verfteigerung nad Vorſchrift der Novelle vom 26. 


Auguſt 1806 erfolgen ſoll. 
Beſchreibung. 


Das dem Khnigl. Landrichter Schiliing, unter H. ME 


745 und €. N. 4: gehörige, vor dem hieſigen Friederichs · Thor, 
ohngefaͤhr 150 Schritte außerhalb gelegene: Mulzhaus iſt 46 
Schritte lang, 21.breit, maſſiv erbaut, zgdbig, nad dem 
bei den Grundacten befindlichen. Zeugniß des biefig Königl, 
Rentamts d. d. 31. December 1917 als ſolches mit Eriner 


* 


Haußſteuer, ſondern blos das daraubefindliche, mohnbare ein» 
gaͤdige Wohnhauf mit:rä In Hausſteuer-Simplum belaſtet, 
dagegen von der Mutz gerechtigktit 3 fl. rhl. Gewerbfteuer jaͤhr⸗ 
lich zu entrichten, "laut Brugniß-de& biefigen_ Magiftrate d, 
d.25. März 1822 mitsgıo fl. umter-R;7 9 in dem Brande, 

Batafter eingetragen, enthält 3 Reuzboͤden in der gemausrten: 
Bierung, eine Tenne unter der Erde und noch. zwei Mulibo⸗⸗ 
den unter dem Dach, iſt dem dufern Anſchejne nach in gutem, 
Bauftand, liegt am We * von der Stadt nach dem Stift 
Birken, vom Frliederichs-Thor betrachtet, hat ein eingaͤdiget 
Nebenhauß, worin gegenwärtig ber Mulzer wohnt, einen ge= 


-pflafterten Hof von ohngefähr derſelben Längerund Breite, wie, 


das Mulzhaus felbft, mit ber Einfahrt von der Straße: ber, 
und aus den Grundaeten ergiedt fich außer, obgedachter Haufe. 
und. Gewerbſteuer und 8 fl. frl.. jährlichen Walburgis⸗ Be 
Michaelis - Zinns Feine weitere Abgabe. Eine darauf haftmde 
Dienftdarkeit geht aus den BHrundacten nicht hervor, dage» 
gen muß ber Befiger die Wafferleitung aus dem Plaſſenbur⸗ 
ger Weiher in das Mulzhaus ganz allein unterhalten, woges 
gen. ibm der ungeftörte Genuß: biefer Wofferleitung zuſteht. 
Der Königliche: Kreis « und Stabtgerichtö« Director, 
ES chmeizer. 





Die. zu dem Johann. Zimmermännifhen 
Nachlaffe zu Franfenhaag gehoͤrigen Immobilien, welche 
in einem Soͤldengute und mehreren. walzenden Grund⸗ 
ftücen befiehen, follen von Lichtmeß I. Is. an die Meifte 
bietenden öffentlich verpachtet werben. Zu biefem Zweck 
ift Tagesfahrt auf den 

8. Februar I. Je. 
angefeßst, in welcher Pachtfuftige in dem, Zimmer mäns 
nifhen Wohnhauße zu Frankenhaag ſich einzufinden, 


. bie Pachtbebingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu le⸗ 


gen, und den Zufchlag unter Vorbehalt vormundfchafte 
licher ‚Genehmigung, zu gewärtigen haben, Balreuth 
ben 13. Januar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Sonnabend den 1. Februar Vormittags 10 Uhr folk - 
In dem Hofpitals Gebäude dahier, eine Quantität Gerſte 
vom Jahr 1522 -Uund von fehr guter Beichaffenheit, oͤf⸗ 
fentlic an den Meiftbietenden vorbehaltlich Magiftrarlicher 
Genehmigung verfauft werben; welches Liebhabern hiers 
burch? befannt gemacht wird / Baireuth, den 25: Jar 


nuar 1823. 
Hoſpital⸗Verwaltung. 
Schweiher. 


ss 


j j — —— 

Da der Bauersmann Johann Steger zu Hum⸗ 
senberg den Kauffchilling von; dem erfauften Johann 
Derfauifchen Gut zu Koͤttweinsdorf, aller Mahnungen 
vhnerachtet noch nicht bezahlt, fo wird das gefagte Gut, 
beſte hend in einem Haus und Stadel, 4 Tagwerf Gars 
ten, 94 Tagwerk Feld, 3 Tagwerk Wiefen, und 13 Tap 
werk Holj, welches zu dem Königlichen Pfarramt Wais 
fehenfeld mit dem zoten Gulden handlohnbar iſt, auch 
jährlih ı f. 45 fr. Erbjinnd, 4 Megen Korn, und 
4 Metzen Gerfie, Waifchenfelder Maas, dann von 
2 fl. 3% fr. Simplum die Steuer zum Rentamte Wais 
fchenfeld entrichtet, in vim executionis auf Koften und 
Gefahr des Stegers biemit dem Sffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und Termin hiezu auf ben 
22. Februar Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welchem Kauf» und Zahlungsfähige vor 
der landgerichtlichen Deputation gu Dbereilsfeld in dem 
Schriferifhen Wirthshauße fih einzufinden, ihre Auf⸗ 
gebote zu Protocol zu geben, und des Hinfchlags nach 
Maasgabe der Executions⸗Ordnung zur gewarten haben, 

Holfeld, am 13. Janıtar 1823. 
| Königliches Landgericht. . x 
Rottlauf. 





Auf den geſtellten Antrag eines Glaͤnbigers werden 
bie, dem Rothgerbermeiſter Michael Vogel zugehoͤ⸗ 
rigen Immobilien, beftehend in a) 1 Tagwerf Feld hin 
ter dem Dertelggarten, IE Elaffe, tarirt auf 160 fl., 
b) & Tagmerf Wiefe am Anger, wovon + Tagmwerf feld, 
und 4 Tagwerk Wiefe ift, gemürbigt auf 200 fl. dem 
Öffentlichen Verkauf ausgefegt; hient wird auf den 

2o0ten f. ME. Vormittags 9 Uhr 
hiemit Termin anberaumt, im welchem beſitz ⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber ſich einfinden moͤgen, und 
ber Meiſtbietende ben Hinſchlag ber Executions + Ordnung 
gemäß; zu getwärtigen hat. Weldenberg, ben 24. Ja⸗ 


nuas 1823. 
.. Königliches Landgericht. 
Schilling. 





Das unbebaute But des Georg Schneider zu 
Theisau, das Grünblein genannt, meldhes Jacob 
Schneider vom Theisau in der gerichtlichen Verſteige⸗ 
zung erfaufte, wird, wegen eines Kaufſchillingeruͤckſtan⸗ 


bed, auf Requifition bed Freiherrlich von Redwitziſchen 
Patrimonialgerichts Burfersdorf, auf Koften und Gefahr 
bes genannten Käufers, neuerlich dem Sffentlichen Ver⸗ 
Eaufe ausgeſetzt. Dieſes Gut, beſtehend in Geldern, 
Wiefen und Holz, iſt dem Königlichen Aerar erbzinns⸗ 
lehenbar, mit 5 Procent handlohnpflichtig, und mit 
35 fr. Erbjinns.und ı fl. 343 fr. Steuerſimplo belaftet. 
Die Strichetagsfahrt wird 
Dienflags den 18. Februar 1823, Vormittags 
bis Schlag 12 Uhr 

fm Theisau in der Behaußung des dortigen Orts vorſte⸗ 
hers abgehalten, wozu zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. Weismain, am 7. Jaͤnner 
1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 

In legaler Hinderung des Vorſtandes. 
Gleitsmann, erſter Aſſeſſor. 





Das Koͤnigl. Landgericht Kronach hat in dem Schul⸗ 
denweſen des Georg Keſtel dahier die Vergantung 
erkannt. Es werden daher die geſetzlichen Ganttaͤge, 


und zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachwerß 


ſung der Forderungen auf 
Mittwoch den 5. Februar, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf 
Mittwoch ben 5. März, 5 
3) zur Abgabe ber Schlußerinnerungen, umd zwar fuͤr 
bie Gegeneinreben als für die Schlußeinreden, auf 
Mittwoch ben 2, April I. Ye, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmbt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinfchuldnerg hiermit unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dag Michterfcheinen bei 
dem erflen Ganttage die Ausſchließung ber Forderung von 
der gegenwaͤrtigen Gantverhandlung, das Nichterfcheinen 
an den übrigen aber die Ausſchließung mit den an denfel 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Am 
pleich werden biefenigen, welche irgend etwas von Dem 
mögen bed Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Vers 
meibung boppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, Eronad), 
am 2. Januar 1823. 
‚Königliches Landgericht. 
Deſ· 


% 


* 


Die Gants Realitäten des Martin Guth zu Mer⸗ 
kendorf, als: 1) ein Tropfhaus mit Scheune, Badı 
haus, umd Mebengebäuden, worauf ehemald bag 
Scmiebfeuer » Necht haftete, Nr. 127, mit 15 fr, 
Steuerfimplum, 143 fr, Erbzinns und 10 Procent Hands 
lohn, 2) ein Gemeinderheil, Steuer » Befig+ Nr. 127°) 
mit 13% fr. Steuerfimplum, 3) # Tagwerf, der frumme 
Acer, St.B. Nr. 127°) mit ı2 fr. Eteuerfimplum, 5 fr, 
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Erbzinns, 1 fl. 15 fr. ftändigen Handlohn, 3 Geiſel 


Waijzguͤlt, 4) 2 Tagwerk, dei Tobrigsader, St. B. Nr. 
128, mit 245 fr. Steuerſimplum, 14% fr. Erbzinns, 
124 fr. Zehendgeld, und 5 Procent Handlohn, 5) 1% 
Tagwerf Feld und Wiefen, der Doͤringsacker in der Som⸗ 
merleiten, mit 5% fr. Steuerfimplum, 14% fr. Erbzinus 
und 5“Procent Handlohn, 6) Z Tagwerk, ber Suljen⸗ 
acer, mit g# fr. Steuerfimplum, 143 fr. Erbzinns 
und mit 5 Procent Handlohn belaftet, und von Nr. ı big 
6 im Steuerbiftriet Deofendorf gelegen, 7) 5 Tagwerk 
Fichtholj, das obere Kieferich, mit 14 fr. Steuerſim⸗ 
plum, 33 fr. Erbzinas, und 43 fr. ftändigen Handlohn 
belaftet, und im Steuerbiftrict Starfenfchtwind gelegen, 
werden dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Striche 
termin auf den 
8. Februar I. Is. 
im Amtsſitze anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. Scheglig, ben ar. Januar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Graf Lerchenfelb, 





jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtlich 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤf⸗ 
fentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen bei dem erſten Gauttage die Ausſchließſumg 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Gautverhaudlung, 
das Nichterfcheinen au dem übrigen aber die Ausſchlie⸗ 
ßung mit ben am bdenfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge babe. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas vom Vermögen bes Gemeinſchuldners im 
Haͤnden haben, bei Vermeidung doppelten Erfages auf 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ger 
richt zu übergeben. -Am erſten Ediftstage wird die Guͤh⸗ 
ne verfucht, und den Gläubigern dag von dem Sohne des 
Gemeinfhuldners für deffen Antwefen gelegte Anborh jur 
Genehmigung oder zur Stellung ihrer allenfallfigen weir . 
tern Auträge vorgelegt werben, Neuſtadt au der Wald», - 
nab, am.g. December 1827, 

Königliches Landgericht Nenfladt, 
Der Königliche Landrichter, 

Freiherr v. Lichtenftern. 


u: 
v 





Die etwa noch ımbefannten Gläubiger des Defonss 
mie» Bürgers Chriftoph Rieß zu Redwitz, melde 
in dem erfien Ediktstage am 16. Auguſt diefes Jahres 
ihre Forderung am diefen nicht gemeldet Habın, find durch 
das Erfenntniß vom 23. December c. von beffen Gant⸗ 
Maffe ausgefchleffen worden. Wunſiedel, ben 25. De 


cember 1822. 


Don dem Koͤnigl. Landgerichte Neuſtadt an der Wald⸗ 


nab wird in dem Schuldenweſen des Hallmeiſters Tho⸗ 
mas Ruf in der Deb auf Antrag der Gläubiger und 
auf die Zuftimmung des Gemeinfchuldners vom 6. und 
7. Auguf I. I. deffen Vergantung hiemit erfannt, Es 
werden daher die geſetzlichen Ganttäge und zwar: I. zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber Forderung 
. auf 
Montag den 3.Mär; 1823, 

I. zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemelbeten 
terungen auf ; J 
Donnerſtag den 3. April 1823, 
and M. zur Abgabe der ES chlußerinnerungen und zwat 

für die Gegeneinrede ſowohl als für bie Schlußeinsede auf 
| Samftag den 3. Mai 1823, 


dor⸗ 


— 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Carner. 





Am Donnerſtag ben 6. Februar c. a. wird von dem 
unterzeichneten Königlichen: Nentamte eine ımbebeutende 
Dantität Gerfte aus dem Erndejahr 1822, vom ber beſten 
Qualität salva ratiientione in loco Herrnsberf meiſt⸗ 
bietend verfauft, und Kaufliebhaber hierdurch eingeladen. 
Burgwindpeim, ‚ben 24. Jänner 1823. 

Koͤnigliches Rentamt Burgebrach. 





Am Freitag den 14. Februar wird elne Duantirät 
Malz von 29 Scheffel vom Erndtejaht 1820, von guter 
Befchaffenheit, dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzk 


Keufsliebhaber wollen fih daher an diefem Tag in um 


* 
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biesamtlichen Geſchaͤfts/ Local einfinden, und bad Weitere 
vernehmen. Weismain, den 16. Januar 1823. 
Kinigliches Nentamt. 
Weigand. 





Von bem geſammelten Zehend ber — Eſchenbach 
werden bie weiteres erlangten Fruͤchte, als: 11 Schef⸗ 
fel Waiz, 29 Scheffel 2 Metzen Korn, dann das bien 
von erlangte Stroh, in 20 Schock, 20 Bund Langem und 
6 Schock 44 Bund Kurzem beſtehend — 

Donuerſtag den 6ten naͤchſten Monats Februar 
alttzier oͤffentlich verſtelgert, und Kaufsliebhaber hie 
eingeladen. Wobei noch bemerft wird, wie ſich ber 
Strohz« Vorrath nicht zu Efchenbach, ſondern im hiefigen 
Zehend⸗Siadel befindet. Sprinspast ; den 25. Januar 
1623. 

Dom Königlichen Rentamt Efchenbach. 
Heinickel. 





Von bem hieſigen rentamilichen 182ar Haber »Bors 
rath ‚wird, hiermit ein Theil dem oͤffentlichen meiſtbieten⸗ 
ben Verkauf ausgefegt, und hierzu Termin auf 

Mittwoch den 5. Februar d. J. 
onberaumt, an welchem Tage Vormittags 11 Uhr Kaufs⸗ 
liebhaber auf dem Magazin am Markt ſich einfinden wol⸗ 
wi Eulmbag, am 25. Januar 1823. 

Königliches Nentamt. | 
Weltrich. 





Auf eingelangten hoͤchſten Regierungs-Befehl wird 

Samſtag' den 8. Februar d. J. Vormittags, 
beim hleſig Koͤnigl. Rentamte ein Theil der vorhandenen 
bedeutenden Korn »- und Haberbeſtaͤnde, vom Erndte⸗ 
Jahr 1322, guter Qualität, falva ratificatione oͤſſent⸗ 
lich meiſtbietend verfteichen,, wozu Kaufsliebhaber einge, 
laden werden. Scheflig, 25: Januar 1823. 

Koͤnigliches Nentamt. _ 
$: Burfart. 


Am Mittwoch. den sten des nächftfolgenden Monats 
Februar Vormittags 10 Uhr merden beim unterfertige 
ten Königl. Reutamte dahier gegen 25 Scheffel Gerfte, 
guter, Dnalitäf vom Erndte-Jahre 18221 in kleinen Par 
thbieen mit Vorbehalt Höchfter Genehmigung im Sffentltr 


chen Aufftriche meiſtbiethend verfauft, wozu Kaufliebha⸗ 
ber einladet. Kemnath, 23. Januar 1823. 
Das un Nentamt Kemnath. 
& tal. 





Da ſich bei dem, durch das Kreis „ Inteligenzblatt. 
verfloffenen Jahre Nr. 143 und 144 auf den ztem vori⸗ 
gen Monats und Jahre ausgefchriebenen Verhaudlungster⸗ 
mine Niemand meldete, welcher einen Anfpruch auf den 
in. ben genannten Blättern bezeichneten Rauchtaback ger 
macht hatte, fo werben auf dem Grunde bes ausgeſpro⸗ 
chenen Präjudizes jene 4 Saͤcke Taback Hiemit als einge 
ſchwaͤrztes Gut erklärt, umd fol nach Verlauf der 60taͤ⸗ 
gigen Berufungsfrift mit dem sffentlichen Verkaufe deſ⸗ 
felben, gefeglicher Orbnung gemäß fürgefehritten werben. 
Banz, am 12. Januar 1822. 

Herzoglich Baierifches ———— 
Friedrich. 


In dem Debitweſen geger. bie Verlaffenfchaft bed zu 
Weingarten verfiorbenen Andreas Weimann hat 
das unterfertigte Herzogliche Herrfchaftsgericht burch Ent⸗ 
(hliegung vom 9. November v. 8. den Goncurserfannt. 
Diefemnady werben bie geſetzlichen Ganttaͤge und zivar 
1) zur Aumeldung und gehörigen Nachweifung der Forde⸗ 
ER r auf dem 

"14. Febtuar l. $., 


2) zur Mbgabe der Einreden gegen biefelben, auf ben 


14. Mi; l. J. 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar a) für die Res 
plif, auf den 

4: April, 

und b) für bie Duplit —* den 

28. April 1.9, 
fefigefegt, und hlezu fämmtliche Gläubiger des serlößten 
Gemeinfchuldners-unter bem Mechtsnachtheile hiemit vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen bei dem erften Edicts⸗ 
tage bie Ausfchlichung der Forberung von der gegenmwärs 
tigen Gantverhanblung, das Nichterſcheinen an den uͤbri⸗ 
gen aber die Ausfchließung mit den am denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Kandlungen zur Folge habe: Zugleich wers 
ben diejenigen, welche irgend etwas vom Vermögen degi 
Gemeinſchuldners, refp: von der Verlaſſenſchafts⸗ Maffe 
in Händen haben; bei Vermeidung deſſelben — 
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Erfages aufgefordert; ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu uͤbergeben. Hiemit verbindet man 
bie Bemerfung, daß auf die zur Berlaffenfchaftsmaffe ge 
hoͤrigen Grundſtuͤcke Beider bereits verfuchten Sffentlichen 
Merfteigerung berfelben zum Theile nicht unannehmbare 
Gebote gelegt worden find, wodurch es moͤglich werben 
dürfte, die Ereditorem zu einem allenfalfigen Nachlaß⸗ 
Hertrage zu beſtimmen. Es werben baher zugleich am 
erfien Edictstage den fich-meldenden Gläubigern bie Vers 
kaufsreſultate vorgelegt, und fol hiebei der Verſuch zur 
Erwirkung eines Nachlaßes gemacht werden, Bang, 
am 15. Januar 18523. ; 
Herzoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 





Das zur Nachlaſſenſchaftsmaſſe des juͤngſthin zu Stete 


ten verlebten Wittwerd Perer Schneider gehdrige 
Grundvermögen, beftehend in einem Tropfhauße und 
einigen ledigen Grundſtuͤcken, wird wiederholt dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt, und Bietungstermin auf den 
6. Februar, Nachmittags 2 Uhr, 
anberaumt, an welchem Tage fich Kaufsluſtige zur befagten 
Zeit in dem Sterbhaufe zu Stetten einfinden, ihre Ger 
bote zu Protocoll geben und den Hinfchlag nach Maßgabe 
der Ereeutions» Ordnung gemärtigen koͤnnen. Gleichjeis 
tig foß auch das zum Nachlaß gehörige wenige Mobiliar 
ausgeboten und bei erreichter Tare dem Meiftbietenden 
üÜberlaffen werden. Banz, am 22. Januar 1823. 
 Serpalic Baierifches Herrſchaftsgericht. 
Brieteih. 





Zur Ermeffung bes fünftigen Verfahrens werben 
alle diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchaft des kuͤrz⸗ 
lich zu Stetten verlebten Witrwerd Peter Schneider 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, folche am 

7. Februar curr, Vormittags 9 Uhr 

bei dem hiefigen Gerichte umter Beibringung ber erfor 
derlichen Beweißmittel zu liquidiren. Die fid) nicht mels 
denden Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie bei Aus 
einanderfegung dieſer Verlaſſenſchaft ruͤckſichtlich ihrer 
Anſpruͤche nicht beruͤckſichtiget werben. 
22. Januar 1823. 

Serzoglich Baierifches Hersfhaftsgericht. 

Friedrich. 


Ban, am 





Das Wohnhaus des Johann Wagner äftern 
zu Weides, H. Nr. 4 nebſt Stadel unb halben Garten, 
welches zufammen für 316 fl. 40 fr. gewuͤrdiget if, 
fol im Wege der Huͤlfs⸗Vollſtreckung oͤffentlich verfanft 
werben. Es iſt dazu auf 

Dienſtag den ır. Februar, 
Tagesfarth angeſetzt, wo Kaufsliebhaber dahier erſchel⸗ 
nen, die auf dieſer Realitaͤt ruhenden Rechte und Laſten 
vernehmen, und den Zuſchlag nach Maasgabe der Exe⸗ 
cutions· Ordnung gewaͤttigen koͤnnen. Unterlangen⸗ 
ſtadt, ben 9. Januar 1823. 
Königlich Freiherrlich vom Redwitzſches Patris 
monials Gericht Burkersdarf. 
Schieſing. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll dns dem Ber 
bermeifter Johann Peter Schubert bahier, gehoͤ⸗ 


rige Anweſen dem Öffentlichen Verfauf an den Meiftbies 


tenden auısgefet werden- Diefes Anweſen beſtehet aus 


‚einem 52’ langen und 32° breiten Wohnhaus Nr. 199, 


nebſt Stallung und Stadel, worauf 2 Klaftern Brenn‘ ⸗ 
holz und 1 Schleißbaͤumlein faͤhrlich aus Herrfchaftlicher 
Waldung abgegeben werben; bann 24 Tagmwerf Feld amd 
4 Tagwerk Wiefer, das Fuchsfchmidtifche Gut genannt, 
ferner 63 Tagwerk Feld, in q verfchtebenen Stücken, zum 
unbesimmerten Metziſchen Guͤtlein gehoͤrig, J Tagwert, 
das Hebammenwiesle in genannt, J Tagwerk Wiesland 
und einem Gemelndetheil. Mac Abzug aller Laſten umb 
Abgaben beträgt die Geſammttaxe 4342 fl: 45 fr. sh. 
Bletungstermin wird auf 
ben 13. Mär; 1833, Vormittags ro Uhr, 
anberaumt, im welchen fich befig- und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber , „denen inzwiſchen die Einficht bed Tapas 
tionsprotofoll® in der Negiftratur frei fiehet, perſoͤnlich 
einzufinden , ihre Gebote zu Protofoll zu geben und den 
Bufchlag lalva ratificatione creditorum zu geiv 'rrigen 
haben, Schwarzenbach an ber Saale, am 31. Decems 
ber 1822. 
Königlich Baieriſches Fuͤrſtlich Schoͤnbur yſches 
Patrimonialgericht ıfter Klaſſe. 
v. Paſchwitz. 


V.- Ds 
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ueberficht 
ber auf bem Markte zu Baireuth vom 13. Janugr 
bis agten incl. gebrachten und verkauften 
© Getreider und ber beftandenen 
Getreide sPreife 


Getreider Nori⸗ | neue | Ser | ers Fo in | Mer Jiererdris⸗ 
“ 2 8 a ar; —* Preis des 
uns 
RE me, süen|  Scheffeis, 


nn — 
Sr. Jean. | Son. Jean. |Sar.it-jtr]R. |frfR-|tr. 


Welten — * 169 — 2012⸗ 
Roggen —113|12lı2 " 12 ⸗ 
Serſie — 2201 224 333 HH 121— 9 ol 
Hader -1 45 [a 135 M 5!30 


Baireuth, ben 18. — 1823. 
Der Magifirat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 
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6 un Dun | mn | ae 
2 ben 23. — 1823. 
Stadt-Magiſtrat. 
Schroͤn. 





Laubmann. 


Nicht Amtliche Artikel 
— — —— —— — — 


Ein junger Mann, welcher feit 7 Jahren im Juſti;⸗ 
und Polizeifache, ſowie im Forſt/ und Jagdweſen als 
Scribent arbeitet und über zureichenbe Kenntniffe in biefen 
verſchiedenen Gefchäfts» Branchen, ſowie auch über einen 
moralifchen und überhaupt untabelhaften Lebenswandel 
ſich Hinlänglic auszuweifen vermag, wuͤnſcht feinen ders 
maligen Poften zu verändern und baldmoͤglichſt ein andereg 
angemeffenes Unterfommen zu finden, Sranfitte Briefe 
unter der Addreſſe: St. L. befoͤrdert bie Redaction nn. 
Blattes, 


€. J. Lonnerfiädter aus Fürth, bezieht zum 
Erftenmal den hiefigen Marft, und empfichle fich einem 
verehrlichen Publikum mit feinem vollftäntigen Waaren⸗ 
lager, befichend in; Kattun, Merinog, Baumwoll ſamt, 
engliſche Manſcheſter glatt und geſtreift, eine ſchoͤne 
Auswahl Shawls und baumwollener Tuͤcher, ferner alle 
Gattungen weiße Waaren, als; Pique, Haman, Batifts 
moufelin, alle Farben Bergals, befter Qualität, feinene, 
baummollene weiß und geftreifte Sacktuͤcher, Kappen, 
Strümpfe, Handſchuhe, Lothdand, Gejundheitsflanell, 
ganz moderne Gilers Zeuge, weiße Valencias und ders 





gleichen mehr. Da er billigſte Preiße, und promtefte 
- Bedienung verfpricht, fo bitter er um geneigten Zufpruch ; 
feine ‚Boutique ift in ber Haupilinie. 





Es iſt ein Quartier von 2 Stuben, x Kammer, 
Holzlege, nebſt Keller, Boden, in ber Judengaſſe, 
Nro. 392 auf kuͤnftige Walburgi zu vermiethen, und das 
Weitere bei der Hausbeſitzerin zu erfahren. 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, ben 23. Januar "1823. 


StaatssPapiere, Briefe. | Geld, 
Obligationen aa ... 8781 87 
ditto a 55 . 0. 984 984 
Land» Anleben . . x. 9982| 094 
Hypoth. Anweiid . . 2. 99#| 99 
Lott. Looſe A—Da48 , 1022] 102% 
dtto E=-Mass . 99 | 984 
ditto umversinnglihe 82 81 


j 9 —J 
Koniglich Baieriſches pribilegirtes = 


IJntelligenz-Blatt— 


für den Ober-Main⸗Kreis. 


_ Sonnabend 


Nro. 14. Baireuth, den a. Februar 1823. 





Amtliche Artikel 





Baireuth, den 24 Januar 1823. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Anfehung der Mentamtlichen Regie» Ausgaben ift es nothwendig, daß das „fuͤr die K. Nentämter beſtimm⸗ 
te Regie, Quantum, nach allen Unterabtheilungen angegeben werde, damit bie infpicirenden Nechnungg + Eommifs 
farien bei Prüfung der Regie Ausgabs» Berechnungen für 183% einen Anhalt,Punct befommen. 

Die K. Rentämter werben baher angewieſen, einen Etat über die fämmtlichen Rentamtlichen Megies Ausgaben - 
für 1923 nach ben eingelnen- Ausſcheldungen anzufertigen, und ſolchen in duplo zur Prüfung binnen 14 Tagen 
hleher einzufenden; wobei ausdruͤcklich zu beobachten ift, daß das „für das K. Rentamt bisher bewilligte! / und 
and für 1823 als genehmigt ausgefprochene Duantum, nicht überfchritten‘‘ / vielmehr eine Erſparniß zu ‚machen 


gefucht werde. 


Königliche Regierung des Obermainfreifet, Kammer ber Finanzen, 
Freiherr von Welden. Re 


An ſaͤmmtliche K. Nentämter des Obermainfreifes,- 
und Sammerals Aominiftration Kaulsdorfi 
Die Kentamtlichen Negie» Ausgaben für 1833 betr. 


v. Bomhard, Director, 


Seydt. 





Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur Kenntniß des handelnden 


Publicums gebracht, daß bie Viehmaͤrkte zu St. Geor⸗ 
gen am Montag den 17. Februar curr. beginnen und 
von ba bis Oſtern alle 8 Tage gehalten werben. Nach 
Oſtern fängt der erfte Viehmarkt am Montag den 7. April 
an und wird von da an, die in das Spätjahr, nur alle 
14 Tage Markt gehalten. Baireuth, den 23. Januar 
823. 

Der Magiftrat der Kreishauptftadt Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth, 





Baireuth, den 13. Januar 1823. 
Von bem . 
Königlih Baierifchen Kreis, und Stabt 
geriht Baireuth. 

Nach einer hohen Verfügung Koͤnigl. Appellatione- 
gerichts des Dbermainfreifes vom 27. December v. J. 
fol gegen bie wegen Vergehens der Unterfchlagung an⸗ 
geſchuldigte und auf flächtigem Fuße fich befindliche ledige 
Katharina Neuberger von Hochberg, Landgerichts 
Selb, das Ungehorfams+ Verfahren eingefeiter werben. 

Dem zu Bolge wird die Katharina Neuberger 
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mach Xetifel 420 bes U. Theils des Strafgefetzbuches 


hiermit vorgeladen, innerhalb 
drei Manaten 


nr dem Konigl. Kreis / und Stabtgerichte Baireuth zu 
eefüjeinen, und ſich wegen ber wider fie vorhandenen. 


Anſchuldigung des Vergehens der Unterſchlagung zu vers 
an worten. 


Der 
Loͤ rigl. Kreis/ und Stadtgerichts⸗Director, 


Schweizer. 
Daig. 





Baireuth, den 23. December 1622. 
Don dem 
Söniglih Baierifhen Kreids und 
Stadtgericht Baireuth 
wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß der Bürger, 
Muͤllermeiſter und Mehlhändter Georg Chriftian 
Heinrih Hagen von hier, und bie ledige Maria 
Magdalena Michel aus Ochfenfurth, in einem am 


— 


geſehen werben. loͤnnen. Baireuth, am 17. Januar 
1823. i . 
Königliches Landgericht. . 


Meyer. 





Nach dem Antrag der Bauer Johann Ablerifchen 
Erden, von Weiglathal, fell. ein bisher zu dem Soͤlden. 
gut, Nro. 3 zu Weiglathat: gehoͤrig geweſenes, nun mit 
hoher Erlaubniß der Königlichen Negterung losgeriſſenes 
2 Tagwerf großes, und auf 165 fl. tarirtes Std Feld, 
der Roͤthacker genaunt, oͤffentlich an die Meiſtbietenden 
verfauft werden. Zu dem hiezu auf den 

6. März c, Vormittags 9 Uhr 


| im Locale bes unterzeichneten Königlichen Landgerichts 


20. December 1822 abgeſchloßenen Ehevertrag die Guͤ⸗ 


vergemeinſchaft unter einander ausgeſchloßen haben. 
Der Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichtg » Director, 
Schweizer, 
Daig.. 





Nah dem Antrage-der Erbsintereffenten in ber Ver⸗ 
kaffenfchaftsfache ver verftorbenen Bauernwittwe Margas 
retha Gräf von Eckersdorf, foll von Lichtmeß bies 
fes Jahre an ber zum Nachlaße gehörige + Hof mit Zus 
dehoͤrungen zu Eckersdorf, Befignummer 182, dann mit 
folgenden walzenden Grundftäcen: a) 3 Tagwerf Feld, 
ber Steig, b) 2 Tagwerf Wiefe, ber Steig, c) 34 Tags 
werk Waldung, das Geigenholg, und d) 3 Tagwerk Wal 


anberaumten Termine werben befig- nnd zahlungsfaͤhige 
Perfonen wit dem Bemerfen geladen, daß bad Taras 
tionsprotocoll in dem Negiftrafurzimmer eingefehen wer⸗ 
ben kann, und ber Zufchlag nach ber Executions⸗Ord⸗ 
nung ‚erfolgen fol. Batreuth, den.22. Januar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer, 


* 


Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung folk die dem Bauern 
Andreas Schamel zu Oberkulm, zugehörige Dos 
mainenwaldparzelle, das Kellerholz genannt, bei Glas⸗ 
bitten gelegen, welde hinfichtlich. ihres Holjbeftandeg auf 
643 fl... 20 fr. rhl., in Bezug auf den Grundwerth auf 
200 fl. rhl. gerichtlich ‚gemiütkige wurde, übrigens if 
einem Steuerfimplum- von: 22 fr. belegt ift ‚, öffentlich 
verfauft werden, Termin hiezu ift auf den 

27. Sebruar co. Vormittags 9 Uhr 





im 2ocale des unterzeichneten Königlichen Landgerichts 


angefegt, wozu Kaufsluſtige hierdurch geladen werben, 


. und ber Meiftbietende den Zufchlag nach Vorfcheift der 


king, gleichen Namens, auf 5 Jahre Sffentlicdh an die 


Zu dem. hierzu 


ar. Februar c, Vormittags 9 Uhr 


Meiſtbietenden verpachtet werden. 
auf den 


im Locale des Koͤniglichen Landgerichts anberaumten 


Termine werben zahlungs⸗ und pachtungsfähige Perſonen 


mit dem Benerfen geladen, daß die Protocolle uͤber die 


Taration diefer Grundbefigungen und über bie nähern 
Verpachtungs⸗ Bedingungen in dem Negiflraturlocale eins 


»- 


Executions⸗ Ordnung zu gemwärtigen hat. Das Tarationds 
protocoll kann in der Regiſtratur eingefehen. werben. 
Baireuth, den 15. Januar 1823. h 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Ueber das Vermögen ber verftorbenen Bürgers 
Wittwe Anna Kunigünda Weihmann von Reun⸗ 
firchen-ift der Univerfal » Foncurg erkannt worden. Affe 
diejenigen, welche am biefelbe Forderungen oder Anfprils 
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che zu haben vermeinen, werden daher angemwiefen, fich 
in dem zur Liquidation derfelben und hiernaͤchſt zum Ders 
fuch eines gütlichen Arrangements auf 
den 12,8. M. Februar Vormittags gUhr, 
anberaumten Termin im Benedict Mehlifchen Gaſthauß 
zu Neunkirchen vor der dafelbft erfcheinenden Landgerichts⸗ 
Kommiffion einzufinden, ihre Forderungen vorzubringen, 
umd bie Beweismittel darüber vorzulegen, bei Vers 
meibung bed Ausfchluffes von der Maffe. Im Falle die 
gütliche Uebereinfunft zwifchen den Gläubigern nicht er⸗ 
jielt werben follte, wird wegen der Geringfügigfeit der 
Maffa der zweite und leute Ediktstag zur Vorbringung ber 
Einreden, und der (chlüßlichen Verhandlungen auf 
den 2. April a. c. Vormittags 9 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichteftelle unter dem Präjubige am 
geſetzt, daß die Nichterfcheinenden mit den fie treffenden 
Berhandlungen prächudirt werben. - Zugleich wird bes 
kannt gemacht, daß am erjten Ediktstage zu Neunkirchen 
das zur Mafja gehörige 4 Tagwerk Feld, die Keffelgleiche 
in Geiersberg gelegen, der Klofter » Stiftung zu Neunfirs 
hen bandlohnbar, um Too fl. — rhl. taxirt, nebſt ‚den 
vorhandenen wenigen Mobitieri öffentlich am den Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft werde, wozu Kaufsliebhaber hiermit eins 
geladen werden, Gräfenberg, am 10. Januar 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
v Waͤchter. 





Zur Tilgung einer Hypothekforderung ſoll das Wohn⸗ 
haus des Webermeiſters Conrad Böhmer zu Mars 
ioffflein, Haus» Nummer g, mit Scheuer, Nebenger 
baͤude, Backofen und Gemeinderecht, Sffentlich verkauft 
werben. Bietungstermin if auf 

Mittwoch den 19. Februar 1823, Vor⸗ und 

Nachmittags 
auf hieſigem kandgericht anberaumt worden; bie Tare 
dieſer Grundſtuͤcke beträgt 900 fl., und laſten hierauf 
Jaͤhrlich 46 fr. rhl. Erbzins zur Gemeinde Marloffſtein, 
die landesherrliche Steuer aus 290 fl. Steuercapital, 


umd das Handlohn mit 1o Procent; mit 7 50 fl. find die Ges 


baͤude bei der Brandfaffe affecurirt. Befisfähige Kaufs⸗ 
Liebhaber werden hiezu eingeladen. Gräfenberg, am 
18. December 1822. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Wächter, 


ben verfauft werben, 


Behufs der Hulfsvollſtrecung fol der dem Schuſter 
Georg Merkel von Meunfirchen gehörige Baumgars 


ten in der Gugel, 4 Tagwerk haltend, zur Klofter s Stif- 


tüng dafelbft handlohnbar, Iffentlich an den Meiflbierens 
Dazu hat man Termin auf 

den 12. k. M. Februar Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und haben fih Kaufsliebhaber an demſelben 
im Meblifchen Gafthauf zu Neunkirchen vor der daſelbſt 
antefenden Landgerichts » Commiffton einzufinden, und - 
ihre Angeborhe abzugeben. Gräfendberg, den 13. as 
nuar 1823. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Wächter, 





Zur Liquidation ber auf dem Nachlaffe des zu Staffel; 
fein verfiorbenen Landiwehr » Hauptmanıs Johann 
Warhter haftenden Schulden ift Termin auf den 

4. März, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in "teldyem fi) alle Gläubiger zur jenem Be⸗ 
bufe unter der Verwarnung bahier einzufinden haben, daß 
‚auf nicht ‚angemeldete Forderungen bei Wertheilung ber 
Maffe keine Näcficht genommen werde. Lichtenfels, den 
23. Januar 1323. 

Königliches Landgericht. 

Schell. 





Das zur Webermeiſter Gottlieb Adam Huͤb— 
nerifchen Gantfache gehörige Wohnhaus dahier, in der 
Tifckergaffe, Nr. 280, zwei Stodwerf hoch, und maſſtw 
gebaut, nebft Felſenkeller, Gärtlein und übrige Zugehoͤr, 
fol dem andermweiten Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt wer⸗ 
ven, wozu hiermit auf 

Sonnabend den 15. Februar I, Rn Vormittags 

10 Uhr 
Tagefahrt angeſetzt iſt. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
luſtige werden hiezu am genannten Tag im Locale des 
Koͤnigl. Landgerichts zu erſcheinen, eingeladen, und erfolgt 
ber Hinſchlag nach eingeholter Genehmigung der Hubs 
nerifhen Gläubiger. Culmbach, den ı1, Januar 
1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis, 


’ 





Yuf den von bem Bauern Johann Lanzendor⸗ 
fer zu Wickenreuth beieffenen, dem Königl. Nentamt 
Eulmbach zu. Lehen gehenden halben Bauernhof, zu 
Wickenreuth, if in bem am 27. December v. Is. abges 
haltenen Bietungstermin 2300 fl. rhl. Kaufſchilling und 
n Carolin Trantgeld gelegt, und auf den frei eigenthuͤm⸗ 
lichen Zehend⸗ Antheil zu Wicenreuth 404 fl. rhl. und 1 
Seronenthaler Leifauf geboten worden. Auf Antrag bed 
Mealgläubigerd, wird, weil bie gerichtliche Tare des 


halben Hofes von 2768 fl. 30 Er. rhl. noch nicht erreicht, 


worden, bdiefer halbe Hof, fammt bem Zehend »Antheil 
mit diefen Kaufsgeboten nochmals zum Sffentlichen Kauf 
dergeftalt ausgefielt , daß Kaufluftige, welche ein Mehres 
zes zu bieten gefonmen find, auf den ’ 

ır, Februar, 
ols dem anderweit angefegten Bietungstermin, in bem 
Banzlebifchen Gafihof zu Forſtlahm Vormittags 9 Uhr 
ſich einfinden, ihre Mehrgebote anzeigen, und gemärtis 
gen Können, daß diefe Immobilien mit dem Glockenſchlag 
72 Uhr dem Meifibietenden jedoch unter DBorbehalt ber 
Genehmigung der Nealgläubiger, zugefchlagen werben. 
Culmbach, den 6. Januar 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Auf den Antrag eines Nealgläubigerd werben die dem 
Seifenfieder Adam Johann Huthiſchen Eheleuten 
zuſtaͤndigen 24 Jauchert Feld, am Leimitzer Weg, welche 
gegen Morgen an den hintern Hubh i ſch e n Acker und 
an das Feld bes Metzgermeiſters Georg Weidner, gegen 
Mittag an das Feld des MWeisgerbers Beyer, gegen 
Abend an bie Wiefe des Metzgers Weidner und gegen 
Hitternacdht am den obern Leimiger Weg grängen, in 


"Kraft der Hilfe dem sffentlichen Derfauf ausgeſetzt. 


Hiezu iſt Bietungstermin an ordentlicher Gerichtsſtelle 


auf den 
13. Februar e., früh 9 Uhr 


anberaumt worden, am welchem ſich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufsliebhaber einzufinden, die Kaufbedingungen 


zu vernehmen, ihre Angebote zu Protocol zu geben, und 
nach Masgabe der Erecutiond « Ordnung ben Bufchlag zu 
gerwärtigen haben... Hof, den 8. Januar 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Engelhardt, 
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* 


Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird das dem Kaufe 
mann Johann Ehriftian Strauß in Hof zuſtaͤndige 
Wohnhauß in ber vorbern Stadt, N, 14 zwifchen bem Wohns - 
hauße des Bädermeifters Richter und Kaufmann Auguſt 
Dagen fammt den hiezu gehörenden Hintergebäuden in Kraft 
ber Huͤlfsvollſtreckung dem öffentlidyen Verkaufe ausgefegt, 
und Bietungsefermin auf 

den 14. Februar 1823 früh 9 Uhr, 
anberaumt. Kaufliebhaber, welche fi Uber Befig- und 
Bablungsfähigkeit auszumeifen vermögen, haben ſich an dieſem 
Zermine in dem Locale bes König. Landgerichts einjufinden, 
ihre Angebote zu Protocol zu geben und nad Vorfchrift bes 
Executions =» Ordnung den Zuſchlag zu gewärtigen. Hof, 
den 30. December 1822. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Engelhardt. . 





! 


Auf Andringen eines Realglaͤubigers if das den Bauern 
Johann Adam Gemeinhardbtifhen Eheleuten zu 
Eppenreuch zuftändige, dem Dofpitale zu Hof lehenbare Hofe 
gut, beftchend aus Wohnhaus, Stadel, Schaafflall, 2 
Holsfhupfen und Schweinſtaͤlle, Hofraith, 4 QDuabrat» Ru 
then Gemuͤßgarten, 3 Jauchert Grasgarten, 30% Jauchert 


Wieſen, 614 Jauchert Feld, 35 Jauchert Holz und 3 Jau⸗ 


dert Huth, in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Vietungs- Termin auf den 

17. Sebruar 19825, Morgens 9 Uhr 
anberaumt worben. SKaufsliebhaber, welche ſich über Befige 
und Ermwerbsfähigkeit legal auszuweiſen vermögen, haben 
ſich an biefem XZermine in dem Gemeinhbardtifhen 
Wohnhaus in Eppenreutb einzufinden, ihre Gebote zu Pros 
tocoll zu geben, und ben Zuſchlag nah Maßgabe ber Erecue 
tions - Ordnung zu gewärtigen, Die nähere Befchreibung des 
Guts, fo wie bie Schägungs Verhandlungen Können uͤbri⸗ 
gens jeder Beit im der Megiftratur des Königlichen Landge» 
richts eingefehen werden, Hof, den 30. December 1822. 

Koͤniglich Vaierifches Landgericht. 

Engelhardt, 


—— — — 

Da der Bauersmann Johann Ste ger zu Hum 
genberg den Kaufſchilling von; dem erkauften Johann 
Perſauiſchen · Gut zu Koͤttweinsdorf, aller Mahnungen 
ohnerachtet noch nicht bezahlt, ſo wird das geſagte Gut, 
beſtehend in einem Haus und Stadel, z Tagwerk Gars 
ton, 94 Tagwerk Feld, z Tagwerk Wieſen, und 14 Tage 
werk Holz, welches zu dem Königlichen Pfarramt Wais 
fhenfeld mit dem zoten Gulden handlohnbar ift, auch 
jährlih ı fl. 45 fr. Erbzinns, 4 Megen Korn, und 
4 Megen Gerfie, . Waifchenfelder Mans, bann vor 


— 


y 
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28. 3% fr. Simplum bie Sfeuer zum Rentamte Wais 
fchenfeld entrichtet, in vim executionis auf Koften und 
Gefahr bes Stegers hiemit dem öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und Termin hiezu auf ben 
* 12. Februar Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welchem Kaufe und Zahlungsfähige vor 
ber landgerichtlichen Deputation zu Dbereilgfeld in dem 
Schrüferifchen Wirthshauße fich einzufinden, ihre Auf 
gebote zu Protocol zu geben, und des Hinfchlags nach 
Maasgabe der Executions⸗Ordnung zu gewarten haben. 
Hollfeld, am 13. Januar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 


. 


Die Gants Realitäten des Martin Guth „Mer 
Eendorf, als: 1) ein Tropfhaus mit Scheune, Bad 
haus, und Nebengebäuden, worauf ehemals das 
Schmiedfener » Necht haftete, Mr. 127, mit 15 fr. 
Steuerfinplum, 143 fr. Erbzinns und ro Procent Hands 
lohn, 2) ein Gemeinberheil, Steuer » Befig Nr. 127 
mit 13 fr. Steuerfimplum, 3) # Tagwerk, der frumme 
Ader, St.B.Nr. 127°) mit ı2 fr. Steuerfimplum, 5 fr. 
Erbzinns, ı fl, 15 fr. ſtaͤndigen Handlohn, 3 Geifel 
Waizguͤlt, 4) 7 Tagiverf, der Tobrigsader, St. B. Nr. 
228, mit 145 fr. Steuerſimplum, 14% fr. Erbzinng, 
124 fr. Zehendgeld, und 5 Procent Handlohn, 5) 14 
Tagwert Feld und Wieſen, der Doͤringsacker in der Som⸗ 





merfeiten, mit 5% fr. Steuerfimplum, 14# fr. Erbjiung 
und 5 Procent Handlohn, 6) 7 Tagwerf, ber Suljens 


ader, mit 4% fr. Steuerfimplum, 143 fr. Erbzinns 
und mit 5 Procent Handlohn belaftet, und von Me. ı big 
6 im Sieuerdiſtrict Droferfborf gelegen, 7) & Tagwerk 
Fichtholz, das obere Kieferich, mit 14 fr. Steuerſim⸗ 
plum, 3% fr. Erbzinns, und 40 fr. ftändigen Handlohn 
belaftet, und im Stenerbiftrict Starkenſchwind gelegen, 
werden bem Sffentlichen Verfaufe ausgefegt, und Strich⸗ 
termin auf den 
8. Februar l. I. 
im Amtsſitze anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Scheßlicz/ den zı. Januar 1823. 
. Koͤnigliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld, 





Das Königl. Landgericht Kronach hat in dem Schul⸗ 


denweſen des Georg Keſtel dahier die Vergantung 
erkannt. Es werden daher die geſetzlichen Ganttaͤge, 
und zwar: 1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nach weiſ⸗ 


ſung der Forderungen auf 


Mittwoch den 5. Februar, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf 
Mittwoch den 5. Maͤrz, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, und zwar fuͤr 
die Gegeneinreden als für die Schlußeinreden, auf 
Mittwoch den 2. April il. I. 
jedesmal Morgens 9, Uhr feftgefegt, und biezu fämmts “ 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit unter dem 
Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei 
dem erſten Ganttage die Ausſchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Gantverhandlung, das Tichrerfcheinen 
an ben übrigen aber die Ausfchliegung mit den an benfels 
ben vorzimehmenden Handlungen zur Folge bat. Zu ⸗ 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas vom Vers 
mögen des Gemeinfchtildners in Händen haben, bei Vers 
meidung borpelten Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. Cronach, 
am 2. Januar 1823. 
Königliches Landgericht.  , 
Deich, R 





Am Domerftag den 6. Februar e, a. wird vok dem 
witerjeichneten Königlichen Nentamte eine unbedeutende 
Dantttät Gerfte aus dem Erndejahr 1822, von ber beften 
Qualität, salva ratifisetione in loco Herrnsdorf meiſi⸗ 
bietend verfauft, und Kaufliebhaber hierdurch eingeladen. 
Burgwindheim, den 24. Jänner 1823. 

Königliches Nentamt Burgebrach. 





Von dem gefammelten Zehend der Stadt Efchenbach 
werben bie weiteres erlangten Fruͤchte, als: 11 Scheß—⸗ 
fel Walz, 29 Scheffel 4 Megen Korn, dann bad hie 
von erlangte Stroß, in ao Schock, 20 Bund kangem und 
6 Schod 44 Bund Kurzem beſtehend — 

Donnerflag den Sten mächften Momatd Februar 
allhier oͤffentlich verfeigert, und Kaufsliebhaber hlezu 
eingeladen. Wobei noch bemerkt wird, wie ſich der 
Stroh ⸗Vorrath nicht zu Eſchenbach, ſondern im hie ſgen 


» 


— Hure * 


— — 


9% 
Zehend⸗Stadel befindet. Speinshart, ben 25. Januat in Haͤnden haben, bei Vermeidung deſſelben doppelten 


1523- 
* Vom Koͤniglichen Rentamt Eſchenbach. 
Heinickel. 


Auf eingelangten hoͤchſten Regierungs⸗Befehl wirb 
Samſtag den 8. Februar d. J. Vormittags, 
beim hieſig Koͤnigl. Rentamte ein Theil der vorhandenen 


Herentenden Korn » und SHaberbeftände, vom Ernbtes 


Jahr 1522, guter Qualität, ſalva ratiicatione oͤffent⸗ 


lich meiffbierend verftrichen,, wozu Raufsliebhaber einger 


Scheßlitz, 25. Januar 1823. 
Königliches Nentamt. 
5. Burfart. 


Haben werben. 





Am 4. Februar Vormittag werben 350 Mees Gers 


Me aus dem Frucht» Jahre 1822 verftrichen und Kaufs— 
Liebhaber dazu eingeladen. Guttenberg, den 27. Ja⸗ 
uuar 1823. 

Grerherrlich von Gittenbergifches Nentamt 


In dem Debitwefen gegen bie Verlaſſenſchaft des zu 
Meingarten verftorbenen Andreas MWeimann hat 
das unterfertigte Herzogliche Herrfchaftsgericht durch Ent 
ſchliegung vom 9. November v. Je. den Concurs erkaunt. 
Dieſemnach werden die gefeglichen Ganttäge umd zwar? 
3) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Forbes 

ungen, auf ben 
ii 14. Bebruar l. J./ — 
2) zur Abgabe der Einreden gegen dieſelben, auf den 
14. Maͤrz I. Sr 
3) zur Schlufverhandlung, und zwar a) für die Re⸗ 


plik, auf den 


. 14. April, & 
amd b) für bie Duplif, auf den 
28. April. J. 
feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche Glaͤubiger des verlebten 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile hiemit vor⸗ 
‚geladen, daß das Nichterſcheinen bei dem erſten Ediets⸗ 
tage bie Ausſchliehung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 


eigen Gantverpandlung, das Nichterfcheinen an ben uͤbri⸗ 


gen aber die Ausſchließung mit den au denſelben vorzu⸗ 
aöhmenden Handluugen zur Folge habe. Zuglelch wer⸗ 


Dun diejenigen, welche irgend etwas vom Vermögen des 


SBemainſchuldners, reſp. von der Verlaſſenſchafts Miaffe 


Erfages aufgefordert; folches unter Vorbehalt ihren 


Mechte bei Gericht zu übergeben. - Hiemit verbindet man 


bie Gemerfung, daß auf die zur Verlaffenfchaftsmaffe ge 
hoͤrigen Grundſtuͤcke bei ber bereits verfuchten Sffentlichen 
Verfteigerung derfelden zum Theile nicht unannehmbare 
Gebote gelegt worden find, wodurch es möglich werden 
bürfte, bie Erebitoren- zu einem allenfallſigen Nachlafs 
vertrage zu beftimmen. Es werben daher zugleich am 
erften Edictstage ben fich meldenden Gläubigern die Vers 
faufsrefultate vorgelegt, und fol hiebei der Verſuch zug 
Erwirfung eines Nachlaßes gemacht werden. Bany, 
am 15. Januar 1823. 
Herzoglich Baieriſches Herrfchaftsgericht. 
Friedrich. 





Zur Ermeſſung des kuͤnftigen Verfahrens werden 
alle diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchaft des kuͤrz— 
lich zu Sterten verlebten Wittwers Peter Schneides 
eine Forderung zu machen haben, aufgeforbert, folche am 

7. Februar curr. Vormittags 9 Uhr 
bei bem hiefigen Gerichte unter Beibringung der erfor 
berlichen Beweißmittel zu liquidiren. Die fich nicht mel⸗ 
denden Öläubiger haben zu gewärtigen, daß fie bei Aus 


einanderſetzung diefer Verlaſenſchaft ruͤckſichtlich ihres 


Anſptuͤche nicht beruͤckſichtiget werden. Banz, am 
22. Januar 1823. u 
Herzoglich Baieriſches Herrfchaftsgericht. 

Friedrich. A 





Das zur Nachlaſſenſchaftsmaſſe des Jugſthin zu Stet 
ten verlebten Wittwerd Peter Schneider gehörige, 
Grundvermögen, befiehend in einem Tropfhauße und 
einigen ledigen Grundſtuͤcken, wird wiederholt dem oͤffent⸗ 


lichen Verkaufe ausgeſetzt, und Bietungstermin auf den. 


6. Sebruar, Nachmittags 2 Uhr, 
anberaunt, an welchem Tage ih Kaufsluftige zur befagten 
Zeit in dem Sterbhaufe zu Stetten einfinden, ihre. Ges 
bote gu Protocoll geben und den Hinfchlag nach Mafgabe 
ber Erecutionds Ordnung gewärtigen fönnen. Gleichzel⸗ 
tig ſoll aud) dag zum Nachlaß gehörige wenige Mobiliar 
ausgeboten und bei erreichter Tare dem Meifibietenden 
überlaffen werden. Banz, am 22. Januar 1823. 

Herpglih Baieriſches Herrfchaftsgericht, 
Feie drich. 





Auf Requifition des Freikerrlich von Motenhanifchen 
Batrimonialgerichts Staffelbach. zu Marktrentweinsdorf 
werben Behufs ber Tilgung eines. Ackerkaufſchillinges fols 
gende von Audreas Spärl;von Kleinhererh er⸗ 


faufte hieher Ichenbare Grunditüce, als: ber untere 


Geubenader, der Sclüffelader, und tie Beetwiefe 
ſammt Aederlein, dem: sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
unb Bietungstermin- auf ben: 

17. Februar I. Is., Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. . Kaufsliebhaber werden eingeladen, fich zur 
befagten Zeit dahier einzufinden, allwo fie die auf ben zu 
verfaufenden Gründen haftenden Laften vernehmen, ıhre 
Gebote zu Protocol geben, und den Hinſchlag nad) Maßs 
gabe ber Erecutions » Ordnung gemärtigen fönnen, Banz, 
am 22. Januar 1823. 

Herzoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 

Friedrich. 


Vermoͤge Beſchluß der hieſigen Gemeinde ſoll ein 
Theil der ihr zugehoͤrigen Grundſtuͤcke, und zwar: 1) 
das fogenannte Gelein, ein Gruudſtuͤck aus Feld und 
Wieſen beſtehend, a Tagwerk groß und für 693 fl. 45 
£r. gewuͤrdiget, 2) eine Wieſe der obere Anger genannt, 
25 Tagwerf groß, Tare 1217 fl. 30 fr, 3) eme 
Miefe, ber untere Anger, mit ber. fogenannten Looßen, 
big an bag Fleine Öteglein, aus 2 Tagwerk beftehend und 
für 1052 fl. 45. fr. eingefhäst, dann 4) bie fauere 
ober neue Wieje, 1% Tagwerk groß, Schägungspreiß . 


ı5r fl. r5 kr., fämmtlich Im hieſtgen Senreindegun für 


gend, zum Abtrag ihrer. Schulden im Wege der oͤffem⸗ 


lichen Verfteigerung, unter Vorbehalt der hoͤchſten Hs 
nehmigung veräußert werben. Es ift hiezu auf 
Freitag ben 28. & ME. 


Tagesfahrt auserfehen, und werden daher die Kaufen 


liebhaber eingeladen, Vormittags g Uhr in der Gerichts⸗ 
fiube dahier fih einzufinden, und unter den vorſcorift⸗ 
lichen Bedingungen, wie folche in der allerhoͤchſten Ver⸗ 


ordnung vom 1. Februar 1808 ausgefprochen find, Ben-- 


Zufchlag an ben Hächfibietenden zur gewaͤrtigen. Der 
Gemeinde + Vorftand Thomas Schnapp, dann die Ges 


meinde » Mitglieder Johann Ned) und Andreas Ruͤhr find 


bedeutet, die zw verfaufenden Nealitäten den Kaufsluſti⸗ 


gen auf Verlangen zur Befichtigung anzumeifen.. Unter⸗ 


bangenfladt, am 20. Januar 1823. 
Königlich Freiherrlich von Nedwig’fches Patri⸗ 
monialgericht I Claſſe. 
Schlefing. 


Da’ der im Jahr 1807 heimlih von hier entwichene 
Chriftian Sebaſtian Schaumberg auf ben Antrag 
feiner nädıften Verwandten nad Einleitung des gefegmäßte 


gen Verfahrens durch das am 11. dieſes Monats abgegebene: 


und am s4ten barauf publicirte Erkenntniß flıe tod erftärt 
worden ift; fo gelangt biefe Machricht, der beſtehenden gefeg= 
lichen Vorſchrift gemäß, ‚hiermit zur) öffentlichen Kenntniß. 
Froſchgruͤn, den 27. Januar 1825. 
Das Königlich Baierifche Freiherrlich von Stainleiniſche 
— Hi ifter Klaffe. 
Wächter. 


Nicht Amtiide Artifer 


— — — —— 


Auf das erfolgte Ableben meiner Gattin bin ich ent⸗ 
ſchloſſen, mein bisheriges Domicil zu veraͤudern, und 
gegen Mitte des Monats April dieſes Jahres, zu mei⸗ 
nem Schwiegerſohne, dem Koͤnigl. Conſiſtorialrathe 
Herrn, Fuchs nach Ansbach zu ziehen, vorher aber mein 
ſeit 30 Jahren mit ſorgfaͤltiger Auswahl und Koſten ges 
ſammeltes Blumenwerk zu verkaufen. Dieſes beſtehet 
7) in Relken: meine ſchon hinlaͤnglich bekannte Auswahl 
der ſeltenſten und ſchoͤnſten an 400 verfchiedenen Sorten, 
mit Nummern, Namen, und Charafteriftif, wovon 
Jeder auf Verlangen, durch Borkegung des Verzeichniffes 
und der Dfätterfarte uͤberzeugt werben kann,  überlaffe 
ich im Einzelnen bei der ftarfen Vermehrung der Ableger, 





das Stüc für bie Kleinigfeit von 6 fr. Kir diefen hoͤchſt 
geringen Preis. erhalten Nelfenliebhaber Gelegenheit, 
ben ſchoͤnſten Neltenflor nach eigener Wahl fich zu verſchaf⸗ 
fen; 2) ausländifche Roſen: 43 der vortrefflichften 
Sorten in alten. befannten Farben, ben Fexer für 
15 fr.; 3) Erotifche Gewaͤchſe: bie befien Sorten Per 


largonien und andere fchöne Gemächfe, große Stoͤcke iu 


Töpfen, das Stuͤck 24 fr.; 4) mehrere Blumenftellagen 
für Gärten und Zimmer, faft noch ganz neu, ohne Ber 


ſchwerde zu trangportiren und alsbald wieder aufzuſtellen, 
5) Einen großen Vorrath, nad. . 


im billigften Preife. 
den bewährteften Negeln: ber Kunſtgaͤrtnerei theils feit 
10 und theilg feit 4 Jahren bereiteter, noch gamy Jumdcs 
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ußgter rein gefiebter Blumenerbe, entweder im Gangen 
gu..einem fehr billigen Preife, oder ben Tragkorb vol 
für 6 fr.; 6) neun große Fenſterfluͤgel mit Rahmen und 
großen Tafeln, welche zu Vorfenftern ıc, benügt werben 
Eönnen, im billigften Preife; 7) gegen 1000 Stuͤck der 
vorzuͤglichſten leeren Blumentoͤpfe. Baireuth, am 
uar 1823. 
* — Vogel, Koͤnigl. Rechnungs⸗ 
Math, 





Johann Georg Bauer aus Erlangen, bezieht 
biefen Markt abermals mit feinen ſchon befannten Artikeln, 
als: alle Sorten Specereis Waaren, Confecturen, weiße 
und braune Nirnberger Lebkuchen, fo mie auch Basler, 
und mehrere Sorten Liqueure, Vanillechocolade, Mandel⸗ 
caffee, dann Arack, Holländer Rauchtadack, Koͤlniſches 
Maffer und noch mehr in dieſes Fach ſchlagende Artickel, 


veripricht billige Preiße in teellen Bedienungen; ſeine 


iſt in der Hauptreihe, naͤmlich Herrn Zeugſchmied 
g gegenüber, 








rl Simonis et Comp. von Domo Ki Ossola in 
alitn empfehlen fi mit einem ſchoͤnen Assorliment Modes 
Krtitein, als: in neuen englichen gebrudten Pers ober Cat- 
tun, weiße Camprie, Batist- Mouselin und Jaconnets, engs 
Yifche croifiete und quabrillirte Merinos, verſchiedene Sorten 
Wieſtemeuge nach dem neueſten Gefhmade, als: ſchwarze 
faconirte feidene Yalentie, Schwandons, ‚Toilinets, und 
Piqueis ; ſchwarzen Marsellin und Levantin, eine ſchoͤne 
Auewahl von franzöfifhen und englifhen gewuůͤrkten Shawls, 
ſowohl infangen als in vieredigten, verfhiebene Sorten fei« 
dene und feinene Sacktücher, ſchwarze und gefärbte feidene 
Madras, Jaconnets, Halstuͤcher flr Herren und Damen, 
ſchwarze feidene Mügen, nebſt mehreren andern Artikeln im 
allerneueften Gefhmade. Sie verſichetn die billigſten Preiſe 
und rerlle Bedienung und verkaufen dahier bei ber Frau Beut⸗ 
Yermeiftsrin Dom, neben dem Rathhauße Nr. 20. 





Das bereits zum Vermiethen angefündigte mittlere 
Quartier in EN. 230 im Rennweg, mit Steilung kann 
ſebt zu Lichtmeß oder Walburgt bezogen und auch ein 
Obſt⸗ uud Gemüßgarten dazugegeben werben. 





In ber Friedrichsſtraße E N, 287 if auf Wal⸗ 


burgi ein Quartier, zwei Treppen hoch zu vermiethen, be⸗ 
ſlehend in ı Stube mit 2 Kammern und einer Hausfams 
mer. Das Nähere ift bei dem Hausbeſitzer zu erfahren. 


In. der Spitalgaß⸗, Nr.378 iſt zwei Treppen hoch 
ein kleines Quartier zu vermiethen und kann auf Walburgi 
bezogen werden. 





Trauungs-Geburts-und Todes— 
Anzeige. 

Setraute.. 

Den 26. Januar. Der Tagloͤhner Johann Berneth bar 
hier, mit Barbara Koͤhler von hier. 

Den 27. Januar. Der Königliche Regierungskanzliſt 

Johann Stumm bahier, mit Demoifelle Sophia 

Chriſtiana Engelhardt von bier. 


. Beborne 

Den 22. Januar. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 23. Januar. Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts. 

Den 24. Januar. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

— — Der Sohn bes Bürgers und Schuhmachermei⸗ 
ſters Feilner in den Moritzhoͤfen. 

Den 25. Januar. Der Sohn des Burgers und Schuh⸗ 
machermeifters Purrucer in St. Georgen. 

Den 26. Januar, Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Gefhlechts im neuen Weg. 

— — LEin aufferehelihes Kind, weiblichen Gefchlechts 
im neuen Weg. 

— — Der Sohn des Bürgers und Sattlermeiſters 
Nogner dahier. i 

Den 27. Januar. Die Tochter des Königlich Baieriſchen 
Regierungsraths Vetterlein, 

— — Einauffereheliches Kind, weiblichen Gefchlechte. 

Den 29. Januar, Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Geſtorbene. 

Den 23. Januar. Die Ehefrau des quiescirten Koͤnigl. 
Preuſſiſchen I. Juſtitz⸗ und Kammer⸗Amtmanns 
Sturm in der Jaͤgerſtraſſe, alt 49 Jahre, 5 Mo 
nate und 3 Tage. 

— — Die Zieglerswittwe Raul in ber Jaͤgerſtraſſe, 
alt 59 Jahre. 

Den 26. Januar. Die Wittwe bes Schreinermeifters 
Hörner, alt 67 Jahre, 


& 


Königlich Baierifhes pribilegirtes F 
Intelligenz-⸗Blatt 
für den Ober-Main- Kreis. 


Dienſtag Nro. ı5. Baireuth, den «Br 1823. 





Amtlide Artikel, 


* 





Baireuth, zu 26. Januar 1823. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


gefommen. 


Der Schuls und Kirchnersdienft zu Weiffenftadt iſt durch dag Ableben ‘des Lehrers Wunderlich in Erledigung 
Der mit diefer Stelle verbundene Dienftgenuß beträgt 198 Gulden 554 Kreuger. 


Diejenigen, welche ich für biefe Stelle zu bewerben gedenfen, haben ihre — — 6 Wochen hier 


wrpiegen. 


Königliche Degierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. a 
Sreiherr von Welden. 


| Die Erledigung bes Schul, und Kirchner 
bieuftes zu Weiffenftadt betr. 





Sreiperr von Maſſenbach, Director, 


’ 
\ 


J Gutſchneiden. 





Baireuth, den 30. Zanuat 1823; 


Sm nis Seiner Majeftät: des Könige. 
Durch die Verfegung des Pfarrers Johann Nicolaus Wagner iſt die Pfarrei Neuſtadt am Cum, im Decanat 
Balreuth und im Landgericht Kemnath, erledigt worden, deren Ertrag nach der neueſten Faſſton vom Jahr 18 15 
auf 780 fl. 52 kr. berechnet worden iſt. Die Bewerber haben ſich vorfchriftsmäßig binnen 6 zu ju melden, 
Königliches protsftantifches Eonfiftorium, n 


Die Erledigung der Pfarrei Neuftadt am 
Kulm betr. 


Schunter. 


Sartorie Y.n 


— — ——— — mm 


Beier F 

ber Im ıflen Quartal 1533 beim Stadt— 
mapiftrat Baireuth vorgefallenen Do 
lizeiſtrafen. 

1) Ein Handwerksgeſelle wurde wegen Real-Injurien 
wit gſtuͤndigem Arreſt beftraft und verwarnt. 

2) Einem andern wurde megen Straſſen⸗Unfug ber 
erftandene Arreft zur Strafe angerechnet und nach⸗ 
druͤcklichf verwarnt. 


3) Ein auf der Straffe betrunfen gefunbener Lands ⸗ 
wirth wurde auf bie Polizeitwache gebracht und 
erhielt bei ſeiner Eutlaſſuug einen ‚amtlichen Ders 
weis. 

q) Eine Schauſpielerin wurde wegen Widerſetzlich⸗ 
keit gegen einen Magiſtratsdiener im Schauſpiel⸗ 
hauße mit einem amtlichen Verweis belegt, und ‚de 
bie Zufumft verwarnt. 


5) Eilf Bäder, wurden wegen — Ameige 
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bes erkauften Getreides in reſp. 3 ımb 2 Thaler 
Strafe genommen ‚ und in bie Unterfuchungsfoften. 


verurtheilt. 

6), Ein Sctibent wegen Winkel⸗Agentie und ſich ers 
laubter ungebuüͤhrlicher Schreibart mit, 6ſtuͤndigem 
Arreſt. 

7) Ein Handwerksmann wegen getriebenen oͤffentli⸗ 
hen Unfugs mit einem 24ſtuͤndigem Arreſt. 


8) Eine liederliche Dirne, wegen Eutlaufeng aus der 


Beſchaͤftigungs-Auſtalt mit 6. Ruthenſtreichen. 

9) Ein Bauer wegen Vertheurung feines Getreides 
waͤhrend des Handels unter amtlicher Verwarnung 
mit den Anzeige⸗ Gebühren. 


10) Ein Taglipner. wegen veruͤbter Verbal⸗-Injurien 
mit gſtündigem Arreſt und Zahlung der Unterſuch⸗ 


ungs⸗Koſten. 
11) Vier Bauern, welche ihre Anſpann ohne Aufſicht 
ſtehen ließen und die Straſſe verſtellten, unter nach⸗ 


drücflicher Verwarnung mit den Anzeig» Gebühren. 


12) Tin biefiger Bürger wegen geführter unerlaubter R 
Korrefpondenz in Haubwerkss Angelegenheiten mit: 


- agftindigem Arreſt. 


13) Fuͤnf Bierfchenker wegen Uebertretung der Polis: 
zeiſtunde mit refp. 2 und ı Thaler. Strafe und: 


Zahlung der Unterſuchungs⸗Koſten. 


14) Zwei. Hantmerks, Gefellen. wegen getriebenen oͤf⸗ 
fentlichen Unfugs, jeder mit 24ſtuͤndigem Atreſt. 
1:5). Zwei Weibsperfanen aus.gleicher. Urfache,. jebe- 


mit Sfhänbigem.Afrefl. 


sh): Eine Weibsperſon wegen Verbals Injurien: mit: 
aſtuͤndigem Arreſt und Zahlung ber. Unterſuchungs⸗ 


Koſten. 


17) Zwei Mannsperſonen wegen getriebenen unfuge 
auf oͤffenilicher Straße, jeder mit 1 2ſtuͤndiger Ges. 
fängnißftrafe und Zahlung. ber. Unterfuchunggs Kos. 


fien., 


18) Ein Dienftfnecht wegen Unvorfichtigfeit mit Feuer 


und Licht, mit: Ztägiger Gefängnißs Strafe und 
Zahlung der Unterfuchungs + Koften.. 


39), Mehrere Lanbleute, welche ihre Gerteider: nicht: 


zu Markte brachten und den Marktſchein nicht loͤß⸗ 
ten, unter amtlicher Verwarnung mit Bezahlung 
ber Unterfuchungss Koſten. 

29), Zwei Handwerksgeſellen wegen wechſelſeitiger 


woͤrtlicher und thaͤtlicher Beleidigungen, jeber mit 
ı2ftindigem Arreſt und Bezahlung der Unterfir 
chungs⸗ Koſten. 

21) Mehrere hieſige Einwohner wegen Duͤngerfahren 
nach · ker geſetzlichen Zeit und Verunreinigung der 
Straße, mit 1, Thaler Strafe und Zahlung ber 
Unterfuchungg» Koften. 

22) Zwei Individuen wegen Sffentlicheg Unfugs mit 
refp. 24 und ıaflündigem Arreft. 

33) Eine Weibsperfon vom Lande wegen Entsendung 
2 baummollener Tuͤchlein auf dem SJahrmarfte, mit 
10 Ruthenſtreichen. 


| 24) Zwei Mufifanten wegen verbotswibrigen Mufiks 


machens auf Öffentlicher Straße, jeder mit ıafküns 
digen Arreſt. 

25) Eine ledige Weibsperfon wegen Verheimfichung 
eineg gefundenen Ridicuͤls, mit arägigem Arref-bei 
Maffer und Brod, und 

26) Eine andere, wegen Erfauf dieſes Ridicuͤls, mis 
ıtägigem Arreſt, und⸗ ebenfalls bei Waſſer und 
Brod. 

27) Ein Scribent wegen inkelagentle, mit 4 
digem Arreſt. 

28): Mehrere Landleute, welche: ihr Sm niche gu 
Markte brachten und ſolches haufiren fuhren, mit 

einem amtlichen Verweis. und -Bahlung ‚der Unters- 
ſuchungs⸗ Koften. 

29)' Drei Bierfchenfer, wegen geringhaltigen und von 
ſchlechtem Geſchmack befundenen Biers, mit 3 
Thaler Strafe und. Zahlung, der Unterſuchungs⸗ 
Koften.. 

30) Zwei Meibsperfonen,. Megen: wechfelfeitin vers 
übter Injurien und dadurch veranlaßten oͤſfentlichen 
Unfugs, jede mit einem- 2 4ffindigen Arreſt. 

31), Mehrere Händler wegen Haufirens mir Victualien, 
theils mit Eonfiscation berfelben ‚. theild. mit den 
‚UnterfuhungssKoftem. 

32): 8wei Kutfcher. wegen. fchnehen Fahrens durch·dle 
Stadt, mit ı Thaler Strafe: und Zahlung der Un⸗ 
terfuchungg » Koften.. 

33). Ein. Bäuer,. meil.er Büfchel; in die Stadt einge« 
fahren. und den vorgeſchriebenen Erlaubnißfchein 
biezu nicht. geloͤßet hat, wit den, Anter ſuchungs⸗ 


Koſten. 
Geſchluß folge); 
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— — — 
Baireuih, den 16. Derember 1872. 
Von dem 
Königfih Baierifhen Kreidr und Stadt 
gericht Baireuth 
wird hiermit Sffemtlich befannt gemacht, daß der Maurer⸗ 
gefelle Ritter von &t. Geotgen und bie ledige Marı 
garerba Schmidt von Doͤhlnitz unterm 13. Decem ⸗ 


ber l, J. einen Ehevertrag errichtet, und darinn die Guͤ⸗ 


tergemeinſchaft — haben. 


er 
Koͤnigliche Kreis / und Stadtgerichts⸗Director 
Schweizer. 
Daig. 





Nach dem Antrage der Erbsintereſſenten in der Ver⸗ 
laſſen ſcha fts ſache der verſtorbenen Bauernwittwe · Marga⸗ 
retha Graͤf von Eckersdorf, ſoll von Lichtmeß die⸗ 
ſes Jahrs an · der zum Nachlaße gehörige 4 Hof mit Zu⸗ 
behorungen zu Eckersdorf, Beſitzuummer 182, dann mit 
folgenden walzenden Gruntjlücen: 2) 3 Tagwerk Selb, 
ber Steig, b) 2 Tagmerf Wiefe, ber Steig, c) 34 Tags 
werk Waldung, das Geigenholz, und d) 3 Tagwerk Wals 
dung, gleichen Namens, auf 5 Jahre oͤffentlich am bie 
Meiſibietenden verpachtet werden. Zu dem hierzu 
auf ben 
a1. Februar c. Vormittags 9 Uhr 
im Locale des Königlichen Landgerichts anberaumten 
Eermine werden zahlungss und pachtungsfähige Perfonen 
mit dem Bemerfen geladen, daß die Protocolle über die 
Taxation dieſer Grundbeſitzungen und ber bie naͤhern 
Verpachtungs-Bedingungen in dem Regiſtraturlocale eins 
gefehen werden Finnen. Baireuth, am 17. Januar 
1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Meper, 


. 





gIm Mege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll die tem Bauern 
Andreas Schamel zu Oberkulm zugehörige Dos 
malnenwaldparzelle, das Kellerholz genannt, bei Glas—⸗ 
hätten gelegen, welche binfichrlich ihres Holzbeftandes auf 


643 fl. 20 fr. xhl., in Bejug auf der Grundmwerth auf. 


200 fl; vrhl. gerichtlich gemurkigt wurde, uͤbrigens mit 


einem &teuerfimpfum von 21 fr. belegt iſt, oͤſſentlich 
verkauft werden, Dermin hiezu iſt anfden 
+27. Februar c. Vormittags 9 Uhr 
im Locale bes unterzeichneten Königlichen Landgerichts 
‚angefegt, wozu Kaufsluftige hierburd geladen werden, . 
und der Meiftbietende den Zuſchlag nach Vorfchrift der 
Executions⸗ Ordnung zu gewaͤrtigen hat. Das Tarationd« 
protocoll kann im ber Megiftratur eingefehen werden. 
Balreuth, den 15. Januar 1823. . 
Königliches Landgericht. - 
Meyer. 





Ueber dag Vermögen der verftorbenen Buͤrgers⸗ 
Mittwe Anna Kunigunda Weihmann von Neum 
Firchen ift der Univerfal » Foncurg erfannt worden, Alle 
diejenigen, welche an biefelbe Forderungen oder Anſpruͤ⸗ 
‚che zu haben vermeinen, werden daher angemwiefen, ſich 
in dem zur Liquidation derfelben amd hiernächft zum Vers 
ſuch eines guͤtlichen Arrangements auf 

den 12.k. M. Februar Vormittags 9 Uhr, 
anberaumten Termin im Benedict Mehlifchen Gaſthauß 
zu Neumfirchen vor der dafelbft erfcheinenden Landgerichts⸗ 
Kommiffien einzufinden, ihre Forderungen vorzubringen, 
und die Beweismittel darüber vorzulegen, bei Vers 
meibung des Ausfchluffes von der Maffa, It Falle dle 
gütliche Uebereintunft zwiſchen den Glaͤubigern nicht er— 
jielt werden follte, wird wegen der Geringfügigfeit ber 
Maffa der zweite und letzte Ediktstag zur Vorbringung ber 
Einreden, und der fhlüßlichen Verhandlungen auf 

ben 2. April a. c. Vormittags 9 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsftelle unter dem Prajudige ame 
gefegt, daß bie Nichterfiheinenden mit den fie treffenden 
Verhandlungen präckudirt werden. . Zugleih wird bes 
fannt gemacht, baf am erften Ediftstage zu Neunkirchen 
dag zur Maffa gehörige + Tagwerk feld, bie Keffelsleithe, 
in Geiersberg gelegen, der Kfofter , Stiftung zu Neunkir⸗ 
chen handlohnbar, um 100 fl. — rhl. tarirt, nebſt ben 
vorhandenen wenigen Mobilten oͤffentlich an den Meiftbier 
tenden verfauft werde, wozu Kaufslichhaber hiermit eins 
geladen werden, Gräfenberg, am 10. Januar 1323. 
Koͤniglich Baierifches Landgericht, 
v Wädter, 





Zur Tilgung einer Hypothet forderung ſoll das Wohn⸗ 
haus des Webermeiſters Conrad Böhmer zu Maxr⸗ 


[2 


[3 


Ioffftein, HaussNummer 9°, mt Scheuer, Nebenges 
bäude, Backofen und Gemeinderecht, oͤffentlich verfauft 
werben. Bietungstermin ift auf 
Mittwoch den 19. Februar 1823, 
Nachmittags 
auf hiefigere Landgericht anberaumt worden; bie Tare 
biefer Grundſtuͤcke beträgt 900 fl., und laften hierauf 
jährlich 46 fr. rhl. Erbzinns zur Gemeinde Marloffftein, 
hie Tandesherrliche Steuer aus 290 fl. Steuercapital, 
und bas Handlohn mit 10 Procent; mit 750 fl. find die Ge» 
baͤude bei der Brandfaffe affecurirt. Befigfähige Kaufds 
liebhaber werden hiezu eingeladen. Gräfenderg, aui 
-18. December 1822. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 


Dor » und 





‚Da der Webermeifter Georg Schwarz zu Wal« 
fersbrunn bonis cebirt und fich bei Herftelung des Ver 
mögensftandes deſſen Unzukänglichkeit zur Deckung der 
+ Schulden ergeben bat, fo wird von ber unterzeichneten 
Behörde der Comurs erkannt, und wegen Unbeträchtlichs 
feit- der Mafe, j j 

Sreitag ber 22. Februar 


als einziger Edictstag anberaumt. In biefem Termine 


baben alle diejenigen, welche Forderungen und Anſprüche 
an ben Gemeinfchulbner zu machen, oder Einwenbnngen 
ober ſonſtige Erflärungen vorzubringen haben, zu ers 
ſcheiuen, und ihr Intereſſe zu wahren, Gräfenberg, 
17. Januar 1823. 
a — Baieriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 


Behufs der Hulfsvollſtreckung fol der dem Scufter 
Georg Merkel von Neunkicchen gehörige Baumgars 
ten in der Gugel, 2 Tagwerf haltend, zur Klofter + Stif 
tung bafelbft handlohnbar, oͤffentlich an ben Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Dazu hat man Termin auf 

den 12. k. M. Februar Vormittags 9 Uhr 
auberaumt, und. haben fich Kaufsliebhaber an bemfelben 
im Meblifhen Gaſthauß zu Neunficchen vor der daſelbſt 
anmefenden Landgerichts » Commiffion einzufinden, und 
ihre Angeborhe abjugeben. Gräfenberg, ten 13. Ja⸗ 

var 1823. 

" 5 Ronihlich Baieriſches Landgericht. 

v. Waͤch 
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Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Eſchenbach 
ſollen bie im dieſſeitigen Gerichtsbezirk gelegenen Grund⸗ 
ftüde des Buͤrgers Konsab Gmelchevon Neuhaus, 
als: 1) 2 Tagwerk Feld, am Wald, Beſitz Nummer 
149, gewuͤrdiget pro 70 fl. rhl., und 2) 2 Tagwert 
Ader auf dem Viehtrieb, B. Nr. 3 33, an Werth go 
ſi., fubhaftirt werden. Strichtagsfahrt iſt daher auf 
ben 
10. März, Vormittags 10 Uhr ec, 
anderaumt worden, an welcher befißs und zahlungs faͤhl⸗ 
ge Liebhaber im Sitze des hieſigen Koͤnigl. Landgerichts 
ſich einzufinden, ihre Angebote zu Protocof zu geben und 
den Hinſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung der In⸗ 


tereſſenten zu gewaͤrtigen haben. Das Taxations⸗In⸗ 


ſtrument, welches auch die auf dieſen Grundſtuͤcken haften ⸗ 
de Laſten und Abgaben enthaͤlt, kann uͤbrigens taͤglich 
während ber Gerichtszeit in hieſiger Regiſtratur eingefeheg 
werden. Schnabelwaid, am 29. Januar 1823, 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Naͤgelsbach. 





Vom Koͤnigl. Landgerichte Bamberg IL, wird andurch 
bekannt gemacht, daß die Wirth Joh ann Krug'ſchen 


Eheleute zu Tuͤtſchengereuth ſich der Dispofition über ihr 


Vermögen freiwillig begeben und der Sequeftratien de . 
Johann Krug von Viereth, Vaters und resp. Schwie⸗ 
gervaters, und des Johann Pfohlmann, von Tuͤt⸗ 
ſchengereuth unterfiellt haben, "daher mit den genannten 
Krugifchen Eheleuten für die Folge weder ein Vertrag 
noch fonf irgend ein Gefchäft, es möge den Namen ba 
ben, wie es wolle, rechtsguͤltig abgefchloffen werben 
koͤnne. Zugleich follen nach dem Antrage ber ertwähnten 
Krug’fchen Eheleute und deren Sequeſter fämmtliche 
Grundbefigungen der erfteren auf 6 Jahre im Ganzen 
ober im Einzelnen, je wozu fich Liebhaber finden, oͤffent⸗ 
fich verpashtet werden. Diefe Realitäten find: I. Ein 
gebundenes Gut, beftehend: a) in einem Mohnsrefp. 
Wirthshauße, 2: Stockwerk hoch maſſiv von Steinen _ 
erbaut, mit angebauter Stallung und Scheune ‚ ferner 
in einem Brauhauße, ebenfalls malfio von Steinen ers 
baut, mit Brguereigeſchirr und Säffern, einem neuen 
Braufeffel und vollſtaͤndigem Brandieinzeug, dann Fels 
fenfeller, Badofen, Stallung, ein Nebenhäußchen, 
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Hofraith und einem Gärtlehr zit „4 Morgen, b) 18% 
Tagwerk Feld, e) 1 Tagwerk Wiefe, d) ı. Tagwerf 
Holz im Keffel, e) NHopfengarten. Daſſelbe ift mit a 
fl. :49 fr. Erbzinns, 6 Simmer 3 Med Kornguͤlt, 6 
Simmer 3 Met Habergült und 4 fl. Gewerbſteuer bes 
laſtet, und die Gebäude find ber Brand + Affecuranz mit 
2000 fl. einverleibt, Schägungswerth ‚2500 fl., II. 
3 Tagwerf Wiefe, in ber Brad) genannt, im Oberhai⸗ 
der Flur, giebt lediglich x Simmer Korngült in die Ges 
meinde Oberhaid, auf 650’ fl. gefhägt. Pachtliebhaber 
werben eingeladen, fich nn: 
Freitag den 7. Februar d. Is., fruͤh 10 Uhr 

im Drte Tuͤtſchengereuth einzufinden, und es fdunen ſich 
übrigens der vorgängigen Einficht wegen diefelden an ben 
Sequefier Pfohlmann zu Türfchengereuth wenden. 
Schluͤßlich wird bemerkt, daß nur foldye zum Auffriche 
‚zugelaffen werden, melche eine annehmliche Cautlon aufs 
recht zu machen vermögen. 
1823. 

Kenigliches Landgericht Bamberg II, 


Stark. 





Das Roͤnigl. Landgericht Kronach hat in dem Schul⸗ 
denweſen des Georg Keſtel dahier die Vergantung 
erkannt. Es werden daher die geſetzlichen Ganttaͤge, 


und zwar: 1) jur Armeldung und gehoͤrigen Nach weif⸗ 


fung der Forderungen auf 
; Mittwoch den 5. Februar, 
@) zur Abgabe der Einreben gegen die angemeldeten For⸗ 
berungen auf u J 
Mittwoch den 5. März, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, und zwar für 


die Gegemeinreden als für die Schlußeinreden, auf 


Mittwoch den 2. April I. Je. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 


fihe Glaͤubiger des Geweinſchuldners hiermit unter dem 


Rechts nachtheile vorgeladen, daß dag Nichterfheinen bei 


- bem erfien Ganttage die Ausfchliefung ber Forderuug von 


ter gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichterfcheinen 
an den übrigen aber die Ausſchließung mit ben an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen jur Bolge hat. Zus 
gleich" werden diejenigen, welche irgend etwas vom Ders 
misgen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Bers 


meidung boppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter 


) 


* 


Bamberg, ben 27. Januar 


1 


Vorbehalt ihrer Rechtelbei Gericht zu übergeben. Tronach, 
am 2. Januar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 

De ſch⸗ 


Das dem Tagloͤhner Nicol Wunderlich zugehoͤ— 
ige, dem Freiherrn von Neisenftein je Meuth Ichenbare 
halbe Truͤpfhaus, nebft Zubehörungen zu Doͤrflas, auf 
300 fl. rhl. gerichtlich tapirt, fol in rim executionis 
öffentlich an die Meiftbierenden verfauft werden, ‚Bey? 
und gahlungsfähige Kaufsliebhaber werben daher hiepmit 
eingeladen, am e 





4. April d. 9. 
vor und zu erfcheinen, bie Kaufsbebingniffe zu derneh⸗ 
men, bie Gebote zu Protocoll zu geben, und fobann dem 
Zufchlag zu gewärtigen. Wunſiedel, ben 28. Jana 
1823. ' 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Earner. 





Am Donnerfiag den 6. Februar c, a, wird von dem 
unterzeichneten Königlichen Nentamte eine unbedeutende 
Dantität Gerfie aus dem Erndejahr 1822, von ber beften 
Qualität , salva ratileatione in loco Herrnsborf meifls 
bietend verfauft, und Kaufliebhaßer hierdurch eingeladen, 
Durgwindheim, ben 24. Jänner 1823. 

Königlihes Nentamt Burgebrach. 





x 
Auf eingelangten hoͤchſſten Regierungs-Befehl wird 
Samſtag ben 8. Februar d. J. Bormittagg, 
belm hieſig Koͤnigl. Rentamte ein Theil der vorhandenen 
bedeutenden Korn » und Haberbeſtaͤnde, vom Erndte⸗ 
Jahr 1522, guter Qualität, lalva ratiheatione oͤſſent⸗ 


lich meiftbietend verfirichen, wozu Kaufsliebhaber einges 


laden werden. Scheglis, 25. Januar 1823. 
Königliches Rentamt. j 
J. Burkart. 





Mittwoch ben raten kuͤnftigen Monats Februar Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird im hieſigen Rentamthauße die be 
reits dorraͤthige und bis dorthin noch eingedient wer⸗ 
dende Gerſte letzter Aernte, dann 12 Schock langes’und 


kurzes Stroh, einige Metzen Miſch/ und Aftergetreide 
nebſt dee Sid, vom geſammelten hieſigen Zehnten ver⸗ 


Boffenen Jahrs, unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 


f 


* 
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eiſtbietend verfallft. "Lichtenberg, den A7. Januar 
3 P a 
* Konigliches Rentamt. 


Das unterfertigte Koͤnigl. Rentamt kuͤndigt hierburch 
ben Affentlichen Verkauf eines Theils der bedeutenden 





Saber/ Beſtaͤnde an, amd ladet hiezu Kaufsluſtige auf 


15. Februar 
Merfer ein. Drarft Schorgaſt, den 30. Januar 1923. 
. Königliches Rentamt Gefrees, 
Schärtel. 
u 
"Ya dem Debittefen der lebigen Anna Maria 
Hofmann zu Schoͤnsreuth Hat das unterfertigte Herr, 
ſchaftsgericht durch Erkenntniß vom 14. November v. J. 
ben Concurs erkannt. Wegen Geringfuͤgigkeit der Maffe 
wird ſowohl zur Anneldung und gehörigen Nachweißung 
ber Forderungen, als zur Abgabe der allenfallſigen Ein⸗ 
reden und zu den Schlußrerhandlungen ein einziger Ter⸗ 
min und zwar auf den ; 

21. Februar Eurr. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläüsiger der Gemein 
ſchuldnerin ımter der Drohung des Ausichluffes von den 
treffenden Gantverhandlungen, vorgeladen werden. Hier 
bei werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen der Gemeinfchuldnerin in Händen haben ‚, bei 

Vermeidung des doppelten Erſatzes aufgefsbert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben, 
Mit diefer GldäubigersVorladung verbindet man zugleich 
bie Anzeige, des am 

77. Sebruar b. J. 

fratt habenden Verkaufs des zur Maffe gehörigen Grund» 
bermögeng , b eſtehend in einem Wohnhauße umd einigen 
Grundſtuͤcken. Kaufsliebhaber werden vorgeladen, ſich 
am beſagten Tage Nachmittags a Uhr im Ganthauße zu 


Schoͤnsreuth einzufinden, allwo fie unter Vernehmung 


ber Laftens und Lehenverhältuiffe ihre Gebote zu Proto- 
sol geben, uud dem Zufchlag nach Maßgabe der Execu⸗ 
tions + Orbnung zu gewaͤrtigen Haben. Banz, am 24. 
Januar 18023. 
Herzoglich Baiertfches Herrfchafte Gericht, 
"Friedrich, 


„2a dent Detitweſen hegen ·die Verloſſen chaft ve iu 





Weingarten verſtorbenen Andreas W em Gar 
das unterfertigte Herzogliche Herrſchaftsgericht durch Ent 
fhliegung bom 9. November v. Is den Concurs erkannt. 
Dieſemnach werden bie geſetzlichen Ganttaͤge und zware 
1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung der For de⸗ 
tungen, auf den 

14. Februar l. J. 
2) zur Abgabe der Einreden ‚gegen dieſelben, auf den 


14. März I. 

3) zur Schlußverhandlung, amd zwar a) für die Res 
'plif, ‚auf den 
14. April, 
und b) für die Duplik, auf den 
28. April, J. 
fefgefegt, und hiezu fämmtliche Gläubiger bes verlehten 
‚Gemeinfchaldners unter dem -Nechtsnachtheile hiemit pors 
geladen, daß das Nichterfcheinen bei dem erfien Edicts⸗ 
tage bie Ausſchließung der Forderung von der gegenwärs 
figen Gantverhandlung, das Nichterfcheinen an ben uͤbri⸗ 
gen aber die Ausſchließung mit den an benfelben vorzu⸗ 
nebmenden Handlungen zur Folge babe. Zugleich wer⸗ 
ben diejenigen, welche irgend etwas vom Vermögen des 
Gemeinſchuldners, vefp. von- ber Verlaſſenſchafts⸗Maſſe, 
in Haͤnden haben, bei Vermeidung deſſelben doppelten 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Hiemit verbindet mar 
bie Bemerfung, daß auf bie jur Verlaſſeuſchaftsmaſſe ge⸗ 
hoͤrigen Grundſtuͤcke beider bereits verfuchten oͤffentlichen 
Verſteigerung derſelben zum Theile nicht unannehmbare 
Gebote gelegt worden ſind wodurch es moͤglich werden 
duͤrfte, die Grebitoren ju einem allenfallfigen Nachlaß. 
dertrage zu beftimmen Es werden daher zugleich am 
erfien Edictstage den ſich meldenden Gläubigen die Ver— 
Faufsrefultate vorgelegt und fol hiebei der Verſuch jun .' 
Erwirkung eineg Nachlaßes ‘gemacht werden. Bany, 
am 135. Januar 1823, . 
Herzoglich Baierifches Herrfchaftsgericht, 
Friedrich, 





Auf Nequifition des Sreiherrlich von Rotenhantſche 
Patrimonialgerichts Staffelbach zu Marktrentweinsdorf 
werden Behufs der Tilgung eines Atkerkaufſchilinges fol⸗ 
gende Son Andreas Spoͤrl von Kleinhereth en 
kaufte hieher lehenbare Grundſtuͤcke, als: der untere 
Wrubenäder, der Schluͤſſelacker, und die Beetwieſe 
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ſammt Aeckerlein, dem oͤffentlichen Verlaufe ausge ſetzt, 
und Bietungstermin auf den 
17+ Fedruar I. Is., Vormittags 9 Uhr 
anbetaumt. Kaufsliehhaber werben eingeladen, fich zur 
befagten Zeit dahier einzufinden, allwo fie die auf bem zu. 
verfaufenden, Gründen. haftenden. Laften vernehmen, ihre 
Gebote zu Protocol. geben, und ben Hinſchlag nach Maß⸗ 
gabe der Executions⸗Ordnung gewärtigen koͤngen. Banz, 
am 22. Sjanuar 1823. 

Herzoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 

Friedrich. 





Da ſich bei dem durch das Kreis-Intelligenzblatt 
verflafenen Jahre, Ne. 143 undı44 aufden Zten voris 
gu Monats und Jahrs.auggefchriebenen Verhandlungster⸗ 


mine Niemand. meldete, welcher einen Anſpruch auf ben‘ 


in den genannten Blättern bezeichneten Rauchtaback ges 
macht hatte, fo werden auf bem Grunde bes ausgefpros 
dienen Präjudizes jene 4 Saͤcke Taback hiemit als einges 
ſchwaͤrztes Gut erflärt, und foll nach Verlauf der 60taͤ⸗ 
gigen Berufungsfrift. mit dem Öffentlichen Verkaufe. deſ⸗ 
felben, gefeglicher Ordnung gemäß, fürgefopritten werben, 
Ban, am 14. Januar 1823. 
Herzoglich. Baieriiches Herrfchaftsgericht.. 
, Friedrich. 





Da in dem am 31-0. M. angeſtandenen Termin zum 
Öffentlichen Berfauf des, bem Loörenz. Drechſel zu 
Schlegel zugehörigen Schloßguthes Nr. ı daſelbſt, fein: 


Kaufeluftigen" erfchlenen iſt; fo wird daſſelbe hiemit aus 
derweit ausgeboten und Bietungs⸗ Termin auf 
den 8. März Vormittags 9 Uhr, 

angeſetzt, im welchem ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 

Kaufsluſtige dahier in Hof einzufinden und den Zufchlag; 

nach Vorfchrift der Erecutionss Drbrung zu gewaͤrtigen 

haben. Hof, am 2 Januar 1823. 

Freiherrlich von Plothoiſches Patrimonial⸗ 

Gericht Schlegel. 





Sue RE et t 
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Nicht Amtliche Artikel. 


— — — — — — 


(Die Fortſehung bes. Regierungsrath Dissen’ ſchen 
Real⸗Inder betr.) 

Zu dem, mit Koͤnigl. allerhoͤchſter Genehmigung vom 
17: Juni 1818 von dem Unterzeichneten im Druck her⸗ 
auggegebenen: Mer 

Neal. ndber 

über bie, in den Koͤnigl. Baieriſchen Regierungs⸗ 
Blättern und in den Geret'ſchen Verordnungs⸗ 
Sammlungen von 1802 — 1817 incl. vorfons 
menden Koͤnigl. Gefege,. Verordnungen und orgas 


nifhen Bofinmungen in allen Geſchaͤft o⸗ 


zweigen, 


gebenft derſelbe eine Fortſetzung zu liefern, welche naͤch⸗ 
ſteng zum Druck gelangen wird, 

Dieſe Fortſetzung enthaͤlt die 5 Jahrgäuge von 1618 
bis 1822.incl. und fie wird zugleich auch alle geſetzlichen 
Beftimmungen im fich faffen, welche in den unterdeffen 
berausgefommenen’K. Gefeg + und ben allgemeinen Intel⸗ 
ligenzblättern. des. Reichs, fg- wie. in ben neueſten Ges 
ret’ichen Verordnungs /Sammlungen vom Sten bis zılen 
Bande erfchienen find. 

In derſelben mwerben,, zum leichtern Nachfchlagen, - 
zugleich Furze Hinweifungen auf die — in dem eals 
Index ſelbſt ſchon vorfonimenden Ältern Gegenſtaͤnde beis 


gefũgt — uͤserhaupt wird aber der Druck bed Werks 

ſo eingeleitet werden, bad für diejenigen Herren Abneh⸗ 

mer, welche auf den Meals Inder fubferibirten und dar 

bei Schreibpapier wählten, die erforderliche Anzahl fols 

cher Exemplare auch vorhanden feyn — fo wie das Fors 
mat des Neals Inder beibehalten werben wird. 


- Das Werf wird nicht über 20 Bogen ſtark werben, 
und der Unternehmer hoft demnach, ſolches bis im Monat 
Maid. J. liefern, auch, da er biebei eben fo wenig, 
wie bei der Herausgabe des Nealsnder ſelbſt, einem 
Gewinn ſucht, den Bogen auf (chönem weißen Drudpas 
pier zu Vier Kreuzer, auf Schreibpapier aber zu Fünf 
Kreuſer rhl. abgeben zu koͤnnen. 


Diefe billige Preißbeſtimmung und ber "zahlreiche 
Debit des Real» Inder, verbunden mit dem, von Sr, 
Koͤnigl. Majeftät in einem — an den Imterzeichneten 
erläffenen allerhoͤchſten KabinetssMefeript vom 20. März 
1819 in bem huldreichſten Ausdruͤcken hierüber geaͤußer⸗ 
ten allergnädigften Beifall, geben dem Unternehmer Muth, 
zu hoffen, daß er auh ohne Susfeription dag 
Biel feines vorliegenden Beftrebeng erreichen werde, 


Indem Baher derſelbe die Herren Subfcribenten, 
resp. Abnehmer feines Neal Inder von feinem gegen, 
waͤrtigen Vorhaben hiesdurch in Kenntniß fege, und ben 
loͤblichen Buchhandlungen, dann allen denen, welche bie 


Beftellungen auf biefe Fortfegung freundfchaftlich zu bes 


fördern geneigt feyn follten, als Erfag für ihre Bemuͤ⸗ 
Bungen, das achte Eremplar gber ben Preiß beffelben, 
als Rabatt zufichert, behält er ſich vor, den vollendeten 
Druck des Werks feiner Zeit noch oͤffentlich bekannt zu 
machen, bamit die beftellten Eremplare bei ihm abvers 
langt werben Finnen. Ansbach, im Januar 1823. 
* + Dirrer, K. Regierungs⸗Rath. 
Fir Baireuth und diefe Gegend erbietet fich bie 
Grauifche Buchhandlung Beftelungen anzunehmen, 


D 





- 


Beim K. Rentamte Kemnath ift die Stelle eines 
* ‚giveiten Schreibers Erledigt, zu deren Wiederbeſetzung 
ein taugliches Subject gefucht wird, welches jedoch nebſt 
einer fchönen reinen Handfchrift volle Kenntkig in den 
verfchiedenen rentamtlichen Geſchaͤftsgegenſtaͤnden, und 
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"einen unbefchoftenen moralifchen Eharafter befigen „ un 


biefe Eigeufchaften gehörig nachzuweiſen im Stande ſeyn 
muß. Bewerber um dieſe Stelle haben ſich in frankirten 
Briefen an den Amts-Vorſtand zu wenden, und von 
demſelben die Annahms-Bedingniſſe zu erholen , "mobei 
noch bemerkt wird, daß nur folche Individiren, welche 
lediglich bei Rentämtern conditiomirt haben, berückfichtiger" 
erben, und der Eintritt in biefe erledigte Stelle mit 
jedem Tage gefchehen fann. 





In dem Haufe Nro. 18 ift ein Quartier mit Meu⸗ 
bein zu vermiethen. 





In Neo. 5 vorm Ziegelthor iſt eine heile Stube file 
ledige Herren mit oder ohne Meublement ftündlich zu 
bermtethen und zu bejiehen. Das Nähere beim Eigen 
thuͤmer ſelbſt. 


Auf naͤchſte Walburgt find in Nro. 272 dem neuen 
Schloße gegenüber einige Quartiere zu vermiethen; und 
groar in folgender Abtheilung: 1) drei heigbare Piecen, 

nebſt Küche, Holjlege und Mitgebrauch bes Waſchhaußes, 

2) ein Zimmer nebſt Kabinet, jedoch mit der Ausſicht 
auf ben Garten, 3) ein Zimmer nebſt Kabinet, und 
Kammer mit Küche, gegen den Schloßplag. Nähere Be, 
bingniffe find im Hauße des Herrn Kaufmann Singer zu 
erfahren. 





Kurs der Baierifcyen Staats » Papiere, 








Augsburg, - den 30. Januar 1823. | 












Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb. 
Obligationen 48... 86#i 86 

dito 58 .. 9854| 954 
LandsAnlcehen 2 ,„ . . . »993| 994% 
Hypoth. Anweid . . . 998i 99 
Bott. Zst A—D a 45 . 2102| 102 
do . E-Ma4 . 954] 98 
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Königlich Baterifhes pridilegirtes 


Intrrnigenze Blatt 


für ben Ober⸗Main⸗Kreis. 


Freitag 


Nro. 16. 


Baireuth, den 7. Februar 1823. 





Amtliche Artitkel. 





Baireuth , den 22. Januar 1823. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach der vorgenommenen Prüfung mit ben Hebammens Schülerinnen im II. Hebammen» Lehreurs zu Bamberg, 


wurde bie 


Margaretha Höfer zu Muͤnchberg, als J. Vreiöträgerin, 
Barbara Curduro aus Sulzbach, im Regenkreis, ald 1: — und 
Barbara Freyin zu Wachenroth, im Landgerichte Hoͤchſtadt, als III. Preistraͤgerin, 
— mit ber Note „ausgezeichnet erfannt, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königliche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. 


Den H. Hebammen eehreut zu Bamberg betr. 


‚Freiherr von Maffenbach, Director. 


Gutfchneiber. 


— — — ——h — — 


GBeſchluß der im vorigen Blatte pag. 10% 
abgebrochenen Polizei⸗Strafen.) 


34) Eine Bauernfrau, welche Kraut 2 mal verkauſt 


. bat, mit den Unterfuchungsfoften, 

35) Ein Dienfifnecht, bei welchem nach einem Brands 
Unglück Fluchtgüter, welche von bemfelben vers 
beimlicht wurden, ängetroffen worden find, mit 
ataͤgiger Seſtagenera durch Entziehung ber beſ⸗ 
ſern Koſt. 

36) Mehrere Landleute wegen Defraudation des Pfla⸗ 
ſterzolls, mit den Unterfuchungss und Anzeige⸗Ge⸗ 
bühren. 

37) Ein Händler, toelcher vor Beendigung ber Markts 
zeit Obſt aufgekauft, mit berfelben Strafe. 

38) Zwei Taglöhner, melde mährend des Gotteds 
dienſtes Gerfte gebrofchen hatten, jeder mit einem 
aſtuͤndigen Arreft. 

79) Eine Weibsperfon, wegen ausgeſtoßener Iu⸗ 


rien gegen einen hieſigen Einwohner, mit zaftüns 
diger Gefaͤngnißſtrafe. 

40) Mehrete Perſonen wegen Tabackrauchens auf oͤf⸗ 
fentlicher Straſſe, mit den Unterfuchungs + und 
Anzeiges Gebühren. 

41) Ein Dagloͤhner vom Pande, wegen Entwendung 
eined Wagenrads, mit gtägiger Gefängnißftrafe. 

42) DreiBädermeifter wegen zu leichten Brods, umter 
Eonfiscation beffelben, mit 3 Thaler Strafe und 
Zahlung der Unterfuchımgsfoften. 

43) Ein Eraminator wegen abgegebener ımrichtiger 
Pfloſter jollzettel unter Androhung ſeiner Entlaſ⸗ 
fung mit 1 aſtuͤndigem Arreſt. 

44) Ein Dienſtknecht, welcher Hafer 2 mal verfaufte, 

+ mit dem Unterfuchungs » und Anzeiger Gebühren, 

45) Einem Bierfchenter, deſſen Bier als der Geſund⸗ 
heit nachtheilig befunden worden, murden 3 Zäßer 
durch Auslaufen auf die Straffe vernichtet. 

46) Ein Bürger wegen der auf oͤffentlicher Straffe und 
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im Polizeigefängnige verübten; groben. Exceſſe, mit 
ıatägigem Arreſt, abmechfelnd bei Waſſer und 
Brod. 


47) Ein Handwerkegeſelle wegen ſich erlaubter Ver⸗ 


bal· Injurien gegen feinen Meiſter, mit gftuͤndigem 
Arreſt und Zahlung: ber Unterſuchungskoſten. 


| 48) Eine NHandwerfsfrau wegen ehrenrüßrerifchen 


Heußerungen gegen einen Bürger, mit gſtuͤndigem 
Arreſt. 


49) Eine Dienſtmagd wegen naͤchtlichen Einſchleichens 
in ein fremdes Haus, mit einem 8ſtuͤndigen Arreſt 


und nachdruͤcklichſten Verweis. 


50) Vier Kaufleute wegen Oeffnen des Ladens waͤh⸗ 
rend des Gottesdienſtes, jeder imnu Thaler Strafe 


und gemeinſchaftlicher Tragung ber Unterſuchungs⸗ 
koſten. 

51) Eine ledige Weibsperſon wegen verfüchter Ent⸗ 
wendung von 2 Stuͤch Seidenmaſchen, mit 4 8ſtuͤn⸗ 
digem Arreſt. 

52) Zwei Dienſtknechte wegen Holzentwendung, jeder 
mit 24ſtuͤndigem Arreſt bei Waſſer und Brod. 


53) Mehrere hieſige und benachbarte Einwohner wegen 


ftarfen Knallens mit der Peitfche, mit den Unter⸗ 
fuchungs s und Anzeige» Gebühren. 
54) Ein Taglöpner wegen. Entwendung eines Latten⸗ 
thors, mit Ztägiger Gefängnißftrafe:. 
55) Ein Bauernfohn, weil er mit einem brennenden 
Schkeifenlichte im Stall angetroffen. wurde, mit 
einem 24ſtuͤndigen Atreſt. 
56). Eine Weibsperſon, wegen betroffener Feuerge⸗ 
faͤhrlichkeit, mit 24ſtuͤndigem Arreſt bei Waſſer 
und Brob.. 


SD) Eine lerige fremde Weibsperfon,. welche mehrere 


Tage dahier herumzog und einen unanftändigen: 
‚Lebenswanbel führte, mit zo Nuthenftreicen.. 
58) Eine andere, welche mit einen Taglöhner bahier- 

" tm unerlaubter Verbindung lebte, mit 24ſtuͤndigem 
Arreſt und Verwelſung ausser Stab: 
59) Ein Taglöhner von der Nachbarfchaft, welcher 
nächtlicherweife dahier herumzog und deshalb ſchon 
verwarnt wurde, mit 15 Nutbenftreichen. 


60) Mehrere Fihhrleute, weil fie fein Schellengeldüte 


an ihrer Anſpann hatten, mit den Unterſuchungs⸗ 
und, Anjzeige ⸗Gebuͤhren. 


61) Zwei Baueru wegen verkauften zu leichten Strohs, 
mit derfelben Strafe... wo 
62) Dret: Handwerker, wegen naͤchtlichet Ruheſtoͤh⸗ 
zung, jeder mit 8ſtuͤndigem Arreſt und gemein⸗ 

ſchaftlicher Bezahlung der Unterſuchungskoſten. 

63) Zwei dergleichen wegen gegenſeitiger Verbal⸗Injw 

rien, jeder mit gſtuͤndigem Arreſt. 

64) Ein Handwerksgeſelle, ber-bei einem underwahr⸗ 
ten. drennenden Lichte- zur Nachtzeit im Holz arbeis 
tete , mit 2 4ſtuͤndigem Arreff,. 

65) Drei: Hausbefiger, bei welchen feine Keuereimer 
und feine Handfprigen: angetroffen wurden, muß 
ten ſich ſolche bei Vermeidung vom 2 Thaler Strafe 
binnen 8 Tagen anfchaffeır. 

66) Dreii Manngperfonen. und bier. Weibsperfonen, 
welche auf dem Wettel. dahier betroffen wurden, 
theils mit 6 Ruthenftreichen und aſtuͤndigem Arteſt, 
theils mit. Bereifung aus ber Stadt... 

Baireuth, am 22. Januar 1823: 


Der Magiſtrat ber. Kreishauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





Balreuth, den 19. Auguſt 1822. 
Bon dem 
Koniglich ee Kreis» und Stadtgericht 
aiteuth 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß das zum Nach⸗ 


laße des verfiorbenen Kammerheren Freiherrn von Plothö 


gehörige, im Bezirke des Königlich Bnierlfhen Landgerichts 
Hof, ImObermainkreife gelegene allodiale Rittergut & ch legel, 
in Kraft der Hülfsvollftrefung, an den Meifibletenden ver» 
kauft werden fol... Daffelbe liegt mit dem Dorfe Schlegel 
24 Stunden: von’ Hof, erträgt jährlich im Durchſchniu 
488 fl. 47 fr; an grundherrlichen Gefaͤllen und iſt mach Abzug 
der auf jährlih 106 fl; 32 fr.. berechneten Ausgaben auf 
87ıı fl. 138 kr. thl. gewürdigt worden. ; 

Das. Schägungsinfftrument, welches eine genaue Ber 
ſchreibung des Guts- enthält, kann in: der Regiſtratur des 
biefigen Kreis» und Stadtgerichts täglich eingefehen werden. 

Die Termine zur Abgabe der Gebote, wozu ale beſitz ⸗ 


fähige und zahlungsvermögende Kaufsitebhaber anmit einger 


=. werden, find an gewöhnlicher Gerichtsftelle hiefelbft 
auf ben’ .: 
7. December d. I. Vormittags 9 Uhr, 
den,?. Bebruar 7823 Vormittags 9 Uhr, 
und den 5. Aprifıg23 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Der letzte Bletungetermin ift peremtotiſch und 
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wird anf die nach Verlauf deſſelben etwa einkommenden Ger 
bote Nicht weiter reflectirt nn 


. er * ER ie 
Königliche Kreis und Stadtgerigtgs Director 
Schweizer. 
Riedel 


” 





Nach dem Antrag ber Bauer Johann Üblerifchen 
Erben von Weiglathal, Toll ein bisher zu dem Soͤlden⸗ 
gut, Nro. 3 zu Weiglathal gehörig gewefenes, num mit 
hoher Erfaubnif der Königlichen Regierung losgeriffeneg 
2 Tagwerk großes, und auf 165 fl. tarirtes Stuͤck Feld, 
ber KRoͤthacker genannt, oͤffentlich an die Meifibierenden 
verfanft werben. Zudem hiezu auf ben 

6. März c. Bormittage 9 Uhr 
im Locale des unterzeichneten Königlichen Landgerichts 
anberaumten Termine werden beſitz nnd jahlungsfähige 


Perſonen mit dem Bemerken geladen, daß das Taras 


tionsprotocol in dem Regiſtraturzimmer eingefehen wer⸗ 
den fann, und der Bufchlag nach der Executions⸗Ord⸗ 
nung erfolgen foll. - Baireuth, den 22. Januar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Nah dem Antrage der Erbeintereffenten in ber Ver⸗ 
Laffenfchaftsfache der verftorbenen Bauernwittwe Margar 
retba Graͤf von Edersdorf, ſoll von Lichtmeß dies 
ſes Jahre an ber zum Nachlaße gehörige 4 Hof mit Zus 
behoͤrungen zu Ecfersborf, Beſitzuummer 182, dann mit 
folgenden walzenden Grimdftäden: a) 3 Tagwerk Belb, 


ter Steig; b) 2 Tagwerk Wieſe, ber Steig, c) 34 Tag 


werfWaldung, das Geigenholz, und d) 3 Tagwerk Wals 
dung, gleichen Namens, auf 5 Jahre Sffentlich an die 
Meiftbierenden verpachtet werben. Zu dem hierzu 
auf ben, 
a1. Februar c. Vormittags 9 Uhr 

tm Locale des Koͤniglichen Landgerichts anberaumten 
Termine werden zahlungs⸗ und pachtungsfähige Perfonen 
nit dem Bemerten geladen, baf bie Protocolle über bie 
Karation dieſer Grundbeſitzungen und über bie nähern 
Verpachtungs/Bedingungen in dem Regiſtraturlocale eins 
gefehen werben koͤnuen. Baireuth, am 17. Januar 


‚1823. 5 
Köntgliches Landgericht. 
Dreyer, 





Im Wege der Halfsvolſtredung fol die dom Bauern 
Andreas Schamel zu Dberkulm zugehörige Des - 
mainentwaldparzelle, das Kelerholj genannt, bei Glas- 


. hütten gelegen, welche hinfichtlich ihres Holzbeftandes auf 


643 fl. 20 fr. rhl., in Bezug auf den Grundwerth auf 
200 fl. rhl. gerichtlich gemärkigt wurde, uͤbrigens mit 
einem ‚Steuerfimplum von 21 fr. belegt ift, oͤffentlich 
verfauft werben. Termin hiezu iſt auf den 

27. Februar co. Tormittage.g Uhr 


Im Locale des unterzeichneten Königlichen kandgerichts 


angefegt, wozu Kaufsluſtige hierdurch geladen werden, 
und der Meifibterende ‚den Zufchlag nach Vorfchrift ber 
Erecutlond » Ordnung zu gewärtigen hat. Das Taxations⸗ 
protocol fann in ter Regiſtratur eimgefehen werden. 
Baireuth, den 15. Januar 1823. 
Königlihes Landgericht. 

Meyer. 





Allen Handwerksleuten und Risferanten, überhaupt allen 
Individuen, weiche aus ber Caffa des nebengenannten Regis 
ments aus irgend einem Grund Zahlungen zu’ erhalten haben, 
wird hiemit zur genauen Darnachachtung befannt gemacht, 
dag alle Zahlungsſcheine jedesmal am Tage vor den» auf dem 
ıften, Öten, ısten, 16ten, zıten und 26ten jeden Mo— 
nats beftimmten Zahlungstägen, Vormittags 11 bis 12 Uhr 
bem Regiments» Quartiermeifter in dom Bureau beffelben zu 
produciren find, wibrigenfalls es fich diejenigen ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben, welche an der Gaffa mit ihren Scheimen auf 
diefe Anordnung bingewiefen und umverrichteter Sache von 
ber Caſſa gehen-werden. Baieuth, am 2 Februar 1823. 


Königlich Vaierifhes 13tes Linien- Infanterie 


. Regiment (Gaffa Deputation). 
Meinrich, Poyck, 
Oberſt. Oberſtlieutenant. 


Mattin, Regiments » Quartiermeifter. 





Der Privat » Ecribene Hermann Fran Géb, 
welcher fih am 15. Mai d. Is. auf flücjtigen Fuß fegte, 
und auf die ergangene Vorladung vom 23. Augüſt I. Is. 
bei. umterfertigter Gerichtsſtelle fich nicht ſtellte, wird 
wiederholt hiemit aufgefordert, binnen 

3 Monaten, 
bon heute an, vor das K. Kreis und Stadtgericht Bamberg 
juerfcheinen, umd wegen ber gegen ihn gemachten Auſchut⸗ 
bigungen zu verantworten, aufferdem gegen ihu als einen 


“ 
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Ungehotfamen den Gefegen gemäß, weiter verfahren wer: 
ben wird, Bamberg, am 13. December 1822, 
Koͤnigliches Kreiss und Stadtgericht. 
Dangel. 





In der Schuldenſache des Baͤckermeiſters Johann 
Friedrich Biſchoff dahier, iſt auf den Antrag der 
Gläubiger durch Entſchließung vom 14. Novenber c, 
auf Eoncurg erfannt worden. Es werden daher bie ge⸗ 
ſetzlichen Edictstaͤge, und zwar: 1) zur Anmelbung und 
gehoͤrigen Nachweiſung der Forderungen, auf den 

13. Februar 1823; 
2) jur Abgabe der Einreden gegen die augemelbeten Fot⸗ 
derungen auf ben 
13. Mär 1823, 
3) zur Schlußverhandlung auf ben 
* 14. April 1823, 

jebesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtlich 
bekannte und unbekannte Gläubiger des Gemeiuſchuldners 
hiemit oͤffentlich ımter dem Nechts-Nacıtheile vorgeladen, 


baß das Nichterſcheinen bei dem erſten Edikts.Tage die 


Ausſchließung der Forderung bon der gegenwaͤrtigen Gant⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts⸗Taͤgen 
aber die Ausſchließung mit denen am denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden die⸗ 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen des 
Gemeinſchuldners in Haͤnden haben, bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih⸗ 
zer Rechte bei dem unterzeichneten Konkurs-Gericht re- 
spective amuzeigen, und zu übergeben, Naila, ben 
16: December 1822. 
Koͤniglich Baierifches Landgericht. 
r Rürmberger. 





In der Schuldenfache bes verftorbenen Webermeis 


ſters Johann Georg Heinrich Wirth von Kur 


dachergrund, ift, weil der Erlöß aus’ dem zu diefem 


‚Nachlaß gehörigen verkauften Grundftüc von F Tagiverf 


Wieſe in ber Robach, Fuͤrſtlich Reuß. Ebersdorfiſches 
Lehen, wicht zur Bezahlung ber angemeldeten Schulden 
binreicht, auf ben Antrag der Gläubiger durch Entfchlies 
fung vom 19. November curr. ber Partikular s Konkurg 
erfannt, Es wird daher wegen Unbedeutenheit der Maffe 


ein gefegliher Edikisrag zur Anmeldung und gehörigen 


1} 


Nachweiſung der Forberumg, zur Abgabe der) Einreden 
gegen die angemeldete Forderung zur Schlußverhands 
lung, auf dem’ j u 
25. Februar 1833, Vormittage guhr. 
fetgefegt, und hiezu fämmtliche befann:e und. unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldmerg biemit oͤffeutlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß ſie bei ihrem Nicht⸗ 
er ſcheinen mit ihren Forderungen an der Maſſe werden 
ausgeſchloſfen werden. Naila, den 16. December 18232. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Nürmberger. 


m Am— —— 


Das Königliche Landgericht Cronach 

bat in dem Schuldenweſen bes Baͤckermeiſters Martin 
Schmidt dahier, bie Einleitung des allgemeinen Gant⸗ 
Verfahrens beichloffen, und nachdem biefer Beſchluß die 
Rechtskraft erſchritten, ſo werden die Ganttage, und 
zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachmeifung 
der Forderungen auf den 

10. März, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf den — 

J 14. April, az 
3) zur Vorbringung der Gegens und Schluß »Erinnerun 


gen auf ben 
+. 123 Mail. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr angefegt, und hiezu bie 
ſaͤmmtlichen Gläübiger unter dem Nechtsnachtheile hiemit 
vorgeladen, daß dag Nichterfcheinen an dem erſten Gant⸗ 
tage die Ausfchliegung der Forderung von der Maffe, dag 
Nichterſcheinen an den übrigen aber die Aus ſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. An dem erften Ganttage fol übrigens die 
gzuͤtliche Auseinander ſetzung nach dem vom Gemeinſchuld⸗ 
ner diesfalls geſtellten Antrage verſucht werden, daher 
die allenfallſigen Bevollmaͤchtigungen auch hierauf aus: - 
subehnen find. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas von bem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Haͤnden haben, hiemit aufgefordert, ſolches bei Ver⸗ 
meidung doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dahier bei Gericht zu uͤbergeben. Cronach, den 20. Ja⸗ 
nuar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Ze Deſch. 
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Das Königliche Landgericht Hat in Schuldenfache des 
Johann Geiger Bartel ju Frießen, durch rechts» 
Fräftige Entfchliegung vom 21. Septemuber d. J. bie Gant 
erfannt. Es werben daher die geſetzlichen Ganttäge, 
und ptvars 7) pur Anmeldung und gehörigen Nachtweißung 
ber Forderungen, auf ben 

"17. Februar 1823, . 
2) zur Abgabe ber Einrebe und wegen Geringfuͤgigkeit 
der Maſſe zur Abgabe der Schlußerinnerungen, auf den 

12. Mär; 1823, 
jedesmal Vormittags 9 Iht feſtgeſetzt, und werden hiegu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger bes Gemeinfhuldnerg 
hiemit Sffentlich unter dem Rechts nachtheile vorgelaben, 
daß das Nichterſcheinen bei dem erſten Ganttage bie Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen Gaut⸗ 
derhandlung — das Nichterſcheinen an den uͤbrigen aber 
die Ausſchließung mie ben an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zu Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgenb etwas vom dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung boppelten 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
echte beim Königl. Landgericht zu übergeben, Eronach, 
am 12, December 1922. 
Koͤnigliches Landgericht: 
Dei, 


Kuf dem geffellten Antrag eines Glaͤubigers werden 
die, dem Rothgerbermeiſter Michael Bogel zugehoͤ⸗ 
sigen Immobilien, beftehend in a) x Tagwerl Feld hin 
ter dem Dertelsgarten, II. Claſſe, tarirt auf 160 fl., 
d) 2 Tagwerk Wiefe am Anger, wovon 4 Tagmwerf Feld, 
und + Tagwerk Wieſe if, gewuͤrdigt auf 200 fl, dem 
öffentlichen Verkauf ausgefetzt; hiezu wird auf den 

aoten f. Ms. Vormittags g Uhr 
hiemit Termin anberamf, in welchem beſitz⸗ und zah⸗ 
imgsfähige Kaufsliebhaber ſich einfinden moͤgen, und 
der Meiſtbietende den Hinſchlag der Erecutiond » Ordnung 
gemäß, zu gewaͤrtigen hat. Weidenberg, den 14. Ja⸗ 


nuar 1823 . 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schilling. 











Am tommenden Montag, als den roten & Me. 


Vormittags zo Uhr, werden auf-der Eindde, bie Au 


genannt, ohnweit Görfchnig, nachfichende Ohjerte, ale: 


a) 3 Wägen, b) 1 Nderpflug, c) 3 Waagen, d) ı 
pflug ohne Geftelle, e) 3 Pflugfchaaren und ı Säge, 
D 2 Hemms, 1 Unterfchlags, 1 Bind⸗, 7 Etüdletw. 
fleines, 1 Joch⸗ und 2 Vorſchlag⸗Ketten, und g) 2 


"Aufpalts Ketten mit Riemen, dem oͤffentlichen Verkauf 


ausgefegt. - Kaufsliebhaber koͤnnen fid) baher in diefem 
Sermine in loco An einfinden, und hat der Meiftbieten« 
de den Hinfchlag geger gleich baare Bezahlung zu gewaͤr⸗ 
ugen. Weidenberg, am 31. Januar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Schilling. 


Es {ft das Debitiwefen des Bauern Johann Stee⸗ 
ger von MWeidenfeeg gütlich regulirt worden, umd zur 
BVertheilung der vorhandenen Maffegelder unter ben bes 
fannten und fich gemeldeten Gläubigern iſt bereits auf 





‚beit 


» 8: März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
Termin fofigefegt worden. Dies wird hiermit oͤffentlich 
bekannt gemacht, damit etwaig noch unbekannte Gläubis 
ger dieſes Steegers fich ned) vor diefem Termin mel» 
ben, und ihre Gerechtfame wahrnehmen fönnen. Wird 
folches unterlaffen, und eg ift die. Vertheilung der Maſſe 
erfolgt, fo ift jeder folche Gläubiger hiedurch von der 
Tpeilnahme an folcher ausgeſchloſſen. Schnabelwaid, 
am 24. Januar 1523 
| Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 

Naͤgels bach. 





Dem Jofeph Zint!l von Groſſenſterz, welcher 
als Gemeiner des Koͤnigl. Baieriſchen gten Linien⸗Infan⸗ 
terie / Regiments dem Feldzug nad Ruſſland mitmachte, 
ſeitdem aber nichts mehr vom ſich hoͤren lies, auch ſett 
dem 1. Janaar 1813 bei dieſem Regimente deßhalb als 
vermißt in den Liſten abgeſchrieben iſt, fiel durch den Tod 
feines Vaters ein Erbthell von 250 fl. zu. Beine naͤch⸗ 
ſten Verwandten haben bie Bitte geſtellt, daß ihnen dieſe 
Erbfchafts «Portion zur Vertheilung unter ſich Überlaffen: 
werden moͤchte. Ed wird demnach der Jo ſeph Zinfl, 
ober feine allenfallfigen rechtmäßigen Leibeserben aufger 
fordert, daß er oder fie ſich binnen Zeit einem halben 
Jahre und längft bie 

20, Zul h. 38. 


“Sch perſoͤnlich dahier ſtellen, ober ihren: Aufenthalt ans | 


q 


Verhandlungen präcludirt werben. 
kannt gemacht, daß am erften Ediftstage zu Neunfirchen. 


11a 


jeiseny als fie zu gewarten haben, daß nach Verfluß 
biefes Halben Jahres er-ald abgeſtorben werde .erflärt, 
and, feine Hinterlaſſenſchaft an feine naͤchſten Verwandte 
gegen genugfame Sicherheit werde ausgeantwortet wer⸗ 
den. Waldfaffen, den 20 Januar 1823. — 

+ Königlich Baieriſches Landgericht Waldſaſſen. 
‘ Er L. M. Troppmann, 





„Meber has Vermögen der verftorbenen Buͤrgers⸗ 
Mittwe Anna Kunigunda Weibmann von Neuns 
Birchen:ift der Univerfal » Foncurs erfannt worden. Alle 
diejenigen, ‚welche am biefelbe Forderungen ober Anſpruͤ⸗ 
che zu haben vermeinen, werden baher angemiefen, fich 
ja dem zur ‚Liquidation derſelben und bierndchft zum Vers 


Such eines gütlichen Arrangements auf 


‚den 12. k. M. Februar Vormittags 9 Uhr, 
anberaumten Termin im Benedict Mehlifchen Gaſthauß 
gu Reunficchen vor der daſelbſt erfcheinenden Landgerichts⸗ 
Kommiſſion einzufinden, ihre Forderungen vorzubringen, 
und: bie Beweismittel darüber vorzulegen, bei Ders 
meidung bed Ausfchluffes von der Maſſa. Im Falle bie 
guͤtliche Ueberelnkunft zwiſchen ben Gläubigern :nicht er⸗ 


-- zieht werden ſollte, wird wegen der Geringfuͤgigkeit der 


Maſſa der zweite und letzte Ediktstag zur Vorbringung ber 


Einreden, und ber ſchluͤßlichen Verhandlungen auf 


den 2. April a. c. Vormittags 9 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsftelle, unter dem Präjudize ans 
‚gefegt, daß die Nichlerfcheinenden mit den fie treffenden 
Zugleih wird bes 


bad zur Maffa gehörige 4 Tagmwerf Feld, bie Keſſelsleithe, 
in Geiersberg gelegen, ber Klofter » Stiftung zu Neunkir⸗ 
then handlohnbar, um 100 fl. — rhl. taxirt, nebft ben 
Horhandenen wenigen Mob lien öffentlich an ben Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft werbe, wozu Kaufsliebhaber "hiermit eins 


geladen werben. Gräfenberg, am 10. Januar 1823. 


Königlich Baterifches Landgericht. 
v Vaͤchtet. 


Da der Webermeiſter Genrg Schwarz zu Mal. 


kersbrunn bonis cedirt und fich bei Herſtellung des Ver⸗ 
moͤgen ozſſandes deſſen Unzulaͤnglichkeit zur Deckung bee 


Schulsen ergeben hat, fo wird von der unterzeichneten 


Behoͤrde der Concurs erfannt, und wegen Unbetraͤchtlich⸗ 
keit der Maffe, 
J "Freitag der 21. Februar 
als einziger Edictstag anberaumt. In dleſem Teryntne 
haben alle diejenigen, welche Forderungen und Anſpruͤche 
an den Gemeinſchuldner zu machen, oder Einwendnugen 
oder ſouſtige Erklaͤrungen vorzubringen haben, zu er⸗ 
ſcheiuen, und ihr Intereſſe zu wahren. Graͤfenberg, 
„am 17. Januar 1823. n 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Wächter, 





Behufs der Huͤlfsvollſtreckung fol ber dem Schuſter 
Georg Merkel von Neunkirchen gehörige Baumgar⸗ 
ten in der Gugel, + TagwerkHaltend, zur Kloſter ⸗Stif⸗ 
tung daſelbſt handlohnbar, oͤffentlich an den Meiftbierens 
ben verkauft werben. Dazu hat man Termin auf 

ben 12. k. M. Februar Vormittags 9 Uhr 
amberaumt, und haben fi Kaufsliebpaber an demfelben 
im Mehliſchen Gaſthauß zu Neunkirchen vor ber. bafefbft 
anmwefenden Pandgerichts »« Commiffion eimufinden, und 
Ahre Angebothe abzugeben. Gräfenderg, den 13. Jas 
nuar 1823. ey 

Königlich Baieriſches Landgericht, u 
v. Wächter, 





Eine dem Herrn Pfarrer Schlenf gu Stammbach 


sugehörige, und im Cataſter über die Kammers und Ren— 


tet » Schulden. bes vormahligen Fuͤrſtenthums Baireurf 


‚sub, num. 47 1 vorgetragene Obligation vom 5. Septem⸗ 


ber 1781 if durch dem im heurigen Jahre erlittenen 
Brand. zu Stammbach verloren gegangen, - Der jegige 
Befiger wird hiemit aufgefordert, fich big zum 

5. Mär 1823 ° > 
bei unterzeichnetem Landgerichet zu melden, und ſich über 
den Erwerb der Urkunde auszumeifen widrigenfalls fols 
he als ungültig erflärt werden wird, Münchberg, den 
22 November 1322. Ei J 

Koͤnigliches Landgericht, 
Molitor. 

Mittwoch den 1 2ten kuͤnftigen Monats Februar Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird im hleſtgen Rentamthauße die be⸗ 
reits dorraͤthige und bis dorthin noch eingedient wer⸗ 
dende Gerſte letzter Aernte, dann i 2 Schock langes und 





% 
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kurzes Stroh, einige Metzen wiiſch⸗ und Aftergetreide 
gebſt der Sid, von geſammelten hieſigen Zehnten vers 
floſſenen Jahrs, unter. Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
mieiſtbietend verkauft. Lichtenberg, ben 27. Januar 


. 1883, 
y RPoͤnigliches Rentamt. 


Das unterfertigte König. Rentamt kuͤndigt hierdurch 
den oͤffentlichen Verkauf eines Theils der bedeutenden 
Haber » Beftände an, und ladet hiezu Kaufsluſtige auf 
ben . 
“ 15: ae k 
hierher ein, Markt Schorgaft, den 30. Januar 1823. 
Königliches -NentamtGefrees. 


Sguaͤrtel. 


Das zur Concursmaſſe des Conrad Martin von 
ber Geheegsmuͤhle gehoͤrige Grundvermoͤgen, nämlich 
eine Muͤhle und mehrere Grundſtuͤcke, wird 

Donnerſtag den 27. Februar I. Is., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr 
-En Gemuͤnd noch einmal dem Sffentlichem Strich aufgelegty- 
mund dem Meiftbietenden unbedingt ‚hingefchlagen.. Tam⸗ 
Boah, ben 24. Januar 182 3: 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 








In dem Debitweſen der ledigen Anna Marta 
Hofmann zu Schoͤnsreuth hat das unterfertigte Herr» 
fchaftsgericht durch Erfennimiß vom 14- November v. J. 
den Eoncurs erfannt.. Wegen Geringfügigfeit der Maffe 
wird ſowohl zur Anmeldung und gehörigen Nachweißung 
ber Forderungen ‚ als zur. Abgabe der allenfalfigen Eins 


reden und zu den Schlußverhandlungen ein einziger Ters 


min und zwar auf den 
21. Februar eurr. Vormittags 9 Uhr 

anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Glaͤuͤbiger ber. Gemein 
ſchuldnerin, unter der Drohung des Ausſchluſſes von den 
treffenden Gantverhandlungen, vorgelaben werben. Nies 
bei werden diejenigen, welche irgend etinag von bem 
Vermögen der Gemeinftuldnerin in Händen: haben, bei 
Vermeidung des doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehait ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 


Mit biefer Glaͤubiger ⸗Vorladung voblabet man nei 
bie Anzeige, des am 
17. Sehruar d. J. 

ſtatt ** Verfaufs des zur Maſſe gehoͤrigen Gruud⸗ 
dermoͤgens, b eſtehend in einem Wohnhauße und einigem . 
Grundſtuͤcken. Kaufsliebhaber werben vorgeladen, üch 
cm beſagten Tage Nachmittags a Uhr im’ Ganthaufe zu 
Schoͤnsreuth einzufinden,- allwo fie unter Vernehmung 
ber Laſten⸗ und Lehenverhältnife ihre Gebote zu Proto⸗ 
coll geben, und ben Bufchlag nad) Mafgabe der Eyes 
fiond s Ordnung zu gewaͤrtigen haben. Banz, am 124. 
Januar 1823. J 

Herjoglich Baieriſches Herrſchafts· Gericht. 


Sriebrich. 





| Auf Vequiſition des Freiherrlich von Rotenhaniſchen 


Patrimonialgerichts Staffelbach zu Marktrentweinsdorf 


werden Behufs der Tilgung eines Ackerkaufſchillinges fol⸗ 
gende von Andreas Spoͤrl von Kletnhereah er 


kaufte, hieher lehenbare Grunbftäcde, als: der untere 


Grubenader, ber ESchlüffelader, und die Beetwie ſe 
fammt Aeckerlein, dem oͤffentlichen Derfaufe eusgefehh, 
und Bietimgstermin auf ben - 7 
17. Sebruar l. Is., Vormittags 9 uhr 
anberaumt. Kaufsliehhaber werben eingelaben, ſich zur 


“ befagten-Zeit dahier einzufinden, allwo fie die auf ben zu 


verfaufenden Gründen haftenden Laſten vernehmen, ihre 
Gebote zu Protocol geben, und ben Hinfchlag nach Maßs 
‚gabe ber Erecutions s Ordnung gewärtigen fönnen; Dany 
am a2. Sanuar 1823. 
Herzoglich Baierifhes Herrfhaftsgericht, 
Friedrich. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung fol ‚dad von ben 
Schmidtmiefter Johann Audreas Schuſteriſchen 
Eheleuten dahier bisher befeffene 23 Tagwerk Feld im 
Gericht, zur dritten Klaffe gehörig, und worauf auffer 


‚ber Randesherrlichen Grundſteuer von zro fl: Kapital 


ber zote Pfennig Lehengeld bei Veraͤnderungs faͤllen und 
ı fl. 20% fr. frf. Erbzinns zur Fuͤrſtlich Schaͤnburgiſchen 
Nenten » Verwaltung haften, dem Sffentlichen Verkauf 
an ben Mgifibietenden ausgefegt werben. Nach Abzug 
ber auf dem Stuͤck Felde haftendenLaſten und Abgaben wurde 


ſolches auf 437 fl. 30 fr. rhl. tarirt, wie aus dem — 


ben Kaufsliebhabern zur Einficht in biefiger Regiſtratur 


\ 


und einem Gemeinderheil, 


’ piefe 


Brief 
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In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das dem Wes 
bermeifiee Johann Peter Schubert dahier, gehoͤ⸗ 
xige Anweſen dem oͤffentlichen Berfauf an den Meiftbies 
tenten ausgejegt werden. Diefes Anmefen beftehet aus 
einem 52’ langen und 32’ breiten Wohnhaus Nr. 199, 
nebſt Stallung und Statel, worauf 2 Klaftern Brenns 
holz und ı Schleifibäumlein jährlich aus herrfchaftlicher 


Woaldung abgegeben werden, dann 2% Tagmwerf Feld und 


4 Tagwerk Wiefen, das Fuchsfchmidtifche Gut genannt, 
ferner 63 Tagmwerf Feld, in 4 verfchiedenen Stücen, zum 


. unbezimmerten Metziſchen Gütlein gehörig, £ Tagtwerf, 


das Hebammenmwieglein genannt, 5 Tagwerk Wiesland 
Nach Abzug aller Laften und 


* 


Abgaben beträgt bie Geſammttaxe 4342 fl. 45 fr. rheinl. 


 Bierungstermin wird auf 


ben 13. März 1823, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, in welchem fich befig-und zahlungsfaͤhige 


Kaufsliebhaber, benen inzwifchen bie Einficht des Tapas 


tionsprotofolle in der Reglſtratur frei ſtehet, perfönlich 
einzufinden , ihre Gebote zu Protofol zu geben und dem 
Zuſchlag [alva ratificatione creditorum zu gewaͤrtigen 
haben. Schwarzenbach an der Saale, am 31. Decem⸗ 
ber ıg2@. 2 
Königlich Baieriſches Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 
Patrimonialgericht ıfter Klaſſe. 
p. Paſchwitz. 


Y. no. 


Nicht Amtliche Artikel 


Beim K. Rentamte Kemnath iR bie Stelle eines 
giveiten Schreiber erledigt, zu deren Wiederbefegung 
ein taugliches Subject gefucht wird, melcheg jedoch nebft 
einer fchönen,reinen Handfchrift volle Kenntwiß in ben 
verfchiapenen rentamtlihen Gefchäftsgegenftäuden, und 
einen efcholtenen wmoralifchen Charakter befigen, und 
schaften gehsrig nachzuweiſen im Stande fenn 
werber um bieje Stelle haben ſich in franfirten 
nm den AmtssDorfiand zu wenden, und von 
die Annahms + Bedingniffe zu erholen, wobei 










muß. 


bemfe 


noch bemerkt wird, daß nur folche Individuen, melde 


lediglich, bei Nentämtern conditionirt haben, berückfichtiget 
werden, und Per Eintritt in biefe erledigte Stelle mit 
jedem Tage gejchehen Fann. 


—⸗ e —— 


Eine Baireuther landſtaͤndiſche Obligation uͤber 


20o0o fl. rhl. vom Jahre 1786; ferner zwei Koͤnigl. 


Baieriſche Staats-Obligationen von reſp. 50 und 2Ofl., 
von ben Jahren 1514 und 1813, werden zum Verkauf 
auggeboten, Weitere Nachricht eriheilt bag Zeitungss 
Komteir, 





600 fi. rhl. find gegen erfte gerichtliche Sicherheit 
fogleich auszuleihen, und iſt bas Weitere in dem Haufe, 
E. N. 349 an der Dammallee zu erfahren: 





Ein in fehr gutem Stande befindlicher Gemuͤß⸗ und 


* 





Obſtgarten, iſt unter annehmlichen Bebingniffen zu ver⸗ 
pachten. Das Nähere, iſt bei dem, im K. Rentamte woh⸗ 
uenden Diener Lauterbach zu erfahren. 

— — —el 0 IC on 
Trauungs-Geburts-und Todes— 
Anzeige. 

Getraute. 
Den 4. Februar. Der Bediente Johann Gigner dahier, 
mit Suſanna Berk aus Mefisfeld in Preußen. 


* Geborne. 
en 30. Januar. Ein auſſerehelich todgeborn i 
weiblichen Gefchlechte. . EN 


Den 3. Februar, Die Tochter des Pachtgaͤrtners Hahn 


dahier. 
— — Ein auſſereheliches Kind, weibli 
— weiblichen Ges 


Geſtorbene. 
Den 29. Januar. Die Tochter des Buͤrgers und Schrei⸗ 
—— Zimmermann, alt 11 Tage. 
en 30. Januar, Ein aufferehelich todgebornes Ki 
& weiblichen Gefchlechte. . * 
en 2 Februar. Die Ehefrau des Koͤnigl. Baieri 
Rechnungs ⸗Commiſſairs Pflug dahier, 
Jahre, 6 Monate, und 24 Tage, 
Den 5. Februar. Die Wittwe des Bürgers und Bäcker, 
meifierd Bär bahier, alt go Jahre, 2 Monate, 
und 21 Tage, 
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Königlich Baierifhes pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt— 
| ‚tor den ObersMain- Kreis, —— 
— | | at Nro. 18. Baireuth, den zz, Februar 1823. 





Amtliche Artikel 





Baireuth, den 29. — 1803. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Köniys. 


"Die Königliche Negierung hat aus der, von ber Abminifration der allpiefigen Irrenauſtalt unterm ı Sten d. 28. 
geinachten Anzeige ungerne entnommen, daß mehrere Behörden und Verwaltungen bed ehemaligen Bürftentgums 
Baireuth, theils die Aufenftände von Targeldern aus dem EtatssJahr 1842, theilg die Anfälle aus 1334 umd vors 
zuͤglich die resp. Rechnungen und Nachweißungen über die verfchiedenen fchon abgegebenen Beträge zur Zeit noch 
wicht eingeſendet haben. 

Da nun der Termin zum Abſchluß und zur Vorlage der Rechnung für bag kiats / Jahr 184% bereits abgelau⸗ 
fen, fo werden die fäumigen — und —— jur alsbaldigen Einſendung der Gefälle und Rechnungen 
wub jwar lÄngftens binnen 

“14 Tagen, | 
bei Bermeibung mißliebiger Maasregeln hiemit —— 

Nicht minder werden diejenigen Behörden, welche der, in dem Kreis. — abgedruckten Bekannt⸗ 
— entgegen vom 16. Juli 1821, die Rachweißungen über eingeſchickte Taxgelder, Behufs der Coutrolle, 
bieper noch nicht vorgelegt haben, am deren fehleunige Uebergabe, unter bemifelden Anhang hierdurch erinnert. 

Uebrigens wird bemerkt, daß bie, erhobenen. Taxgelder febesmal ‚foätefieng 14: Tage nach dem Schluß dei 
Etats» Jahres abgeliefert merben miüffen. . 

Schluͤßlich erwartet man, daß bei Perclpirung der, in Rede fiehenben Gelder, der vorgefchriebene Maas⸗ 
fab in. Zufunft richtiger eingehalten -und bie ſo oft bemerfte Abweichung vermieden werde, twibrigenfalld dem Pers 


dipienten die Ergänzung aus eigenen Mitteln heimgetotefen werben wird» . 


Em diejenigen Behschen und Verwaltungen des 


Königliche Regierung des Obermainfreifeg, — des gnnern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von — 


ehemaligen Fuͤrſtenthums Baireuth, welche 
ſich mit Einfendyng der SreenpaussTargelder 
pro 1837 undpro 1933, fo wie ber Nach⸗ 
weißungen über ſchon geleiftete Ablieferungen 
ig Rud ſtande befinden. i Gutſchneider. 








Baireuth ‚ ben 30. Januar 1823. 
Sm: Kamen Seiner Majeftät. des Königs. 


Unter- Bezugnahme. auf: bag biesfeitige Ausfchreiben. vom 13: März 1819. (Kreis. Intelligenzblatt 1819, 
Neo, 34 S. 217) wird den Polkeibehärden des Kreifes. zur genaueften Darnachachtung hiemit eröffnet, daß dieje⸗ 
nigen.Perfonen, welche einen befondern Hang zu Forftfreveln dadurch gezeigt haben, daz fie ſchon dreimal deswegen 
beftraft worden find, und hiernach fid) eines mehrmaligen Ruͤckfalls fchuldig gemacht haben, nur dann in dad Zwaugs⸗ 
‚ Wrbeitshaus zu Plaffendurg, — werden duͤrfen, wenn wveder die Ermaͤchtigung hiezu hierorts 
erholet worden iſt. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtliche poltze lbehorden des Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Die Holzfrevel betr.. : Duprel. 





Balreuth + ben.1. Februat 1823.- 
Im Namen Seiner Majeftät. des Königs. 


Durch den Tod des Lehrers Punzelt in Zeyern, Königlichen. Landgerichts Kronach, iſt deffen Stelle in Erledb⸗ 
gung: gefommen,.. 

Diejenigen, welche ſich darum zu bewerben .gebenfen, haben: ihre: vorfihriftämägig-befegten Bittge ſuche binnen. 
6 Wochen. an untereichnete Königliche Stelle einzufenden.. Der Schuldienſt⸗Ertrag belaͤuft ſich ohngefaͤhr auf 270 ſ. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer: des. Innern. 
reiherr von Welben.. 


— FZreihert von. aan 1, Direstor.. 
Die: —— ber; Lehrers⸗Stelle pn: 
Zeyern betr Gutſchneider. 





Baireuch den 1. Februar 182. 
Im Namen: Seiner Majeſtät des Röniss.. 


Bei Lehengelds s- ımd- Handlohns » Negulizumgen durch die Koͤnigl. Rentaͤmter wurden zeither bie. erforderlichen 
Beweiſe uͤber die Zahl der betheiligten Notherben,, bie bedungenen Dreingaben u; ſ. w. theils durch gerichtliche und 
pfarramtliche Zeugniſſe, theils durch. amtliche Auszüge aus den gerichtlichen Theilungs⸗ und Uebergabsbriefen, 
theils durch die Ausſagen der Lehenſchultheißen und Ortsvorftände',, und zwar oͤfter ſehr ungenuͤgend geführt, 

Dadurch ſind den Behoͤrden viele Schreiberelen und den Unterthanen Gaͤnge und Koſten verurſacht worden. 

Um dieſes zu beſeitigen und zugleich das Staats. Aerar, fo wie die Unterthanen von den Nachtheilen zu ſichern, 
welche aus unvollſtaͤndigen oder unrichtigen Nachweiſen dieſer Art entſtehen koͤnnen, werden die ſaͤmmtlichen Unters 
gerichte des Obermainkreiſes hieedurch angewieſen, in ihren, den Koͤnigl. Rentaͤmtern monatlich zu uͤbergebenden 
Briefs-Protocolls-Extracten, bei den Beſitzveraͤnderungen von Immobilien, welche dem Staate grund⸗ oder lehen⸗ 
bar; find, 
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ad in Erb⸗ und Uebergabs⸗ Faͤllen in ıber a a auch die Zahl und Namen der bethelllgten 
Netperben zuverläffig beizubemerken, wie z. B. 
aus der väterlichen Erbfchaftsmaffe übernonnmen; beiwelcher 3 — udmlic: 
1) Johann Adam N., ber — 
2) Peter N, 
3) Margaretha N., verehelichte P., 
betheiligt waren‘, 
3) in der Kolonne „Benennung und Bezeichnung dite Dreingaben und fogenannten Nudgebiage' ober 
Altentheile anzuführen, z. B. 
„Ein Gut mit einem Dreinfhlage von zo Eentner Heu, dann eines Wagens und pliuges.⸗ 
Außer dem neben bemerkten Kaufſchillinge hat ſich Verkaͤufer die Ueberlaſſung einer Stube zu feines kchendr 
länglichen » Yohmung ausbebungen’?, 

3) in der Colonne „Erwerbspreig’ aud den bedungenen Leyh, ober — abgeſondert dorzumr agen, 

4. B. 
500 fl. — und 
5 fl. Leihfauf 
Den fämmtlichen Königlichen Nentämtern bed Rreifed, weide von diefer Weiſung zu ihrer Nachachtung 
hierdurch Kenntniß erhalten, wird gleichzeitig zur Pflicht gemacht: 

1) Diejenigen Gerichts sBehörden, welche diefer Anerbuung nicht gehoͤrig genuͤgen ſollten, ber unterjeichneten 
Stelle ſogleich anzuzeigen; 

2) von den zu ihrer Kenntniß fomnienden Zpeilungs« Verhandlungen großjähriger Erben über Immobilien, wo⸗ 
von bie Gerichte moch feine Nachricht haben, dieſe zur nachzuholenden gefeglich norhwenbigen Verbriefung und 
Aufnahme in die Briefs/Protocolls⸗Extracte zu benachrichtigen ; 

3) in denjenigen Theilungs » und Uebergabs-Faͤllen, melde ſchon früher in den Briefs⸗Protocolls-Extracten 
vorgetragen worden find, bie Zohl der Motherben bei den rentamtlichen Ueberfchreib» Protocolten durch amtliche 
—— aus den gerichtlichen Uebergabs» und Theilungs⸗Verträgen nachzuweiſen. 

i Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer der Finanzen, 

Greihere von Welden. 
v. Bomhard, Director. 

An die fämmtlichen Untergerichte und an 
die Königlichen Kentämter des Ober⸗ 





mainfreifes. 

Die Anfertigung der Briefe » Protocolls⸗ 
Eprtracte betr. - | Seydt. 
Heute Mittag wurde am Friedrichsthor ein Hund Die Fallknechte find zur Toͤdtung der ledig herum⸗ 


getoͤdet, welcher der Wuth ſehr verdaͤchtig befunden laufenden Hunde angewieſen worden und bie Beſtzer ber- 

worden iſt, und im hieſigen Stattbezirk einige Perſonen ſelben, welche feine Aufficht halten, werden noch beſon ⸗ 

und mehrere Hunde gebißen hat. ders in eine augemeſſene Geldſtrafe verurtheilt werben. 
Es wird daher jeder Befiger von Hunden hiermit Baireuth, ben 8. Februar 1823. 

angewieſen, ſolche bis auf weitere Anweiſung ſtrenge in 

Verwahrung zu halten, und ſie weder bei Tag noch bei Der Magiſtrat der Kreishauptſtadt Baireuth. 

Macht auf der Straſſe hexumlaufen au laſſen und wenig⸗ Hagen. 

ſtens de am Leinen zu führen. | Scoberig, 


° 


Das auf Ableben des Bürgers Johann Engeb 


brecht zu Weibenberg hoͤchſter Herrfchaft als vermaunt 
heimgefallene ı Tagwerk Feld, beim ſogenannten Weine . 


garten, oberhalb Weidenberg, wird gemaͤs hoͤchſten Res 
gierungss Befehls als freies Eigenthum unter ben fürbie 
Domänen s Verkäufe beftehenden normalmdfigen Bedin⸗ 
gungen dem Öffentlichen Verfauf ausgefegt. Hiezu wird 
Zermin auf 
Donnerfiag den 13. d. ME. Vormittags 
"im Locale bes unterzeichneten Rentamts anberaumt, mb 
werben zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
Jen eingeladen, daß der Zufchlag an den Meifibietenden 
vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung vollzogen wird, Ba 
reuth, ben 4. Februar 2823. 2 
Königliches Nentamt. 
Ritter. 





Zur Hulfsbollſtreckung wegen einer Kaufſchill ings · 


ſchuld des Georg Kreller juͤngerer, Bauern zu Mitt⸗ 
lertwaileröbach, werden deſſen nachbeſchriebene Grund⸗ 


ſtuͤcke dem oͤffentlichen Verkaufe wiederholt ausgeſetzt, da 


ſich beim letzten Strichstermin hiezu kein Kaufsluſtiger 
angemeldet hat, naͤhmlich: x) Ein Guͤtchen, Steuer⸗Be⸗ 
ſitz Nummer 62, beſtehend aus einem Wohnhaus, N. 57 
Scheuer, Doͤrrhaus und Backhaus, Nebengebäude und 
Hofraith, 44 Morgen Örasgarten, 54 Feld, 175 jiveis 
mähdige Wiefe, einen Gemeindtheil, zu zz Tagwerf 
an 3 Pflanzbeeten, im verteilten Eprlih, und vollen 
Nugantheil an den noch unvertheilten Gemeindegruͤnden. 
Die Hierauf rubenden Abgaben find: 31% fr. Steuer in 
simplo aus 415 fl. Grundſteuer⸗Kapital, 4 fl. Erb⸗ 
zinns, 3 fl. Srohngeld, handlohnbar mit 10 Procent 
in Befig + Veränderungsfällen, zehendbar zum zoten 
Sherle mit 3 Tagwerk Feld, die Übrigen Grundſtuͤcke 
find zehendfrei. *2) & Tagwerf Feld, und # Tagwerk 
Wiefen, die Heime Mothes Leihen, St. Bef. Nr. 67, 
belaftet mit 6 fr. Steuer in’siniplo aus go fl. Kapital, 
‘37% fr. Erbzinns, handlohnbar wie vor und zehendbar 
zum zoten Theile. 3) # Tagwerk Feld, ber Bruͤt⸗ 
tings⸗ Acker, in der Wagnering St. Bef. Nr. 69, bela⸗ 
ftet mit 10% fr. Steuerfimplum von 145 fl. Kapitel, 
30 fr. Erbjinns, handlohnbar mit 10 Procent und zer 
bendfrei. 4) 4 Tagtverf Feld, die Schafs Eggeten, St. 
Beſ. N, 70, belaſtet mit 6 Er. Steuern in simplo aug 
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80 fl. Kapital, lehenbar zum Gotteshaus Kirhehrensac; 
band + und zehendfrei. Strichstermin ſtehet auf 
Samſtag den 1. März E J. Vormittags um 9 Uhr, 
im Schügifhen Wirthshauſe zu Mittelwailersbach an, 
wo zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufsluſtige erfcheinen, 
ihre Aufgebote vor Fandgerichtlicher Commiffion zu Pros 
tokoll anäußern, und den Hinſchlag nach Maßgabe der 
Erefutiöns » Orbuumg gemwärtigen koͤnnen. Ebermann⸗ 
ſtadt, am ı Februar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Das zum Concurſe des Schwanenwirths Yahann 
Schumm zu Hirſchaid gehoͤrige Grundvermoͤgen: 7) 
An Köntglihen Lehen: a) ein an ber Sırafe 
von Bamberg nad) Nürnberg fehr vorteilhaft gelegenes 
Wirthshaus, mit Gaſt⸗, Schenfs und Braugerechtigfeid, 
Deconomies und Wirthfchaftsgebäuden, Hofraum, und 
Gemeinberecht fammt-einigen Feldzugehoͤrungen, b) ein 
Geld zu 6 Tagwerf, in ber Peunth oder Thiergarten, c) 
ein Feld, im Judenſee, d) ein Feld, im Pöpel, e) ein 
Geld, duf dem Hartenweg, H ein Beld, im-Srainberg, 
g) ein Geld allda, h) die Kreuswiefe; 2) an Hit» 
ſchaider Pfurrlehen: i) ein Feld, die Pitelds 
wieſe; 3) Gräflih von Sodeniſche Pehen: 
k) ein Selb und Wiefe, in der Afpen, 1) ein Feldmit 
Hopfengarten, in ber Kematen, m) eine Miefe, im 
Kuͤllig; 4) Gräflih von Seinspeimifche Les 
ben: m) eine Wiefe, im Rangen oder Tiefenbach, 0) 
ein Geld, in der Eben, mit einem Feifenkeller; 5) 
Sreihberslih von Seefriediſche Lehen: D 
eine Wieſe mit Feld, in der riefchnig, gq) ein Feld,‘ 
im Nartenweg, x) ein Held, in der Pommera, und s) 
ein Feld alda, worauf ein Gefammtgebot von 9600 fl. 
gelegt worben if, wird am 

Freitag ben 28. Fehrwar 7823 
in bens bieffeitigen Gefchäftslocale dem weitern oͤffentli⸗ 
hen Verkaufe im Ganzen oder Einzelnen ausgeſetzt unh 
dem beſitz ⸗ und zahlungs faͤhlgen Meiſtbietenden mit Bor 
behalt der Genehmigung der zu demſelben Termine gelaz 
denen Gläubigerfhaft zugefchlagen. Bamberg, ay a. 
Gebruar 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
Geiger, 





I 
Im Verfaufstermine vom 3. Februar d. Is. wurde 
Aufdas Gantgutdes Michael Beck von Tuͤtſchengereuth, 
wie ed im Kreis + Inteligeng » Blatt Nr. 7 befchrieben iſt, 
kein Aufgeboth erzielt. Es wird daher neuerlichen Vers 
Faufss Termin-auf ben, 
20. Februar d, J. 
onberaumt, und Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich 
dahier einzufinden. Bamberg, ben 3. Februar 1823, 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Stark. 





Auf Infolvenz- Erflärung des Tropfhaͤuslers Adam 
Bienlein von Kleinziegenfeld bat das Koͤnigl. Landges 
sicht Weismain gegen deffen Vermögen das Concursver⸗ 
fahren eröffnet, Es wird demnach zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweifung der Forderungen; zur Abgabe 
‚ber Einreden gegen die angemeldeten Forderungen, unb 
zur Abgabe ber. Schlußerinnerungen ein Termin auf 

28. Februar 1823 
feftgefegt, und werden hiezu fämmtliche befannte und 
» ımbefannte Gläubiger unter dem Nechtsnachtheile vorge 
laden, daß das Nichterfcheinen an diefem Tage die Aus» 


Tchließung der Forderung von der gegenwärtigen Gant⸗ 


verhandlung fur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, 
weld,e irgend etwas von dem Vermögen des Gemein. 
ſchuldners in Händen haben, bei doppelter Zahlung aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihred Rechts bei 
Gericht zu üÜbergeben. Weismamn, den 1. Februar 
1823. 
Königliches Landgericht. 
Egner. 





Zur Liquidation ber auf dem Nachlaſſe des zu Staffel, 


- ftein oerfiorbenen Landwehr » Hauptmanns Johann 
Warchter haftenden Schulden if Termin auf ben 
4. März, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem fich alle Gläubiger zer jenem Bes 
hufe unter ber Berwarnung bahier einzufinden haben, daß 
cuf nicht angemeldete Forderungen bei Vertheilung bes 


Draffe Feine Rückficht genommen werbe. Lichtenfels, den 


23. Januar 1823. 
| Köuigliches Landgericht, 
Schell 
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Nachdem Über den Nachlaß des Fuhrmanns Peter 
Reul aus Eulenlohe am 26 biefed Monats ber Con⸗ 
furs erkannt und ber Befchluß durch Entfagung auf die 
Berufung von Seiten ber Relicten fofort rechtskräftig go⸗ 
worden ift, fo werben hiemit die gefeglichen Edictstaͤge 
im folgender Art: 1) zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren Rachweifung aufben 

10, Märt, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie — 
ten Forderungen auf — 
4. Maͤrz, 
3) zur —— resp. Vorbringung der Fr 
gen. und Schluß » Einreden auf ben 
7. April d. Js. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr, mit dem Bemerfen hiemit 


ausgefchrieben, daß das Ausbleiben im erfien Termin 
den Husfchlug von ber Nachlaß» Maffe, das Richter 
fcheinen an den übrigen Edifrstägen aber den Wis⸗ 
ſchluß mit den vorgenommen werbenden gerichtlichen Hands 
Lungen zur gefeglichen Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen,, welche von dem Nachlaffe etwas in Händen har 
ben, ober demfelben fchufden, hiemit aufgefordert, folk 
ches bei Vermeidung doppelter Haftıma, jedoch vorbehält- 
lich ihrer Rechte hieran, zur Gerichtspand zu übergeben, 
Wunfiedel, am 28. Januar 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht allda. 
Carner. 


Bir Beitreibung einer gegen Johann Rudroff 
zu Hochftalf ausgeflagten Forderung, wird deſſen Gut, 
beitepend in einem Haus, Stadel, Backofen, „4 Tags 


werk Pflanzgärtlein, 1 Tagwerf-Wiefengarten, 18% 


Tagwerk Feldern, 33 Tagwerk Waldung, und Nutzan⸗ 

theil am den unvertheilten Gemeindegruͤnden, dem oͤffent⸗ 

lichen Verkaufe ausgeſetzt, und Termin hiezu auf 
Montag den 3. Maͤrz 


am Sitz des unterzeichneten —* Landgerichts an⸗ 


beraumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. Holb⸗ 
feld, am 4. Februar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 
AB j 
Gegen die Schneiders. Wittwe Unna Margarer 
tha Kolb zu Kaſendorf wurde von bem unter geichnss 
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en Königlichen Landgerichte ‘ter Concursproceß rechts⸗ 
traͤftig erfannt, Wegen Unbebeutenheit ber Maſſa wird 
ingiger Edietstag zur Liquidation ‚ber Forderungen, auf 

Dienſtag den 25. Febtuar d. J. fruͤh 9 Uhr 
auberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger ber genannten 
MWittwe unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, 
daß die Nichterfcheinenden von ben gegenwärtigen Gants 
‚verhantlungen werden ausgeſchloßen werden. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche etwas von dem Vermoͤ⸗ 
‚gen der Gemeinſchuldnerin in Handen haben, aufgefor⸗ 
dert, ſolches bei Vermeidung des doppelten Er ſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dem unterzeichneten 
Königlichen Concursgerichte zu übergeben. 
‚am 23. Januar 1823. 

; Königlichen Landgericht. 

‚Rottlauf, 





Es wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Witwe des verflorbenen Gaſtwirths Conrad 
MNügel zu Langendorf, geb. Sachs, und der Tas 
brikant Georg David Wirth aus Hohenzorn, Koͤ⸗ 
niglichen Landgerichts Naila, welche ſich zu Himmelkron 
etabliret haben, in dem am 3. December pr. ai. aufge⸗ 


nommenen und heute beftättigten Ehevertrag bie in hieſi⸗ 


‚figer ‚Provinz herkoͤmmliche Gütergemeinfchaft ausge⸗ 
ſchloſſen haben. Berne, am 1, Schruar 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Bei dem unterzeichneten Nentamte wird eine namhafte 
Quantitaͤt Haber,, 182 2er Gewaͤchs, durchaus von guter 
Qualität, im Wege der öffentlichen Verfteigerung unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung verkauft, Bietungs⸗ 
sornsin iſt auf j 
Donnerſtag den 20. Februar Vormittags 11 Uhr 
‚anberaimt, wo fich Kaufsliebhaber in der Localität bes 
Koͤnigl. Rentamts dahier einzufinden Haben. Lichtenfels, 
Den 4. Gebruar 1823. . 
Koͤnigliches Nentamt. 

Zeilurann. 





Das — dem allerhoͤchſten Staats » Herar zugehörige 
Fiſchwaſſer in dem Wiefentfluffe, von der Haagbruͤcke bis 
ya Wahlhaus, wird 

Montag wen 17. Februar d. J. 


Hollfeld, 


auf weitere 3 Jahre meiſibietend verpachtet. Annehm⸗ 
liche Pachtluſtige haben ſich daher am beſagten Tage Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in dem Geſchaͤftslocal bes unterfertigtem 
Reutamts einzufinden und ihte Aufgebote zu Protocol zu 
:geben. Ebermannftabt, den 29. Januar 1823. 
Koͤnigliches Nentamt. 
Friſch. 


Bet dem unterzeichneten Koͤnigl. Nentamte wird am 
14. Februar d. J. eine Quantitaͤt Gerſte von circa 70 
Scheffel, unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung au 
bie Meiſtbietenden verkauft. Ebermannſtadt, den 29. 


Januar 1823. 


Koͤnigliches Reutamt. 
Friſch. 


Das zur Concursmaſſe des Conrad Martin son 
ber Geheegsmuͤhle gehoͤrige Grundvermoͤgen, naͤmlich 
eine Muͤhle und mehrere Grundſtuͤcke, wird 

Donnerſtag den 27. Februar 1. Is., Nachs 
mittage 2 Uhr 
in Gemuͤnd noch einmal dem Sffentlichen Strich aufgelegt, 
and dem Meifibietenden unbedingt hingefchlagen. Tams 
bach, den 24. Januar 1823. . 
Graͤflich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Auf den Antrag der Intereffenien werden hiemit ſaͤmmt⸗ 
lichet Gläubiger der Verlaſſenſchafts⸗ Maſſe des verlebten Joe 
bann Ott Wüftenhöfer zu Heiligenftadt vorgeladen, fich 


auf 

Mittwoch den 5. März l. $. Vormittags 
dahier einzufinden, und ihre Forderungen unter Vorlage der 
Bereismittel vorzubringen. Die Ausbleibenden haben zw 
gewärtigen, bag auf fie bei der Maffa oder Schuldvertheilung 
feine Rüdficht werde gemacht merben. Zugleich haben ſich die 
Gläubiger am beftimmten Termine über das weitete Verfah— 
sen binfichtlich des ſchon oͤfters Fruchtlos feilgebotenen DO tti= 
fhen Grundvermögens zu erflüren. Burggrub, den 31. 
Sanuar 1823. ' 

Königlich Baierifches Schenk von Stauffene 

bergifches Patrimontalgericht I. 
Gleitsmann. 


Da der im Jahr 1907 heimlich von hier entwichent 
Chriftian Sebaftian Shaumberg auf den Antrag _ 
feiner naͤchſten Verwandten nach Einleitung des gefehmäßi« 


gen Derfahrens durch das amı 11. dieſes Monats abgegebem 


* 
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und am 14ten darauf puhlicirte Erfenntnig für. tod erklärt 
worden iſt; fo gelamgt dieſe Nachricht, ber beftchenden geſetz⸗ 
lichen Vorſchrift gemäß, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Froſchgrun, den.27. Januar 1823. 
Das Königlich Baieriſche Freiherrlich vor Stainleiniſche 
Patrimonialgericht sfter Klaſſe. 
Waͤchter. 





Die Ereuſſner Viehmaͤrkte nehmen Dienſtags den 10. Fe⸗ 
bruar ihren Anfang, und werden bis zum 1. April einfchtüfs 
fig, alle 8 Tage, jedesmal am Dienftag abgehalten... Nach 
dem am 1. April abgehaltenen Markt, fangen ſolche Mon— 
tags den 14, April wieder an, und werben abwechfelnd mit 
jenen. zu St. Georgen nur alle 14 Tage, und jwar an den 
Montägen ſtatt finden. Creuſſen, am 6. Februar 1825. 

Don Magiftratswegen: 
SKinneth,. Burgermeifter,. 





Victualien· Preiſe in der Koͤnigl. Baieriſchen 
Kreid- Stadt Baireuth. 
Nah Koͤnigl. Baierifhem Maas und Ge- 
wicht und in rheinifcher. Währung, 
A, : 


ber PBoliceisTare unferworfene Victualiem; 
Die Preiſe derfelben find vom 7. Februar. 1823. 
an.big zur weiteren Feſtſetzung, tie folgt:. 
ar Biders Tarp. 
I. Brob. . 

2») Waizen⸗Brod: Fur 1. fr. 5 Loth 3 Quint. 
Sir 2 fr. 11 Loth 2 Quint. - 

2). Roden: und Waizenbrod: Ein Laibleim zu 
ı fr. 9 Loth 1 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 fr. 18 
koth 2 Quint. Ein. Kümmelftellen zu 4 fr. ı Pfund 
5 Loth — Quint. 

3) Korn⸗Brod: Ein Laib zu 4 kr. 1 Pfund 15 
Loth 3 Quint. Ein Laib zu 8 fr..a Pfund 32 Loth 
> Quint.. Ein Laib zu 12 fr. 4 Pfund 15 Loth 1 
Quint. Ein Laib zu 16kr. 5 Pfund 31 Loth — Quint. 

4) Roͤmiſches Bred:. Ein Laib zu 4 fr. — 
Pfund 27 Lord 2 Quint. Ein Laib zu 8.fr. ı Pfund 
23 Loth 2 Quint. Ein Laib zu 12. fr... 2 Pfund 19 
Loth — Quint. 

II. 
MelbersTar 
Mehl. 


‚pro Metzen Waiz 2 fl. 27# fr. 


Ir Mesen von weißem Maisenmehl 4 kr. 3pf. Fr 
Megen von dem Waigenmittelmehl 3 fr. 3 pf. I Mey 
zen von. dem Watzennachmehl 2 fr. a pf Zu Mep- 
gen von mweifem Gerfienmehl 3 fr. 2 pf. Fi. Metzen 
von dem Gerſtennachmehl x fr. 3 pfi. 
a II. 
MelbersTap. 
Köcher. pro Metzen Gerſte ı fl. so$ fr. 

5 Megen der feinften- Gerfie 20 fr. a pf. Fe 

Meben ber. feinen Gerſte 15 fr. ı pf.- Ir Megen ber 


Mittelgerfte 10 fr. 1 pf. 42 Megen der groben Gerfle 
Hfr.2pf Fa Mesen der zerriſſenen Gerftes fr,:2 pfk 
Ir Megen MWaizengries 9 fr. — pf. Fu Megen- Ger 
fiengried. 4 fr. 2 pf. +5 Meten geriffene Haher⸗ 
Grüje 8 fr. 2 pf. 45 Megen ungeriffene Haber⸗Gruͤje 
9 kr. — pf. H5 Metzen Hierfe'— fr. — pf. 4 Megen 
Haidel — Fr, — pf. Ir Metzen Hanfkoͤrner — fr. 
— pf. 
W. j 
Fleiſch. F 

1) Rindfleifh: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
fleifches Sfr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 5 fr. 
— pf. Ein Pfund des beften Kuhfleiſches 4 fr. — pf. 
Ein Pfund des geringeren 3 fr. — pf. Ein Ochſen / ober 
Kuhmaul 8 fr. — pf. Ein Ochfenfuß 6 fr. — pf. Ein 
Kuds ober Kalbenfuß 4 kr. — pf. Ein Pfunde Fleck 
2 fr. — pf. 

2) Kalbfleifch:. Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt, 6 fr. — pf. Eim Kalbstopf 
10 fr. — pf. Ein gebruͤhter Kalbskopf ar fr. — fe 
Ein Gekroͤs 6 fr.— pf. Ein paar Priefe 5 fr. — pf. 
Vier gebruͤhte Kälderfüße 5. fr. 2 pf. Ein Pfund Ger- 
hing 6 fr. — pf.. 

3) Schweinefleifh:: Ein Pfund Schweinen 
fleifh 8 fr. — pf. Ein Pfund roher Speck 15 fr. —pf. 
Eine Suͤdwurſt x. fr. 2 pfi Eine Bratwurſt, auf ein: 
Pfund g Stuͤck, 2 fr. zpf. Ein Pfund Schmeer 16 Er. 
— pf. Em Pfund Preſſack ro fr. a pf.- 

4) Schoͤpſenfleiſch: Ein Pfund Hammelfleifch 
6. — pf. EinPfund Schaaffleifh 4 fr. 2 pf.. Ein: 


. Pfund Lammfleifch 6 fr..— pf. 


5): Bods und Heberlingsfleifhr Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 4 fr. — pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Tod, von Gaiß— 


si Meg. von dem beſten Waizenmehl 6 fr. ı pf und Hekerlingsfleiih 3 fr. — pf. 


* 
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V. 
Bier. 
Die Maas braunes Winterbier 3 fr. 2 pf.- Die 
Maas Sommerbier — fr. — pf. Die Maas weißes 
Maizendier 3 fr. 3 pf. Der Krug braumes Bier, 
14 Maag enthaltend, 5 fr. — pf. 
4 Maas enthaltend — * * pf. 


— 


Unſchlitt. 
Ein Pfund ausgelaffenes Unſchlitt 14 fr. Ein Pfund 
unausgelaffenes Unſchlitt zo fr. Ein Pfund gezogene 
Lichter 17 fr. Ein Pfund gegoffene, mit baumwollenen 
Dochten ıg fr, Ein Pfund Seife 15 kr. pf. Ein 
Pfund Nierenfett 14 Fr, 


S al 
Das Pfund Salz 4 fr, 2 
12 f u. 


Der  oliceisTare nicht nnterworfene Vic 
alien und andere Gegenftände, 


4. 
pf. Die Kuffe Sal 9 8. 


5 e Freife derfelben waren im verfloffenen Monath 


Janugr, nach dem Durchfchnitt berechnet ‚ folgende: 
I, 

i Getraib. 

Der Scheffel Waizen 14 fl. 45 fr. der Megenzfl. 
27% kr. Der Scheffel Korn 12 fl. 17 fr. ber Degen 
2.f. 24 fr. Der Scheffel Gerſte ır fl. 3 fr. der Mez⸗ 
gen 1 fl. sog fr. Der Scheffel Haber 5 fi. 43 fr. ber 
Metzen — fl. 57% fr. Der Scheffel Erbfen — fl. — fr. 
Metzen — fl. — kr. 4 Metzen — kr. — pf. Du Schef⸗ 
fel Linfen — fl. — fr. Metzen — fl. — fi. 45 Dep 
zen — kr. — pf. 


Heu und Stroh. 
Ein Centner Heu ı fl. 30 kr. bis — fl. — fr. Ein 
Schock langes Stroh zı fl. —Mr bis r2 fl. — fr. Ein 
Schock kurzes Stroh 5 — Er. bis 6 fl. — Fi 


Eine Klafter hartes Holz 8 fr — kr. bis — fl. — kr. 
Eine Klafter weiches Hol; 2 I — fr. his ? fl. — er 


Fiſſche. 
Karpfen, das Pfund zu 15 Fr. Hechte, das Mund 


Eine Bouteille, 


zu 24 fr. Forellen, das Pfund zu ng dr. Ruppen, 
das Pfund — fl. — fr, Aalfiſche, das Pfund zu — fr. 
Weisfiſch, das Pfund zu zo fr. — pf. Grundeln, die 
Maas zu — fr. Krebfe, das Schod zu — fr. 

V. Victualien überhaupt. 

Gaͤnſe, dag Stuͤck zu m fl. — kr. Enten, das Stuͤck 
zu — fr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 18 fr. Hühner 
junge, das Stud zu — fr. — pf. KHappaunen, das 
Stuͤck u — fl. — fr. Tauben, alte, das Stuͤck zu 6fr. 
Tauben, junge, das Stuͤck zu — fr. — pf. Hafen, 
das Stuͤck zu .ız fr Rebhuͤhner, bas Stuͤck zu 
27 fr... Schnepfen, — fr. Krammetsödgel, 2 fr. 
— pf. Schmalz, das Pfund zu 18 fr. Butter, dag 
Pfund zu 14 fr. Eier, ı Stüd zur fr. 1 pf. Eid 
Äpfel, der Megen zu — fl. 18 fr. Zwetſchgen, daß 
Pfund zuge Milch, bie Maas zu 3 fr. — pf. Dei 
reuth, ben 7. Februar 1823. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 
yırıa Hagen. * 
—Nicht Amtliche Artikel. 


In dem Haufe E. N. 356 In der breiten Gaſſe, iſt 
auf kuͤnftige Walburgt ein Duattier gegen die Dammalles 
gu vermiethen, beſtehend in 3 Bimmern,; großen hellen 
Küche, Bodenkammer, Keller, Holzſchlicht, Mitgebrauch 
des Waſchkeſſels und der Mang; eben daſelbſt parterra 
— ı Stube mit Kammer, auch zu Walburgi zu bes 
jichen. 





| Kurs der Baieriſchen Stasts + Papiere, 
Augsburg, den 6. Februar 1823. 








| StaatssPapiere. Briefe, ] Gelb, 
‚ Dbligationen & 48 “ 858 :85 
dio 355... 97#l1 97 
LandsUnlehen » “on 0 a 9931 993 
Hppoth. Anweis. 994 99 
kott. Looſe A—Da48 .. 1021013 
ditto E—Mas . 973] ‚96% 
distg umverzimmsihe  . 82 
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Königlich Baieriſches prinilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Freitag en ö . Nro. 19. Baireuth, den 14, Februar 1823, 
Amtlide Artirel 








Baireuth, den 3. Februar 1823. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die allerhoͤchſte Verordnung vom 14. Auguſt 1810, welche das Spielen in auswärtigen Lotterien mit Arts 
drohung nahmhafter Strafen verbiethet, wird hiemit in Erinnerung gebracht, indem im neuern Zeiten bie Unver⸗ 
fhämtheit auswärtiger Lotterie» Eolecteurg fo Überhand genommen hat, daß die Einwohner, melche dem beftehenden 
Gefegen gern Folge leiften, durch bie am fie gelangenben zudringlichen Einladungen fehr beläftige werben. Nach der 
von der unterzeichneten K. Stelle ergangenen Weifung find nun zwar ſchon viele Original - Looſe zur Vernichtung Hies 
ber eingefemdet worden, inzwifchen findet man nöthig , auch an dieſe Beſtimmung abermals zu erinnern. 

Die Polizei» Behörden im Obermainkreiſe werden aufgefordert, firenge Wachfamfeit auf diefes verbotene Spiel 
und auf bie Beginftigung deſſelben zu richten, und bie oben erwähnte alerhöchfte Verordnung in pünctliche Anwen⸗ 
tung zu bringen. Kr 

Unter denjenigen auswärtigen Collecteurs, welche Rönigl. Diener und Unterthanen zu bergleichen verbotenem 
Spiel haben verfüpren wollen, find der unterzeichneten Koͤnigl. Stelle neuerlich; folgende artenmäßig ‚befannt ges 
macht worben; 2 

Bernd. Dumont, 
%. N. Arold et Comp./ 
Earl Philgugßs,;⸗; 
Sophie Adler, 
G. L. Netz, 
#5. Fabricius, 
{ämntlich zu Frankfurt am Main. 
Sollte einer oder ber andere berfelben im Königl. Gebieth ſich betreten laſſen, fo ift nach Net. IL, Nr. 2 ber 
gebachten Koͤnigl. Verordnung gegen benfelben zu verfahren. * 
Koͤnigliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Das verbotene Spiel in auswaͤrtigen 


Lotterien betr, Friedmann. 


Baireuth, den 7. Februar 1823. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. : 
Drachdem der, burch das erzbifchäfliche Vicariat-in Bamberg hieher gemachten Anzeige gemäß, bie Beftimmungen 
des vorjährigen Faſten » und CommimionMandatg file dag laufende Jahr 3523 erneuert wurden ; fo wird in Golge 
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eines beſondern allerhoͤchſten Reſcriptzs vom 25. Januar 1823 die landesfuͤrſtliche Einwilligung Seiner Koͤniglichen 
Majeſtaͤt zur Publication dieſes erzbifcheflichen Mandats hiemit ertheilt, wonach daſſelbe nunmehr als elne fuͤr ſaͤmmt⸗ 
liche katholiſche Einwohner der Dioͤceſe gehende kirchliche Verordnung zu achten, und dem Vollzuge derſelben fein 
Hinderniß zu ſetzen iſt. a 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, 
Greiherr von Maffenbach, Director. 
Das Faften» und Commimior Mandat in ber 3* 
Bambergiſchen Dioͤceſe bet. Friedmann. 








J on Baireuth, den 6. Februar 182 
Am Namen Seine Majeftät des Könıgs. — er 

Denjenigen Königlichen Landgerichten und Stadt» Commiffairen, deren Negies Fonds, ohne daß Etars sUebers 
fehreitungen dadurch veranlaßt werden, ed geflatten, die von dem Königlichen Miniſterialrath von Fink herausfoms 
mende Zeitfchrift „die geöffneten Archive für die Gefchichte des Koͤnigreichg Balern ! / anzufchaffen, wird ſolches mit 
dem Bemerfen geftattet, daß in biefem Jahre 6 Hefte erfcheinen und 2 fl.24 Fr. foften ſollen. 

Wenn aber bie Etats⸗Poſition dadurch uͤberſchritten werden ſollte, fo muß der Abſtrich erfolgen, 

Unter derfelben Bedingung und demfelben Vorbehalt wird genehmigt, daß diejenige Sammiung der in den Mes 
gierungs Blättern von den Jahren 1799 big 1805, Incl. enthaltenen Gefege und Verordnungen, zu beren Herausı 
gabe dem Kath und Negifirator Ferd. Dillinger ein auschließendes Privilegium ertheilt worden iff ‚ aus den Megies 
Fonds angefchafft werden dürfe, 

. Königliche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 


Bekanntmachung. 
Anſchaffung von Zeitſchriften betr. Ru Friedmann. 








J BR Baireuth, ben 8. Februar 1823. 
u Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das unter dem 22. Juli v. I. in unten fiehendem Betreff erlaffene und im Kreis s Jntelligenzblatt abgebruckte 
Ausſchreiben mird hiemit feinem ganzen Inhalt nach erneuert, und hicbei wiederholt bemerft, daß an-diejenigen 
Behörden, welche fih am Ende bes laufenden Monats mit Vorlage der einichlägigen Rechnungen im Ruͤckſtand bes 
finden werben, am erſten bes naͤchſten Monats Erecutiongboten werden abgeordnet werden, 

Königliche Negierung des Obermainkreifes, Kammer deg Innern. 

/ Freiherr von Welden. 

Greiherr v. Maſſenbach, Director, 


J 


An ſaͤmmtliche K. Lands, Herrſchafts⸗, und 
Patrimonialgerichte, dann Magiſtrate des 
Obermainkreiſes. 

Die Rechnungslegung ber Stiftungs- und 
Commun Verwaltungen betr. | Duprel. 








JJ Baireuth, den 1. Februar 1823. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei kehengelds und Handlohns «Regulisungen durch die Koͤnigl. Rontaͤmter wurden zeither bie erforderlichen 


| J | 00,89 


Beweiſe über bie Zahl ber betheiligten Notherben, bie bedungenen Dreingaben ı1. f. tv. theils durch gerichtliche Und 
pfarramtliche Zeugniffe, theils durch amtliche Auszüge aus ben gerichtlichen Sheilungs. und Uebergabsbrtefen, 
teils durch die Ausſagen der Lehenfchultheißen und Ortsvorſtaͤnde, und zwar oͤfter ſehr ungenügend geführt. 
Dadurch find den Behörden viele Schreibereien und den Untertfanen Gänge und Koften verurfacht worden. 
i Um biefeg zu befeitigen umd zugleich das Staats-Aerar, fo wie bie Unterthanen vom ben Nachsheilen zu fichern, 
" welche aus unvollſtaͤndtgen oder unrichtigen Nachweifen bdiefer Art entſtehen fönnen, werden bie fämmtlichen Unter⸗ 
gerichte des Obermainkreiſes hiecdurch angemwiefen, in ihren, ben Königl. Nentämtern monatlich zu übergebenden 
„ Briefs + Protocolß + Ertracten, bei den Befigveränderungen von Immobilien, welche dem Staate grund s oder leheu⸗ 
bar find, 
1) in Erbs und Uebergabss Fällen in ber Kolonne „Ermwerpstitel!! auch die Zahl und Namen. ber betheiligten 
Notherben zuverlaͤſſig beizubemerken, mie z. B. 
„aus der vaͤterlichen Erbſchaftsmaſſe übernommen, bei welcher 3 Notherben, nämlich: 
1) Iohann Adam N., ber Gursübernehmer, 
a 2) Peter N., * 
3) Margaretha N., verehelichte P., 
betheiligt waren““, J 
2) in der Kolonne ‚Benennung und 8: zeichnung” bie Dreingaben und fogenannten Ausgedinge ober 
Altentheile anzuführen, 3. B. 
„Ein Gut mit einem Dreinfchlage von zo Eentner Heu, dann eine! Wagens und Fluges,’ 
„Außer dem neben bemerften Kaufſchillinge hat fich Verkäufer bie ueberlaſſung einer Stube zu ſeiner lebens⸗ 
laͤnglichen Wohnung ausbedungen““, 
3) in ber Colonne „Er we rbspreis“ auch ben bedungenen Leyh » oder Neukauf ——— vorzutragen, 
z. B. 
500 fl. — und ; 
5 fl. — Leihfauf . 
Den fämmtlichen Sönigfichen Nentämtern des Kreifed, welche von dieſer Weifung zu ihrer Nachachtung 
hierdurch Kenntwif erhalten, wird gleichzeitig zur Pflicht gemacht: 

1) Diejenigen Gericht8s Behörden, tele biefer Anordnung nicht gehörig genügen follten, der unterzeichneten 
Stelle fogleich anzuzeigen; 

2)- von dem zu ihrer Kenntnig fommenben Theilungs « Verhandlungen großjaͤhriger Erben uͤber Immobilien, wo⸗ 
von bie Gerichte noch feine Nachricht haben, dieſe zur nachzuhofenden geſetzlich nothwendigen Verbriefung und 
Aufnahme in die Briefs⸗Protocolls⸗Extracte zu benachrichtigen; 

3) in denjenigen Theilungs » und Uebergabs Fällen, welche ſchon früher in den Briefs-Protocolls⸗Extracten 
vorgetragen worden find, bie Zohl der Notherben bei den rentamtlichen Ueberfchreibs Protocollen durch amtliche 
Auszüge aus ben gerichtlichen Uebergabs⸗ und Theilungs, Verträgen nachzuweiſen. 


Königliche Regierung des Obermatnfreifed, Kammer bet —— 
Freiherr von Welden. 
v. Bomhard, Director. 
Aun die ſaͤmmtlichen Untergerichte und an 
bie Königlichen Rentaͤmter des Ober⸗ 
mainfreifed. 


Die Anfertigung der Briefs » Protocolid« , 
Ertracte betr. | Seybt. 
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Balteuth, den 8. Gebrbar 1802 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, ee. 
Unt® Hinweiſung auf die Entfchliefung vom arten d. Me. im Kreis, ntelligenz + Blatt, wird den Röniglb 
chen Nentämtern) des Obermainfreifes hiermit eröffnet, daß ben Königlichen Kentbeamten die Tantieme und dag - 
Schreibmaterialtens Averfum von allen — dem Aerar verrechperen Um fhreibgebäprem zuſteht. 


Königliche Kegierung des Dbermainfreifes, Kammer der Finanjen. 
Freiherr von Melden, ke 
v. Bomhard, Director, 


An fämmtliche Königliche Rentämter des Ober 

Main s Kreifeg, 
Die Tantieme ber Rent Beamten von ben Um⸗ 
- fehreibs Geblhren betr. j Scheidemandel, 








ubliceand u m 


| — | 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern, 


Gemäß eines von dem Königlichen Staats.Minifterium der Juſtij erlaffenen allerhoͤchſten Neſcripts vom 11. 
praes. 18. Januar d, J. in Betreff der Eorrefpondenz + Form zwiſchen ben Gerichten und dem Freisfiscalate, werten 
die fämmtlichen Untergerichte des Obermainfreifeg auf die nachftehende allerhoͤchſte Entfchliefung vom 6, Mai ıgıa, 
welche am 14. Auguft 1812 durch Eurrende ausgefchrieben wurde, dann auf bie ebenfallg nachſtehende, im namlichen 
Betreffe erlaſſene allerhoͤchſte Entſchliegung vom 29. December 1822, zur genaueſten Befolgung angewieſen. Batuberg, 


den 1. Februar 1823. 
| Königlich Baieriſches Appellationss Gericht fr den Dbermainfreig, 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 
| - Drift, 

Es wurde ſchon bei mehreren Anftänden, welche fich über die Eorrefpondenz» Form der Untergerichte mit deu 
Kronſtskalen ergeben haben, erflärt, daß die Eorrefpondenz zwifchen den Untergerichten und Kronfisfalen. in ber 
Form von Commimifaten oder Schreiben geführt werden folle, wobei ber Umftand, ob bie Streitfache activ oder 
paffiv das Intereffe des Fiscus, oder der milden Stiftungen betreffe, feinen Unterfchied begrinde, Zugleich wur⸗ 
ben bie Formeln der Untergerichtsfchreiben an die Kronfiskale fefigefegt, und beſtimmt, daß dem Schreiben oben an 
zufegen ſey: * in: 

Das K. BiStabts oder Land. x. Gericht, 
au 


In dem Eonterte ſeyen die Ausbräde: man wolle dem K. Kronfiskal eröffnen, oder, es wird 
demſelben ersffner, x. „der 8. Kronfiskal wolle, ober „hat innerhalb der Beitfrif u. 
fih zu äußern u.” ’ 

; Am Ende ſey ohne befondere Schluß» Formel mit dem Datum des Schreibens, und mit der Unterzeichnung: 
8. Stadt x, Gericht, gu fchließen. München, den 6. Mai ıgıa, . 





Auf den Antrag dom aoten d. M. wird erwiedert, daß alle Schriften welche in Rechtsfreiten bes Nerarg 
von ben Fislalraͤthen oder ihren Adjunsten bei Obers oder Untergerichten eingereicht werben, von jenen ebeufo, 
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als wie bie Schriften anderer Partheien vom ben Anwälten biefer, als Klage, Exception, Neplif, Daplif und fo 
weiter , zu fiplifiren, übrigens bie über die Eorrefpondenzs Form zwifchen den Gerichten und Fisfalaten beftehenden 
Normen zu beobachten, und ihre Adjuncten anzumweifen ſeyen, in ihren Schriften auf feine Weiſe die Achtung zu 
verlegen, bie fie ben Gerirhten des Reichs fhuldig And, Münden, den 29. December 1822, 





Hoͤchſtem Befehl der Koͤnigl. Regierung bed Ober⸗ 
mainfreifes, Kammer der Finanzen zu Folge, wird dag 
Königliche Jagdrevier Sandpareil — gemeinfhaftlich 
mit dem Königlichen Rautamte bahier, 

Donnerftag den 20, d, M. — 
im Gaſthauße zur Krone in Hollfeld der Sffentlichen Ver⸗ 
pachtung ausgefegt, und damit um 10 Uhr Vormittags 
der Anfang gemacht. . Sagbpachtfähige Liebhaber werben 


biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbebins 


gangen, fo wie die Grängen bei dem Termin vollſtaͤndig 
werden befannt gemacht werden und ber Hinfchlag af ben 
Meiftbietenden mit Vorbehalt der Höchften Genehmigung 
erfolgen wird; Baireuth, am 4. Februar 1823. 
Königliches Forftamt, 
v. Bothmer, 





Nachdem Über den Nachlaß des Fuhrmanns Peter 
Reuf aus Eulenlohe am 26. biefed Monats der Con⸗ 
eyrs erfannt und der Beſchluß durch Entfagung auf die 
Berufung von Seiten ber Nelicten fofort rechtsfräftig ges 
worden ift, fo werben hiemit bie gefeglichen Edictsräge 
in. folgender Art: 1) zur Aumelbung ber Zorbemingen 
und deren Nachweifung auf den 

. 10. Mär, 
3) zur Vordringung der Einreben gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf den 

24. Wär, 
3) zur Schlußverhandlung resp. Vorbringung ber Ges 
gen» und Schluß + Einreben auf ben 
| 7. April d. 38, r 

jebesmal Vormittags 9 Uhr, mit bem Bemerken hiemit 
ausgeſchrieben, daß das Ausbleiben im er ſt en Termin 
den Ausſchluß von ber Nachlaß⸗Maſſe, dad Richten 
fcheinen an den übrigem Ediktstaͤgen aber ben Aus⸗ 
ſchluß mit den vorgenommen werdenden gerichtlichen Hands 
Iumgen zur gefeglichen Folge hat. Zugleich werben dies 
jenigen, welche von dem Nachlaffe etwas in Händen has 
ben, ober bemfelben ſchulden, hiemit aufgefordert, fols 
ches bei Vermeidung doppelter Haftung, jedoch vorbehaͤlt⸗ 


% 


* 


lich ihrer Rechte hieran, zur Gerichtshand zu übergeben 
Wunfiedel, am 28. Januar 1323. 
Königlich Baieriſches Landgericht alba. 
Garner. 





Es wird zu Jedermann Wiffenfchaft und Warnung 
befannt gemacht, daß fih Johann Pfifter zu Saſſen⸗ 
dorf einer 6jaͤhrigen gerichtlichen Sequeftration umterzos 
gen hat, während weicher Zeit nachgenannte Realitäten 
beffelben verpachtet werben follen; 1) eim Soͤldengut, 
beftehend aus einem hölzernen einſtoͤckigen Wohnhaus, 
Stadel, Backofen, Schweiuſtall, 7 Morgen Feld, + 
Tagwerk Wiefen und 1 Tagwerk Holzung; 2) $ Feld, 
im Wolfsſteig, 3) 3 Morgen Feld, in der Schummen⸗ 
feithen, 4) 4, Geld, eben daſelbſt. Pachtliebhaber 


werben auf ben 
5. Maͤrz J. Is., J 
nach Saſſendorf eingeladen. Scheßlitz, den 5. Bar 
bruar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld, 





Das zum Eoncurfe des Schwanenwirths Johann 
Schumm zu Hirſchaid gehoͤrige Grundoermögeg: 1) 
An Königlihen Lehen: a) ein an ber Strafe 
von Bamberg nach Nürnberg fehr vortheilhaft gelegenes - 
Wirthshaus, mit Gaſt⸗, Schenk» und Braugerechtigfeit, 
Decmomies und Wirthfchaftsgebäuden, Hofraum, ımb 
Gemeinderecht ſammt einigen Feldzugehoͤrungen, b) ein 
Geld zu 6 Tagwerk, in der Peunth oder Thiergarten, e) 
ein Feld, im Jubenfee, d) ein Feld, im Poͤpel, e) ein 
Geld, aufbem Hartenweg, & ein Feld, im Krainberg, 
g) ein Gelb allda, b) bie Kreuzwieſe; 2) an Hir⸗ 
[haider Pfarrlehen: i) ein Feld, bie Pilels⸗ 
wieſe; 3) Graͤflich von Sodenifhe Lehen: 
k) ein Feld und Wiefe, in der Afpen, 1) ein Geld mis 
Hopfengamten, in der Kemmaten, m) eine Wiefe, im 


‚Külig; 4) Graflich von Seinsheimiſche Le— 


den; m) eine Wiefe, im Nangen oder Tiefenbach, 0) 


ein Feld, im ber Eben, mit einem felfenkeller; 5) 
Sreiperrlih von Seefriediſche Lehen: m 
eine Wieſe mit Feld, im der Friefchnig, q) ein Feld, 
im Hartenweg, -r) ein Geld, in ber Pommera, und s) 


ein Feld allda, worauf ein Gefammtgebot von gboo fl... . 


gelegt worben iff, wird am 

i Freitag den 28. Februar 1823 
in bem bieffeitigen Gefchäftslocale dem weitern oͤffentli— 
chen Verfaufe im Ganzen oder Einzelnen ausgefegt, und 
dem befits und zahlungsfähigen Meiftbietenden mit Vor 
behalt der Genehmigung der zu demfelben Termine gelas 
denen Glaͤubigerſchaft zugefhlagen. Bamberg, am 1. 
Februar 1823. 
Königliches Landgericht Samberg I. ; 

. Geiger. 

— — 
Zur Tilgung bereits laͤngſt ausgeklagter bedeutenden 

Schulden wird das — dem Michael Großmann 
zu Rothenkirchen bisher eigenthuͤmlich angehoͤrig geweſene 
fogenannte Hauckengut zu Rothenkirchen, Beſitz⸗Nr. 86 


bes; Steuerdiftricts Rothenkirchen, beſtehend in Haug, 
Stadel und Nebenbau, einigen Aeckern, Wieſen und 


Holz, dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und Strichs⸗ 


termin auf ben j 

3. März I. Is., Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, am welchem Tage fich zahlungsfähige Kaufss 

fiebhaber in Nothenkirchen bei dem Bäckermeifter Hartig 

‚einfinden, bie auf dem Gute ruhenden Laſten näher erfah⸗ 

zen, die Aufgebote zu Protocol geben, umd den Hins 


fchlag nach der Erecutionds Ordnung gemärtigen koͤnnen. 


Nordhalden, ben ı. Februar 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht Teuſchnitz. 
Grefer, Lanbrichter. 





Zur Beitrelbung einer gegen Johann Rubroff 
zu Hochſtall ausgeklagten Forderung, wird befien Gut, 
beftehend in einem Haus, Stabel, Badofen, 4 Tags 

- wert Pflanggärtlein, ı Tagwerk Wiefengarten, 184 
Zagiverk Feldern, 34 Tagwerk Waldung, und Nutzan⸗ 
theil an dem unvertheilten Gemeindegruͤnden, dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt, und Termin hiezu auf 

Montag ben 3. März 
am Sig des unterzeichneten Königlichen Landgericht an⸗ 


j ö - * 
⸗ = , ‘ 


verhandlungen werden ausgefchloßen werden. 


8 * 
h 


beraumt, Mogu Laufsllebhaber eingeladen werben. Holl⸗ 


feld, am 4, Februar 1823. 


Koͤnigliches Landgericht. 
> Nettlauf. 


Gegen die Schneiders. Wittwe Anna Margare- 
tha Kolb zu Kafendorf wurde von dem unter zeichnes 
ten Königlich Landgerichte der Concursproceß rechts- 
fräftig erfannt. Wegen Unbebeutenheit der Maſſa wird 
einziger Edictötag zur Liquidation ber Forderungen, auf 

Dienſtag den 25. Februar d. J. früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger ber genannten 
Wittwe unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen werden, 
daß die Nichterfcheinenden von den gegentwärtigen Gants 
Zugleich 
werben alle diejenigen, welche etwas von dem Vermoͤ— 
gen der Gemeinfhuldnerin in Handen haben, aufgefors 
dert, folches bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Nechte bei dem unterzeichneten 
Königlichen Concursgerichte zu übergeben. Hollfeld, 
an 23. Januar 1823. 
Königliches Landgericht. 

Kottlaufe 








Gemä dem von ben Gläubigern des Meggermeifters 
Bernhard Schmied! zu Waltershof gefteliten As 
trag wird beffen Anweſen, beftehend aus einem gemauers 
ten einfiscigen Wohnhaufe, Fleinen Keller, gewoͤlbten 
Stall, und einer an bad Haus angemanerten Schupfe, 
einem Pflanggärtchen zu 4 Tagwerk, 344 Tagiverf 
Nedern, 2 -Tagwerf Wiefen ımb dem Nusantheil an 
ben noch unvertheilten Gemeindegründen fommenden 

Dienftag ben 25. Februar I. 9, 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden vers 
fteigert. Die Kaufsluſtigen haben ſich daher im Wirths⸗ 
hauſe zu Waltershof einzufinden, ihre Angebote zu Pro⸗ 
tokoll zu geben, und mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Glaͤubiger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Man wird 


auch ſogleich den Kaufsliebhabern die auf dieſem Anwe⸗ 


ſen haftenden Rechte und Gerechtigkeiten, dann Laſten und 
ſonſtige Verbindlichleiten eröffnen. Waldſaſſen, am 1. 


Februar 1823. 


Königlich‘ Baieriſches dantgericht. 
L. M. Troppmann. 


3 





Auf Requifition des Koͤnigl. Landgerichts Efchenbach 
follen die im dieffeitigen ‚Gerichtöbezirf gelegenen Grund⸗ 
ſtuͤcke des Buͤrgers Konrad Gmelc von Neuhaus, 
als: 1) 2 Tagwerk Feld, am Wald, Befis Nummer 
149, gewuͤrdiget pro 70 fl. rhl. und 2) 2 Tagwerk 
Acker auf dem Viehtrieb, B. Nr. 333, an Werth 80 
fi., ſubhaſtirt werben. Srrichtagsfahr? iſt babe auf 
ben r 

10. Maͤrz, Vormittags ıo Uhr c, 
anberaumt worden, an melcher beſitz⸗ und zahlungsfähis 
ge Liebhaber im Sige des hiefigen Koͤnigl. Landgerichts 


fich einzufinden, ihre Angebote gu Proptocöll zu geben und . 


ben Hinfchlag unter Vorbehalt der Genehmigung der Ins 
tereffenten zu gewärtigen haben, Das Tarationg Ins 
firument, welches auch bie auf diefen Grundſtuͤcken haftens 
de Laften und Abgaben euthaͤlt, kann übrigens. täglich 
während der Gerichtszeit in hiefiger Regiſtratur eingefehen 
werden. Schnabelwaid, am 29. Januar 1823, 
Kinigliches Landgericht Pegnig. 
Naͤgelsbach. 





Es iſt das Debitweſen des Bauern Johann Stee⸗ 
ger von Weidenſees guͤtlich regulirt worden, und zur 
Vertheilung der vorhandenen Maſſegelder unter den be— 
kaunten und ſich gemeldeten Glaͤubigern iſt bereits auf 
den 

8. Maͤrz d. J, Vormittags 9 Uhr, 
Termin feſtgeſetzt worden. Dies wird hiermit oͤffentlich 
befannt gemacht, damit etwaig noch unbekannte Gläubis 
ger dieſes Steegerg ſich noch vor diefem Termin mel» 
ben, und ihre Gerechtfame wahrnehmen Finnen. Wird 
ſolches unterlaffen, und es ift bie Vertheilung der Maffe 
erfolgt, fo it jeder folche Gläubiger hiedurcd von der 
Theilnahme an folcher ausgefchloffen. 

am 24. Januar 1823. 

Königliches Landgericht Pegnig. 

Naͤgels bach. 





Da ber Webermeiſter Georg Schwarz zu Wal⸗ 
lersbrunn bomis cebirt und fich bei Herſtellung des Were 


nögensftandes beffen Unzulaͤnglichkeit zur Dedung ber 


Schulden ergeben hat, fo wird von der unterzeichneten 
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Koͤnigl. Rentamts dahier einzufinden haben. 


Schnabelwaid, 


⸗ 


Behoͤrde der Concurs erkannt, und wegen Unbetraͤchtlich⸗ 
keit der Maſſe, 
Freitag ber 21. Februar 
‚als einziger Edictstag anberaumt. In dieſem Termine 
haben alle diejenigen, welche Forderungen und Anſpraͤche 
an ben Gemeinfchuldner zu machen, oder Einwendnngen 
oder ſonſtige Erklärungen vorzubringen haben, zu ers 
feinen, und ihr Intereſſe zu wahren: Gräfenberg, 
am 17. Januar 1823. 
Königlich Baieriſches Landeeriche 

v. Waͤchter. 





Bei dem unterzeichneten Rentamte wird eine namhafte 
Quantitaͤt Haber, 1822er Gewaͤchs, durchaus von guter 
Qualitaͤt, im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung verkauft. Bietungs⸗ 
termin iſt auf 

Donnerſtag den 20. Februar Vormittags 11 Uhr 
anberaumt, wo ſich Kaufsliebhaber in der Localitaͤt des 
Lichtenfelg, 
ben q. Februar 1823. " 

Koͤnigliches Nentamt, 
Zeilmann. 


Vermoͤge Befhluß der hiefigen Gemeinde ſoll ein 
Theil der ihr. zugehoͤrigen Grundſtuͤcke, und zwar: 1) 
das / fogenannte Gelein, ein Grunditücd aus Feld und 


Wieſen beficheud, 2 Tagwerk groß und für 693 fl. 45 


fr. geivürdiget, 2) eine Wiefe, der obere Angergenannt, . 
2% Tagwerf: groß, Taxe 1217 fl. 30 fr., 3) eine 
MWiefe, der ımtere Anger, mit der fogenannten fooßen, 
bis an dag fleine Steglein, aus 2 Tagwerk beftehend und 
für 1032 fl. 45 fr. eingefchägt, dann 4) die fauere 
oder eve Wiefe, 14 Tagwerk groß, Schägungspreiß 
151 fl. 15 fr., fämmtlic im hiefigen Gemeindeflur lies 
gend, zum Abtrag ihrer Schulden im Wege der öffent 
liche Verfteigerung, unter Vorbehalt der hoͤchſten Ges 
nehmigung, veräußert werden. Es ift hiezu auf 
Freitag den 28. k. Ms. 

Tagesfahrt auserſehen, und werden daher die Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen, Vormittags g Uhr in ber Gerichts⸗ 
ſtube dahier fich einzufinden, und unter ben vorſchrift⸗ 
lichen Bedingungen, wie folche in ber allerhoͤchſten Vers 
ordnung dom ı. Februar 1808 ausgefprochen find, den 
Zuſchlag an den Hoͤchſtbietenden zu gewärtigen. Dep 
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Gemeinde » Vorftand Thomas Schnapp, dam bie Ges 


. meindes Mitglieder Johann Rech und Andreas Rißr find 


bebeutet, bie zu verfaufenden Nealitäten den Kaufsluftis 
gen auf Verlangen zur Befichtigung anzumeifen. Unter⸗ 
langenſtadt, am 20. Januar 1823. 
Königlich Freiherrlich von Nedwig’fches Patri⸗ 
monlalgericht I Caſſe. 
Schlefing. 


Das dem Johann Spoͤrl in Nödles zugehörige 
# Tagwerf Feld, das Binfenfieclein genannt, wird in 
Kraft der Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Verlaufe 
ausgefegt. Bietungstermin ift duf den 
10. März Vormittag 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu befig s und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber Hierntit eingeladen werden. Ermreuth, 
ben 7. Februar 1823. 
Patrimonialgericht allda. 








Auf den Antrag ber Intereffenten werben hiemit ſaͤmmt⸗ 
liche Giäubiger der Verlaffenfhafts« Maffe bes verlebten For 
bann Det Wüftenhöfer ‘zu Heiligenftadt vorgeladen, ſich 


au 
Mittmody ben 5, März 1. I. Vormittags 
bahier einzufinden, und ihre Forderungen unter Vorlage der 
Beweismittel vorzubringen. Die Ausbleibenden haben zu 
gewärtigen, daß auf fie bei ber Moffa ober Schuldvertheilung 
keine Rüdficht twerbe gemacht werben, Zugleich haben fid) bie 
Gidubiger am beftimmten Termine über das weitete Verfahs 
sen hinfichtlich des ſchon öfters ftuchtlos feilgebotemen DO ttie 
ſchen Grundvermögens zu erklaͤten. Burggrub, den 21. 
Januar 1823. 
Königlich Baieriſches Schenk von Stauffen⸗ 
bergiſches Patrimonialgericht L 
Gleitsmann. 
— ñ—— 
Nachdem nunmehr der groͤßte Theil der Ausſtaͤnde 
zus ftaͤdtiſchen Schulden -Tilgungs⸗Caſſe beigetrieben 






- Getreide. 
G 


worden, fo ſoll auch fuͤr dieſes Jahr die etatsmäßige: 
Befriedigung der, der Stadtgemeinde Hof zugewieſenen 
Kontributions⸗Vorlehen, fo wie dieſer und der verfalle⸗ 
nen JahressZinnfen von einem weitern Paßiv ‚Kapital 
von 16400 fl. erfolgen. Saͤmmtliche Gläubiger wer⸗ 
ben baher aufgefordert, 
am ı7zten und ı gten d. M. Vorsund Nachmittag 
in den gemöhnlichen Ranzlei- Stunden auf hiefigen Rath⸗ 
hauße fi einzufinden, die Original⸗Schuld »Obligatios 
nen vorzulegen, und den Empfang des Geldes zum amt 
lichen Protokoll zu befcheinigen. Die Antheile der fich 
nicht meldenden Kreditoren bleiben auf beren Gefahr in 
amtlicher Aßervation. Hof, den 3. Februar 1823. 
Der Stadt» Magiftrat. 
. Raubmann, Schroͤu. 


Nedberfidt 
ber auf dem Marfte zu Baireuth vom 27, Januar 
bis 1. Februar gebrachten und verfauffen 
Getreider umd ber beftandenen 
Getreide sPreife. 
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Kaber -i, 721 Tai Tl zlıaal 6184 s|so 
Baireuth, ben 1. Februar 1823. 
Der Magiſtrat ber Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth. 


Hagen. 
i Schobertp. 
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Micht Ameliche Artikel 
— — — — —æ — 


In dem Hauße Nr. 272 dem Schloſſe gegenuͤber, 
iſt ein Garten auf ein oder mehrere Jahre, ohne Obſt⸗ 
ertrag, am einen Gärtner gu vermietben, ber jedoch 
Kenntniſſe von Obſtzucht, und beſonders Baumſchnitt 
beſitzen muß. Naͤhere Bedingungen ſind im Hauße des 
Herrna Kaufmann Singer zu erfahren, 


— 


Den 22. Februar wird verſchiedenes Baubol;, und 
eine zu einer Muͤhlwelle taugliche Eiche in Truppach ges 
gen baare Bezahlung verkauft. Der bortige Jaͤgen 
Breuer wird es ben Liehabern zeigen. 


is 
Königlich Baieriſches pridilegirtee 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Sonnabend | — Nro. 20. - Baireuth, den 15.Februar 1829- 
| Amtliche Artikel 








Pablieooadum 
Am Namen Seiner Majeſtät Des Königs von Baiern 


SGemaͤß eines von dem Königlichen Staats, Minifterium der Juſtij erlaffenen allerhoͤchſten Refcriptd vom 11. 
praes. 13. Januar d, 5. in Betreff ber Eorrefponden; » Korm zwifchen ben Gerichten und dem Freisfiscalate, werden 
die fämmtlichen Amtergerichte des Obermainkreiſes auf die nachftehende allerhoͤchſte Entfchliefung vom 6. Mai 1812, 
welche am 14. Auguft 1812 durch Eurrende ausgefchrieben wurde, dann auf die ebenfalls nachftehende, im naͤmlichen 
— LE Entfchliegung vom ag. December 1822, zur genaueften Befolgung angemiefen. Bamberg, 
den 1. Februar 1823. — 


Koͤniglich Baterifches Appellations⸗Gericht für den Obermainkreigſ. 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 

Es wurde ſchon bei mehreren Anſtaͤnden, welche ſich über die Correſpondenz ⸗Form der Untergerichte mir dem 
Kronfiskalen ergeben haben, erklaͤrt, daß bie Correſpondenz zwifchen ben Untergerichten wind Kronfiskalen in der 
Form von Eommunifaren oder Schreiben geführt werben folle, wobei der Umftand, ob bie Streitſache actid oder 
vaffiv das Intereſſe bes Fiscus, oder der milden Stiftungen betreffe, feinem Unterfchied begruͤnde. Zugleich wur⸗ 
ben die Formeln der Untergerichtsfchreiben an die Kronfiskale fefigefegt, und beftimmt, daß dem Schreiben oben ap 
1 Ro | | * 
| Das RB. Stadt, oder Land. u Geriht, 

5 an 
den 8, Keonfidfal. 


In dem Eonterte fepen bie Ausdruͤcke: man wolle dem 8, Kronfisfal eräffnen, ober, es wird 
. dbemfelben erdffnet, ic „ber 8. Kronfistal-mwokle#, oder „hat innerpold ber Beitfrif x. 
fi zu dußern x.“ - 

Am Ende fey ohne befondere Schluß» Formel mit dem Datum des Schreibens, und wit ber Unterzeichnung: 
2. Stadt uw, Gericht, zw fehließen. Münden, ben 6. Mai 1812. 
Auf den Antrag dom 20ten d. M. wird erwiedert, daß ale Schriften, welche In Nechtöftreiten bes Aerars 

von ben Sisfalräthen oder ihren Adjuncten bei Ober⸗ ober Untergerichten eingereicht werden, von jenen ebenfo, 
als wie die Schriften anderer Partheien vom den Anwaͤlten diefer, als Klage, Erception, Replik, Dup# und ſo 


liche 


— 


weiter, zu ſtyliſtren, übrigeng bie üͤber bie Correſpondenz⸗ Form zwiſchen den Gerichten und Fiskalaten beſtehenden 
Normen zu beobachten, und ihre Adjuncten anzuweiſen ſeyen, in ihren Schriften auf keine Weiſe die Achtung zu 


verlegen, bie ſie den Gerichten des Reiche fchuldig find. 


in 





Hoͤchſtem Befehl der Königl. Regierung des Ober⸗ 
mainfreife@, Kammer ber Finanzen zu Folge, "wird das 
Königliche Jagdrevier Sanspareil — gemeinfchaftlich 


zit dem Kiniglichen Nentamte bapier, 


Domnerftag den 20. d. M. 
im Gaſthauße zur Krone in Hollfeld der Sffentlichen Bers 
pachtung ausgefegt, und bamit um 10 uhr Vormittags 
der Anfang gemacht. Jagdpachtfaͤhige Liebhaber merken 


‚biegw mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie'Pachtbebin- - 


gungen, (Fmie die Grängen, bei dem Termin voliftändig 
werden bekaunt gemacht werden und ber Hinfchlag an ben 


Melſtbietenden mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 


Baireuth, am 4. Februar 1823. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
v. Bothmer. 


erfolgen wird. 


Alten Handwerksleuten und Lieferanten, fberhaupt allen 
Individuen, melde aus der Caffa des mebengenannten Regie 
ments aus irgend einem Grund Zahlungen zu erhalten haben, 
wird hiemit zur gerrauen Darnachachtung bekannt gemacht, 
dag alfe Zablungsfcheine jedesmal am Tage vor den⸗ auf ben 
ıften, ten, sıten, 16ten, zıten unb 26ten jeden Mos 


nats beſtimmten Zahlungstaͤgen, Vormittags 11 Bid 12 Uhr 


dem Regiments= Quartiermeifter in dem Bureau deffelben zu 
produeiren find, widrigenfalls es ſich diejenigen feibft zuzur 
ſchteiben haben, weldye an ber Caffa mit ihren Echeinen auf 
diefe Anordnung hingewieſen und ‚unverrichteter Sache von 


der Caffa’gehen werden. Baiteuth, dm 2 Februar 1825. 


Königlich Baieriſches 13tes Linien» Infanterie 
Regiment (Caſſa Deputation) 
Weintich Poyck, 
Oberſt. Oberſtlieutenant. 
Martin, Regiments-Quartiermeiſter. 





VomKönigl Landgericht Hof wird hiemit bekannt ge= 


macht, bag in der Nachlaßſache des verſtotbenen Auffchlaͤgets 


Friedrih Wilhelm Wenzel dahier und feiner vor ihm 
verſtorbenen Ehegattin Emilie Henriette geb, Driem 
von Sohanngeorgenftabt um fomehr beſchloſſen mworben, ben 
Schuldenzuftand gengu kennen zu lernen und den erbfcjäfte 


lichen Liquidationg = Prozeß zu eröffnen, als ber gerichtlich 
 Aufgeflettte Vormund der beiden hinterlaffenen Kinder Caͤcilia 


und — wegen der ſich findenden Schulden, bie vaͤtet · 
baſchaft nicht antreten zu wollen erflärt, lediglich das 


Erbtecht feinen ‚beiden Curanden an dem Eingebrachten, ihrer 


München, den 29. December 1822. 





Mutter ſich vorbehalten und um Einleitung eines erbihaft- 
lihen Liquidations = Verfahrens gebeten hat, im Uebrigen «6 
auch nothmwendig geworden, ausjumitteln, ob die Nachlaß— 
maffe zur Bezahlung der Schulden hinreiche ober nit? und 
daher in Ermangelung einer güitlichen Vereinigung den Con» 
eurs zu eröffnen. Es werben daher -alle-und jede-befannte 
und allenfalls unbefanmte Gläubiger, welche an dem Nachlaß 
des verftorbenen Unteraufſchlaͤgers Wenzel oder an bem Ders 
mögen feiner Ehegattin im Ganzen oder einen Theil deffelben 
einen Anfpruch, oder Forderung aus irgend einem Rechtsgrund 
zu haben bermeinen, andurd) vorgeladen, in dem auf den 
. 15. Mai c. Vormittags 9 Uhr 

angefegten Präjadicial- Termin in Perfon oder durch hinläng= 
lich informirte Bevollmächtigte vor dem Königl. Landgericht 
Hof zu erfcheinen, ihre Forderungen und den Betrag-berfels 
ben anzugeben, die Beweißwittef namhaft zu machen und 


ſo fermefie in Urkunden beftehen, ſolche im Original vorzu⸗ 


legen, beglaubte Abſchrift davon ad acta-zu geben, hiernaͤchſt 
aber auch die Ordnung zn beflimmen, in welcher fie aus dem 
Nachlaß bezahlt werden wollen, menn berfelbe zu ihrer voll= 
ftändigen Befriedigung nicht hinreichen follte. Die ausblei— 
benden Gläubiger werden ihrer etwaigen Worrechte verluftig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur-an dasjenige verwit— 
fen werden, was nad) Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von ber Maffe noch etwa Lıbrig bleibt, oder haben bei 


‚sginer allenfalls fidy ergebenden Unzulämglichkeit ber Maſſe zu 


gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen an diefelbe ausgte 
fchloffen werden. Bugleich werden Alle und Jede, melde 
Geld ober Geldeswerth bei Lebzeiten der Erblaffer von den= 
felben aus irgend einem Grunde erhalten und wieder zu er= 
ſetzen ſchuldig, 'oder aus der Gefhäftsführung des Wenzel 
als Malz · Fleiſchaufſchlags und Städtifher Bierpfennigs- 
Einnehmer, noch Zahlangen zu leiften haben, aufgefordert, 


ſich vom Tag der Einruͤckung diefes an binnen 4 Wochen ihres 


Schuldigkeit zu entledigen und vollftindige Zahlung in das 
Depofitorium bed Königlichen Landgerichts zu leiften, fomit da⸗ 


von nichts zu verfchweigen, indem auferdem im Entdeckungs⸗ 


fall gegen fie nad Borfcrift der Gefege verfahren werden 
wird, Urkundlich sc Dof, den 29. Januar 1823. 

— Koͤnigliches Landgericht, 

Vetter, inabs: leg. dir, _ 


Die beiden Grundftüce des Johann Georg Doͤz⸗ 
gerzu Kirchehrenbach, als: Tagwerk Feld, "im Tier 
mersgrund, BefigNr. 952, und 4 Tagmwerf Feld und 
Gebuͤſch, im Gefteig, Ber. Nr. 949, werben, ba im 
legten, Verfleigerungss Termine fein annehmbares Anfges 
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bot erzielt wurde, neuerdings bem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeffellt, und Steichterhiin hiezu auf 
Montag den 10. März I. Is. 
anberaumf, auf-welchen die Kaufslicbhaber hieher eins 
geladen werden. Forchheim, den .ıı. Februar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht, 
K. Badum. 


Das zum Concurſe des Schwanenwirths Johann 
Schumm zu Hirſchaid gehoͤrige Grundvermoͤgen: 1) 
An Königlichen Sehen: a) ein an der Straße 


von Bamberg nach Nürnberg fehr vortheilhaft gelegened 
Schenk⸗ und Braugerechtigkeit, 


Wiwrthshaus, mit Gaſt⸗, 
‚Deconomie + und Wirthfchaftsgebäuden, Hofraum, und 
-Gemeinderecht fammt einigen Feldzugehoͤrungen, b) ein 
Gelb zu 6 Tagwerk, in dee. Peunth oder Thiergakten, c) 
ein Feld, im Judenſee, d) ein Feld, im Poͤpel, eJrein 
Feld, auf dem Hartenweg, & eim Feld, im Krainberg, 
ge) ein Feld allda, b) die Kreujwiefe; 2) an Hir— 
[haider Pfarrlehen: 
miefe; 3) Gräflih von Sodenifche. Lehen: 
k) ein Feld und Wiefe, in der Afpen, 1) ein Feld mit . 
Hopfengarten, fr ber Kemmaten , m) 'eine Wiefe, im 
Kuͤllig; 4) Gräflih von Seingheimtfche Le— 
hen: m) eine Wiefe, im Rangen oder Tiefenbach, 0) 
ein Feld, in der Even, mit einem Felfenfeller;” 2 
Greiberrlih von Seefriediſche Lehen: 

eine Wleſe mit Feld, in der Friefchnig, q) ein — 
im Hartenweg, r) ein Feld, in der Pommera, und_s) 
ein Feld allda, worauf ein Geſammtgebot von 3600 fl. 

gelegt worden if, wird. am _ . = 

Freitag den 28. Februar 1823 

in dem. bieffeitigen Gefchäftslocale dem weitern oͤffentli⸗ 


chen Verkaufe im Ganzen oder Einzelnen ausgeſetzt, und 


dem befigs umd zahlungsfähigen Meiftbtetenden mit Vor 


behalt der Genehmigung der zu demfelben Termine gelas ” 


benen Glänbigerfchaft zugefchlagen. Bamberg, am 1. 
Februar 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg I. \ 
Geiger. 





Zur Tilgung bereits idugſt ausgeklagter bedeutenden 
Schulden wird das — dem Michael Großmann 
zu Rothenkirchen bisher eigenthuͤmlich angehörig geweſene 

fogenannte Haudengut zu Notpenfirchen, Befig+ Nr. 86 


i) ein Feld, bie Pifelss. 


ibed | Sieuerdiſtriet⸗ Rothenkirchen, —— in Haus, 
Stadel und Nebenbau, einigen Aeckern, Wieſen und 
Holz, dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und Strichs⸗ 
termin auf den 

3. März I. Is., Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, “an welchem Tage fich zablungsfähige. Kanfs ⸗ 
liebhaber in Rothenkirchen bei dem Baͤckermeiſter Hartig 
einfinden, die auf dem Gute ruhenden Laften näher erfahr 
ren, die Aufgebote zu Protocoll geben, und den Hin⸗ 
ſchlag nad) der Erecutionss Ordnung gemärtigen koͤnnen. 
Nordhalben, ben ı. Februar 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht. Teufchnig. 

Grefer, Landrichter. 


Gegen die Schneiders. Wittve Anna Margare- 
tha Kolb zu Kafendorf wurde von bem unter jeichnes 
ten Keoͤniglichen Landgerichte ter Concursproceß rechte. 
fräftig erfannt. . Wegen Unbedeutenheit der Maſſa wird 
einziger Edictstag zur Liquidation der Forderungen, auf 

Dienftag den 25. Februar d. J. früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger der genannten _ 
Wittwe umter dem Neshtsnactheile gorgelaben werden, 
daß bie Bichterfheinenden von den gegenwärtigen Gant⸗ 
‚ verbanblungen werben ausgeſchloßen werben. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche etwas von dem Wermds 
gen ver Bemeinfchulbnerin in Handen haben, aufgefors 
dert, folches bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
unter Borbehalt ihrer Rechte bei dem unterzeichneten 
‚Königlichen Goncursgerichte ju übergeben. Hollfeld, 
am 23. Jannar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. ⸗ 





Gemäß dem von den Glaͤubigern des Metzgermeiſters 
‚Bernhard Schmiedl zu Waltershof geſtellten Um 
trag wird deſſen Anweſen, beſtehend aus einem gemauer⸗ 
ten einftschigen Wohnhauſe, kleinen Keller, gewoͤlbten 
Stall, und einer an das Haus angemauerten Schupfe, 
einem Pflanzgaͤrtchen zu 54 Tagwerk, 34% Tagwerk 
Aeckern, 73 Tagwerk Wieſen und dem Nutzantheil an 
den noch unvertheilten Gemeindegruͤnden kommenden 
Dienſtag den 25. Februar LS, 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden vers 
ſteigert. Die Kaufsluftigen haben fich daher im Wirths⸗ 
haufe zu Waltenspof einzufinden, ihre Angebote ju Pros 
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tokoll zu geben, und mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Gläubiger ‚den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Man wird 
auch fogleich den Kaufsliebgabern die auf diefem Anwe⸗ 
fen haftenden Rechte und Gerechtigfeiten, dann Laften und 
fonfige Verbindlichfeiten erdffnen. Waldfaifen, am 1. 
Bebruar 1823. 

Königlich Baierifches Lantgericht. 
L. M. Troppmann. 





Sämmtlihe auswärtige Donintcaliften, und Befiger 
von Grundvermögen im hiefigen Nentamtsbezirfe werben 


aufgefordert, bie am ısten l. M. weiteres verfallende. 


Gteuerziele pro 1834 binnen 8 Tagen anher zu berichs 
tigen, mobei bemerkt wird, daß mach dem Wunfche der 
Pflichtigen auch bie reftige Steuerzahlung für das ganze 
Binanzjahr angenommen werde. Hoͤchſtadt, den 10, Fe⸗ 
beuar 1823. 
Koͤnigliches Nentamt. 
Schumm. . 





Die Ereuffner Viehmaͤrkte nehmen Dienftags den 18. ge⸗ 
bruar ihren Anfand, und werben bis zum i. April einfhläfz 
fig, alle 8 Zage, jedesmal am Dienftag abgehalten. Nach 


dem am 1. April abgehaltenen Markt, fangen ſolche Mono 
tags den 14, April wieder an, unb werben abwechſelnd mit 
jenen zu St. Georgen nuralle 14 Tage, und zwar an ben 
Montägen ſtatt finden. Greuffen, am 6. Februar 1823. 
Don Magiftratsmegen. 
Künneth, Burgermeiſter. 


Ueberfidt 
des zu Hof am 6. Februar 1823 flätt ges 


habten Getreide » Marktes. 
— —— — —r nn 








hoͤch⸗ itt⸗ 
Getreide· yoris | mene | @es | vers I men | ner Be "= 
Gat⸗ ser | Bus IfammtlEauft, | nes 
tungen. | Ref. | füpr. — blieben Mreis bes 
Scheffels. 
Schp.| Sar.] shr.| sar.] shr-fl. ||. Er ET ET HE SEHE Le 
Baizen — — — 761 704 —Lı7]a2Jıs]as 
Roogen — 781 785 7a} -—Jı8l30j13] öfıalaa " 
Orrfe — 65] 65] 65] —Jıolsef 9137 
Haber — 541 54] 5— —. 
Hof, den 6. Februar 1923. 
Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


A a TE ER — —— 


Nicht Amtliche Artikel. 





Da ic Willens bin, meine Ritterguths · Deconomie auf 
Walburgi 1923 wiederum zu verpachten, fo bringe ich biefes 


hiermit zur allgemeinen Kenntniß. Pachtliebhaber und Gau 


tiondfähige koͤnnen jederzeit die Pachtbedingniffe von mir 
vorgelegt erhalten, Schloß Weisborf bei Münchberg, den 
8. Februar 1823. 


Heintich Freihert von Poberwils auf Weisdorf. 





— Im Haufe €. Nr. 245 im Rennweg iſt zwel Trep⸗ 


pen hoch ein Quartier zu vermiethen, beftehend aus 3 


Stuben, 2 Küchen, 2 Kammern, Holzlege und Keller. _ 





eanungts Geburts und Tobeds 
Anzeige. 
Getraute 


Den 13. Februar. Der Bürger ımb Handelsmaun Johan ; 
Georg Regelsberger dahier, mit Magdalena Sabine 


“+, Baltheifer von hiet. 


Den 13. Februar. Der Tagloͤhner Johann Georg Bapf 
auf dem Herzog, mit Magdalena Hahn von hier. 
Geborne 

Den 5. — Die Tochter des Bedienten Bayer 
babier. 

Den 7. .. Der Sohn des Melbermeifters Welgel 

er. 

Den 9. Februar. Die Tochter deg verfiorbenen Schuhmes 
chermeiſters Küffner dahier. 

— — Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Gefchlechtg. 

Den 10, Februar, Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Gefchlechts, 

Den ı2. Februar. Der Sohn deg Gauͤrtlermeiſters Moͤſch 


dahier. 
Geforbene 
Den 5. Februar. Ein auffereheliches Rind, männlichen 
Geſchlechte, alt ı Monat und 16 Tage. 
Den 11. Februar. Der Obſthaͤndler Sponfel dahier, alt 
67 Jahre, 11 Donate und 9 Tage, 


F * | = j 
Königlich Baierifches pridilegirtes 
Intelligenz— Blatt 
— für den Ober-MainsKreis | 
Dienſtag VXo. 21. Baireuth, den 18. Februar 1823. 





Amtliche Artitel. 





Baireuth, den 3. hebruat 1823. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Wenn in dem Ausfchreiben der unterzeichneten K. Stelle vom 4. Mai 1819, bie Behandlung der Injurlen— 
Proceffe betr. in Uebereinftimmung mit bem K. Appellationsgesichte der Beifäh gemacht war, 
ziin welchem Falle jede Parthei, ſelbſt wenn fie fiegt, bie Koften ihres Anwaltes zu bezahlen hat.’ 
ſo war es nur die Abficht, hiedurch auf eine wahrgenommene Gerichtspraris Bezug zu nehmen, keinesweges 
aber dadurch ein neues Geſetz auszufchreiben, und dem richterlichen Ermeſſen Schranken anzulegen, 
Diefes - wird zur Befeitigung eines Mißverfiändniffes hiedurch befannt gemacht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, - Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden. 2 . 
Kreiherr von Maſſenbach, Director. na 
Die Behandlung ber Injurien »Proceffe betr. Friedmann, 





Baireuth, ben 8. Februar 1823. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Vermoͤge allerhoͤchſten Neferipts vom 29ten v. M. ſoll für das Jahr 1823 ein Hebammen + fehrcurg ſtatt 
finden, welcher am Montag den 14. April d, J. feinen Anfang nehmen fol. Dieß wird den ſaͤmmtlichen Polizeis, 
Stellen des Obermainfreifes mit ber Weifung hiemit befannt gemacht, unter Nücfprache mit ben Phyſicaten file 
die erlebigten Hebammen + Stellen gegeglich qualificirte Frauensperfonen, aus ber Mitte der Hebammen Diftricte aus⸗ 
zuſuchen und foldhe, mit Vorlage ber gefeglihen Aufnahme + Attefte bei ber unterzeichneten Koͤnigl. Stelle big Mitte 
des Monats März zur Anzeige zu bringen. 

Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
| Freiherr von Welden. 
— Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Un fämmtliche Polizei s Behörden des 
Dbermainfreifes. 
Den Hebammen » Lehrcurs im Jahr 
1823 betr. . Sriebmann. 





Reine ® 
3m Namen: ‚Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 


Gemäß eineg von dem Königlichen Staats» Minifterinm der Jufilz erlaffenen allerhoͤchſten Reſcripts vom ir. 
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'praes. 18. Januar d. J. in Betreff ber Eorrefponben; + Borm zwiſchen ben Gerichten und bem Freidfiscalate, werben 
die ſaͤmmlichen Untergerichte des Obermainfreifes auf bie nachſtehende allerhoͤchſte Entfchliegung vom 6. Mai 1812,” 
welche am 14. Auguft 181,2 durch Currende ausgeſchrieben wurde, bannauf bie ebenfalls nachſtebende, im nämlichen 
Betreffe erlaffene allerhoͤchſte Entſchließung vom 29. December 1822, jur genaueflen Befolgung aygetviefen. Bamberg, 
ben 3, Gebruar 1823. Pe. : 


Königlich Baieriſches Appellations + Gericht fir ‚Asa. Obermainfreis, 
R . Graf von Lamberg, Präfidens, ‚* 
j ; i Drift. 
Es wurde ſchon bei mehreren Anftänden, melche fich über die Eorrefponbengs Form ber Untergerichte mit den 
Kronfiskalen ergeben haben, erflärt, daß die Correfpondenz zwifchen den Untergerichten und Sronfisfalen in der 
Korm von Communifaten oder Schreiben geführt werden folle, wobei der Umftand, ob bie Streitjache activ oder 
paffio dag Intereſſe des Fiscus, oder ber milden Stiftungen betreffe, feinen Unterfchieb begründe, Zugleich wur⸗ 
ben die Formeln der, Untergerichtsfchreiben an die Kronſiskale feſtgeſetzt, und beſtiumt, daß dem Schreiben oben an 
gufegen ‚fep:. | " 
Das 8,2. Stadt» oder Landıuun x. Gericht, 
. an : 
den K. Kronfisfal. 


In dem Eonterte feyen die Ausdruͤcke: man wolle dem K. Kronfisfal erdffnen, ober, es wird 
bemfelben eroͤffnet, x. „ber K. Kronfisfal wolle, oder „Hat innerhalb der Zeitfrif x. 
fi zu äußern x.“ 

Am Ende feg ehne befontere Schluß» Formel mit dem Datum des Schreibens, umd mit ber Unterzeichnung ; 
& Stadt u. Gericht, zu ſchließen. Münden, den 6. Mai ıgı2. | E 





Auf den Antrag vom noten d. M. wird erwiedert, bag alle Schriften, welche in Rechtsſtreiten des Acrars 
von! den Fisfalräthen oder ihren Adjuncten bei Dbers aber Untergerichten eingereicht werden, von jenen ebenfo, 
als tie die Schriften auterer Partheien vom den Anmälten biefer, als Klage, Exception, Neplif, Duplif und fo 
weiter , gu fiplifiren, uͤbrigens die über die Correfpondenzs Form zwifchen ben Gerichten und Fiskalaten beftehenden 
Normen ju beobachten, und ihre Adjuncten anzumeijen feyen, in ihrem Schriften auf feine Weife die Athtung zu 
werlegen, bie fie den Gerichten bes Reichs ſchuldig find. Münden, den 29. December 1922. 





Baireuth, ben 27. December 1922.. 
- Das i 
Königlih Baierifhe Kreide» und Stabdte 
Geriht Baireuth : 
wird untenbefchriebenes Mulzbaus aufden eigenen freiwilligen 
Antrag des dermaligen Beſitzers am 
14. Maͤtz 1823, Vormittags 9 Uhr 


durch ben Commiſſ. Kreis» und Stadtgerichtse Protokolliften- 
Mörmberger öffentlich verfteigern laffen, wozu Kaufsliebhaber 
Biedurd) eingeladen werden, mit der Bemerkung, daß der Zu⸗ 


flag von der Genehmigung des Beſitzers abhängt, übrigens 
aber die Verſteigerung nach Vorfprift ber Novelle vom 26. 
Auguft 1805 erfolgen foll, 


Belhrribung. 

Das dem Königl. Landrichtet Schilling, unter & Nr. 
745 und E. N. a gebörige, vor dem hiefigen Friederihe=- Thor, 
ohngefähr 150 Schritte außerhalb gelegene Mulzhaus iſt 45 
Schritte fang, 21 breit, maſſiv erbaut, sgädig, nach dem 
bei den Grundacten befindliden Zeugniß des hieſig Königl, 
Pentanıts: d. d. 33. December 1817 als foldyes mit Keiner 
Hauffteuer, ſondern blos das daran befindlihe, mwohnbare ein» 
oddige Wohnhauß mit 75 fr. Hausfteuer« Simplum belafter, 
dagegen von. der Mulsgerechtigkeit 3 fl. rhl. Gewerbſteuet jaͤhr⸗ 
Lich zu entrichten, - laut Zeugniß des biefigen Magiftrats d, 


-d.25. März 1822 mit 8810 fl. unter R, 719, in dem Brand» 


fatafter eingetragen, enthält 5 Mulzböden in der gemauerten 
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Vierung, eine Tenne unter ber Erde und noch zwei Mulzboͤ⸗ 
den unter dem Dach, iſt dem aͤußern Anſcheine nad) in gutem 
Bauftand, liegt am Wege von der Stadt nad dem Stift 
Birken, vom Friederichs-Thot betrachtet, 
Nebenhauf, worin gegenmärtig der Mulzer wohnt, einen ge⸗ 
pflafterten Hof von ehngefähr derfelben Länge und Breite, wie 
das Mutsbaus felbjt, mit ber Einfahrt von der Straße ber 
und aus den Grundacten ergiebt ſich außer obgebachter Haufe 
und Gemwerbfteuer und 8 fl. frl. jährlihem Walburgis⸗ und 
Michaelis » Binnd keine weitere Abgabe. Eine darauf haftende 
Dienfibarkeit geht aus den Grundacten nicht hervor, dager 
gen muß der Befiger die Wafferleitung aus dem Plaſſenbur⸗ 
ger Weiher in das Mulzhaus ganz allein unterhalten, woge⸗ 
gen ihm der ungefbörte Genuß diefer Wafferleitung jufteht. 


| Der Koͤnigliche Kreis » und Stadtgerichts » Director. 
Schmeijer. 





«Die dießjährige Stubienlehramts-Candidaten-Prüfung 
für den Obermainfreis betr.) 


Nachdem bie dies jaͤhrige Concurd- Prüfung 
für Studienlehramtss Canbibaten auf bie 
» Zage, vom 17. — 20. März d. I. Vors und Rachmits 
tags feſtgeſetzt worden: fo wird biefer Termin, aus hoͤch⸗ 
ſtem Auftrag der K. Regierung des Obermainkreiſes vom 
Hten d. M. praes. am heutigen, hiemit oͤffentlich ausge⸗ 
ſchrieben und befannt gemacht. 


Es werden demnach diejenigen Candidaten der Phi⸗ 
folögie, welche als Lehrer an einer Studienſchule (Pros 
gymnafium und lareinifi chen Verbereitungsfchule) im Ober⸗ 
mainkreiſe angeſtellt zu werden wuͤnſchen, und an dem 
gedachten Pruͤfungs⸗Concurſe Antheil zu nehmen geſon⸗ 
nen find, hiemit aufgefordert, ihre Bittgeſuche um Bus 
fafung , unter Anfchluß der vorfhriftmäßigen Zeugnffe 
und Belege, naͤmlich: 2) Lebensbefchreibung mit Angabe 
des Alters, Geburtsortes, bisherigen Aufenthaltes) 
der Studien und fonfliger Lebensverhaͤltniſſe; b) Taufs 
zeugniß; c) Gymnaſial⸗Abſolutorium; d) Zeugniß über 
abfolvirte ficeal » oder Univerfitäts; Studien, wenigſtens 
für den Gurfug der allgemeinen Wiſſen chaften, und 
e) ihre Sittenzeugniſſe — fämmtlihe Stüde in duplo 
und mit dem berordnungsmäßigen Stempel verfehen, 
vierzehm Tage vor dem Pröfungstermin bei der K. 
Kegierung des Obermatnfreifes einzureichen, per ſoͤnlich 
aber am Tage vor Eroͤffnung des Concurſes bei der un⸗ 


bat ein eingaͤdiges 


tergeichneten Prüfungs » Commiſſion fih anzumelden. 
Baireüth, den 15. Februar 1823. 
Königlich Baieriſches Studien » Mectorat, 


als Prüfungs » Conimiffion. 
Gabler. Held. 





Nach dem unterm 17ten v. Ms. erlaſſenen Praͤelu⸗ 
ſions⸗Er kenntniſſe wurden alle diejenigen, welche ihre 
allenfallſigen Realanſpruͤche auf die dem Bauern und 
Schneidermeiſter Conrad Engel brecht zu Aichig ge⸗ 
hoͤrigen 2 Tagwerk großen, unter ber Exemitage beim 
Roͤhrenſteeg gelegene und bie Pfarrwiefe genannte Wiefe 
in dem auf den tem v. Ms. anberaumt gewefenen Ter⸗ 
wine nicht angemeldet haben , mit diefen ihren Aniprie 
chen auf das benannte Grundſtuͤck ausgefchloffen, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. Bai⸗ 
reuth, den 4. Februae 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Hoͤchſtem Befehl der Koͤnigl. Regierung des Ober⸗ 
mainkreiſes, Kammer der Finanzen zu Folge, wird das 
Königliche Jagdrevier Sanspareil — gemeinſchaftlich 
mit dem Koͤniglichen Rentamte dahier, 

Donnerſtag den 20. d. M. 
im Gaſthauße zur Krone in Hollfeld der oͤffentlichen Ver⸗ 
pachtung ausgeſetzt, und bamit um 10 Uhr Vormittags 
der Anfang gemacht. Jagdpochtfaͤhige Liebhaber werben 
hiezir mit dem Bemerfen eingeladen, baß bie Pachtbedin⸗ 
gungen, fo wie die Graͤnzen bei dem Termin vollftändig 
werben befannt gemacht werden und der Hinfchlag am ben 
Meifibietenden mit Vorbehalt ber hoͤchſten Genehmigung 
erfolgen wird. Baireuth, am 4. Sebruar 1823- 
Königliches Forſtamt. 
v. Bothmer, 





Fuͤr die Gotteshaus Stiftung ber Kapelle Senften- 
berg wurde am 29. September 1792 eine Conſens⸗ Ur⸗ 
tunde über 40 fl. frk. ausgeſtellt, melde Dominikus 
Haber zu Saſſenfarth der bemerkten Kapellenpflege ſchul⸗ 
big wurde. Die Conſens-Urkunde ift big 29. Septem⸗ 
ber 1798 ermeuert umd in der Folge auf 70 fl. frf. über 
ſchrieben worden. Diefer Schuldbrief if auf eine zur 
Zeit unbefannte Art verlohren gegangen. Der Inhaber 


genfalls folhe für kraftlos erklärt werden wird. 
berg, am 11. Februar 1823. 


“ 


1822. 


ads 


der angeführten Conſens⸗Urkunde wird hiemit gerichtlich 
und oͤffentlich aufgefordert, dieſelbe bis zum 16. April 
1823 bei dem dahieſigen Landgerichte vorzulegen, — 

Alte 


Koͤnigliches Landgericht Bamberg J. 
Geiger. 





Melchior Rheinfelder von Mebensdorf, welcher 
ſeit laͤnger als 40 Jahren abweſend iſt, oder deſſen allen⸗ 
fallſigen Erben, werden hiedurch Sffentlich geladen, ſich 
Binnen 4 Fahr dahier zu melden und das unter Vor—⸗ 
mundfehaft ſtehende Vermoͤgen in einem Betrage von 
624 fl. 11 fr. in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
erfterer fir verfchollen erklärt, umb’gebachtes Vermögen 
feinen Anverwandten gegen Eaution zur Nutznießung aus⸗ 
gehaͤndiget werden ſoll. Bamberg, den 30. November 


Koͤnigliches Landgericht Bamberg I. 
‚Geiger, _ 


Zur Erholung ausgeflagter Forderung wird hiermit 
das bebaute Gut des Bauern Georg Nofenflieger 
zu Weisbrem, beftchend aus Gebäulicfeiten, Feldern, 
Wiefenund Holz wiederholt bem Sffentlichen Verfaufe, und 
im Entfichungs + Felle der Verpadjtung ausgefegt. Ter⸗ 
min hiezu ift auf 

eye Montag den. 10. März, fruͤh, a 
zu Uetzing bei bem Geweind-Vorſtand Keinlein angefeßt, 
wo fich Kaufs und Pachtluftige einzufinden, bie Bebings 
niſſe zu vernehmen, und, ben Hinſchlag baldeſt mit Bes 
willigung der Gläubiger zu gewaͤrtigen haͤben. Lichten⸗ 
fels, ‚den 9. Februar 1853. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 





Das bebaute Gut der Concursmaſſe des Conrad 
Hopfenmuͤller zu Serkendorf wird hiermit wieder⸗ 
holt zut Befriedigung ber Concurs Glaͤubiger dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu Termin auf 

Montag den 10. März, früh 
angeleht, wo die Kaufsluftigen ſich bei dem Gemeinde⸗ 
Vorſtand Neinlein zu Uetzing einzufinden, bie Kaufs— 
Bedingniffe zu vernehmen, und den Dinfchlag nach ges 
machten Geboten mit Bewilligung der Gläubiger baldigſt 


zu gewaͤrtigen haben. Lichtenfels, den 10. Februat 
1823. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


Auf Requiſition des Graͤflich Giechiſchen Patrimonials 
gerichts zu Buchau werden hiemit nachbenannte, durch Ku⸗ 
nigunda Kohm aͤnnin erheirathete Grundſtuͤcke des 
Matheus Pfau aufm Kroͤgelhof, im Horſchdorfer Ber 
zirk liegend, zur Befriedigung ſeiner Glaͤubiger dem oͤf. 
fentlichen Verkauf ausgeſetzt, als: 1) eing Hofſtatt mit 
Zugehoͤr zu Loffelb; 2) ein Feld, im Walestaten, bang 
3) die Erlwieſe. Koufsluſtige haben ſich 

Donnerftag den 6. März, früh 9 Uhr, 
zu Herfchdorf in dem Neinleinifchen Wirthshauße einzu 
finden, die Kaufsbebingniffe zu vernehmen, und den 
Hinſchlag rechtlicher Ordnung nach zu gewaͤrtigen. Lich⸗ 
tenfels, den 6. Februar 1823. 
Königliches Landgericht. 
ESchell. 





Zur Befriedigung einer gegen Caſpar Ammon 
zu Kümmersreuth Ausgeflagten Schuldforderung werden 
bie von ihm — aus dem zerfchlagenen Kelleriſchen Gute 
erfauften Nealitäten, aldi das Haus mit Rebenfchupfen, 
ber Grasgarten, ber Gartenacer, der Störmigenader, 
ber eiferne Wegacker, der obere und untere Teichadker, 
bag obere Brunnenholz, ber obere Melmbergacker, dag 
Lochholz mit Leiten, der hintere Bergader, tworauf bes 
reits ein Aufgeboth von 450 fl. gelegt worden, bem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Strichtermin auf 

Montag den 3. März d. 3. früh 
in ber Wohnung des Gemeindevorfiandeg zu Schwabthal 
anbervumt., Kaufsliebhaber werden hiermit vorgeladen, 
dafelbft zu erfcheinen, die darauf haftenden Laften und 
Abgaben, fo wie die Kaufbedingniffe zu vernehmen, ihre 
Mehrgebote zu Protocol zu geben, und ben Hinſchlag 
nach der Gerichtdordnung zu gewaͤrtigen. Lichtenfels, 
den 8. Februar 1823. 
Königliches Landgericht, . 
Schell. 


Das unbebaute Gut des Bauern Matheus Din— 
kel zu Stublang, im Horſchdorfer Flur liegend, aus Fels 
bern, Wiefen und Holz befichend, wird biermit wieders 
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Bolt zus Tilgung ausgeklagter Schulden, dem sffentlichen 
Vexkaufe ausgefeit. Strichstermin ift au 

Donnerftag den 6. März ri 
angeſetzt, mo fich die Kaufsluftigen in ben Neinleinifchen 
Wirthshauße zu Horfhdorf einzufinden, and ben Hin 
fchlag ber Gerichtsordnung nach, zu gewaͤrtigen haben, 
Lichtenfels, ben 6. Februar 1823. 

Königliches Landgericht. 
Schell. 





In ber Ganffahe des Webermeifterd Chriſtoph 
Rahm zu Doͤrflas wird vom Koͤnigl. Landgerichte Wuns 
ſiedel zu Recht erfannt und auegefprochen: daß, nach ⸗ 
dem die geſetzlichen drei Edictstaͤge mittels Proclamas 
vom 14. November v. Is. ausgeſchrieben, und dies for 
wohl an der Gerichtsſtelle und am Rathhauße zu Reb⸗ 
witz affigirt, als in ben Inteligenzblättern eingeruͤckt 
worden, nunmehr das angedrohte Praͤjudiz zu realiſiren, 
alle diejenigen unbefannten Gläubiger des Webermeiſters 
Mahn, welche in bem am 18. December v. Js. anges 
ftandenen erften Edictstage nicht erfchienen, wie biemit 
gefchiehet, mit ihren etwanigen Forderungen und Ans 
ſpruͤchen an deffen Concursmaſſe auszufchliegen und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen gegen bie erfchienenen Eredis 

toren aufzuerlegen. Wunfichel, am 8. Februar 1823, 
Königlich Baieriſches Landgericht allda. 
Carner. 





Daß die zwiſchen dem Schuhmacher Matthäug 
Barth im Arzberg und feiner Ehefrau Ur ſula, ges 
borne Beutner, feither fuspendirt geweſene Guͤterge⸗ 
meinfchaft von jest an förmlich ausgefchloffen worden iſt; 
dies wird hiemit Sffentlich befanut gemacht. Wunſiedel, 
am 6. Februar 1823. 

Königlich Baierlfches Landgericht. 
Carner. 





Donnerſtag den 6. März d. I, Vormittags 9 ihr, 
werden in dem Haufe des Gemeinde -Morfiehers os 
banr Fuz zu Saffendorf, fämmtliche zur Concursmaſſe 
des Pankraz 8Zwoſto zu Saffendorf, gehörigen, bier 


ber verpachteten Realitäten, nach den Bedingungen der’ 


Erccutiong + Ordnung bem Verkaufe, umd diejenigen Im⸗ 
mobilien ,. refp. Grundſtuͤcke, welche feine Käufer finden 


ſollten, der Verpachtung auf 3 bis 6 Jchre unter ben 


noch bei der Tagsfahrt ſowohl filr den Kauf als die Vers 
pachtung zu beftimmeitden Bedingungen auggebothen wer⸗ 
ben.  Diefe Neafiräten beftehen in 1) einem Haufe mit, 
Scheune, Nebengebäuden, F Morgen Grasgarten, 
38 Morgen Feld, Wiefen und Hol, 2) einem Sih- 
benhauße mit Scheuer, Nebengebäuden, und 4 Morgen: 
Grasgarten, 3) 2 Morgen, dad Baumfelb mit etwas 
MWiefen und Holz, 4) 3 Morgen Feld am Taufer Weg, 
5) ı$ Morgen, ber Wolffteigader, 6) ı Morgen Feld, 
der Kofengarten, 7) 3 Morgen Selb, bag erfie Boͤglein, 
8) 3 Morgen Feld, das zweite Beglein, 9) 1 Morgen 
Feld, das lange Mühläckerlein,. 10) 13 Morgen Feld 
des Wajzjelacker, 11) 1 Morgen, ber Straffenaderz 
13) 1 Morgen Wiefen, die Mühlwiefen, 13) ı Mors 
gen Feld zu 2 Theilen, auf der Landswaid. Befigs und 
zahlungsfähige Kaufs » und refp. Pachrliebhaber haben 
fich daher bei diefer Verfteigerung zahlreich einufinden. 
Scheslitz, am 12. Februar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
. Graf Lerchenfeld. 





E8 wird zu Jedermann Wiffenfchaft und Warnung 
befannt gemacht, daß fih Johann Pfiſtor zu Saffem- 
borf einer Gjährigen gerichtlichen Sequeration unterzo⸗ 
gen hat, mährend welcher Zeit nachgenannte Realitäten 
deſſelben verpachtet werben folfen; x) ein Soͤldengut, 
beffehend aus einem hölzernen einſtoͤckigen Wohnhaug, 
Stadel, Badofen, Schmeinftall, 7 Morgen Feld, + 
Tagwerf Wiefen und ı Tagwerf Holzung; 2) 4 Beld, 
im Wolfgfteig, 3) 3 Morgen $eld, in der Schummen« 
leithen, 4) 4 Feld, eben daſelbſt. Pachtliebhaber 
werden auf den 

—⁊ 5. März. Is. + : 
nach Saffendorf eingeladen. Scheßlitz, den 3. Ser 
beuar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld, 





Durch das heute erlaffene Praͤkluſions⸗Erkenntuiß 
find alle unbefannten Neal» Prärmdenten an benen, ber 
"Frau Pfarrerin Kifpert dahier gehörigen Immobilien, 
nämlich? a) dem hiefigen bürgerlichen Wohnhaus, mit 
Mr. 49 defignirt, im obern Marfte, b) dem bazu gehdr 
rigen Feld, von 15 Tagwerk auf bem Euim , ec) dent 
Wieslein dafelbft, von 1% Tagiverf, d) 3 Tagmwerk 
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j Wieſe, an * Straſſe nach Neuſtadt am Kulm gelegen, 
die Butshütte genannt, fo wie e) ber gleichfalls dazu 
gehbrigen 4 Tagwerf Wiefe, unter bem Namen Schaaf 
hof, wit ipren allenfallfigen Meals Prätentationen ausge 


f&loffen, und vorbehältlich ihrer perfönlichen Nechte an 


ire eigentliche Schuldnerin mit ewigem Stillſchweigen 
Helegt worden. Weibenberg, am 10. Februar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Schilling, Königliher Landrichter. 


Ia rim. executionis werden nachſtehende, bem Bauern 
Johann Georg Krüger zu Görfchnig zugehörigen 
Moventien, ald: zwei Kühe, eine zweijaͤhrige Kalbe, 
eine einjährige dergleichen, dem Öffentlichen Verkaufe 

ausgefeet.. Hiezu ift auf den J 
5. Maͤrz Vormittags g Uhr 
Zermin — in welchem Kaufsliebhaber ſich eins 
finden koͤnnen, und zwar im Wirthshauße zu Goͤrſchnitz, 


woſelbſt ſodann ber Meiftbietende gegen gleich baare Ber 


zahlung den Hinfchlag zu gemärtigen bat. 
am 10. Sebruar 1823. 
Königliches — 
Schilling. 


Weidenberg, 





Die beiden Grundſtuͤcke des Johann Georg Doͤz⸗ 
zergu Kirchehrenbach, als: 4Tagwerk Feld, im Tier 
mersgrumd, Beſitz Nr. 952, und 4 Tagmerf Feld und 
Gebüfch, im Gefteig, Bef. Nr. 949, werden, da im 
legten Verftergerungs s» Termine fein annehmbares Anfges 
bot erzielt wurde, neuerdings dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeftellt, und Strichtermin r auf 

Montag den 10. März I. Je. 


anberaumt, auf melchen die Kaufsliebhaber hieher eins. 


Forchheim, den zı. Februar 1823. 
Königliches Landgericht, 
u ‘ $. Badum. 


geladen werben. 





Da bie Hisher vom Gabriel Neumüller zu 
Oberweilersbach befeffene zur Huͤlfsvollſtreckung wegen 
einer ausgeflagten Schuloforderung dem öffentlichen Vers 
Faufe ausgefegten Grundſtuͤcke, nämlich: 1) Wohnhaus 
alldort, mit Zugehdrungen sub Befig-Nr. 259 mit 15 
fr. Steuerfimplum, 2 fl, 7& Er. Erbjinns und 3 fl. Frohn⸗ 
geld, 2) ein Feld im Haag, zu ı$ Tagwerf im Raifen 
berger teuer s Diftrict, mit 105 fr. in simplo an Grunds 


hendfrei. 


ſteuer und 253 fr. an Erhzing belaftet, keine anne dmn⸗ 
bare Aufgebote nicht erhielten indem ad 1) lediglich 205 fl. 
ad 2) aber gar fein Aufgebot gelegt wurde, fo werden 
diefelben hiemit neuerdings dem Sffentlichen Verkaufe aus 


geſetzt, und flehet zu dem Ende Strihstermin auf 


Freitag den 7. März l. J. Vormittags 9 Uhr 
an, mo Kaufsluftige dahler erfcheinen, ihre Auf » umd 
resp. Mehrgebgte zu Protofoll andufern und des Hits 
fchlags wegen bag Weitere gemwärtigen Finnen, Eber⸗ 
mannftadt, am 6. Februar 1823. 
Königliches Landgericht, 
Kafder. 

Zur Huͤlfsvollſtreckung wegen einer Kaufſchillings⸗ 
ſchuld des Georg Kreller jüngerer, Bauern zu Mitt⸗ 
lermailerdbach, merben bdeffen machbefchriebene Grunde 
ſtuͤcke dem Sffentlichen Verfaufe wiederholt ausgefegt, da 
fih beim legten Strichstermin hiezu fein Kaufsluftiger 
angemeldet hat, nähmlich: 1) Ein Guͤtchen, Steuer »Bes 
fig Nummer 62, befiehend aus einem Wohnhaus, N. 57, 
Scheuer, Doͤrrhaus und Backhaus, Nebengebäude und 
Hofraith, +5 Morgen Grasgarten, 14 Seld, „7 jweis. 
mähdige Wiefe, einem Gemeinbtheil, zu zz Tagwerf 
an 3 Pflanzbeeten, im verteilten Ehrlich, und vollem 





Nupantheil an den noch unvertheilten Gemeindegrünben. 


Die hierauf ruhenden Abgaben find: 3135 fr. Steuer in 
simplo aus 415 fl. Grundſteuer⸗Kapital, 4 fl. Erbs 
jinns, 3 fl. Srohngeld, handlohnbar mit 10 Procent 
in Befig » Veränderimgsfällen, zehendbar zum 10ten 
Theile mit ı Tagwerf Feld, die übrigen Grundſtuͤcke 
ſind zehendfrei. 2) # Tagmerf Feld, und # Tagwerf 
Wiefen, die fleine Motheg Leithen, St. Bef. Tir. 67, 
belaftet mit 6 fr. Steuer in simplo aus go fl. Kapital, 
17% fr. Erbzinns, bandlohnbar wie vor und zehendbar 
jum roten Theile. 3) # Tagwerk Feld, der Bruͤt— 
tings⸗Acker, in der Wagnerin, St. Bef. Nr. 69, bela- 
fiet mit 103% fr. Steuerfimplum von 145 fl. Kapital, 
30 fr. Erbjinng ; bandlohnbar mit 10 Procent und zes 
4) 3 Tagwerf Feld, die Schaf; Eggeten, St. 
Def. N. 70, belaftet mit 6 fr. Steuern in simplo aug 
80 fl. Kapital, lehenbar zum Gotteshaus Kirchehrenbach, 
bands und zehendfrei. Strichstermin fiehet auf 
Samſtag den 1. März I. J. Vormittags um g Uhr, 

im Schägifhen Wirthshauſe zu Mittelmailersbah ar, 
wo jahlungs + und befigfäbige Kaufslufige erfheine m, 


e 


ihre Aufgebote vor landgerichtliher Commiffion zu Pros 
tokoll andugern, und den Hinfchlag nach Maßgabe ber 
Erefutiong + Orbnung gemärtigen Finnen, Ebermann⸗ 
ſtadt, am ı Sebruar 1823. 
Königliches Landgericht, 
Nafcher. 





“ Gemäß dem von den Gläubigern des Metzgermeiſters 
Bernhard Schmiedl zu Waltershof ‚geftellten Ans 
trag wird deffen Anweſen, befichend aus einem gemauers 
ten einſtoͤckigen Wohnhaufe, Heinen Keller, gewoͤlbten 
Stall, und einer an das Haus angemanerten Schupfe, 
einem Pflanggärtchen zu „% Tagwerf, 345 Tagwerl 
Aeckern, 2% Tagwerk Wiefen und dem Nugantheil an 
ben noch unvertheilten Gemeindegründen, fommenden 

Dienftag den 25. Februar I. J, 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiffbietenden ver» 
fleigert. Die Kaufgluftigen Haben ſich daher im Wirths⸗ 
Haufe zu Waltershof einzufinden, ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben, und mit Vorbehalt ber Genehmigung. 
ber Gläubiger den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Man wird 
auch fogleich den Kaufsliebhabern die auf diefem Anwe⸗ 
fen haftenden Nechte und Gerechtigketten, dann Laften und 
fonftige Verbindlichkeiten eräffuen, Waldfaffen, am ı. 
Gebruar 1823. i 
i Königlich Baierifches Lant gericht. 

8. M. Troppmann.. 





Von Königl, Landgerichtswegen werden auf den Antrag. 


des König, Appellationsgerichte s Adwocaren Muͤller Il. vom 
20. Juli d, 36, als Anmalde der Kinder des zu Schlef) vers 
forbenen Archidiakon Heinrih Gottlob Franz, nas 
mentlih bes Herrn Hofraths Friedrich Chriftian 
Franz et Cons, zu Dresden und anderwärts, der den 10. 
Juli 1761 zu Schleiz geborne,. nunmehr feit mehreren 20 
Sahren abwefende, angeblich unwiſſend wo, befindliche und 
zuletzt hier in Hof anfäßig geweiene Bruder derfelben, Kaufe 
mann Heinrich Gottlob Franz, und beffen etwa zus 
rücgelaffene unbelannten Erben und. Erbnehmer dergeftalt: 
‚und — vorgeladen, daß fie ſich vor⸗ oder in dem auf; 
ben 
29. Auguft 1823, früh 9 Uhr, 

vor hiefig Königt. Pandgeriwyt angejegen Termin ſchriftlich 
oder perfönlich melden, in Anfehung ihrer Perfon und refp. 
Erbrechte legittmiren und fobann weitere Anweifung gewärs 
tigen. Sollie ſich vor ober laͤngſtens im Termin Niemayd 
meiden, fo wird gedachter Kaufmann Heintib Gott⸗ 
Iob aha für tod erlärt, und feinen Gefchwifterten das 


— —— — 


—— 
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ihm aus der Burgermeifter Bramfifchen Erbſchaft dahler 


:zugefallene Vermögen ohne Caution hinausgegeben werden. 


Urkundlich unter des Königl. Landgerichts Inſiegel und Unten 
fhrift. Hof, den 13 Movember 1822. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
Engelhardt 


Auf Infoldenz- Erflärung des Tropfhaͤuslers Adam 
Bienlein von Kleinziegenfeld hat das Koͤnigl. Landge⸗ 
richt Weismain gegen deffen Vermoͤgen bag Concursver⸗ 
fahren erdffnet._ Es wird demnach zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweifung ber Forderungen; zur Abgabe 
der Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen, und 
zur Abgabe ber Schlußerinnerungen ein Termin auf 

23. Februar 1833 
feftgefegt, und werden biezu jämmtliche befannte und 
unbefannte Gläubiger unter dem Mechtsnachtheile vorge 
laden, daß das, Nichterfcheinen an diefem Tage bie Au 
fihliefung der Forderung von ber gegenwärtigen Bank 
verhanblung zur Folge habe. Zugleich werben biefenigen, 
welche irgend etwas von bem Vermögen dad Gemein, 
ſchuldners in Händen haben, bei doppelter Zahlımg aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihres Rechts bei 
Gericht zu übergeben: MWeigmatn, ben 1. Februar 
1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Egner. 


Das Königliche Nentamt- Pegnitz verfauft im Ver⸗ 
ſtelgerungs wege am 
Montag den 2 4ten d. M. Vormittags 1r Uhr 
in feinem Geſchaͤftszimmer, 7 bis 8 Scheffel Gerſte, aus 
der legten Erndte und bringt folcheg zur Öffentlichen Kennt 
niß. Pegnig, den 15. Februar 1823. 
Königlich Baierifches Rentamt. 


Sämmtlihe auswärtige Dominicaliften, und Befiger 
von Grundvermögen. im hiefigen Nentamtsbezirfe werben 
aufgefordert,. die am ı5ten l. M. weiteres verfallende 
Steuerziele pro: 1845 binnen 8 Tagen anber zu berichs 


Pflichtigen auch die reftige Steuerzahlung für dad ganze 
Sinanzjahr angenommen werde, Hoͤchſtadt, den 10. Fe⸗ 
bruar 1823. IL REEY, m 
Koͤniglich⸗s Nentant, 
Schumm. 


tigen, wobei bemerkt wird, daß nach dem Wunſche der 
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Zum umnbebingten Hinfchlag des wiederholt in’ 'vim 
executionis zum Verkauf alisgebotenen aten Wiefenloofeg 
bes Nicolaus Gumrum zulinnersdorf, auf welchen 


ein Aufgebot mit 160 fl. rhl. ſteht, wird Termin auf den. 


27. Februar d.I., Nachmittags von 2 bie 5 Uhr, 
im Orte Unnersdorf anberaumt, wobei Kaufgluftige ers 
scheinen, und ben Hinfchlag gegen dag hoͤchſte Aufgebot 
erwarten fönnen. Banz, am 12. Februar 1823. 
Herzoglich Baieriſches Herrfchaftsgericht. 

. Friedrich. 





Die Creuſſner Viehmaͤrkte nehmen Dienſtags ben 19. Fe⸗ 

bruar ihren Anfang, und werden bis zum 1. April einfchlüfs 

fig, alle 8 Zage, jedesmal am Dienftag abgehalten. Nach 

dem am ı. April abgehaltenen Markt, fangen folhe Mon« 

4ag6 dem 14. April wieder am, und werben abwechfelnd mit 

—— zu Et, Georgen nuralfe 14 Tage, und zwar an ben 
ontägen flatt finden. 


Leberfidt 
‚ver auf dem Markte zu Baireuth vom 3. Februar 
big gten incl, gebrachten und verfauften 
Getreider und der beftandenen 
Getreide -Preife. 
bbch⸗ | mitts nies 


fier [term ar 
rn] 
Preis des 


Scheffels. 


Sar. [Eon ISuſ. ISan.ſevn.ſſi.ſtc ſ. eſſiſc. 
SO SR FERRTSHRIT FTIR FFIR] re 


etreider voris | neue | Ges | vers | im 
at⸗ ger | Bus Ifammel kauft. | Reft 
kungen, | Ren. | fuhr. | Sums ge⸗ 
me, blieben 
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Baireuth, ben 8. Februar 1823. 
Der Magifirat ber Koͤnigl. Kreishaup‘Fadt Baireuth. 





Greuffen, am 6. Februar 1825. 
Bon Magiftratsmegen. , Hagen. 
Knneth, Burgermeiſter. ni 4: ’ Schoberth. 
—Micht Amtlihe Artikel * 





Da bie bei mir beſtellten Exemplare Neuer Te— 
famente num ausgegeben werden koͤnnen; fo bitte ich 
bie fämmtlichen Herren Befteller in biefiger Stadt und 
Umgegend, Ihre Eremplare bei Herren Buchbrucer 
Birner dahier abholen zu laſſen. Wer den Betrag nicht 
ſchon bei mir voraus entrichtet hat, wird die Güte haben, 
ihn Heren Sirner unmittelbar einzuhänbigen. Auch nimmt 
berfelbe noch Beftelungen an. Baireuth, den 16, Februar 


1823. 
Pflaum, Dekan. 


Gereinigtes Spar⸗ oder Lampen⸗Oel, von beſter 


Qualitaͤt, und 


zu dem allerbilligſten Preiß, iſt zu has 
ben bei | 


I. 9. Sponfel, Seilermeifter, 





Ben 22. Februar wird derſchiedenes Bauholz, umd 
eine zw einer Muͤhlwelle taugliche Eiche in Truppach ges 
gen haare Bezahlung verfauft. Der dortige Jäger 
Breuer wird es ben Lichabern zeigen, 





Mittwoch den 19. Bebruar Vormittag um 9 Uhr und 
Nachmittag um 2 Uhr, werben in ber Wohnung der verflorbe« 


nen Stiftsdame von ber Kettenburg Neo, 350 in ber Fries 


drichsſtraſſe, verſchiedene Effecten, als: Pretiofen, dann 


Kanapdıe, Seffel, Bureau, Commode, Schränke, Gtäfer, 
Porzelain, Kleidungsſtücke, tweifes Zeuch, Betten, mehreres 
Schreiner und Büttnergeräthe, gegen baare Bezahlung meifte 
bietenb verkauft. j 





Im Hauße E. Nr. z01 in der Jaͤgerſtraſſe ift f, Mo. 
eim Quartier für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 


7e —ñ e ßü— —— 
Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 





Yugeburg, ben’ 13. Februar 1823. 





Staats⸗Papiere Briefe. | Gelb, 
Obligationen a4 2 os 85#| 843 
dm A355 ... 97 97 
gondsAnleben . ». 2... 993] 994 
Hppoth. Anweis . »:. 5, 99#| 99 
Lott. Zoo A—Dä45 . 102 | 1013 
dtto E—MA4 .. ‚973 97: 
ditto . umverzinndlihe . 83 81 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Freitag Nro. 22. Baireuth, den 21. — 





Amtliche Artikel. 





Baireuth, den 14. Februar 1823. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Königlichen Landgerichts Bezirf Straubing, im UntersDonausKreid, wurde von der Königlichen Gens⸗ 
b’armerie ein unbefannter taubfltummer Knabe, deffen Befchreibung hierunten beigefügt iſt, aufgegriffen. 

Da bie Domijzils-Verhaͤltniſſe dieſes Menfchen zur Zeit nicht erforfcht werden Fonnten, fo werden bie ſaͤmmt⸗ 
lichen Poligeis Behörden des Obermainkreifes in Gemäßheit der deshalb von der Königlichen Regierung des Unter. 
DonausKreifes anher geftelten Requiſition vom 25ten v. Ms. andurch beauftragt, zur Ausmittelung des Domizils 
von diefem taubſtummen Knaben bie geeigneten Necherchen fofort vorzufehren, und von dem Ergeben Sinnen laͤngſtens 
4 Wochen Anzeige an bie unterfertigte Koͤnigl. Stelle zu erflatten. 


Königliche Regierung des Dbermainfreifeg, Kammer des Innern. 
Freihere von Welden. 
- Freiherr v. Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtliche Könige. Lands und Herrfchaftsgerichte 
des Dbermainfreifes, banıı an die Magifträte der 
Stäbte Baireuth, Bamberg, umd Hof, :” 
einen aufgegriffeuen taubfiymmen Knaben betr. Sriebmanı. 


Beſchreibunsgs. 


Größe, 4 Schuh, 
MWahrfcheinliches Alter, 14 — 15 Jahre, 
Kopf, plätt gedruͤckt, 
Augen, braun, 
Haare, lichtbraun, 
Augenbraunen, lichtbraun, 
Bafe, ſtumpf, 
Seſicht, länglicht fommerfetit, 
Lippen, aufgeworfen, 
Mund, betändig aufgefperet, 
Kinn, rund, 
Körperbau, ſchwach 
Zur Kleidung trägt er eine alte grün fammetene Schlegelhaube, einen fchrwarg zwilchenen Janket, abgetragenes 
jertiſſenes Leibl, weiß leinene Hofe, ein gutes werchenes — / ohne Schuhe und —— 


12* 


154 





(Die dießjaͤhrige Studienleheamts Candidaten Pruͤfung 
fuͤr den Obermainkreis betr.) 
Nachdem die biesjährige Concurs,Pruͤfung 
für Stubienlehramtss Kandidaten anf bie 
Tage vom 17.— 20. März d. J. Bors und Nachmit⸗ 


tags fefigefegt worden: fo wird dieſer Termin, aus hoͤch⸗ 


ftem Auftrag der K. Regierung bes Obermarnkreifes vom 
Hten d. M. praes. am heufigen, hiemit oͤffentlich ausge⸗ 
fchrieben und bekannt gemacht. 


Es werben demnach diejenigen Candidaten ber Phi⸗ 
lologie, welche als Lehrer an einer Studieuſchule (Pros 
gymnafium und lateinischen Vorbereitungsfchule) im Ober 
mainfreife angeftellt zu werben winfchen, umb an dem 
gedachten PrüfımgssEoncurfe Antheil zu nehmen gefons 
wen find, hiemit aufgefordert, ihre Bittgeſuche um Zus 
laſſung, unter Anſchluß ber vorichriftmäßigen Zeugniffe 
und Belege, nämlich: a) Lebensbefchreibung mit Angabe 
des Alters, Geburtsortes, bisherigen Aufenthaltes, 
der Studien und fonftiger Lebensverhältniffe; b) Taufs 
zeugniß; c) Gpmmnafial-Abfolntorium ; d) Zeugniß über 
„abfolviste Ayceal s oder Univerfitätd; Studien, wenigſtens 
für den Gurfus der allgemeinen Wiſſenſchaften, und 
e) ihre Sittenzeugniffe — fämmtlihe Stuͤcke in duplo 
und mit dem verorbnungsmäßigen Stempel verfehen, 
vierzehn Tage vor dem Prifungstermin bei der K. 
Negierung des Obermainfreifes einzureichen, perfönlich 
aber am Tage vor Erdffnung bed Eoncurfes bei der un- 
terzeichneten Präfungs » Commiffton fich anzumelden. 
Baireuth, den ı$* Februar 1823. 


Königlich Barerifhes Studien» Nectorat, 
als Prüfungs» Commiffion, 
Gabler. Held. 


Es wird hiermit den Steuerpflichtigen des Steuer⸗ 
Diſtricts Baireuth eröffnet, daf zur Einnahme der am 15. 
Februar fällig gewordenen Steuern qro 1832 vom 

10. big 19, Mär; d. Is., 


und zwar: 

von Haus» Nummer 1 bis 209, Montag ben roten, 
+ ⸗ 110 + 220, Dienftag +» zutem, 
E: 221 + 368, Mittwoch » zaten, 
arte D 369 » 474, Domnerflags ı3ten, 
— — 475 » 590, Freitag⸗Aqten, 


von jenen Nummern vor den Thoren der Stadt, , 


- von St. Georgen und Grünbaum, * 


“ 


Montag den ızten, 
Dienfiag ben 1 Ste, —— 
von ber Altenſtadt, Saas, Oberobſang und Mendel⸗ 


böfen, 
Mittwoch den 19. März, 
jebesmalen Vormittags von 8 bis 12 Uhr, und NRach- 
mittags von 2 dig 5 Uhr Termin angefegt wurde. Dan ers 
toartet, daß bie Steuer »Debenten an ten genannten Tüs _ 
gen pünctlich erfcheinen, weil an einem andern al$ dem 
beflimmten Termin, feine Zahlung angenommen werben 
kann. Baireuth, den 16. Februar 1823. _ 
Königliches Rentamt. 
Kitten. 





Alle diejenigen, welche an bie Verlaffenfchaftsmafe 
des verlebten hiefigen Commandautſchafts⸗Actuars Georg 
Metſchnabel, gebürtig aus Stadt Kemnath, aus ir- 
gend einem Nechtstitel eine Forderung zu machen geben, 
fen, werden hiermit aufgefordert, fih id 

Montag den 3. f. M. Vormittage 10 Uhr, 
um fo gewiſſer bei dem unterzeichneten Commando ber 
Königl, Garnifons » Compagnie dahier zu melden, als 
fie fonft mit ihren Forderuagen an der Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe praͤcludirt und dieſe ben fich legitimirenden Erben 
ertrabirt werben wird. Veſte ofenberg, ben ro. Ger 
bruar 1823. 
Das Commando der Königlichen Garnifonds 
Compagnie bahier. 
v. Walther, Lieutenant. 
Baron v. Reizenſtein, funct. Aubitor. 





Da bie bisher vom Gabriel Neumuͤller zu 
DObermeilersbach befejfenen jur Huͤlfsvollſtreckung wegen 
einer ausgeflagten Schuldforderung dem Sffentlichen Vers 
kaufe ausgefegten Grundſtuͤcke, nämlich: 1)3 Wohnhaus 
allbort, mit Zugehdrungen sub Befig-Nr. 259 mit 15 
fr. Steuerfimplum, 2 fl. 7# fr, Erbzinns und 3 fl. Frohn⸗ 
geld, 2) ein Feld im Haag, zu 13 Tagwerf im Naifens 

‚berger Steuer » Diftrict, mit 105 fr. in simplo an Grunds 
feuer uud 253% fr. an Erbjinng belaftet, Feine annchms 
bare Aufgebote nicht erhielten, indem ad 1) lediglich 205 fl. 
ad 2) aber gar fein Aufgebot gelegt wurde, fo werden 
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diefelben hiemit neuerdings bem Öffentlichen Verfaufe auss 
geſetzt, und flehet zu dem Ende Strichstermin auf 

Freitag den 7, März I. J. Vormittags 9 Uhr 
an, wo Kaufsluftige dahier erfcheinen, ihre Auf s und 
resp, Mehrgebote zu Protofoil anaͤußern und des Hits 
ſchlags wegen das Weitere gemärtigen finnen. Eber—⸗ 
mannftadt, am 6. Sebruar 1823. 

Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Nachdem über den Nachlaß bes Fuhrmanns Peter 
Reul oug Eulenlohe am 26. dieſes Monats ber Con⸗ 
kurs erkannt und der Beſchluß durch Entfagung auf die 
Berufung von Seiten ber Nelicten fofort rechtefräftig ges 
mworben ift, fo werden hiemit bie gefeglichen Edictstaͤge 
in folgender Art: 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren Nachtweifung auf ben - 

10, März, 
2) zur Worbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
teu Forderungen auf ben 

24. März, 


3) zur Schlußverhandlung resp. Vorbringung ber Ger 


gen» und Schluß + Einreden auf den 
7. April d. Is. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr, mit bem Bemerken hiemtt 


ausgefchrieben, daß das Ausbleiben im erften Termin 
ben Ausſchluß von ber Nachlaß» Maffe, das Richter 
fcheinen an den übrigen Ebdiftstägen aber ben. Aus⸗ 
fchluß mit ben vorgenommen werdenden gerichtlichen Hands 
lungen zur gefeglichen Folge hat. Zugleich werben bies 
jenigen, welche von dem Nachlaffe etwas in Händen has 
ben, oder bemjelben ſchulden, hiemit aufgefordert, fols 
ches beiVermeidung doppelter Haftung, jedoch vorbehaͤlt⸗ 
lich ihrer Mechte hieran, zur Gerichtshand zu übergeben, 
Wunfiebel, im 28. Januar 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht allda. 
Carner. 





Auf Anſuchen eines Glaͤubigers fol dag dem Fuhr« 
mann; Andreas Maifel gehörige, auf dem Schacht 
bei Arzberg gelegene Wohnhaus nebft Stallung, Garten 
und andere Zubehoͤrungen, welche fämmtliche Immobis 
lien auf 462 fl. 30 fr. taxirt find, Sffentlich an die Meifts 
bietenben verfteigert werben. Hiezu it Termin auf den 

30. April d. Ge. 


angeſetzt, in welchem Kaufsliebhaber im biefigen König» 


lichen Landgericht zu erfcheinen, bie Kaufsbedingungen 
zu vernehmen, ibre Gebote zu Protocol zu geben, und 
fodann das Weitere zu gewärtigen haben. MWunfietel, 


"am 12. Kebrutar 1823. 


Königlich Baierifches Landgericht allda. 
Earner. 





Das Wohnhaus des Metgermeifterd Johann 
Chriſtoph Hippmann zw Arzberg, welches auf 
450 fl. rheinl. gerichtlich tarirt ift, fol in vim execu- 
tionis öffentlich an bie Meiftbietenden verfteigert werden. 
Hiezu ift Termin auf den 

23. Mai d. Is, Vormittags To Uhr 
anberaumt, in welchem beſitz⸗ und jahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber vor hiefigem Königlichen Landgerichte zu erſchei— 
hen, die Kaufsbedingniffe zu vernehmen, ihre Gebote 
gu Protocol zu geben und den Zufchlag zu gemärtigen has 


‘ben. . Wunſiedel, am 12. Februar 1323. 


Königlich Baierifches Landgericht, 
Garner. 





Rehau, 22. Januar 1023. 

Auf den Antrag nahbenannter Realitäten Befiger werben 
zum Behuf ber Berichtigung des VBefigtitels und zur Unter» 
fuhung bes Realzuftandes alle unbefannte Realprätendenten 
ber nachbenannten Objecte hiemit aufgefordert, ihre allenfalle _ 
figen Realanfprliche binnen drei Monaten, und längftens bis 
auf kommenden 

Dienftag den 3. Juni I, 3. Vormittags 10 Uhr 

hierort8 anzumelden, al& diefelben auferdbem damit würben 
präclubirt, und ihnen ewiges Stillfchweigen würde auferlegt 
werben. 1) Die Realitäten des Johann Michael An= - 
germann find, deſſen Wohnhaus mit Zubehör, Hausnums 
mer 56, Steuerbefig- Nummer 478, nebft Gerehtholz und 
Gemeindetheilen, 1 Tagwerk Feld, am Steinweglein, Steuer- 
befig- Nummer 481, das Feld, der Marktsader, Steuerbefige 
Nummer 482, 15 Zagwerk Feld, am Gänsberg, Steuer- . 
befig- Nummer 483, 3 Tagwerk Feld bafelbft, Steuerbefig» 
Mummer 484, J. Tagwerk dergleichen, Steuerbefig -Nums 
mer 485, 1 Tagwerk Wieſen, am Münchteih, Steuerbefig- 
Nummer 486, 3 Tagwerk Wieſen dafelbft, Steuerbefig- 
Nummer 487, 1 Tagwerk dergleichen, am Baireuther Teich, 
Steuerbeſitz Nummer 458, 4 Tagwerk Nabelholz, das 
Muͤnchholzlein genannt, Steuerbefig- Nummer 490. 2) Des 
Johann Daniel Gräßel und früher des Johann 
Georg Höfer Realitäten find: das Wohnhaus mit Zubehör, 
insbefondere nebſt Genieindetheilen, Hausnummer 99, dann 
60 Ruthen Garten am Haus, Steuerbeſitz⸗ Nummer 797 


und 13 Tagwerk Feld, am vordern Schild, Steuerbeſitz⸗ 
Nummer 799. 3) Des Johann Anbireans Zapf, Bütt« 
nermeifters Realitäten find: das Wohnbaus, Hausnummer 
106 mit Zubehör, insbefondere mit Gerechtholz und Gemeins 
detheiten 4 Tagwerk Feld, im Schild, Steuerbeſitz ⸗ Nummıer 
969, 13 Tagwerk Feld, im Schild, Steuerbeſitz⸗ Nummer 
370, ı Tagwerk Feld daſelbſt, Steuerbefig- Nummer 871, 
4 Zagwerk Feld, im Fichtig, Steuerbefig «Nummer 872, 
1 Tagwerk Wiefen, nebft 3 dd liegenden Zeichlein in Unlig, 
Steuerbeſitz Nummer 875, 1 Tagwerk Wiefen, unterm 
Mehringsteih, Steuerbefig » Nummer 874, 13 Tagwerk 
Maldgeriumb, am Steindbah in ber Hölle, Steuerbefik- 
Nummer 875, 2 Tagwerk Wiefen, in ber Winzelburg, Steuers 
Befig Nummer 876, 3 Tagwerk Buſchholz, in der Huffens 
Ich, Steuerbefig- Nummer 877, 4 Tagwerk Feld, im Deis 
neräberg gelegen, Steuerbefig » Nummer 592. 3) Des 
Johann Nikol Ludwig, Mebermeifters Realitäten find: 
das Wohnhaus, Hausnummer 29 mit Zubehör, inbefonbere 
mit Gerechtholz und Gemeindetheilen. 4) Des Johann 
Höfer Innwohners + Wohnhaus, Hausnummer 97 mit 
Zubehör -insbefondere mit Gemeindetheilen, 4 Tagwerk Feld, 
in bee Dürtenloh, Steuerbefig- Nummer 785, 1 Tagwerk 
VSeld, am Mehringer Weg, Steuerbefig =» Nummer 786, 
1 Tagwerk Wiefen, die Armuth genannt, Steuerbefig-Nums 
mer 787. 5) Des Johann Jakob Fritfd, Schneiders 
meifters Wohnhaus, Hausnummer go mit Zubehör insbes , 
fondere mit Gemeindetheilen, 4 Zagwerk Feld nebſt einem 
Rafınfled, am Mehringer Weg, Steuerbeſitz Nummer 654, 
1 Tagwerk Feld, am Pilgramsreuther Weg, Steuerbefie 
Nummer 655, & Tagwerk Wirfen, im der langen Furth, 
Steuetbeſitz Nummer 656. 6) Des Johann Georg 
Hofmann, Buͤttnergeſellen Wohnhaus, Hausnummer 27 
mit Zubehör, inebefondere mit Gerechtholz und Gemeindes 
xecht, 1 Tagwerk Feld, im Harft, Steuerbefig - Nummer 
1973. 7) Dis Johann Georg Pohra, Bimmergefellen 
Wohnhaus, Hausnummer 52 mit Zubehör, insbefondere 
mit Gerchtheiz und Gemeindetheilen, 2 Tagwerk Feld, 
in Untig, Sieuerbeſiß⸗ Nummer 669. 8) Des Bürgers 
Schann Adam Wohn Wohnhaus, Hausnummer 196 
mit Zubehör, insbefondere mit Gerechtholz und Gemeinder 
theilen, die Hälfte von J Tagwerk Feld, im Frauenberg, 
Steuerbefig = Nummer 1666 a, $ Tagwerk Feld, im Ehr— 
lich, Steuerbefig- Nummer 1671, bie Hälfte von 2 Tagwerk 
Feld, am Berg, Steuerbefignummer 1668 a, bie Hälfte 
von 3 Tagwerk Miefen, im Ehrlich an der Wurliger Graͤnz, 
Eteuerbefig - Nummer 1674 a, der vierte Theil von 1% Tags 
wert Wieſen, im Schwarzenwinkel, Steuerbeſitz⸗ Nummer 
1675, ber ste Theil von 2 Tagwerk Holz, im Wagenthat, 
Eteuerbefig- Nummer 1676 a, 1 Tagwerk Feld, im Unlig, 
Eteuerbefit = Nummer 1786, 1 Tagwerk Wigfen daſelbſt, 
Eteuerbefig - Nummer 1787, 1 Tagwerk Huth, am Eidyel- 
: Berg, Steuerbefig =» Nummer 1415, 3 Tagwerk Feld, im 
Unlig, Steusihrfig- Nummer 2102, 24 Tagwerk Wiefen, 
im Eichelberg, Steuerbefig « Nummer 2105, 1 Tagwerk 


‚wert Geld, am Gaͤnsberg, 


Holz, in ber Silderleuthen, Steuerbefig = Nummer 2 104. 
9) Des Johann Michael Jacob, Metzgermeiſters Wohn 
haus, Hausnummer To mit Zubehör, insbeſondere mit Ge⸗ 
rechtbols und Gemeindetheilen, J Tagwerk Feld, auf dem 
Degner, Steuerbefig « Nummer 598, $ Tagwerk Feld, in 
ber Geiersloh, Steuerbefig- Rummet 509, 3 Tagwerk Wie 
en, ‚im Schmwarzenwintel, Steuerbefig - Nummer 602, 
Tagwerk Feld, aufm Degner, Eteuerbefig-Mummer 609. 
10) Des Lebrechts Heller Wohnhaus, Hausnummer 12 
mit Zubehör, insbefondere mit Gerechtholz und Gemeinder 
theilen, 14 Lagwert Feld, im Harſt, Steuerbefig-Nummer 
94, J Zagwerk Buſchholz allda, Steuerbeſtz-⸗ Nummer 95. 
11) Des Johann Michael Fiſcher, Zimmergeſellen 
Wohnhaus, Hausnummer 54 mit Gemeindetheilen, ı Tag⸗ 
Steuerbefig «Nummer 466, 
& Zagwerk Feld, am Höferweg, Steuerbefig- Nummer 467, 
1 Tagwerk Wiefen, in der Hellenfurth, Steuerbefig: Num«- 
mer 468. 12) Des Johann Nikol Sammet, Nagele 
fhmiebmeifters, J von einem Wohnhaus mit Zubehör, ind» 
befondere mit Gerechtholz und Gemeindetheilen, 2 Tagwerk 
Feld, in der Dürrenloh, Steuerbefig « Nummer 1268, 
3 Zagmırt Wieſen allda, Gteuerbefig «- Nummer 1269, 
13 Tagwerk Wieſen, am Eichelberg, Steuerbefig - Nummer 
1270, 77 Muthen Huth, im Fichtig, Steuerbefig = Num— 
mer 1271, 3 Tagwerk Bufchholz, in der Silberleuthen, 
Steuerbefig» Nummer 1272, 3 Tagmwerk Teich, Steuerbefige 
Nummer 1273, 14 Tagwerk Feld, in der Dürrenioh, zus 
Hälfte, Steuerbefig- Nummer 1276, die Hälfte von 2 Tag⸗ 
werk Feld, im der untern Duͤrrenloh, Steuerbefig - Nummer 
1598 a, J Tagwerk Miefen, in der untern Dürrenlob, 
Steuerbefig- Nummer 1401 a, ber Gte Theil von 2 Tagwerk 
Holz an ber Huflenloh, Stewerbefig = Nummer 1403 © 
35) Des Johann Erhardt Hojer zu Rehau; Wohn— 
haus mit Zubehör, Hausnummer 20, indbefondere mit Gt« 
rechtholz und Gemeindetheil, Z Tagwerk Feld, im Ehrlich, 
Steuerbefigr Nummer 189, 5 Zagwert Feld, aufm Berg, 
Steuerbefig- Nummer 190, Z Tagwerk einmädige Wiefen, 
Steuerbefig- Nummer 191, Tagwerk, die Hohnwiefen, 
Steuerbefig- Nummer 1951, 3 Tagawerk Feld, an der Hoͤ— 
ferftraffe aufn Berg,  Stewerbefik » Nummer 1948, 4 Tag» 
wert Wieſe, im Eichelberg, Steuerbefig « Nummer 1953« 
14) Des Johann Adam Hojer Wohnhaus mit Zubehör, 
Hausnummer 21, insbrfondere Gerechtholz u. Gemeindsrheite, 
Tagwerk Feld, im Ehrlich, St. B. Nr. 106, $ Zagm. 
eld, aufm Berg, Steuerbefig- Nummer 197, $ Tagwerk 
Wirfen, Steuerbefig = Nymmer 199, + Tagwerk MWiefen, 
bie Hohnwieſen, Steuerbeſitz Nummer 1951, und 1952, 
a Tagwerk Feld, im ſchwarzen Hölzlein, Steuerbeſitz Nume 
mer 1918, 3 Tagwerk dergleichen, der Rietfchenacker, 
Steuerbefig - Nummer 1920, 4 Tagwerk Feld, im krummen 
Wegkin, Steuerbefige Nummer 1949, 7, Tagwerk Feld, 
bas Hopfenidertein, Steuerbefig - Nummer 1950, der 
ste Theil von, 3 Tagwerk Wiefen, beim ſchwarzen Hötzlein, 
Steuerbeſitz⸗ Nummer 68 b, die Säfte von ı Tagwerk Geld 
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Hei der Hammetpeunten, ber Rietfhenader, Steuerbefig« 
Nummer 62 0, die Hälfte von 143 Tagw. Feld, zwiſ hen ber 
Acer Strafe, St. B. Nr. 59 und 64, ein Theil von 54 Tagw. 
Holz « und Buſchwerk, am Heinersberg, St. B. Nr. 7. 
45) Des Johann Wolfgang Kunel, Rothgerbermeis 
ſters Wohnhaus mit Zubehör, Kosnummer 117, insbefon« 
dere mit Gerechtholz und Gemeindetkyilen, 1% Tagwerk Fed, 
am Fohrenreuther Weg, SteuerbefigRmmer 1928, : Tag» 
wert Feld, am Stein, Steuerbeſitz Nummer 975, 18 Tag⸗ 
wert Feld, hinter der Kirche, Steuerbejit = Nummer 976, 
Zagwert Feld, am Draifendorfer Meg, Steuerbefige 
ummer, 977, 14 Tagwerk Wiefen, am Eicheidiry, Steuer⸗ 
befig - Nummer 979, # Zagwerk Buſchholz, am Eichelberg, 
Steuerbefig » Nummer 980. 16) Des Johann Adam 
Morſch, Bimmergefellen Wohnhaus, Hausnummer 132 
mit Zubehör, und inshfondere den Gemeindetheilen, dann 
a Tagwerk Feld, am Höfer Weg, Steuerbefig ⸗ Nummer 
1090. 17) Des Johann Heinrich Kropf, Steinhauer» 
gefellen Wohnhaus, Hausnummer 129 mit Zubehör, ind« 
befondere mit Gerechtholz und Gemeinbetheilen, 1% Tagwerk 
Feld, am MWlftendruner Weg, Steuerbefig- Nummer 1063, 
2% Tagwerk Wiefen, in der langen Furth, Steuerbefig-Nums 
mer 1065, ı Tagwerk Wieſen, am Loſauer Weg, Steuerbefigr 
Rummer 1066. 18) Der Relicten des Mebgermeifters Jo⸗ 
dann Mihael Herti Realitäten, als das Wohnhaus 
mit Zubehör, Hausnummer 53, insbefondere mit bayugehöri= 
em Gerechtholz und Gemeindetheilen, dann 2% Tagwerk 
Fed, in der Galgen= ober Geierloh, Steuerbefig- Nummer 
456, & Tagwerk Feld daſelbſt, Steuerbeſitz⸗ Nummer 457, 
4 Zagmwerk Feld, im Potras, Eteuerbefig- Nummer 458, 
$ Tagwerk Fed, im Schwarzenwinkel, Steuerbefig - Num⸗ 
mer 459, 1 Zagtwert Wiefen, in ber Galgen oder Geierloh, 
Eteuerbefig- Nummer 460, 13 Tagwerk Wieſen, unter dem 


Markt, Steuerbefig - Nummer 461, 17 Tagwerk Wieſen, 


in der Entenioh, Steuerbeſitz⸗ Nummer 462, 5 Tagwerk 
Buſch-⸗ und ‚Stangenholg, in ber Huſſenloh, Steuerbifige 
Mummer 465, 13 Tagwerk Feld nebft einem Eleinen Wiese 
flecklein, das Scheibenaͤckerl, Steuerbeſitz = Nummer 79. 
19) Des Johann Peter Zapf, Scyneidermeifters zu 
Debau, Wohnhaus mit Zubehör, Hausnummer 195, insbe⸗ 
fondere mit Gemeindetheilen und Gerechtholz, JTagwerk 
Feld, am ſchwatzen Hoͤlzlein, Steuerbefig- Nummer 1652. 
Tagwerk Feld, im Reuthlich, Steuerbefig- Nummer 1655, 
He Hälfte von 3 Tagwerk Feld, im ſchwarzen Hölzlein, 
Steuerbeſitz -Nifinmer 14, 1 Tagwerk Feld, im Frauenberg, 
Steuerbefig - Nummer 1449, bie Hälfte von ı Tagwetk 
Vieſen, im Harſt, Steuerbefig- Nummer 1453 0. 
Königliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 





Auf das dem Benediet Kotfhenreuther des 
hür gehörige Wohnhaus Nro. 108 fammt Felfenfeller, ges 
ſchitzt auf 1296 fl., welches im Wege ber Huͤlfs voll⸗ 


ſtreckung dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt iſt, wurde 
ein Angebot von 800 fi. gelegt. Cs wird nunmehr auf 
geftellten Antrag weiterer Verfaufstermin auf den 
17. März, Vormittags ro Uhr 

angefegt, "an welchem Kaufsliebhaber fich dahier einfins 
den, und das Weitere gewärtigen mögen. Cronach, 
am 13. Februar 1823. 

Das 

Koͤnigliche Landgericht. 
Deſch. 


Das Koͤnigliche Landgericht Eronadı —— 
hat in dem Schuldenweſen des Baͤckermeiſters Ma etiw 
Schmidt dahier, die Einleitung des allgemeinen Gant⸗ 
Verfahrens befchloffen, und nachdem diefer Beſchluß die 
Mechtöfraft erfchritten, fo werden bie Ganttage, und 





zwar: 1) zur Aumeldimg und gehörigen Nachmeikmg 


ber Forderungen auf den 
s 10. März, 


2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldetew 
«Forderungen auf ben FRE 


14. April, 
3) zur Vorbringung der Gegen, und Schluß⸗ Erinnerums 
gen auf ben | 
, 12. Mail. J. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr angefeht, und hiezu bie 
fämmtlichen. Glaͤuͤbiger unter dem Rechtsnachtheile hiemit 
borgeladen, daß das Nichterſcheinen an dem erſten Gant⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der Maffe, dad 
Nichterſcheinen an den übrigen aber bie Ausihliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Folge habe. An dem erfien Ganttage foll übrigens bie 
gürliche Aurseinanderfegung nad) dem vom Gemeinfchulds 
ner diesfalls gefiellten Autrage verfucht werden, daher 
die allenfallſigen Bevollmaͤchtigungen auch hierauf aus— 
zudehnen find. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen bed Gemeinjchulbnerg 
in Händen haben, hiemit aufgeforbert, foldes bei Ders 
meidung boppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer Kedhre 
dahier bei Gericht zu übergeben. Cronach, den 20. Ja⸗ 
nuar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 


Zur Vollſtreckung der Hilfe wird das ber Fruͤhmeß⸗ 
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ftiftung in Altenkundſtadt lehenbare Soͤldengut des Jo⸗ 
haun Bauer zu Baiersdorf, welches mit einem 
Grundfieuerfimplo zu ı fl. 365 fr. belaflet iſt, am 
4. März 1923 _ 
im Orte Baiersdorf Sffentlich verftrichen.. Weismain, 
den 4. Februat 1823. 
Königliches Landgericht. 
Egner. 





Zur Hulfsbollſteaum wird bas der Wittwe Kuni⸗ 


gunda Schuſterin zu Reuth gehoͤrtge Grundſtuͤck, 


3 Tuyıwrrt web, ein Hoftheil,, Beſitz⸗ Nummer 553- 


bei der Wiefen bem Sffentlichen Verfaufe ausgeſtellt, und 
Strichtermin biezu auf J 
Montag den 3. März li Is 
anberaumt, auf welchen bie Kaufsliebhaber hieher einges 
laden werden. Borchheim, den 28. November 1822. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 


* 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird das Soͤldenguͤtlem des 
Adam Wächter zu Höfen, nebſt einem Acker in ber 
olfggruben, am 
— 17. März l. J., fruͤh, 
bahier oͤffentlich dem Verkaufe ausgeſetzt. Der Hinſchlag 
geſchieht bei erreichter Taxe ſogleich, nur mit dem Bor. 
behalt der Executions⸗Ordnuug. Bamberg, ben 7. 


ebruar 1823. 
, Königliches Landgericht Bamberg II 
Starf, - 


r — — 
Georg Neumer zu Trailsdorf hat ſich als zah— 
lungsunfaͤhig erkllaͤrt, und dem Gantverfahren unterwor⸗ 
fen. Dem zu Folge werden bie geſetzlichen Ganttage, 
und zwar; a) zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung der Forderungen, 
Freitag den 28. Februor, früh 8 Uhr, 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelde, 
ten Rorberungen, 
e Freitag ben 29. März, früh 8 Uhr, 
‚und endlich c) zur Vorbringung ber Gegen» und Schluß⸗ 
inreden 
Dienſtag den 29. April, fruͤh 8 Uhr, 
hiemit feſtgeſetzt. Hiezu werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger 


bes Gemeinſchuldners, und zwar unter dem Rechtsnach⸗ 
theile anher vorgeladen, daß dag Nichterfcheinen am 
erfien Ganttage die Augfchliegung kon ber Maſſe, bie 
Verſaͤumung ber beiden übrigen aber bie Aus ſchließung 
mit den treffenden Handlungen als geſetzliche Folge nach 
ſich ziehen wird. Zugleich werden alle jene, welche ir— 
gend etwas aus dem Vermögen des Gemeinfchuldnerg in 
Haͤnden haben, hiemıt angewieſen, ſolches bei Vermei⸗ 
dung nochmaligen Erſatzes, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
Rechte bei dem unterfertigten Gantgerichte zu hinterlegen. 
Bamberg, ben 8, Februar 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 

Stark. 





Daß in Eheſcheidungsſachen ber Anna Kuni gum 
dba Körner, gebornen Hirfhmann zu Naila, ge 
genwärtig zu Hof, wider ihren Ehemann, ben vormaligen 
Gerichtsdiener zu Konradsreuth und nachherigen Zucht: 
meifter zu Koburg, jest abwefenden Georg Albrecht 
Körner, durch das hohe Erkenntniß des Königl. Appel; 
lationdgerichts des Dbermanffreifes, als proteftantifchen 
Ehegericht vom a1. December anni praet. bag Banb ber 
Ehe getrennt, ber Berklagte für ben fchuldigen Theil er⸗ 
achtet, und als folder in die Koften verurtheilt, dann 
der Khägerin Bie anderweite Verehelichung geftattet wor— 
ben iſt, wird hiedurch befannt gemacht. Naila den 6. 
Februar 1823. 

Königlich Baieriſches Landgericht 
ex commissione 
Nürnberger. 





Es wird bierburch befannt gemacht, daß bie zur 
Concursmaſſe des Bäcermeifters Johann Fr iedrich 
Biſchoff dahier gehörigen Immobilien, welche auf 
2202 fl. 25 fr. rhl. gewuͤrdigt worden find, und in 15 
einem Wohnhaus, Nr. 88, und darauf ruhendem Baͤt⸗ 
ferfeuerrecht, wovon erſteres 62 Schuh in der Länge 
und 25 Schuh in der Breite enthält, einftscig, vor 
Mauerwerk erbaut und mit Schindelm gedeckt if, dann 
zwei Stuben, ein Kabinet, eine Küche mit einem Badı 
ofen, Mulstennen und Hausplag bat, und mit zwei ge⸗ 
fpinnten Böden und einem gewoͤlbten Keller von 40 
Schuh Länge und 15 Schuh Breite verfehen ift, 2) 
einem Nebengebäude, zweiſtoͤckig, von Mauerwerk ’r. 
Baut und mit Schindeln gedeckt, von 27 Schuh kaͤtge 


* 
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und 15 Schuß Breite, worinnen ſich im untern Stocke 
ein gewoͤlbter Stall, im obern Stod eine geräumige 
Stube mit einem gefpinnten Boden befindet, 3) einer 
Scheime, von 20 Schuh Länge usd 30 Schuh Breite, 
einftöcig, von Bindwerk erbaut, mit Brettern verfchlas 
gen und Schindeln gedeckt, dann mit einer Panze, Leis 
mentennen amd belegtem Boden, ſowie mit einer Holz 
lege verfehen iſt, 4) einem gemölbten Keller von 48 
Schub Länge ımd 17 Schuh Breite, mit Einfehluß des 
sur Aufbewahrung ber Fäffer erbauten Raumes, 5) & 


Tagwerk Wiefen, in zweien Stüden, 6) 4 Antheil von 


dem Birfigfeld,, beftehen, hiemit zum sSffentlihen Ders 
kaufe ausgeftellt werden, und ein Bietungstermin auf 
den 

27. Maͤrz c., Vormittags g Uhr, 


angefeßt worben ift, im welchem fich Kaufsliebhaber das . 
bier einzufinden, und den Zufchlag nach ber Erecutiongs - 
Ordnung zu gewärtigen haben. Naila, ben 8. Februar . 


1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nürmberger, 


[2 





Zur Beitreibung einer gegen Johann Nubroff 
zu Hochſt Rglt ausgeflagten Forderung, wird beffen Gut, 
bejiehend in einem Haug, Stabel, Backofen, „4 Tags 
werk Pflanggärtlein, 1 Tagwerk Wiefengarten, 18% 
Tagwerk Feldern, 32 Tagwerk Waldung, und Nugan 
theil an den umvertheilten Gemeindegründen, dem oͤffent⸗ 
lichen Berfaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf 

Montag den 3. März 
am Sig des unterzeichneten Königlichen Landgerichts an⸗ 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Holl⸗ 
feld, am 4. Februar 1823. - 
Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Donnerſtag ben 6. März d. J., Vormittags 9 uhr, 
werden in dem Haufe des Gemeinde-Vorſtehers Jos 
hann Fuz zu Saffendorf, fämmtliche zur Concursmaffe 
tes Pankraz Zwoſto zu Saffendorf, gehörigen, bie, 
ber verpachtsten Realitäten, nach den Bedingungen ber 
Executions » Ordnung dem Verkaufe, und diejenigen Im⸗ 
mobilien, reſp. Grundfiücke, welche feine Käufer finden 
follten, der Verpachtung auf 3 bis 6 Jahre unter den 
noch bei der Tagsfahrt ſowohl für ben Kauf als die Vers 


pachtung zu beftimmenden Bedingungen ausgebothen wer⸗ 
ben. Diefe Realitäten beftehen in 1) einem Hauße mit 
Scheune, Nebengebäuden, + Morgen Grasgarten, 
28 Morgen Feld, Wiefen und Holz, 2) einem Sch 
denhauße mit Scheuer, Nebengebäuden, und 4 Morgen 
Grasgarten, 3) 2 Morgen, das Baumfeld mit etwas 
Wiefen und Holz, 4) 3 Morgen Feld am Taufer Weg, 
5) 14 Morgen, ber Wolffteigacker, 6) 1 Morgen Feld, 
ber Nofengarten, 7) 3 Morgen geld, das erfte Boͤglein, 
8) 3 Morgen Feld, das zweite Bögleid 9) 1 Morgen 
Feld, das lange Mühläderlein, To) 14 Morgen Feld 
der Wazelacder, 11) 1 Morgen, ber Straffenader, 
19) ı Morgen Wiefen, die Muͤhlwieſen, 13) ı Mor 
gen Feld zu 2 Theilen, auf der Landswaid. Befigs und 
zahlungsfähige Kaufs » und refp. Pachtliebhaber haben 
fich daher bei dieſer Verfteigerung zahlreich einzufinden. 
Scheslitz am 12. Februar 1823. 
Königliches Landgericht... 
Graf Lerchenfeld. 





Es wird zu Jedermann Wiffenfchaft und Warnung 
befannt gemacht, daß fih Johann Pfifter zu Saſſen⸗ 
dorf einer Gjährigen gerichtlichen Sequeftration untergos 
gen hat, während welcher Zeit nachgenannte Nealitäten 
deffelben verpachtet werben follen; 1) ein Soͤldengut, 
beſtehend aus einem hölzernen einfiscigen Wohnhaug, 
Stabel, Backofen, Schweinſtall, 7 Morgen Feld, & 
Tagiverf Wiefen und ı Tagwerk Holjung; 2) $ Gelb, 
im Wolfsfteig, 3) 3 Morgen Selb, in ber Schummens 
leithen, 4) 3 Geld, eben daſelbſt. ‚Boaglichpabte 
werden auf ben 

5. März. Is., 
nach Saffendorf eingeladen. Scheßlitz, den 5. de 


bruar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 
Zur Liquidation der auf dem Nachlaffe bes zu Staffel- 
ftein verfiorbenen Landivehr » Hauptmanns Johann 
Water haftenden Schulden ift Termin auf den 
4. März, Vormittags 9 Uhr ’ 
anberaumt, im welchem ſich alle Gläubiger zu jenem Bar 
hufe unter ber Verwarnung bahier einzufinden haben, ta 
auf nicht angemeldete Forderungen bei Vertheilung der 





Mafle feine Rücficht genommen werde. Lichtenfels, den 


233. Januar 1323. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Schell. 





Das unbebante Gut des Bauern Matheus Din 
fel zu Stublang, im Horfchdorfer Flur liegend, aus Sels 
dern, Wiefen und Holz beftehend, wird hiermit wieder⸗ 
holt zur Tilgung ausgeflagter Schulden, dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſcht. Strichstermin if auf 
Donnerſtag den 6. Maͤrz fruͤh 
angeſetzt, wo ſich die Kaufsluſtigen in dem Reinleiniſchen 
Wirthohauße zu Horſchdorf einzufinden, und den Hin 


ſchlag der Gerichtsordnung nach, zu gewaͤrtigen haben. 


Lichtenfels, den 6. Februar 1823. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 





Das zur Concursmaffe des Conrad Martin von 
der Geheegsmähle gehoͤrige Grundvermoͤgen, naͤmlich 
eine Muͤhle und mehrere Grundſtuͤcke, wird 

Donnerſtag ben 27. Februar I. Is., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr 
in Gemuͤnd noch einmal dem Sffentlichen Strich aufgelegt, 
und dem Meiftbietenden unbedingt hingefchlagen. Tam⸗ 
bad) ‚*den 24. Januar 1823. 
Gräflich Orttenburgifches Herrfchaftsgericht. 
Strebel. 





Zum unbedingten Hinſchlag des wiederholt in vim 
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ex&tutionis zung Verkauf ausgebotenen aten Wiefenloofes 
des Nicolaus Gumrum zulinnersborf, auf welchem 
ein Aufgebot mit 160 fl. rhl. ſteht, wird Termin auf den 
27. Februar d. J., Nachmittags von 2 bie 3 Uhr, 
fm Drte Unnersborf anberaumt, wobei Kaufsluftige er 
ſcheinen, und ben Hinfchlag gegen bas hoͤchſte Aufgebot 
erwarten Finnen. Banz, am 12. Sebruar 1823. 
Herzoglich Baierifches Herrfchaftsgericht. 
Friedrich. 





veßbrifidt 
der auf dem Marfte zu Batreuth vom 10. Februar 
big ı5ten incl. gebrachten und verkauften 
Getreider und der beftandenen 


Getreide Preife. 
Hbdhe mitt: nice 
fier | ierer | — 
Preis des 
Scheffels. 


Sa. ſean | Sr. ſeon. ISan. fl. Ref. kt. Ifi. kr. 


— — — — —— — — — — — 


Getreide⸗uori⸗ | neue | Ges | vers | in 
Gat ⸗ oer | Bus ſſammtſ kauft. | Ren 
tungen, | Ren. } fuhr, | Sums ges 

me, blieben 





Waizen — 741 741 741 — is —up 
Rom | —f 107] 107] 102) —I13la0lı2la5|ra]— 
Gerfte — 451 45] As] Aıilızlıo 52J10|30 
Haber — 51] 511 51] —olaal SI] 5i36 


Baireuth, ben 15. Februar 4823. 
Der Magiſtrat der Königl. K..ishauptftadt Baireurf. 
Hagen. 
Schoberth. 


Niht Amtlide Artikel 


nn - 


Da die bei mir befiellten Eremplare Neuer Tas 
ffamente nun ausgegeben werben koͤnnen; fo bitte ich 
die ſaͤmmtlichen Herren Beſteller in biefiger Stadt und 
Umgegend, Ihre Eremplare bei Herrn Buchdrucker 
Birner dahier abholen zu laffen. Wer den Betrag nicht 
ſchon bei mir vorang entrichtet Hat, wird die Güte haben, 
ihn Heren Birner unmittelbar einzuhänbigen. Auch nimmt 
berfelbe noch Beftellungen an. Baireuth, ben 16. Februar 


1823- i 
ö Fflaum, Defan, 





Bier Sagweıf Wiefen, im ber Nähe der Stadt lies 


gend, find zu verpachten. Bon wem? iff im Zeitungs. 
Eomtoir zu erfragen. 


Ein noch faft neuer Fluͤgel von vorziglicher Güte, 
{ft gegen gleich baare Bezahlung zu verfaufen, Nähere 
Aus kunft hierüber ertheilt bie Frau Appellationsgerichts⸗ 
Affefforin Brädner in Bamberg, und ber hiefige 
Cantor Molenbo, 





1000 fl. rhl. find im Ganzen oder theilmeife gegen 
erfie Hypothek auszuleihen. Wo? erfährt man im hie⸗ 
figen Zeitungs »Lomtoir, 
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Kdodniglich Doleriſches lies 


; Intelligenz: Blatt— 
BR > für den DbersMains Kreis, BZ 
Sonnabend Nro. 23. Boireuth / den 2. Februar 1823. 





Amtliche Artikel 





Baireuth, dem 13. Sam 1893. 
= | | Am Kamen Seiner Majefät des Könige. 


Obgleich die allerhoͤchſte Verorbuung vom 28. November 1816 über die Bettler und Landftreicher im Artifel 


28 mit Beftimmtheit befichlt, daß feine Poligeibehsrde Bettler und andftreicher, deren Heimath unbelannt 
tft, in andere Bejirfe fortweißen — ober weiter fchaffen darf, fondern diejelben, fo lange innen zu behalten hat, bis 
über ben Punct ber Heimath höhere Entfcheibung erfolgt, und zwar bei Verantwortlichkeit und Haftung für alle 
‚Schäden und Koften: fo haben fich doch neuerlichſt einige Polizeidehoͤrden beigehen laſſen, biefer allerhöchften Vers 
ordnung entgegen, nicht nur Perfonen ımb Familien, welche jur Llaffe der Beitler und Landfreicher gehören, fon 
‚dern felöft anch andere zur Bettler umd Vaganten Elaffe wicht gehdrenve undeſcholtene Perfonen ımb Familien, bei 
denen es fich einzig von bem Orte handelte, woſelbſt fie ihr Domizilrecht zu fuchen haben, ohne vorgängige nähere 
Unterfuchung ihrer Domizild + Berhältmiffe, ohne weiters aus ihren Bezirken fortzumeigen und meiter zu fchaffen. 

Die Königliche Regierung nimmt davon Veranlaſſung, bie fämmtlichen Poligeibehsrden des Obermainkreiſes 
auf bie befagte aller hoͤchſte Verordnung aufmerkfam zu machen, und fie zu deren puͤnetlichſten Sn, ; bei Vers 
meibung und Haftung für alle Schäden und Koften andurch gemeffenft anzumeißen. 


Königliche Regierung des Obermainfreifeg , Kammer des Innern. 
BE von Welden. 
Er En Sreiherr ‚von — Director, 
- Ann färgmtliche Polizeibehoͤrden des Ober⸗ 
mainfreifes, 
Die unbefugte Kortweißung ober Weiters 
ſchaffung der Bettler, Lanbflreicher und 
ſelbſt anderer zu biefer Claſſe nicht gehp» ra 
- 2’ renden Sjndividuen und Familien betr. , Friedmann, - 
7 





Baireuth, den 15. debruer 1823. 
Im Namen Seiner Majenär des Königs. 


Durch ein allerhöchftes Mefcript bed Koͤnigl. Staatsminifterii der Finanzen vom 6ten d. ME. iſt geflattet mor« 
den, daß von ben allgemeinen Mentämtern die Sammlung ber Gefege und Verordnungen aus. ben Regierungss 
Blättern vom Jahre 1799 bie 1805, wu b beren Herausgabe ber Koͤnigl. Rath umd Regiſtrator Dillinger ein Privis 


- 
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legium erhalten hat, aus den Regie Fouds angefchaft toerben darf, Infoferne dieſes ohne —— der für 
ihre Regie audgefegten Summen geſchehen Faun. Dies wird benfelben hierdurch befannt gemacht. 
Königliche Regierung, des Obermainfreifes, Kammer ber Fiuanjen, 

Freiherr von Melden, 


An die fämmelichen Koͤnigl. Nentämter des 
Dbermainfreifeg. 

Die Anſchaffung ber Doͤllingerſchen Verord⸗ 
nungs⸗Sammlung betr. 


d.· Bomhatd, — 


Seydt. 





(Die diefjährige Studienlehramts⸗Candidaten · Pruͤfung 

fuͤr den Obermainkreis betr.) 

Nachdem die diesjährige Concurs,Pruͤfung 
Fir Studienlehramts— Candidaten auf bie 
Tage) vom 17. — 30. März d. J. Vor⸗ und Nachmits 
1098 feſtgeſetzt worden: fo wird biefer Termin, aus höchs 
ftem Auftrag der K. Regierung bes Obermainkreiſes vom 
Hten d. DM. praes. am heutigen, hiemit Öffentlich ausge⸗ 
fchrieben und befannt gemacht. 

Es werden demnach diejenigen Candidaten ber Phi⸗ 
lologie, welche als Lehrer an einer Studienſchule (Pro⸗ 
gymnaſium und lateiniſchen Vorbereitungs ſchule) im Ober⸗ 
mainkreiſe angeſtellt zu werden wuͤnſchen, und an dem 
gedachten Pruͤfungs⸗Concurſe Antheil zu nehmen geſon⸗ 
nen find, hiemit aufgefordert, ihre Bittgeſuche um Zus 
laſſung, unter Anfchluß der vorfchriftmäßigen Zeugniffe 
und Belege, nämlich: a) Lebengbefchreibung mit Angabe 
des Alters, Geburtsorteg, bisherigen Aufenthaltes, 
der Studien und fonftiger Lebensverhälmiffe; b) Taufe 
zeugniß; c) Gymnafial-Abfolutorium ; d) Zeugniß über 
abſolvirte &yceal » oder Univerfitätd, Studien, menigfteng 
für den Curſus der allgemeinen Wiſſen chaften, und 
e) ihre Sittenzeugniſſe — ſaͤmmtliche Stuͤcke in duplo 
und mit dem verordnungsmaͤßigen Stempel verſehen, 
vierzehn Tage vor dem Prüfungstermin bei der K. 
Regierung bes Obermainfreifeg einzureichen, perfönlıch 
aber am Tage vor Eräffnung bed Concurſes bei der un⸗ 
terzeichneten Prüfungs + Eommiffion ſich anzumelden. 
Baireuth, den 15. Februar 1823. 

Königlich Baieriſches Stubien« Mectorat, 
als Prüfungs » Commiffion. 
Gabler. Held. 





Im hiefigen Hofpitale; wird am Donnerftag den 27. 
‚ Gebruar Vormittags 10 Upr, eine Quantität Haber dom 


Jahr 1822, vorbehältlich Dragiftratlicher Genehmigung, 
verfanft, welches anburch zur Sffentlichen Kenntniß bringt. 
Baireuih, den 20, Februar 1823. 
Die Hoſpital⸗Verwaltung. 
Schweitzer. 





Gegen Georg Lang, Weber gu Breitenbach, wur⸗ 
de die Vergantung rechtöfräftig erfannt, Es werben 
baher Lie gefeglichen Ganttäge und zwar: ber uiſte zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber Forberungen. 
auf 

Montag ben 10. März d. Is., 
ber 2te zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf , - 

Montag den 1. April b. Y6, 
ber Zte zur Abgabe ber Schluferinnerungen und zwar 
für die Segenelurede (ſo wie fuͤr die — — 
auf 

Montag ben 5. Mai d. Is. 
jedesmal früh 9 Uhr feftgefegt, umd hiezn fämmeliche 
befannte und unbekannte Gläubigerfchaft des Gemeins 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen bei dem erſten 
Ganttage bie Ausſchließung ber Forderung von ber gegeu⸗ 
wärtigen Gantverhandlumg, das Nichter ſcheinen an den 
Übrigen aber die Ausfchliefung mit' den an benfelben 
vorjunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem’ Ven 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Ver⸗ 
meibimg bes Erſatzes, aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer - Rechte bei Gericht dahier zu übergeben, 
Ebermannſtadt, am 12. Februar 1823. 

« Königliches Landgericht. 

Maſcher. 
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Georg Neuner zu Zrailsborf hat fich als zah⸗ 
Imgsunfähig erflärt, umd bem Gantverfahren untertwors 
fen. Dem zu Folge werben bie gefeglichen Ganttage, 
und zwar: a) zur Anmeldung und, gehdrigen Nachwei⸗ 
fung der Forderungen, 

Freitag den 28. Februor, früh 8 Uhr, 
b) zur Vorbringung der Einzeden gegen die angemeldes 
ten Forderungen, 

Freitag ben 29. März, früh g Uhr, 
und endlich c) zur —— der Gegen: md Schluß 
einreden, 

Dienflag ben 29. April, fruͤh 8 uhr, 
biemit fefigefegt. Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Gemeinfchuldners, und zwar unter bem Rechtsnach⸗ 
theile anher vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Banttage die Ausfchließung von ber Maffe, bie 
Derfäumung bder- beiden übrigen aber die Augfchliegung 
wit ben treffenden Handlungen als gefegliche Folge nach 
fich ziehen wird, Zugleich werben alle jene, welche irs 
gend etwas aus dem Vermögen des Gemeinſchuldners im 
Haͤnden haben, hiemıt angemwiefen, folches bei Vermeis 
bung nochmaligen Erfages, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
Rechte bei dem unterfertigten Gantgerichte zu hinterlegen. 
Bamberg , ben 8. Februar 1823. ; 

nn Landgericht Bamberg IL 

Starf. 





Zur Vollſtreckung ber Hilfe wird das der Fruͤhmeß⸗ 
fiftumg im’ Altenkundſtadt lehenbare Soͤldengut des Jos 
bann Bauer zu Baiersborf, melches mit einem 
Geunbfeuerfinplo zu 1 fl. 365 fr. belafter it, am 
4. März 1823 
im Orte Baiersdorf oͤffentlich verfirichen. - Weismain, 
den 4. Februar 1823. 
Königliches Landgericht. _ 
Egner. 


Zur Befriedigung einer gegen Cafpar Ammon 
zu Kuͤmmersreuth ausgeflagten . Schuldforderung werden 
bie von ihm — aus dem zerfchlagenen Kelferifchen Gute 
erfauften Realitäten, als: das Haus mit Nebenfchupfen, 
ber Grasgarten, der Gartenacker, der Störmigenader, 
der eiferne Wegader, ber obere ımd ‚untere Teichader, 
das obere Brunnenholz, der obere Delmbergader , bag 





Lochholz mit Leiten, der hintere Bergader, worauf bes 
teitd ein Aufgeborh von 450 fl. gelegt worden, dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, umd Strichtermin auf 
: Montag den 3. März d. J. frih 
in ber Wohnung des Gemeindevorſtandes zu Schwabthal 
anberaumt. Kaufsliebhaber werden hiermit vorgeladen, 
bafelbft zu erfcheinen, die darauf haftenden Laften und 
Abgaben, fo wie die Kaufbedingniffe zu vernehmen, ihre 
Mehrgebote zu Protocol zu geben, und den Hinfchlag 
nad) ber Gerichtsorbnung zu gemärtigen. Lichtenfels, 
ben 8. Februar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell, 


Ale diejenigen, melde an die Verlaffenfhaftgmaffe 
bes verlebten Hiefigen Commandantfchafts-Actuars Geo nd 
Metſchnabel, gebirtig aus Stadt Kemnath, aus ir 
gend einem Mechtstitel eine Forderung zu machen geden⸗ 
fen, werden hiermit aufgefordert, fich bie 

Montag ben 3. f. M. Vormittags 10 Uhr, 
um fo gemiffer bei dem ımterjeichneten Commando der 
Königl, Garniſons, Compagnie dahier zu melden, als 


. fie jonft mit ihren Forderungen an der Verlaſſenſchafts⸗ 


maffe präcludirt und biefe den fich legitimirenden Erben 
ertrabirt werben wird. Veſte Nofenberg, ben. 10. 56 
bruar 1823. 
Das Commanbo ber Königlichen Garnifongs 
Compagnie dahier. 
v. Walther, Lieutenant. 
Baron v. Meisenfiein, funet. Auditor, 





Da bie in dem Strichtermin am sten b. Me. auf 
eine Quantität Haber, 1822er Frucht, gelegten Gebote 
bie hoͤchſte Genehmigung niht erhalten haben, fo wird 
hiermit anderweiter Termin zum Öffentlichen meiſtbieten⸗ 
ben Verkauf eines Theils des diegamtlichen Habervor: 
raths, auf 

Freitag deu 28. Februar 1823 
anberaumt, und Kaufsliebhaber eingeladen, fich an dies 
fem Termin Vormittags 11 Uhr in dem Magazin am 
Markt einzufinden. Kulmbach, am 19. Gebruar 1823, 
Königliches Rentamt. 
Weltrich. 


Bon dem eingedienten hieamtlichen Haber-Vorrath 





wird eine Partie von 60 bis go Schäffel, Montags 
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den. Zten mächften Monats März oͤffentlich verfteigert, 
umd Liebhaber hiezu eingeladen, Speinshart, beu 17. 
Februar 1823. | 

Vom 
Koͤniglichen Rentamte Eſchenbach. 
Heinickel. 





Die Catharina Tanner aus Bußbach, die den 


Baͤckermeiſter Johann Geotg Chriſto ph Roß zu 
Obernſees heirathet, hat in dem mit ihm errichteten Ehe⸗ 
vertrag bie eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgefchloßen, wel⸗ 


ches hiermit zu Jedermanns Kenntniß bringe‘ =" 


Auffees, dein 11. Februar 1823. 
Das Koͤniglich Baierifche Freiperrlich v. Auffees 
ſiſche Patrimonialgericht. 
Knab. 


Nicht Amtliche Artikel 


— — — — 


Da mehrere der verehrten Abnehmer bes Haus 
freumdes den Wunſch geäußest haben, dieſe Zeitfchrift, 
die als Quartalheft angekündigt wurde, in Monatsfilfs 
fen zu erhalten; fo macht der unterzeichnete Herausgeber 
deffelben befannt, daß das Januarfüc von zwei Bogen, 
unter der befannten Bedingung der Vorausbezahlung bed 
halben Yahrganges mit 374 fr, bei ihm zu haben fey. 
Auch zeigt er zugleich an, daß biefer Subferiptiongpreid 
war bis zum 1. Mai l. Is. angenommen wird; ſodann 
toſtet der Jahrgang für die Nicht ⸗Subſcribenten ı fl. 
48 fr. Baireuth, den 20. Februar 1823. 

Earl’Burger, 
in ber breiten Gaffe, Nr. 364, | 





gend, find zu verpachten. 


Don wen? ift im Zeitungs 
Eomtoir zu erfragen. 





Dienſtag ben 25. Februar c, Vormittags 8 Uhr 
wird auf der Eremitage eine Quantität birfenes Nutz⸗ 
und Brennholz von dem Hofgärtner Adler, an den 
Meiftbietenden verfauft, jedoch nur gegen fogleich baare 
Bezahlung. 


Stauungss Geburts sund Todes 
Anzeige. 
— Getraute. — 
Den 13. Februar. Der Koͤnigl. Baieriſche Regierungs⸗ 
Rath Georg Alexander Kraft dahier, mit Fraͤulein 
douiſe Mariane Agnes Albertine Schmidt von hier. 
Deu 16. Februar. Der Mobelfteher Georg Adam 
Schenfzig dahier, ein Wittiver, mit ber Wittwe 

. Barbara Margaretha Hofmann bahier. 


ya) 
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Den 16. Februar, Der Bürger und Bädermeifter Johann 
Konrad Philipp Wuͤrffel dahier, mit Demoifelle 
Dorothea Henriette Rofenhauer von Wunſiedel. 

— —— Der Bürger und Schuhmachermeifter Johann 
Heinrich Röthek dahier, mit Margarerha Elifaberha 
Himler von hier, 

Geborne 

Den 5, Sebruar, Der Sohn bes Buͤttners Kurz in ber 
Jaͤgerſtraſſe. 

Den 7: Februar, Ein allſſereheliches Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts im neuen Weg. 

Den ır. Februar. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. * 


* Den 13. Februar, Die Tochter des Bürgers und Lohn- 
Vier Tagwerf Wiefen, in der Nähe der. Stadt lie | 


kutſchers Groß. : 

— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 
im neuen Weg. 

Den 15. Februar, Die Tochter des Kutſchers Trautner. 

— — Die Tochter bes Magiftratsrarh und Buchbinders 
Senfft dahier. 

Den 17. Februar. Der Sohn bes Webermeifter8 Schterbe 
im neuen Weg, . 

— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Gefchlechte 
in St. Georgen. ’ 

Geſtorbene. 

Den 13. Februar. Die Webermeifterd» Wittive Klaͤrner 
in St. Georgen, alt 71 Yahre, und 25 Tage. 

— — Die Tochter des Tagloͤhners Weidmeier im 
neuen Weg, alt 2 Jahre, und 2 Monate, 

Den 134. Februar. Die Ehefrau des Nagelfchmiebmeis 
ſters Specht, alt 60 Jahre. 

Den 16. Februar. Die hinterlaffene Tochter des Gärt- 
ners Sorger bahier, alt 48 Jahre, ır Monate 
und 22 Tage, 
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Koͤniglich Ba 


* 


lerifches privilegirtes 


— Intelligenz-Blatt 


— für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Dienſtag 


— 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


genzblatt zur oͤffentlichen Kenntniß gebrachten, polizei 
lien Befammtmachungen wurden die hiefigen Einwohner 
aufgefordert, Feine Dienfiboten ohne Dienftbotenbuch 
anzunehmen. ben fo wurden die Dienfboten angemier 
fen, jedesmal beim Eintritt in den Dienſt, ſowie beim 
Austritt aus deimfelben in dem Verhoͤrzimmer des Wagi⸗ 
ſtrats daruͤber Anzeige zu erſtatten, und ihre Dienſtbo⸗ 
tenbuͤcher daſelbſt zur Pruͤfung und Einzeichnung vorzu⸗ 
legen. Da jedoch ſeit dem letzten Lichtmeß, Ziel zur Zeit 
aoch ſehr wenige Dienfiboten diefer-polieilichen Anord⸗ 
uung Folge / geleiſtet haben, und überhaupt-noch viele 
Dienftboren fi hier befinden follen, beren Per ſonal⸗ 
Verhaͤltniſſe nicht bekannt ſind, und die bie jetzt noch mit 
keiuen Dienſtbotenbuͤchern verſehen ſind, ſo ſieht ſich die 
unterzeichnete Polizeibehoͤrde veranlaßt, eine Yu fze ich⸗ 
nung ſaͤmmtlicher in der hiefigen Stadt 
befindliden Dienſtboten von Diſtrict zu Diftrict 
fofort vornehpsen zu laffen, um biernach die Dienſtboten⸗ 
Regiſter in gehörige Ordnung and bie Gefege, hinſicht⸗ 
lich ber Aufficht auf die Dienfibsten, gegen die Contra⸗ 
venienten firenge in Vollzug fegen zu tunen, j 

Sämmtlihe Dienftboten werden deshalb - durch bie 
Magifiratsdiener zur dem angegebenen Zweck Diſtriets⸗ 
weiſe vorgerufen werden, und erwartet man von ben 
Dienſtherr ſchaften, dag fie ihren Dienſtboten ruͤckſichtlich 
des puͤnctlichen Erſcheinens auf dem Magiſtrats⸗Buͤreau 
nicht nur fein Hinderniß entgegenſetzen, ſondern dem 
Vollzug dieſer polijeilichen Maasregeln zur Aufrechthal. 
tung der Ordnung auf jede Weiſe unterſtuͤtzen werden. 
Ungehorſam ausbleibende Dienſtboten ſollen mit verhaͤlt⸗ 


4 


Nro. 24: Baiseuth, den 25. Februar 1823. 


— Amflide Artikel 





" ifmäßigem Gefänguiß, bie hleran Schuld: tragenden. 
In mehreren, vom Zeit zu Zeit durch das Intelll⸗ 


Herrſchaften aber mit angemeffener Geldftrafe, ohne At 
fehen ber Werfen, beſtraft werben. 

Hiernach iſt ſich zu achten. Baireuth, am a0. Bes 
bruar 1823. | | 


Der Magiſtrat der Kreishauptſtadt Baireuth. 
Hagen. hr = 
Schober), - 





Baireuth, den 18. Januar 1823. 
Von bem F ri: 
Königlich Baierifhen Kreis. und Stabe— 
geriht Baireuth. 


Nah einer hohen Verfügung Koͤnigl. Appellatians. 
gerichts des Obermainkreiſes vom 27. December vg. 
fol gegen bie wegen Vergehens ber Umterfchlagung Ale 
geſchuldigte und auf Mächtigen Fuße fich befindliche ledige 
Katharina Neuberger von Hochberg, Lantgerichts 
Selb, das Ungehorfams + Verfahren eingeleitet werben. 
Dem zu Golge wird die Katharina Neuberger 
nach Artikel 421 des U. Theils des Strafgeſetzbuches 
biermit vorgeladen, innerhalb 
drei Manaten 
vor dem Koͤnigl. Kreis/ und Stadtgerichte Baireuth zu 
erſcheinen, und ſich wegen der wider ſie vorhandenen 
Unfchuldigumg bes Vergehens der Unterfchlagung zu vers 
antworten. = an 
Der 
Könige, Kreis s und Sradtgerichts+ Director, 


Schweizer. F 
Daig. 
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— 
Bon dem 
" Rönistih Baierifchen Kreis’ und Stadt 
geriet Balreuth 
Krb hiermit zur allgemeinen Wiffenfchaft gebracht, daß 
Seerg Negelsberger, Handelsmann, und die Ie« 
dige Sabine Balthäufer nach einer gerichtlichen 
Erklaͤrung vom zıten d. in.der mit einander einzugehen 
den Ehe die eheliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen Has 
ben. Baireuth, am 13. Februar 1823. 
Eoͤnigliches Kreis + und Stadtgericht. 
- Rüder. v.n. , 
Riedel. 
Inder Johann Doͤrflerſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache von Hauenreuth ſoll der dem minderjaͤhrigen Jo⸗ 
bann Michael Dörfler von da zugehoͤrige, — 
zum Könige. Rentamt Baireuth Iehenbare halbe Hof zu 
Hauenreurh, mit Wohnhaus, Stadel, 4 Tagwerf Grass 
garten, g+ Tagwerk Feld, 3% Tagwerk Wiefen und 
ı Tagwerk Huth, welcher Jährlich 2 Klafter weiches Ge 
wechthol; bezieht, und im Mitgenuß der umvertheilten 
Geweindegruͤnde iſt, anderweit und jivar von Walburgi 
1. 38. an, auf 6 Jahre oͤffeuntlich verpachtet werden, 
Termin ift hiegw auf den 
21. März c. Vormittags 9 Uhr 





fm Drte Hauenreuth anberaumt, wozu Pachtluſtige 


andurch geladen werden, thre Gebote zu legen, und 

der Meiſtbietende den Zuſchlag vorbehaͤltlich oberdor⸗ 

mun dſchaftlicher Genehmigung und Veſtaͤtigung, und ger 

gen Aufrechtmachung einer hinreichenden Caution zu ge⸗ 

— hat. Baireuth, den 10. Februar 1823. 
Röniglices Landgericht. 

** Meyer. 





Im hleſigen Hoſpitale wird am Donnerſtag den 27. 
Februar Vormittags 10 Uhr, eine Quantitaͤt Haber vom 
Jahr 1822, vorbehaͤltlich Magiſtratlicher Genehmigung, 
verkauft, welches andurch zur öffentlichen Kenntniß — 
Baireuth, den 20. Februar 1823. 
Die Hofpitals Verwaltung. 
Schweiger. 


Des Privat » Scribent Hermann Franz Goͤb, 





welcher ſich am 18. Mai d. Is. auf flüchtigen Fuß ſetzte, 
und auf bie ergangene Vorladung vom 23. Auguft I. Is. 
bei umterfertigter Gerichtöftele ſich nicht ſtellte, wird 


‚ wieberholt biemit aufgefordert, binnen 


3 Monaten, 
von heutean, vor das K. Kreis, und Stadtgericht Bamberg 
zu erfcheinen, und wegen ber gegen ihn gemachten Aufchuls 
digungen zu verantworten, aufferbem gegen ihn ald einem . 
Ungehorfamen ben Gefegen gemäß, meiter verfahren wen 
ben wird. . Bamberg, am 13. December 1822, 


Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dangel. 





Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des 
von Muͤhlhaußen, Landgerichts Hoͤchſtadt im Obermain⸗ 
kreiſe, gebürtigen, und ani 25. Auguſt 182 1 bahier 
verfiorbenen Soldaten Jfrael Feiſt Anſpruͤche zn 
machen haben, werden hiemit aufgefordert, ſich bei ums 
— Stelle binnen 

30 Tagen 
um fo mehr zu melden, als nach Abfluß bieſer Bei R 
über jenen Rachlaß weiters rechtlicher Orbnung nach, 
verfügt werden wird. Nürnberg, ben 39. Februat 
1823. 
Königlich Baierifches ztes Rinien Infanterie 
Kegimentd » Eommande, 
ale 
PMilitairgericht ıter Inftanz in 
Civil⸗Rechts ſachen. 
Geldern, Oberſt. 





Ale diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
bes verlebten hiefigen Commandantſchafts ⸗· Actuars Georg 
Metſchnabel, gebärtig aus Stadt Kemmarh, aus iz, 
gend einem Rechtstitel eine Forderung zu machen: geben 
fen, ‚twerben hiermit aufgefordert, fich bis 

Montag den 3: f. M. Vormittags 10 Uhr, 
um fo gewiſſer bei dem unterzeichneten Commando: des 


Roͤnigl. Garnifond - Compagnie: dahier zu melden, ald 


fie fonft mit ihren Forderungen an ber Verlaſſeuſchafts 
maffe praͤcludirt und dieſe den fih legitimirenden Erben 


. * 


extrabiet werden wirb. Befte Noſenberg. ‚ den. 10. de 
Seuar 1823. 
Das Commando der Königlichen Sarniſons⸗ 
Compagnie dahier. 
dv. Walther," Lieutenant. J 
Baron v. Reizenſtein, funct. Auditor. 


ODonnerſtag den 6. März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
werben in dem Haufe des Gemeinde-Vorfteherd Jor 
Hann Su zu Eaffendorf, fänmtliche zur Concursmaſſe 
des Danfraz Bmofto zu Saffendorf, gehörigen, bi. 
‚ger verpachteten Nealitäten, nad den Bedingungen ber 
Erecutions + Ordnung bem Verkaufe, und diejenigen Im⸗ 
mobilien , teſp. Grundftüce, welche feine Käufer finden 
follten, der Verpachtung auf 3 big 6 Jahre unter ben 
och bei der Tagsfahrt ſowohl für ben Kauf als die Vers 
pachtung zu befiimmenden Bedingungen ausgeborhen wer⸗ 
den, Diefe Realitäten befichen in ı) einem Haufe mit 
Scheune, Nebengebäuden, 3 Morgen Grasgarten, 


38 Morgen Feld, Wiefen und Hol, 2) einem Soͤl⸗ 


denhauße mit Scheuer, Nebengebäuden, und $ Morgen 
Brasgarten, 3) 2 Morgen, das Baumfeld mit etwas 
Wieſen und Holz, 4) 3 Morgen Feld am Taufer Weg, 
5) 14 Morgen, ber Wolffieigader, 6) ı Morgen Feld, 
der Mofengarten, 7) 3 Morgen Feld, bag erfte Boͤglein, 
8) 3 Morgen Feld, dag jmweite Boͤglein, 9) 1 Morgen 
Feld, das lange Mühläcerlein,. 10) 1% Morgen Feld 
ber Wazelader, 11) 1 Morgen, ber Etraffenader, 
19) 1 Morgen Wiefen, bie Mühlisiefen, 13) ı Mom 
gen Feld zu 2 Theilen, auf der Landswaid. Beſitz⸗ und 
zahlımgsfähige Kaufg » und refp. Pachrliebhaber haben 
ſich daher bei biefer Verfteigerung zahlreich einzufinden. 
u. am 12. $ebruar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Graf Lerchenfeld. 

Ueber das Vermögen des Händlers Peter Fees 
zu Langenſendelbach iſt der Umiverfal » Concurs erfannt 
worden. Es werben besiegen alle diejenigen, welche 
an bdemfelben Forderungen und Anfprüce zu haben 

vermeinen, hiermit vorgeladen, zur Eiquibation | rſel⸗ 
ben in dem⸗ auf den 

rien ME. März, Vormittags g Uhr 
ämberaumien Dermin in dem Kloftermeierifchen Wirths⸗ 
Haufe getongenfendeibach zu erfcheinen, und die Beweis⸗ 


‚mittel daräber vorfutegen, anfferdem aber den Nusfaing 
von der Maffe zu gersärtigen. De in dieſem Termin 
nach dem Antrag des Gemeinſchuldners, ein Mahler 


Vertrag verfucht werden fol, fo haben diejenigen Glaͤn⸗ 
biger, welche nicht perfönlich erfcheimen, ihre Antidire 


zum Vergleich befonders zu bevollmaͤchtigen. In Enns 
ſtehung beffelben, wird der zweite Edictstag zur Bet 
bringung der Einreden, auf den 
16, April, 
und der dritte zum Schluß der Sache, auf den 
14. Mai d. Is., jedesmal Vormittags g Uhr 
anberaumt, in welchem die Gläubiger oder ihre Auwaͤlle 
zur Beforgung ber fie treffenden Verhandlungen bei Ver⸗ 
".cibung der Präclufion mit denfelben dahier zu erſchei⸗ 
nen haben, Gräfenberg, den 13. Februar 1833. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Wächter. 





Auf das zur Concurs⸗-Maſſe des Johann Wolf. 
ram zu Neufeeg gehörige Gut, mit Haus, Hofrairh, 
244 Tagwerk Feld, 15 Tagwerk Wiefe, 4 Tagwerf 
geld, als Gemeindtheil, und dem Nugantheil an dem 

unvertheilten Gemeindgründen wurde ein Aufgebot von 
505 fl: gelegt. Da hiedurch die Tape nicht erreicht iſt, 
fo wird ein neuerlicher Verfaufstermin auf 
Samſtag den 8. März I. 38. 
in loco Neufeeg anberaumt, auf welchen Zaufellerhaber 
eingeladen werden. Forchheim, ben 27. Januar 1823. 
Königliches Landgericht. 
K. Badum. 





Zum oͤſſentlichen Verkaufe der zur Concurdmaffa des 
Schreiners Johann Biermann zu Schlammerstorf 
gehsrigen Guͤtleins, welches im Baireuther Intelligenz 
Blarte pro 1822 unter Nro. 1417, 144 und 146, 
dann im Bamberger Intelligenz: Blatte sub Nr. 94, 95 
und 96 befchrieben ift, wird wiederholt ein Termin auf 

Samflag den 1. März I. Se. 
in loco Schlammersvorf anberaumt, zu welchem bie 
Kaufsliebhaber vorgeladen werben, dorchheim, den 
25. Januar 1523. 
Königliches Landgericht, 
K. Badum. 





Die beiden Grundſtuͤke des Johann Georg Doͤr⸗ 


ke 


mirsgrund, Befig Mr. 952, und 4 Tagwerk Feld und 
Gebuͤſch, im Gefteig, Bel. Nr. 949, werden, ba im 
letzten Verfteigerungs ⸗ Termine fein annehmbares Aufges 
bot axzielt wurde, nenerdinge bem oͤffentlichen Verfaufe 
auggeftellt, und Strichtermin hiezu auf 

; Montag ben 10. März I. Je. 
anberammt, auf welchen bie Kaufsliebhaber hieher eins 
-. geladen werden, Forchheim, ben ır. Februar 1823. 

f Königliches Landgericht, 
8. Babum. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckuug wird das dem 
Schuhmachetmeiſter Kranz Trentfch zu Gundlig gs 
hoͤrige Stück Feld im Herrenfchrot, von 24 Jauchert 

» anf ben j 
10. Mär; o., Vormittags . 

im hiefigen andgerichts » Bılreau oͤffentlich verfauft und 
Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. Münchberg, den 5 
.ebruar 1823. 

Königliches Landgericht. 

Molitor. 
Die Bauern⸗Wittwe Anna Magdalena Met 
fer. zu Wiftenfelbig. hat wegen Ueberfchuldung ‚auf 
Exoͤffnung der Gant angetragen. ' Dem zufolge werben 


“ fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger a) zur. : 
Liquidation ihrer Forderungen und zjum allenfallfipem,.. 
Suͤhneverſuch, auf den vom 


4. Märj c., 

b) zue Abgabe ihrer Einreden, auf ben 

ee, 5. April co, 
“ey jur Schlußverhanblung, auf den 
I. — 5. Mai c., 
* vorgeladen, unter dem Rechtsnachtheile, daß die im erſten 
Edictstage Ausbleibenden mit ihren Forderungen, die au 
den folgenden Tagesfahrten aber Ausbleibenden mit der 
treffenden Handlung ausgefchloßen werden ſollen. Zugleich 
werben alle biejenigen, welche von ber Gemeinfchuldnerin 


Geld oder gelbiwerthe Sachen in Händen haben, aufges - 


"fordert, ſolche an Niemand anders ald an das unterfer« 
tigte Landgericht, bei Strafe nochmaligen Erfages, abj 
geben, Münchberg, am 6. Februar 1823. 

Königliches Landgericht. 
Moliter. 


r >68 j — 
er zu Kirchehrenbach, als: £ Tagwwerf Feld, im Die⸗ ' 


“ 





Die zur Eoneursmaffe des Georg Neuner zu 
Truilsdorf gehörigen Mealitäten, als: ein Söldengur, 
befichend aus einem Wohnhaufe, Nebengebäude mit 
Scheune, Hofraith, dann 44 Tagwerk Feld, # Tags 
werk Wiefe ; nebſt Gemeinderecht, mit 8 fl. 45 fr. Erb» 
sinne und zo Procent Haudlohn belaftet, übrigens guͤlt⸗ 
frei werden zum oͤffentlichen Verfaufe hiemit ausgefchries 
ben, und hiezu Termin auf - 

a: Greitag den 28. Februar fruͤh 9 Uhr 
feftgefegt, ‚an welchem Tage ſich zahlungsfähige Kauf⸗ 
liebhaber am biesfeitigen Gerichtsfige einfinden mögen, 
Bamberg, bem 8. Februar 1323. se 
Roͤnigliches Landgericht Bamberg IL. 

Stark. 





Zur Befriedigung einer gegen Caſpar Ammon 
zu Kuͤmmersreuth ausgeklagten Schuldforderung werden 
bie von ihm — aus dem zerfchlagenen Kelleriſchen Gute 
erfauften Nealitdten, als: das Haus mit Nebenfchupfen, 
ber Örasgarten, ber Gartenacer, ber Störmigenader, 
ber eiferne Wegacker, ber obere und untere Teichadker, 
bad obere Brunnenholz, ber obere Melmbergader, dag 
kochholz mit Leiten, der hintere Bergacker, torauf ber 
seits ein Aufgeboth von 450 fl. gelegt worden, bem 


:sffemlichen Verkaufe ausgefegt, und Strichtermin auf 


Ana! 


Montag den 3. März d. J. fruͤh 


In ben Wohnung ded Gemeindevorflandes zu Schwabthal 


anberaumt Kaufsliebhaber werden hiermit vorgeladen, 
bafelbft zu; erfcheinen, bie darauf haftenden Laften und 
Abgaben, fo wie bie Kaufbedingniffe zu vernehmen, ihre 
Mebrgebote zu Protocol zu geben, und den Hinſchlag 
nach der Gerichtsordnung zu gewaͤrtigen. Lichtenfels, 
ben 8. Sebruar 1823. . 
Königliches Landgericht. 
Schell, 





Auf Requifltion bes Graͤflich Siechiſchen Patrimonial. 


gerichts zu Buchau werden hiemit nachbenannte, durch Ku⸗ 


nigunda Kohmännin erheirathete Grundſtuͤcke des 
Matheus Pfau aufm Kroͤgelhof, imHorfchhorfer Bes 
sirf liegend, zur Befriedigung feiner Gläubiger dem df- 
fentlichen Verkauf auggefegt, als; 1) eine Hofſtatt mir 


1 — N 


Zugehör zu Loffeld: 2) ein gelb, im BWelegraben, dan 
3) bie Erlwieſe. Kaufsluftige haben ſich , 
Donnerftag den 6. März; früh 9 Uhr, 
zu Herfchborf in dem Reinleinifchen Wirthshauße einzu⸗ 
“ finden, bie Kanfgbebingniffe zu vernehmen, und ben 
Hinſchlag rechtlicher Ordnung nach zu gewärtigen, Lich⸗ 
tenfelg , den 6. Februat 1823. 
" Königliches Landgericht. 
Schell. 


Das unbebaute Gut ded Bauern Matheus Dim 
kel zu Stublang, im Horfchborfer Flur liegend, aus Fels 
dern, Wiefen und Holz beftehend, wird hiermit wieder, 
Bolt zur Tilgung ausgeflagter Schulden, dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegt. Strichstermin ift auf 

Donnerftag den 6. März früh 
angefegt, wo ſich die Kaufsluftigen in dem Meinleinifchen - 
Wirthshauße zu Horſchdorf einzufinden, und den Hin 
fchlag ber Gerichtsorbnung nach, zu gemärtigen haben. 
Lichtenfels, den 6. Februar 1823. 
_ Königliches Landgericht, 
Schell. : 


» 





Zur Erholung ausgeflagter Forderung wird hiermit 
das bebaute Gut bes Bauern Georg Nofenflieger: 
zu Weishrem, beftehend aus Gebäulichkeiten,i@elbern,:: 


„Borkand Meinlein zu Uetzing einzufinden, » bie — 


Bedingniſſe zu vernehmen, und den Hinfchlag nach ge» 


dign 
ebruar 


machten Geboten mit Bewilligung ber] Gläubiger 
gu getwärtigen haben. Lichtenfels, den zo. 
ı 823 3 fi 
Königliches Landgericht. 

Schell. 





Gegen Georg Lang, Weber zu Breitenbach, wur⸗ 
de die Vergantung rechtskraͤftig erkannt. Es werden 
daher tie geſetzlichen Ganttaͤge und zwar: ber ıfle jur 
Anmeldung und gehörigen Nachmweifung der Forderungen 


auf 

Montag den 10. März d. Ie., 
ber 2te zur Abgabe der Einreben gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 

Montag ben 1. April d. Is., ‚ 
ber 3te zur Abgabe der »Schlußerinnerungen und war 
für die Gegeneinrede (fo mie für die Schlußeinrede,) 
auf. 

Montag den 5. Maid. IsS. 
jedesmal früh 9 Uhr feftgefest, und hiezu — 


bekannte und unbekannte Glaͤubigerſchaft des Gemein⸗ 


ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachthelle 


vorgeladen, daß das Nichterſcheinen bei dem erſten 


Ganttage die Ausſchließung der Forderung von der gegen⸗ 


Wieſen und Holz wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe, und waͤrtigen Gantverhandlung, das Nichterſcheinen an den 


im Entſtehungs⸗Falle der Verpachtung ausgeſetn⸗ 
min hiezu iſt auf 
Montag den 10. März, fruͤh, 
gu Mebing bei dem Gemeind⸗Vorſtand Neinlein angefeht, 
wo fich Kaufs und Pachtluftige eingufinden, die Bebings 
niſſe zu vernehmen, und ben Hinſchlag baldeft mit Bes 
willigung der Gläubiger zu getwärtigen haben, Eichtene 
fels, den] 9. Februar 1823. 
Königliches Landgericht, 
Scchell. 


m 


Das bebaule Gut der Concursmaſſe des Lonrad 





Hopfenmuͤller zu Serkendorf wird bieckrf’ihteders 

Holt zur Befriedigung der Eoncurg + Gläubige? dehi oͤffent⸗ 

lichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu Termin auf 
Montag den 10, März, ſruͤh 

angefegt, mo bie Kaufslufligen fich bei bem Gemeinde, 


übrigen aber bie Ausfchliegung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlımgen zur Folge habe. Zugleich 
werben biejenigen, welche irgenb etwas von bem Bew 
mögen des Gem infchuldmers in Händen haben, bei Ber 
meidung bes Erfages, aufgefordert, ſolches unter Bow 
behalt ihrer Rechte bei Gericht bahier' zu übergeben. 
Ebermannftadt, am 12. Februar 1823. m 
Koͤnigliches Landgericht. 3* 
Raſcher. — 


Da die bisher vom Gabriel —— 
Oberweilersbach beſeſſenen zur Huͤlfsvollſtreckung Sie — 
einer ausgeflagten Schuldforderung dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgefegten Grundſtuͤcke, nämlich: 1) Wohndaus 
alldort, mit Zugehoͤrungen, sub Beſitz ⸗Nr. 259 mit 15 
fr, Steuerfimplum, 2 fl. 7& fr. Erbzinns und 3 fl. SE 

55 


« 8* 
470 


ei >» sein Feld im Haag, zu 15 Tagwerk im Raifen⸗ 


Ser ger Sieuer· Diſtrict, mit 10% ft.in simplo an Grund⸗ 
Eeuot amd az. an Erbſiuns belaſtet, feine annehm⸗ 
dare Aufgebote nicht erhielten, indem ad 1) lediglich 205 fi. 
ad 2) aber gar fein Aufgebot, gelegt wurde, fo werden 
dieſelben hiemit neuerdings dem Öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt , und fiebet zu dem Ende Strichstermin auf 

Freitag den 7 März I. J. Vormittags 9 Uhr 
au, we Raufsluftige dahier erfcheinen, ihre Auf » und 
we. Mehrgebote zu Protofoll anaͤußern und bed Hin⸗ 
ſelage wegen das Weitere gewaͤrtigen koͤnnen. Eben 
wankart, am 6. Gebruar 1823. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Raſcher. 





Das dem Tagloͤhner Nicol Wunder lich zugebo⸗ 
rige, dem Freiherrn von Reijenſtein zu Reuth lehenbare 
halbe Truͤpfbaus, nebſt Zubehoͤrungen zu Doͤrflas, auf 
300 fl. rhl. gerichtlich taxirt, ſoll in vim executionis 
Öffentlich an die Meifibietenden verfauft werden. Veſitz⸗ 
und zählungsfähige Kaufsliebhaber werden baher hiermit 
eingeladen zy am 

4. April d. J. 


vor ung zu erfcheinen, bie Kaufsbedingniffe zu verneh⸗ 
wen, bie Gebote zu Protocol zu geben, umd ſodann den 
Bufchlag zu gewärtigen. Wunſiedel, den 23. Januar 


4823. J 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Carner. 


Auf den Antrag der Inteſtat⸗ Erben resp. deren Gura« 
toren ber am 8. October v. 33. verftorbeinen Meggermeifterin 
ind Lammswirthin Rofina Barbara Weidner babier, 
ſollen nadyfolgende, ‚zu deren Nachlaß gehörige Immobilien 

eingeln öffentlich an die Meifibiethenden mit Vorbehalt ber 
Genehmigung der Erben und des Vormundfhaftlihen Ge— 
richts verkauft werden‘, als: 1) ein Wohnhaus, Nr, 637 in 
der Hauptftraße der Altenftadt, zum weißen Lamm, mit der 
Bleifhbant und Barküchen » Gerechtigkeit, mit ben beiben 
t en, Ställung, baran gelegener Scheune, Gar» 
een. am Haus von 4 Jauchert und dem Münftertheil von 
zumen 2) Eine Scheune an ber Plauifhen Strafe, 

ro. 17-ber Scheune Nummern. 3) ı Felſcakeller, links 
In den Weg nach der Fallmeifterei, ganz nahe an der Stabt. 
a Jaug ert Feld, Ite Gtaffe am Irogener Wen, 5) 2} Jau 
—— Uiqhen, di. Elaſſe, am Krebabach, 60) 3.Jauchert 


FF. 


‚Wiefe, II. Elaffe alba, m): ı Jaudhert- dergleichen, 
1. Claſſe am heiligen Grab, 8) —4— Jauchett Feld, Ue Elaſſ⸗ 
alda, 9) 74 Jauchert Feld, Hi. Gafſe beim Gericht, 
10) 33 Sauchert dergleichen, UI, Gtaffe bei der Stauden- 
müble, 11) 13 Jauchert dergleichen, MH. Claſſe unterm Ro⸗ 
fenbühl, 12) 1$ Jauchert Miiefe, 11. Gräfe um Munch⸗ 
berger Steig, 13) 27 Jauchert Feld, IL, Claſſe bei der Gei⸗ 
gen, 14) 14 Jauchert Wieſe l. El. die Kugeliwiefen, 15)64 Jau⸗ 
chert Wiefe, die Eſelswieſe bei Neubof, woron 43 Jauchert 
Ik und 2 Jauchert 111. Claffe, +6) 22 Saudert 190 Rus 
then Wiefe inet. 18 Ruthen Hopfgarten Ul. Claſſe eben⸗ 
falls bei Neuhef, 17) 54 Jauchert Wieſe I. Claſſe, das Hose 
pitalloͤhlein zwiſchen dem Fußſteig und der Strafe nach New 
hof, 18) 5 Saudert Feld, II. Claffe, im Siegmundsgraben. 
Hiezu ift Bietungs = Termin auf den 
. 24. März und folgenden Tag 
anberaumt worden, an welchem fich befig « und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und den Bufchlag zu ge- 
teärtigen haben... Die Schaͤrungs - Verhandlungen diefer 
Immobilien önnen jederzeit in der Regiſtratur des Koͤnigl. 
Landgerichts eingefehen werden. Hof, den 14. Februar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Vetter, 





Auf dag dem Benedict Kotfhenreuther de 
bier gehörige Wohnhaus, Nr. 108, fammt Zelfenfeller, ges 
ſchaͤtzt auf 1296 fl., welches im Wege der Huͤlfsvoll⸗ 
firedung_bem sffentlichen Verfaufe ausgefegt ift, wurde 
ein Angebot von 800 fl. gelegt. Es wird nunmehr auf 
geftellten Antrag meiterer Verfaufstermin auf den 

wi 17. Mär, Vormittags 10 Uhr 
angefegt, an welchem Kaufsliebhaber fih dahier einfins 
den, und das Weitere gewärtigen mögen. Cronach, 
am 13. Gebruar 1823. 
Das 
Königliche Landgericht, 
Deich. 





Durch das heute erläffene Präklufiong + Erfennmig 
find ale unbefannten Neal» Prätendenten an denen, der 
Grau Pfarrerin Kifpert dahier gehörigen Immobilien, . 
"nämlich: a) bem hiefigen buͤrgerlichen Wohnhaus, mis 
"Mr. 49 defignirt , im obern Markte, b) dem dajı gehe 


‚rigen Feld, von 14 Tagwerk auf dem Eulm, c) dem 


Wieslein bafelbft, von 14 Dagwerf, d) 4. Tagwerk 
Wieſe, an ver Straſſe nach Neuſtadt ain Kulm gelegen, 
die Gutshuͤtte genaunt, ſo wie e) der gleichfalls dau 


gehoͤrigen 4 Tagwerk Wiefe, ımter dem Namen Schaaf 
hof, mit ihrem allenfallfigen Neal Präfentationen ausge 
ſchloſſen, und vorbehältlich ihrer perfönlichen Rechte an 
ihre eigentliche Schuldnerin mit emigem Stillſchweigen 
belegt, worden. Weidenberg, am 10. Gebruar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schilling, Königlicher Landrichter. 





Es wird hierdurch zur oͤffeutlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Wittwe bes verſtorbenen Gaſtwirths Conrad 
Hügel zu Lanzendorf, geb. Sachs, und ber Fa— 
brifant Georg David Wirth aus Hobenzorn, Kids 
niglichen Landgerichts Naila, „welche ſich u Himmelkron 
etabliret haben, im dem am 3. December pr. ai. aufge⸗ 
nommenen und heute beftättigten Ehevertrag die in hieſi⸗ 
figer Provinz herkoͤmmliche Gütergemeinfchaft ausge 
felefen baben. Berne, am t. Februar 1823. 
Roͤnislich Baierifches Landgericht Gefrees. 
van 





Zur Sffentlichen Verfteigerung des auf dem hieſigen 
Getreid» Speicher vorrärhigen Habers von 108 Schef⸗ 
fel, guter Qualität wird Termin auf 

Mittwoch den 5. März 
anberaumt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, fich ar 
diefem Tage Morgens 10 Uhr dahier einzufinden ‚ ihre 
"Aufgebothe zu Protocoll zu geben, und den Dinfchlag une 
ter Borbepalt hoͤchſter Natification zu gemärtigen, Web 
rd „Den 20, Februar 1823. 

RRBRE Rentamt. 





Die — 9 Schock 30 Bund langes, und 
16 Schock 30 Bund kurzes Stroh, werden am 
Donnerſtag den 6. März d, Je, 

Vormittags 10 Uhr 
in dem Amts/Locale allpier Sffentlich meifibietend, salra 
ratificatione verfaufl. Died macht anmit befannt. 
Auerbach, den 18. Februar 1823. 

Königliches Rentamt. 

Berner. 


Bon dem eingebienten hieamtlihen Habers Borrarh 
wirb::eine Parihie von Go, bis go Scäffel, Montage 


a 


ben ten naͤchſten Monats Maͤrz oͤffentlich verßeigert 
und Liebhaber hiezu eingeladen. Epeinshart, den 17. 
Gebruar 1823: . », 


Vom 
Een Nentamte en 
Heinichel. 


4 


Das unterfertigte Nentamt verkauft im Mentlichen 
Auffiriche vorbehaltlich böchfter Genehmigung 30 Gchefn: 
fel Waiz, 30 Scheffel Kom, 75 Scheffel Haber , nnd 
zwar in Fleinen Partien. Sämmtliche Fruͤchte And aus 
legter Nerndte und gut gehalten. Kaufsliebhaber werben 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß die —— 


lung am 
3. Maͤrz früh 1o Uhr, 
in dem rentamtlichen Geſchaͤftslocale dahler abgehalten 
werde, Schloß Goͤßweinſtein, am 16. Febtuar 1823.. 
Königliches Rentamt Partenfein. 
Hofmann. 





Das zur Eoncursmaffe des Joſeph Surhlein 
von Gleißmuthhaußen gehörige Grundvermoͤgen, —— 
in einer Mahlmuͤhle, dann mehreren Grundſtuͤcken, wird 

Mittwoch den 12. März 1. J., fruͤh 10 Ahr 
wiederholt oͤffentlich feilgeboren, und dem Meiſtbieten 
den, ſoferne derſelbe ſich über feine Zahlbarkeit auepu⸗ 
weifen im Stande, unbedingt hingeſchlagen. Tambach, 
den 13. Februar 1823. 

Eräfich — ia Gerſcht. 

Stre 





In Kraft der Huͤlfsvollkreckung und mit ei 
gung des Schuldners ift zum oͤffentlichen Verkauf derdemi 
Metzger⸗ und Bierbrauermeiſter Johauu Friebrid 
Schneider zu Schmeilsdorf zugehoͤrigen, zum Freiherr⸗ 
lich Künsbergifhen Seniorat Thurnau lchenbaren 14 
Tagwerk Feld vorm Schwarzholz ein Termin auf 

Donnerſtag der 13. Wär; Vormittags 
angefeßt worden. Beſitz⸗ und jahlungsfähige Kaufslw 
flige werben baher geladen, ſich an diefem Tage vor Ber 
richt einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu geben, und" 
den Hinfchlag nach Vorfchrift der Erecutiong » Orbnimg 
zu gewärtigen. Thurnau, am 14. Gebruar 1823. 

Sreiherrlih Küngbergifches Fatrimonialgerichte 
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.. 
In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung und mit Einwilli⸗ 
gung des Schuldners, ſollen die zum Freiherrlich King” 


bergifchen Rittergut Schmeilsborf Ichenbaren Immobilien 
bes Metzgers/ und Bierbrauermeifters Johann Fries 
drich Schneider zu Schmeilsdorf, ald; a) ein Gut, 
befießend in einem Wohnhaus Nr. 18, torauf bie 
Wirthoſchaft, Schlacht» und Schenfgerechtigfeit haftet, 
einem Stadel, nebit Holzlage und Bacofen, 3 Tagwerf 
‘ Garten, 5 Tagiverf Feld, 24 Tagwerk Wiefen und z 
Tagwerk Schwarzholz, dann dem Gemeindrecht, b) ein 
Zropfgätlein, Beftehend in einem Wohnhaus Nr, 15, 
nebſt Stadel, Backofen, Gemüßgärtlein, dann 1 Tags 
werk Gras + und Obſtgarten mit etwas Feld, fammt bet 
Gemeinbgerechtigkeit, e) 54 Tagwerk zehntfreies Feld 
mit daran foffendem Fleinen Aeckerlein, als ein lediges 
Stuͤck, das Boͤdlein genannt, d) 1% Tagwerk dergleichen, 
in 2 Medkerlein beftehend, ber Bohlenberg genannt, 
sehutfrei, e) 3 Tagmwerf Wiefen, bie Angermwiefe ger 
nanut, dem oͤffentlichen Verkauf ausgeftelt werden, 


Da biegu ein Termin auf 


Dounerfiag ben 13. Maͤrz Vormittag 


angefegt worden ift, fo werden befiß + und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufsliebhaber geladen, ſich an dieſem Tage nor 
dem unterzeichneten Gerishte einzufinden, und den Sins 


— 


up Jr 
* 


* 2* 
AFtitut. 


ſchiag · nach Vorſchrift ber Executions⸗Orduung zu ges 


waͤrtigen. Das über die Taxe aufgenommene Protocoll 
ſowohl, als die auf den Realitaͤten haftenden Abgaben 
und Laften Finnen zu jeder Zeit dahier eingefehen werben. 
Schmeilsdorf, am 14. Februar 1823. 
Greiperrlich Künsbergifhes Yatrimonialgericht, 


, Veberfidt 
bes zu Hof 


am 13. Februar 1823 ſtatt ge⸗ 
habten Getreide⸗Marktes. 
bödhs J mitts mies 
Betreides] ports | neue | @es ver⸗ Men | fer Jierer —* 
Gat⸗ ger | Bus Ifamme] Faufı, | er Femme 
tungen. | Ref- | fupr. | Sums blieben Preis des 
me. Scheffels. 
Schr. | Sca.] San lSan ISanfl. krſfi. |er]fl.|fe 
Walzen —l 651 63] 651 — ir 14145113148 
Roggen —] 77) 77] zz] —I[sigojıalısiıg] 6 
Serſte —] 561 56] 56] — ——— 
Haber — 47 47 47 —1 5:43! 5i30] 5lıa 
Sof, ben 13. Februar 1923. 
Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 


— — — —— — — 


Meiner Anzeige in Nr. ar des ntelligenzblatteg 
vergaß ich beizufegen,. daß van der neu erfchienenen 
Auflage des Neuen Teftamenteg bei Herrn Buchs 
drucker Birner fortbauernd Eremplare auf Drucpapier 
um zwanzig Kreuzer und auf Schreibpapier um 1 
fl. xhl. zu haben find. Baireuth, 20. Februar 1823. 

Dflaum, 





‚400 fl. find. gegen erfte Hypothel zu verleihen, 
Bo? fagt das Zeisungs + Comtoir, 





Mittwoh am 26. Februar werben in bem vormaligen, 


uch er ee Haufe am neuen Schlofplag, Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr, und Nachmittag um 2 Uhr, verfchiedene 
Effecten, als Kanapee, Commode, Seſſel, ſehr fhöne 
Glas = und andere Schraͤnke, Stock⸗ und Sackuhren, ver⸗ 
ſchie dene Uhrmachergeraͤthſchaften, gute Gewehre, Zinn, 
Kupfer, Glaͤſer, Porzelain, dann mehreres Schreiner und 


Buͤttnergeraͤthe, ı großer aſtronomiſcher Tubus, 4 Schuh lang 
und 4 Bol im Diameter, mehrere mathematiſche Inſtrumentẽ 
und Uhren. Compas, gegen baare Bezahlung meiftbietend vers 
kauft. J 





Kurs der Baleriſchen Staats » Papiere; 








Augsburg, ben 20. Februar 1803. 








Staats⸗Paphtere. Briefe. Bat, 
Obligationen a 48 +» : 85 84 
dito a5 2.» 9741 97 
Land» Anlehen Be 99%) 9981. 
Hypoth. Anweis — 99#| 99 
Lott. Looſe A—Däa 48 . 102 | 1014 
dtto E—Ma4s . 97 964 
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"Königlich Baierifches privilegirtes : 
Intelligenz-Blati— 
2 für den DOber-Main- Kreis, 
Zreitag | | Nro. 25.' Baireuth, den 28. Februar 1823. 





Amtlide Artikel 





5 BE. wairench, den 19 Februar 1823. 
2: Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

-Nachträglich zu dem — unterm 5. September v. J. befannt gemachten allerhoͤchſten Neferipte in unten hemerftem 
Betreffe (Kreis-Antelligenzblatt pro 1822, Nr. 110 p. 794) wird den (ämmtlichen Conſcriptions-Behoͤrden des Ober, 
mainfreifeg eroͤffnet, daß die ste und 2te Note der K. Korftlehr »Anftalt mits ausgezeichnet s und» vorzüglich, bie 
Zte und gte Note mitsfehr gut-undsguts, die ste und Gte aber, mit- hinlänglich + und» gering » bezeichnet find. 

Königliche Negierung bes Dbermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Sreiherr von Welden. 
Freiherr v. Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmiliche Conferiptiong » Behörden des R 


Dbermainfreifeg, 
Die Wilitairpflichtigfeit ber Candidaten der i 
Forſtlehr⸗Anſtalt zu Afchaffenburg betr. ’ | Friedmann. 
[3 | Baireuth, ben 19. Februar 1843. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Mit Hinweißung auf das Ausſchreiben vom 19. November v. J. die Unterftüßung ber durch Brand verun⸗ 
gluͤckten Einwohner des Marktes Winklarn betr. (Mr. 142 des Kreis⸗Jutelligenzblattes für dag Jahr 1822) ergeht 
an diejenigen Polizei» Behörden, melche fich über den Vollzug biefer Verfügung noch nicht ausgewieſen baben, bier 
wit der Auftrag, den hiernach ruͤckſtaͤndigen Bericht längftens binnen 8 Tagen zu erflatten. 

Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
An bie polijei Behoͤrden des Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Die Unter ſtuͤtzung der burch Drand ver⸗ 

ungluͤckten Einwohner des Mark⸗ | 

tes Winklarn betr. deiedmann. 








Baireuth, den 20. Februar 1823. 
gm Namen Seiner Majertät des Königs. 
In der — Verordnung vom :9 Nopember v. J. — — betr. iſt sub num, IK, bew 


I u 


ordnet, daß am Schluß eines jeden Quartals bie Poligei- Behörden einen Auszug aus dem Kegifter ber die ausge 
ftellten Urfprungs »Zeugniffe anfertigen und folchen an bie K. General⸗Zoll ⸗Admimiſtration efnbefdrdern follen, Aus 


einer Benachrichtigung biefer Ku Central ⸗ Stelle erfichet man jeboch, daß. nur einige wenige Poliyets Behörden dieſer 


allerhächften Verfügung 


das ıte Quartal 1824 Genüuͤge geleiftet haben. : 


Alte‘ diejenigen, welche bamit noch im Ruͤckſtand find, werben aufgefordert, fofort bie anbefohlenen Augjdge 
an die K. General ⸗Zoll ⸗ Adminiſtration zu überfenden. Wenn feine Abgabe von Arſprungs / Zeugniſſen Stätt gefun⸗ 


ben hat, fo muß Fehl Anzeige erſtattet werben. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Irmern. r 
Fe Freiherr von Welden. 


urſprungs » Beugniffe betr. 


‚Sreipere von Maſſenbach, Director. 


Sriedmann.- 


Fr 


Baireuth, ben 20. Februar 1823. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
‚ Unter Beziehung auf das in bem unten: bemerften: Betreff am 8. Auguſt 1820 ergangene Ausfchreiben (Kreise 


Intelligengblatt Nr. 97, fol. 632) 


anberaumt.. 


wird zur Prufung filr Adfpiranten zu untern FinanzDienffellen ein Termin auf 
Dienflag ben 13. Mai l. J. und folgende Tage 


Die im dem obigen’ Ausfchreiben begeichneten Zeugniſſe und fönftigen Notigen find bis zum 15. April hieher 


vorzulegen. 


Jeder der Adfpiranten bat den ernannt werdenden Prüfungs, Commiffarien am Tage: vor ber Pruͤfung ſelbſt 
dag im Händen: habende diesfeitige Abmiffiong «Decret. zu übergeben. 
Königliche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer ber- Finanzen, 


Freiherr von Welden. 


Eoncurs» Prüfung für Adſpiranten zu umtern: 
Finanj⸗Dienſtſtellen berr.. 


Polizeil iche Bekanntmachung. 


In mehreren, von Zeit zu Zeit durch das Intelli⸗ 


genzhlatt zur oͤſſentlichen Henntuiß gebrachten, polizei⸗— 


lichen Bekanntmachungen wurden die hieſigen Einwohner: 


aufgeforbert, Feine Dienſtboten ohne Dienſtbotenbuch 
anzunehmen. Eben fo wurden bie Dienfiboten angewie⸗ 
fen, jedesmal beim Eintritt in den Dienft, fowie beim 
Auctritt aus demfelben in dem Verhörzimmer des Magi⸗ 
ſtracs darüber Anzeige zu erftatten, und ihre Dienfibor 
tenbuͤcher dafelbft zur Prüfung, und Einzeichnung vorzus 
legen. Da jeboch feit dem Jegten Lichtmeß⸗Ziel zur Zeit 
noch fehr wenige Dienftboten dieſer polizeilichen Anord⸗ 
nung Folge geleiftet haben, und überhaupt noch viele 
Dienfiboten. ſich Hier befinden follen, deren Perfonals 


Berhältniffe nicht befannt find, und bie bis jegt noch mit, 


tigen Dieniotenbücern werfen ind, fo Reh fi die 


v. Bowmhard, Director. 


Seyhdt. 





unterzeichnete Polizeibehoͤrde veranlaft, eine Aufze ich⸗ 
nung. fämmtliher in ber biefigen-Sradg 


befindlihen Dienfiboten von Diftrict zu Diſtrict 


fofort vornehmen. zu-laffen, um hiernach die Dienftbotens: 


Megifter im gehoͤrige Orbnung und die Gefege, binficht, 


lich der Aufficht auf die Dienfiboten, gegen die Coutra⸗ 


venienten firenge in Vollzug ſetzen zu koͤnnen. 
Sämmtliche Dienfboten werden. deshalb durch bie 
Magifiratsdiener. Ey dem angegebenen Zweck Diſtricts ⸗ 
weiſe vorgerufen werben, und erwartet man von den 
Dienſtherrſchaften, daß fie Ihren Dienſtboten ruͤckſichtlich 
bes puͤnctlichen Erſcheinens auf dem Magiſtrats⸗Buͤreau 
nicht nur kein Hinderniß entgegenſetzen, ſondern den 
Vollzug dieſer polizeilichen Maasregeln zur Aufrechthal⸗ 
tung der Ordnung auf jede Weiſe unterſtuͤtzen werden. 
Ungehorſam ausbleibende Dienſtboten ſollen mit verhaͤlt⸗ 
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nißmaͤßigem Gefängnig, die hieran Schuld tragenden 
Herrfchaften aber mit angemeffener Geldftrafe, ohne Am 
fehen der Perfon, beſtraft werden. 

Hiernach iſt fich zu achren. 
bruar 1823. 


Der Magiftrat der Kreishauptftadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 


Baireuth, am 20. Fe⸗ 





BBefauntmadhung. 
Zur Anfchaffung von Schuhen und Strümpfen für 
bie diesjährigen armen Eonfirmanden wurde von drei 


hieſigen Gefellfchaften der Gewinn aus ber Nürnberger" 


Güter »Berloofimg mit 

10 fl. 30 fr. 
durch Herrn Wrebieinäl»Afeffor Braum babier der ftädtis 
fchen Armencaffe als Gefchenf überreicht. 

Indem für biefe milde Gabe ber oͤffentliche Dank 
hiermit abgeftattet wird, fügt man zugleich die Verfiches 
rung bei, daß folche dem edlen Zwecke gemäß, verwendet 
werben fol. Baireuth, am 21. Februar 1823: 


Der Armenpflesfhafts » Nath, 
Hagen. — 
Schoberth. 





Bekanntmachung geſtohlener Sachem 
Am 13. Februar wurden aus dem Haufe E. N. 6 
zu St. Georgen: 
3 Frauenshemben, 
4 Mannshemden, 


2 Halstuͤcher von weißem Moufelin, mit rothen 


Zupfen, . 
2 großes Frauen- Halstuh, mit bunten Borben bes 
fegt, dann 
1 Gamifol von hellgrauem Biber, und 
am 16. Februar aus dem Haufe ER. 547 im Rennweg: 
ein braum tuchener Mantel, 
ein blau gedrucktes Schnupftuc), 
ein Tobadbeutel, und 
eine Tobackpfeife mit einem Kopf von — und 
einem Rohr von Horn, 
entwendet. 
Jedermann wird vor dem Aukauf dieſer Gegenſt ande 


t 


‚gewarnt, und im Entdeckungoͤfalle zur Anjelge aufgefom 
dert. — am 22. Februar 1823. 
Der Magiftrat ber Kreishauptftadt Vaireuch 
Hagen. 
Schoberth. 


Baireuth, den 9. December 1822. 
Von dem 
eniglich Baieriſchen Kreis⸗und 
Stadtgericht Baireuth. 

Das auf dag ſubhaſtirte Rittergut Schͤnwald 
gelegte Gebot von 80,000 fl. hat bie Genehmigung der 
Gläubiger nicht erhalten, 

Auf den Antrag des Curators ber-fiebmann von 
Schmidt' ſchen Koncursmaffe wird daher diefes Gut, 
deffen Befchreibung Hierunten beigefügt ift, nochmals 
öffentlich feilgeftellt, und Kaufluftige werben eingeladen, 
fi in dem auf den 

4. Juni 1823, Vormittage 9 Uhr, 
anberaumten Bietungstermin im Gerichtslocale, und zwar 
im Commiffiongzimmer Nr. 2 einzufinden, ihre Gebote 
zu legen, und des Zufchlags an den Meiftbietenden , jes 
doch unter Vorbehalt der Genehmigung ber Gläubiger 
zu gewaͤrtigen. 

Urkundlich unter geordneter Siegelung und Unters 
fchrift ausgefertiger, 


Der . 
Königliche Kreis s und Stadtgerichtd » Director 
üder v. n. 
Riedel, 


Bridscieene der zu ae Rear 
fitäten. 


Das Mittergut Schoͤn wald Liegt von der Stadt 
Hof 2, von der Stadt Wunfiedel 25, von dem Markt, 
fieden Selb 4, umd von der Herrfhaft Afch 1 Meile 
entfernt. 

Don diefem Gute, — Helle, liegt Sophieireuth, 
allwo das Caſtrum und eine Glasfabrique a befindet, 
bie gegenwaͤrtig für 500 fl. verparhtet iſt. . 

I, On Gebäuden: 

A. zu Schönwald befichen: 1) aus ber Der 
walters wohnung, .2) dem Neben⸗ oder vor⸗ 
maligen Domeſtiquen / Gebaͤude, 3) dem Kel⸗ 
ler und dem Kellerhaus, 4) dem ſogeaannten 


‚alten Schloß, 5) dem Fiſchhäußlein, und. 6) 
ber Pechhuͤtte; 

B. gu Sophienreuth aus: 1) dem herrfchafts 
lichen Schloß, 2) ber Stallung, 3) einem 
alten Pferbfialle, 4) einer Holzfchupfe, 5) 
der Scheune, 6) dem Hühnerhauße, 7) einem 
Mohnhaufe, 8). der Glashütte, 9) einer 
Mahlmüple, und zo) bem Pechwerfe; ſaͤmml⸗ 
liche Gebäude wurden auf 9135 fl. rbl. taxirt. 

D, Die Grundſtuͤcke beſtehen: 

a) aus 53% Tagwerk Feldern, auf 62 10 fl. rhl. 

taxirt, 


rhl. taxirt, 

e) aus 15 Tugwerk Schloß. und Kuͤchengarten, 
benr Eleinen Schloßgarten, dem NHüttengarten 
zu Sophienreuth, dem Kichengarten zu Schoͤn⸗ 
wald, dem däfeldit befindlichen Grasgarten 
und dem großen Schloß» und Baumgarten, 
nebft bem Gerberteich, zufammen auf 1140f. 
d. v. taxirt. 

UM. An Waldungen gehdren zu gebachtem Nitters 
gut 12055 Morgen, welche einen reinen Capitals 
werth von 109,693 fl. 45 fr. rhl. haben. 


IV. Die hohe und niebere Jagd geben einen Ertrags⸗ 


werth von 2216 fl. 40 fr. rhl, 

V. Das auf dem Rittergute befindliche Vieh wurde 
auf 784 fl. d. v. taxirt. 

VI. Die Naturaljehenten geben die Summe von 
8760 fl. 25 fr. 

Vo. Die Handloͤhner die Summe von 10,895 fl, 
64. 

VII. Die Auzigdictionsgefäke bie Summe von 3100 fl 
50 fr. 


IX. Die fleten Erbzinnfen und Sroßngelder die Summe. 


von 32,526 fl. 82 fr., und endlich 
X. bie Wirthſchaftgeraͤthſchaften find auf 411 fl. 
45 fr. tarlrt worden. 

Die Eapitalgfumma ber auf dem Gute haftenden Ab⸗ 
gaben und Laſten beträgt aber 8629 fl. 494 fr. rhl., 
und von der Waldung find jährlich Gerecht und Depur 
fu ‚öler abzugeben. 

„ag Tarationg + Inftrument, dd 9. November 1804 
— sie äser die Reviffion diefer Tare, am 3.6. 7. 
—“ * Ron. aber 1872 aufgenomnienen Protocolle koͤn⸗ 


b) aus 403 Tagwerk Wieſen, auf 4456 fl. ı5tt. 


ven in ber Megifiratur eingefehen werben, ſowie dann 
auch ber Sorflauffeher zu Soppienreuth angewieſen iſt, 
auf Verlangen nähere Auskunft über vorſtehende Reali⸗ 
täten zu ertheilen. 





Montags den 3.März d. J., Vormittags von g big 
12, und Nachmittag von 2 — 4 Uhr, werden bie Bus 


ſoldungs- und Penſions » Getraider fürs II. Quartal 


1833 abgegeben. Die Empfänger haben beſtimmt hiers 
in nachzufommen, meil an andern Tagen durchaus feine 
Abgabe mehr fiatt findet. Baireuth, den 23. Februar 
1822. 
Königliches Nentamt.. 
Ritter. 





Am 5. Maͤrz d. J. Vormittags 10 Uhr wird in dem 
hieſigen Reniamtslocale eine Parthie Waiz, Korn, 
Haber und Hanfkoͤrner, 1822er Frucht, von ganz guter 


Beſchaffenheit, dann langes und kurzes Stroh, vorbes 
haltlich hoher Genehmigung verkauft. 


Baireuth, am 
23. Sebruar 1823. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des 
von Muͤhlhaußen, Landgerichts Hoͤchſtadt im Obermain⸗ 
freife, gebürtigen, und am 25. Auguſt 1821 dahler 
verſtorbenen Soldaten Iſrael Feiſt Anſpruͤche zu 
machen haben, werden hiemit aufgefordert, ſich bei ums 
terjeichneter Stelle binnen 

30 Tagen 
um fo mehr zu melden, als nach Abfluß biefer Beiteik 
über jenen Nachlaß weiters rechtlicher Orbnung nach, 
verfügt werden wird. Mürnberg, den 19. Februar 


1823» 
Königlich Baierifches ztes Linien Infanteries 
Kegimentd+ Commando, 
als 
Militairgericht ıter Inſtanz in 
Cibil⸗Rechts ſachen. 


Geldern, Oberſt. 
Endler, Actuar. 





Die verwittibte Margaretha Bittermann 
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von Prügel hat auf Zuſammenrufung ihrer Gläubiger ans 
getragen, um zur Defeitigung des Concursverfahrens eim 
gütliches Arrangement mit ihnen zu treffen, welches dars 
auf gegründet ift, daß ihre Guter auf 6 Jahre verpachs 
tet, aus den Pachrfchillingen die ruͤckſtaͤndigen und lau 
fenden Zinfen getilgt, bie Capitalien aber während bies 
fer 6 Jahre nicht -aufgefiinder werden folen. Sie hat 
deshalb vorläufig, vorbehaltlich der Genehmigung der 
Grebitorfchaft, Pachtverträge über ihre Immobilien ab» 
gefchloffen, wodurch ein Pochterloͤs von ‘65 fl. ı5 fr. 
erzielt wurde. Diefem Antrag gemäß wird zur Herftels 
Iung bes Schuldenftandes der Margarerha Bitterrs 
mann ımb zur Vernehmung der Gläubiger über die Ans 
nahme oder Verwerfung bes obigen Vorſchlags ein Ter⸗ 
min auf 
. Montag den 3. Mär; 1823, 
anberaumt. Ude diejenigen, die aug irgend einem Grun⸗ 
te etwas an die Margaretha Bittermann zu 
fordern haben, werden aufgefordert, ihre Anfprüche in 
obigem Termine, unter Vorlage der Beweismittel, zur 
liquidiren, und zwar unter Strafe des Ausſchluſſes, da 
bei eintretendem Concurſe die vorhin anberaumte Tages 
fahrt. zugleich als 'erfter Edictstag gelten fol. Komme 
aber eine gütliche Uebereinfunft mit den antwefenden Gläus 
bigern zu Stande, ſo mwerten diejenigen, bie fich dars 
über nicht erklären, alg jener Uebereinfunft ſtillſchweigend 
beitretend, angefehen. Endlich werben alle, welche etwa 


Sachen befigen, die ber Bittermännin gebören,. 


aufgefordert, folche mit Vorbehalt ihrer Mechte dem uns 
terzeichneten Gerichte auszuhändigen. Weismain, ben 
25. Januar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Egner. 





Zur Vollſtreckung der Huͤlfe werden die dem Schnei⸗ 
dermeiſter Johann Fuchs dahier gehoͤrigen Grundbe⸗ 
ſitzungen, naͤmlich: a) bie, Haͤlfte des Feldes in der Au, 


dann b) das Feld, in der hohen MWegsleithe, öffentlich 


zum Kaufe ausgeboten, Der Strichstermin wirb am 
3. März d. Is. 


beim Königl. Landgerichte dahier abgehalten, ber Hin⸗ 


ſchlag aber- ift durch die einzuholende Genehmigung der 
Ereditorfchaft bedingt. Die Belaſtung diefer Gelder kann 
täglich, im landgerichtlichen. Geſchaͤfts zimmer dahier einnge⸗ 


ſehen werben. Zugleich werden alle diejenigen, bie am 
das Vermögen des Johann Fuchs einen Anfpruch 
machen koͤnnen, aufgefordert, daf fie am 
’ 3. Mär; d. Is. 
bier erfcheinen, und ihre Forderungen gehörig anmelden 
und nachweifen, aufferdeffen fie bei der Vertheilung der 
Maffe unberuͤckſichtiget bleiben - würden. Weismain, 
am 5. Februar 1823. * 
Koͤnigliches Landgericht. 
Egner. 





Da ber Fuhrmann Andreas Maiſel zu Schacht, 
bei Arzberg, die Infuffictenz feines Vermögens felbft bei 
Gericht angezeigt, und in die Erdffuung tes Eoncurfeg 
gewilligt hat, fo werden hiermit bie gefeglichen brei 
Edictstäge, nähmlich:- der erfte zur Fiquidirung und Nach⸗ 
weißung der Forderungen, auf ben 

19. Mär, . 
ber zweite zur Vorbringung der Einreden gegen bie 1. eb 
birten Forderungen, auf ben 

19. April, 
der dritte zur DVorbeingung der Gegen, und Schlußeins 


reden, aufben 


” 19. Mai b. 98., 
jebesmal Vormittags g Uhr anberaumt, und alle'diejeni« 
gen biezu vorgeladen, melde an obengedachten An— 
dreas Matfel irgen&eige Forderung machen zu koͤn⸗ 
nen glauben. Das Aussiehhen von dem erfien Edicts⸗ 
tage hat Ausſchluß von der gefanmten Maffe, das Aus⸗ 
bleiben von dem beiden andern Terminen aber Ausfhluß 
mit der treffenden Handlung jur Folge. Zugleich. wers 
den alle, welche von bem Gemeinfchuldner etwas am 
Gelde oder Effecten in Händen, oder am felbigen eine 
Schuldforderung zu bezahlen haben, angewiefen, dem⸗ 
felben bei Vermeidung eigener Haftung nicht das Mindes 
fie davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten 
Gerichte, davon ungeſaͤumt treulich Anzeige zu machen und 
die Gelder oder Sachen, jebach mit Vorbehalt ihrer 


‚ daran habenden Rechte, an das hieſige Gerichts» Depofts - 


torium abzuliefern, indem der Innhader im entgegenger 
festen Fall feines dinglichen Nechtes für verluftig erklaͤrt 
werden würde. Wunſiedel, am 18. Sebruar 1823. 
Königlich Baiertiches Landgericht allda- 
Carner. 


r 
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Boom 
Röniglihen Landgerichte Kronad. 
Das Königliche Landgericht Hat in dem Schuldenwe⸗ 


fen bes Johann Löffler zu Gſchwend die Vergan— 


tumg erfannt. Es werden -taher die gefeglichen Ganttäge, 
und zwar: a2) zur Anmeldung und geſetzlichen Nachs 
weißung ber Forderung, anfben 

20... März, 
3) zur Abgabe ber Einreben gegen bie angemeldeten Fors 
derungen, auf den . 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerumgen, und zwar für 
die Gegeneinreden und Schlußeinreden, auf ben 

5. Mai, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lich unbekannte Glaͤubiger des Communſchuldners hiemit 
oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ganttage die Ausſchließung 
der Forderungen von gegenwaͤrtigen Gantverhandlungen, 
das Nichterfcheinen an den Übrigen aber die Ausſchlie zung 
ber an felben vorzunehmenden Verhandlungen pur Folge 
babe. 


meibung doppelten Erfages aufgefordert, folches unter 
Morbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 
nad, am 8. Januar 1823. F 
Königliches Landgericht. 
Def. 


Eronach, den 18. Februar 1823. 
Vom 
Koͤniglichen Landgerichte Cronach. 

Die zur Gantmaſſe bes dahieſigen Floͤſers Georg 
Keſtel gehörigen Realitaͤten: 7) ein Haus mit Gaͤrt⸗ 
lein, auf dem Ziegelanger, Haus⸗Nr. 358, Beſ.⸗Nr. 
1137, Stadtlehen, mit jaͤhrlich 184 fr. Frohn⸗ nnd 36 
Er. Wachgeld belaftet, für Auswärtige mit 10 vom Hıms 
dert handlohnbat, und mit 15 fr. Simplum von 200 fl. 
Kapital beſteuert, gefhäst auf 256 fl. go fr, 2) ein 
Aeckerlein, am Breitenloher Berge," an 2 Sleden, 
Stadtleben, Bel. Ne. 1411, zehntbar dem Foͤnigl. 
Mentamte dahier, mit 124 fr. Erbjinng, und 5% fr. 
Eimplum von 70 fl. Kapital belegt, gleichfalls hand» 
lohnbar für Nichtbuͤrger von Eronach, gefchdgt auf 93 


Zugleich merden diejenigen, welche irgend et⸗ 
wus vom Gemeinfchuldner in Händen haben, bei Vers: 


Kro⸗ 


fl. 20 kr., werden auf Antrag ber Glaͤubiger dem offent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt. Hiezu iſt auf den 

21. Mär; d. Is. Vormittags zo Uhr 
Termin angeſetzt, am welchem Kaufliebhaber dahier ſich 
einfinden, und den Hinſchlag vorbehaͤltlich der Genehmi⸗ 
gung der Glaͤubiger gewaͤrtigen moͤgen. 

Der Königliche Landrichter, k 
Deſch. | 


Auf bad Anweſen des Johann Löffler zu 
Gſchwend, wurde bisher ein annehmbares Kaufsanbot 
nicht gelegt. Selbes wird daher wiederholt dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt, und htezu am 

18. März Vormittags 9 Uhr 
in ber Landgericht s Eanzlei Strichtermin beftimme, tmozu 
bie Kaufsliebhaber vorgelaben werden. Kronach, am 
8. Jänner 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Deich, 





Im Wege ber Huͤlfspollſtreckung wird das dem. 
Schuhmachermeiſter Franz Trentfch zu Gundlitz ge⸗ 
hoͤrige Stüd Geld im Herrenfchrot, How a3 Jauchert 
auf den 

. 10. Märjc., Vormittags 
im hiefigen Bandgerichtd » Bilreau oͤffentlich verfauft und 
Kaufsliebhaber Hierzu eingefaden. Münchberg, ben 5. 
Sebruar 1823. 

RKoͤnigliches Landgericht. 
Molitor. 





Die Bauern, Wittwe Anna Magdalena Meh 
fer zu Wiftenfelbig hat wegen Ueberfchuldung auf 
Eröffnung ber Gant angetragen. Dem zufolge werben 
fämmtliche bekaunte und unbelannte Gläußiger a) zur 
Liquidation Ihrer, Forderungen und zum allenfalſigen 
Suͤhneverſuch, auf den — 
4. Märje., 
Einreben, auf ben 
5. April c., 
<) zur Schlußverhandlung, auf dem 

5. Mai c., 
votgeladen, unter dem Nechtsnachtheile, daß die im erſten 
Edictstage Ausbleibenden mir ihren Forderungen, Pie m 


b) zur Abgabe ihrer 
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ben folgenden Tapesfahrten aber Ausbleibenden mit der 
treffenden Haudlung ausgeſchloßen werden follen. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche von ber Gemeinſchuldnerin 
Geld oder gelbwerthe Sachen in Händen haben, aufger 
fordert , folche an Niemand auders als au dag unterfer« 
tigte Randgericht, bei Strafe nochmaligen Erfageg, abzu⸗ 
geben, Münchberg, am 6. Februar 1823. 
Königliches Landgericht, 
Molitor, 





Auf Requifition bes Gräflich Gicchifchen Patrimonial⸗ 
gerichtg zu Buchau werben hiemit nachbenannte, durch Ku⸗ 
ntgunda.Kohmännin erheirathete Grundſtuͤcke des 
Matheus Pfaw aufm Krögelhof, im Horſchdorfer Bes 
zirk liegend; zur Befriedigung feiner Gläubiger dent oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf ausgeſetzt, als: r) eine Hofftart mit 
Zugehör zu Loffeld; 2) ein geld, im Weldgraben,. bann- 
3) bie Erlwiefe, Kaufsluftige haben fidy ' 

Donnerftag ben 6. März, früh 9 Uhr, 
za Herſchdorf in dem Neinleinifchen Wirthshauße einzu⸗ 
finden, bie Kaufsbedingniſſe zu vernehmen, und ben 
Dinfchlag rechtlicher Orbnumg nach zu gewaͤrtigen. Lich⸗ 
tenfels, den 6. Februar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 





Zur Erholung ausgeklagter Forderung wird hiermit 
das bebaute Gut bes Bauern’ Georg Nofenflieger 
zu. Weisbrem, beſtehend aus Gebäulichkeiten, Feldern, 
Biefen und Hol; wiederholt dem Sffentlichen Verkaufe, und 
im: Entfiehungs «Falle der — — ausgeſetzt. Ter⸗ 
min hiezu iſt auf 

Montag: ben ro, März, feuh, 
gi Uetzing bei dem Gemeind⸗Vorſtand Reinlein angeſetzt, 
wo ſich Kauf s und Pachtluſtige einzufinden, bie Bebings- 
niffe zu vernehmen, und den Hinſchlag balbeſt mit Bes 


willigung der Gläubiger zur gewärtigen haben. Lichten. 


fels, den 9. Februar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 





Das bebaute Gut der Concursmaſſe des Conrad 
Hopfenmuͤller zu Serlendorf wird Hiermit wieder⸗ 


* 


| holt zur Befriedigung ber Concurg » Gläubiger bem öffents 


lichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu Termin * 
WMontag den 10. Maͤrz, fig 
angeſetzt, wo die Kaufsluſtigen ſich bei dem -@emelüber 
Vorſtand Meinleim zu Uetzing einzufinden, die Kaufs⸗ 
Bedingniffe zu vernehmen, und ben Hinfchlag nad) ges 
machten Geboten mit Bewilligung der Gläubiger baldigſt 
zu getwärtigen haben. _ Lichtenfels, ben zo. Februar 


1823. 
Königliches Landgericht. 
Shell. . 





Zur oͤffentlichen — des auf dem hieſigen 
Getreid⸗Speicher vorraͤthigen Habers von 108 Schef⸗ 


fel, guter Qualität wird Termin auf 


Mittivech den 5. März 
anberaumt, Kaufsliebhaber werben eingeladen, fh a an 
dieſem Tage Morgens zo Uhr dahier einzufinden, ihre 
Aufgebothe zu Protocol zu: geben, und ben Hinſchlag uns 
ter Vorbehalt hoͤchſter Natification zu gewärtigen. Wei⸗ 
ſcheufeld, den 20. Februar 1823. 

Königliches Rentamt. 





Die vorräthigen g Schock 30 Bund langes, und 

16 Schof 30 Bund furzes Stroh, werden am 
Donnerſtag den: 6. Maͤrz d. Is., 

Vormittags 10 Uhr 
in dern Amts/⸗Locale allhier oͤffentlich meiſtbietend, salya 
ratiſieations verfauft. Died macht anmit bekannt. 
Auerbach, den 18. Februar 1823. 

Koͤnigliches Rentamt. 

Berner. 
— — 

Das unterfertigte Rentamt verkauft im oͤffentlichen 
Aufſtriche vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung 30 Eche 
fel Waiz, 30 Scheffel Korn, 75 Scheffel Haber, und 
zwar in kleinen Parthien. Saͤmmtliche Fruͤchte find aus 
letzter Aerndte und gut gehalten. Kaufsliebhaber werden 
mit dem Bemerfen envaa daß bie Verkaufsverhaud⸗ 


lung am 
3. März feih ro uhr, 
in dem rentamtlichen Geſchaͤftslocale dahler abgehalten 
werde, Schloß Goͤßweinſteln, am 16. Februar 1823. 
Königliches- Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 


— r — — 


Das dem Johann Spoͤrl in Roͤdles zugehoͤrige 
4 Tagwerk Feld, das Binſenflecklein genannt, wird in 
Kraft der Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Bietungstermin iſt auf ben 
10. Mär; Vormittag 9 Uhr 
auberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kanfsliebhaber hiermit eingeladen werden. Ermxreuth, 
den 7. Februar 1823. 


Parrimonialgericht allda, 





In Kraft der Huͤlſsvollſtr eclung ſoll das von den 


Schmiebmiefter Johann Andreas Schuſteriſchen 
Eheleuten dahier bisher beſeſſene 23 Tagwerk Feld im 
Gericht, zur dritten Klaſſe gehoͤrig, und worauf auſſer 
der Landeshertlichen Grundſteuer von 210 fl. Kapital 
der note Pfennig Lehengeld bei Veraͤnderungsfaͤllen und 
u. fl. 20% kr.frk. Erbzinns zur Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſchen 
enten + Verwaltung haften, dem Ffientlichen Verkauf 
an den Meifibietenden auggefegt werben. Nach Abzug 
der auf dem Stück Felde haftendenLaſten undAbgaben wurde 
folches auf 437 fl. 30 fr. rhl. taxirt, wie aus dem — 
ben Kaufsliebhabern zur Einficht in biefiger Negiftratur 
freiſtehenden gerichtlichen Schaͤtzungsprotokoll zu erfehen 
if. Bietungsterminigeirb auf den - 
6 März c. Vormittags 10 Uhr 


— Nicht Amtliche Artikel 


anberaumt, in welchem ſich beſitz und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber einzufinden, und den Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden salva ratiſicatione creditorum nach Vor⸗ 
ſchrift der Executions-Ordnung zu gewaͤrtigen ‚haben. 
Schmarzenbach an der Saale, am 8 Januar 1823. 

Königlich Baierifches Fuͤrſtlich Schönburgifcheg " 

Patrimonialgericht I, Klaſſe. 
v. Paſchwihz. 


V. 2 





Schon bereitd über 40 Jahre find Johann und 
Johann Tadaͤus Mangold von Pommergfelden 
von ihrer Heimath abweſend, ohne baf von ihrem Aufe 
enthalte Machricht einlief. Da nun bie Gefchmwifter ber 
beiden genannten auf Extradition des Vermögens zu 299 
fl. 27% fr. für jeden, gegen Caution antragen, fo werden 
Johann und Johann Tadaͤus Mangold oder 
deren rechtsmäfige Leibegerben hiemit aufgefordert, längs 
ſtens binnen einem halben Jahre bei der unterzeichneten 
Behörde fich zu legitimiren, widrigenfalls ıhr Vermögen 
gegen Caution an die Gefchwifter hinausgezapft werden 
fol. Signatum Pommersfelden, den 14, November 
1822. J 


Königlich Baieriſches Graͤfich Schoͤnborniſches 
Patrimonialgericht J. Claſſe. 
* Eichinger. 


——— ç — — — — — ñ — 


Sollten Buchbinder, welche Exemplare von der ſo 
eben erſchienenen zweiten Auflage des Neuen Teſtamentes 
zu binden erhalten, ungewiß ſeyn, mo bie dazu gehoͤri⸗ 
gen Steinabdruͤcke einzufuͤgen ſeyn moͤchten; ſo werden 
fie erſucht, bie vier Darſtellungen aus dem Leben Jeſu 
bei den auf dieſen Blättern felbft angedeuteten Stellen, 
die Heinen Abbildungen aber von Bethlehem und Nazar 
reth zu dem zweiten Kapitel im Matthäus, das Kärtchen 
aber gar; am Ende des Buches einzubinden. Baireuth, 
25. Februar 1823. 

ha * Pflaum. 





— Haus + Nummer 112 in der Kanjleificage if auf 


kommendes Ziel ein Logls zu vermiethen; es befteht in 
6 heizbaren Zimmern, 3 Küchen, Speifefammer, Holz 
lege, verfperrtem Hausplag. Das Weitere ift beim Haus⸗ 
eigenthuͤmer zu erfahren. 


In dem Haufe E. Nr. 35 in ber Hauptfiraffe am 
Marfte, ift.die mittlere Etage, beftehend in vier heigbas 
ren Zimmern, zwei Kabinets, großer Küche, verfperr, 
tem Hausplag, dann eigenen Boden, Gewölbe, Keller 
und Holzlegen, nebft Mitgebrauch des Wafchhaußes und 


'- der Mang, von Walburgi d, Is. an zu vermierhen, umb 


kann noͤthigenfalls fogleich bezogen werben, 
Ausfunft giebt dag Zeitungs + Comptoir, 


Nähere 


re 181 
Königlich Baierifhes pridilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 
Sonnabend 00 NIO, 26.Baireuth, den 1.Mäiz 1823. 





Amtiihe Artikel 





Pu b iecean dd u m 
Im Namen Seiner Maiefär des Königs von Baiern. 
Gemäß einer von dem Koͤnigl. Staatsminifterium-der Juftiz erlaffenen allerhoͤchſten Entfchliehung vom 15fen,- 
praes. ıgten d. M. wird die im Negierungss und allgemeinen Intelligenzblatte vom 14. December 1822 enthaltene 
, nachfiehende Bekanntmachung über den Zuftand der Penfionsanftalt für die Hinterlaffenen ber Witwen und Waiſen 
der Abvocaten im Jahre 183% auch im gegenwärtigen, Kreigs Inteligenzblatte ausgefchrieben. Bamberg, den au. 
. Sebruar 1823. - } ‚ 
Königliches Appellationdgericht bes Obermainkreiſes. et 
Graf von Lamberg, Präfibent, 
Drift. 
Staats» Miriferium ber Jufiz 


(Den Zuftand der Penfions,Anftalt für die Wittwen» und Waifen der Advocaten 
im Sabre 1834 betreffend.) 


Nach der Bekanntmachung vom 13. November v. 8. Regiermges und Inteligeng⸗Blatt vom n Jahre 1827 
S. 1037) hatte ih das Vermögen der Penfiongs Anftalt für die Wittwen⸗ und Warfen der Advocaten gegen bag 
- frühere Jahr um dreitaufend zweihundert brei und zwanzig Gulden und fünf und zwanzig 
einen Biertel Kreuzer, und der Kapital» Fond um zweitauſend dreihundert wer» und zwanzig 
Bulden, zwei und fünfzig Kreuzer vermehrt. Nach der von bem oberſten Nechnungspofe geprüften 
und genehmigten Nechnung ergab fich am Schluffe des Verwaltungs. Jahres 1824 eine Erhöhung des Vermögens 
m viertaufendb vier und achtzig Gulden, einen und drei Viertel Kreuzer, und. der Eapitalien 
um brei taufend fünf hundert Gulden, fo, daß bag erfte die Summe von einmahlhundert ſech— 
sigtaufend fünfbundert fieben und dreißig Gulden und ein und zwanzig Kreuzer, ‚bie 
legtern aber ben Betrag von einmal hundert neun und fünfzig taufend einhundert dreizehn Gul— 
den, vier und vierzig Kreuzer erreichen, welche groͤßtentheils zu fünf Procent verzinslich angelegt, jaͤhr⸗ 
Sich fieben taufend achthundert neun Gulden, neun und vierzig drei Bieetel Kreuger 
ertragen. 

Indeſſen erforberte die — von fünf und achtzig Wittwen, filnf und neunzig einfachen und acht und 
iwanzig toppelten Waifen, dann bie Abfertigung von zwei, bei bem Ableben ihres Vaters auffer den Penfrong Fahr 
ren ftehenden einfachen Waifen mit Einfchluß der unerhoben gebliebenen, und im verfloffenen Jahre nachbezahlten 
Unterhaltd+ Beiträge eine Summe von zwölf taufend acht hundert ſechs und zwanzig Gulden, dier 
und zwanzig Kreuzer, 


v 
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Die Verwaltungs Koften betrugen mit Einrechnung der Stempel Bebüßren und ber vom ben Emiggeld + Zitts 
fen zu entrichtenden Steuern dreihundert drei ımb vierzig Gilden, zwei Kremer, fo, daß der ganze Bedarf ber Pens 
fiong «Anftalt fich auf deeizehn taufenb ein hundert neun und fechzig Gulben, fehs und zwap— 
gig Kreuzer belief. 

Die ordentlichen Mittel zur Beftreitung diefer beträchtlichen Ausgaben waren: | 

1) die Zinfen von dem angelegten Eapitalien mit . — 7659 fl. + kr. 
2) die Eintritts⸗Gelder ber neu eingetretenen Mitglieder miit 
3) die ordentlichen Beitraͤge mit . Re . . . . 4356 fl — kr. 
4) die Straf»Gelder nach Abzug der Nachläffe mit . ; A . 2764 fl. 33 fr. 

Diefe ordentliche Einnahme On et . 140929 fl. 34 fr. 

überfieg bie Auggabe von . — = . 13169 fl. 26 fr. 


nur um » . —W 1759 fl. 37% fr. 
Durch diefen Ueberfchuß hätte der Vermoͤgens⸗ und Eapitald« Font nicht um eine namhafte Summe vermehrt 


werden koͤnnen, melches gleichwohl bei dem ſtets wachfenden Bedürfniß ber Penfiond +» Anftalt fo lange unungängs 


Lich nothwendig iſt, big eine weitere beträchtliche Vermehrung ber penfionsfähigen Individuen nicht mehr zu erwars 
ten ift, und bie ordentliche Einnahme des Inſtituts mir den gewoͤhnlichen Ausgaben in ein Gleichgewicht gefegt feyn 
wird, wenn nicht auch im bem verfloffenen Jahre hier die Wohlthaͤtigkeit zu Hilfe gefommen wäre. Ihre Königs 
liche Majeftäten gewährten Ihre bisherigen Beiträge mit achtzehn hundert Gulden; — andere Wohlthäter 
trugen dreißig Gulden, fünf und vierzig Kreuzer bei, umd ber Königliche Advoca: Naith in München, als Erecutor 
bes Teftaments ber verflorbenen Crescen; Huber entrichtete an ber dem Penſions-Inſtitute zugewendeten Erbfchaft 


. vorläufig, und big zur gänzlicher Berichtigung der Schlußrechnung die Summe von fieben hundert neun Gulden, 


neun und dreißig Kreuzer, 
Durch diefe aufferorbenilichen Hllfsquellen, verbunden mit dem Actio-Nefle des vorigen Jahres, war die 
Verwaltung in den Ständ gefegt, bie oben angezeigte Vergrößerung des Vermögens und des Capital» Fondes zu 


bewirken, 
Inzwischen hat fich bie Zahl der Mitglieder abermal um vier Individuen vermindert, fo, daß am Ende bes 


Jahres mur drei hundert ſechs und dreißig verheirathete und fünf umd vierzig Iedige, im Ganzen alfo drei hundert 


ein und achtzig Anwälte vorhanden waren. . 

Dagegen zählte das Inſtitut bei dem Jahresſchluſfe zwei und achtzig Wittwen, vier und achtzig einfache, und 
fieben und zwanzig boppelte Waifen, wonach die Zahl der Wittiven gegen das vorige Jahr um vier — jene der eine 
fachen Waifen um zehn geftiegen, und bie Zahl ber zweifachen Waifen ſich gleich geblieben ift. 


Hieraus erhellet, wie wunſchenswerth ber Penſions-Anſtalt eine anderweite Beihülfe feyn muß. Möchten 
die Freunde der Wohlthaͤtigkeit diefe Lage des Juſtituts wohlwollend beherzigen, und fich dadurch aufgefordert finden, 
das redliche Beſtreben der Abminifiration, eine Anſtalt für künftige Zeiten feft zu gründen, durch welche eine ach. 
tungswerthe Claffe von Staatsbürgern über das Schickſal ihrer Hinterbliebenen berupiget, und die Local⸗Wohlthaͤtig⸗ 
feits-Anftalten erleichtert werden, durch ihre Theilnahme zu umterftügen. Es gefchicht in Baiern des Guten fo viel, 
daß zu hoffen ift, es werde nur einer Darftellung ber wahren Verhältniffe bedürfen, um vermoͤgende Menfchens 
freunde zu beffimmen, einen Theil ihres, der Wohlthaͤtigkeit gewidmeten Ueberfluſſes biefem Inſtitute zuzuwenden. 
Sie werden ihren Lohn in dem flillen Danfe und den Segungen hillflofer Wittwen ımd Waifen finden, deren Lage 
durch ihre Milbehätigfeit verbeffert wird. 

Bei bem Schluffe diefer Bekanntmachung faun bie ruͤhmliche, im Stillen und ohne Sffentlich genannt ſeyn zu 
wollen, —— Handlung eines Mitgliedes der Penſions-Anſtalt nicht mit Stillſchweigen uͤbergangen werden, 
welches Bei Gelegenheit der Geier feines fünf und zwanzigjaͤhrigen Aboocaten» Standes dem Juſtitute ein Capital von 
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groei hundert Gulden — 
weiſe zugeſichert, und die 
folgt iſt, ſo konnte dieſes neue 
den. Vorlaͤufig wird jedoch dem 

Wuͤnchen, ben 28. Nopember 1822. 


vlelmehr eine jährliche Gilt von ‘zehn Gulden 
urkunde darüber bereits ausgefertiget hat. 


auf eine ihm zugehörige Kealitit Erotagelds 
Da die gerichtliche Verbriefung noch nicht ers 


Ewig⸗ Geld + Capital in der letzten Jahres» Rechnung noch nicht aufgenommen. Mer 
befcheibenen Wohlthaͤter hiemit oͤffentlich Dank erſtattet. 


Auf Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
Aller hoͤchſten Befehl. 


Graf von Reigers 


erg. 
ber General» Sertetair, 
v. Nemmer 


— — — —— — — — — 


Polizeihiche Bekanntmachung. 

A mehreren, von Zeit zu Zeit durch das Jutelli⸗ 
genzblatt zur Sffentlichen Kenutniß gebrachten, polizeis 
Jichen Bekanntmachungen wurden bie hiefigen Einwohner 
aufgeforbert, feine Dienftboten ohne Dienftbotenbuch 
anzunehmen, Eben fo wurden bie Dienfiboten angewie⸗ 
fen, jedesmal beim Eintritt in ben Dienft, ſowie beim 
Austritt aus demſelben in dem Verhörzimmer des Magi⸗ 
firat$ darüber Anzeige zu erſtatten, und ihre Dienſtbo⸗ 
tenbücher dafelbft zur Pruͤfung und Einzeichnung vorzu⸗ 
legen. Da jedoch ſeit dem letzten Lichtmek- Ziel zur Zeit 
noch fehr wenige Dienftboten biefer polizeilichen Auorbs 
nung Folge geleiftet Haben, und überhaupt noch viele 
Dienfidoten ſich hier befinden follen, beren Perfonals 


Verhaͤltniſſe nicht bekannt find, umd die bis jegt moch mit 
feinen Dienfibotenbiichern werfehen find, fo fieht ſich bie 


unterzeichnete Poligeibehörde veranlaßt, eine Uufzeiche 
nung fämmtliher in ber hiefigen Stabt 
befindlichen Dienſtboten von Diftrict zu Diſtrict 
fofort vornehmen zu laffen, um hiernach die Dienſtboten⸗ 
Regiſter in gehörige Ordnung und die Gefege, hinſicht⸗ 
lich der Aufficht auf die Dienfiboten, gegen bie Eontras 
venienten firenge in Vollzug fegen zu Finnen, 


. 


Sämmtlihe Dienftboten werben deshalb durch bie 


Magiftratsbiener zu bem angegebenen Zweck Diſtricts⸗ 
weiſe vorgerufen merben, und erwartet man vorn den 
Dienftherrfchaften, daß fie ihren Dienfiboten rücfichtlich 


des pinctlichen Etſcheinens auf bem Magıflrats-Büreau- 


nicht nur Fein Hinderniß entgegenfegen, fondern den 
Vollzug dieſer polizeilichen Maasregeln zur Aufrechthal⸗ 
tung der Ordnung auf jede Weiſe unterſtuͤtzen werden. 
Ungehorſam ausbleibende Dienſtboten ſollen mit verhälts 
nißmaͤßigem Gefängniß, die hieran Schuld tragenden 


Herrichaften aber mit angemeffener Gelbftrafe, ohne An, 
fehen der Perfen, beftraft werben. 


Hiernach ift fich zu achten. Baireuth, am 20. Ger 


bruar 1823. 


Kreishauptſtadt Baireuth. 


Der Magiſtrat der 
Hagen. 


Schoberth. 





Montags den 3. März d. J., Vormittags von 8 big 
22, und Nachmittag von 2 — 4 Uhr ‚. werben bie Bes 
foldungd + und Penfiong + Getraider fürs IL Quartal 
193% abgegeben, Die Empfänger haben beftimmt hiers 
in nachjufommen, weil an andern Tagen burchaug Feine 
Abgabe mehr ftatt findet. Baireuth, ben 23. Februar 
1823. 

a Königliches Rentamt. 

Ritter. 
— 

Am 5. März d. I. Vormittags zo Uhr wird in bem 
Hiefigen Kentamtslocale eine Parthie Waiz, Korn, 
Haber und Hanfförner, 1822er Frucht, von ganz guter. 
Befchaffenheit, dann langes und kurzes Stroh, vorbe⸗ 
baltlich Hoher Genehmigung verfauft. Baireuth, am 
23. Februar 1823. ar 
RKoͤuigliches Rentamt. 

Ritter. 


— ret t 


Alte diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchaft des 
von Muͤhlhaußen, Landgerichts Hoͤchſtadt im Obermain⸗ 
freife, gebuͤrtigen, und am 25. Auguſt 1821 dahler 
verſtorbenen Soldaten Iſrael Feiſt Anſpruͤche zw 
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machen haben, werben hiemit aufgefordert, fich hei uns 
terzeichneter Stelle binnen 

30 Tagen 
um fo mehr zu melden, als nach Abfluß dieſer Zeitfrift 
über jenen Rachlaß weiters rechtlicher Ordnung mac, 


verfügt werben wird. Nürnberg, beu- 19. Februar 
1823. - 
Königlich Baierifches ztes kinien Infanterie 
Negiments + Eommande, 
‚ale 
Militaisgericht ıter Inftanz in 
Civil⸗Rechts ſachen. 


Geldern, Oberſt. 
Endler, Actuar. 


neber den Vermoͤgensnachlaß des im ledigen Stande 
verftorbenen Mufifanten Nicolaus Weinmann von 
Kleinfendelbach, wurde unterm Heutigen wegen Infuffis 
zienz der Erbmafe, jur Befriedigung der Erebitoren, 
Der Concurs eröffnet, und werben deshalb bie Edictsräge 
wie folgt anberaumt. Der ıfle zur Liquidation ſaͤmmt⸗ 
dicher Forderungen, Borlegung der Beweismittel und Uns 
gaben ber Borzugsrechte auf 
Dienflag den 11. März, 
Der 2te zur Vorbeingung der Einreden auf 
5% Dienftag den a5. März, 
= ber te zur Abgebung ber föpläglichen Handlung 
auf 


Dienftag den 8. April c 
Alte befannte und unbekannte Nicolaus Weinmdn 
nifchen Gläubiger haben daher an diefen Tagen, jedes⸗ 
mal fruͤh 9 Uhr, bei Strafe des Ausfchluffes und bed 
Verlufts der treffenden Handlungen dahier zu erſcheinen. 
Auch wird am ıften Edictstage, jur allenfalfigen Beſei⸗ 
tigung des weitern Verfahrens ber Weg der Güte vers 
fecht werben. Gräfenberg, ben 31. Janıar 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
v. Wädter. . 





Der Maurergefele Johann Weinmann gm Mein 
fendelbach Hat den Antrag geſtellt, feine Jämmtlichen@res 
bitoren vorzuladen, und zu Umgehung eines Concurs⸗ 
Verfahrens einen Nachlaß zu bewirken zu ſuchen. Es 


wird daher zum Verſuche der Guͤte und eines allenfallſi⸗ 
gen Nachlaſſes, Termin auf 
Dienſtag den 11. März, Vormittags 10 Uhr 
dahier angeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche Johann Weſin— 
maͤnniſche Glaͤubiger andurch vorgeladen, mit dem 
Beiſatze, daß vor allem bie Guͤte verſucht, und erſt bann, 
wenn ſich dieſe nicht erzielen laͤßt, zur Liquidirung ge⸗ 
ſchritten, und die Edictstaͤge beſtimmt werden ſollen. 
An Fall eines Vergleichs muͤſſen ſich die Auffenbleibens 
ben bag gefallen laffen, wag bie Erfcheinenden befchliehen 
werben; im Fall der Liquidation werben diejenigen, wel⸗ 
che weder perfönlich noch anwaltſchaͤftlich erfcheinen, von 
der Gantmaffe ganz ausgefchloffen werden. Gräfenberg, 
ben 31. Januar 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Wächter, 





Das zur Koncursmaſſe des Friedrich Wilfer 
von Portenftein gehörige Wohnhaus, B. N. 35, nebft 
Sorftrecht zu 4 Klafter Brennhol;, und Bauholz nach 
Nochdurft, B. N. 36, dann Nugantheil an den unver: 
theilten Gemeindegründen, welches freieigen ift, und 
30. fr. Hausſteuer und 105 fr. Nufticalfteuet in simplo, 
nebſt dem herkömmlichen Forſtzinus, und Beijinns jur 


“Pfarrei entrichtet, wird dem Sffentlichen Verkaufe augs 


gefegt. Ferner Gemeinderheil zu 4 Tagwerk, in der 
Hoͤchſtaͤtt, B. N. 37, belaſtet mit 3 A. in simplo, . 
4 Tagwerf, in der Laimengeuben, Neureuth, B. N, 

39, grundzinusbar zur hiefigen Kommune, und mif 
24 fr. belaftet. Endlich ein Fflanzgärtchen in der Hoͤch- 

ftädt, BR. go, und mit 3 Hl. Ruſticalſteuer belaſtet. 

Als Strichtermin wird 

Freitag der 14. Mär; 1. 3. 

beftimmt, wo ſich Kaufliebhaber früh Morgens 9 Uhe 
einzufinden, ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, und 

den Dinfchlag nad) Vorfchrift derErecutiong » Ordmumg 

zu gemärtigen haben. Pottenſtein, den 20. Februar 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 





Auf Anbringen ber Gläubiger wird das zur Jo⸗ 
bann Suffaifchen Deditmaſſe zu Kehlbach gehörige, 
im Orte Kehlbach gelegene, bebaute 4 Dorfgut, nun⸗ 


mehr bem Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und hiezu 
Strichstermin auf den 
3. April, Morgens 9 Uhr, 
in loco Kehlbach anberaumt, in welchem Kaufsliebhaber 
in der Schultheiß Fehnifchen Wohnung ſich einzufinden, 
über ihre Vermoͤgensverhaͤltniſſe fich. hinreichend aus zu⸗ 
weifen, und bei anmehmbaren Gebothen den Hinſchlag 
nach ben befannt gemacht werdenden Bedingniſſen zu ges 
warten haben. Morbhalben, den 17. Februar 1923. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Grefer, Landrichter. 


Die zur Concursmaſſe der Fuhrmann Peter Reul⸗ 
ſchen Relicten zu Eulenlohe gehörigen Nealitäten, befte 
hend! a) in einem mafliv erbauten im guten Bauflanbe 
befindlichen Wohnhauße, b) einer zunächft gelegenen bes 
fonderen Pferde -Stallung, ec) in zwei anfloßenden Flei- 
nen Gärten, d) 1% Tagwerk Neuthiwiefe unter der 
Magen, in ber Kalchlohe gelegen, umd endlich, e) JTag⸗ 
verf Reuthwieſe, ohnweit bem Haufe gelegen, werben 
hiemit dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt: mit bem Bes 
merfen, daß fämmtliche Immobilien auf 708 fl. 173 fr. 
rheinl. taxirt find, und deren nähere Befchreibung aug 
dem Tarationgs» Protocol erfehen werben kann, wird Bier 
tungs s Termin auf ben 

23. März d. Is., Vormittags 9 Uhr, 
auberaumt, im weichem fich befig+ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber im Eulenlohe einzufinden, und den Zur 
ihlag nach der Erecutionss Ordnung zu gewärtigen I 
ben, Wunſiedel, am 20. Februar 1823. 

— Baieriſches Landgericht. 
Carner. 





Daß bei der Verehelichung des Goldarbeiters Carl 
Strödlein aus Marktſchorgaſt, gegenwärtig zu Ber⸗ 
net, mit der ledigen Katharina Margaretha 
Hormida aus Joͤslem die Guͤtergemeinſchaft ausges 
ſchloſſen worden if, wird hierdurch zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht. Berne, den 22. Februar 1823. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Durch das heute erlaſſene Praͤkluſſons⸗Erkenntniß 
find alle unbekannten Real« Präiendenten an denen, der 


Grau Pfarrerin Kifpert dahier gehörigen Immobilien,’ 


155 
naͤmlich: 


a) ben hieſigen buͤrgerlichen Wohnhaus, mit 
Nr. 49 deſignirt, im obern Marfte, b) dem bazu geh 
rigen Feld, von 1% Tagmwerf auf dem Culm, ec) dem 
Wieslein bafelbft, von 14 Tagwerf, J) Z Tagwerk 
Wieſe, an der Straffe nad) Neuftadt am Kulm gelegen, 
die Gutshütte genannt, fo wie e) ber gleichfalls dazıı 
gehörigen 4 Tagwerf Wiefe, unter dem Namen Gcaaf- 
hof, mit ihren allenfallfigen RealsPrätentationen ausge 
ſchloſſen, und vorbehältlich ihrer perfönlichen Rechte an 
ihre eigentliche Schulbnerin mit ewigem Stillſchweigen 
belegt worden. MWeidenberg, am 10. Februar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Schilling, Königlicher Landrichter. 





Die vermwittibte Margaretha Bittermann 
von Prügel hat auf Zufammenrufung ihrer Gläubiger ans 
getragen, um jur Befeitigung des Concursverfahrens ein 
gütliches Arrangement mit ihnen zu treffen, welches dars 
auf gegründet ift, daß ihre Güter auf 6 Jahre verpach⸗ 
tet, aus den Pachtfchillingen die ruͤckſtaͤndigen und la 
fenden Zinfen getilgt, bie Capitalien aber während dies 
fer 6 Jahre nicht aufgekuͤndet werden follen. Sie hat 
deshalb vorläufig, vorbehaltlich der Genehmigung ber 
Erebitorfchaft, Pachtverträge über ihre. Immobilien ab» 
geſchloſſen, wodurch ein Pochterlög von 65 fl. ı5 fr. 
erzielt wurde. Diefem Antrag gemäß wird zur Herſtel⸗ 
lung des Schuldenflandeg der Margaretha Bitter» 
mann und jur Vernehmung der Gläubiger über die Ans 
nahme oder Verwerfung bed obigen Vorſchlags ein Terr 
min auf 

Montag den 3. März 1823 
onberammt. Alle diejenigen, die aus irgendeinem — 
de etwas an die Margaretha Bittermann zu 
fordern haben, werden aufgefordert, ihre Auſpruͤche in 
obigem Termine, unter Vorlage dee Beweismittel, zu 
liguidiren,, und zwar unter Strafe des Ausichluffes, da 
bei eintrerendem Concurſe die vorhin Amberaumte Tags - 
fahrt zugleich als erfler Evictstag gelten fol. Kommt 
aber eine gütliche Uebereinkunft mit den anweſenden Glaͤu⸗ 
bigern zu Stande, fo werten. diejenigen, die ſich dar⸗ 
über nicht erfiären, alg jener Uebereinkunft ſtill ſchweigend 
beitreiend, angeſehen. Endlich werben alle, welche etwa 
Sachen beſitzen, die der Bittermaͤnnin gehören, 
aufgejordert, folche mit Vorbehalt ihrer Rechte dem um» 
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terzeichneten Gerichte auszupäubigen. Weismain, ben 
25. Januar 1823-1 i 
Königliches Landgericht, 
u Egner. 





Zur Vollſtreckung ber Hilfe werben bie bem Schneis 
bermeifter Johann Fuchs dahier gehoͤrigen Grundbe⸗ 
figungen, nämlich: a) bie, Hälfte des Feldes in ber Au, 
dann b). dag Feld, im der hohen Wegsleithe, oͤfſentlich 
zum Kaufe ausgeboten. Der Stridhstermin wirb am 

3» März d. Is. 
beim Könige Landgerichte dahier abgehalten, ber Hin⸗ 
ſchlag aber ift durch die einzuholende Genehmigung der 
Erebirorfchaft bedingt. Die Belaſtung diefer Felder fann 
täglich im landgerichtlichen Geſchaͤfts zimmer bahier einges 
fehen werben. Zugleich werben alle biejenigen, bie an 
das Vermögen bes Johann Fuchs einen Anfpruch 
machen Finnen, aufgeforbert, daß fie am 

3. März d. Se. 
hier enfcheinen , und ihre Forderungen gehörig anmelden 
und nachweiſen, auſſerdeſſen fie bei ber Vertheilung der 
Maffe unberückichtiget bleiben türden. Weismain, 
am 5. Bebruar 1823. 
Königliches Landgericht. 

« Egner, 





Die Baueru- Wittwe Anna Magdalena Meis 
ſter zu. Wüftenfelbig hat wegen Ueberſchuldung auf 
Eröffnung der Gant angefragen. Dem zufolge werben 
fämmtliche- befannte und unbefaunte Gläubiger a) zur 
Piqwibation ihrer Forderungen und zum allenfalfigen 
Suͤhneberſuch/ auf den 

4. Maͤrz e., 
b) zur Abgabe ihrer Einreden, auf den 

5. April c, 

c> zur Schlufverhandlung; auf ben 

5. Mai c., 
vergelaben, unter bem Rechtsnachtheile, daß bie int erften 
Edictstage Ausbleibenden mit ihren Forderungen, bie an 
ben folgenden Tagesfahrten aber Ausbleibenden mit ber 
treffenden Handlung ausgefchloßen werben ſollen. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche von ber Gemeinſchuldnerin 


Geld oder geldwerthe Sachen in Händen haben, aufger 


geben, 


fordert, folche an Niemand andere als an bag unterfer⸗ 
tigte kandgericht, bei Strafe nochmaligen Erſatzes, abju⸗ 
Muͤnchberg, am 6. Februar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor. 





Zur oͤffentlichen Verſteigerung des auf bem hieſigen 
Getreid» Speicher vorräthigen Habers von 108 Schefr 
fel, guter Qualität wird Termin auf 

MR Mittwoch den 5. März 
anberaumt. Kaufsliebhaber werben eingeladen, fich an 
biefem Tage Morgens zo Uhr dahier einzufinden, ihre 
Aufgebothe zu Protocol zu geben, und den Hinfchlag un 
ter Vorbehalt hoͤchſter Matification zu. gewärtigen. eis 
fhenfeld, ben 20. Februar 1823. 
Königliche Nentamt. 





Das unterfertigte Nentamt verfauft ins Sffentlichen 
Aufftriche vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung 30 Schefs 
fel Waiz, 30 Scheffel Korn, 75 Scheffel Haber, und 
zwat in Fleinen Parthien. Saͤmmtliche Früchte find aus 
fegter Nerndte und gut gehalten, Kaufsliebhaber werden 


mit bem Bemerfen eingeladen, daß die — — 


lung am 
3. Maͤrz fruͤh 10 Uhr, 


. in dem rentamtlichen Geſchaͤftslocale dahier abgehalten 


werde, Schloß Goͤßweinſteln, am 16. Februar 1823. 
Koͤnigliches Nentamt Pottenftein. 
Hofmann. 





Anı Mittwoch den 12. März I. I8., werben bei dem 
unterzeichneten Königlichen Nentamte ı 10 Eentner Heu, 
aus dem Nerntejahr 1822 an bie Meiftbietenden salra 
ratificatione öffentlich verfaufer, Kaufsliebhaber wer⸗ 
ben zum Striche auf Vormittags 10 Uhr eingeladen. 
Hoͤchſtadt, den 25 Februar 1823. 

Königliche Rentamt. 
Schumm. 





Da bie erften beiden Steuerziele bereits verfloßen 
find, fo werden fämmtliche Dominicaliften, welche ſich 
mit. der Entrichtung der Domintcalfteuern zum unterzeichs 


asr . 


neten Königlichen Nentamte pro 1834 noch im Ruͤckſtande 
befinden, hiemit aufgefosdert, folche nunmehr unverzigs 
dich hieher abzuliefern. Ebermannftabt, ben 23. Fe⸗ 
bruar 1823: 


Königliches Rentamt. 
greife. 





Das dem Johann Spoͤrl in Nödles zugehoͤrige 
4 Tagwerk Feld, das Binfenfledlein genannt, wird in 
Kraft der Huͤlfsvollſtreckung dem sffentlichen Verkaufe 
ausgefegt. Bietungstermin ift auf ben 
10. März Vormittag 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu beſitz + und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. Erwreuth, 
ben 7. Februar 1823. 


Patrimonialgericht allda. 





In Kraft der Huͤlfsbollſtreckung foll das von den 
Schmiebmeifter Johann Andreas Schufterifhen 
Eheleuten dahier bisher befeffene 23 Tagwerk Feld im 


Gericht, zur dritten Klaffe gehoͤrig, und worauf auſſer 


ver Landesherslihen Grundſteuer von 2ro fl. Kapital 
ber rote Pfennig Lehengeld bei Beränderungsfällen und 
1 fl. 20% fr. frk. Erbzinns zur Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſchen 
KReuten⸗Verwaltung haften, dem oͤffentlichen Verkauf 
arı be Meiſtbietenden ausgeſetzt werden. Nach Abzug 
der auf dem Stuͤck Felde haftenden Laſten und Abgaben wurde 
ſolches auf 437 fl. 30 fr. rhl. taxirt, wie aus dem — 
den Kaufsliebhabern zur Einficht in, biefiger Negiftratur 
feeifiehenden gerichtlichen Schägungsprotofoll zu erfehen 
iR. Wietungstermin wird auf den 
6 März c. Vormittags ro Uhr 
anberaumt, im welchen fich befig+ und sahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eimufinden, und ben Zufchlag an ben 
Meiftbietenden salva ratificatione creditorum nad} Borr 
fehrift der Eprecutiond » Ordnung zu gewärtigen haben, 
chwarzenbach an der Saale, dm 8 Januar 1823. 
Königlich Baierifches Fuͤrſtlich Schoͤnbupgiſches 
Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 
v. Paſchwitz. 


V. 2 


Auf das zur Katharina Schmitt'ſchen Con—⸗ 
cursmaſſe zu Unnersdorf gehörige in Mr. 109, 142 
und 113 des Inielligenzblattes für den Obermainfreis 
and in Neo. 73 74 umd 75 des Bamberger Intelligenys . 
blattes v. 3. naher bezeichnete Gut, ift bereits ein Auf⸗ 
gebot von 2100 fl. rhl. gelegt, und auf den beiden im 
jenen oͤffentlichen Blättern genannten zur Mafia gehöris 
gen fedigen Wiefen find befonderd 625 fl. rhl. geboten, 
fo daß nunmehr für den ganzen Gütercompler ein Gebot 
von 2723 fl. ıhl. erzielt worden if. Nach bem Willen der. 
Ereditorfchaft follen fämmtliche Katharina Schmitt 
ſchen Gantrealitäten wiederholt dem Iffentlichen Vers 
faufe, und war unter ber Bemerfung bes unbebingten 


. Hinfchlages um dag bereitd gelegte Aufgebot oder um bag 


noch zu erzielende Mehrgebot ausgefett werben. Hiezu 
ift Zermin auf den 
N 10, März. J. Nachmittags 2 Uhr 

in dem Ganthauße zu Unnersborf anberaumt, an welchem 
die zu veräußernden Objecte entweder um bie bereits 
darauf gelegten Gebote, ober im Falle eines Mehrge⸗ 
botes am den Mehrbietenden fofort ſollen hingeſchlagen 
werben. Banz, am 20. Gebruar 1823. 


Herzoglich Baierifches Herrichafts- Gericht, 
Sriedrich. . 





Der im Jahr 1813 im Concurs verfallene Nathan 
Demelsdorfer aus Tüchergfeld will fich mit ſeinen 
Gläubigern in Güte audeinanderfegen, da damals im 
Jahr 1818 wegen Unzulänglichfeit der Maffe Niemand 
befriediget werden konnte. — Es werden daher ſaͤmmi⸗ 
liche bekannte und unbekannte Glaͤubiger des Nathan 
Demelsdorfer auf 

Donnerſtag den 20. Maͤrz c. a., Vor⸗ 

mittags 9 Uhr 
vorgeladen, mit dem Rechtsnachtheil, daß, mer nicht 
erfcheint, oder fich Durch feinen hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigten vertreten läßt, angenommen werde, daß er ſich 
der Stimmenmehrheit der Gläubiger beiſchließe. Trof- 
fa, ben 18. Sebruar 1823. . 


Königlich Freiherrlich vom Großifhes Patti⸗ 
monialgericht I Elaffe. 
3. 6. Uhlmann, 





ueberfidt 
der auf dem Markte zu Barreuth vom 17. Februar 
bis 2 aten inc. gebrachten und verfauften 
Getreider und der beftandenen 
Gefreide »Preife. 





















Heberfidt 


bes zu Hof am 20. Februar 1823 flatt ger 
babten Getreide » Marftes. 
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Baireuth, den 22. Februar 1823. Hof, ben 26. Februar 1323, 
* iſtrat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth. 
De ne fr ech b p * uch Stadt » Magiftrat. 
- ESchoberth. Laubmann. Schroͤn. 
Nichtt Amtliche Artikel. 
Der unterzeichnete Herausgeber des Hausfreundes Den 21. Februar. Der Sohn des Tagloͤhners Schmidt 


jeigt hiermit. an, daß das Februar⸗Stuͤck bie Preße vers 
faffen hat. Da mehrere Abnehmer ben Wunſch äußerten, 
die Mowatsftüce in das Haus gefchicht zu befommen: 
fo wird die Zeitungsträgerin, gegen eine mäßige Vers 
gütung, felbige abreichen. Uebrigens fleht es jedem 
frei, fie. bei dem Herausgeber, jebesmal am Ende deg 
Monats, abholen zu laſſen. Baireuth, den 28. Februar 


1823. 
Earl Burger. 


Geburts. und Todes „Anzeige, 
Geborne 

. Den 15. Februar. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 
Den 19. Februar. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen 

Geſchlechts. 

— — Die Tochter des Kutſchers Graͤf in St. Georgen: 
Den 20. Februar. Die Tochter des Buͤrgers und Metz⸗ 
germelſters Bauer dahier.. —— 
— — Die Tochter des Schreiblehrers Simon Prager, 


in den Morizhoͤfen. 

Den 23. Februar. Die Tochter des Magiſtr ats⸗Canzliſten 
Hautum in der Jaͤgerſtraſſe. 1 

— — Ein auſſereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
in St. Georgen. 

Den 25. Februar. Die Tochter des Gartenbeſtaͤndners 
Frey in den Morizhoͤfen. 

— — Die Tochter des Milburgers Wirth in St. 
Georgen. 

Den 26. Februar. Der Sohn des Metzgermeiſters und 
Gaſtwirths Kretſchmann in der Jaͤgerſtraſſe. 


FR Geftorbene, 


Den 21. Februar. Der Sohn des Bürgers ımd Kupfer: 
ſchmiedmeiſters Kübel dahier, alt ı Jahr, und 
29 Tage. 

Den 22. Februar. Der gemwefene Soldat Franz Sofepf 
Joran, alt 24 Jahre, 

Den 26. Februar. Die Tochter des Tagloͤhners Schroͤdel 
in St. Georgen, alt 7 Monate, 6 Tage, 
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Königlich. Baieriſches pridllegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 

Dienſtag Nro. 27. Bairenth, den 4.Mär) 1823. 





— Artikel. 


Baireuth, ben 20. Gebruar 1823 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 

In Erwägung, daß die Univerfität Erlangen bie einzige proteftantifche Landes⸗-Univerſitaͤt für die der Theolo⸗ 
gie fi mibmenden inländifchen Studierenden ift, und bei der hiedurch eingetretenen Vermehrung derfelben die Fonds 
des Convictoriums dafeldft zur Befriedigung der zahlreichen Anfprüche auf ben Freitiſch nicht mehr genügen, haben 
» &e. Könige, Majeftät, auf ben Antrag des Univerfitäts+ Senats, mittelft allerhöchften Neferiptd vom 16ten d. M. 
beichloffen, daß tm allen proteftantifchen Kirchen des Neichg, in welchen zur Zeit noch Feine Sammlungen für diefe 
Auftalt gemacht worden, jährlich ziweimal, und zwar an dem allgemeinen Bußs und Bettage und an dem Re⸗ 
formatiougfefte eine Collecte für dag Convictorium erhoben werben folle. 

Mag zur oͤffentlichen Kenntnig und Befolgumg mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß in denjenigen 
Kirchen, in welchen bisher fchon an andern Tagen für bag Eonvictorium gefammelt wurde, ed bei ben bisherigen 
Terminen das Verbleiben behält. 

Königliche Regierung bes Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Sreiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Dirertor. 





Betreffend bie Eollecte für das Gonvictorium 
gu Erlangen. - Sriebmann. 


Baireuth, ben 24. Februar 1323. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könıge. 

- Sämmtlichen Polizei» Behörden des Dbermainkreifes wird nachftehende, unterm ı gten d. Ms. im rubrizirten - 
Betreff ausgefloffene allerhoͤchſte Entfchliegung Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt zur genaueſten Nachachtung biermit bekannt 
gemacht: 

3) ‚Der erfie Abſatz umferer Entfchliegung som 11. Mär; 1819 verweißt bie untern Polizei- Behörden ruͤckſicht⸗ 
zlich ihrer Zuſtaͤndigkeit in Poligeiftraffällen, auf die in den $. $ gr. und 92. ber Inſtruction für die Poligeis 
„Directionen vom 24. September 1308 enthaltenen Befchränfungen, und fegt hiemit die Negel feft, nad 

- ztwelcher fich vorzugsweiſe zu achten if. Eine Ausnahme tritt nach Maßgabe des nemlichen Abfages Unferer 

‚gedachten Entfchliegung nur da ein, mo jene Competenz»Befchränfung ber untern Polizei» Behörden für 
zeingelme Fälle burh befonbere Verordnungen ausbrädlic erweitert worden find.’ - 
„Nach diefer, deutlich genug bezeichneten Vorausfegung iſt ed, um eine foldhe Ausnahme zu begründen, 
„keineswegs hinlaͤnglich, wenn gewiſſe Gegenkände nur im Allgemeinen als poligeilich, und zum Wirfungd« 
Atreis der Poliseiftellen gehörig, erflärt find, fondern, es ift erforderlich, daß bie” ftrafrechtliche Eompetenz 
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„der unterm Polizeis Behörden, wie bied in der-Verorbnung vom 28. November 1816 über Bettler und 
„Landſtreicher der Fall ift, beffimmt — und nahmentlich ausgefprochen ſey.“ 

2) Wo auf ſolche Weiſe die firafrechtliche Competenz der untern Polizei» Behörden wirklich begruͤndet iſt, ſoll 
„die in bem Ebicte über bie gutsherrlichen Rechte , $. 89. vorbehaltene Beftätigung der von den Patrimoniak 
‚Gerichten befchloffenen Arreſtſtrafe über 3 Tage, den Landger chten ſelbſt und unmittelbar uͤberlaſſen, in 
„alten andern Faͤllen aber nach dem zweiten Abfag Unſerer oft erwähnten Entſchließung vom 11. März 1819 
„verfahren werden.’ 

In Hinſicht auf die ebenerwähnte allerhoͤchſte Entfchließung vom 11. März 1819, wird auf das diesfeitige 
Ausfchreiben vom 17. März 1819, (Kreiss Intelligenz Blatt 1519, Nr, 37., ©. 237) verwiefen.. 

Königliche Regierung des DObermainfreifes, Kammer des‘ Innern, 

Freiherr von Welden. 

Freiherr v. Maſſenbach, Director. 

An ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden des Ober⸗ 
Main⸗Kreiſes. 

Die Competen; der Polizei » — in 


Straffaͤllen betr. Sriebmann, 


Baireuth, den 24. Februar 1823. 
| er Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der zu Feonig lag K. Pfarser Kafiner hat in feiner hinterlaffenen letztwilligen Verordnung 
Einhundert Gulden, 
bem Gotreshaus zu Pegnig, 
Zweihundert Gulden, 
bem dortigen Schulfond und 
Einhundert Gulden, 
ber Armens Anftalt dortſelbſt, 
vermacht, welche loͤbliche Handlung hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 


Die von dem Pfarrer Kaſtner zu Pegnitz zu 
Öffentlichen Zwecken gemachten Legate betr. Friedmann. 


Vaireuch, ben 21. Februar 1823. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
E* Gemäßpeit hohen Auftrages des Königlichen "proteftantifchen Ober » Confikoriums vom 29ten vorigen 
Monats wird das von Seiner Königlichen Majeſtaͤt unterm 19. December 1822 an befagte geiftliche Oberbeherde 
— allerhoͤchſte Reſcript in dem bemerkten Betreff zur oͤffentlichen Kenntniß hiermit gebracht. 
Koͤnigliches — Conſiſtorium. 
chunter. 





Die Einfuͤhrung einer Bibel» Auftalt für bie ö 
Proteſtanten im Königreiche Baiern betr. Sartorlus, v.m. 


Marprimilian Joſeph, König von Baiern 
rw. Rs naſer proteſtantiſches Ober » Confiftorium Berge bat, baß.bie größere Verbreidung ber 
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Bibel unter den Mitgliedern ber proteſtantiſchen Kirche Unferes Relches ein allgemein gefuͤhltes Bebilrfmiß, und per | 
Beförderung derfelben die Errichtung einer allgemeinen Bibel:Anftalt nach bem Beifpiele anderer Staaten hoͤchſt wine 
fhenswerth ſey; fo haben Wir auf den Antrag des gedachten Ober + Eonfiftoriums befchloffen wie folgt; 


. Is 
Mir ermächtigen Unfer Ober + Eonfiftorium zur Annahme bed, vonder K. Großbrittanifchen Bibel Gefeltichaft 
iu dieſem Zwecke angebotenen Gefchenfes von 500 Pfund Eterling, 1000 Bibeln und chen fo viel Eremptare 
bes neuen Teftamentes. 


' 2. 
Mir genehmigen hiernach die Errichtung einer, Gentral. Bibel» Anftalt in der Stadt Nürnberg und der Filial⸗ 
Anftalten in denjenigen Städten und Decanaten, melche Unfer Ober + Eonfiftorium dazu geeignet finden wird. 


3- 
Eben fo genehmigen Wir den — mit dem Commerzienrath v. Seidel in Sul;bach abjuſchliehenden Vertrag 
über den Druck einer 4 fachen. Bibel» Ausgabe. 


4: 
Zur Unterftägung biefer Anftalt bemwilligen Wir berjelben die Sammlung und Annahme freiwilliger theils en 
für allemal, theils jährlich zu entrichtender Beitraͤge. 


5: 
Diefe Bibels Anftalt hat jedoch unabhängig, und ohne Verbindung mit auswärtigen Ähnlichen Vereinen zw 
beſtehen, und fich lediglich auf derf Druck und die Verbreitung der lutheriſchen Bibel» Veberfegung ohne Noten und 
Erflärungen unter den Mitgliedern der proteftantifchen Kirche zu beſchraͤnlen. 
6. 


Zu dem Ende find die zur Befoͤrderung dieſer Anſtalt zu entwerfenden Statuten Ung zur Einficht und ie 
migung vorzulegen. München, ben 19. December 1822. 


Am Mamen Seiner Muieftät des Königs von Baiern. 
Pub lican du m 
" Die am 12. Februar 19822 (Baireuther Intelligenzblatt Nr. 23) gemachte Ausſchreibung des allergnädigften 
Neferipts de 6. Februar 1822, Vereinfachung der Gefrhäftsangeigen betreffend, wird hiemit wiederholt jur gas 
nauefien Befolgung mit dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, baß bei Einfendung mehrerer verfchiebenartiger 
Tabellen in einem Couvert, — bie Beilage einer einfachen Specification berfelben nebft Benennung der einzelnen 
Patrimoniaigerihte, von welchen biefelben ebenfalls ‚eingefendet und beigelegt find, genuͤge. Bamberg, ben 


26. Sebruar 1823. 


rt 


Königliches Appellationggericht des Obermainkreiſes. 


Graf von Lamberg, Praͤſident. oz 
‚Drift. 











An Gemäsheit bes hohen Reſeripts der König. Nee vom Aten Difirit » + + + - * fl. 314 fr. 
gierung ‚9 Kammer ded Innern, vom 19. November 30, 4 ... ⸗ — 


v. Is. wurde für die durch Brand verunglücten Bewo + gr + er j r „in # 
ner bes Marftes Winklarn von dem umterzeichneten ee 2 er. Br — + 
Stabtmagiftrat eine Sammlung freiwilliger Beiträge vers 6. 4# „00. 13+ 31 + 
anfaltet und hierauf von den biefigen Difiricts- Vorfin » 7. + . 16+ 39 + 
bern und Ortsvorſtaͤnden ber im Stadtbezirk liegenden + Br + .;. · 3039 + 
Dörfer Folgendes abgeliefert : » 9° %“ .. Mr 

.« 108 4 . 0.0. 7er 15 


vom ıfenDifrit » » . . . 3a 59 Fr 
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vom ııten Diſtrit32fl. 36 kr. 
s»- 120 9 Pe Gr © Se 3 ⸗ 
‚‚s 13 + ⸗ “er. 0 + 125 24 93 
.:» 14% EEE BE Br Br Sr 4# 32 4 
von ber Atflate >» 2 nn 0924 93.4 
⸗ Obſang De Is 6 » 
s Wendelbdfen. 2 nn 4 ⸗ 
s Sa ... Br — ⸗ 





in Summa 138 fl. 384 fr. 
Diefe Summe von 138 fl. 384 fr. wurde dem Gräfs 


lich von Eckardtſchen Herrfchaftsgerichte heute baar übers. 


ſendet, welches hiermit öffentlich befannt gemacht wird, 
Baireuth, ben 25. Februar 1823, 
Der Magiſtrat der Kreishauptſtabt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





Es wird hiermit den Steuerpflichtigen des Steuer⸗ 
Diſtricts Baireuth eröffnet, daß zur Einnahme der am 15. 
Zebruar fällig gewordenen Steuern pro 1834 vom 
10. bis 19, März d. Is., 
und war: | 


von Haus / Nummer 1 bis 209, Montag den zotem, 


„4 ⸗ 110 + 220, Dienflag ⸗ zıten, 
⸗ ⸗ 221 » 368, Mittwoch— ı2ten, 
.. D 369 +» 474, Donnerflags 13ten, 
ı. . 475 +» 590, Breitag s ıgten, 
von jenen Nummern vor den Thoren der Stadt, 
» . Montag ben ızten, 
von St. Georgen und Grünbaum, 
Dienfiag ben 18ten, 
son ber Altenftabt, Saas, Oberobfang und Mendels 
böfen, : 
. Mittwoch den 19. März, 
jebesmalen Vormittags von 8 bie 12 Uhr, ımb Nach— 
mittags von 2 bis 5 Uhr Termin angefegt wurde. Man ers 
wartet, daß bie Steiter »Debenten an ten genannten Täs 
gen pünctlich erfcheinen, weil an einem andern als dem 
beſtimmten Termin, feine Zahlung angenommen erben 
Kann, Baireuth, ben 16. Februar 19823. 
* Koͤnigliches Rentamt. 
"Ritter 


nn —— 


X 5. März d. J. Vormittagg 10 uhr wird in dem 


hiefigen Mentamtslocale eine Parthie Wais, Kom, 
Haber und Hanffdrner, 1822er Frucht von ganz guter 
Beichaffenheit, dann langes und kurzes Stroh, vorber 
haltlich hoher Genehmigung verfauft. Baireuth, am 
23. ‚Sebruar 1823. PF 
Koͤnigliches Rentamt. 

Ritter. 





Donnerſtag den 13. Maͤrz d. Is., werden im Ges 
fhäftslocale des unterzeichneten Königl. Forſtamts 9 
Stuͤck Dammwild⸗ und 6 Stuͤck Rehhaͤute, dann eine 
Quantitaͤt Marder⸗Fuͤchs⸗ und Iltisbaͤlge, unter Vorbe⸗ 
halt hoͤchſter Genehmigung meiſtbietend verkauft, wozu 
man Kaufsliebhaber hiermit einladet. Baireuth, am 27. 
Februar 1823. 

Koͤnigliches Forſtamt. 
dv. Bothmer. 





Zur oͤffentlichen Verſteigerung der im Revier Joͤs⸗ 
fein zum Verkaufe vorbereiteten 133 Klafter Scheits und 
26% Klafter Pruͤgelholz, dann 1440 Stid Birken⸗ 
Raife, iſt Termin auf 

Samſtag ben 15. März d. J. 
feſtgeſetzt. Kaufsliebhaber ladet man hierdurch ein, ſich 
an dieſem Tage Vormittags 9 Uhr in ber Waldhütte ein. 
zufinden. Baireuth, am 27. Februar 1823. 

Königliches Forftamt, 
v. Bothmer. 





140 Scheffel Korn follen von dein. Königlichen Kent, 
amt Culmbach durch wenigſt forbernde Fuhrleute bieher 
gefahren werden, Zur Licitation wird Termin auf 

Donnerftag ben 13. Mär d. J. Vormittagg 
10 Uhr, 
in dem Bureau ber unterzeichneten Amtsſtelle hiermit ans 
gefegt, in welchen fich Fahrliebhaber einzufinden haben, 
St. Georgen, den 37. Februar 1823. 
Königliche Strafarbeitehaugs Infpection,. 
Koͤppel. 





Vom 
Koͤniglichen Landgerichte Kronach. 
Johann Krauß von. Neufang bat nach Protocol 
vom 3. Januar 1823 feine Güter an feine Gläubiger 
freiwillig abgetreten, Es werben baber bie gefeglichen 
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Ganttaͤge, und zwar: 1) zur Anmelbung und gehörigen 
Nachweißung ber Forderung, auf 
Donnerftag ben 23. März, 
2) zur Abgabe ber Einreben geyen die angemelbefe For⸗ 
berung, auf 
Donnerfiag den 10. April, 
3) zur Abgabe ber Schluß: Erinnerungen, und jivar 
für die Gegeneinteden ſowohl als fir bie Schlußeinres 
ben, auf 
Dienftag den 13. Mai 1. J. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtli⸗ 
che unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
oͤffentlich vorgeladen, daß das Nichterſcheinen bei dem 
erſten Ganttage die Augfchließung der Forderung von ber 
gegenwaͤrtigen Gantverhandlung, das Nichterſcheinen an 
den uͤbrigen aber die Ausſchließung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas vom Gemein⸗ 
ſchuldner in Handen haben, bei Vermeidung doppelten 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. Kronach, am 30. Ja⸗ 
nuar 1823. 

Koͤniglicher Landrichter, 


Deſch. 





Vom 
Königligen Landgerichte Kronad. 

Das Königliche Landgericht hat in dem Schuldenwe⸗ 
fen des Johaun Loͤffler zu Gfchwend die Wergans 
tumg erfannt. Es werben baher die gefeglichen Ganttäge, 
und zwar: 
mweißung ber Forderung, anf ben 

10. März, 
3) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten Fors 
berungen, auf ben 

T- April, ; 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerumgen, und zwar fir 
die Gegeneinreden und Schlußeinreben, auf ben 

5. Mai, , 

jedesmal Morgend 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lich unbefannte Gläubiger des Communſchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben , daß 
das Nichterfcheinen am erſten Ganttage die Ausſchließung 
der Forderungen von gegenwärtigen Gantverhanblungen, 
dag Nichterfcheinen an den übrigen aber die Ausfchlieäung 


1) jue- Anmeldung und gefeglichen Nach⸗ 


der 'an ſelben vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge 

habe. Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 

was vom Gemeinſchuldner in Haͤnden haben, bei Ders 

meidung doppelten Erfaged aufgeforbert , ſolches unter 

Vorbehalt ihrer Mechte bei Bericht zu übergeben. Kros 

nach, am 8. Januar 1823. 
Königliches Landgericht. 

Deſch. 


Das zur Concursmaſſe des Schuhmachermeiſters An · 
dreas Wagenhäuffer dahier gehörige Grundvermds 
gen, beſtehend: 1) in # Tagwerk Baumfeld, im Katzen⸗ 
flein, N 2317, 2) in ber Hälfte eines + Tagmerf 
Feldes, an ber Bamberger Straße, N. 2318, und 3) 
in dem 4ten Teil an einem Baumfelde, in ber Buͤg, 
Be. N. 2502, wird hiemit dem oͤffentlichen — 
ausgeſtellt, und Strichtermin hiezu auf 

Mittwoch ben 12. März 1.9. 
anberaumt, auf welchen bie Kaufsliebhaber hieher eins 
geladen werben. Forchheim, den 1. Februar 1823. 
Königlich Baieriſches ——— 
K. Badum. 








Das Koͤnigliche Landgericht Forchheim hat in Schul⸗ 
benfache bes Schuhmachermeiſters Andreas Wagen⸗ 
haͤufſer dahier, auf deſſen eigene Inſolvenz⸗Erklaͤrung 
feine Vergantung erfannt. Es wird daher wegen Ges 
ringfuͤgigkeit der Sache ein einziger Ediktstag zur Anmel⸗ 
bung und gehörigen Nachmweifung ber Forderungen, zur 
Abgabe ber Einreden dagegen, und ber Schluß» Erkids 
rungen auf ; a 

Mittwoch den 12. März Morgens g Uhr 
fertgefegt, auf welchen fämmtliche befannte und unbes 
fannte Gläubiger unter dem MNechtsnachtheile vorgeladen 
werben, daß das Nichterfcheinen an dieſem Termine 
bie Ausſchließung ber Forderung von ber Bank 
Verhandlung ı zue gefeglichen- Folge hat. Zugleich 


- werben diejenigen, welche irgend etwas von dem Bey 


mögen des Gemeinfchulduers in Handen haben, aufge⸗ 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihres Rechts bei Gericht 
zu übergeben. Korchheim, ben 1. Februar 1923. 
Königliches Landgericht. 
K. Badum. 





Zum öffentlichen Verkaufe des zum Debitweſen des 


# 


Bauers Iofeph Seubert vom Schlammersborf gehoͤ⸗ 
rigen Grundvermoͤgens, welches im Barreurher Intels 
Ugenzblatte Mr. 115, 118 und 119, dann im Bam⸗ 
Berger Intelligenzblatte Nr. 73, 75, 77 befchrieben iſt, 
wird nach ausdruͤcklichem Antrage der Ereditorfchaft ein 
weuerlicher Termin auf 
Dienftag den 11. März I. Js. 
tm Orte Schlammerstorf anberaumt, wohin bie Kauf 
. Liebhaber eingeladen werben. BRAIN) ben 7. Fe⸗ 
bruar 1823. 
Königliches Landgericht. 


Ueber den Vermoͤgensnachlaß des im ledigen Stande 
verfiorbenen Mufifanten Nicolaus Weinmann von 


Kleinfendelbach, wurde unterm Heutigen wegen Inſuffi⸗ 


zienz der Erbmaſſe, zur Befriedigung der Erebitoren, 
der Eoncurg eröffnet, und werden deshalb bie Edictstaͤge 
» wie folgt anberaumt. 
licher Forderungen, Vorlegung der Beweismittel und An« 
gaben der Vorzugsrechte auf 

Dienftag den 11. März, 
ber 2te zur Vorbringung ber Einteben auf 

Dienftag den 25. März, 
und ber Zte zur Abgebung der fchlüglihen Handlung 
auf 
. Dienftag ben 8. April c. 
Alte befannte und unbekannte Nicolaus Weinmäns 
niſchen Gläubiger haben daher an diefen Tagen, jedes— 
mal. früh 9 Uhr, bei Strafe des Ausjchluffes und des 
Verlufts der treffenden Handlungen babier zu erfcheinen. 
Auch wird am ıflen Edictstage, zur allenfallfigen Befei« 
tigung des tweitern Verfahrens der Weg der Güte vers 
ficht werben. Gräfenberg, ben 31. Januar 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht, 
v. Waͤchter. 


Der Maurergeſelle Johann Weinmann zu Klein⸗ 
fendelbach hat den Antrag geflellt, feine ſaͤmmtlichen Cre⸗ 
ditoren vorzuladen, und zu Umgebung eines Concurs⸗ 
Verfahrens einen Nachlaß zu bewirken zu ſuchen. Es 
wirb daher zum Verſuche der Guͤte und eines allenfallſi⸗ 
gen Nachlaffes, Termin auf 

Dienftag den 11. März, Vormittags 10 Uhr 
dahier angefegt, und hiegu fÄmmiliche Johann Wein 
männifheöbläubiger andurch vorgeladen, mit, dem 


Der ıfte zur Liquidation ſaͤmmt⸗ 
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Beiſatze, daß vor allem bie Site verſucht/ und erf dann, 
wenn fich diefe nicht erzielen läßt, zur Liquidirung ges 
fchritten, und bie Edictstaͤge beftimmt ‚werben follen. 


In Fall eines Vergleichs muͤſſen ſich die Auſſenbleiben⸗ 


den das gefallen laſſen, was die Erſcheinenden beſchließen 
werden; im Fall der Liquidatton werden diejenigen, wel 
he weder perfönlich noch anmaltichäftlich erfcheinen, von 
ber Gantmaffe ganz ausgeſchloſſen werden. Graͤfenberg, 
ben 31. Januar 1823. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 


An ber Gantſache des verlebten Bauern Mattheus 
Scott zu Birkenhof bei Kupferberg, wurde heute das 
Claſſen⸗ Urtheil, nach welchem alle, die fih am sten - 
Edictstag nicht mit ihren Forderungen gemeldet has 
ben, von ber Maffa ausgefchloffen find, an das Ges 
richtsbrett ausgehaͤngt, und Finnen die Intereſſenten 
auf Verlangen Abichrift, und Auszüge aus bemfelben 
befommen, welches hiermit der Gerichtsordnung zu Folge 
bekanut gemacht wird. Kulmbach, den ı5. Februar 


1823. 


Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 


Zur Vollſtreckung ber Hilfe werben die ber Wittwe 
Barbara Boll zu Arnftein gehoͤrigen Grumdbefizune 
gen, a) bie dritte Abtheilung des Schoͤureuther Ackers, 
dann b) bie jiveite Abrheilung vom mittlern Stuͤck, im 
Bürfig, am 

18. März d. J. 
im Orte Arnftein oͤffentlich an den Meiftbletenden verfiri- 
chen. Die Kaufluftigen koͤnnen von der Belaftung dieſer 
Realitäten beim Königlichen Landgerichte dahier Einficht 
nehmen. Weigmain, am 18. Februar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Egner. 


Das zur Koncursmaſſe des Friedrich Wolfel 
von Pottenſtein gehörige Wohnhaus, B. N. 35, nebſt 
Forſtrecht zu 4 Klafter Brennholz, und Bauholz nach 
Nothdurft, B. N. 36, dann Nutzautheil an den unver⸗ 
theilten Gemeindegruͤnden, welches freieigen iſt, und 
30 fr. Hausſteuer und 105 fr. Ruſticalſteuer in simplo, 
nebſt dem herfömmlichen Forſtzinns, und Beisinns zur 
Pfarrei entrichtet, wird dem Sffentlichen Verkaufe aus⸗ 
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geſetzt. Herner Gemeinderheil zu J Tagwerk, in ber 
Hoͤchſtaͤtt, B. N. 37, belaſtet mit 3 Hl. in simplo, 
4 Tagtverf, in ber Laimengeuben, Neureuth, B. N. 
39, grundzinnsbar zur biefigen Commime, ynd mit 
2% fr. belaftet. Endlich ein Pflanzgaͤrtchen in der Hoͤch⸗ 
ftädt, B. N. 40, und mit ZH Ruſticalſteuer belaſtet. 
Als Strichtermin wird 
Freitag ber 14. März l. J. 


beſtimmt, mo ſich Kaufliebhaber früh Morgens 9 Uhr 


einzufinden, ihre Aufgebote zu Protocoll zu geben, und 
ben Dinfchlag nach Vorfchrift der Erecutiond ⸗Ordnung 
ju gewärtigen haben. Pottenſtein, ben 10. Februar 
1823. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Heinrih, Landrichter, 


Matheus und Johann Mauerer aus Markt 


Beuln find länger ald 50 Jahre abwefend, ohne daß 
von ihrem Leben oder Tod eine Nachricht eingelangt if. 
Das Vermögen des Mattheus Mauerer beftehet 
nad) ber legt gelegten Euratelg s Nechnung in 306 fl. 
15 fr. rhl., des Johann Mauerer in gg fl. 24 kr. 
ebl. Die abwefenden Mattheus und Johann 
Mauerer, ober ihre allenfalifige Leibeserben werden 
bdenmach Sffentlich vorgeladen, binnen einem halben Habe 
re im biefigen Fandgerichte zu erfcheinen, und nach ers 
forderlicher Legitimation das ihnen zugehörige Vermoͤ⸗ 
gen in Empfang zu nehmen, außerdem nad) Verlauf des 
Termins bag unter Euratel befindliche Vermögen der bes 
fagten Mauerer den naͤchſten Inteſtaterben berfelben, 
welche fich zur Nachlaffenihaft anmelden werden, gegen 
Sicherheitsleiftung ausgehändigt werden fol. Lichtens 
fels, den 3. Januar 1823, 
Königliches DAN 
Schell 


Gegen Georg Lang, Weber zu Breitenbach, wur⸗ 
de bie Vergantung rechtskräftig erfamnt. Es werben 
daher bie gefeglichen Ganttäge und zwar: ber ıfle zur 
Anmeldung und gehörigen Nachmweifung der Forderungen 
auf 

Montag ben 10. März d. Is., 
ber ate zur Abgabe der Einreden gegen * angemeldeten 
Forderungen auf 

Montag ben 7. April d. Js., 


ratißcatione, Sffentlich verfaufet, 


ber 3te zur Abgabe der Schlußerinnerungen unb zwar 
für die Gegeneinrede (fo wie für die Schlußeinrede,) 
auf 
Montag den 5. Mai d. 8. . 

jedesmal, früh 9 Uhr fefigefegt, und biezu. fämmtliche 
befannte und unbefannte Gläubigerfchaft des Gemeins 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen bei dem erſten 
Ganttage die Ausſchließung der Forderumg von der gegen⸗ 
wärtigen Gantverhandlung, das Nichterfcheinen am ben 
übrigen aber die Ausſchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
werden diejenigen, melche irgend etwas von, dem Bew 
mögen des’ Gemeinfchuldneig in Händen haben bel Ver⸗ 
meidung des Erſatzes, aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht dahier zu uͤbergeben. 
Ebermannſtadt, am 12. Februar 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Raſcher. 


Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Eſchenbach 
ſollen die im dieſſeitigen Gerichtsbezirk gelegenen Grunde 
ſtuͤcke des Bürgers Konrad Gmelch von Neuhaus, 
als: 1) 2 Tagwerk Feld, am Wald, Beſitz Nummer 
149, gewuͤrdiget pro 70 fl. rhl., und 2) 2 Tagwerk 
Acker auf dem Viehtrieb, B. Nr. 333, an Werth go 
fl., fubhaftirt werden. Strichtagsfahrt iſt Daher auf 
den 

10. Mir ‚ Vormittags ro Uhr c. 
anberaumt worden, an welcher befig+ und zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Liebhaber im Sitze des hieſigen Koͤnigl. Landgerichts 
ſich einzufinden, ihre Angebote zu Protocol zu geben und 
ben Hinfchlag unter Vorbehalt der Genehmigung der In. 
tereffenten zu gewaͤrtigen haben. Das Taxations-VIn⸗ 
ſtrument, welches auch die auf dieſen Grundſtuͤcken haften⸗ 
de Laſten und Abgaben enthält, kann uͤbrigens fäglich 
während der Gerichtszeit in hiefiger Regiſtratur eingefehen 
werden. Schnabelmaid, am 29. Januar 1823. 
Königliches Landgericht Pegnig. 

Naͤgelsbach. 





Am Mittwoch den 12. März I. Is., werden bei dem 
unterzeichneten Koͤniglichen Rentamte 110 Centner Heu, 
aus dem Aerntejahr 1822 an die Meiſtbietenden salws 
Kaufsllebhaber wen 


ee —- 
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den zum Striche auf Vormittags ro Uhr eingelaben, 
Hoͤchſtadt, den 25 Februar 1823. 
Königliches Nentamt.. 
Schumm. 


Das zur Eoncursmaffe des Joſeph Guͤthlein 


von Gleißmuthhaußen gehoͤrige Grundvermoͤgen, beftehend 
in einer Mahlmuͤhle, dann mehreren Grundſtuͤcken, wird 
Mittwoch den 12. März l. J., früh ro Uhr 
"wieberpolt Öffentlich feilgeboten, und dem Meiftbieten 
ven, foferne berfelbe fih über feine Zahlbarfeit auszus 
weiſen im Stande, unbedingt hingeſchlagen. Tambach, 
den 13. Februar 1823. : 

Graͤflich Orttenburgiſches Herrfchafte + Gericht, 

Strebel. 

Auf das zur Katharina Schmitt’fchen Com 
cursmaſſe zu Unmersborf gehdrige in Mr. 109, 112 
und 173 bes Sintelligenzblattes fuͤr ben Obermainfreig 
und in Niro, 73, 74 und 75 bes Bamberger Intelligenz 





Blattes d. 9. näher bezeichnete Gut, ift bereits ein Auf⸗ 
gebot von 2100 fl. rhl. gelegt, und auf ben beiden in 
benen Sffentlichen Blättern genannten zur Maffa gehsri, 
gen ledigen Wiefen find befonders 625 fl. rhl. geboten, 
fo daß nunmehr für den ganzen Gütercompfex ein Gebot 
von 2725 fl. shl. erzielt worden ift. Nach dem Willen der 
Ereditorfchaft foren fämmtlihe Katharina Schmitt, 
ſchen Gantrealitäten wiederholt dem sffentlichen Vers 
faufe, und war unter ber Bemerfung bes unbebingten 
Hinfchlages um das bereits gelegte Aufgebot oder um dag 
noch zu erzielende Mehrgebot ausgefegt werden. Hiezu 
ift Termin auf den 
10, März 1. J. Nachmittags 2 Uhr 

in dem Ganthaufe zu Unnersborf anberaumt, an welchen 
bie zu veraͤußernden Objecte entweder um bie bereitg 
barauf gelegten Gebote, ober im Falle eines Mehrges 
botes an ben Mehrbietenden fofort follen hingefchlagen 
werben. Banz, am 20, Sebruar 1823. 

Herzoglich Baierifches Herrfchafts- Gericht, 

Friedrich. 


Nicht Amtliche Artikel. 


— zn NEED 


Mittwoch, am 5. März, ift großes Vofal« und Inſtru⸗ 
mental= Gonzert im Saale des neuen Schloffed. Unter an⸗ 
bern gutgemählten Parthien wird auch ber erfte Act aus dem 


Ereifchlig gegeben werden. Billets zu 24 Er. find in der Buchs 


merifchen Lefe⸗Bibliothek von Morgens 9 bis 12 und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr zu haben. 
Die Conzert» Directiom. 





Bei einem biefigen Goldarbeiter wird ein Lehrling 
von guter Erziehung gefucht; bei mem? ift im Zeitungs⸗ 
Eomtoir zu erfragen. 


In dem Haufe E. Nr. 35 in ber Hauptftraffe am 
Markte, iſt die mittlere Etage, beftehend in vier heitzba⸗ 
ten Zimmern, zwei Kabinets, großer Kuͤche, verfperrs 
tem Hausplag, dann eigenen Boden, Gewoͤlbe, Keller 
und Holzlegen, nebft Mitgebrauch des Waſchhaußes und 








der Mang, von Walburgi b. Is. an zu vermierhen, und 
kann noͤthigenfalls fogleich bezogen werden, - Nähere 
Auskunft giebt dag Zeitungs + Eomptoir. 





Kurs der Baierifhen Staats » Papiere, 





Augsburg, ben 27. Februar 1823. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb, 
Obligationen a 48 . . . 844) 83% 
ditto a5$ .. 9978| 97 
Lands» Anlehen . 9943| 99 
Hypoth. Anmeid . x». 993 99 
£ott. Looſe A—D 348 101%] 101 
dito E-—Ma4 . 964) 95% 
ditto unverzinnslide . 82 Sı 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Diejenigen hieſigen Privaten, melde Zeitungs⸗Gelder und Inſertions-Gebuͤhren ſchulden, werden an bie 
fehleunige Zahlung erinnert, außerdem gta. die Neftanten bie geeigneten Maßregeln ergriffen werben Baireuth, 


8. Mär 1823. r 


Adminiftration bes Zeitungs, Komteire. 
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r — inne Voeieriſches pridvilegirtes 


 Antelligeng-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis | 
Nro. 2 28. 


ben BI 1823. 





Amtliäe Artiten 





3m Namen Seiner Daiefät des Königs von Baiern. 
lican d u m 

Die am 12. Februar 1820 — Stelligenzblatt Nr. 23). gemachte Ausſchreibung des allergnaͤdigſten 

Reſcripte de 6. Gebruaf 1322, Vereinfachung der Geſchaͤftsanzeigen betreffend, wird hiemit wiederholt zur ge, 

naneften Befolgung mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß bei Einfendung mehrerer verfchiedenartiger 

Tabellen in ‘einem Eopvert, — bie Beilage einer einfachen Specification berfelben nebft Benennung der eimjelnen 

Patrimomialgerichte, von weichen dieſelben ebenfalls eingeſendet und beigelegt find, genuͤge. Bamberg, den 
26. Februar —— 

. Königliche Appelationdgericht des Obermainfreifes. 

Graf von Lamberg, Präfident. 


Drift. 





Es wird hiermit dem Steuerpfiichtigen des Steuer⸗ 
Diſtriets Baireuth eroͤffnet, daß zur Einnahme ber am 15. 
Februar fällig gewordenen Steuern pro 1833 vom 


10. bis 19. März d. Js. 
und zwar: 
von Haussdhmmer 1 bis 109, Montag ben woten, 
ee ⸗ 110 ⸗220, Dienſtag «- ırtat, 
.# . .- 221 # 368, Mittwoch ⸗ ıntem, 
.« °s ..369 » 474, Domnerfläags 'ıäten, 
s ⸗ ⸗ 


475 » 590, Breitag + zqten, 

von jenen Rummern vor den Thoren der Star, 
Montag den 17ten, 

von St. Georgen und Grinbaun; 

Dienflag den ıBten; 


von ber Altenftabt f Sans r Sg und Mendels 


böfen, 
geittwoch den 19. rät, 
jedesmalen Vormittags vom g bis" ia Uhr, und Nach⸗ 
mittags von» bis. 5 Uhr Termin augefegt murde. Man ers 
- wartet; daß bie Steuer, Debenten an ten genannten Taͤ⸗ 


gen puͤnctlich erfcheinen, weil an einem anderm als dem 


 beftimmten Termin, feine Zahlung angenommen werben 


kann. Baireuth, den 16. Februar 1823. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 





In der Johann Doͤrflerſchen Verlaſſenſchafts 
ſache von Hauenreuth ſoll der dem minderjaͤhrigen Jo⸗ 
hann Michael Doͤrfler vom da zugehͤrige, — 
zum Koͤnigl. Rentamt Baireüth lehenbare halbe Hof zu 
Hauenreuth, mit Wohnhaus, Stadel, 4 Tagwert —* 
garten, 94 Tagwerk Feld, 38 Tagwerk Wieſen 
1. Tagwert Huth, welcher jährlich 2 Klafter weiches s 
rechtholz bezicht, und im Mitgenuß des unvertheiften 
Bemeindegrünbe ift, anderweit und zwar von Walburgi 


138. an, auf 6 Jahre Sffentlich verpachtet werden. 


Zerinin’ift hier auf den 

21. Maͤrz o. Vormitiage g uhr 
tm: Orte Hauenreuth anberaumt, woztt Berrüfge 
andurch geladen werben ,- ihre Gebott zir legen, und 
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der Meiſtbietende ben Zuſchlag vorbehaͤltlich oberbers- 


mundfchaftlicher Genehmigung und Beſtaͤtigung, und ges 
gen Aufrechtmachung einer hinreichenden Caution zu ges 
mwärtigen hat. Baireuth, den ro. Februar 1823. 
Königkiches Landgericht. 
Dreyer. 





Donnerflag den 13. März d. Is., werden im Ger 
fhäftslocale des unterzeichneten Koͤnigl. Forſtamts 9 
Stuͤck Dammwild⸗ md 6Stuͤck Rehhaͤute, dann eine 
Quantität MarderFuͤchs⸗ md Iltisbaͤlge, unter Vorbe⸗ 
halt hoͤchſter Genehmigung meifibietend verkauft, wozu 
man Kaufsliebhaber hiermit einladet. Baireuth, am 27. 

Februar 1823. 

Koͤnigliches Forſtamt. 

v. Bothmer. 





Zur oͤffentlichen Verſteigerung ber im Revier Joͤs⸗ 
lein zum Verkaufe vorbereiteten 133 Klafter Scheit⸗ und 
264 Klafter Pruͤgelholz, dann 1440 Stuͤck Birken 
Raife, iſt Termin auf 

Samſtag den 15. Maͤrz d. J. 
feſtgeſetzt. Kaufsliehhaber ladet man hierdurch ein, ſich 
an dieſem Tage Vormittags 9 Uhr in der Waldhuͤtte ein⸗ 
zuſinden. Baireuth, am 27. Februar 1823. 
Königliches Forſtamt. 
v. Bothmer, 





140 Sceffel Korn follen von dem Königlichen Rent 
amt Culmbach durch wenigſt fordernde Fuhrleute hieher 
gefahren werben, Zur Licitation wird Termin auf 

Donnerſtag ben 13. Mi, I⸗ Vormittags 
1090 Uhr, 
in bem Buͤreau ber unterzeichneten Amtsſtelle Hiermit ans 


gefegt, in welchen ſich Fahrliebhaber einzufinden haben, 


St. Georgen, den 27. Februar 1823. 
‚Königliche Strafarbeitehang » Infpection, 
Köppel, 





Mit dem Fommenden Monate März beginnt bie Um⸗ 
fehreibung der zu vier vom Hundert verzinnglichen Ältern 
Staats ſchuld in Obligarionen au porteur mit Zinds Com. 
pons nach ben in ben Bekanntmachungen der Königlichen 


Staatsfchulden - Tilgungs , Commiffon vom 1. Septem⸗ 
ber 1821 und 16, Detober 1822 (allgemeines Regie⸗ 
rungss Blatt vom Jahre 1821, Nr. 30, und vom 
Jahre 1822, Mr. 38) enthaltenen nähern Beftinnmuns 
gen. 
bat zur Mobilifirung der bei ihr anliegenden, und Privats 
Perfonen angehörigen Eapitalien zu 4 Procent, den Don⸗ 
nerffag und Freitag einer jeden Woche in der erfien Hälfte 
bes Monate feftgefegt; diejenigen Privat » Staats + Gläus 
biger, melde an ber Mobilifirung Theil wehmen, und 
fi gegenmärtig ſchon die Vortheile, welche diefelbe mit 
fich bringt, verfhaffen tollen, werden hiemit aufgefors 
bert, ihre Altern Obligationen entweder perfänlid) oder 
durch gehörig Bevollmächtigte in der beflimmten Zeit hie⸗ 
ber zu übergeben, Zugleich wird bemerkt, daß auch vom 
näden Monate am noch zu fünf: vom Hundert verzing« 
liche Obligationen, deren Umwandlung im Monate Des 
cember 1822 angefangen hat, umgefchrieben werben. 
Bamberg, den 25. Februar 1823. 
Königliche Staatsfchulden  Tilgungs + Spectalfaffe. 
Weichsler, Eaffier. Dürer, Eonteoleur. 





Kemnath, am 3. Februar 1823. 
Durch rechtskraͤftiges Urtheil vom 9. Detober 1832 

iſt Über das Gefammt + Vermögen des Georg Schmibt, 
Krämerg zu Neuſtadt am Culm, ber Wriverfal + Concurg 
eröffnet. Es werden baber bie Edictstäge wie folgt ers 
öffnet, nämlich: ber erfte zur Anmeldung und gehörigen 
Rachweiſung ber Forderungen auf den 

3. April I. 38. 
ber zweite zur Anbringung ber Einreben gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf ben 

6. Mail. Is. 


—* endlich ver dritte zur Anbringung der Seren⸗ und Schuß 


erinnerung auf ben 
9. Juni I. 38. 

und merden dazu —— bekannte und unbelannte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß derjenige, welcher am erſten 
Edictstag nicht erſcheint, mit ſeiner Forderung — am ber 
Gantmaſſe ausgeſchloſſen, und derjenige, welcher an den 
übrigen beiden Tagen ſich nicht. meldet, die an dieſer Ta⸗ 
gen gegoͤnnte Handlungen verliert. Zugleich werden alle, 
bie von bem Vermögen des Gemeinſchuldners etwas im 
Haͤnden haben, angemwiefen, bei Sträfe bes Wieberers 


Die unterzeichnete Staatsichulden + Tilgungskaſſe 
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fages ‚Hison bem umterjeichneten Gerichte Unzeige m 


Königliches Landgericht Kemnath. 
Breiherr v. Anbrian» Wehrburg. 





Wegen einiger auf Execution beruhenden Forberungen 
fellen aus dem dem Koͤnigl. Stationsgehuͤlfen Richter 
gehoͤrigen, oberhalb des Kotzenhammer gelegenen Holze, 
das Aichig genannt, mehrere ganz» und halbfuͤdrige Staͤm⸗ 
me, Sparreißß, Halbreiß, Ruͤſt⸗- und Schrankſtangen 
oͤffentlich an die Meiſtbletenden gegen gleichbaare Bezah⸗ 


lung verkauft werben. Strichtagesfahrt iſt daher auf den 


20. März I, I. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, an welcher Kaufsliebhaber in dem 
Nichter'fchen Holze, dad Aichig genannt, zu erſcheinen, 
und bie Meifibietenden den. Hinfchlag gegen-baare Be 
sahlung fofort zur gewärtigen Haben. Schnabelwaid, 
ben 26. Februar 1823. 

Königliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 


In der Gantſache bes Georg Hermann zu Hirſch⸗ 
feld wird deſſen bisher beſeßenes Grundvermoͤgen, ber 


ſtehend in einem halben Dorfguthe, das Bayerguth ge⸗ 


nannt, im Diſtrict Hirfchfeld gelegen, Befignummer 
44, mit Steuercapital zu 1800 fl. — und Steuerfimplum 
zu 2 fl.ı5 fr. dann — 40 fr. Erbzinnd belaftet, dem 
Sffentlichen Verkaufe ausgefegt, und zu bem Ende Ters 
min auf ben 
2. April h. J. Vormittags 10 uhr 
anberaumt, wo jablungsfähige Kaufsliebhaber im Orte 
Hirſchfeld bei Gaſtwirth Fehr ſich einfinden, ihre Auf⸗ 
gebote zu Protocoll geben, und den Hinſchlag nach der 
Erecutionds Ordnung gewaͤrtigen Finnen. Nordhalben, 
den 22. Februar 1823. 

Königliches Landgericht Teuſchaiz. dian⸗ 

Greſer, Landrichter. 





Vom 
— kaudgerichte Kronach. 
Johann Kr auß don Neufang hat nach Protocoll 
som 3: Januar 1823 feine Guͤter an-feine Gläubiger 
feeiwillig abgetreten. Es werben baber die gefeglichen 


Ganttäge, und zwar: 7) zur Anmeldung und gehörigen. 
Nachweißung ber Forderung, auf 
Donnerftag den ng. März, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldete For⸗ 
derung, auf — 
Donnerſtag den 10. April, 
3) jur Abgabe. der Schlußr Erinnerungen, und zwar 
für die Gegeneinreden fowohl, als für die Schlußeinre- 
den, auf 

Dienftag den 13. Mail. %, 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmili⸗ 
che unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
Öffentlich vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem 
erſten Ganrtage die Nusfchließung ber Forderung von der 
gegenwärtigen Gantverhandlung, das Michterfcheinen an 
den übrigen aber die Ausichließung mit den an bemfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
werben diejenigen, foelche irgend etwag vom Gemein 
ſchuldner in Handen haben, bei Bermeibung doppelten 
Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
echte bei Gericht zu übergeben, Kronach, am 130 Ja⸗ 


nuar 13823. 
N Landrichter, = 
Deich. 





: Bom 
Königlichen gandgerichte Kronmach. 

Das Königliche Landgericht hat in dem Schuldenwe⸗ 
fen des Johann Löffler zu Gſchwend die Vergan⸗ 
tung erfannt. Es werden daher bie gefeglichen Ganttäge, 
und zwar: 1) zur Anmeldung und gefeglihen Nach— 
weißung ber Forderung, anf ben 

10, März, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten Fot⸗ 
berungen, auf ben 
7. %pril, 


3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, und zivar für 


die Gegeneinreden und Schlußeinreden, auf den 
5. Mai, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 


 fich unbefannte Gläubiger des Communſchuldners hiemit 


öffentlich unter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ganttage die Ausſchließung 
ber Forderungen von gegentwägtigen Gantverbandlungen, 
das Nichterjcheinen an bem übrigen aber bie Ausfchliezung 
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ber am felben vorzunehmenhen Verhaudlungen ud Folge 
babe. Zugleich mwerbem diejenigen; welche irgend dis 
wus vom Gemeinſchuldner in Haͤnden haben, bei Vers 
meibung doppelten Erfages aufgefordert ; ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. Kro⸗ 
nach, am 8. Januar 2823. 
Königliches Landgericht. 
Def. 





An der Gantfade ded Johann Krauß zu Neus 


fang ift ſowohl für deſſen Immobiliär, als — 


Vermögen, Verſteigerumgs⸗ Termin auf 
Dienftag ben 11. Maͤrz d. J. 
anberaumt, wozu bie etwaigen Kaͤufer eingeladen wer⸗ 


ben. Die Verſteigerung ſelbſt wird inn Orte Neufang 
vorgenommen. Kronach, am 13. Februar 1823. 
Koͤniglicher Landeichter, 
E Deſch. 
—— 


Auf das dem Benebict Kotſchenreuther bar 
bier gehörige Wohnhaus, Nr. 1o8, ſammt Felſenkeller, ge 
ſchaͤzt auf 1296 fl., welches im Wege der Hulfsvoll⸗ 
ſtreckung dem sffentlichen Verfaufe ausgeſetzt iſt, wurde 


ein Angebot von 800 fl. gelegt. Es wird nunmehr auf 


geſtellten Antrag weiterer Verkaufstermin auf den 

17. Maͤrz, Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, an welchem Kaufsliebhaber ſich dahler einfin⸗ 
den; und bas Weitere gewaͤrtigen moͤgen. Cronach, 
am 13: Februar 1823. 


ag 
Königliche bandgericht. 
Deſch. 


— . 
Die in Nr. er, #3, 24 bei Kreis⸗, mb Mr. 7, 
9, 10 des Bamberger Intelligenzs Blattes l. Ib, ber 
fchriebenen Gantrealitäteh des Martin Gut zu Mers 
leudorf/ werden wieberhohls dem Werfaufe: ausyefegt, 
und dieſesmal ——— auf dem 
b 
ti Orte Merckendorf anberaumt, wo ſich Kaufsliebhabet 
einfinden mögen. Scheßlitz, den 26. Februar 18234 
Koͤntgliches Laudgericht. 
Graf Lerchenfeld. 


N. 
Das Vohnhaus des Kupferſchmiebeiſters Ans 


dreae BAHT zii Scaffelſtein wis dam gehörigen ‚Gärt. 
fein fol im Wege der Erecution oͤffentlich verfauft werden. 
Hiezu ift Termin auf den 
3. April Vormittags 9 Uhr 
onberaumt, im welchen fi) Kaufsliebhaber dahier ein. 
zufinden haben. Lichtenfels, den ar. Februar 1823. 

Königliche Landgericht. 

Schell. 





Ueber den Vermoͤgensnachlaß des. im lebigen Stande 
verförbenen Muflfanten Nicolaus Werumäann von 
Kleinſendelbach, wurde untenm Heutigen wegen Infuffis 
pienz der Erbmaffe, zur Befriedigung ber Greditoren, 
ber Concurs eroͤffnet, und werben deshalb bie Edictstaͤge 
wie folgt anberaumt. Der ‚ıfte zur Liquidation ſaͤnmt⸗ 
licher Forderungen, Vorlegung ber rar und. An- 
gaben der Vorzugsrechte auf 

Dienftag den 1. März, 
ber 2te zur Vorbringung der Einreden auf 

- Dienftag den 25. März, 
und ber Zte zur Abgebung bet ſchluͤßlichen Handlung 
auf , 

Dienftag ben 8. April c. 
Alte befannte und unbekannte Nicolaus Weinmän 
niſchen Gläubiger haben baher am biefen Tagen, jedes» 
al früh 9, Uhr, bei Strafe bes Ausſchluſſes und des 
Berlufts der treffenden. Handlungen. bahier zu erſcheinen. 
Auch wird am ıflen Edictstage, zur allenfallfigen Yeftis 
tigung bed weitern Verfahrens der Weg ber Gilte vers 
fucht werden. Gräfenberg, den 31. Januar 1823. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Der Maurergeſelle Johann. Weinm ann ju Klein, 
fendelbach hat den Antrag geftellt, feine jaͤmmtlichen Cre⸗ 
bitoren vorzuladen, und zu Unigehung eines Concures 
Verfahrens einen Nachlafi zu bewirken. zu ſuchen. Es 
wird daher zum Verſuche der Güte uud eines allenfallfis 
gen Nachlaffes, Termin auf 

Dienftag den 11. Märg, Vormittags 10 Uhe 
bahier angefegt, und biezu fäthmtliche Johann Wein 
mÄännifche: Gläubiger andurch vorgeladen, mit dem 
Weifage, daß vor allem die Guͤte verſucht, und erſt dann, 
wenn ſich dieſe nicht: erſielen laͤßt, zur biquidirung ges 
ſchritten, und die Edletotaͤge beſtimmt werden ſollen. 
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In Fall eines Vergleichs muͤſſen ſich die Auffendfeibens 
den das gefallen laſſen, was bie Erſcheinenben beſchließen 
werben; im Fall der Liquidation werden diejenigen, wel⸗ 
he weder perfönlich noch anuwaltſchaͤftlich er ſcheinen, won 
der Gantmaſſe ganz aus geſchloſſen werden. Graͤfenberg, 
den 31. Jannar 1823. 
Königlich Baieriſches Eandgeric 
v. Wächter 





Ueber das Vermögen dei: Hinvlers Peter Fees 
zu Langenſendelbach iſt der Imiverfab » Concurs erkamt 
mworben Es werben deswegen alle diejenigen, welche 
am demſelben Forderungen und Anſpruͤche zur haben 
vermeinen, hiermit vorgelaben, zur Liquidation derſel⸗ 
dem im: dem anf ben: 

ırten d: ME, Mic, Vormittags 8 
anberaumten Termin in dem Kloftermeierifchen Wirths⸗ 
hauße zu Langenſendelbach zu erfcheinen, und bie Beweis, 
mittel darüber vorzulegen, aufferbem aber den Ausſchluß 
von der Maffe zu gewärtigen. Da in biefem Termin 
nach dem Antrag des Gemeinſchuldners, eim Nachlaß⸗ 
Vertrag verſucht werden folf,- fo haben diejenigen Glaͤu⸗ 
biger , welche nicht perfönlich erfcheinen, ihre Anwälte 
zum Vergleich beſonders zu bevöllmächtigen. In Ents 
ſtehung deſſelben, wird ber zweite Edictstag zur Vor⸗ 
dbringung der Einreben, auf den 
76. April, 

und ber dritte zum Schluß der Sache, auf ben 

I} Mat d, 38. r jedesmal Bormittage'g Uhr 
anberaumt, in welchem die Glaͤubiger oder ihre Anwaͤlte 
zur Beſorgung der ſie treffenden Verhandlungen bei Ver⸗ 
meidung ber. Praͤcluſion mit denſelben dahier zu erſchei⸗ 
nen haben. Graͤfenberg, ben. 13. Februar 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. ter. . 





Das zur Koncursmaſſe des Friedrid Boͤlfel 
von Pottenſtein gehoͤrige Wohnhaus, Bi .35, nebſt 
Forſtrecht zu 4 Klafter Brennholz, und Bauholz nach 
Nothdurft, B. N. 36, dann Nusantheil an den unver⸗ 
theilten Gemeindegrimben, welches freieigen ift, und 
36 fs Hausſteuer und: rof fr. Ruſtlcalſteuer inwimplo, 
wehrt dem Herfämmlichen Forſtzinns, und: Behind’ par 
Pfarrei entrichtet, witd dem oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt. Ferner Gemeindetheil zu J Tagwerk, in: der 


— B. N37, belaſtet mit 3 Hl. in simple, 
ZTagruerk, in der Laimengruben, Neureuth, B. N. 
39, grundzinnsbar zur biefigen Kommune, und mit .: 
24 fr. belafter. . Endlich eim Pflanzgaͤrtchen in der Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt, B. N. go, und mit 3 Hl. Nufticalfteuer belaſiet. 
uls Strichtermin wird 
Freitag ber 14. Mär, L J. 

beſtimut, wo ſich Kaufliebhaber früh Morgens 9 Uhr 
einzufinden, ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, und 
ben Hinſchlag nach Vorſchrift ber Erecutiong + Ordnung 
zu gewärtigen haben. Pottenfiein, ben 10. Februar 


1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 





Es wird hierdurch bekannt gemacht, baß bie zur 
Concursmaſſe bes Bädermeifters Johann Friedrich 
Bischoff dahier gehoͤrigen Immobilien, welche anf 
2202 fl..2% fr. rhl. gewuͤrdigt worden find, und in 1) 
einem Wohnhaus, Nr, 39, und darauf ruhendem Bäl- 
ker feuerrecht, wovon erftered: 62 Schub im ber Fänge 
und a5 Schuh in der Breite enthält, einſtoͤckig, von 
Mauerwerk erbaut und mit Schindeln gedeckt iſt, dann 
zwei Stuben, ein: Kabinet, eine Kuͤche mit einem Back⸗ 
ofen, Mulztennen und Hausplatz bat, und mit zwei ge⸗ 
ſpinnten Böden und einen gewoͤlbten Keller von 20 
Schuh: daͤnge und 75 Schuß Breite verfehen if, 2) 
einem Nebengebäude, zweiſtoͤckig, von Mauerwerk er, 
baut und. mit Schindeln gebecft, von: 27. Schub; Länge 
und 76 Schuh-Breite, worinnen ſich im unteren Stocke 
ein gewoͤlbter Stall, im obern Storm eine geräumige 
Stube mit einem gefpinnten Boden befinder, 3) einer 
Scheune, von ao Schuh Fänge und 30 Schuh Breite, 
einftöcig, von Bindwerk erbaut, mit Brettern verfchlas 
gen und Schindelm gedeckt, dann mit einer Panze, Leis 
mentennen und belegtem Boden, ſowie mit einer Holy 
lege verfehen ift, 4) einem gewoͤlbten Keller von 48 
Schuh Laͤnge und 27 Schuh Breite, mit Einfchlug des 
jar Aufbewahrung der Faͤſſer erbauten Raumes, 5) & 
Zagiverf Wieſen, im zweien Stuͤcken, 6) F Antheil vom 
dem Birligfeld, beſtehen, hiemit zum oͤffentlichen Ver⸗ 
er auggeftellt werden, und ein Bietungstermim auf 


27.Märy e., Vormittags g Uhr, 


‚angefegt-torden iſt, im’mejchenm fich Ruufeliebhaber: ba, 


Gier eingufinden, und ben Zufchlag nach ber Executions⸗ 
Ordnung gu gewärtigen haben. Maila, den 8. Gebruar 


1823. i 
ER Koͤnigliches Landgericht, 
Nuͤrmberger. 





An Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem 
Schußmachermeiſter Franz Trentfch zu Gundlitz ger 
voͤrige Stuͤck Feld im Herrenfchrot, von 25 Jauchert 
‚auf ben 

10. März c., Vormittags 
dm biefigen Landgerichts »Brireaır Öffentlich verfauft und 
Saufslichhaber hierzu eingeladen. Münchberg, den 5. 
Februar 1823. 
Königlihes Landgericht, 
Molitor. 





Künftigen Dienftag den ı. April I. Is. wird unter 


Vorbehallung der Genehmigung ber Königlichen Regies 


rung das Stadtfchreiberei- Gebäude dahier dem oͤffentli⸗ 
hen Merfaufe ausgefegt. Daffelbe ift maſſiv erbaut, eg 
enthält einen gut gersölbten Keller, in bem Erdgefchoße 
ein beizbares Zimmer, und eine Küche; im dem erfien 
Stocdwerfe a heizbare Zimmer. In ber Manfarde koͤn⸗ 
nen allenfalls noch 2. heisbare Zimmer eingerichtet wer⸗ 
den. In dem Hpfraume befindet fich eine gefonberte 
-Holjlege, und ein Feines Hausgärtchen. Saͤmmtliche 
auf 8oo fl. gewuͤrdigte Nealitäten werben nach ben Bes 
ſtimmungen der allerhoͤchſten Verordnung vom 6. Sep⸗ 
tember 1811 verſteigert. Stabifieinah, am 25. Fe⸗ 
bruar 1823. 

ra Koͤnigliches Landgericht. 

Lamberger. 





Nebau, den 2. Januar 1823. 

Auf ben Antrag des von dem Koͤniglich Baieriſchen 
Pupillen ⸗ Collegium in Baireuth hiezu autoriſirten Vor⸗ 
wundes der Commiſſionsrath Vogliſch en minderjaͤhri⸗ 
gen Kinder werden in Gemaͤs heit eines von dem Koͤnigli⸗ 
chen Kreis +» und Stadtgericht Baireuth sub dato 28. 
September 1820 gefaßten Erfenntniffes miederholt 
nicht nur alle big jetzt noch umbefannt gebliebenen Depo⸗ 
fitals» Brätendenten , fondern auch ſaͤmmtliche Erbſchafts⸗ 


liebhaber eingeladen werben. 
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Gläubiger, welche aus der Amtsfuͤhrung des Commifs 
fonsratbs Vogel ber als Juſtitiars des Fürftlich von 
Schoͤnburgiſchen Patrimonialgerichts Schwarzenbach an 
ber Saale, wegen gerichtlich hinterlegter Gelder, ober 


- aus fonft einem Rechtstitel noch Anfpriiche an deſſen Nach⸗ 


laß zu haben glauben, hiermit Sffentlich vorgeladen, fich 
entweber in Perfon ober durch gehörige Bevollmaͤchtigte 
in dem zur Liquidation ihrer Forderungen und Geltends 
machung ihrer Kechte, auf fommenden 
Donnerjtag ben zo. April L. J., Vormittags — Uht, 

anberaumten Termine vor hieſig Koͤniglichem Laudgerichte 
unter dem Präjudize einzufinden, daß der aufienbleibende 
Gläubiger aller feiner etwaigen Borrechte verluftig erklärt 
und mit feier Horderung nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung ber ſich meldenden Ereditoren von der Maſſa 
noch) übrig bleiben möchte, derwieſen werben fol. 
i Königlices Landgericht Rehau, 

Stier, Landrichter. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird das Soͤldenguͤtlein des 
Adam Wädter zu Höfen, nebft einem- Acker in der 
Wolfsgruben, am 

17. Mil. J., frih, 
babier öffentlich bem Berfaufe ausgefegt. Der Hinfchlag 
geichieht bei erreichter Tare fogleich, nur mit bem Vor: 
behalt der Executions + Ordnung. Bamberg, ben 7. 
Februar 1823. 
Koͤnigliches — Bamberg I. 
Sa 


4 


— 





—* den I7fen d. M. Vormittags wird ein Theil 
bes vorraͤthigen Habers, dann bes Waizen und Roggen, 
bei dem hieſigen Koͤnigl. Rentamte unter Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehmigung meiſtbietend verkauft, wozu Kaufss 
Ebermannſtadt, ben 1. 
—— BAR 

——— — daſelbſ·. 
Friſch. 





Am Mittwoch ben 12. März I. Is. werben bei dem 
unterzeichneten Königlichen Reutamte 120 Eentner Heu, 
aus dem Aerntejahr 1822 an bie Meiftbietenden salra 
ratißcatione, Öffentlich verfaufet, Kaufsliebhaber wer⸗ 


ben. zum Striche auf Vormittags 10 Uhr eingeladen. 
nihftadt, den 25 Februar 1823. 
Koͤnigliches Nentamt, 
Schumm. 





Am Donnerſtag, den 20. Maͤrz d. Is. wird eine 
Quantitaͤt Haber zu 220 Scheffel, von guter Beſchaffen⸗ 
heit bei dem hieſigen Koͤnigl. Rentamte zum oͤffentlichen 
Verkauf ausgeſetzt. Kaufsliebhaber koͤnnen daher an dem 
beſtimmten Tag dahier erſcheinen, und in Hinſicht ber 
Kaufsbedingniſſe, dann des Hinſchlages das Weitere 
vernehmen. Weismain, ben 28. Februar 1823. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Weigand. 





Das zur Concursmaſſe des Joſeph Guͤthlein 

von Gleißmuthhaußen gehoͤrige Grundbermoͤgen, beſtehend 

in einer Mahlmuͤhle, dann mehreren Grundſtuͤcken, wird 
Mittwoch den 12. März I. J., früh ro Uhr 

wiederholt Öffentlich feilgeboten, und dem Meiflbietene 

ben, foferne berfelbe fich über, feine Zahlbarkeit auszu⸗ 

weiſen im Stande, unbedingt bingefchlagen. Tambach, 

ben 13. Februar 1923. 
Graͤflich Orttenburgifches Herrfchaftd + Gericht, 
Sttebel. 





Auf das zur Katharina Schmitt'ſchen Con⸗ 
timsmaſſe zu Unnersborf gehoͤrige in Nr. 109, 112 
und 113 bes Intelligenzblattes für den Obermainkreis 
und in Nro. 73, 74 und 75 bed Bamberger Intelligen;⸗ 
blattes v. J. näher bezeichnete Gut, ift bereits ein Auf⸗ 
gebet von 2100 fl. rhl. gelegt, und auf bem beiden in 
benen Öffentlichen Blättern genannten zur Maffa gehoͤri⸗ 
gen ledigen Wieſen find beſonders 625.f. thl. geboten, 
ſo daß nunmehr fuͤr den ganzen Guͤtercomplex ein Gebot 
von 2725 fl. rhl. erzielt worden iſt. Nach dem Willen der 
Creditorſchaft ſollen fimmtliche Kathbartna Schmitt, 
[hen Gantrealitaͤten iwiederholt dem oͤſſentlichen Vers 
faufe, und war unter ber Bemerfung des unbedungten 
Hinfchfages um das bereits gelegte Aufgebot oder um dag 
noch; zu erzielende Mehrgebot ausgefegt werben. Hiezu 
ik Termin auf den 

20, März I. 9. Nachmittags 2 Uhr 
in tens Ganthauße zu Unnersdorf anberammt, an welchem 


* 
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bie zu veräußernden Objerte emtmeber um die bereite: 


batauf gelegten Gebote, oder im Falle eines Mehrge⸗ 
botes an ben Mehrbietenden fofort fellen hingeſchlagen 
werden. Banz, am 20. Februar 1823. 
Herzoglich Baieriſches Herrſchafts⸗-Gericht. 
Sriebrich. 





An Kraft der Huͤlfsvollſtreckung und mit Einwilli⸗ 
gung des Schuldners ift zum Sffentlichen Verfauf der dem 
Mesger » und Bierbrauermeifter Johann Friedrich 
Schneider zu Schmeilsborf zugehdrigen, zum Breiherts 


lich Küngbergifchen Seniorat Thurnau lehenbaren 13 


Tagwerk Feld vorm Schwarzholz ein Termin auf 
Dounnerſtag ben 13. März Vormittags 
angeſetzt worden. Befigs und zahlungsfaͤhlge Kaufslu⸗ 
ſtige werden daher geladen, ſich an dieſem Tage vor Ge⸗— 
richt einzufinden, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und 
dem Hinſchlag nah Vorſchrift der Executions⸗Ordnung 
zu gewaͤrtigen. Thurnau, am 14. Februar 1823. 

Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonialgericht. 





” 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung und mit Einwilli⸗ 
gung des Schuldners, follen die zum Freiherrlich Küng» 
bergifchen Rittergut Schmeilsderf Iehenbaren Immobilien 
des Metzgers⸗ und Bierbrauermeifterd Johann Sries 
brih Schneider zu Schmeilsborf, als: a) ein But, 
befiehend in einem Wohnhaus Pr. 18, morauf bie 
Mirchsfchaft, Schlacht» una Schenfgerechtigfeit haftet, 
einem Stadel, nebit Holzlage und Bachofen, z Tagwerk 
Garten, 5 Tagwerk Feld, 24 Tagwerk Wiefen nd + 
Tagwerk Schwarzhol;, dann bem Gemeindrecht, b) eia 
Tropfgätlein, beſtehend in einem Wohnhaus Nr. 15, 
nebſt Stadel, Backoſen, Gemuͤßgaͤrtlein, dann ı Tag 
werk Grass und Obſtgarten mit etwas Feld, ſammt ber 
Gemeindgerechtigkeit, c) 5* Tagwerk zehntfreies Feld 
mit daran ſtoſſendem kleinen Aeckerlein, als ein lediges 
Stuͤck, das Boͤdiein genannt, c) 13 Tagwerk dergleichen, 
in 2 Aeckerlein beſtehend, ber Bohlenberg genannt, 


zehmfret, e) 3 Tagwerk Wieſen, bie Angerwieſe ger 


nannt, dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt werden. 
Da hiezu ein Termin anf : 

Donnerſtag ben 13. März Vormittags 
angefegt worden iff, fo werden beſſitz⸗ und zahlungs⸗ 


* 
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fäßige Kaufsliebhaber geladen, ſich au biefem Tage vor 
dem unterzeichneten Gerichte einzufinden, und ben Dim 
flag nach Vorſchrift der Exenwiond + Orbaung zu ges 
waͤrtigen. 
ſowohl, als die auf den Realitaͤten haftenden Abgaben 
und Laſten koͤnnen zu jeder Zeit bahier eingeſehen werden. 
Schmeilsdorf, am 14. Februar 1823. 
Freiherrlich Künsbergifches Patrimonialgericht. 


In Kraft der Huͤlfevollureclung fall bad dem We⸗ 
bermeiſter Johann Peten Schubert dahier, gehoͤ— 
rige Anweſen dem aͤffentlichen Verkauf au ben Meiſthie⸗ 
tenden ausgeſetzt werden. Dieſes Anweſen beſtehet aus 
einem 5.2 langen und 32* breiten Wehnhaus Ne. 199, 
nebſt Stalfung und Stabel, worauf 2 Klaftern Brenns 
Hol; umd 1 Schleißbäunglein jährlich aus herrſchaftlicher 
Waldung abgegeben werben, dann 24 Tagwerl Feld und. 
4 Zagmwert Wieſen, das Fuchsſchmidtiſche Gut genannt‘, 
ferner 63 Tagwerk Feld, in 4 verfchiedenen Stücen, zum 
unbezimmerten Megifchen Guͤtlein gehörig, 4 Tagtwerf, 
. das Hebammenwieslein genannt, 5 Tagwerk Wiesland 
und einem Gemeindetheil. Nach Abzug aller Laften und 
Abgaben beträgt die Gefammttare 4342 fl. 45 fr. rheinl, 
Bietungstermin wird auf j 

ben 13. März 1823, Vormittags 10 Uhr, 
anberanmt, in welchen ſich beſttz- und zahlungsfaͤh ige 
Kaunfsliebhaber, benen inzwiſchen bie Einſicht des Tagan 
tionsprotofolls in ber Regiſtratur frei ſtehet, perſoͤnlich 
eiuzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben unb den 
Bufchlag salva ratificatione ereditorum zu gemwärtigen 








Das über die Tore aufgenommene Protocoll 


Nide Amtlide Artikel. 


— Schmwarzenbach au ber Saale, am 31. Decem⸗ 
er 1822. * 
Königlich Baieriſches Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 
Patrimonialgericht Iſter Klaſſe. 
v. Paſchwitz. 


V. n * 





Dad zur Concursmaſſe bes Jacob Salomon far 
der er bahier gehörige halte Wohnhaus, Nr 38, wel- 
ches 120 fl. Steuercapital Hat; 378 Fr. Erbzinus und 
Te Handlohn zum biefigen Rittergute abgibt, 
wir ö -, 
Freitag den az, März d. Is. Vormittags, 
worbehältlich der Genehmigung von Seite ber Gläubigers 
ſchaft verftejgert. Liebhaͤber hiezu haben fich in der ges 
nanuten Tagsfahrt vor dem unterfertigten Patrimonial- 
gerichte einzufinden. In derſelben Tagsfahrt follen auch 
bie vorhandenen wenigen Mobilien meifibtetenh verfauft 
werden. Hagenbach, den 18. Februar 1923. “ 

Freiherrlich von Seefriediſches Patrimonialgericht 
I. Elaffe daſelbſt 
D. Nösling. 





Wegen eingefretemer übler Witterung wird der — 
auf heute fällige Hiefige: Jahrmarkt auf den 18. d. M. 
verlegt, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 
Gefrees, den 4. Mär; 1823. 
Der Magiftvat. 
Fund. Ritter: 


— — —— — ey 


Der ledige Moſes Geninger aus Armreuth iſt 
sticht mehr bei mir im Dienſte. ch mache dieſes hier. 
mit bekannt uud warme jeden Menfchen, demfelben auf 
meinen Namen zu borgen, viel weniger eine Zahlung 
file mich. zu leiſten, indem ich feine Quittungen als null 
und nichtig erfläre.. Burgkundſtadt, am 3. Mäy 
1823. — 

Marr Steinheißer, 


Ein Mann von geſetztem Alter, der gut und richtig 


ſchreibt und rechnet und andere Schullenntniſſe beſitzt, 
wuͤnſcht ein angemeſſenes Unterlommen. Beſonders en 


pfeplen. ip Pnctlichfeis und ſtrenge Gewiſeenhaftigteit 
— weiche Eigenſchaften verbuͤrgt werben. — zur Aufficht, 
Fuͤhrung ober Theilnahme an Gaſchuͤften, bie: wicht ber 
fondere technifche Kenntniffe erfordern, Ey kann ein 


‚ Vermögen von 1500 Gulden als Theilnehmer, oder zur 
Sicherheit einjegen, 
tungs⸗Comtoir. 


Weiteres erfaͤhrt man im Zei⸗ 
— 


E. Nr. 367 in der breiten Gaſſe iſt ein: Bogid file 


einen ledigen Herrn mit Meubleg zu vermierhen, und 


kann fogleich ‚bezogen werden. .. 
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Königlih Baierifches privile girtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Sonnabend Nro. 29. Baireuth, den. Mär) 1823. 





Amtlide Artikel. 





Am Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern. 

- Pu'bLixc a.2d nn’ m .. 

Die am ı2. Februar 1822 (Baireuther Intelligenzblatt Nr. 23) gemachte Ausfchreibung bes aflergnäbigften - 

Reſcripts de 6. Februar 1822, Vereinfachung der Geſchaͤftsanzeigen betreffend, wird hiemit wlederholt zur ges 

naueften Befolgung mit dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, daß bei Einfendung mehrerer verfchiedenartiger 

Tabellen in- einem Couvert, — bie Beilage einer einfachen Specification derfelben nebft Benennung. ber einzelnen 

Patrimonialgerichte, von welchen dieſelben ebenfalls: eingefendet und beigelegt, find, genüge,. Bamberg, den 
#6, Sebruar 1823. Fe ah 

Königliches Appellationsgericht bes Obermainfreifes. 

Graf von Lamberg, Präfident. 
en Drißt. 





Das unterzeichnete Königliche Landgericht hat in dem 
Schuldenweſen bes verfiorbenen Friedrich Ochs 
von Obernſees, bie Eröffnung des Univerſal⸗Concurſes 
beichloffen, und dem gemäß Tagesfahrt: 7) zur Anmels 
bung und gehörigen Nachweifung ber Forderungen, auf 
den 

24. April c, Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen diefelben, auf 
den 

. 30. Mai c. Vormistags 9 Uhr, 

und 3) zum Schlußverfahren, auf ben 

27. Juni c, Vormittage 9 Uhr . 
anberaumt. Sämmtliche Gläubiger des vwerftorbenen 
Friedrich Ochs werben zu diefen Ebdictstägen hieher 
imter der Verwarnnug hiemit geladen, daß dag Aug, 
bleiben am ıften Ebictstag den Ausſchluß von der Maſſe, 
das Ausbleiben an den Übrigen Edictstägen aber, ben 
Ausſchluß mit ber treffenden Hantlung zur Folge haben 
wird. Zugleich werden diejenigen, welche vom Ders’ 


x 


mögen des Gemeinfchuldnerg noch etwas in Händen haben 
folten, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
echte, und bei Vermeidung bes doppelten Erſatzes das 
hier zu übergeben. Baireuth, den 22. Februar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Donnerftag den 23. März) d. Is., werden im Ger 
ſchaͤftslocale des unterzeichneten Koͤnigl. Forflamts 9 
Stuͤck Dammmilds und 6 Stuͤck Nehhäute, dann eine 
Duantität Marder » Kühe. und Iltisbaͤlge, unter Vorbe— 
halt hoͤchſter Genehmigung meiftbietend verfauft, wozu 
man Kaufeliebhaber hiermit einladet. Baireuth, am 27. 
Gebruar 1823. 

Königliches Forſtamt. 

v. Bothmer. 





Zur öffentlichen Verſteigerung ber im Revier Joͤs 


rs 


fein zum Verkaufe vorbereiteten 1 34 Klafter Scheits und 
26% Klafter Prügelholz, dann 1440 Stuͤck Birken 
Raife, ift Termin auf 

Samſtag den 15. Mir; d. J. ’ 
feftgefegt. Kaufsliebhaber ladet man hierdurch ein, ſich 
an dieſem Tage Vormittags 9 Uhr in der Waldhuͤtte eins 
jufinden. PBaireuth, am 27. Februar 1823.. 


Koͤnigliches Forftamt. 
v. Bothmer. 





140 Scheffel Korn follen von dem Königlichen Rent 


amt Culmbach durch menigft forbernde Fuhrleute hieher " 


gefahren werben. Zur -Licitation wird Termin auf 
Donnerftag den 13. Maͤrz d.Y., Vormittags 
10 Uhr, . 
in dem Buͤreau der imterzeichneten Amtsſtelle hiermit ans 
gefegt, in welchem fich Fahrliebhaber einzufinden haben, 
St. Georgen, den 27. Februar 1823. 


Königliche Strafarbeitẽ haus⸗Inſpection. 
Koͤppel. 





Mit dem kommenden Monate Maͤrz beginnt die Um⸗ 
ſchreibung der zu vier vom Hundert verzinnslichen aͤltern 
Staateſchuld in Obligationen au porteur mit Zins Com 
pons nach den in den Bekanntmachungen der Kbniglichen 
Staatefhulden - Tilgungs » Commiffion vom 1. Septem⸗ 
ber 1821 und 16, October 1822 (allgemeines Negies 
rungs / Blatt vom Jahre ıg21, Ne 30, und vom 
Jahre 1822, Nr. 38) enthaltenen nähern Beflimmuns 
. gen. Die unterzeichnete Staatsfchulden + Tilgunggkaffe 
bat zur Mobilifirung der bei ihr anliegenden, und Privat 
Derfonen angehörigen Capitalien zu. gProcent, der Dons 
nerflag "und Freitag einer jeden Woche in ber erfien Hälfte 
des Monats feftgefegt; diejenigen Privat » Staats» Gläw 
biger, welche an der Mobilifirung Theil nehmen, und 
ſich gegenwärtig fchon die Vorrheile, welche biefelbe mit 
ſich bringt, verfhaffen wollen, werben hiemit aufgefors 
dert, Ihre Ältern Obligationen entweder perfänlich oder 
durch gehörig Bevollmaͤchtigte in der beftimmten Zeit hie⸗ 
ber zu übergeben, Zugleich wird bemerkt, daß auch vom 
nächften Monate an noch zu fünf vom Hundert verzind- 
liche Obligationen, deren Ummanblung im Monate Des 
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cember 1822 angefangen hat, umgefchrieben werden. 
Bamberg, den 25. Februar 1823. 
Königliche Staatsfchulden ⸗Tilgungs ⸗ Specialfaffe. 
Weichsler, Eaffier. Dir, Eontroleur. 





Neuftadt an der Waldnab, am 22. 
Januar 1823. 
Eine gewiſſe Barbara Holzeber aus Meiben, 
gebohren am 26. Detober 1748 zu Groſſenhaslach, iff 


ſchon feit ımgefähr 36 dis go Jahren abmwefend, ohne 


daß ihre Anverwandte zu Weiden über deren Aufenthalt 
oder ihr Leben Aufichluß geben Finnen. Da biefelbe zu 
Weiden noch einige Nealitäten und Activ s Eapitalien bes 
ſitzet, und deren Schweftern refp. Schwäger zu Weiden 


als nächfte Anverwandte um Ertradirung dieſes Vermds 


gend gebeten haben, fo erhalten Barbara Holzeder 
oder deren allenfallfige Leibegerben hiemit ben Auftrag, 
Binnen + Jahr 
beim Hiefigen K. Landgerichte zu erfcheinen ‚ unb den um 
ter Euratel liegenden Älterlichen refp. großälterlichen Erb- 
theil nach hinlänglicher Legitimation in Empfang zu neh⸗ 
men, auſſerdeſſen nach Ablauf ſolchen Termins dieſer an 
die Schwaͤger der Holzederin gegen Caution ertrabirt 


‚werben mürbe. 


‚ Königliches Landgericht Neuſtadt an der Waldnab. 
Der Königliche kandrichter, 
Freiherr v. Lichtenftern. 





Auf den Antrag bes Meggermeifterd Johann 
Chriſtoph Hagen dabier, werben in vim exeeutionis 
bie dem Holzarbeiter Andreas Lang zu Langenbach 
zugehoͤrigen Immobilien, welche auf 331 fi. 75 fr. rhl. 
eingefchägt worden find, und in 1) einem vertifal ges 
theilten Halbe Wohnhauß, Nr. 37, von 34 Fuß Länge 
und 12 Fuß Wreite, das einftschig von Holz» Schrot mit 
Schindeln gededt if, und eine Wohnfube, Hausplägr 
lein und Ställein, dann einen gefpindeten Boden ent- 
hält, und an welches Haus eine Heine Scheine von 13% 


Fuß Länge und 12 Fuß Breite angebaut iſt. 2) einer 


Peunthe von 90 [Muthen von den vertheilten Gemeinde⸗ 

Grundſtuͤcken, befiehen, hiemit zum oͤffentlichen Verkauf 

ausgeſtellt, und eg wird ein Bietungs⸗Termin auf ben 
17. April c. Vormittage 8 Uhr 

angefegt, in welchem fih Kaufsliebhaber bahier einzus 
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finden, und den Zufchlag nad ber Executions⸗Orbnung 
zu gemoärtigen haben. Naila, den 24. Februar 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
Nürmberger. 





Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß alle biejes 


nigen befannten und unbefannten Gläubiger, welche in 


der Eoncurdfache des Bäcermeifters Johann Fries 
bereich Biſchoff dahier in dem am!ı3. Februar c. an 
geffandenen Edictstag nicht erfchienen find, burch bag 
heute verabfaßte Praͤcluſions⸗Erkenntniß an der Bifchoffs 
(hen. Maſſe ausgefhlegen worden find. Naila, ben 
17. Bebruar 1827. 
: Königliches Landgericht. 
Nürmberger, 





Gegen ben Müllermerfier Erhard Tanner bahier 
wurde bei der fich veroffenbarten Vermögens + Infuffis 
gienz zur Befriedigung feiner Gläubiger auf die Erdffnung 
bes Gantprozeffes erfannt. Es werden hiernach alle 
befannte und ıntbefannte Gläubiger de8 Tanner: 1) 
sur Anmeldimg und Nachweis ihrer Forderungen auf ben 

1. April, 
2) zur Vorbringung der allenfallfigen Einreden auf den 


1. Mai, 
3) zur Schlußhandlung auf den 
31. Maid. J. 


mit ber Verwarnung vorgeladen, daß im Nichterfcheis - 


nungsfall und zwar im erften Ediftstage mit Ausfchliefs 
fung der Forderungen von der Maffe, in den übrigen 
Ediktstaͤgen mit der Praͤcluſion der Handlungen perfahren 
werde. Zugleich werden die Gläubiger-aufgefgrdert, in 
dem erſten Ediftstage fich über den Antrag des Gemein 
ſchuldners wegen eines etwaigen Nachlaffes ımd Dies 
membration feiner Grundftüce zu erflären, morauf for 
dann in Hinficht des Verfaufes ber Immobilien das Weis 
tere verfügt werden wird. Minchberg, den 10. Fes 
bruar 1823. 
Königliches ‚Landgericht. 
Molitor 





Rehau, am 5. Februar 1823. 
Zur Verichtigung des Beſihtitels und zur Unterfuchung 
det Meal»Buflandes der dem biefigen Bürger Johann 
Georg Wölfet und feiner Ehefrau Maria Margae 
tetha, gebohrne Frit ſch zuſtaͤndigen Realitäten, als: a) des 


Mohnhaufrsba’ier mit Zubehör, insbefondere den Brmeintheie - 
Im und Gerechtholz, b) ı Tagwerk Feld im Frauenberg, 
€) J Tagwerk Wieſen daſelbſt, d) 4 Tagwerk Wieſen in der - 
Hoͤllenfurth, e) ein unbezimmertes Feldichen aus 9 Tagwerk 
Feld, 34 Tagwerk Wieſen und 2 Tagwerk Radelpufchholz 


beſtehend, werden alle unbekannte Realpraͤtendenten geladen, 


ihre Reale Anſpruͤche binnen neun Wochen und laͤngſtens auf 
kommenden 

Montag ben 5 Mai. 3. Vormittags 10 Uhr 
bierorts um fo gewiffer geltend zu machen, als die Xuffene 
bieibenden mit ihren etwaigen Nealanfprid,en auf diefe Rose 
litaͤten für immer präctudirt werben follen. — 

Königliches Landgericht Rehau, 
Etier, Landrichter. 





Das Königl. Baierifhe Landgericht Kemnarh hat im 
dem Schuldenweſen des Johann Prechtl zu Kirchen 
pingarten die Gant erfannt. Es werden baher bie ges 
feglichen Ganttäge und zwar: 1) jur Anmeldung und ges 
hörigen Nachweifung der Forderungen anf 

Donnerſtag den 3. April d. Ge, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen anf 
Samftag den 3. Mai d. Is, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen und zwar ſowohl 
fuͤr die Gegeneinreden als Schlußeinreden auf 
Dienſtag den 3. Juni d. Is., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen bei dem erſten 
Ganttage die Ausſchließung der Forderung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Gantverhaudlung, das Nichterſcheinen an den 
uͤbeigen Tagen aber bie Ausſchließguug mit den an denfels 
ben vorzunchmehden "Handlungen zur Folge hat. Zi 
gleich werben diejenigen, welche irgend etwas vom Ver⸗ 
mögen des Gemeinfchuldnere in Händen haben, bei Vers 
meldung doppelten Erfages aufgefordert, folches unter 
dem Dorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zü übergeben. 
Kemnath, am 14. Februar 1823. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr v. Andrians Werburg. 





Auf die zur Johann Franf’fchen Debitmaffe 
su kindenhardt gehörigen Realitaͤteu, als; 1) ein Sbi. 
bengütlein, B. Nr. 183, 2) 2% Tagwerf Gelb, gegen 
feipg, in zwei Stuͤcken, B. Nr. 184, und 3) 24 Tag 
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werk Feld In ber Fichtenlohe, B. Nr. 18 5, iſt in dem 
am 20. Februar c. abgehaltenen Bietungstermin g00 fl. 
Kaufſchilling incl. Leyfauf gelegt worden. Da bie gericht« 
liche Tare vom 1207 fl. noch nicht erreichet worden, fo 
wird biefeg Gut fammt den beiden ledigen Grundftücen, 
mit dieſem Kaufsgebote nochmals zum öffentlichen Vers 
fauf bergeftalt ausgeboten, daß Kaufslufiige, welche ein 
Mehrereg zu bieten gefonnen find r auf ben 
21. April d. Is., 

als. dem anderweit angefetten Bietungstermin im Sige 
tes hiefigen Königl. Landgerichtg Vormittags 10 Uhrfich 
einzufinden, ihre Mehrgebote anzeigen, und den Hine 
ſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
gewärtigen Finnen. Schnabelmaib ‚ am 24. Februar 


2823. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 
Naͤgelsbach. 





Georg Hermann, Bauersmann su Hirſchfelb, 


bat bereits ſelbſt wegen bedeutender Schuldenlaſt feinen 


Gfäubigern bona cedirt und es tritt demnach das Concurgs 
verfahren von feldft ein. Es werben daher folgende 
Ganttaͤge feftgefegt: als 
Montag ber 7. April h. Js., 
zur Anmeltung und gehörigen Nachweißung/, 
Montag ber 5. Mai 


zur Vorbringung der Einreden auf die vorgebrachten 


Forderungen, 

Montag der 3. Juni 
zur Echlußverhandlung, vielmehr Abgabe der Gegen⸗ 
und Schlußeinreden, jedesmal Vormittags 9 Uhr hier am 
Gerichtsſitze anberaumt, und alle befaunte und unbefannte 
Gläubiger unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, baf 
bag Nichterfhheinen- am erften Ganttage den gänzlichen 


Ausſchluß der Forderung von ber gegentwärtigeu Gante, 


das Nichterſcheinen am anderen. Tagen aber den Aus 
ſchluß mit den am benfelben flatt habenden Handlungen 
zur Folge haben. Bugleich werben aber diejenigen Pers 
fonen, melde irgend etwao von bem Vermögen beg Gan⸗ 
tierers in Handen haben, aufgefordert, bei Vermeidung 
boppelten Erfaßes, jedoch auch unter Vorbehalt ihrer 
Nechte bei Gericht zu uͤbergeben. Nordhalben ‚ ben 
22. Februar 18323. 
Königliches Bandgericht Teuſchnitz. 
Grefer, Landrichter. 


oͤffentlich vorgeladen, 


Erſatzes aufgefordert, 


— — 

Glaͤubiger wird das zur Jo⸗ 
dann Suſfaifchen Debitmaſſe zu Kehlbach gehoͤrige, 
in Orte Kehlbach gelegene,. bebaute 3 Dorfgut, nun⸗ 
mehr dem oͤffentlichen Berfauf ausgeſetzt, und hiezu 
Strichstermin auf den ’ 

’ 3. April, Morgens 9 Uhr, 
in loco Kehlbach anberaumt AIn welchem Kaufsliebhaber 
in der Schultheiß Fehniſchen Wohnung ſich einzufinden, 
uͤber ihre Vermoͤgensverhaͤltniſſe ſich hinreichend aus zu⸗ 
weiſen, und bei annehmbaren Gebothen den Hinſchlag 
nach den bekannt gemacht werdenden Bedingniſſen zu-ges 
warten haben. Nordhalben ‚ den 17. Februar 1923. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 
— ⸗—— ⸗— 


Auf Andringen der 


Vom a 

Koͤniglichen Landgerichte Kronach. 

Johann Krauß von Neufang hat mach Protocoll 
vom 3. Jannar 1823 feine Guͤter an feine Gläubiger 
freiwillig abgetreten, Es werden daher die gefeglichen 
Ganttäge, und zwar: 7) zur Anmeldung und gehörigen 
Nachweißung ber Forderung, auf 

Donnerftag ben 13. März, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldete For⸗ 
berung, auf - 
Donnerflag den 10. Aprif, 

3) zur Abgabe der Schluß; Erinnerungen, und zwar 
fuͤr die Gegeneinreden ſowohl, als für die Schlußeinse- 

ben, auf 
Dienſtag den 13. Mail. Rp 


jedesmal Morgens 9 Npr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtli⸗ 


che unbetdunte Gläubiger des Gemeinfhuldnerg hiemit 
daß das Nichterſcheinen bei dem 
erſten Ganttage die Ausſchließung der Forderung voͤn der 
gegenwaͤrtigen Gantverhandlung, bag Nichterſcheinen an 
den Übrigen aber die Angfchliefung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
werben biejenigen, welche irgend etwas vom Gemein⸗ 
ſchuldner in Handen haben, bei Vermeidung doppelten 
ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Kronach, am 30. Ja⸗ 
nuar 1823. - 

Roͤniglicher Landeichter, 

Deſch. 
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Cronach, den 18. Februat 1823. 
Vom 
Koͤniglichen Landgerichte Cronach. 

Die zur Gantmaſſe des dahieſigen Floͤſers Georg 
Keftel gehörigen Realitaͤten: 1) ein Haus mit Gaͤrt⸗ 
lein, auf dem Ztegelanger, Haus Nr. 358, Bei. Nr. 
2137, Stadtleben, mit Jährlich 184 fr. Frohn⸗ nnd 36 
fr. Wachgeld belaftet, für Auswärtige mit 10 vom Hun⸗ 
dert handlohnbar, und mit 15 fr. Simplum von 200 fl. 
Kapital befteuert, gefchägt auf 256 fl. go fr, 2) ein 
Aeckerlein, am Breitenloher Berge, an 2 Sleden, 
Stadtleben, Bei. Nr. 1411, zehntbar dem Königl. 
Rentamte dahier, mit 123 fr. Erbzinns, und 5% fr. 
Simplum von 70 fl. Kapital belegt, gleich falls hands 
lohnbar für Nichtbürger von Cronach, geichägt auf 93 
fl. 20 fr., werden auf Antrag der Gläubiger dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt. Hiezu ift auf ben 

21. März d. Is., Vormittags zo Uhr 
Termin angefet, an welchem Kaufliebhaber bahier ſich 
einfinden, und den Hinfchlag vorbehältlich der Genehmis 
gung der Gläubiger gewärtigen mögen. 
Der Königliche Landrichter, 
Deich. 








Auf; das Anwefen) des Johann Löffler zu 
Gſchwend, murde bisher ein.annehmbares Kaufsanbot 
nicht gelegt. Selbes wird daher wiederholt dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu am 

18. März Vormittags 9 Uhr 
in der Landgerichts  Canzlei Strichtermin beftimmt, wozu 
die Kaufsliebhaber vorgeladen werben. - Kronach,,am 
8. Jänner 1823» 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 





Auf den Antrag der Inteftat» Erben resp. deren Cura⸗ 
toren ber am 8. Dctober v. Is. verftorbenen Meggermeifterin 
und Lammswirthin Rofina Barbara Weidner dahier, 
follen nachfolgende, zu deren Nachlaß gehörige Immobilien 
einzeln öffentlich an die Meiftbierhenden mit Vorbehalt der 
Genehmigung der Erben und des Vormundſchaftlichen Ges 
richts verkauft werben, als: 1) ein Wohnhaus, Nr, 637 in 
» der Hauptftraße der Altenftabt, zum weißen Lamm, mit ber 
Fleiſchbank und Garklichen = Gerechtigkeit, mit den beiden 
Dintergebäuden, Stallung, daran gelegener Scheune, Gar 


ten am Haus bon FJauchert und dem Münftertheil vom 
JJauchert. 2) Eine Scheune an der Plauifhen Straße, 
I. 17 der Scheune Nummern. 3) 1 Belfenkeller, links 
an dem Weg nach der Fallmeifterei, ganz nahe an der Stadt. 
4) 2° Jaucyert Feld, Ite Claſſe am Zrogener Weg, 5) 25 Jau- 
chert dergleichen, 11. Glaffe, am Krebsbah, 6) J IJauchert 
Miefe, U. Glaffe allda, 7) 1,1, Jauchett dergleichen, 
11. Glaffe am heiligen Grab, 8) 4% Jauchert Feld, Ite Claſſe 
allda, 9) „5 Iaucert Feld, Al. Gtaffe beim Gericht, 
10) 33 Jauchert dergleichen, III. Claſſe bei ber Staudene 
mühle, 11) 13 Jauchert dergleichen, 11. Claffe unterm Ro— 
ſenbuͤhl, 12) 1$ Jauchett Wieſe, 11. Elaffe am. Münde 
örrger Steig, 13) 24 Jauchert Feld, II. Claſſe bei der Gehe 
gen, 14) 13 Jauchert Wiefe I. El. die Kugelwieſen, 15)6% Jau⸗ 
chert Wiefe, die Eſelswieſe bei Neuhof, wovon 45 Jauchert 
U. und 2 Jauchert IE Claſſe, 16) 24 Jauchert 120) Ru—⸗ 


"then Wiefe inci. 18 I Ruthen Hopfgarten 111. Claſſe, eben= 


falls bei Neuhof, 17) 34 Jauchert Wiefe I. Claffe, das Hose 
pitalloͤhlein zwiſchen dem Fußſteig und der Strafe nad) Neu⸗ 
bof, 18) 5 Jauchert Feld, II. Claffe, im Siegmundsgraben. 
Hiezu ift Bietungs Termin auf den 
24. März und folgenden Tag 
anberaumt worden, an welchem fidy befig« und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und den Zuſchlag zu ge 
wärtigen haben. Die Schägungs = Verhandlungen biefer 
Smmobilien koͤnnen jederzeit in ber Regiftratus des Königl. 
Landgerichts eingefehen werden. Hof, ben 14. Februar 1823. 
Königliches Landgericht. . 
Better. 





"Zur Vollſtreckung der Hilfe werben die der Wittwe 
Barbara Voll zu Arnftei gehörigen Grundbefiguns 
gen, a) bie britte Abtheilung des Schönreuther Ackers, 
dann b) bie zweite Abtheilung vom mittlern Stück, im 
Birfig, an M 

4 Maͤrz d. J. 
im Orte Arnſtein oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſtri⸗ 
chen. Die Kaufluſtigen koͤnnen von ber Belaſtung diefer 
Kealitäten beim Königlichen Landgerichte bahier Einficht 
nehmen, Weigmain, am 18. Gebruar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Egner. 





Die zur Concursmaſſe der Fuhrmann Peter Reul⸗ 
ſchen Relicten zu Eulenlohe gehörigen Nealitäten, beſte⸗ 
hend: a) in einem maſſiv erbauten im guten Bauſtande 
befindlichen Wohnhauße, b) einer zumächft gelegenen bes, 


fonberen Pferde» Stallung, c) im zwei anftoßenden Fleis, 
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nen Gärtchen, d) 1% Tagwerk Reuthwieſe unter ber 
Magen, in ber Kalchlohe gelegen, und endlich, e) J Tags 
werk Reuthwieſe, ohuweit dem Haufe gelegen, werben 
hiemit dem Sffentlichen Verfaufe ausgefegt: mit bem Bes 
merken, daß fämmtliche Immobilien auf 708 fl. 178 fr. 
rheinl. taxirt find, und derem nähere Beichreibung aus 
dem Tarationd» Protocol erfehen werden kann, wird Bies 
tungs + Termin auf den | 
22. März d. Is., Vormittags 9 Uhr, 
auberanmt, in welchem fich beſitz und zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber in Eulenlohe einzufinden, und den Zu 
Schlag nach der Erecutions + Ordnung zu gewwärtigen har 
ben. Wunfiedel, am 20. Februar 1823. _ 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Earner. 





Da ber Fuhrmann Andreas Maifel zu Schacht, 
bei Arzberg, die Infufficienz feines Vermoͤgens felbft bei 
Gericht angezeigt, und in bie Eröffnung tes Concurfeg 
geivillige hat, fo werden hiermit die gefeglichen drei 

Edictstaͤge, naͤhmlich: der erſte zur Liquidirung und Nachr 
weißung der Forderungen, auf den 
19. März, 
der zweite zur Vorbringung der Einreden gegen die liqui⸗ 
birten Forderungen, auf den 
19. Avril, 
ber britte zur Vorbringung der Gegens und Schlußeins 
reben, auf den 
19. Mai d. Js., 


jedesmal Vormittags g Uhr auberaumt, und alle diejents - 


gen hiezu vorgeladen, melde an, gbengebachten Ans 
dreas Maifel irgend eine Forderung machen zu koͤn— 
nen glauben. Das Ausbleiben von bem erſten Edicts⸗ 
tage hat Ausfchiuß von der gefammten Maffe, das Kuss 
bleiben von dem beiden andern Terminen aber Ausſchluß 
mit der treffenden Handlung zur Folge. Zugleich wer⸗ 
ben alle, welde von dem Gemeinfchuldner etwas an 
Gelde oder Effecten in Haͤnden, oder an felbigen eine 
Schuldforberung zu bezahlen haben, angemwiefen, dem⸗ 
felben bei Vermeidung eigener Haftung nicht bag Minde⸗ 
fe davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten 
Gerichte davon ungefäumt treulich Anzeige zu machen und 
bie Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, an das hiefige Gerichts -Depofis 


torium abzuliefern, indem der Innhaber im enfgegexnes 
fegten Fall feines dinglichen Rechtes für verfuftig erkläre 
werden würde. Wunfiedel, am 18. Februar 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht allda. 
Carner. 





Das unterzeichnete Nentamt bringt jur Effentfichen 
Kenntnißß, daß nach hoͤchſter Anordnung 
Donnerftags ben 1 3ten d. Ms. Vormittags To Uhr 
folgende — durch die neue For ſtrevier »Eintheilung ent 
behrlich gewordene ehemalige Dienfigründe, in dem amts 
lichen Geſchaͤftszimmer meiftbietend auf 3 Jahre verpache 


. tet, oder wenn annehmliche Angebote gefchehen, auch 


verfauft werden, nämlich zu Horlah: 6 Tagwerk 
96 Ruthen ber Neft des Gründeladerd, 300 Ruthen 
Wiefe, zwiſchen den Feldern am Forfihaufe. Zu Berns 
be: 3 Tagwerk 34 Nuthen, der Zerreißacker, ro Tags 
werf 27 Ruthen, der Acer neben dem Spigäcerlein, 
33 1 Ruthen, das Spigäderlein, 3 Tagwerf 297 Ruthen, 
ber Fichtenacker; zu Weidenſees: 2 Tagwerf 35 Ruthen 
Feld, in der Lohe, 1 Tagwetk 157 Ruthen Feld, ins 
Höpleberg, 2 Tagwerk 143 Ruthen Feld, in ber Raus 
zen an 2 Stüden, 5 Tagwerf 230 Ruthen Feld ran 
ben Hof ſtoßend, 2 Tagwerk 175 Ruthen Feld ‚, im 
Birkach, 2 Tagwerk 315 Ruthen Feld, der hintere 
Birkachacker, 388 Ruthen Feld der vordere Birkach⸗ 
acker, 2 Tagwerk 384 Ruthen, der Baͤrnfallacke mit 
4 Tagwerf Dedung, 209 Nuthen Feld, im hohen Rain, 
1 Tagwerk 157 Ruthen, der obere Theil deg Hirten 
aders, 6 Tagwerk 388 Nuthen Feld ‚, am Hof unterm 
Weg, 5 Tagwerf 230 Ruthen Seld,. ber vorbere Ader, 
2 Tagodlt zz Nulhen Feld, der Sranfenader; zu 
Ereufen: 5 Tagiverf 175 Ruthen ‚ ber große Forftader 
in ber Hagenreuth, 150 Ruthen besgleihen, vom großen 


Forſtacker. Pacht ⸗ und Kaufsluſtige haben ſich daher 


jur beſtimmten Zeit dahier einzufinden und dag Weitere 
zu vernehmen, Pegnitz, amı. Mär; 1823. j 
Königliches Rentamt. 





Domerftag ven zoften d. M., Vormittags 10 Uhr, 
werben in dem hiefigen Rentamte mit Vorbehalt Höchfter 
Genehmigung Königl. Regierung ungefähet 200 Scheffel 
Haber, einige Scheffel Waiz, beides 1822er Frucht, 
dann 22 Scheffel Korn, 1821er Frucht, an bie Meifte 
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bietenden verfauft werben, woju Kaufsluſtige eingelaben 
werden. Hof, am 4. Maͤrz 1823. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Brater. 


Montag ben 1 7ten d. M. Vormittags, wird ein Theil 
des vorraͤthigen Habers, dann bes Waizen und Roggen, 
bei dem hieſigen Koͤnigl. Rentamte unter Vorbehalt ber 
bochſten Genehmigung meiſtbietend verkauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Ebermannſtadt, den 1. 

Maͤr 1823 





Königliche Rentamt bafeldft. 
Friſch. 





Am 17ten d. M. Vormittags wird im hieſigen Forſt⸗ 


amtslocale das Pelzwerk an Fuͤchſen, Edel⸗ und Stein⸗ 
madern, öffentlich am die Meiſtbietenden mit Vorbehalt 
höchfter Genehmigung verkauft, wozu Kaufliebhaber eins 
geladen werden, Kulmbach, am 4. Mär; 1823. 
Königliches Forſtamt. 
Pauſch. 


Da am 13. März in der Behaußung des verlebten 
Sorfifmechts Friedrich Knab zu Selfentorf, mehrere 


Mobilten verfauft und gleichzeitig mehrere Immobilien, 


beftehemd in einem Söldengut, dann walzenden Stuͤcken 
meifibietend verpachtet werben follen; fo werden Kaufs— 
dann Pachtluftige davon in Kenntnig gefegt. Thurnau, 
ben 27. Februar 1823. 
Graͤflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
Be 


noch. ’ 





Der im Jahr ıgrg in Concurs verfallene Nathan 
Demelsdorfer aus Tüchersfeld will fich mit feinen 
Glaͤubigern in Güte auseinanderfegen, da damals im 
Jahr 1818. wegen Unzuwlänglichfeit ber Maffe Niemand 
befriediget werden konnte. — Es werben baher ſaͤwmt⸗ 


liche befannte und unbefannte Gläubiger bes Nathan 


Demelsdorfer auf 
Donnerflag den 20. März c. a, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr _ 
vorgeladen, mit dem Rechtsnachtheil, baf, wer nicht 
erfcheint, oder fich durch Feinen hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 


tigten vertreten läßt, angenommen werde, daß er fh 
der Stimmenmehrheit der Gläubiger beifchliege. Trofs- 
fan, ben 18. Februar 1823. 
Königlich Freiherrlich von Großiſches Pateis 
monialgericht I Elaffe. 
%. 6. Uhlmann, 





Die Catharina Tanner aus Bußbach, bie den 
Bäcermeifter Johann Georg. Chriſtoph Roß zu 
Dbernfees heirathet, hat in dem mit ihm errichteten Eher 
vertrag bie eheliche Gutergemeinfchaft ausgefchloßen, wel⸗ 
ches hiermit, zu Jedermanng Kenntniß bringt. 

Aufſees, ben 11. Bebruar 1823. 
Das Königlich Baierifche Freiherrlich v. Aufſee⸗ 
ſiſche Yatrimonialgericht. 
Knab. 





An Kraft der Hülfsvollßredung und mit Einwilll⸗ 
gung des Schuldners ift zum Öffentlichen Verfauf der dem 
Metzger⸗ und Bierbrauesmeifter Johann Friedrich 
Schneider zu Schmeilsdorf zugehoͤrigen, zum Freiherr⸗ 
lich Kuͤnsbergiſchen Seniorat Thurnau lehenbaren 14J 
Dagwerk Feld vorm Schwarzholz ein Termin auf 

Donnerſtag ben 13. März, Vormittags 
angefegt worden. Beſitz⸗ und jahlungsfähige Kaufslu⸗ 
ftige werden daher geladen, ſich an biefem Tage vor Ga 
richt einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu geben, und 
ben Hinfchlag nad) Vorfchrift der Erecutiond » Orbkung 
zu gemwärtigen. Thurnau, am 14. Februar 1823. 

Sreiherrlich Küngbergifches Patrimonialgericht.. 





In Kraft ber Huͤlfsvollſtreckung und mit Einwilli⸗ 
gung des Schuldners, ſollen bie zum Freiherrlich Kuͤns⸗ 
bergiſchen Rittergut Schmeilsdorf lehenbaren Immobilien 
bes Metzgers- und Bierbrauermeiſters Johann Fries 
brih Schneider zu Schmeilsborf, als: a) ein Gut, 
beftehend in einem Wohnhaus Mr. #8, morauf bie 
Wirthsſchaft, Schlachts und Schenfgerechtigfeit haftet, 
einem Stadel, nebſt Holjlage und Backofen, 3 Tagwerf 
Garten, 5 Tagwerk Feld, 23 Tagwerk Wiefen und + 
Tagwerk Schwarzhol;, dann dem Gemeindrecht, b) eim 
Tropfgütlein, beſtehend in einem Wohnhaus Nr. 15, 


nebſt Stabel, Badofen, Gemuͤßgaͤrtlein, dann 1 Tags 
werk Gras + und Obftgarten mit etwas Feld, fammt der 
Gemeindgerechtigkeit, c) 5% Tagwerk zehntfreies Feld 
mit daran floffendem fleinen Aeckerlein, als ein ledigeg 
Stuͤck, das Boͤdlein genannt, d) 13 Tagwerf bergleichen, 
in 2 Mecerlein beftehend, der Bohlenberg genannt, 
sehntfrei, e) 3 Tagmwerf Wiefen, die Angerwiefe ge⸗ 
naunt·, dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt werden, 
Da hiezu ein Termin auf 
Donnerſtag den 13. März Vormittags 


angefeßt worden if, fo werden, befig + ımd sahlungss 
fähige Kaufsfiebhaber geladen ſich an diefem Tage vor- 


bem unterzeichneten Gerichte einzufinden, und den Hins 
fchlag nach Vorſchrift der Executions Orduung zu ges 
waͤrtigen. Das uͤber die Taxe aufgenommene Protocoll 
ſowohl, als die auf den Realitaͤten haftenden Abgaben 
und Laſten koͤnnen zu jeder Zẽit dahler eingeſehen werden. 
Schmeilsdorf, am 14. Februar 1823. 

Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonialgericht. 





ueberſicht 
des zu Hof am 27. Februar 1823 ſtatt ges 
babten Getreide + Marktes. 


* boꝛb⸗· mires [tier 

Getreide⸗ vori⸗ neue | Ge⸗ vers | ent | fer = beige 

Gat- ger | Bus Ifammtl eauft, | es ee, 
tungen. | Re | fuhr. | Sums blicken] Preis bes 
; pp me. — Scheffels. 





Sar.) Sar.] Sur fsoru] ſemſmẽ 





Walzen - 87 87] 87] —Jısj=Pı7|s6 ar 
Roggen —1 76 765 76] —Jızia0Jı3] olıalaa 
Gerfie | i 655 65] —Jııl]ro solıo|= 
Haber —A 571 521 cl las] sla6 
| Hof, ben 27. Februar 1923. 
Stadt »Magiftrar. 
Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 


— — NND — — 


Zu Jacobi h. Is. wird die Stelle des Oeconomen 
in der hieſigen Neffource»Gefelfchaft erledigt. Wer in 
diefelbe eintreten will, hat ſich bis zum 20. April ſchrift⸗ 
lich an die Geſellſchaft zu melden, und wird ſodann dag 
Weitere erfahren. Baireuth, den 3. März 1823. 

Die Vorfteher der Reſſource⸗Geſellſchaft. 
DD —— 
Geburts, und Todes s Anzeige. 

. Geborne, 

Den 22. Febr. Die Tochter des Hautboiften Ibbach, im 
Königl. 13ten Linien s Infanterie: Regiment. 

Den 27. Febr. Der Sohn des Koͤnigl. Regierungs-Kanzs 
liſten Redlich dahier. — 

— — Ein auffereheliches Kind, welblichen Geſchlechts. 

Den 28. Febr. Die Tochter des Schneidermeiſters 
Eeiler. 

— — Die Tochter bes Metzgermeiſters Meiner bahier. 

Den 1. März. Em auffereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts im neuen Weg. 

— — Ein auffereheliches Kind, meiblichen Befchlechts 
dafelbft. ’ 

Den 2. März, Die Tochter des Garfochg und Metzger⸗ 

meiſters Köhler dahier. 


Geſtorbene. 


Den 25. Febr. Die hinterlaſſene Tochter des Glagfchkei. 
fers Hirſch, alt 39 Jahre, 2 Monate und 8 
Tage. 

Den 26. Gebr. Die Tochter des Gartenbeſtaͤnders Grey 
in den Morighöfen, alt ı Tag. 

Den 1. März. Die Wittwe dee Schneidermeiſters Stu⸗ 
benhauer dahier, alt 68 Jahre, 8 Monate und 
23 Tage. 

— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 
im neuen Weg, alt 4 Stunde, ” 

— Die Tagloͤhners Wittwe Kahn vor dem Bran⸗ 
denburger Thor, alt 73 Jahre, 5 Monate, 

— — Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen Geſchlechts 
im neuen Weg, alt ı Monat, 1 Tag. 

Den 3. März. Die hinterlaffene Tochter des vormaligen 
Soldaten Leber dahier, alt 28 Jahre, 2 Monate 

‚und 8 Tage. 

Den 4. März. Der Eitronenhändler Walther in Sr. 
Georgen, alt 66 Jahre, 

Den 5. März. Der Schu des Braufnechts Groll dahier, 
alt 3 Monate. 
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Königlich Baieriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Dienſtag 


Nro. 30. — Baireuth, —— 





Amtliche Artikel. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 


Vermoͤg alferhöchften Reſcripts vom 27. Gebruar, 


präf. 3. März d. J. werben bie Vorſtaͤnde der Untergerichte 


und bie Affefforen angewieſen, ſich in Berichten und amtlichen Ausfertigungen leſerlich und mit Deutſchen Buchſta⸗ 


hen zu unterzeichnen. Bamberg, ben 4. Mär; 1823. 


Königlich Baieriſches Appellationd » Gericht für den Obermainfreid. 
. Graf von Lamberg, Präfident. 


MWinfler. 





Baireuth, den 19. Auguft 1822. 
' Bon bem 
Königlich Valerifgen Kreis» und Gtadtgericht 
Balreuth FR 


“. 


wird hiermit öffentlich Bekannt gemacht, daß das zum Mache 


laße des verftorbenen Kammerherrn Sreiheren von Dun 
ME 


gehörige, im Bezirke des Königlich Baierifhen Landger 


Sof, imobermaintreiſe gelegene agodiale Rittergut Schlegel, - 


in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung, an den Meifibietenden vers 
kauft werden fol, Daſſelbe liegt mit dem Dorfe Schlegel 
23 Otunden von Hof, erträgt jährlich im Durchſchnitt 
488 fl. 47 fr. an grundherrliden Gefällen und ift nach Abzug 
der auf jährlich 106 fl. 32 kr. berechneten Ausgaben auf 
8711 fl. 134 fr. rhl. gewürdigt worden, 


Das Schägungsinftrument, weldes eine genaue Ber 
ſchteibung des Guts enthält, kann in der Regiftratur des 
hieſigen Kreis» und Stadtgerichts täglich eingefehen werden. 


Die Termine zur Abgabe der Gebote, mozu alle befig: 
fähige und zahlungsvermögende Kaufsliebhaber anmit einger 
—* werden, find an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt 
auf den — * 

7. December d. J. Vormittags 9 Uhr, 
den 7. Februar 1823 Vormittags 9 Uhr, 
und den 5. April 1823 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Der legte Bietumgstermin ift peremtorifd und 


P- 


% D 
x andurch geladen werden, ihre Gebote zu legen, und 


wird auf die nad) Verlauf befielben etwa einfommenden Ger 
bote nicht weiter reflectint — 


er 
Königliche Kreis» und. Stabtgerichts » Director 
Sehwwetzet. 
Pak R 
* — 
In der Io — Dffler ſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache von —— Hd {ME der dem minderjährigen Jos 
hai Midpae Diffler von da zugehörige, — 
uni &Konigl. Rentamz Saireuth lehenbare halbe Hof zu 
Hauenrduch, mit Wohnhaus, Stadel, 4 Tagwerk Grads 
garten, 9% Tagwerk Geld, 34 Tagwerk Wiefen und 
1 Zagıderf Huth, welcher jährlich = Klafter weiches Ge» 
Stechtholz beziehe im Mitgenuß der unvertheilten 


„Gemeindegründe Pf anderweit und zwar von Walburgi 
sl. Is. an, auf 6 Jahre oͤffentlich verpachtet werden. 
Termin iſt hiezu giif den 
21. Marz e. Vormittags 9 Uhr 


sim Drte Hauenreuth anberaumt, wozu Pachtluftige 


der Meifibietende den Zufchlag vorbehaͤltlich oberbors 
mimbdfchaftlicher Genehmigung und Beftätigung, und ges 


. 


Bien 


gen Auftechtmachung einer. hinreichenden. Caution.’zu ger 
waͤrtigen hat. Baireuth ,, den 10..Gebruak 1823. 
Koͤnigliches Lantgericht. 
Meyer; 





Es wird hiermit zur. oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß diejenigen unbefannten: Gläubiger des Bauern Jo⸗ 
hann Zimmermann. von Truppach, melde ihre 
Forderungen. am. 3.. September 1823 nicht liquidirt has 
ben, mit ihren. Anfprüchen, an die Maffe.burch Erfennts 
niß vom heutigen Tage ausgefchloffen worden find. SM 
zeuth,. am.19. Februar 1823. 
Königliches, Landgericht«. 
. Meyer. 





Mit dem fommenden Monate März beginnt die Um⸗ 
fehreibung der zu vier vom Hundert verzinnglichen aͤltern 
Staatsfhuld in Obligationen au porteur mit Zinds Koits 
pons nach ben in den Bekanntmachungen der. Königlichen. 
Staatsfchulden » Tilgungs » Commilfion vom .ı. Septem⸗ 
ber 1821 und 16. Dctober 1822 (allgemeines Regie— 
zungs+s Blatt vom Jahre 1821, Mr. 30,. und vom 
Sabre 1822, Nr. 38) enthaltenen nähern Beftimmuns 
gen. Die unterzeichnete. Staatsfchulden + Tilgungskaffe 
bat zur Mobilifirung der bei ihe anliegenden, und Privat 
Perſonen angehörigen Capitalien-zu 4 Procent, den Don⸗ 
nerſtag und Freitag einer jeden Woche in der erfien Hälfte 
des Monats feſtgeſetzt; diejenigen Privat ⸗Staats⸗Glaͤu⸗ 
biger, welche an der Mobilifirung Theil nehmen, und 
ſich gegenwärtig fhon.die Vortheile, welche biefelbe mit. 
‚ch bringt, verfchaffen wollen, werden biemit aufgefors 
‚bert‘,, ihre, ältern Obligationen entweder perſoͤnlich oder 
durch gehoͤrig Bevolmächtigte ider beſtimmten Zeit hies- 
‚ser gu übergeben. Zugleich wird. bemerft, daß auch vom 
naͤchſten Monate an noch zu fünf. vom Hundert verzing« 
liche Obligationen, . deren Ummandlung. im Monate Des 
«ember 1822. angefangen hat, umgefchrieben werben.. 
Bamberg, den 25. Februar. 1823 

Koͤnigliche Staatsfhuldens Tilgungs + Specialfaffe. 
Meichsler, Caſſier. Dürr, Kontroleur.. 


"Die zur, Concursmaſſe der Fuhrmann Peter Neulg 
ſchen Relicten zu Eufenlope gehörigen Realitaͤten, befte, 
‚hend: a) in einem maſſiv erbauten im guten Bauftande 
befindlichen Wohnhauße, b) einer zunächft gelegenen bes 
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ſonderen Pferde⸗Stallung, ec) In zwel anſtoßenden klei 
nen Gaͤrtchen, d) 13 Tagwerk Reuthwieſe unter der 
Matzen, in ber Kalchlohe gelegen, und endlich, €) 4 Tag- 
werk Reuthwieſe, ohnweit dem Haufe gelegen, werden 
hiemit dem öffentlichen Verfaufe ausgefegt; mit bem Bes 
merfen, daß fämmtliche Immobilien auf 708 fl. 178 fr. 
rheinl. tarirt find, und deren nähere Befchreibung aus 
beni Tarationds Protocol erfehen werben kann, ‚wird Dies 
tungs Termin auf. den 
22. März d. Is., Vormittags 9 Uhr, 

uberaumt ,. in welchem ſich befig + und zahlungsfähige 
Aaufslichhaber in Eulenlohe einzufinden, und den Zus 
ſchlag nach der Executions⸗Ordnung zu gewwärtigen ha⸗ 
ben. Wunfiedel, am 20: Februar 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht, 
Earner.. 


_— - 
Da. ber Fuhrmann Andreas Maiſel zu Schacht, 
bei Arzberg, idie Infufficienz feines Vermögens felbft bei 
Gericht angezeigt, und in bie Eroͤffnung tes Concurſes 
gewilligt hat, ſo werden hiermit die gefeglichen brei 
Edictstaͤge, naͤhmlich: der erſte zur Liquidirung und Nachs 
meißung ber Forderungen, auf den 
19. März, 

der jiveite zur Vorbringung der Einreden gegen bie liqui⸗ 
birten Forberungen ‚, auf den 

- 19. April, 
ber dritte zur Vorbringung der Gegen + und Schlußein⸗ 


reden, auf ben. 
19. Mat d. Is., 
jedesmal Vormittags 9. Uhr anberaumt, und alle diejenis 
gen. hieju. vorgeladen,. welche am obengebachten An 
dreas Matfel irgend eine Forderung machen zu koͤn⸗ 
nen glauben.. Das Ausbleiben von dem erften Edicts⸗ 
tage hat Ausſchluß von der gefammten Maffe, das Aus⸗ 
bleiben. von deu beiden andern Terminen aber Ausſchluß 
mit der treffenden Handlung zur. Folge. Zugleich wers 
den alle,. welche von dem Gemeinfchuldner etwas an 
Gelde oder Effecten in Känden, oder an felbigen eine 
Schuldforderung zu bezahlen haben, angemwiefen, dems 
felben bei Vermeidung eigener Haftuna nicht das Mindes 
fte davon zu verabfolgen, vielmehr dem imterzeichneten 
Gerichte davon ungeſaͤumt treulich Anzeige zu machen und 
die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, an das hiefige Gerichte Depofls 
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torium abzuliefern, indem der Innhader im entgegenges 
fegten Fall Mines dinglichen Rechtes fir verluftig erflärt 
werben würde. Wunfiedel, am 18. Februar 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht allda. 
Carner. 

Baß bie mwifchen tem Schukmarher Matthäus 
Barth: in Arzberg und feiner Ehefrau Urfula, ge 
borne Beutner, feither fuspendirt gemefene Guͤterge⸗ 
meinfchaft von jest an förmlich ausgefchloffen worden ift; 
bies wird hiemit Öffentlich befannt gemacht. Wunſiedel, 
am 6, Februar 1823. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Garne . 








Die dem Maurergeſellen Chriſtoph Unglaub 
zu Selbiz zugehoͤrigen und auf 556 fl. 30 fr, rhl. eins 
gefchägten Immobilien werden auf den Antrag der Glaͤu⸗ 
biger hiedurch andermweit zum säffentlichen Verkauf aus- 
geſtellt. Diefe Immobilien beflehen, in ı) einem 
Wohnhaus Nr. 125, jweiſtoͤckig von Niegelfach erbaut, 
und mit Schindeln gedeckt. Daffelbe enthält in ber Fänge 


45, dann in der Breite 2o Schuh, und hat im unterm 


Stod eine Stube, gewoͤlbte Küche, Backofen und einen 
Hausplag| mit einem befondern Eingang, dann im obern 
Stock eine Stube, zwei Kammern, einen Kamin und 
Hausplag, ebenfalls mit einem befondern Eingang, dann 
ober demfelben einen gefpinnten Boden, Auch gehört 
zu biefem Haus ein gewoͤlbter Keller von 24 Fuß Länge 
und ro Fuß Breite. 2) Dem mit einer Mauer umges 
beuen Ptanzgärelein. 3) Der neben dem Haufe lies 
genden Scheune, einſtoͤckig von Birdwerk erbaut,. mit 
Schindeln gedecit und 26 Schuh in der Länge, danu 
18 Schub in der- Breite enchaltend, und mit einem feis 
mensTennen, Panze, Viehſtall und gefpinnten Boden 
verfehen. 4) Ein und einhalb Tagwerk Zeld, im Eifens 
buͤhl, eine kleine Viertelſtunde von Selbiz tiegend, Es 
wird ein Bietungstermin auf den“ 
3. April curr. Vormittags ‘g'üuhr' 


Angefegt, im welchem fich befig« “und zahlungsfähige _ 


Saufstiebpaber dahier einzufinden,, und den Zuſchlag 
wach: der Epecutiong + Ordnung: zu gewaͤttigen ‚haben, 
Pailay den — 
Konigliche s andgericht. 
Mrwberger. 





Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß bie ze 
Concursmaſſe des Baͤckermeiſters Johann Friedrich 
Biſchoff dahier gehoͤrigen Immobilien, welche auf 
2202 fl. 25 fr. rhl. gewuͤrdigt worden find, und in 1) 
einem Wohnhaus, Mr. 88, ımd darauf ruhendem Bat⸗ 
Ferfeuerrecht, wovon erftered 62° Schuh in der Länge 
und 25 Schuh in der Freite enthält, einſtoͤckig, von 
Mauerwerf erbaut und mit Schinbeln gedeckt iſt, dann 
jivei Stuben, ein Kabinet, eine Kuͤche mit einem Back⸗ 

ofen, Mulztennen und Hausplag hat, und mit zwei ge⸗ 
fpinnten Boͤden und einem gewoͤlbten Keller von 20 
Schub Länge und 15 Schuh’ Breite verfehen if, 2) 
einem Nebengebäude, zweiſtoͤckig, von Mauerwerker⸗ 
baut und mit Schindeln gedeckt, von 27 Schuh Länge 
und 16 Schuh Breite, morinnen fi im untern Stocke 
ein gewoͤlbter Stall, im obern Stod eine geräumige 
Stube mir einem gefpinnten Boden befindet, 3) einer 
Scheune, von 20 Schub Länge und 30 Schuh Breite, 
einftschg, von Bindwerk erbaut, mit Brettern verfchlds 
gen und Schindeln gedeckt, dann mit einer Panze, eis 
mentennen und belegtem Boden, fowie mit einer Help 
lege verfehen iſt, 4) einem gewoͤlbten Keller von 48 
Schuh Länge und 17 Schuh Breite, mit Einfchluß des 
jur Aufbewahrung der Fäffer erbauten Raumes, 5) £ 
Tagwerk Wıefen, in zweien Stuͤcken, 6) # Antheil von 
dem Birfigfeld, beſtehen, biemit zum Öffentlichen Vers 
faufe ausgeftellt werden, und ein Bietungstermin anf 
den 
27.März c., Vormittags g Uhr, 
angeſetzt worden ift, im welchen ſich Kaufsliebhaber bar 
bier einzufinden, und den Zufchlag nach ber Executious⸗ 
Ordnung zu gewärtigen haben. Naila, den 8. Februar 
1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 


Um den Schuldenſtand des ohnweit Goͤrſchnltz Tiegens 
den Jatobifchen Cuts anf der Mir, befkkhend‘ and 
einem Wohnhaus; Stallung, Scheine, Schüpfen; ' Hop 
raith und Schorgärtlein, dann 95 Tagwerf Feld, a4 Tags 
wert Wiefen, g’Tagwerf Huth, 3 Tagwerf’Nch, wih 
dem Mitgenuß der Getteintegrände jur Hälfte, genau 
lennen zu fernen, werden hiermit alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgruude, Anforderungen am dien 

\ 
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felben zu machen haben, aufgeforbert, binnen 6 Wochen, 
und zwar längfiens big zum | 
19, April d. Is. Vormittags 9 Uhr 
folche bahier namhaft zu machen, widrigenfalls fie nach 
Verlauf diefer Frift mit: dvenfelben merben ausgefchlofs 
fen werben. ’ MWeibenberg, am 26. Februar 1523. 
Königlihes Landgericht. 


Ueber das Vermögen des Händlers Peter Fees 
‚ zu kangenſendelbach ift der Univerfal » Concurs erfannt 
worden. Es werden deswegen alle biejenigen, melde 
an bemfelben Forderungen und Anfprüce zu haben 
‚vermeinen, biermit vorgelaben, zur Liquidation berfel- 
ben in dem auf den | 
ızten f. Ms. März, Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Termin in dem Kloftermeierifchen Wirths⸗ 
hauße zu Bangenfendeibach zu erfcheinen, und bie Beweis⸗ 
mittel darüber vorzulegen, aufferdem aber ben Ausfchluß 
von der Maffe zu gewaͤrtigen. Da in diefem Termin 
nach dem Antrag bed Gemeinſchuldners, ein. Nachlaß 
Vertrag verfucht werden foll, fo haben diejenigen Glaͤu— 
‚biger , welche nicht perfönlich erfcheinen, ihre Anwälte 
zum Vergleich befonders zu bevollmächtigen, In Ents 
ftehung beffelben, wird ber zmeite Edictstag zur Vor⸗ 
bringung ber Einreben, auf den 
16, April, 
und ber britte zum Schluß der Sache, auf ben 
14. Mai d, Is., jedesmal Vormittags g Uhr 
anderaumt, in welchem bie Gläubiger oder ihre. Anmälte 
jur Beforgung ber fie treffenden Verhandlungen bei Vers 
meldung ber Präclufion mit denfelben dahier zu erfcheis 
nen haben. Gräfenderg, ben 13. Februar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Wider. 





Die in Pr. ır, 13, 14 des Kreis», und Mr. 7, 
9, 10 bes Bamberger Intelligenz» Blattes I. Is. bes 
ſchriebenen Gantrealitäten des Martin Gut zu Mers 
Kenborf, werben wiederhohlt dem Verkaufe ausgeſetzt, 
und biefesmal Strichstagsfahrt auf ben 

— 26. März 

im Orte Merckendorf anberaumt, wo ſich Kaufsliebhaben 
einfinden moͤgen. Scheßlttz, ben 26. Febtuar 1823. 
— RKoͤnigliches Landgericht. 
Für Graf Lerchenfeld. 





Cronach, den 18. Februar 1823. 
Vo m 


Koͤniglichen Landgerichte Cronach. 

Die zur Gantmaſſe des dahieſigen Floͤſers Georg 
Keſtel gehörigen Realitaͤten: 1) ein Haus mit Gärt 
fein, auf bem Ziegelanger, Haus» Mr. 358, Beſ.⸗Nr. 
1137, Stadtleben, mit Jährlich 182 fr. Frohn⸗ und 36 
fr. Wachgeld belaftet, für Auswärtige mit 10 vom Hun⸗ 
dert handlohnbar, und mit 15 fr. Simplum von 200 fl. 
Kapital befteuert, geihäst auf 256 fl. go fr, 2) ein 
Uederlein, am Breitenloher Berge, an 2 Sieden, 
Stadtleben, Beſ. Nr. 1411, jehntbar dem Koͤnigl. 


Rentamte dahier, mit 12% fr. Erbjiung, und sy fr, 


Simplum von 70 fl, Kapital belegt, gleichfalls hand⸗ 
lohnbar für Nichtbürger von Cronach, gefchägt auf 93 
fl. 20 fr,, werden auf Antrag ber Gläubiger bem öffent 
lichen Verkaufe ausgefegt. Hiezu ift guf den ä 
21. Mär; d. Is., Vormittags 10 Uhr 

Termin angeſetzt, an welchem Kaufliebhaber Bahier fich 
einfinden, umb den Hinfchlag vorbehältlich der Genehmi⸗ 
gung der Gläubiger gewärtigen mögen. 

Der Königliche Landrichter, 

! Deich. 


Auf das Anmwefen bed Johann Löffler zu 
Gſchwend, wurde bisher ein annehmbares Kaufsanbot 
nicht gelegt. Selbes wird baher wiederholt dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu am 

18. Mär; Vormittags 9 Uhr 
in ber Landgerichtd s Eanzlei Strichtermin beſtimmt, wozu 
die Kaufsliebhaber vorgelaben werden. Kronach, am 
8, Jänner 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 

Auf den Antrag der Inteftat» Erben deren Cura⸗ 
toren ber am 8. October v. Is. verfiorbenen Meggermeifterim 
und Lammswirthin Rofina Barbara Weidner babier, 
follen nachfolgende, zu deren Nachlaß gehörige Immobilien 


-einzeln Öffentlih an die Meiflbiethenden mit Vorbehalt der 


Genehmigung ‚der Erben und des Vormundfchaftlihen Ge— 
richts verkauft werden, ald: 1) ein Wohnhaus, Mr. 657 m 
ber Hauptſtraße der Altenftadt,- zum weißen Lamm, mit ber 
Fleiſchbank und Garklidhen e Gerechtigkeit, mit den beiden 
Dintergebäuben, Stallung, daran gelegener Scheune, Gats 
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ten am Haus von 4 Jauchert und dem Münftertheil von 
ee 2) Eine Scheune an der Plauifhen Straße, 

. 17 ber Scheun- Nummern, 3) ı Felfenkeller, links 
an bem Weg nad) ber Fallmeifterel, gang nahe an der Stadr. 
4) 23 Jauchert Feld, Ite Elaffe am Trogener Weg, 5) 25 Jau⸗ 
chert dergleichen, 11, Glaffe, am Krebebach, 6) 7 Iauchert 
Wieſe, I. Claffe allda, 7) 12% Jauchert dergleichen, 
1. Glaffe am heiligen Grab, 8) 4% Jauchert- Feld, Ite Giaffe 
alba, 9) „4 Iauchert Feld, Ul. Claſſe beim Bericht, 
10) 55 Jauchert dergleichen, All. Claſſe bei der Stauben- 
mühle, 11) 14 Jauchert dergleichen, Il. Glaffe unterm Ros 
ſenbuͤhl, 12) 18 Jauchert Wiefe, Il, Claſſe am Münd- 
berger Steig, 13) 24 Jaucdert Feld, IL. Elaffe bei der Geis 
gen, 14) 14 Jaudyert Wiefel. Cl., bie Kugelwiefen, 15)64 Jau⸗ 
chert Wiefe, bie Efelswirfe bei Neuhof, wovon 43 Jauchert 
N. und 2 Jauchert UL Gtaffe, 16) 23 Jauchert 12) Rus 
then Wiefe incl. 18 [] Ruthen Hopfgarten 11. Elaſſe, eben» 
falls bei Neuhof, 17) 35 Jauchert Wieſe I. Claſſe, das Hos⸗ 
pitalloͤhlein zwiſchen dem Fußſteig und der Straße nad) Neu— 
hof, 18) 5 Jauchert Feld, II. Glaffe, im Sirgmundsgraben. 
5 Hiezu ift Bietungs » Termin auf den 

24. März und folgenden Tag 

anberaumt worden, an welchem ſich befig und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zn geben und den Bufchlag zu ger 
waͤrtigen haben. . Die Schägungs » Verhandlungen diefer 


Immobilien können jederzeit in der Regiſtratur des Koͤnigl. 


Landgerichts eingefehen werben. Hof, den 14. Februar 1823. 
| m. Landgericht, 
tter. 





Um. den Activ⸗ und Paffiv » Vermögens »Stand des 
Gabriel Neumuͤller zu Oberwaillersbach auszumit⸗ 
teln, werden andurch alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde Anfprüche wider das Vermögen des befags 
ten Gabriel Neumsller machen zu Finnen glas 
ben, vorgeladen, folhe am _ — 

Donnerſtag den 3. April l. IE. +... 

bei Königlichen Landgerichte um fo gemiffer anzızeigen, 

und mit Vorlage ber Driginal» Urkunden oder fonftigen 

Beweismittel gehörig nachzumeifen, als wibdrigenfalls 

auf die fich im dieſem Termin nicht angemeldenden Gldus 

biger bei Anseinanderfegimg dieſes Schuldenwefeng feine 

Nüdficht genommen werden fol, Ebermannfiadt, den 
23. Sebruar 3823. 

Königliches Landgericht, 

Raſcher. 
— 


Gegen den Muͤlermeiter Erhard Tanner bahiep 


wurde bei ber fich- veroffenbarten Vermögens + Infuffis 
zienz zur Befriedigung feiner Gläubiger auf die Eroͤffnung 
bes Gantprojefjes erfannt. Es werben biernach alle 
befannte und unbefahnte Gläubiger bes Tanner: 1) 
zur Anmeldung und Nachweis ihrer Forderungen auf den 
1. April, . 
2) zur Vorbringung der allenfallfigen Einreden auf den 
ö 1. Mai, 
3) zur Schlußhandlung auf den 
31. Mai d. J. 
mit der Verwarnung vorgeladen, daß im Nichterfcheis 
nungsfall und zwar im erften Ediktstage mit Ausfchliefs 
fung der Forderungen von ber Maffe, in den übrigen 
Ediftsrägen mit der Prächufion der Handlungen verfahren 
mwerbe. Zugleich werden die Gläubiger aufgefordert, in 
bem erſten Ediktstage fich über den Antrag des Gemein 
fhuldnerd wegen eines etwaigen Nachlaffes und Dies 
membration feiner Grundftäce zu erklären, worauf fos 
dann in Hinficht des Verkaufes der Immobilien dag Weis 
tere verfügt werden wird. Münchberg, den 10. es 
bruar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Molitor _ 





Auf Anbringen der Gläubiger wirb bag zur Jo⸗ 
bann Suffsifhen Dobitmaffe zu Kehlbach gehörige, 
im Orte Keblbad) gelegene, bebaute 4 Dorfgut, uns 
mehr dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und hiezu 
Strihstermin auf dem 

3. April, Morgens g Uhr,- 
in loco Kehlbach anberaumt, ın welchem Kaufsliebhaber 
in ber Schultheiß Fehnifhen Wohnung fih einzufinden, 
über ihre Vermoͤgensverhaͤltniſſe fich hinreichend aus zu⸗ 
weiſen, und bei annehmbaren Gebothen den Hinfchlag 
nach den bekanm gemacht merbenden Bedingniffen zu gre 
warten haben Nordhalben, ben 17. Februar 1823« 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 


— —— 
Es wird hierdurch zut ððffentlichen Kenntniß gebracht, 


daß die Wittwe des verſtorbenen Gaſtwäths Conrad 


Nägel zu Lanzendorf, geb. Sachs, und ber Fa 
beifam Georg David Wirth aus Hohenzorn, Koͤ 


niglichen Landgericht? Naila, welche fich zu Himmelkron 
erabliret haben, in dem am 3. December pr.:ai. aufger 
nommenen ‘und heute'beftättigten Ehevertrag die in hiefis 
figer Provinz herkoͤmmliche ‚Gitergemeinfchaft  ausges 
ſchloſſen haben. Berne, am 1. Februar 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Das unterzeichnete Rentamt verkauft im Wege ber 
öffentlichen Verfteigerung circa 130 Scheffel Haber, 
und eine geringe Quantitaͤt Erbſen und Hanffdrner, vom 
Jahte 1822, worauf 
Montag den ızten d. Ms. Vormittags 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Forchheim, ‚ben 6. 
Wär; 1823. 

Königlich Baierifches Rentamt. 
A. Stapf. 





Das unterzeichnete K. Rentamt verfauft am zoften 
I. M. am Kentamts+Sige nachſtehende Fruchtgattungen 
aus bem Erndte⸗Jahre 1822, und durchgehende von 
guter Qualität: 3 Scheffel ı Megen „z Waij, 100 
Scheffel Korn, und 94 Sceffel Haber. , Man fegt 
hievon bie Liebhaber in Kenntnif, um am beflimten 
Tage der Verfteigerung beiwohnen zu ‚Föunen. Burg 
windheim, den 6. Mär; 1823. 

Koͤnigliches Rentamt Burgebrach. 





Aum Donnerſtag, den 20. März d. Is. wird eine: 
Quantitaͤt Haber zu.220 Scheffel, von guter Beſchaffen⸗ 
heit bei dem hieſigen Koͤnigl. Rentamte zum aͤffentlichen 
Verkauf ausgeſetzt. Kaufsliebhaber können daher an dem 
beſtimmten Tag dahler erfcheinen, und in Hinſicht der” 
Kaufsbedingniffe, dann des Hinſchlages das Weitere: 
vernehmen. _ Weismain, den 28. Februar 1823. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Weigand. 





Das zur Concursmaſſe des Jacob Salomon-Ler: 
derertahier gehörige halbe Wohnhaus, Nr. 38; weis. 
tar fl Sieuertapital hat, 37% fr. Erbſinns umd 


x 


20 Procent Handlohn zum biefigen Rittergute abgibk, 


‚wirb 


Freitag ben 21. Märy.d. Is., Vormittags, 
vorbehältlich der Genehmigung von Seite der Glänbigers 
ſchaft verftejgert, Liebhaber hiezu haben ſich in der ges 
nannten Tagsfahrt vor dem umterfertigten Patrimonial« 
gerichte einzufinden. In derfelben Tagsfahrt follen auch 


bie vorhandenen wenigen Mobilien ‚meiftbietend verfauft 
‚werben. Hagenbach, ben 18. Februar 1823. 


Freiherrlich von Seefriedifches Patrimonialgericht 
1. Elaffe daſelbſt 
D. Nösling. 





Der im Jahr 181 8 in-Eoncursıverfallene Nathan 
Demelsdorfer aus Tüchersfeld will ſich mit feinen’ 
Glaͤubigern in Güte audeinanderfegen, da damals im 


Jahr 1818 wegen Unzulänglichfeit der Maffe Niemand. 
.befriediget ‚werden koannte. — Es werden baher ſaͤmmt⸗ 
liche befannte. und unbekannte Gläubiger des Nathan 


Demelsdorfer auf 
Donnerflag den 20. März c. a., Vor⸗ 
‚mittags g Uhr 


‚worgelaben, mit bem Rechtsnachtheil, baf, wer nicht 


erjcheint, oder fich durch feinen hinlänglich Bevollmaͤch⸗ 
tigten vertreten läßt, angenommen werde, daß er fich 
ber Stimmenmehrheit der Gläubiger beifchließe. Trok 
lau, ben 18. Februar 1823. 
Königlich Freiherrlich von Großifches Patris 
monialgericht I Elaffe. 
I. G. Uhlmann: 





Das von ber verlebten Hofräthin Helena Mars 
garetba Schubart für zwei Studierende aus ihrer 
Merwandtichaft geftiftete Stipendium von 100 fl. jähte 
lich, ift feit 2, October 1822 erlebiget. Diejenigen, 
welche aus der Familie der Stifterin abſtammen, und 
baher auf dieſes Stipendium Anfprüche haben, : werben 
hiemit aufgefordert, fid) Sinnen 

4 Wochen , 
bei dem unterjeichneten Magiſtrat zu melden, und über 
ihre Studien und Verwandrfchaft mit der Stifterin durch 
vorſchriftsmaͤſige Zeugniſſe aus zuweiſen. Eulmbach, am 


5. Mär 1823. 
; Stabt⸗ Magiftrat. i 
Liebbarbei | 
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— — 
Bietualin- Preife in der Königl. Baicrifchen 
Kreis-Stadt Baireuth. 
Nah Koͤnigl. Baierifhem Maas und Gr 
wicht und in rheinifder Waͤbruns. 
A. 


ber —— unterworfene Victualien. 
Die Preiſe derſelben find vom. 8. Mär 1823 
an big zur weiteren Feſtſetzung, pie folgt: 
Bäder» Tap 
. I. — 

1) Waizen⸗Brod: Für -ı fr. 5 Loth 3 Quint, 
Fuͤr 2 fr. 11 Loth 2 Quint. 

2) Roden- und Waizenbrod::Ein Laiblein zw 
ı fr. 9 foth.2 Duint.. Ein Kümmelftollen gu 2 fr. 19: 
Loth — Quint. Ein Kümmelftollen zu 4 kr. 1. Pfund 

Loth — Quint. 

3) Korn⸗Brod: Ein Laib zug fr. 1 Pfund 13 
koth 3 Quiut. Ein Laib zu 8 fr. 2 Pfunda7 Loth 
2 Quint. Ein Laib zu. 22 fr. 4 Pfund:g Loth 1 
Dorint. Ein Laib zu‘r6fr. 5 Pfund 23 Lord — Quint. 

.4) Römifches Bred: Ein Laib zu 4 kr. — 
Pfund 28 Lotb 2 Duint.. Ein Laib zug fr. ı Pfund - 
24 Loth 2 Quint. Ein Laib zu 12 fr. 2 Pfund sı- 
Lord — Quint. 

* a L.. T 
2 Melbers» Tar.. 
Mehl. pro Metzen Waiz 2 fl. 244 fr. 

vi Meg. von dem beſten Waizenmehl 6 fr. ı pf.. 
za Megen von. weißem. Waizenmehl 4 fr. 3pf. +z 
Megen von dem Waizenmittelmehl 3 fr. 3 pf. Zum Mep 
gen von dem Waizennachmehl » kr, 2 pf.” 5 Dep 
gen von weiſem Gerftenmehl 3 fr. 1 pf. x Megen. 

.. von dem&erfiennachmehl. ı fr. 3 pf. 
IH; . > 
Melbers Zar. 
Koͤchet. pro Megen Gerfte ı fl. 474 fr. 

Ir Megen ber feinften Gerſte 20.fr. — pf. 45 
Megen der feinen Gerſte 15 kr. — pf. Fa Megen der 
Mittelgerfte 10 kr. — pf, Zu Metzen der groben Gerſte 

"Hr — pf. Ya Mepen.der jerriffenen Gerfte 5 fr. 2 pf. 
#2 Metzen Waizengries 8 fr. 2 pf. Fu Megen Ger 
ſtengries 4 fr. 2 pf. Hr Metzen geriffene Haber⸗ 
Geige 8 fr. a pf. Ix Meten ungeriffene Haber-Griige 
8 kr. 3 pf. Zu Metzen Hierſe — kr. — pf. gu Megen 


Haidel — ir. — pf. Ir Degen Ba — fr. 
— pf. 

IV. 

Fleiſch. 

r) Rindfleiſch: Ein — des * Ochſen⸗ 
fleiſches 6 fr. 2 pf. Ein Pfund des. geringeren 5 Fr. 
— pf. Ein Pfund des beſten Kuhfleifches ‚4 fr. — pf. 
Ein Pfimd des geringeren 3 fr. — pf. Ein Ochſen / oder 
Kuhmaul 8.fr. — pf.. Ein Ochſenfuß 6 fr. — pf. Ein 
Kuh⸗ oder Kaldenfuß 4 fr. — pf. Ein Pfund. Sied 
2 fr. — pf. 

2) Kalbfleifh: Ein Pfinid, wenn dad Kalb 
über 40 Pfund wiegt, 5 fr. 2 pf. Ein Kalbskopf 
9 kr. 2 pf. Ein gebruͤhter Kalbskopf 20 fr. ». 
Ein Gekroͤs 5 fr.a pf. Ein-paar Priefe 4 fr. 2 pf. 
Vier gebrüßte Kälberfüße 5 fr. —pf. Ein Pfund Ge: 
ling 5 fr. 2 pf. 

3) Schmweinefleifh: Ein Pfund Schweinen 
fleiſch 8 fr. — pf. Ein Pfund roher Eped 13 fr. —pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bratwurft, auf ein 
Pfund g Stuͤck, 2 fr. apf. Ein Pfund Schmeer 14 fr. 
— pf. Ein Pfund Preſſack 10 fr. — pf. 

4) Schoͤpſenfleiſch: Ein Pfund Hammelfleifch 
6. — pf. Ein Pfund Schaaffleifh q fr. 2 pf. Ein 
Pfund Lammfleifh 6 fr. — pf. ä 

5) Bods und. Heberlinggsfleifg: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 3 fr. apf. Ein 
Pfund non einem nicht. geſchnittenen Bock, von. Gaiß⸗ 
und Heberlingsfleifh 3 fr. — pf. . 

V.. 
Bier. 

Die Maas braunes Winterbier bis zum 14. Maͤrz 
3 fr. 2 pf., vom 15. Maͤrz an 4 fr. Die Maas weißes 
Waizenbier bie zum 14. Maͤrz 3 kr. 3 pf., vom: 15. 
Maͤrz an 4 fr.ıpf.. Der Krug braunes Bier, 15 
Maas enthaltend, big zum. 14. Mi 5 kr. — pf 
vom 15. Märzanzfr. 2.pf. . Eine Bonteille, Maas 
enthaltend. — Fr, — pf. 

Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 14 fr. Ein Pfund 
unausgelaffenes Unſchlitt 10 fr. Ein Pfund gezogene 
Lichter 17 kr. Ein Pfund gegoſſene, mit baumwollenen 
Dochten ı9 fr. Ein Pfund. Seife 15 fr. — pf. Eis 
Pfund Nierenfett 14 Ei. 
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m. 
Salj. 
Das Pfund Sal; 4 fr. 2 Bf. Die Kuffe on 9f. 
sah 
B. 
Der BoliceisTare nicht unferworfene Lie 
tualien und andere Gegenfiänbe. 
Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monath 
Sebruar, nach dem — berechnet, folgende: 


— 

Der Scheffel Waizen 14 fl. 26 fr. ber Metzen 2 fl. 
243 fr. Der Scheffel Korn ı2 fl. 54 fr. der Metzen 
= 8.9 fr. Der Scheffel Gerfte rofl. 448 fr. der Mez⸗ 
gen ı fl. 47% fr. Der Scheffel Haber 5 fl. 184 fr. ber 
Metzen — fl. 53 fr. Der Scheffel Erbſen — fl. — fr. 
Metzen — fi. —kr. ja Wegen — kr. — pf. Der Schef⸗ 
fel kinfen — fl. — fr. ——— — ft. jr * 
zen — kr. — pf. 


Heu und Stroh. 
Ein Centner Heu ı fl. 30 fr. bis — fl. — fr. Ein 
Schock langes Stroh ıı fl. —fr. big 12 fl. — fr. Ein 
Schock kurzes Stroh 5 fl. — fr. bis 6 fi. — Ar. 
DU, 


Yoly. 
Eine Klafter hartes Ho 7 fl. — kr. bis 8 fl. — in 
Eine Klafter weiches Holz 5 fl. — Fr. bis 6 fl. — fr, 
IV. 


Fiſſche. 

Karpfen, das Pfund zu 15 fr. Hechte, das pfund 
zu 24 fr. Forellen, das Pfund zu 24 fr. Ruppen, 
das Pfund — fl. — fr, Aalfiſche, das Pfund zu — fr. 
Weisfiſch, das Pfund zu 10 fr. — pf. 2 die 
Maas zu — fr. Krebſe, das Schock zu — fr. 

V. Victualien uͤberhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu — fi. — fr. Enten, das Stuͤck 
zu — fr. Huͤhner, alte, das Stuͤck zu 18 fr. Hühner 
junge, das Stüd zu — fr. — pf. Kappamen, das 
Stuͤck zu — fl. — fr. Tauben, alte, das Stuͤck zu 6 kr. 
Tauben, junge, 
das Stuͤck zu — fl. — fr. Rebhuͤhner, das Stuͤck 
— fr. Schuepfen, — fr. Krammetsvoͤgel, — 
— pf. Schmal;, das Pfund zu 26 fr. Butter, das 
Pfund zu 12 fr. Eier, 1 Stuͤck u ı kr. — pf. Erd⸗ 


das Stuͤck zu — kr. — pf. Haſen, 


aͤpfel, ber Metzen zu — fl. 19 fr. 


Zwetſchgen, das 


fund zu 3 fr. Milch, die Maag zu 3 kr. — pf. Bais 


9 
reuth, ben 7° Mär; 1823. 














* 
Der Stadt» Magiftrat. 
Sagen, erfter Bürgermeifter. 
Ueberfidt 
ber auf dem Marfte zu Batreuth vom 24. Gebruar 
bis 1. März gebrachten und verkauften 
Getreiber und der beftandenen - 
— 
Fade | om vori⸗ Fa Se⸗ 
tungen. Ren. Aa, —— 
Schr. — Sar.[fl.|tr.[fl.[erif. ſec. 
Walzen —J 125] 1261 125] —]#5,—]14]300741— 
Roggen 5j 1027 107] 97] aolı3lgolralasirzim 
Serfie —-I 69) 691 69 —Iırlaofızi—Trol35 ' 
Hadber —AI a2] 121 121 —] 6lgch I] sl 


Baireuth, den 1. März 1823. 


Der Magiftrat der Koͤnigl. Kreishauptftadt Baireuch. 


Hagen. 


Schoberth. 


Nicht Amtliche Artikel. 


u WEL WS WS 


Für fütte Leute ift eine bequeme Wohnung De. 224 


nächften Walburgi zu beziehen. 


Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 


Augsburg, ben 6. März 18023. 





Staats⸗Paptere. 


Obligationen a 77 84 
dito a5 .. 974 
kand»Anleben . » 2... 994 
Hypoth. Anweis 994 
gott. Looſe A—D a 4 1014 
dito E—Ma4s8 „, 964 
ditto 82 


unversinnslihe 


Briefe. | Gelb. 


Königlich Baterifhes privilegirtes 


Antelligen- Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Nro. 33. 


Baireuth, den 14. Maͤrz 1823. 





Amtiide Artikel. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. | 
Vermoͤg allerhoͤchſten Neferipts vom 27. Bebruar, präf. 3. März d. J. werben bie Vorftände ber Imtergerichte 


und bie 


ben zu unterzeichnen. Bamberg, ben 4. März 1823. 


Affeforen angewieſen, fih in Berichten und amtlichen Ausfertigungen leferlich und mit Deutfchen Buchfta- 


rn Baieriſches Appellationg + Gericht für den Obermainfreis. 
Graf von Lamberg, Präfident. 


Winkler. 


— — —— — —— 


In Beziehung auf bie früher ergangenen polizeilichen 
Verordnungen werben fänmtliche Befiger von Gärten 
und Peunthen, fowie alle diejenigen, denen bie Aufficht 
darüber zufteht, hierdurch aufgefordert, die Bäume, 
Gefträuche und Hecken von ben-Naupenneftern reinigen 
zu laffen. Wer biefe, auf das allgemeine Befte abzweckende 
Maafregel binnen 14 Tagen nicht befolgt, wird in eine 
Beldfirafe von 1 Neichsthaler genommen und bat noch 
überbieß die Koften ber nachzuholenden Naupenvertilgung 
zu tragen. Baireuth, den 28. Februar 1823. 





Der Magiftrat der Kreispauptftabt Baireuih. 
— 
Schoberth. 
Bon bem 


Königlich Baierifhen Kreis, und Stab 
gericht Baireuth 

vird Hiermit zur allgemeinen Wiffenfchaft gebracht, daß 

Georg Kegelsberger, Handelsmann, und bie le 

die Sabina Balthäufer nach einer gerichtlichen 

Erflärung vom arten d. in der mit einander einzugehew 


a, 


den Ehe bie eheliche Gätergemeinfchaft ausgefchloffen has 
ben. Baireuth, am 13. Februar 1823. 
Königliche Kreis s ımd Stadtgericht. 
Nüder v. n. . 
Nieder, 





Der im vorigen Jahre vorgenommene Berfauf 3% 
Tagwerk Wieſe bei ber Lenz, im Steuer Diftrıct Pettens 
dorf, hat die Höchfte Genehmigung nicht erhalten. Es 
wird daher dieſes Grundftäd nochmals unter den nors 
malmäfigen Bedingungen zum Berfauf ansgeboten, und 
bierzu Termin auf 
Samftag den 22. d. ME. i 
anberaumt, wozu Kaufsluftige eingeladen werben Bai⸗ 
reuth, den 9. Maͤrz 1823. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 


Das unterzeichnete Königliche Landgericht hat in dem 
Schuldenwefen des verftorbenen Friedrich Ochs 
von Dbernfeed, bie Eröffnung des Umiverfal + Eoncaurfeg 
befchloffen, und dem gemäß Tagesfahrt: 1) zur Anmel⸗ 





dung und gehörigen Nachweiſung der Forderungen, auf 


den 
24. April c. Vormlttags 9 Uhr, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen dieſelben, auf 
den 
30. Mai c. Vormittags 9 Uhr, 

und 3) zum Schlußverfahren, auf den 

27. Juni c. Vormittags 9 Uhr *2 

anberaumt. Saͤmmtliche Gläubiger des verſtorbenen 
Friedrich Ochs werden zu dieſen Edictstaͤgen hieher 
unter der Verwarnnng hiemit geladen, daß dag Aus⸗ 
bleiben am ıften Edictstag den Ausſchluß von der Maſſe, 
das Ausbleiben an ben übrigen Edictstaͤgen aber, ben 
Ausfchlug mit der treffenden Handlung zur Folge haben 
wird. Zugleich werben biejenigen, welche vom Vers 
mögen des Gemeinſchuldners noch etwas in Händen haben 
follten, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, und bei Vermeidung des boppelten Erfaßes das 
hier zw übergeben. Baireuth, der 22. Februar 1823. 
Königlihes Landgesicht. 

Meyer. S 





Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht; daß der 
Taglöhner Johann Mader von Glotzdorf ımb feine 
- Ehefrau Margaretha, geborne Rapß von Neun— 
firchen durch gerichtlichen Vertrag vom 5. Juli 1817 bie 
eheliche Gütergemeinfchaft unter fich ausgefchloffen haben, 
Baireuth, ten 24. Februar 1823, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 





Georg Hermann, Bauerdmann zu Hirfchfeld, 
bat bereit ſelbſt wegen bedeutender Schuldenlaft feinen 
Gtläubigern boma cebirt und es tritt demnach das Concurs⸗ 
verfahren von felbft ein. Es werben daher folgende 
Ganttäge feftgefegt: als 

Montag ber 7. April h. Is. 
zur Anmeldung und gehsrigen Nachweißung, 
Montag der 5. Mai 
zur Vorbringung der Einreden auf bie vorgebrachten 
Forderungen, 

Montag der 2. Im 
zur Sclußverhandlung, vielmehr Abgabe der Gegen 
und Schlußetnreden, jedesmal Bormittags 9 Uhr hier am 
Gerichtsſie anberaumt, und alle bekaunte und unbelannie 


Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ganttage den gänzlichen 
Ausſchluß der Forderung von ber gegenwaͤrtigen Gante, 
bag Nichterſcheinen an anderen Tagen aber den Aus. 
flug mit den an benfelben fatt habenden Handlungen 
zur Folge haben. : Zugleich werden aber diejenigen Pers 


- fonen, welche irgend etwas von bem Vermoͤgen bes Gan- 


zierers in Handen haben, aufgefordert, bei⸗Vermeidung 
doppelten Erfages, jedoch auch unter Vorbehalt ihrer 
Nechte bei Gericht zu Übergeben. Nordhalben, den 
22. Februar 1823. 
Königliches Landgericht Teufchnig, 
Greſer, Lanbrichter. 





Auf den Antrag der zur Verwaltung der Militairs 
fonds allerhöchtt angeordneten Koͤnigl. Commiffion zu 
München wird dag dem Andreas Rehm zu Teufchr 
nig zugehörige, im Flure des Städtchens Teufchnig ges 
legenes freiergenes Feld am Hammetsbach, Feld in ber 
Haslach, und halbe Wiefe in der Haslach, hiemit bem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, uud Strihstermin auf 
ben 

4. April, Morgens ro Uhr 
in loco Teufchnig anberaumt, in welchem ſich Kaufe 
liebhaber einzufinden, und ben alsgleihen Hinfchlag bei 
annehmbaren Geboten gegen Erfegung des Kaufſchillings 
innerhalb 4 Wochen, zu gewärtigen haben. Norbhalben, 
ben 25. Sebruar 1823, 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
1? Gsefer, Landrichter, 


Sin — des san Hermann zu Hirfchs 
feld wirb deſſen bisher befeßenes Grundvermögen , bes 
ſtehend in einem halben Dorfguthe, das Baygrguth ges 
nannt, im Diftrict Hirfchfeld gelegen, Beſitznummer 
44, mit Steuercapital zu 1800 fl. — und Steuerfimplum 
zu 2 fl.ı5 fr. dann — 40 fr. Erbzinns belaftet, dem 
oͤffentlichen Verkaufe ansgefegt, umb zu bes Ende Ders 
mir auf ben 

2. April h. J. Vormittags ouie 
anberaumt, wo Jabhımasfähige Kaufsliebhabet im Orte 
Stefchfelb bet Gaftisterp Sehe fidy ehıflnben;; Sipea Zus 
gebote zu Yrotoooll geben, und den Hinfchlag nach dei 
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Exccutions⸗/ Ordnung gehodrtigen koͤnnen. Nordhalben 
ben 22. Februar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 





Johann Stoͤker, Ruß, zu Wallenfels, untet⸗ 
warf ſich dem Gantverfahren; es wird deshalb ein Edicts⸗ 
tag auf den 

4. April Vormittags 9 Uhr 
zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung der Forde⸗ 
rungen, ſo wie zur Abgabe der Einreden gegen die an— 
gemeldeten Forderungen und zur Schlußerinnerung ans 
beraumt, wozu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ge, 
meindſchuldners oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß das Nichterſcheinen bei bieſem 
Eviftstage die Ausfchliefung der Forderung von ber 9% 
genmwärtigen Berhandlung zur Folge habe. Kronach, 
am 4. Mär; 1823. 
. “  Königliches Landgericht. 
- Deich. , 


Vor 48 Jahren begab fich der Maurergefelle Frie⸗ 
drich Gemeinhardt aus Weismain auf die Wander⸗ 
ſchaft. Er hat ſeit dieſes Zeit von feinem Aufenthalt 
nichts mehr hören laffen, fo, daß es zweifelhaft ift, ob 
ſich derfelbe noch bei Leben befinde und eine Descenden; 
binterlaffen habe oder nicht. Da num deſſen Verwand. 
ten auf die Ausfolglaffung feines Vermögens, welches 
in beiläufig 300 fl. beſteht und unser Kuratel befindet, 
andringen, fo werben Friedrich Gemeinhardt oder 
feine allenfallfige Deszendenten hierdurch aufgeforbert, 

binnen 6 Monaten 
peremterifchen Terming fich bei ber unterfertigten Bes 
hoͤrde um fo getoiffer zu melden, als außerdem das Ver⸗ 
mögen des Friedrich Gemeinhardt an deſſen naͤch⸗ 
ſte Inteſtaterben gegen Caution ausgefolgt werden wirb. 
Weismain, 10. Januar 1823. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht Weismain, 
im Obermainkreiſe. 
Egner. 
Ei i * 

Auf amſuchen eine® Glaͤubigers ſoll das dem Fuht⸗ 
mann Andreas Malfel gehörige, auf dem Schaf 


! 


bei Arzberg gelegene Wohnhaus nebft Stallung, Garten 
und andere Zubehdrungen, welche. fämmtliche Immobi⸗ 
lien auf 462 fl. 30 fr. tapirt find, Sffentlich an die Meifts 
bietenden verfieigert werden. Hiezu ift Termin auf dem 
30, April d. Is. 
angefegt, in welchem Kaufsliebhaber im hiefigen Koͤnig⸗ 
lichen Landgericht zu erfcheinen, die Kaufsbedingungen - 
zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zujgeben, und 
ſod ann dag Weitere zu geiwwärtigen haben, Wunſiedel, 
am 12. Februar 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht alba. 
Earner, 





Kemnath, am 3. Februar 1323. 
Durch rechtsfräftiges Urtheil vom 9. October 1822 
ift über das Gefammt+ Vermögen des Georg Schmidt, 
Krämers zu Neuftadt am Culm, der Univerfals Concurg 
eröffnet, Es werben daher bie Edictstäge, wie folgt ers 
Öffnet, nämlich: der erfte zur Anmeldung und gehoͤrigen 
Rachweiſung ber Forderungen auf ben 
3. April. 38. _ * 


ber zweite zur Anbringung ber Einreben gegen bie anges 


meldeten Forderungen auf ben 
6. Mai l. Is. 
endlich der dritte zur Anbringung ber Gegen» und Schluß—⸗ 
erinnerung auf bem - 
9. Suni 1. Is. 

md ‘werben bazır fänmtliche befannte und umbefannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgelaben, daß berjenige, welcher am erſten 
Edictstag nicht erfcheint, mit feines Forderung — ander 
Bantmaffe ausgefchloffen, und derjenige, welcher an den 
Übrigen beiden Tagen fich nicht meldet, die an dieſon Tas 
gen gegoͤnnte Handlungen verliert: Bugleich werden alle, 
bie bon dem Vermoͤgen bes Gemeinfchuldners etwas in 
Händen haben, angewiefen, bei Strafe bes Wiederer⸗ 


ſatzes hlevon dem unterzeichneten Gerichte Anzeige zu 


machen. 
Königliches Landgericht Kemnath. ' 
Freiherr v. Andrians Wehrburg: 


— — 


Da Wohnhaus des Kupferſchmedmeiſters Uns ⸗ 
dreas Goͤhl zu Staffelſtein mit bazu gehoͤrigem Gaͤr⸗ 
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Sein ſoll in Wege der Ereention Iffentlich verkauft erben. 
Hiezu ift Termin auf dem 
3. April Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Raufsliebhaber bahier ei 
ynfinden haben. Lichtenfels, ben a1. Februar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 


Am Donnerſtag, ben 20. März d. Is. mird eine 
Quantitaͤt Haber zu 220 Scheffel, von guter Beſchaffen⸗ 
Helt bei dem Hiefigen Koͤnigl. Rentamte zum öffentlichen 





Berfauf auggefegt. Kaufsliebhaber können daher an bem - 


beſtimmten Tag bahier erſchelnen, und im Hinficht ber 
Kaufsbedingniffe, dann bes Hinſchlages das Weitere 
vernehmen. Weismain, den 28. Sebruar 1823. 
| Königliches Rentamt. 
Meigand, 
3 > en , 

Das unterzeichnete K. Nentamt verfauft am 20ſten 
LM. am Reutamts⸗Sitze nachfichende Fruchtgattungen 
aus dem Erndte⸗Jahre 1822, und burchgehendg von 
outer Qualität: 3 Scheffel 1 Metzen „$ Walz, 100 
Scheffel Korn, und 94 Scheffel Haber. Man ’fege 


— — ne 


hlevon bie Liebhaber in Kenntniß, um am beſtimmten 
Zage der Berfteigerung beimohnen zu Finnen, Burgs 
windheim, ben 6. Mär 1823. 

Königlihes Rentamt Burgebrach. 





Das unterzeichnete Rentamt verkauft im Wege ber 
Sffentlichen Verſteigerung circa 130 Scheffel Haber, 
und eine geringe Quantität Erbfen und Hanfförner, vom 
Jahre 1822, wozu auf 

Montag dem ızten d. Ms. Vormittags 
RKaufsliebhaber eingeladen werben. Forchheim, ben 6. 


Mär 18323. 


Königlich Baierifches Rentamt. 
N. Stapf. 





Da die hiefigen Viehmaͤrkte mit Freitags den 14. März 
I. 3. ihren Anfang nehmen follen, und mährend ber 
Faſtenzeit alle 8 Tage am Freitag, nad) der Faftenzeit 
aber alle 14 Täge am Dienftag, vom 8. April an, ab 
gehalten werden, fo wird dieſes andurch zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht. Culmbach, am 3. Mär; 1823. 

Stadt » Magiftrat. 

Liebhardt. 


Niht Amtlide Artikel 





Zu Jacobi h. Is. wird die Stelle des Oeconomen 
in ber hieſigen Reſſource-Geſellſchaft erledigt. Wer in 
dieſelbe eintreten mil, hat fi bis zum 20. April fchrifts 
lich an die Gefellfchaft zu melden, und wird fodann das 
Weitere erfahren, Baireuth, ben 3. März 1823. 

Die Vorfieher ber Neffource » Gefellfchaft. 





Zu Walburgis, als am ı. Mai d. 58 , iſt in dem 
Haufe Mr. 347 an ber DammsAllee ein Quartier In 
den Manfarden, beftehend in zwei großen Stuben, zwei 
geräumigen Kammern, einer hellen Küche, Hausplag, 
Boden, Holzlege, Mitgebrauch der Waſchſtube, und 
einem verfchloffenen Keller zu vermiethen. Liebhaber ha- 
ben ſich bei dem Eigenthümer biefes Haußes zu melden, 
und die nähern Bedingungen mit hiiıfelben zu verabre, 
ben. Baireuth, den g. März 18223. 





Am Mittwoch den zweiten April l. J. wird zu Troſchel⸗ 
hammer, Bandgerichtes Kemnath im Obermaintreife, ein in 


gutem Betriebe und gutem Buftanbe fi) befindendes Eifen« 
drathzugwerk, aus freier Hand an ben Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfleigert. Indem Kaufsliebhaber 
dazu eingeladen werben, bemerkt man, baf Unbekannte fich 
Über ihre Perfon und ihre Vermögens = Verhältniffe dur 
obrigkeitliche Zeugniffe zu Tegitimiren haben. * 





Ein Scribent hat ſich ſeit mehreren Jahren in vers 
ſchiedenen Geſchaͤftsbranchen gute Kenntniße erworben 
und bisher einen muſterhaften Lebenswandel bewieſen. 
Derſelbe begleitet dermalen bet einem Königlichen Lands, 
gericht im Dbermainfreife den Poften eines Dberfchrei 
bers und wuͤnſcht eine Veränderung zu machen, fowie ein 
baldiged angemeffenes Unterfommen zu finden Nähere 
Auskunft erfährt man auf gefältige Anfrage in dem Haufe 
EN. 247, 2 Treppen hoch zu Baireuth. 


In der Friedrichsſtraße Nr. 343 find 3 in eins 
ander laufende Zimmer, mit einer fchönen Ausſicht im 
die Gärten, auf Walburgis gu vermiethen. 
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Königlich Baierifches privilegirtes 
Intelligenz⸗Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 

Sonnabend .. NI0. 32. Baireuth, den 15. Maͤrz 1823. 


* 


Amtlide Artikel 


* 








Baireuth, den 4. März 1823. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Gemäsheit der in Nr. 7 des Megierungs + Blattd vom laufenden Jahr aufgenommenen aller hoͤchſten 
Miniſterial⸗Bekanntmachung vom 27. Januar iſt der Beitrag zu Beſtreitang der Entfchädigumgen für die ın bem 
verfloffenen 1834r Jahre entftandenen Brandfchäden auf 15 fr. vom Hundert Capital sAnfchlag beftimmt worden, 
Da num nach ber Birfular » Verfügung vom 19. Auguft verfloffenen Jahrs hieran bereits 9 fr, erhoben worden find, 
fo haben bie Mitglieder der allgemeinen Brandverfiherungs + Anftalt einen Ergänzungs-Beitrag von 6 fr. per 
Yundert Capitals» Anfchlag gu entrichten. Be — 

Dieſer Beitrag muß aber binnen 6 Wochen unfehlhar erhoben und an die Brands Affecuranz ⸗Vorſchuß⸗ Caſſe 
abgeliefert werden, damit dieſe ſogleich abſchlieſen und die Dechnung vom Kreife für 1833 fofort legen kann, wo⸗ 
zu derfelben ein befchränfter Termin nur bewilliget if. Um nun bie erforderlichen Belege zur Herftellung biefer 
Rechnung gleichförmig zu erhalten und überhaupt den Abfchluß berfelben zeitig vorzubereiten, werben bie Polizeibe⸗ 
börden auf die genaue Beobachtung folgender Vorfchriften aufmerffam gemadit: 

1) Wenn’ gleich die meiften Polizeibehoͤrden auf die, vermoͤge des ausgefchriebenen Zwiſchenausſchlags erhobenen 

9 fr. bereits vorläufige Abrechnung gepflogen haben, fo erfordert eg jedoch bie Ordnung, baf die nach Eins 
bebung des gegenwärtigen Ergänzungs + Beitrags herzuftelende Schlußabrechnung auf den vollen Beitrag von 

“25 fr. hergeftellt » Jedoch darin diejenige Summe, melde auf den Bwifchenausfchlag bereits gutaemacht wurde, 

mit Beilegung der quittirten Abrechnungen auf den Zwiſchenausſchlag oder ſonſtigen Quittungen in das Credit 

geſtellt und dagegen die Schuldigkeit nach dem bereits genehmigten Anfchlagss Eapital genau berechnet und 
in das Debet gebracht were, 

2) Um zu gleicher Zeit auch wegen ber angefallenen befonberen Beiträge von ben Erhoͤhungen an dem Anfchlagss 
Capital reine Abrechnung zu pflegen, fo find auch biefe zum Schuldigkeit mit Beziehung auf die befonderg er; 
gangenen EinnahmssDrdonnanzen zu bringen. Diefes verfteht fich jedoch nicht nur auf die Erhoͤhungs⸗Beitraͤge 
für 1835, ſondern auch auf die von einigen Poligeibepsrden noch von 184% her unberichtigt gebliebenen dergl. 
—— 2 welche zugleich mit abgetragen werben muͤſſen, widrigenfalls gefhärfte Einfchreitungen ergriffen 
werben follen. ’ 

3) Bisher ift die Legung ber Brands Affecuranz + Vorfchuß- Caffa- Rechnungen dadurch fehr verzögert tworben, 
daß mehrere Polizeibehoͤrden bei bedeutenden Brandfhäden Abfchlags» Zahlungen bei ber Vorſchuß⸗ Eaffa er: 
"hoben und barüber blos amtliche Quittungen ertheilt haben ; Woburd bie Caſſe außet Stand gefetst wurde, 
su erfehen, welches Individuum die Entfhädigung erhalten und welches folche noch zu fordern hat. Da 
aber in der Mechnung jeirg Ausgabe, Ketardat mit dem Namen des Betheiligten, welcher Anſpruͤche darauf 
hat, vorgetragen werden muß, uͤbrigens aber vorausdeſetzt wird, daß bie Behörden, ſobald fie Brand, 
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Vetſchaͤblgungẽgelder erheben, ſolche ſofort an bie Betheiligten hinaucgeben und nicht unnoͤthig Im Asserratorio 
zuruͤckhalten, jo werden alle diejenigen Behörden, welche dergl. Abfchlagszahlungen in runden Summen erhiels 
ten, angewieſen, von den Brandbefchädigten, unter welche jene-vertheilt wurden, und follten es ebenfalls 
nur abfchlägliche Zahlungen feyn, ſich fofort vorfihriftsmäßige Quittingen ausſtellen zu laſſen und folche 
binnen 14 Tagen an bie Vorſchuß⸗Caſſa gegen Zuruͤcknahme ber amtlichen Quittungen einzufenden. Im Zus 
kunft ſoll auch dieſes Verfahren ſtets beobachtet und bei Abfchlagszaplungen nie amtliche, fondern Interimds 
Quittungen ber, Betheiligten ausgeftellt und eingefanbt werben. 


Man erwartet, daß bie fämmtlichen Behörden in Erhebung biefer Beiträge und in Abrechnung mit der Vor⸗ 
ſchuß ⸗ Caffa um fo eifriger fich bezeigen werben, als bei gegenwärtigem Eintritt ber Bauzeit eg an der noͤthigen Baar⸗ 
ſchaft zu Unterftügung der Verunglücten nicht fehlen darf. 


Königliche Regierung‘ des Obermainfreifed, Kammer bes junern, 
Freiherr von Melden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 


Yun ſaͤmmtliche Poltzeibehsrden des Ober⸗ 
mainfreifes. 
Die Eoncurrenz + Beiträge zur Brandver⸗ 


fiherungs «Anftalt für 1834 betr. Friedmann. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern. 


Vermoͤg allerhöchften Nefcriptd vom 27. Februar, präf, 3. März d. J. werden bie Vorſtaͤnde ber Untergerichte 
und die Affefforen angemwiefen, fich in Berichten und amtlichen Ausfertigungen leferlich und mit Deutfchen Buchflas 
ben zu unterzeichnen, Bamberg, den 4. Mär; 1823. 


Königlich Baieriſches Appellationd s Gericht filr den Obermainfreid.. 


Graf. von -Famberg, Präfident. 
Winkler. 





In Beziehung auf bie früher ergangenen polizeilichen 


Verordnungen werden fämmtliche Befiger von Gärten 
und Peunthen, ſowie alle diejenigen; denen die Aufficht 
barüber zufteht, hierdurch aufgefordert, die Bäume, 
Geſtraͤuche und Hecken von. den Naupenneflern reinigen 
gu laffen. Wer biefe, auf das allgemeine Befte abzweckende 


Maafregel binnen 14 Tagen. nicht befolgt, wird in eine ' 


Geldfirafe von 1 Neichsthaler genommen und hat noch 
überdieß die Koften ber nachjuholenden Naupenvertilgung 
gu tragen. Baireuth‘, den 28. Februar 1823. 

Der Magiftrat ber Kreishauptfiabt Baireuch,, 


Hagen. 
Schoberth. 


Baireuth, den 27. Februar 1823. 
Von dem 

Koͤniglichen Kreis und Stadtgericht 
Baireuth 


wird dad zum Nachlaß des Handels mann Hieſch 
Iſaack Uhlfelder gehoͤrige Haus, auf den Antrag 


der Erben dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Daſſelbe 
liegt in dem fogenannten Fraͤnkelshof, iſt maſſiv erbaut, 
ı Stockwerk hoch, 45 Fuß lang, 26 tief; es enthält 
zur ebenen Erbe jwei Stuben, ein Kabinet, eine gewöͤlb⸗ 
te Küche, eine Speifefammer, Der Hauptboden ift 
durchaus gebruckt und in zwei Bobenfammern burch Vers 
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ſchlaͤge geheilt. Zu ſolchem gehört unter andern ein 5 
-[ Ruthen großer Hoftaum und eine 13 Fuß lange, 12 
Fuß tiefe, wit Latten und Brettern verſchlagene, mit 
Ziegeln gedeckte Holzlege; uͤbrigens iſt es mit einem 
Steuer⸗Kapital von 300 fl. belegt Zur Licitation auf 
baffelbe ift Termin auf ben i 
23. April l. Is., Vormittags 9 Uhr, 
im Zimmer Nr. 5 anberaumf worden, und werben zu 
folhem Kaufsiuftige unter dem Bemerken eingeladen, 
daß ber Zufchlag ımter Vorbehalt der Genehmigung der 
Erben erfolgt. Urfundlich unter georbneter Siegelung 
und Unterfchrift ausgefertigt. 
Der Königl. Kreis⸗ und Stabtgerichtd «Director, 
Pohlmann. 
v. n. 


Riedel. 





Baireuth, den 27. Februar 1823. 
: Das 
Königlih Baierifhe Kreigs und 
Stabtgeriht Baireuth 

forbert auf den Antrag ber Erben des dahier verftorbenen 
Handeldmann Hirfch Iſaak Uplfelder alle biejes 
nigen, welche an deſſen Nachlaß worüber ber erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗Prozeß erdffnet worden, einigen An 
fpruch zu Haben wermeinen, hierdurch auf, binnen 6 Wo⸗ 
hen ihre Forderungen mündlich oder fchriftlich anzuzeigen, 
auch ihrer Anmeldung, die Abfchriften der Urfunden, mors 
auf fie fich gründen, beizulegen, und biernächft in dem 
auf ben * 

20. Mai l. J. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Ligquidationg, Termine, der in dem Zimmer 
Mr. 5 abgehalten wird, fich einzufinden, den Betrag 
und die Art ihrer Forderung umftändlich anzugeben, und 
die Documente, Briefichaften und übrigen Beweismittel, 
somit fie die Wahrheit und Nichtigkeit ihrer Anfprüche 
gu erweiſen gebenfen, urſchriftlich vorzulegen und'vorzus 
geigen. Sollte einer oder der andere in dem angefegten 
Termine nicht erfheinen, und feine Anfpr:iche nicht ans 
melden; fo hat er zu gewaͤrtigen, daß er aller feinen 
etwaigen Vorrechte für verlufig erklärt und, mir feiner 
Forderung nur an dasjenige, was nad Befriebigung der 
fih-meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleis 
ben möchte, werde verwieſen werben, 


Urfumblih des Koͤnigl. Kreis⸗ und Btadtgerichts 
größerem Siegel und der geordneten Unterfchrift ausge⸗ 
fertiget. 

Königliches Kreise und Stabtgerkht.- 
oͤhlmann, 
vn j 
Riedel, 





Der im vorigen Jahre vorgenommene Verfauf 3} 
Tagwerk Wiefe bei der Lenz, im Steuer » Diftriet Pettens 
borf, hat die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten. Es 
wird daher dieſes Grundftäcd nochmals unter den nors 
malmäfigen Bedingungen zum Verkauf ausgeboten, und 
hierzu Termin auf 

Samftag ben 22. b. ME. 
anberaumt, woju Kaufsluflige eingeladen werben Bai⸗ 
reuth, den 9. Mär; 1823. 
Königliche Nentamt. 
Ritter. 





Nach dem Antrage der Erbs-Intereſſenten in ber 
Verlaffenihaftsfache der Bauernwittwe Margaretha 
Gräf von Edersdorf, follen 1) der 4 Hof mit Zubes 
Hörungen zu Edersdorf, Beſ. Nr. 182, dann folgende 
3 walzende Grundfiüde: a) 3 Tagwerk Feld, der Steig, 
und b) 2 Tagmwerf Miefe, der Steig, einzeln auf 6 
Jahre, von Lichtmeß d. Is. anfangend, verpachtet, dann; 
2) das auf 284 fl. tarirte 3 Tagwerk große Holz, dag 
Geigenhelz genannt, ſowie verfchiedene Mobilien an 
Kleidungsfiiden, Bertwaaren, Hausgeraͤth, Getreid, 
Fütterung, Rechſtreu ıc., an die Meiffbietenden verfauft 
werben. Zu biefen Verpachtungen und Verfäufen wird 
hiermit in bem Gräfifchen Wohnhauße zu Eckersdorf 
auf ben 

9, April d. Is. 
und zwar zur Verpachtung des + Hofs und der beiben 
walzenden Grundſtuͤcke und zum Fffentlichen Verkauf beg 
3 Tagwerk Holzes, Vorgittags zo Uhr, zum Verkauf 
ber Mobilien aber Nachmittags 2 Uhr ein Termin ans 
beraum!. Hiezu werben. Zahlungs » und Pachtungsfaͤ⸗ 
bige, Kaufe + und Pachtinfiige mit dem Bemerfen gelas 
den, baf die Protocolle über die Taration ber fraglichen 
Grundbeſitzungen, fowie über die Pachtungsbedingungen 
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in den Negitratur s Locale eingefehen werben koͤnnen. 
Baireuth, am 4. Mir; 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Laß diejenigen unbefannten Gläubiger ded Bauern Jos 
bann Zimmermann von Truppach, welche ihre 
Forderungen am 3. September 1821 nicht liquidirt has 
ben, mit ihren Anfprächen an die Maffe durch Erkennt⸗ 
niß vom heutigen Tage ausgefchloffen worden find. Bai⸗ 
reuth, am 19. Februar 1823. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Die in Nr. 11, 13, 14 des Kreids, und Mr. 7, 
9, 10 des Bamberger Intelligenz» Blartes I. Is. ber 
ſchriebenen Gantrealitätensdes Martin Gut zu Mer 
fendorf, werden wiederholt dem Verkaufe —— 
und dieſesmal Strichstagsfahrt auf den 
26. März 2 
im Orte Merckendorf anberaumt, wo fich Kaufsliebhaber 
einfinden mögen. Scheßlitz, den 26. Februar 1823- 
Königliches Landgericht: 
Graf Lerchenfelb. 


Um ben Activ⸗ umd Paffiv s Vermögens Stand bed 
Gabriel Neumäler zu Oberwaillersbach auszumite 
teln, werben andurch alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde Anfprüche wider das Vermögen des befay- 
ten Gabriel Neumuͤller machen zu innen glaus 
ben, bvorgelaben, ſolche am 

Donnerfiag den 3. April l. Is, 
bei Koͤniglichem Landgerichte um fo gemiffer anzuzeigen, 


und mit Verlage der Driginal» Urfunden oder fonftigen 


Beweismittel gehoͤrig nachzuweiſen, als widrigenfalls 
auf bie ſich in dieſem Termin nicht angemeldenden Glaͤu⸗ 
biger bei Auseinanderſetzung dieſes Schuldenweſens keine 
Ruͤckſicht genommen werden fol. Ebermannſtadt, den 
28. Februar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Zu dem Anweſen des verganteten Georg Neuner 


"su Trailsderf, welches eereit in bem Kreis⸗Antelligenz ⸗ 


gefunden. 
Orte Trailsdorf auf den 


blatte Nr. 24 et seq., dann im Bamberger Intelligenz 


blatte Mr. 15 et seq. zum Öffentlichen Verkaufe ausge, 
fchrieben ‚wurde, hat ſich fern Kaufliebhaber dahier ein. 
Es wird demnach weuerlicher Strichtermin im 


26. März b. Is. 
hiemit anberaumt, wozu Bablungsfägige wieberholt eins 
ladet; 
Bamferg, den 5. März 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
Stark. 





Auf Antrag der Erben ber ohne eheleibliche Deszens 
den; verftorbenen Metgermeifterin und Garkoͤchin zum 
weifen famm, Wittwe Nofina Barbarı Weidner 
bahıer, des Bäcermeifterd Andreas Chriftopp 
Benferr und Cong, follen die zu deren Nachlaß gehoͤri— 
gen Mobılien sc, beſtehend im Gold und Silber, Porzes 
lain, Gläfern, Zinn, Kupfer, Meffing, Leinenzeug 
und Betten, Meubeld und Hausgeraͤthe, Rleidunges 
ſtuͤcke, Vorraͤthe an Saife, Schmeer, Speck, auch noch 
etwas Heu, Grommer und Kartoffel, dffentlich an die 


- Meiftbietenden verfteigert werden. Auctions⸗Termine hie 


gu find auf den 

20. 21. März c, Bor s und Nachmittag und den 

22. Maͤrz Vormittags um 9 und reſp. 2 Uhr, 
in ber Garkuͤche zum weiſen Lamm in der Altſtadt Hof, 
Nr. 637; anberaumt worden, allwo fi) Kaufsluftige 
einzufinden ‚mb bie Meifibierenden gegen baare Zahlung 
die Uebergabe zu getvärtigen haben. Hof, den 8. März 
1823, 

Königliches Landgericht, 
Engelhardt. 





Konrad Diſtler, Baͤcker zu Affalterthal und deſ⸗ 
ſen Hausfrau Barbara, haben mittelſt Vertrags vom 
zoten v. Ms., ihr Vermögen an ihre Kinder abgetreten, 
und auch ber Fäpigfeie zu rechtsverbindlichen Verträgen 
ſich begebenz. fo daß die Verwandten Georg Reiſer 
zu Weingartd und Wolfgang Ziegler zu Bieberbach, 
als Curatoren ſolchen beigeorbnet worden find. - Diefes 
zur Warnung des Publicums.  Gräfenberg, den ır. 


Febtuar 1833. 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Wächter, 
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‚Um den Schultenftand des ohnweit Goͤrſchnitz Tiegens 
den Jacobiſchen Guts anf der Au, beſtehend aus 
einem Wohnhaus, Stallung, Scheune, Schupfen, Hof 
raith und Schorgärtlein, dann gz Tagmwerk Feld, 4. Tags 
werk Wiefen, 5 Tagwerf Huth, 3 Tagwerf Holz, und 
dem Mitgenuß der Gemeindegründe zur Hälfte, genau 
kennen zu lernen, werden hiermit alfe diejenigen, welche 
aus irgend einem Nechtdgrunde, Anforderungen an dies 
felben zu machen haben; aufgefordert, binnen 6 Wochen, 
und zwar laͤngſtens big zum 
19, April d. Is. Vormittags 9 Uhr 
folche dahier nambaft zu machen, widrigenfalls fie nach 
Verlauf biefer Frift mit denfelben werben ausgeſchloſ— 
fen werben. Meidenberg, am 26. Februar 1823. 


Koͤnigliches Landgericht. 





Auf den Antrag der zur Verwaltung der Militairs 
fonds allerhoͤchſt angeordneten Koͤnigl. Commiſſton zu 
München wird bag dem Andreas Rehm zu Teufchs 


nig zugehörige, im Flure des Staͤdtchens Teufchnig ges . 


legeneg freieigened Feld am Hammersbach, Feld in ber 
Haslach, und halbe Wiefe in der Haslach, hiemit dem 
oͤffentlichen Verkaufe auggefegt, und Strichstermin auf 
ben : 
4. April, Morgens zo Uhr 
in loeo Teufchnig anberaumt, in welchem ſich Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden, und ben alsgleichen Hinfchlag bei 
annehmbaren Geboten gegem Erlegung des Kaufſchillings 
innerhalb 4 Wochen, zu gewärtigen haben. Norbhalben, 
ben 25. Sebruar 1823. 


Königliches Landgericht Teufchnig. 
Grefer, Landrichter, 





Der Lebfüchnersgefelle Chriftian Ernfi Carl Rögr 
ner aus Arzberg befand fich als gemeiner Soldat unter dem 
Koͤniglich Preußifhen Infanterie » Megimente von Zweifel, 
Heß aber feit 1806 nichts mehr von ſich hören. — Chris 
Roph Friedrich Leers aus Göpfersgräm war Soldat im 
Konigl. Baierifchen Gten Chevaurlegers » Regimente und im 
Jahre 1812 mir im Franzöfifchen Ruffifchen Kriege, und ſeit 
biefer Zeit ift von feinem Leben und Aufenthalt keine Nach⸗ 
ticht mehr eingegangen. Auf Anfuchen der Seltenverwands 


ten beider Abweſenden werben lehtete nebft ihren eiwa zurück 


gelaffenen Erben und Erbnehmern hiemit öffentlich vorgeladen, 
ih binnen 9 Monaten und zwar längftens in dem auf den 
5 20. Juni 1823 
Vormittags anberaumten Termin vor uns dahier perfönlich 
oder fhrifelich zu melden, im Falle ihres Auſſenbleibens aber 
zu gemwärsigen, daß jie werden für tod erklärt, amd ihr ſaͤmmt⸗ 
liches Vermögen ihren nädhften Erben werde ausgehändigt 
werden. Wunfiedel, den 30. Auguft 1822. " 
Königlih Baieriſches Landgericht, 
Carner. 


Das Wohnhaus des Kupferſchmiedmeiſters Ans 
dreas Goͤhl zu Staffelftein mit dazu gehoͤrigem Gaͤrt⸗ 
fein ſoll im Wege ber Erecution öffentlich verkauft werben. , 
Hiezu ift Termin auf den 

3. April Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem fi Kaufsliebhaber dahier ein 
zufinden haben. Lichtenfels, den 21. Februar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





Dom Königl. Landgericht Hof wird hiemit befannt ge= 
macht, daß in der Machlaffache des verftorbenen Aufſchlaͤgers 
Friedrich Wilhelm Wenzel dabier und feiner vor ihm 
verftorbenen Ehegattin Emilie Henriette geb. Priem 
von Johanngeorgenftadt um fomehr befchioffen worden, ben 
Schuldenzuſtand genau Eennen zu lernen und den erbfchafts 
lichen Liquidationg « Prozeß zu eröffnen, als ber gerichtlich) 
aufgeftellte Vormund der beiden hinterlaffenen Kinder Gäcilia 
und Ferdinand wegen der ſich findenden Schulden, die väter» 
liche Erbſchaft nidyt antreten zu wollen erklaͤrt, lediglich das 
Erbrecht feinen beiden Guranden an dem Eingebrachten ihrer 
Mutter fi) vorbebalten und um Cinleitung eines erbfchafts 
lichen Ligquibations = Verfahrens gebeten hat, im Uebrigen es 
auch nothwendig geworden, auszumitteln, ob bie Nachlaß— 
maffe jur Bezahlung der Schulden hinreiche oder nicht ? und 
daher in Ermangelung einer gütlihen Vereinigung den Con= 
eurs zu eröffnen. Es werden baher alle und jede befannte 
und allenfalls unbefannte Gläutiger, welche an dem Nachlaß 
bes verftorbenen Unterauffchlägers Wenzel oder an dem Vers 
mögen feiner Ehegattin im Ganzen oder einen Theil deſſelben 
einen Anfpruch, oder Fordetung aus irgend einem Rechtsgrund 
zu haben bermeinen, andurch vorgeladen, in dem auf den 

15. Mai c, Vormittags 9 Uhr 
amgefegten Präjubicial« Tetmin in Perfon oder buch hinlaͤng⸗ 
lich informirte Bevollmächtigte vor dem Koͤnigl. Landgericht 
Hof zu erfcheinen, ihre Forderungen und den Betrag berfel= 
ben anzugeben, bie Beweißmittel namhaft zu maden und 
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fo fernefie in Urkunden beſtehen, ſolche im Driginal vorzu⸗ 
legen, beglaubte Abfchrift davon ad actazu geben, hiernaͤchſt 
aber. auch die Ordnung zn beflimmen, in welcher fie aus dem 
Nachlaß bezahlt werden wollen, wenn berfelbe zu ihrer volle 
Sändigen Befriedigung nicht hinreichen folte. Die ausblei= 
benben ‚Gläubiger werden ihrer etwaigen Vorrechte verluftig 
erklaͤrt und mit ihren Forberungen nur an dasjenige verwies 
fen werben, was nach Befriedigung der fi) meldenden Glaͤu⸗ 
biger von ber Maffe noch etwa uͤbrig bleibt, oder haben bei 

einer allenfalls ſich ergebenden Unzulänglichkeit ber Maffe zu 
getwärtigen , daß fie mit ihren Forderungen an biefelbe ausge⸗ 
fdieffen werben. Zugleich werben Alle und Gebe, welche 
Geld ober Geldeswerth bei Lebzeiten der Erblaſſer von den» 
ſelben aus irgend einem runde erhalten und wieber zu er= 
fegen ſchuldig, oder aus ber Gefhäftsführung des Wenzel 
als Malz » Fleifchauffchlags ‚and Staͤdtiſcher Bierpfennigs⸗ 
Einnehmer, noch Zahlungen zu leiſten Haben, aufgefordert, 
fi vom Tag ber Einrüdung diefes an binnen 4 Wochen ihrer 
Schuldigkeit zu entledigen und vollftändige Zahlung in bas 
Depofitorium bes Königlichen Landgerichts gu leiften, fomit da⸗ 
von nichts zu verfchtweigen, indem außerdem im Entdeckungs⸗ 
Fall gegen fie nad Vorfchrift ber ‚Gefege verfahren werben 
Apird. Urkundlich zc. Hof, den 29. Januar 1825. 

Königliches Landgericht. 
Vetter, in abs. leg. dir. 





Daß bei der Verehelichung des Goldarbeiterd Cart 
Stroͤhlein aus Marktſchorgaſt, gegenwärtig zu Bers 
ned, mit ber Sedigen Katharina Margaretha 
Hornida aus Joͤslem die Gitergemeinfhaft ausge⸗ 
fchloffen worden ift, wird hierdurch zur dffentlichen Kennt 
aiß gebracht. Berne, ben 22. Februar 1823. 

Königliches Landgericht Gefreeg. 
Sensburg. 


Die dem Manrergefellen Chriſtoph Unglaub 
zu Selbiz zugehörigen und auf 556 fl. go fe, rhl. eins 
gefchägten Immobilien werden auf den Antrag der Glaͤu⸗ 
biger hiedurch anberweit zum öffentlichen Verkauf aus— 
geſtellt. Diefe Immobilien befichen, in 1)’ einem 
Wohnhaus Nr. 125, iweiſtoͤckig von Niegelfach erbaut, 
und mit Schindeln gedeckt. Daffelbe enthält in der Länge 
45, dann in ber Breite 20 Schub, und hat im untern 
Stod eine Stube, gewoͤlbte Kuͤche, Badofen und einen 
Hausplag; mit einem befondern Eingang, dann im obern 
Stock eine Stube, zwei Kammern, einen Kamin und 
Hausplatz, ebenfalls mit einem befondern Eingang, dann 
ober demjelben einen gefpinnten Boden. Auch gehörg 


zu bdiefem Haug‘. ein gewoͤlbter Keller von 24 Fuß Länge 
und zo Fuß Breite. 2) Dem mit einer Mauer umges 
benen Pflanzgärtlein. 3) Dee neben dem Haufe lies 
genden Scheune, einftscig von Bindwerk erbaut, mit 
Schindeln gedeckt und 26 Schuh in ber Länge, dann 
18 Schub in der Breite enthaltend, umb mit einem Leis 
mensTennen, Panze, Viehſtall und gefpinnten Boden 
verfehen. 4) Ein und einhalb Tagmwerf Feld, imEifens 
buͤhl, eine Kleine Viertelftunde von Selbiz liegend. Es 
wird ein Bietungstermin auf ben 
3. April curr. Vormittags 8 Uhr 
angefeht, im welchem fich beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dahier einzufinden, und den Zufchlag 
nach der Erecutiong » Ordnung zu gewärtigen haben, 
Naila, ben 17. Februar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Nürmberger. 


m ’ 

Auf die zur Johann Frank'ſchen Debitmaffe 
zu Eindenhardt gehörigen Realitaͤteu, als: 1) ein Silk 
denguͤtlein, B. Nr. 183, 2) 2% Tagwerf Feld, gegen 
Leips, in zwei Stuͤcken, B. Nr.184, und 3) 24 Tags 
werk Feld in ber Fichtenlohe, B. Nr. 185, iſt in dem 
“am 20. Februar .c. abgehaltenen Bietungstermin goo fl. 
Kaufſchilling incl. Leyfauf gelegt worden. Da bie gericht» 
liche Tare von i207 fl. noch nicht erreichet worden, fo 
‚wird diefes Gut ſammt ben beiden ledigen Grundflüden, 
‚mit biefem Kayfsgebote nochmals zum sffenrlichen Vers 
fauf dergeftalt ausgeboren, daß Kaufslufiige welche ein 
Mehreres zu bieten gefonnen find, auf den 
21. April d. Is.. 
ald dem anderweit angefegten Bietungstermin,'im Site 
des hieſigen Königl. Landgerichts Vormittags 10 Uhr fich 
einzufinden, ihre Mehrgebote anzeigen, und ben Hits 
flag unter Vorbehalt der Genehmigung ber Gläubiger 
gewärtigen Finnen. Schnabelwaid, am 24. Februar 
1823. 

Königliches Landgericht Pegnig. 
Nägelsbah. 


„ 
— 


Der am 4. September und 8. December v. Is. 
dahier flaftgefundene Verkauf der durch) die Forſt /Orga- 
nifation entbehrlich gewordenen ehemaligen Forſt / Dienſt⸗ 
Realitaͤten, in den Steuer» Diftriten Weifchenfeld un 
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Volsbach gelegen, iſt von ber Königlichen Regierung 
vorerft nicht gemehmiget worden, baher Termin zum 
anderweiten Sffentlichen Verkaufe der gedachten Realitaͤ⸗ 
ten auf den 

8. April d. Is., Morgens 10 Uhr 
anberaumt wird. Solche beſtehen: J. im Diſtricte 
Weiſchenfeld: a) in dem fogenannten Forſthauße, 


mit einem Anbau, geraͤumiger Einrichtung, Stab 


lung, Nebengebäude, Waſch⸗ und Backhauße mit dem 
unmittelbar vor⸗ und Hinter bem Hauße anfchließenden 
Garten,. fobann einer Scheune in geringer Entfernung 
vom Haufe und einem SKelter, b) einem Felde im 
Moͤnchsgrunde, beiläufig 34 Tagwerk haltend, c) einer 
Wieſe, die Vogtss oder Woͤhrwieſe genannt, bei Guten⸗ 
* biegen gelegen, ohngefähe a4 Tagwerk groß, fämmtlich 
freieigen; U. im Diftricte Volsbach: in dem dafıgen 
Sorfigute, welches In gebundenem Zuftande und von Dos 
minicalkaften, foweit folhe dem Koͤnigl. Aerar zuftehen, 
befreit, fomit ald Iudeigen oder volles Eigenthum verkauft 
wird... Daffelbe begreift ein Wohnhaus, nämlich: bie 


bisherige Waldbereuters Wohnung, Stallung, Scheune, 


Badofen, Hofraith, den Garten beim Haufe, circa 12 
Tagwerk Felder und 4. Tagwerk Wiefen, zuſammen in 
der Flur Volsbach und im Ahornthale gelegen. Kaufss 
liebpaber werden eingeladen, fich an dem anberaumten 
Bietungstermin dahier einzufinden, ihre Gebote nad 
vorheriger Vernehmung der Aufwurfspreiße zu legen, 
und bes Zufchlags an die Meiftbieteuden, jedoch unter Vor⸗ 
behalt hoͤchſter Genehmigung gemwärtig zu feyn. Nachges 
bote werden nicht beruͤckſichtiget. Die auf ben zu veräufs 


fernden Realitäten haftenden Steuerfimplen unterliegen 


noch einer Berichtigung und fönnen daher erft im Strich« 
termine befannt gemacht werden, in welchem bie nähern 
Kaufe » und Zahlungs » Bebingniffe den Sntereffenten 
überhaupt eroͤffnet werden ſollen. Die treffenden Orts⸗ 
vorſtaͤnde und Steuervorgeher find beauftragt, bie Vers 
faufs» Objecte auf Verlangen einzumeifen, Weiſchen⸗ 
feld, ben 25. Februar 1823. 
Königliche Rentamts⸗Verweſung. 
Pi ’ König. 





Das unterzeichnete K. Nentamt verfauft am often 
l. M. am Rentamts⸗Sitze nachftehende Fruchtgattungen 
aus bem Erndte⸗Jahre 1822, und burchgehends von 


guter Qualitaͤt: 3 Scheffel 1 Megen „I Waiz, 100 
Scheffel Korn, und 94 Scheffel Hader. Man fegt 
hievon die Liebhaber in Kenntniß, um am beflimmten 
Tage der Verfteigerung beiwohnen zu koͤnnen. Burg 
twindpeim, den 6. März 1823. 

Königliched Rentamt Burgebrach. 





In Folge Höchfter Ermächtigung verfauft bag unters 
zeichnete Nentamt am ı gten d. M. Vormittags To Uhr 
beiläufig 6 Scheffel Dinkel, 16 Scheffel Wahlen, 120 
Scheffel Haber, aus legter Eindienung, an Meifdies 
tende. SKaufsluftige haben fich an biefem Tage dahier 
im. Amthauße einzufinden, und die Verkaufs⸗Bedingun⸗ 
gen zu vernehmen. Megnis, den 11. Mär 1823. 

Königliches Rentamt, 





Mittwoch ben asften d. M. Vormittags 10 Uhr, 
werben im Rentacthauße dahier, von benen auf hie 
gem Kaſtenboden liegenden Nerarials Getraibern, 200 
Scheffel Haber, letter Erndte, von vorzuͤglicher Guͤte, 
unter Vorbehalt höchfter Genehmigung meiftbietenb ver 
kauft. Lichtenberg, den 7. März 1823. 

Koͤnigliches Nentanıt, 


Die Catharina. Tanner aus Bußbach, bie den 
Bädermeifter Johann Georg Chriſtoph Rof zu 
Obernſees heirathet, hat in dem mit ihm errichteten Ehes 
vertrag die eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgefchloßen, wela : 
ches hiermit zu Jedermanns Kenntniß bringt 

Aufſees, ben 11. Februar 1823. 
Das Königlich Baierifche Freiherrlich v. Aufſer⸗ 
fiiche Potrimonialgericht. 
‚  Rnab,- 

Das-zur Concurgmaffe des Jacob Salomon Les 
derer dahier gehörige halbe Wohnhaus, Nr. 38, weh 
des 120 fl. Steuercapital hat, 37% fr. Erbzinns und 
. Procent Handlohn zum biefigen Rittergute abgibt, 
wird 





Freitag ben ar. März d. Is., Vormittags, 
sorbehältlich der Genehmigung von Seite der Gläubigen 
fhaft verftejgert. Liebhaber hiezu haben fich im der ge⸗ 
rannten Tagsfahrt vor dem unterfertigten Patrimontal 
gerichte einzufinden, In derfelben Tagsfahrt ſollen auch 
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die vorhandenen wenigen Mobilien meiſtbietend verfauft 
werden. Hagenbach, ben 18. Februar 1823. 
Freiherrlich von Seefriebifches Patrimonialgericht 
1. Elaffe daſelbſt 
:D: Rögling. 





Da die hiefigen Viehmärfte mit Freitags den 14. März 
[, 3. ihren Anfang nehmen ſollen, und während ber 
Saftenzeit alle 8 Tage am Freitag, nach der Faftenzeit 


aber alle 14 Täge am Dienftag, vom 8. April an, abe 


gehaften werden, fo wird biefes andurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Culmbach, am 3. März 1823. 
. Etabts Magiftrat. 
Liebhardt. 





Das von der verlebten Hofraͤthin Helena Mars 
garethaSchubart fuͤr zwei Stubierende aus ihrer 
Verwandtſchaft geſtiftete Stipendium von 100 fl. jährs 
lich, iſt ſeit 1. October 1822 erlediget. Diejenigen, 
welche aus der Familie der Stifterin abſtammen, und 
daher auf-diefes Stipendium Unfprüche haben, werben 
hiemit aufgefordert, fich binnen : 

— 4 Wochen 


bei dem unterzeichneten Magiſtrat zu melden, und uͤber 


ihre Studien und Verwandtſchaft mit ber Stifterin durch 

porfchriftsmäfige Zeitgniffe auszumeifen. Culmbach, am 

5. Mär; 1823. . Zr 

i Etadt-Magiftrat. 
Liebhardt. 


ueberſicht 
des zu Hof am 6. Maͤrz 1823 ſtatt ge⸗ 
habten Getreide» Marktes. 












nier 
j höche | mitte 
Getreide] yoris | neue | @es | vers | Men | fer Jlerer * 
Gat⸗ ger | Zu⸗ſammt) kauft. Jge⸗ 
tungen. Reft. | fupe. | Sums blieben Preis des 
| me Scheffels 
—A— — 
Walzen — 92 92]: 92 —fırlaejızlar,ızııa 
Roggen —J 55] 853] 83] —he3laojr3] 9jıalas 
Serfie — 54 54 54 — 1 AAAto 30110 = 
Hoaber —] 45] 45] 451 —olα sias 
Hof, den 6. März 1923. 
Stadt »Magiftrat, 
Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 
— ELLE En — 


Zu Jacobi h. Is. wird die Stelle des Oeconomen 
in der hieſigen Reſſource-Geſellſchaft erledigt. Mer in 
diefelbe eintreten will, hat ſich bis zum 20. April fchrifts 


lich an die Geſellſchaft zu melden, mid wird ſodann das 


Weitere erfahren. Baireuth, den 3. März 1823. 
Die Vorſteher der-Neffource » Gefellichaft. 





Fuͤr ſtille Leite ift eine bequeme Wohnung Nr. 224 
naͤchſten Walburgi zu beziehen. 


Ein Mann von geſetztem Alter, ber gut und richtg 
ſchreibt und rechnet und ambere Schulkenntniſſe beſitz, 
wuͤnſcht ein angemeſſenes Unterkommen. Beſonders es 
pfehlen ihn Puͤnctlichkeit und ſtrenge Gewiſſenhaftigkit 
welche Eigenſchaften verbuͤrgt werden — zur Aufſicht, 
Fuhrung oder Theilnahme an Gefwäften, bie nicht ſe⸗ 


ſondere techniſche Kenntniſſe erfordern. Er kann in 


Vermoͤgen von 1500 Gulden als Theilnehmer, oder ur 


Sicherheit einſetzen. 
tungs⸗Comtoir. 


Weiteres erfaͤhrt man im Zei⸗ 





— Geburts. und Todes + Anzeige. 
Geborne . 

Den an. Febr. Der Sohn des Mortg Auguft Mayer, 
Lehrer der Calligraphie, Eomtoir-Wiffenfchaft und 
der Franzoͤſiſchen Sprache. 

Geftiorbene 


Den 6.März. Der Sohn des Goldarbeiters Bechert das 


bier, alt 18 Jahre, 3 Monate und 7 Tage. 

Den 7. März. Der Sohn des Pachtgärtners Dörfler 
dahier, alt 6 Monate und 10 Tage. 

Den 8. März. Die Ehefrau des Bäcermeifterd Tobfchins 
ber dahier, alt 37 Jahre, 11 Monate und 16 
Tage. 

Den 12. März. Die Wittwe bed vormaligen Franken⸗ 
gutssBefigers Neupert, alt 69 Jahre, 11 Mo 
nate und 6 Tage, ſtarb dahier. 


233. 
Königlich Baierifches privitegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. Eee 
Dinfog Ä Nro. 33. Reiten, den 18. Maͤtz 1823. 





Amtlide Artikel 


! Baireuth, den 6. Mir 
Im Namen Seiner Majefät des Könige i 1823 


Saͤmmtliche Conferiptiong » Behörden des Obermainkreiſes merken auf bag Ausfchreiben vom -9.- Mat 1819 
$. 4. und vom 28. Mai 3821 im untenfiehenden Betreff wiederholt aufmerffam gemacht, am jede Itrung in Ers 
ſtattung der Quartals Anzeigen zu vermeiden. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden. 
Freiherr v. Maſſenbach, Directot, 





An ſaͤmmtliche Conſcriptions /Behoͤrden des 

Qbermalukreiſes. 
Beobachtung ber in d. $- 323. und 324. 
— per Vorſchriften zum Vollzug des Con⸗ 
ſcriptions⸗Geſetzes gegebenen Beſtimmun⸗ 
gen betr. Griedmann. 


0 Balreufö, den 6. Mär 1823; 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im verfloffenen Monathe erledigten Waifenhauspfründen werden vom ıflen gegenwärtigen Monaths an 
folgenden Individuen verliehen: — | 
8) den Tagloͤhner Fifcherfchen zwei Kindern zu Weidenberg, mit 19 fl. 203 Fr. gegen Einzug der bisher genoſſe⸗ 
nen Pfründe von 12 fl. $o Er. E 
5) Der Katharina Knauer von Baireuth, mit 15 fl. R 


©) Den Steinmülerfchen 2 Kindern bahier , mit 15 fl. e 
d) Den Mauergeſell Schoberthfchen zwei Kindern zu Goldkronach, mit 10 #. 


2) Den Zimmergefel Neubauer ſchen 3 Kindern zu Leiſau Königlichen Landgerichts Gefrees, mit 22 fl. 30 kr. 


Welches andurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
— Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Sreiherr von Lochner. 
Gründen » Verleihung betr, —— Friedmann. 
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Baireuth, ben 8. 8. ih 1823. 
‚ Im Nomen Seiner Majeſt at des Koͤnigs. 


Nachſtehende Bekanntmachung des Central⸗Verwaltungs/-Ausſchuſſes des —— Vereins für Baiern, 
. bie im October d. J. in der Haupt» und Mefibenzfladt. München zu veranfsaftende oͤffentliche Ausftellung Baierifcher 
Kunft» und Gewerbes + Erzeugniffe betr. , wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und haben die Polizei⸗Behoͤr⸗ 
den bie in ihren Bezirken befindlichen Kuͤnſtler, Fabrifanten und Gewerbsleute aufzumuntern, zu diefer Ausſtellung 
ſeiner eit recht viele der vorzuͤglichſten Erzeugniffe ihrer Gewerbe einzufenben. 
Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
J Greiperg ı von Melden, 
i Freiherr von Maſſenbach, Directot. 
Die oͤffentliche Ausſtellung Baieriſcher Kunſt⸗ 
und Gewerbs-Erjzeugniſſe bett. Friedmann. 


Betanunutmachunmnsg. 


Die Aus ſtellung der Erzjeugniffe bes infändbifhen Kunfs und Gewerbfleiges im Jahre 
1823 betr. 

Die fit mehreren Jahren in der Haupt; und Refidenzftabt gehaltenen oͤffentlichen Ausftellungen ber Erzeug« 
uiffe des waterländifchen Gewerbfleißes haben unverfennbar den beabfichtigten Zwecken vielfeitig entfprochen, indem 
fie den innlänbifchen Kuͤnſtlern, Fabrikanten und Gewerbsleuten bie Gelegenheit verfchafften,: ihren Mitbärgern und 
Landsleuten durch eigene Anſchauung barzuftellen: welche Gegenftände, wo, von wem, und von welcher Güte folche 
in Baierifchen Werfftätten erzeugt werden koͤnnen, und auch wirklich erzeugt werben. 

Das fo tief gewurzelte Vorurteil für fremde Waaren, und die nicht weniger verbreitete, aber größtentheifg 
irrige Meinung : als könne in Baiern nicht mit der Guͤte, ober doch nicht zu fo billigen Preifen, gearbeitet werben, 
wie im Auslande, miüffen umfere Künftler und Gewerbsleute zu verdrängen, zu berichtigen frachten. Dies wird 


ihnen um fo mehr gelingen, und fie werben dann um fo getiffer bie Früchte ihrer Bemühungen aͤrndten, k mebr- 


fie dahin fireben, ihren Erzeugniffen mefentliche Vorzüge vor jenen des Auslandes zu geben. 

Der polptechnifche Verein für Baiern, beffen Augenmerk ſtets nur daranf gerichtet ift, dem vaterländifchen Ge⸗ 
werbjleife muͤtzlich zu ſeyn, ausgezeichnete Kuͤnſtler und Gewerbsleute, und deren Erzeugniffe belannt u machen, 
und dadurch ihren Abfag zu erweitern, wird immer fortfahren, biefe. feine Zwecke zu verfolgen. ” 

Der Eentral»Bermwaltungs+ Ausfchuß fieht fich hiebei, durch ben zahlreichen Beitritt neuer Bereingmitglieder, 
welche alle mit den gleichen Gefinnungen für die gemeinfame Wohlfahrt erfüllt find, auf das erfreufichfte unterſtuͤtzt, 
amd wird daher, den Vereing + Statuten gemäß, im heurigen Jahre zur Zeit der Octoberfefte, wieder eine affentliche 
Ausſtellung der Erzeugniſſe des vaterlaͤndiſchen Gewerbfleißes ver anſtalten. 

Die Baieriſchen Kuͤuſtler, Fabrikanten und Gewerbsleute in allen Kreiſen bes Koͤnigreichs Di daher einges 
laden, binfichtlich derjenigen Gegenſtaͤnde, welche fie diefer oͤffentlichen Ausſtellung übergeben wollen, ihre Eintich⸗ 
tungen zu treffen. 

Ueber die Vorzüge der eingefendeten Erzengniffe ſoll wieder, wie im verfloffenen Jahre, ein Preisgericht ent 
fcheiben , nach deffen Ausſpruch ſodann ſechs goldene, und feche fi Iberne Vereins denkmuͤnzen für bie vorzüglichften 
Induftries Producte werden ausgerheilt werden. 

Als Grundlage für die Zuerfennung einer ſolchen Ehren s Denfminge werben zum Voraus folgende Beſtimmun⸗ 
gen feftgefegt: 

a). bie erfte Beruͤckſichtigung werden alle diejenigen Erzeugniffe Baierifcher Kılnfiler, Fabrikanten und Gewerbs⸗ 
leute erhalten, welche von innlaͤndiſchen Stoffen bearbeitet, als allgemein brauchbar, auch untadelhaft in der 
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| Ausfuͤhrung anerkannt, im Vaterlande bisher uoch gar nicht ‚ ober nur unvollfommen hergeftellt worden find; 
dieſen folgen 


» folche Gegenflände, welche an bisher befannten innl andiſchen Erzeugniſſen, eine größere Vollkommenheit der 
. Arbeit oder 


orm barftellen, wenn gleichwohl die Urftoffe vom Auslande bezogen werden müffen; endlich 
\ werben 


Y jene Ergeugniffe beruͤckſichtiget werden, welche ſich durch eine deſondere fleißige Bearbeitung vor andern aus⸗ 
jeichnen, und dabei als allgemein nuͤtzlich anerfannt werden. 
| Durch dieſe Beſtimmung iſt fein Product des vaterlaͤndiſchen Gewerbfleißes von ber öffentlichen Ausſtellung 
(chloffen , umd bie Meinung, als feien blog eigentliche Kunſtwerke hieher gehörig ‚ von felbft berichtiget. Viel⸗ 
m ſleht hier ein Play für jeden gemeinnüglihen, und vorzüglich bearbeiteten Gegenftand offen, melcher der Ver, 
fer ur nähern; Kenntniß des Publifums bringen will; gleich viel, 06 er berfelben ein Erzeugniß befonderer Kunſt⸗ 
feleit oder der Mechanif, ober Chemie, eine neue ober weſentlich verbeſſerte Maſchine, ein Inſtrument oder 
Mg in der wahren Größe oder ein gut gefertigted Modell fey. ü 
ine befondere Befanntmahung bezüglich auf die re ber Gegenſtaͤnde, welche auf Koften der Eigen⸗ 
th noftene big zum 15. September zu erfolgen batz wird bag Nähere hiemegen zeitlich genug beftimmen. 
\ München, ben 19. Februar 1823. 
‚ Dee Eentral» Berwaltmgs » Ausfchuß des polgtechifchen Vereins filr das Königreich Baiern. 
J Freiherr v. Vequel. 


v. Kloͤckel, d. 5: Secretair. 





‚ 


Balreuth, den 10. Mär; 1823. 
ds Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


ie Weiterbeförberung des Pfarrers Friedrich Holfte iſt die Parrei Brand, im Dekanat und im Bands . 
— edel, erledigt worden, beren Ertrag nach ber Faſſion vom Jahr 1815 auf 428 fl. 7& fr. berechnet 
wor 


Dierber haben ſich worfchriftsmäßig binnen.5 Wochen gu melden. 
.—: proteftantifcheg Eonfiftortum. 
Schimter. 


* 


Die erlufarrei Brand betr; Sartorius, vum 








| Baireuth, den 13. Mir 18232. 
ein Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


- £. eines Reſcripts des Königlichen proteftantifchen Dber , Confiftoriums vom Ten diefes Monate 
. Anftellungsprifung proteftantifcher Pfarsamts » Eanbidaten im laufenden Jahre untenfichende 


— 
Koͤnigliches proteſtantiſches Eohfiftorium. 


Schunter. 
teſtantiſcher Pfarramts⸗ 
urigen Anſtellungspruͤ⸗ 








Sartorius, vn 
BEetfanntmadung. 
Anfe teftantifchen Pfarramts + Kandidaten zu den Terminen der in Ansbach u haltenden 
Prüfung bes Jahres 1823. 
fung peoteftantifcher Pfarramts ⸗ Candidalen aus ven Conſiſtorlal⸗Bezirken von And 
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bach und Batreuth, melde durch die theologlſche Pruͤfungs/Commiſſion zu Ansbach im heurigen Jahre volögen 


werden wird, find nachſtehende drei Termine beſtimmt worden: 
— By 1) vom 25 — 31. Mai, 
2) vom 2 — 7. Juniug, 


⸗ 


N 3) vom 8 — 14. Junius. 
Es wird dieſes Hierdurch mit der Weifung befannt gemacht, daß außer jenen Eanbidaten, welche zu dieſen brei 


Terminen namentlich einberufen werden, auch alle diejenigen Candidaten, bie ſchon bei fruͤhern Eoncurfen einberu⸗ 
fen, aber zu erſcheinen verhindert waren, dann alle diejenigen Individuen, welche entweder von Privat» Patronen, 
nach erfiandener practifcher Vorbereitungss Zeit, zu Mebiag » Pfarreien präfentirt zu twerben Hoffnung haben, ober 
noch in proviforifcher Anftelung und in Schulämtern fi befinden, und um Verleihung von Immediat- Vfarreien 
fih bewerben wollen, mach Vorſchrift der Verordnungen vom 23. Januar 1809, Abfchn. III, $. 2 3 And vom 
27. Juni 1gro (Megierungsblatt von 1509, Stuͤck XI. und von 1810, Stüd XXX,) dann ber Befsrderunggs 
Dröttung vom 27. October 1820, Abſchn. II. ſich zw rechter Zeit zu diefer Prüfung anzumelden, und ifren Eins 
gaben bie verordneten Notizen und Zeugniffe in legaler Form und mit Anwendung des vorfhriftsmäßigen Stempels 


heigufügen haben. Münden, ben 7. Mär; 1823. 


Zonigliches proteftantifches Ober / Confiftorlum. 
Greiperr von Sedendorf, Praͤſident. 


Friedrich. 





Betfanntmadung. 
Es wird Hiermit zur Kenntniß bes Publilums ges 
bracht, daß der Preis einer Maas Winterbier auf 
4 Fr. rheinl. 


von Heute an feſtgeſetzt worden iſt. 
Die Brauer haben um biefen Preis, bei Vermeis 


bung ber gefeglichen Strafen, reines, gefundes und 
fräftiges Bier zu erzeugen und zu verfaufen. Baireuth, 
am 15. Mär; 1823. 


Der Mogiftrat ber Kreishauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





Baireuth, den 8. Maͤrz 1823. 
F Von dem 
Koͤniglich Baterifhen Kreis- und 
Stadtgericht Baireuth. 
Zu der am 
arten l. Ms., Nachmittags a Uhr 
vor dem Commiffarius, Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Acceſ⸗ 
- fiften Dierfch in dem Seffiond + Zimmer unten genannten 


Gerichte ſtatt habenden Verfteigerung von Büchern, Klei⸗ 


LIE 


dungsſtuͤcken und fo tweiter, gegen gleich baare Bezahlung 
werben Kaufsluftige anmit eingeladen, 
Königliche Kreis. und Stadtgericht, 
Poͤhlmann. 
V. nn. 


Riebel. 





Der im vorigen Jahre vorgenommene Verlauf 3} 


Tagwerk Wieſe bei der Lenz, im Steuer-DOiſtrict Petten⸗ 


dorf, hat die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten. Es 
wird daher dieſes Grundſtuͤck nochmals unter den nor⸗ 


malmaͤſigen Bedingungen zum Verkauf ausgeboten, und 


hlerzu Termin auf 
Samſtag den 22. db. ME 
anberaumt, wozu Kaufslufige eingeladen iuerden Bal⸗ 
reuth, den 9, Mär; 1823. 
: Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





Saͤmmtlichen ſowohl bekanuten als unbekannten Glaͤm 
blgern des Joh ann Kolb von Altenplos, wird hier⸗ 
durch befannt gemacht, daß dag in deſſen Concursſache 
ergangene Prioritaͤts⸗-Erkenntniß am 7ten d. ME, in 
Kraft der Eroͤffnung an das Gerichtsbrett nach Vorſchrift 


237 Ä . 


N. 3: de 15. Eapitel XIX, der Baieriſchen Berichtes 
Ordnung angefchlagen worden if. Baireuth ‚ den 10. 
Mär; 1823. 
Königliches Landgericht, 
- Meyer. 


Salva ratificatione werden vonder unterzeichneten Com⸗ 
i am 
un 29ten d. Ms. Vormittags 10 Uhr 
700 Klafter weiches Scheitholz pro 1833 theilweife ober aud) 
im Ganzen an den Wenigfinehmenden in Lieferung gegebem 
Lieferungsluftige haben fic) daher zur obenbeflimmten Zeit 
auf ber Regiments - Canzlei in der großen Gafferne dabier — 
wofelbft die Accords⸗ Bebingniße zu vernehmen find, einzus 
finden. Die der Commiffion unbekanuten Individuen haben 
ſich hin ſichtlich ihrer Lieferungsfaͤhigkeit mit gerichtlichen Zeuge 
niſſen auszumeifen, und Nachgebote werben in feinem Kalle 
angenommen. Baireuth, am 135. März 1823. 
Koͤniglich ı5te Linien = Infanterie- Regiments⸗ 
j Deconomie» Commiffion, - 
Poͤllath, Major, 
Martin, Regiments» Quartiermeiften, 





Bei ber unterfertigten Behoͤrde iſt heute ein gelber 
Kaften, durch ein Vorlegfchlog verwahret, übergeben 
worden, melcher geftern frühe um halb 6 Uhr gefunden 
worben ifl. Diejenige Perfon, melche ſich alg Eigen. 
huͤmer dieſes Kaſtens gehörig ausweifen kann, bat fich 
pure Empfangnahne beffelben einzufinden, 
kn 14. Maͤrp 1823. 

- Königliches Patrimonial «Gericht Meiernberg, 

Werner, 





Das dahiefige Könıgl. Landgericht hat in dem Schuls 
denweſen des Kupferfchmiebmeifters Mathbeus Geus 
babier, deſſen DVergantung rechtsfräftig erkannt. Es 
Werten baher bie gefeglichen Edictstaͤge und zwar: 7) 
pie Anmeldung und gehörigen Nachweifung der Forberums 
gen auf F 

Mittwoch den 26. März, 


2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten Fors 


berungen auf 
Mittwoch ben 16. April I. Is., 
3) jur Abgabe des Schlußfages auf 
Mittwoch den 14. Mai, 
jedesmal Morgens 9 Uhr, fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 


Baireuth, 


liche bekannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuld« 
ners biemit unter dem Nechtenachtheile vergeladen , dba 
bag Nichterfcheinen bei dem erfien Ganttage die Aus— 
ſchließgung der Forderung von der gegenwaͤrtigen Gant⸗ 
verhandlung, dag Nichterfcheinen an ben übrigen aber 
bie Ausfchliegung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, Zugleich werden biejenigen, 
welche irgend efivag vom Vermögen des Gemeinfchulbs 
ners in Händen haben, bei Vermeidung. doppelten Er⸗ 
fages aufgefordert, folches unter Borbehalt-ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Forchheim ‚ den 18. Januar 


1823.- * 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
K. Badum. 





Auf Andringen zweier Hypotheken⸗ Gläubiger bes 
Bauern Friedrich Fahr gu Feuln, wird deffen bort 
ſelbſt liegendes Soͤldengut, welches auf 1400 fl. rhl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, hiermit nebft einem halben Tags 
werk Feld, und 5 Tagiverf Oedung, der Schuſtersberg 
genannt, taxirt auf 45 fl. rhl., dem oͤfſentlichen Vers 
kauf ausgeſetzt. Befig » und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
haben ſich 

Sonnabend ben 19. Aprif e.; Vormittags ro Uhr 
im biefigen Koͤnigl. Landgericht einzufinden, ihre Gebote 
zu legen, und ben SHinfchlag nach BVorfchrift der Eres 
cutions/ Orbnung zu geivärtigen, Kulmbach, ben 3. 


Mär; 1823. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 

Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
frag des Koͤniglichen Kreis und Stadtgerichts Baireuth 
die geſammte Oeconomie des Ritterguts Neuhauß mit 
den dazu gehoͤrigen Feldern, Wieſen, 1. ıc. oͤffentlich 
verpachtet werben fol, und ſich daher Pachtliebpaber in 
dem auf den 

26. Mär} curr. Vormittage g uhr 
angefegten Bietungstermine bei dem unterzeichneten Rs 
niglichen Landgericht bahier einzufinden, und ihre Gebote 
abzugeben haben. Wag zu biefer Gutes Deconomie ge⸗ 
hört, wird ber Gemeindevorfieher Schaller zu Modes, 
grün, als Sequeſter deg Ritterguts Neuhauß, auf Ver⸗ 
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fangen den Pachtliedhabern vorzeigen. 
10. Mär; 1823- i UN 
Königliches Landgericht. 
Nürmberger. 


‘ 





Auf ben Antrag des Metzgermeiſters Johann⸗ 


Chriſtoph Hagen dahier, werben in vim exscutionis 
die dem Holjarbeiter Andreas Lang zu Langenbach 
zugehörigen Immobilien, welche auf 331 fl. 7 kr. rhl. 
eingefchägt worden find, und in 1) einem vertikal ges 
theilten halben Wohnhauß, Nr. 37, von 34 Fuß Länge 
und 12 Fuß Breite, das einſtoͤckig von Holz Schrot mit 
Schindeln gededt ift, und eine Wohnftube, Hausplaͤtz⸗ 
fein und Staͤllein, daun einen gefpindeten Boden ent 
: hält, und an welches Haug eine Fleine Scheune von 13# 
Fuß Länge und 12 Fuß Breite angebaut if. 2) einer 
Peunthe von go [Ruthen von ben vertheiltenGemeindes 
Grundſtuͤcken, beftehen, hiemit zum Sffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt, und ed wird ein Bietungs+ Termin auf ben 
17. April e. Vormittags 8 Uhr 
angefetst, in welchem fih Kanfsliebhaber dahier einzu 
finden, und den Zuſchlag nad) der Erecutiong s Ordnung 
“ zugewärtigen haben. Naila, ben 24. Februar 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Nürnberger. 





Zu dem Antvefen des verganteten Georg Neuner 
gu «Trailsdorf, welches bereits in dem Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blatte Nr. 24 et seq., dann im- Bamberger Intelligenz⸗ 
blatte Nr. 15 et aeq. zum Öffentlichen Verfaufe ausge 
ſchrieben wurde, hat ſich fein Raufliebhaber bahier ein⸗ 
gefunden. Es wird demnach neuerlicher Strichtermin im 
Orte Trailsdorf auf den — 

26 Märzd. I. 
hiemit anberaumt, wozu Bahlungsfähige wiederholt ein⸗ 
ladet ; oo 
Bamberg, den 5. Mär; 1823. 
Königliches — Bamberg IL 
Stark. 





Auf Antrag der Erben der ohne eheleibliche Deszen⸗ 
denz verfiorbenen Metgermeifterin und Garkoͤchin zum 


weifen Lamm, Wittive Nofina Barbara Weidner 


dapıer, des Baͤckermeiſters Andreas Chriſtoph 


‚jur Warnung bes Publicums. 


Naila, den Benkert und Cons. follen die zu deren Rachlaß gehörte 


gen Mobilien ıc, befichend in Bold und Silber, Porje⸗ 
lain, Gläfern, Zinn, Kupfer, Meffing, Leinengeug 
und Betten, Menbeld und Hausgeraͤthe, Kleidungss 


Rüde, Vorraͤthe an Saife, Schmeer, Speck, auch noch 
‚etwas Heu, Grommet und Kartoffel, oͤffentlich am die 


Meiftbietenden verfteigert werben, Auctions.Termine, hier 
zu find auf den j 
20. 21. März c. Vor⸗ und Nachmittag und ben 
22. März Vormittags um 9 und refp. 2 Uhr, 
in der Garfiche zum meifen Lamm in der Altſtadt Hof, 
Nr. 637, amberaumt worden, allwo fich Kaufsluftige 
einzufinden und bie Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
die Uebergabe zu geiwärtigen haben, Hof, den 8. März 


1823 . 
Königliches Landgericht. 
ö Engelhardt. 





Konrad Diftler, Baͤcker zu Affalterthal und befr 
fen Hausfrau Barbara, haben mitrelft Vertrags vom 
goten v. Ms., ihr Vermögen an ihre Kinder abgetreten, 
und auch der Fähigkeit zu rechtsverbindlichen Verträgen 
fi begeben; fo daß die Verwandten Georg Neifer 


‚zu Weingartd und Wolfgang Ziegler zu Bieberbach, 


als Curatoren folchen beigeordnet worden find. Dieſes 
Gräfenberg, ben 11. 
Bebruar 1823. 

Königlich Baterifches Landgericht. 


v. Waͤchter. 





Rehau, ben 2. Januar 1823. 

Auf ben Antrag des von bem Königlich Baierifchen . 
Pupillen » Collegium in Baireuth hiezu autorifirten Vor⸗ 
munbes ber Commiſſionsrath Vogliſch en minderjaͤhri⸗ 
gen Kinder werden in Gemdsheit eines von dem Koͤnigli⸗ 
en Kreid » und Stadtgericht Baireyth sub dato 28. 
September 1820 gefaßten Erkenutniſſes ſwiederholt 
nicht nur alle big jegt noch unbekannt gebliebenen Depos 
fitals Prätendenten,, ſondern auch fänimtliche Erbſchafts / 
Glaͤubiger, melde aus der Amtsfuͤhrung des Commiſ⸗ 
ſionsraths Vogel her als Yuftitiar des Fürftlich von 
Schoͤnburgiſchen Patrimonialgerichts Schwarzenbach am 
ber Saale, wegen gerichtlich hinterlegter Gelder, ober - 
aus fonft einen Rechtstitel noch Anfprädje an deffen Nachs | 
lag zu haben glauben, hiermit Sffentlich vorgeladen, fich 
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entweder in Perfon ober durch gehörige Bevollmaͤchtigte 
in dem zur Liquidation ihrer Forderungen und Geltends 
wachung ihrer Rechte, auf fommenden 

- Donnerjtag ben 10. April I. J., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumten Termine vor biefig Koͤniglichem Landgerichte 
unter dem Präjudige einzufinben, baß der außenbleibende 
Gläubiger aller feiner etwaigen Vorrechte verluftig erklärt 


“und mit feiner Forderung nur an dasjenige, was nach 


“ Befriedigung ber fich meldenden Erebitoren von ber Maffa 
noch übrig bleiben möchte, berwieſen werden foll. 
Königliches Landgericht Rehau, 
Stier, Landrichter. 


Um ben Activ⸗ und Pafliv «Vermögens Stand bes 
Gabriel Neumuͤller zu Oberwaillersbach auszumit⸗ 
teln, werben audurch alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde Anſpruͤche wider das Vermögen des beſag⸗ 
ten Gabriel Neumuͤller machen zu koͤnnen glau 
ben, vorgeladen, folche am 

Donnerſtag den 3. April I. Is. 


bei Königlichen Landgerichte um fo gewiſſer anzuzeigen, 


und mit Vorlage der Original» Urkunden ober fonftigen 
Beweismittel gehörig nachzumeifen, als widrigenfalls 
auf bie fich in biefem Termin, nicht angemeldenden Glaͤu⸗ 
biger bei Auseinanderfegung biefes Schuldenwefeng feine 
Nücdficht genommen werben fol. Cbermannftadt z ben 
28. Sebruar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


Nach dem Antrag ber Creditoren ſoll das zur For 
bann Friedliſchen Eoncursmaffe gehörige Anmwefen 
für diefes Jahr verpachtet werden; baffelbe befteht 

‚In einem bezimmerten Gut als naͤhmlicht Hays, Scheune, 
Mebengebäude, Gemeindrecht, 114 Morgen Feld, 2% 
Morgen Wiefen; ferner an ledigen Snicden: 13 Tagwerf 
Feld, der Markſtein, 1% Tagwerk Seid, der Neufang, 


24 Tagwerf Wiefe, die Ecfenwiefe, 25 Tagtverf Feld, 


bie fogenannte Erlacher Leiten. 
auf 

Mittwoch den a6ten d. Ms., früh ro Uhr 

- in loco ®otenfand anberaumt. Pachtliebhaber haben 
ſich daher an biefem Tag ımb Stunde alldort einzufinden, 


Berpachtungstermin ijt 


und auf nachgewieſene Pacht» und Bahlungsfähigfeit ihr 


Angebot zu Protocol zu geben, worauf fogleich der Pacht 


salva ratificatione ereditorum denen Meiftbietenden 
überlaffen wird; zugleich wird bemerft, daß biefe Reali— 
täten theilmerfe oder in Ganzen, mozu fich eher Liebha⸗ 
ber vorfinden, verpachtef werden. Bamberg, den 10. 
Mär 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
In Iegaler Abweſenheit des Königl. Landrichters. 
Der Königl, ıfte Affeffor, 
Esloff. 


Der am 4. September und 8. December v. Is. 
dahier ſtattgefundene Verkauf ber durch die Forſt⸗Orga⸗ 
niſation entbehrlich gewordenen ehemaliger Forft + Dienfts 
Nealitäten, in den Steuer» Difiricten Weifchenfeld und 
Volsbach gelegen, ift von der Königlichen Negierung 
vorerft nicht genehmiget worden, daher Termin. zum 
anderweiten oͤffentlichen Verkaufe der gedachten Realitaͤ⸗ 


4 


ten auf den 


8. April d. Is., Morgens 10 Uhr 

anberaumt wirb. Solche beſtehen: J. im Diſtricte 
Weiſchenfeld: a) in dem ſogenannten Forſthauße, 
mit einem Anbau, geraͤumiger Einrichtung, Stal⸗ 
lung, Nebengebäude, Waſch⸗ und Backhauße mit dem 
unmittelbar vor» und hinter‘ dem Hauße anſchließenden 
Garten, ſodann einer Scheune in geringer Entfernung 
vom Haufe und einem Keller, b) einem Felde im 
Moͤnchsgrunde, beiläufig 34 Tagiverf haltend, c) einer 
Wiefe, die Vogtss oder Woͤhrwieſe genannt, bei Guten⸗ 
biegen gelegen, ohngefaͤhr 24 Tagwerk groß, fämmtlich 
freieigen; II. im Diffricte Volsbach: in.bem dafigen 
Horfigute, welches in gebunbenem Zuftande und von Do⸗ 
minicallaften, ſoweit folche dem König. Aerar zuftehen, 
befreit, ſomit als ludeigen oder volles Eigenthum verfauft 
wird. Daffelbe begreift ein Wohnhaus, nämlich: die 
bisherige Waldbereuters Wohnung, Stallung, Scheune, 
Backofen," Hofraith, den Garten beim Haufe, circa 12 
Tagwerk Felder und 4 Tagwerk MWiefen, zufammen in 
der Flur Volsbach und im Abornthale gelegen. Kaufs⸗ 
liebhaber werben eingeladen, fih an dem anberaumten 
Bietungstermin bahier einzufinden, ihre Gebote nach 


. vorheriger Vernehmung der Aufwurfspreiße zu legen, 


und bes Zufchlags an die Meiftbietenden, jedoch unter Vor⸗ 
behalt höchfter Genehmigung gemärtig zu feyn.  Nachges 
bote werben nicht beritckfichtiget. Die auf deh zu verdufs 
fernden Realitäten haftenden Steuerfimplen unterliegen 
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noch einer Berichtigung und koͤnnen daher erſt im Strich 
termine bekauut gemacht werben, in welchem bie nähern 
Kaufe » und Zahlımgs + Bedingniffe den Intereſſenten 
überhaupt eröffnet werben follen. 
vorfkände und Steuervorgeher find beauftragt, die Vers 
faufs » Dbjecte auf Verlangen einzuweiſen. Weiſchen⸗ 
u 25. Februar 1823. - 2 
Koͤnigliche! Rentamts + Vertwefung. 
Hoͤnig. 


Mittwoch den 26ſten d. M. Vormittags 10 Uhr, 





werben im Rentamthauße dahier, vom denen auf hieſi-⸗ 


gem Kaftenboden liegenden Yerarial + Getraidern, 200 
Scheffel Haber, Iegter Erndte, von borzüglicher Güte, 


unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung meiffbietend ver 


kauft Lichtenberg, den 7. März 1823. 


Königliches Nentanıt. 





Am Mittwoch den 26ten biefed Monats werden bei 


Die treffenden Drids 


dem biefigen Königl. Nentamte 70 Scheffel Korn, ımb 
180 Scheffel Haber von 1822er Früchte, guter Qualität, 


unter bem Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung der Königlichen 


Megierung bed Dbermainfreifeg im oͤffentlichen Aufftrich 
verfauft, Kaufsliebhaber werben eingeladen, ſich im 
termino Vormittags ro Uhr im biefigen Rentamtslocale 
einzufinden, Rattelsdorf, am 12. Mär; 1823. 
Koͤnigliches Nentamt. 
Döhlemann. 





Da die hiefigen Biehmärfte mit Freitags den. 14. März 
1. 3. ihren Anfang nehmen follen, und während ber 
Saftenzeit alle 8 Tage am Freitag, nad) der Faftenzeis 


aber alle 14 Täge am Dienflag, vom 8. April an, abe 


gehalten werden, fo wird dieſes andurch zur Sffentlichen 
Kenutniß gebracht. Culmbach, am 3. März 1823 
Stadt» Magiftrat. 
Liebhardt. 


Nidt Amrlide Artikel 


—e——— —ñ — — — 


Be F 
Mittwoch am 19. März, Vormittag um 9 Uhr und 


mittag um 2 Uhr, merden in dem Wehnhauße der Frau - 


Kaufmann Eigenbeif am untern Thor, verfchiebene Effec- 
ten Gommobe, Seffel, Tiſche, Schraͤnke, Repofitorien, 
mehreres Schreinergeräthe, dann Engtifhes Sreinaut, X Teri⸗ 
nen, Schuͤſſel aller Art, Zeller, Caffre« und Milchkannen, 
Taſſen, mehreres. dergleichen, gegen baase Bezahlung meift- 
Dietend- verkauft. 





Am Mittwoch ben zweiten April I, J. wird zu Troſchel⸗ 
hamnur, Landgerichtes Kemnath im Obermainkreiſe, ein in 
gutem Betriebe und gutem Buftande ſich befindendes Eifen« 
drathzugwerk, aus freier Hand an den Meiftietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfleigert. Jñdem Kaufsliebhaber 
dazu eingeladen werben, bemerkt man, daß Unbekannte ſich 
» über idre Perſon und ihre Vermögens Verhaͤltniſſe * 
obrigk⸗itliche Zeugniſſe zu legitimiren haben, 

Te 


Ein Garten, vor dern Erlanger Thor liegend — morinnen 


fih em fhönes Gartenhaus mit emem laufenden Brunnen 


brfindet, ift aus freier Hand zu verkaufen. Die nähern Be— 
dingungen find in dem Haufe E. Nr. 253 in der Schloßſtraſſe 
zu erfahren. 


In E. N. 5 vorm Ziegelthore, find verfchiedene 
Gemuͤßgarten⸗Abtheilungen zu verpachten. 





Unterzeichneter bat um billige Preife gute Moor 
rofenferer zu verkaufen. 


Johann Nitter, Gaͤrtner 
am Brandenburger Thor. 





Kurs der Baieriſchen Staats + Papiere, 


Augsburg, ben 13. Mär 18232. 





StaatdsPapiere Briefe. | Geld, 
Obligationen a 45. + » 8343| 83 
dit as 2... 9741| 97 
Land⸗Anlehen. 9934| 994 
Hypoth. Anweid .. +.“ 99% 
fott. oe A—Dia 45 101%] ı01 
dito E—Ma4S « 964] 96 
dito unverzinnsliche « sı#Hl 804 


Bertdteigung. 
In Nr. 30 pag. 220, Victualien « Preiße bere,} 
iſt zu lefen: Schmalz zu 16 fr., flatt 26 kr. 


⸗ ahı. ho , \ 


Königlich Baieriſches privilegirtes 


Inteiligenz⸗Blatt | 
für den DOber-MainsKreis | 
Freitag | ö Nero. 34 Baiteuth, den 21 Maͤrz u8s23. 





Amtliche Artikel, 





Balreuth, den 5. Maͤrz 1923. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem durch ein allerhoͤchſtes Nefeript vom 14ten v. M. der Erigenzs Etat der Stiftungs + und Communal⸗ 
Curatel für das laufende Etats-Jahr 183% bie Genehmigung erhalten hat, fo wird ſolche hiemit durch die hier 
beigefuͤgte Abgleichung zur oͤffentlichen —* gebracht, wor aus hervorgeht, baf die Gefammt+Perfonal und 
Neal» Exigenz auf die unabtweißlihe Summe von 23,035 fl. 6 fr. —— worden iſt, welche ſi ſich 

a) in gemeinſchaftliche, und 

b) in beſondere Beduͤrfniſſe, * 

theilen. — 
Die gemeinſchaftlichen Bedaͤr ſniſſe, wrlche ſich auf 15,022 fl. 278 fr. Berechnen, f erben auft bie Brutto» Ers 
trägniffe aus bem £ehtirenden Vermögen der ſaͤmmtlichen Stiftungen und Communen des Kreifeg zu 571,232 fl. 
umgelegt und e8 treffen auf dag Hundert bes un Ertrags 2 fl. 44 fr. 3 pf. oder auf den Gulden deſſelben — ı fr. 
2% pf. Concurrenz» Beitrag. 

Bei den befondern Beduͤrfniſſen zu 7412 fl. 354 fr. ar bie nicht das Gefammt- Vermögen, fondern nur jeneg 
ber einzelnen Difteicte berührt, findet Fein allgemeiner Maasſtab Statt, und dieſe Bebürfniffe werden deswegen 
auch fpeciell umgelegt. 

Die Schuldigfeit der einzelnen Stiftungen und Communen werben deu treffenden Behörden m ttelſt Auszügen 
aus den Concurren⸗ Berechnungen noch befonderg mitgerheilt werben. 

Ein Nachlaß an den Koncuerenzs Beiträgen findet um fo weniger Statt, ale bie ganze Erigengnur auf dag 
unabweißliche Beduͤrfniß berechnet, im Laufe des Jahrs eine Vertheilung des Ausfalles ohne Prägravirung nicht 
zuläffig if, und die Befriedigung ber Betheiligten dadurch unmöglich gemacht wuͤrde. 

In ben Ausſchreiben der einzelnen Schuldigkeiten wird der Einſendungs⸗Termin noch Geftimmt erben, und 
es wird erwartet, daß die Königl. Land» und gutsherslichen Gerichte, dann die Magiftrate für die puͤnctliche Verich⸗ 
tigung um fo gewiſſer beſorgt ſeyn werben, als bei eintretender Zahlungsſtockung executive Maasregelu ergriffen 
werben müßten. 


. = 
Röniglighe Regierung de — Kammer des Innern. — 
Frelherr von Welden. ⸗ 3⸗ 4,9 
Sreiberg von Maſſenbachl Dive, 7°° mar. 


Ausfchreibung: ben Erigenz.Etat der Stiftunge- Zr 
und Commmnabs Euratel pro 183% betr, en \ Friedmann. 
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Abpleihung ber Verfonal » und Heala Erigeug ber Sultuwias und unump &u- 
ratel bes Dbermainfreifes, für bas Etatsjahr 1835, aegen das Jahr 183 





Erigeng As sleihung: 
Pofitionen, für für Mehr | Minder Anmerkungen. 
193} 1824 im Jahre 1855 





I, Rehdnungs-Commiffariat, 
A. Etatsmaͤſiges Derfonal 


ı Oberredinungss Commiffair| 1000! — 71000 — — — — 
2 Rechnungs⸗Commiſſatre 15000 —1500 — — — — 
3 Sehüffen 2. « 1600! —| 1600 — on — — 
B.Verfonal außer dem Etat 
5 Alliftenen © 2... — — 1413| 12 — — 1413| 12 Da dle Aſſiſtenten vor⸗ 


zugsweiſe zur Hufarbei= 
tung der Revifionsrhde 
ſtaͤnde verwendet wer⸗ 
— den, fo wurden ſolche 
in bie hiefuͤr eigens ge= 
titdete Pofition V. auf⸗ 


C. RealsErigenz und Re— 
ferve für bie Umzugs⸗Ko— 
Men. 0. lei 1600| — 16001 — — — — 
D. Tantieme wegen gi 
rung ber &oncurrenz: 


Bu re a 1151 42 9 — 25| 42 — — [stführt, 
U. Eoncurrenz zur Sentral- 
Stiftungsseurr Bm nen) — 2170| — a Pu 630 — 


II, Verfonalder vormaligen 
KreigsAbminiftration, 
A. Actives Perſonal anf, 


fl. fr. fl. Zu Duke Di 2 fi. fr. 
fer dem Etat. 


ı Kreis» Bau«ufpector . 1200| — J 1200| — — — — — 
ı Megiftrator . F gool — 8004 — — — — — 
2 Kanziſte 1000 — 1000| — — — — — 
1 Diner „|. ® 400) — 400) — — — — — 
B. Broviforifße Bunctio, 
naire. — — — — — — — — 
C. Duiegzenten. ' i 
1 Seretie . . - 720) — 720! — — — —— — 
D. Wittwen und Matten. 


ı Rehnmgs +» Commiffairg: | 
Witwe. = » 155); — 15557 — — — er Ma 
1 Nechnunge; Gepllfen Witt, 
we mitı find . ..;, 120| — 140) — — 
IV. Perſonal der vormali— 
gen Diſtriets ⸗jOMAdmini— 
ſtrattonen. 
I: #2] 


Seite . | 32,780| 4a[ 14,818] 12| 25 


yäg 









A etc Adsleichung. 
——— für Mehr | Minder I Aumeriungen. 
— HE — * im Jahre 1835 





ö——T— — 5 BR BROT Del ————— 
Uebertrag —. -» 5* J a 25 
A: Quieszenten. 
er a 5200| —| 35200) — 
4 Amtsbiener ı 900) — 900) — 
B. Wittwen und Waifen, 

7 Aominiftratorg ;» Wirtwen 

mit 19 Kindern. . -» 3040| —| 3260) — 

C. Perfonal der vormalü, 

gen Laudespdirection Hl ’ 
Deputation ber Provinz | 
Bamberg. ne. + - 4386| — 486 — wi — —* 
V. Netardaten » Bureau in ‚ 

ber Reviſion der Stif— 11 ' 

tungs »’ und Gemeinde 

Nehnungen . . 2013| 12 — ii 2073!12 und 
v1. Beifchlag ber 


— 


an der Concurrenz vo— 
riger Jahre. — BE SI EEE ————— 524 


Summe . 24,419| 54 5 43 70T Sal 24,698] 481 2038|54 | 2317] 48 54 Fer 

Nach Abzug des vorjährigen Eaf- 

fa-Beftandes, und bes heurigen 

Saranfalles zu 

1,335 f1 5A fr, 

Kann des vom Rejatkreiſe anher zu 
Wipeater Concurrenz » Betrags von 

48 fl. ft, 

gufatimen 1 a —— — 43} 7001374 4616 294 


—— 123,235) 17,696|274] 765514341 — — — 4 





Koͤnigliches Seal chungen des Iwew. 
(L. 8.) 








Balreuth, den 6. Maͤrz 18 43. 
n Namen Seiner Majeflär des Koͤnigs. 
Durch ein bterh Reſcript vom zten d. M, iſt ausgefprochen worden, daß naur jene Schulanus / Fraͤpo⸗ 
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— welche in einem oͤffentlichen Schullehrer⸗Seminar — werden, auf bie im Conſcritions / Geſete 
Abſchniit I. Artikel 58 lit. b. ausgeſprochene Beguͤnſtigung der vorläufigen Befreiung unter ber im — 
" Meferipte vom 25. Mai 1820 ausgefprochenen Bedingung-Anfpruch zu machen baden. | 
Dieſes wird hiemis zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern e 
Sreiherr von Melden, , ; 


Die Militair ‚ic b der Schulamts ‚hr 
paranden betr. 





Freihert * Maſſenbach Director, 


BERN 





Baireuth, ben 10. März 1823. 


gm Namen Sehne Majeftät des Königs. 
Nachſtehende allerhoͤchſie Entfchliegung im Betreff der Eoncurspräfung der Aerzte im Jahre 1823 wird hier⸗ 
mit auf allerhoͤchſten Befehl zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


Um denjenigen Aerzten 


welche einſtens in den Staatsdienſt zu treten wuͤnſchen, die Moͤglichkeit zu gewaͤhten, | 


bie hiefür gefeglich vorgefchriebenen Bebingungen erfüllen zu Finnen, wird hiermit befannt gemacht , daß am. 
Montag ben 13. October Taufenden Jahres. 
Bei ben Königl. Mebieinäls Eomitden zu Punbes und Minchen eine Eoncursprüfung im ber gewöhnlichen Weife abges 


halten werben wird. 


Die hiezu afpirirenden Aerzte haben ich desfalls rechtzeitig an eine ber beiden genannten Koͤnigl. Medicinal⸗ 
Eomiteen zu wenden, und ben Vorſchriften der allerhoͤchſten Verordnung vom 8. December 1808, Regierungsblatt vom 


Jahr 1808, Stuͤck 72 5. 2 lit. a J. m. und n, puͤnctlich nachzukommen. 
Konigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 


Freiherr von Melden, 


Die Concurspruͤfung der Yen im Jahre 
2823. betr. . 


Befanntmadhung. 
Es wird hiermit zur Kenntniß des Aontums ge⸗ 
Bracht, daß der Preis einer Maas Winterbier auf 
a fr. rheinl. 
von Heute am feftgefetst worden ift, 


Die Brauer haben um biefen Preis, bei Vermei⸗ 


dung der gefeglichen - Strafen, reines, gefundes und 
kraͤftiges Bier zu ergeugen und zu verkaufen. Baireuth, 
am 15. Mär; 1823. 
Der Magiftrat ber Kreishauptfiabt Baireuth. 
Hagen. 


. Schoberth, 





Nach dem Antrage der Erbe + Intereffenten in der 


* Lgrtlaſſenſchafts ſache der Bauernwittwe Margaretha. 
Brit, von Ecersdorf, ſollen 1) ber 4 Hof mit Zube⸗ 


— — — — 


Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Friedmann. ' 
hoͤrungen zu Eckersborf, Bef. Ne. 182, dann folgende 


2 waltende Grundftüce: a) 3 Tagwerk Feld, der Steig, 
und b) 2 Tagwerf Wicfe, ber Steig, einzeln auf 6 


Jahre, von kichtmeß d. Is. anfangend, verpachtet, dann: 
2) das auf 284 fl. taxirte 3 Tagwerk große Holz, dag 


Gelgenhelz genannt, ſowie verfchiedene Mobiliem an 
Kleidungeftücen, Bettwaaren, Hausgeraͤth, Getreid, 
Fuͤtterung, Rechſtreu ic., an die Meiſtbietenden verkauft 
werben. Zu dieſen Verpachtungen und Verkaͤufen wird 
hiermit in dem Gräfifhen Wohnhauße zu Eckersdorf 
auf ben ; 

"=. 3. April d. Js. 

und zwar zur Verpachtung des + Hofs und der beiden 
walzenden Grundftücke und zum dffentlichen Verkauf des 
3 Tagwerk Holzes, Vormittags zo Uhr, zum Verkauf 
der Mobilien aber Rachuiutagẽ 2 Uhr ein Termin ans 
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berammt.  Hiezuwiwerben Zahlungs⸗ und Pachtungsfär 
bige, Kaufs + und Pachtluftige mit dem Bemerfen gelas 
den, daß die Protocolle über die Taration ber fraglichen 
Grimbbefigungen,, fowie ‚über die Pachtungsbedingungen 
in dem Negiftratur + Locale eingefehen werden Finnen. 
Baireuth, am 4. März 1323. 
— Landgericht. 
Veye. 





Salva ratiſicatione werden. von der unterzeichneten Com⸗ 
BÜR ion am 

h 29Hten d, Mi. Bermittage 10-Uhe . 

700 Kafter weiches Scheitholz pro 1834 theilweife odet auch 
im Ganzen an den Wenigſtnehmenden in Lieferung gegeben. 
kLieferungeluſtige haben ſich daher zur obenbeſtimmten Zeit 
auf der Regiments⸗-Canzlei in ber großen Caſſerne dahier — 
wofelbft die Accords⸗Bedingniße zu vernehmen find, einzus 
finden. Die der Commiſſion unbekannten Inbivibuen haben 


fih hinſichtlich ihrer Lieferungsfähigkeit mit gerichtlichen Beugs 


niffen auszjuweifen, und Nachgebote werben in feinem Falle 
angenommen. Baireutb, am 13. März 1823. 
Koͤniglich 15te Linien = Infanterie= Regimentss 
Deconomie⸗ Gemmiffion. 
Poͤllath, Major. 
Mattin, Sepiments» Bunetiermefer. 


Michel. Kotfhenreuther, Projellainmahler 
zu Lichtenfels, iſt als Verſchwender erklaͤrt, und auf 
ſelbſtigen Antrag deſſelben unter Euratel gefielyworben. 
Wie nun jedermann andurch gewarnt wirb, Merträge 
mit demfelben bei Verluft der Forderung abzufchließen, 
fo werben auch alle jene, welche gegründete Forderungen 
an benfelben zu machen haben, vorgeladen, folde am 

3. April, Vormittags . 
im biefigen Landgerichte vorzubringen, umb gehörig gu 
liquidiren, widrigenfalls bie Ausbleibenden mit ihren 
Anfprücen und Forberimgen nicht mehr id werden. 
Lichtenfels, den 6. März 1823.. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Schell 2 





Zum öffentlichen Derfanfe des dem wär Kot⸗ 


ſchenreuther gehoͤrigen Wohnhaußes zit. vechtenfele 
iſt der 


— 
beſagten Tage von 10 did 12 Uhr im hieſigen Landge⸗ 


3. April d. J. 


Die Saufstiebhaber Finnen fih daher am 


richte melden, bie Kaufbebingniffe vernehmen, und dew 
Hinſchlag gewaͤrtigen. Lichtenfels, den 6. März 1823. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 





Auf den Antrag. der Grünbedifchen Kinder zu 
Buchbach, werten alle jene, welche aus irgend einen 
Grunde an deren Vermögen etwas, zu fordern haben, hie⸗ 
mit aufgefordert, am 

7. April d. Se. Morgens sole . 
in ber Gruͤnbeckiſchen Behaußung zu Buchbach RN 
einzufinden,, und unter Vorlage gemigender Nächweiße 


‚bie gelten machen wollenden Unfprüche auszuführen; die 


Außenbleibenden haben den durch ihr Nichterfcheinen fich 
zuziehenden Nachtheil des Ausſchlußes von der Crbmaſſa 
und Verweigung ihrer Forderungen am bie einzelnen 
Erben zu gewaͤrtigen. Nordhalben, den 20. Februar 
1823 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 





Das dem Andreas Fiſcher zu Treßdorf zugehoͤ⸗ 


rige Gut, beſtehend in einem Wohnhauß, Scheune, 


Gärthen, 22 Tagwerk Felder,. 44% Tagwerk Wiefen 
und 5% Tagwerk Hol;, B. Nr. 18, Steuer- Diftrict- 
Droßborf, mit 2210 fl. Steuers Capital, 3 f.-5ı fr. 
Erbzinng, *3 Handlohn, ı Simmer Wal, 3 Eimmer 
Korn, 3 Simmer Gerfte, und 5 Simmer Habergilt bes 
laſtet, tarirt auf 4000 fl. rhl., wird zur Habhaftwer⸗ 
bung einer ausgeflagten Schuld dem öffentlichen Verkauf 
ausgefegt, und Termin hiezu auf, 

Montag den zten k. Ms., früh 9 Uhr 
anberaumt. Kaufsliebhaber kaben fich zu diefem Zweck 
im Gerichtsfig einzufinden, ihr Angebot zu Protocol zu 
geben, ihre Befigs und Zahlumgsfähigfeit nachzuweiſen, 
und hierauf den Hiufchlug nach der Erecntionds Ordnung 
zu gewärtigen. Bamberg, ben 6. Mär 1823. 

Königliches Landgericht Bamberg IL 
Stark. 





Zu dem Anweſen des verganteten Georg Neuner 
zu Trailsdorf, welches bereits in dem Kreis⸗Intelligen⸗ 
blatte Nr. 24 et seq., dann im Bamberger Intelligenj⸗ 
blatte Ne. 15 et seq. zum äffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſchrieben wurbe, bat ſich Fein Kaufliebhaber dahler eins 


— | 246 ” 


gefünden. Es wird demnach neuerlicher Strichtermin im 
Orte Trailsdorf auf ben 
26. Mär; d. 
biemit anberaumf, wozu ——— wiederholt ein⸗ 
ladet; 
Bamberg, den 5. Mär; 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf. 





j Nah dem Antrag ber Ereditoren foll das zur For 
ann Friedliſchen Concursmaſſe gehörige Anweſen 
für dieſes Jahr verpachtet werben; daſſelbe beſteht 
"ia einem bezimmerten Gut, als naͤhmllch: Haus; Scheune, 
Nebengebäude, Gemeindieht, ı 14 Morgen Selo, 2} 
Morgen Wiefen; ferner an ledigenStüden: 13 Tagwerf 
"Feld, der Markſtein, 1% Tagwerf Feld, der Neufang, 
14 Tagwerk Wiefe, die Eckenwieſe, 4 Tagwerk Selb, 
die fogenannte Erlacher Leiten. Berpachtungstermin it 
auf, 
Mittwoch den a6ten d. MEL, früh 10 Uhr 
in loco Xotenfand anberaumt. Pachtliebhaber haben 
ſich baher am diefem Tag und Stunde alldort einzufinden, 
nnd auf nachgemwiefene Pacht» und Zahlungsfaͤhigkeit ihr 
AUngebot zu Protocol zu geben, worauf fogleich der Pacht 
"salva ratificatione creditorum denen Meiftbietenden 
Überfaffen wird; zugleich wird bemerlt, daß diefe Reali— 
"täten theilmeife oder im Ganzen, wozu fich eher kiebha⸗ 
ber vorfinden, verpachtet werden. Bamberg, ben 10. 
Mär 1823- 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL 
In legaler Abweſenheit des Koͤnigl. kandrichters. 
Der Koͤnigl. ıfte Aſſeſſor, 
Egloff. 


* 





Kenmath, am 8. Februar 1823. 
“Durch rechtöfräfriges Urtheil vom 9. October 1822 
iſt über das Gefammtr Vermögen bes Georg Schmidt, 
Krämers zu Neuftadt am Eulm, der Univerfals Eoncurs 
eröffnet. Es werben daher die Edictstaͤge, wie folgt ers 
öffnet, nämlich: der erfte zur Anmeldung und gehörigen 
Nachwelſung der Gorderungen auf den 
3. April l. 38. 
der” ſwelte jur Anbrlagung des Einredem gegen a 
wmeldeten horerungen auf den 
6. Mal 68. 


. endlich der dritte pur Anbringung der Gegen, und Schlut· 


erinnerimg auf ben 

9. Juni 1. Se. 
und werden bazu färnmtliche befannte und imbefännte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß derjenige, melcher am erften 
Edictstag nicht erſcheint, mit feiner Forderung — an des 
Bantmaffe ausgefchloffen, und derjenige, welcher an den 


"übrigen beiden Tagen ſich nicht meldet, die an diefen Tas 


‚gen gegoͤnnte Handlungen verliert. : Zugleich werben alle, 
die von dem Vermögen des Bemeinfchuldnerg etivas In 


Händen haben, angemwiefen, bei Strafe des Wiederers 
ſatzes hievon dem unterzeichneten Gerichte Anzeige w 


machen. 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr dv. Andrian⸗Wehrburg. 





Das dahieſige Koͤmgl. Landgericht Hat in dem Schul ⸗ 

denweſen des Kupferſchmiedmeiſters Matheus Geus 
dahier, deſſen Vergantung rechtskraͤftig erkannt. Es 
werden daher die geſetzlichen Edictstaͤge und zwar: 1) 
zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung der —— 
gen auf 

Mittwoch den 26. März, 
3) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten Fors 
derungen —* ” | 

“Mittwoch den 16. April 1. Is., 

9) jur Abgabe bes Schlußſatzes alıf 

"Mittwoch den 14. Mai, 
jedesmal Morgens 9 Uhr, Fefigefegt, und hiezu ſammt⸗ 
liche bekannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuld» 
ners Hiemit unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, dag 


das Nichterfdjeinen bei dem erſten Ganttage die Aus⸗ 


fchliefung der Korderung von der gegenwärtigen Gant⸗ 
verhandlung, das Nichterfcheinen an dem übrigen aber 
die Ausfchliegung mit den art benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. - Zugleich; werden diejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermögen bes Gemeinfchulds 


ners in Händen haben," bei Vermeidung doppelten Exs 
ſatzes aufgefordert, folches ımter Vorbehalt ihrer Mechte 


bei Gericht zu übergeben. Forchheim, den ıg. Janugr 
1833. 
Königlich Bätertfches Landgericht, 
K. Badum, 


22 


Gegen den Müllermeifier Erhard Tanner, bahier, 
wurde bei. der fich neroffenbarten. Vermögens + Infuffie 
gienz zur Befriedigung feiner Gläubiger auf die Eroͤffnung 
“des Gantprozeffes erfannt. Es werden hiernach alle 
befannte und unbefannte Gläubiger, bed Tanner: 1) 
zur Anmeldung und Nachweis ihrer, Forderungen auf den 

3, April, 

2) zur Vorbringung ber allenfallfigen Einreden auf den. 
1. Mai, 
3) zur Schlußhandlung auf den 
31. Maid. J. 
mit ber. Verwarnung vorgeladen, daß im Nichterfcheis 
nungsfall und zwar im erſten Ediftstage mit Ausfchließ 
ſung der Forderungen von. der. Maffe, in den übrigen 
Eviftsrägen mit der Praͤcluſion der Handlungen verfahren 
werbe, Zugleich werden bie Gläubiger. aufgefordert, in 
bem erften Ediftstage fich Über ben Antrag ded Gemein 
ſchuldners wegen eines etwaigen. Nachlaffes und Diss 
membration feiner Grundftücde zu erflären, worauf fos- 
dann in Hinficht bes Verkaufes der Immobilien bag Weis 
„ tere verfügt werden wird. Münchberg, ben 10. Fe⸗ 
bruat 1823. - 
Königliches Landgericht: 
Molitor 





Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 


trag bes Königlichen Kreis⸗ und Stadtgerichts Baireuth 
bie gefammte Oeconomie bes Nittergutg. Neuhauß mit 
ben dazu gehörigen Feldern, Wiefen, ıc. ıc. Sffentlich 
verpachtet werben fol, und fich daher Pachtliebpaber | in 
bem auf ben 
36. März curr. Vormiftags 8 Uhr 
angefegten Bietungstermine bei dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
niglichen Landgericht dahier einzufinden, und ihre Gebote 
abzugeben haben. Was zu diefer Gute + Deconomie ges 
hört, mird der Gemeindevorſteher Schaller. zu Rode. 
grün, als Sequefter des Ritterguts Neuhauß, auf. Vers 
langen den Pachtliebhabern vorzeigen, Naila, ben 
30. Mär; 1823. 
Königliches Landgericht. 
Nürmberger. 





Der am 4. September und 3. December v. Is. 


bahier ſtattgefundene Verkauf der durch bie Forſt⸗Orga⸗ 


nifation entbehrlich gewordenen ehemaligen. dorſt / Dienfk, 
Realitaͤten, in den Steuer⸗Diſtricten Weiſchenfeld und 
Volsbach gelegen, ift .von der Königlichen. Regierung 
vorerft nicht genehmiget worden, baber Termin zum. 
anderweiten öffentlichen Verkaufe ber. gedachten Kealitä 


‚ten auf ben: 


8. April d. 8.) Morgeng, 10 Uhr. 
anberaumt. wird. - Solde beſtehen: IJ. im Diftriete, 
Weifchenfeld; a) in dem fogemannten Sorfihauße, 
mit. einem. Anbau, geräumiger Einrichtung, Sial⸗ 
lung, Nebengebäude, Waſch⸗ und Backhauße mit, dem 
unmittelbar vor ⸗ und hinter dem Haufe anfchliegenden 
Garten, fodann einer Scheune in geringer Entfernung , 
vom Hauße und einem Keller, b) einem Gelbe im 
Moͤnchsgrunde, beiläufig 34 Tagwerk haltend, c) einer 
Wieſe, die Vogtds oder Woͤhrwieſe genannt,, bei Guten⸗ 
biegen gelegen, ohngefähr 24 Tagmwerf groß, fämmtlich 
freieigen; II. im Diftricte Volsbach: in dem bafgen 
Forftgute, welches in gebundenem Zuftande und von Dos 
minicallaften, fomweit folhe dem König, Aerar zuftehen, 
befreit, fomit als ludeigen oder volles Eigenthum verfauft 
wird. Daffelbe begreift ein Wohnhaus, nämlich: die 
bisherige Waldbereuters: Wohnung, Stellung, Scheune, 
Bacofen, Hofraith, den Garten beim Hauße, circa 12 
Tagwerk Felder und 4 Tagwerk Wieſen, zufammen in 
der Flur Volsbad) und im Abornthale gelegen, Kaufs⸗ 
liebhaber werben eingeladen, fih an dem anberaumten 
Bierungstermin dahier einzufinden,. ihre Gebote, nach 


. vorheriger Vernehmung der, Aufwurfspreiße zu legen, 


und des Zuſchlags an bie Meiſtbietenden, jedoch unter Vor⸗ 
behalt höchfier Genehmigung gewärtig zu feyn, Nachse⸗ 
bote werben nicht beruͤckſichtiget. Die auf den zu, veraͤuf⸗ 
ſernden Realitaͤten haftenden Steuerſimplen unterllegen 
noch einer. Berichtigung und koͤnnen daher exſt im Strich⸗ 
termine befannt gemacht werben ‚. in welchem bie nähern 
Kaufg + und Zahlunge.s Bedingniffe den ntereffenten 
überhaupt eröffnet. werden.follen. Die trefienden Ortes 
vorftände und Steuervorgeher find beauftragt, die Vers 
faufs » Dbjecte auf Verlangen. einzumeifen. Weiſchen⸗ 
feld, den 25. Februar 1823; 
Königliche‘ Nentamtg ⸗Verweſung. 
Hoͤnig. 


Mittwoch den 26ſten d. M. Vormittags 10 Uhr, 
werden im Rentamthauße dahier, von denen auf hiefis 


aäs e : 


Yem —*— Tiegenden Aerarial ⸗ Getraldern, 200 
Scheffel Haber, letzter Eradte, von vorzuͤglicher Guͤte, 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung meiſtbietend ver⸗ 
kauft. — den 7. Maͤrz 1823, 

Koͤnigliches Rentamt. 





Am Mittwoch den 26ten Biefes Monats werden bei 
bem hiefigen Koͤnigl. Nentamte 79 Scheffel Korn, und 
180 Scheffel Haber von 1822er Früchte, guter Qualität, 
unter dem Vorbehalt Hächfter Genehmigung der Königlichen 
Reglerung des Obermainkreiſes im oͤffentlichen Aufſtrich 
verkauft. Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich in 
termino Vormittags zo Uhr im hieſſgen Rentamtslocqle 


. einzufinden. Rattelsdorf, am 12. Mär; 1823. 
Koͤnigliches Nentamt. 
’ Döhlemann. 


— 


Am Donnerſtag, den 27ten d. M. werben bei bem 
Rentamte dahier =) 20 Scheffel Korn, b) 4 Scheffel 
Mifchling, und c) 100 Scheffel Haber, 1822er Frucht 
von. guter Qualität, an die Meiftbietenden mit Vorbehalt 
— ——— d Wunſiedel, den 16. Maͤrz 
1823. 





goͤnigliches Rentamt. 
Katzenberger. 





Am 3. April werden dahier verſteigert: 50 Scheffel 
Korn, 90 Scheffel Dinkel, zo Scheffel Heiner» und 
50 Scheffel Zwiefelhaber, von dem Ernbtejahre 1822. 
 Hiegu werben Kaufliebhaber eingeladen, Neunkirchen, 
ben — Marʒ 1823. 

Von dem 
Geoiglichen Rentamte Gräfenberg. 





Das von der verlehten Hofräthin Helena Mars 
garetha Schubars für zwei Studierende aus ihrer 
Verwandtſchaft geftiftete Stipendium von 100 fl. jährs 
lich, iſt feit- 1. Detober 1822 erledige. Diejenigen, 
welche aus der Familie der Stifterin abſtammen, und 
daher auf dieſes Stipendium Anſpruͤche haben, verden 
hiemit aufgefordert, ſich binnen 

4 Wochen 
bei dem unterzeichneten Magiſtrat zu melden, und uͤber 
ihre Studien und Verwandtſchaft mit der Stifterin durch 


* 


vorſchriftsmaͤſige Zeugniſſe aus zuweiſen. Culmbach, am 
5.Maͤrz 1823. 


Stadt: Magiſtrat. 
Liebhardt. 


ueberſicht 
ber auf dem Markte zu Batreuth vom zten 
» big 8. März incl. gebrachten und verfauften 
Getreider und der beftandenen 
Getreide »Preife. 






Getreiber | yoric| neue Ge⸗ were | im ſierierer nee 
Gate oer | Bus ſaunnt) kauft. J Rep 
J tungen. Ken, F fuhr, * ge⸗ Preis des 
blieben BEN BEER! VER Hana BEER zen. DENE nn. — 


ERFERSE:: [sar.Isar. \esa.jsar.|f. san. —— 


Waizen —1:270l’ 2701 2700 —]15j36] 1541424 
Moggen 13| 30l12]45]12[ = 
Serſte 111830111 - 


Haber 59 
Baireuth, den 8. en — 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 
Nicht' Amtliche Artikel. 


u WEL WS AS RE 

Sonntag am 23. März, wird wieber-ein zweites Conzert 
im Saale bes neuen Schloffes ftatt finden. Es wird in bene 
felben bie ‚Zurtfetung bes Freiſchuͤtz, nemlich der ‚zweite 
ud dritte Act, in zwei Abtheilungen gegeben werben. Bile 
lets zu 30 kr., find in der Buchneriſchen Lefe= Bibliothek, 
von Mörgens 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
su haben, 





Die Conzert» Direction, 





Bon meinen bekannten Englifchen Stachelbeeren, bie 
ſich durch Größe, Schönheit und Wohlgefhmad in 
manchfaltigen Arten empfehlen, gebe ich das Hundert, 
fchon im erften Jahre tragbarer Senker zu Sechs Gulden, 
das Dugend zu 48 fr. ab. Große voltragende Johans 
nesbeerſenker zu gleichem Preis, Thurnau, im Ober⸗ 
mainfreife, dm 1. März 1823. 

Sriedrih Heinrih Schmidt, Kaufmann 
und Mitglied mehrerer Induftries Vereine. 
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Königtig Baierifches privilegirtes 
Intelligeng-Blatt 
für den Dbers Main: Kreis, 


Sonnabend “ Nro. 35. Baireuth, dem 23. Mär} 1823. 





Amtiide Artitel 





Baireuth, dem 13. Miu 1823. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach, einem allerhoͤchſten Kefcripte vom gten biefes Monats ift die Koͤnigl. a, uns 
term aaten v. ME, angemwiefen worden, in allen Gegenftänden, welche die Anwendung der Eonflscationds Strafe 
und den Bolljug der Eonfiscation betreffen, fich mit ihrem Anfinnen jeber Zeit an bie Koͤnigl. Kreis» Negierung 
wu wenden. Gämmtliche Conſcriptidns / Behörden des Obermainfreifeg werden von biefer allerhoͤchſten Beſtiumung 
mit der Weiſung in Kenntniß gefegt, im allen dergleichen Gegenfländen nur allein am bie unterzeichnete Stelle Bericht 
zu erflatten. Uebrigens wird hiebei ausbrüclich bemerkt, daß nach der allerhöchften Willend + Meinung dadurch in 
anderen Angelegenheiten allenfallfige unmittelbare Communicationen re ben Eonferiptionds+ Behörden und der 
genannten Commiffion nicht ausgefchloffen feyn follen. 

— Megierung des Obermainkreiſes, PR: des Innern. 
Freiherr von Welben. 
Freiherr v. Maffenbah, Director. 


An fämmtliche Eonſcriptions⸗Behoͤrden des 
Obermainkreiſes. 

Das Benehmen der Conſcriptions⸗Behoͤr⸗ 
ben in Vermoͤgens⸗ ——— ‚Sa 
hen betr, 


Griebmann. 





Es wird hiermit zur Kenntniß des Publifums ges 


bracht, daß auf den Antrag des hiefigen Schneiderhand« 
werks bei mehreren Frauensper ſonen, welche ſich unberechs 
tigterigeife mit Berfertigung von Damenfleidern gegen Ber 
zahlung befchäftigen, Nachfuchungen gehalten — und die 
Borgefundenen fertigen» und halbfertigen Kleider zum Ben 
fieg des Armenfonds configcirt werden follen. Es hat 
fih daher Jedermann vor dem ihm durch diefe Maßre⸗ 
gel etwa zugehenden Schaden zu huͤten. Baireuth, den 
15. Mär; 1823. 
Der Magiftrat der Kreishaupiſtadt Balteuih. 


Hagen. 
Saqhberth. 





Von dem 
Koͤniglich Baieriſchen Kreigdı und Stadt 
geriht Baireuth 
wird. hiermit zur allgemeinen Wiffenfchaft gebracht, baf 
Georg NRegelsberger, Dandelsmann, umb die [es 
dige Sabina Balthäufer mad; einer geriehrlichen 


. Erklärung vom ııten b. in der mit einander einzugehen 


ben Ehe die eheliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen has 
ben. Baireuth, am .13. Schruar 1823. 

Koͤnigliches Kreid » und Stadtgericht. 

Ruͤcker v. n. ’ 

Niebdel. 
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Die bei dem Königl. Strafarbeitshaus dahier vors 
fommenden Stadt s Sand » und andere Fuhren, foilen 
durch Minbdeftfordernte verrichtet werden. Termin jur 
ficitation wird daher hiermit auf 

Dienſtag den 1. April, Vormittags zo Uhr 
angefegt, und haben Liebhaber Hiezu fich in bemfelben 
einzufinden. St. Georgen, den 19: Mär; 1823. 

Königliche Strafarbeitdhaug » Infpection. 
Köppel. 





Salva ratificatione werden von ber unterzeichneten Com⸗ 


miffion am 
a9ten d. Ms. Vormittags 10 Uhr 
706 Klafter weiches Scheitholg pro 1653 theitweife oder auch 
im Ganzen an ben Wenigfinehmenden in Lieferung gegeben. 
Lieferungsiuftige haben fi daher zur obenbeftimmten Zeit 
auf der Negiments - Ganzlei in der großen Gafferne bahier — 
wofelbft bie Accords⸗Bedingniße gu vernehmen find, einzu» 
"finden. Die der Commiſſion unbetannten Individuen haben 
ſich hinſichtlich ihrer Lieferungsfähigkeit mit gerichtlichen Zeugs 
niffen auszumweifen, und Nachgebote werben in feinem Falle 
angenommen. Baireuth, am 13. März 1823. 
Koͤniglich 13te Linien» Infanterie» Regiments» 
Derconomie« Commiſſion. 
Poͤllath, Major. 
Martin, Regiments « Quartiermeiftt, 





Michel Kotfhenreuther, Projellainmahler 
air. Lichtenfels, ift ald Verſchwender erflärt, und auf 
felbfligen Antrag deffelben unter Euratel geftellt worden. 
Wie nun jedermann andurd gewarnt wird, Vertraͤge 
mit bemfelben Bei Verluft der Forderung abzufchließen, 
fo werben auch alle jene, welche gegründete Forderungen 
an benfelben zu machen haben, vorgeladen, folche am 

3. April, Vormittags 
im biefigen Landgerichte vorzubringen, und gehörig zu 
liquidiren, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren 
Anſptuͤchen und Forderungen nicht mehr gehoͤrt werden. 
Achtenfels, ben 6. Mär; 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 





Zum oͤffentlichen Verkaufe des dem Michel Row 
—Q gehoͤrigen Wohnhaußes zu Lichtenfels, 


iſt der 
3. April d. J. 


kannt werden muͤſſe. 


anberaumt. Die Kaufsliebhaber Finnen fih baher am 
befagten Tage von 10 big ı2 Uhr im hiefigen Landge⸗ 
richte melden, bie Kaufbedingniffe vernehmen, und bem 
ati gewärtigen. Lichtenfels, den 6. Mär; 1823. - 
Königliches Landgericht. 
Schell. 


Gegen den abmwefenden Philipp Hauptmann 
von Staffelftein, find mehrere Forderungen angemeldet, 
fo daß es ungewiß ift, ob der Kaufſchilling aus dem im 
Weg der Erecution verfauften Wohnhauße deffelben 
zur" Befriedigung fämmtlicher Forderungen an ihn. him 
reiche, und nicht vielmehr der Univerſal⸗Concurs ers 
Es werden daher Alle, melche 
eine gegründete Forderung an jenen zu machen haben, - 
zur Liquidation berfelben, unter Angabe rejp. Vorlage 
der Beweißmittel auf den 

8. April Vormittags 9 Uhr 
unter der Verwarnung hieher vorgeladen, daß auf die 
Forderung ber Nichterſcheinenden feine meitere Ruͤckſicht 
genommen werben könne. Lichtenfels, den 26. Februar 
1823. - 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





Nachbenannte Realitaͤten des Joſeph Glafer 
zu Preſſath werden oͤffentlich gegen baare Bezahlung 
verſteigert: 1) das zweiſtoͤckige, ganz gemauerte Wohn⸗ 
haus in Preſſath, 2) die hiezu gehoͤrigen Gemeindewald⸗ 
theile, ıter und ater Claſſe, 3) bie Schertlohe, "bes 
ſtehend: a) aus vem vordern Schertlohacker, b) dem 
hintern Schertlohacker, c) dem Rießaͤckerl, d) dem 
vordern oͤden Schertlohweiher, e) dem hintern oͤden 
Schertlohweiher. Zur Steigerung iſt auf 

Samſtag den 19. April d. J. 


in der Canzlei des Königlichen Landgerichts Termin ans 


beraumt. Die Kaufsluſtigen haben ſich bei dem Depu⸗ 
tirten, Rechtspracticanten Seidenbuſch zu melden, und 
ihre Angebote zu legen. Kemnath am 21. Febtuar 
2823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sreiperr von Andrians Werburg. 





Nach dem Antrag des Adersmannd Sobann Ge 
gu Wölfergdorf, foll deffen Anweſen, befichend in dem 
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deei Sechzehnteld + But, Haus⸗Nr. 4 mit Wohnhaus, 
Stadel, 3 Morgen Haus und Grasgarten, Gemeindes 
recht, 17% Morgen Feld, 4 Morgen Wiefe, 7 Mor 
gen Waldung, bem Königlichen Aerar grundbar, oͤffent⸗ 
fich verkauft werden — zur Tilgung der vorhandenen 
Schulden. Es ift Berfaufstermin auf ‚ 
Freitag ben 4. April c., Vor⸗ und Nachmittags 
auf hiefig Königl, Landgerid,te anberaumt worden, wozu 
Raufsliebhaber hiermit eingeladen werden. Die Schdy 
sunge s Verhandlungen förmen zu jeber Zeit in hiefiger Ges 
‚ tichtd s Negiftratur eingefehen werden. Es werden 
aber. auch alle diejenigen, welche an gebachtem For 
bann Sjgek irgend eine Forderung oder einen An 
ſpruch zu machen haben, zur Liquidation berfelben , ums 
ter Beibringung ber erforderlichen Beweismittel, auf 
gedachten Termin unter dem Präjudiz vorgeladen, daß 
auf bie Nichterfcheinenden bei gegenwärtigem Verfahren 
feine Nücficht genommen werden wird.  Gräfenberg, 
ben 28. Februar 1823. 
Königliches Landgericht, 
v. Waͤchter. 





Der Winkelmann Stephan Gebhard zu Dach—⸗ 
ſtadt und feine Ehefrau Barbara, geborne Ochs, has 
beit die unter fich beftandene Gütergemeinfchaft aufgehos 
ben, und fich in ipr Vermögen getheilt, was hiemit, da 
. Künftig feines von ihnen wegen Schulden ded andern 
Theile in Anfpruch genommen werben kann, sSffentlich 
befannt gemacht wird. Gräfenberg, ben 235. Januar 
1823. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
v Waͤchter. 


Auf ben Antrag ber Erben bes in Mittelehrenbach 
. Berflöorbenen Hanns Kern foll das zum Machlaß def 
ſelben gehörige freieigene Feld im Pinfig, 24 Morgen 
baltend, mit Obfibäumen behegt, oͤffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft werben. Dazu bat man Termin 
auf ben 
aten Fänftigen Monats April, Nachmittags 
ı Uhr 

anderaumt, im welchem fich zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber in dem Häfnerifchen Wirthshauße gu Mittelehrenbach 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und ben Zufchlag uns 


ter Vorbehalt der Genehmigung ber Intereffenten zu ge⸗ 
toärtigen haben, Gräfenberg, ben 8. Mär; 1823. - 
Koͤnigliches Landgericht, 
v. Wächter, * 





Die dem Bauern Andreas Loefel jun Reuch 
eigenthiämliche 4 Hub, mozu £ Tagwerf Baumgarten, 
14 Tagmwerf Feld, und 153 Tagwerk Wiefe gehört, wird 
in vim executionis bem öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, 
und Strichtermin hiezu auf 

Montag. den 7. April l. IJe. 
beim Koͤnigl. Landgerichte dahier anberaumt, wozu befitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Forchheim, ben 25. Februar 1823; 
Koͤnigliches Landgericht. 
K. Badum. 





Das dahieſige Koͤnigl. Landgericht hat in dem Schul⸗ 
denweſen des Kupferſchmiedmeiſters Matheus Geus 
dahier, deſſen Vergantung rechtskraͤftig erkannt. Es 
werben daher die geſetzlichen Edictstaͤge und jwar: 1) 
zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen auf 

Mittwoch den 26. März, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie Gngemelbeen dor⸗ 
derungen auf 

Mittwoch den 16. April I. Is., 

3) zur Abgabe bes Schiußfages auf 

Mittwoch den 14. Mai, 
jedesmal Morgend 9 Uhr, feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche bekannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinſchulde 
ners hiemit unter dem Rechtsnachtheile vergelaben,, daß 
das Nichterſcheinen bei dem erſten Ganttage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen Gant⸗ 
verhandlung, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen aber 
die Ausſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermögen bes Gemeinfchulds 
werd in Händen haben, bei Vermeidung doppelten Em 
fages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte 
bei Gericht zu übergeben. Horchheim, den 18. Januar 
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Königlich Baierifches Landgericht: 
8. Badum. 
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— 27 
Die gie Gantmaſſe des Baͤckermeiſters Mattin 
Schmidt dahier grboͤrigen Realitaͤten, nemlich: 1) ein 
Haus in der Stadt, Haus Nr. 83, ſtadtlehen, Beſ. 
Nr. 791, Steuer » Kapttal 1360 fl., geſchaͤtzt auf 
2316 fl. 46 R., 9) ein Haus beim Marienbfunnen, 
Haus» Pr. 235 mit Hofraith und Stadel, —— 
B. Nr. 790, St. Kap. 1180 fl., geſchaützt auf 2050 
A, 3) ein Garten neben dieſem Haußewelcher eine 
Haushofſtatt if, pfarrlehendar, B. Nr. 792, St. 
Kap. 235 fl., gefchägt auf 270 fl., 4) ein Feld beim 
Sieghaus, ftadtlehenbas, B. Nr. 793, St. Kap. 185 
f., Werth zır fl. 20 fr., werden auf Antrag der:Eres 
bitorfchaft dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und moͤ⸗ 
gen ſich die Kaufliebhaber in dem hiezu auf den 

11. April, Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine dahier einfinden, bie auf ben Reali⸗ 
täten haftenden Reichniſſe, fo wie bie Kaufsbebingniffe 
vernehmen, imd den Hinfchlag um bie gelegten Meiftges 
bote worbehäftlich der Genehmigung der Gläubiger ges 

waͤrtigen. Kronah, am 14. Mär; 1823. 

Königliches Landgericht,  " 

Deich, R 





Auf den Antrag der Grünbedifchen Kinder zu 
Buchbach, werben alle jene, welche aus irgend einem 
Grunde an deren Vermögen eiwas zu fordern haben, hier 
mit aufgefordert, am . 

7. April d. Ge. Morgens 10 Uhr 
in der Grünbedifchen Behaußung zu Buchbach ſich 
'einzufinden, und unser Vorlage genügender Nachweiße 
bie gelten machen wollenden Anfprüce auszuführen; die 
QAußenbleibenden haben ben durch ihr Nichterfcheinen fich 
ziſiehenden Nachtheil des Ausfchlußes von der Crbmaſſa 
und Verweißung ihrer Forderungen am die einzelnen 


Erben zu gewaͤrtigen. Nosbhalben, ben 30. Februar 


1823. NE 
Königliches Landgericht Deuſchnitz. 
Grefen, Landrichter. 





In dor Ganiſathe der Georg Hermann ju Hteſch⸗ 


feld wird deſſen bisher beſeßenes Grundvermoͤgen, "bes 
fiehend Meinem haͤlben Dorſguthe, das Bayerguih ger 
nannt, im Diſtriet Hirſchfaͤd gelegen, Beſitzuummer 


* 


44, mit Steuertapital zu rgbo N. — und 
u 2 fl.ı5 fr. dam — 4d kr. Erbzinns belaſtet, dem 
Öffentlichen Verkaufe außgefegt, und zu dem Ende Ders 
min auf ben 

2. April 5. I. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, to zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber Im Orte 
Hirſchfeld bei Gaſtwirth Fehr fich einfinden, ihre Auf⸗ 
gebote zu Protocol geben, und den Hinſchlag nach der 
Erecutionss Ordnung getwärtigen koͤnnen. Nordhalben, 
ben 22, Februar 1823. 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 

Grefer, Landrichter. 

Der den Karl Roͤckliſch en Melicten zu Efenfeld 
gehörige Hof, nebft dem dazu gehörigen Vieh, Getreib, 
Butter, Stroh und Baumanns⸗Fahrniſſen, wird wieder, 
holt dem Öffentlichen Verfaufe ausgefegt, und Strich, 
termin auf 

Donnerftag den 10. April I. Ve. 





“im Orte Ellenfeld anberaumt, wozu die Kaufliebhaber 


vorgeladen werben. Am 28. Februar 1823. 
Königliches Landgericht Tirfchenreut. 
- Sonbinger. 
Fuͤr bie Gotreshausftiftung der Kapelle Senftenberg 
wurde am 29. September 1793 eine Conſens⸗ Urkunde 
über 40 fl. frk. ausgeftelt, welche Dominifug Haber 





"zu Safanfarth der bemerften Kapellenpflege ſchuldig wur⸗ 


de. Die Conſens⸗ Urkunde iſt bis 29. September 1798 
erneuert und in ber Folge auf 70 fl. frk. uͤberſchrieben 
worden. Dieſer Schuldbrief iſt auf eine zur Zeit unbe⸗ 
kannte Art verlohren gegangen. Der Inhaber derſelben 
wird hiermit gerichtlich und oͤffentlich aufgefordert, dies 
felbe bis zum 16. April d. Is. bei dem hieſigen Landger 
sichte vorzulegen, widrigenfalls ſolche für Fraftlog ers 


klaͤrt werden wird. , Bamberg, ben 12. März 1823. 


Königliche Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 





Nach dem Antrag ber Creditoren ſoll das zur Jo⸗ 
bamn Friedliſche n Concursmaſſe gehoͤrige Anweſen 
für dieſes Jahr verpachtet werben; baffelbe beſteht 
in einem beſimmerten Gut, als naͤhmlich: Haus, Steine; 

Mebengebände, Semeindrecht, 172 Morgen Feld, 2} 
"Morgen Wieſen; ferner an [digen Städten: 14 Tagwerẽ 
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Gelb, der Marffiein, Tagwerk Feld, ber Neufang, 
14 Tagwert Wieſe, die Edenwieſe, 23 Tagwert Feld/ 
bie ſogenannie Erlacher Leiten. Verpachtungstermin iſt 


Mittwoch den 26ten d. Ms., früh so Uhr 
in loeo Rotenſand anberanmt. Pachtliebhaber haben 
fich daher am dieſem Tag und Stunde alldort einzufinden, 
onb auf nachgewiefene Pacht» und Zahlungs faͤhigkeit ihe 
Angebot zu Protocoll zu geben, worauf sogleich der Pacht 
sslva ratifioatione creditorum benen Meiftbietenden 
Überfaffen wird; zugleich wird bemerft, daß diefe Reali⸗ 
täten theilwerfe oder im Ganzen, wozu ſich eher Liebha— 
ber vorfinden, verpachtet werben. "Bamberg, deu 10. 
Mär; 1823. 
Kiönigliches Landgericht Bamberg II. 
In Iegäler Abweſenheit des Koͤnigl. Landrichters. 
Der Koͤnigl. ıfte Aſſeſſor, 
Egloff. 





Rehau, 22. Januar 1623. 
Auf den Antrag nachbenannter Realitäten Befiger werben 
um Behuf ber Berichtigung des Beſſtztitels und zur Unters 
ffuchung des Mealzuftandes alle unbekannte Mealprätendenten 
Her nachbenannten Dbjeete hiemit aufgefordert, ihre allenfalls 
figen Realauſpruche binnen drei Monaten, und längftens bis 
“auf tomhrenden 
Dienftag den 5. Juni 1. 3. Vormittags 10 Uhr 
Mierört® anzumelden, als biefelben außerdem damit wuͤtden 
vraeludirt, und ihmen ewiges Stillſchweigen würde auferlegt 
erben. 1) Die Realitäten des Johann Michael ns 
getmann find: deſſen Wohnhaus ‚mit Bubehör, Hausnum⸗ 
Hmee 56, Steuerbefig- Nummer 478, nebſt Gerechtholz und 
MBemeindetheiten, 1 Tagwert Feld, am Steinweglein, Steuer⸗ 
befig Nummer 481, "das Feld, der Marktsacker, Steuerbeſitz⸗ 
Nummer 492, 1% Tagwerk Feld, am Gaͤnsberg, Steuer⸗ 
erg Nummer 463,* Tagwerk Feld dafelbfl, Stewerbefige 
Dumnmer 484, I Tagwetk dergleithen, Steuerbeſitz · Num⸗ 
er Ans, Tagwerk Wieſen, am Munchteich, Steuerbeſitz⸗ 
Nummer 486, 4 Tagwetk Wieſen daſelbſt, Saeuerbeſitz⸗ 
Nummer 487,. 1 Tagwetk dergleichen, am Baireuther Zeich, 
Steuerbefig - Nummer 468, 4.agwetk Nadelholz, bas 
Mindhotzlein genannt, "Steietbefige Nummer 490. 2) Des 
Johann Daniel Graͤßel und früher bes Johann 
Georg Höfer Realitäten find: das Wohnhaus mit Zubehör, 
inebefondere mebft. Gemeindetheiten, Hausnummer «9d, dann 
«60 [Ruten Garten am Haus, Steuerbefig- Nummer 797 
und 14 Tagwerk Feld, am vordern Schild, Steuetbeſitz⸗ 
Mummer 708. 3) Ds Johann Andreas Bapf, Buͤtt⸗ 
werrmetfters Realitäten find: das Mohnbaus, Hausnummer 


-Ioh, Steuerbefig ⸗ Nummer 


306 mit Bubehfe, inäbefenbere mit Serechtholz und Gemeine 
detheilen, men: Feld, im Schitd, Steuerbefig- Nummer 
869, 14 Zagwerf Feld, im Schild, Stewerbefig - Nummer 


.870, 1Tagwerk Feld bafelbft, Steuerbefig - Nummer 071, 
4 Tagwerk 


Feld, im Fichtig, Steuerbeſitz » Nummer 872, 
Tagwert Wisfen, nebſt 3 oͤd liegenden Teichlein in Unlig, 
Steuerbefig » Nammer 873, 1 Tagwerk Wiefen, untem 
Mehringoteich, Steuerbefig» Nummer: 874, 13 Tagweak 
Waldgeraͤumd, am Steindach in der Hölle, Gteuerbefige, 
Nümmer 875, 2 Tagwert Wiefen, in ber Winzelburg, Steuere 
befig» Nummer 876, 2 Tagwerk Buſchholz, in ber Huſſen⸗ 
977, 3 Tagwerk Feld, im Dei« 
nersberg gelegen, Stewerbefig » Nummer 502. 3) Des 
Sohann Nikol Lubwig, MWebermeifters Realitäten find : 
das Wohnhaus, Hausnummer 29 mit Bubehör, inbefondere 
mit Gerechtholg und Gemeindetbeilm. 4) Des Johann 
Höfer Innmohners J Wohnhaus, Hausnummer 97 mit 
Bubehör, insbefondere mit Gemeindetheilen, & Tagwerk Feld, 
in ber Dürrenioh, Steuerbefig- Nummer 785, 1 Tagwerk 
Feld, am Mehringer Weg, Steuerbefig «- Nummer 786, 
1 Tagmert Wiefen, die Armuth genannt, Steuerbefig-Nume 
mer 787. 5) Des Jobann Jakob Fritſch, Schneiders 
meiſters Wohnhaus, Hausnummer 80 mit Zubehör, insbe» 
föndere mit Gemeindetheilen, 3; Zagwerl Feld nebft einem 
Rafenfled, am Mehringer Weg, Stewerbefig-Nummer 654, 
1Tagwerk Feld, am Pilgramsreuther Weg, Steu erbeſitz⸗ 
Nummer 655, 3 Tagwerk Wieſen, in der langen Zurth, 
Steuerbefig - Nummer 656. 6) Des. Johann Georg 
Hofmann, Bürtnergefellen Wohnhaus, Hausnummer 27 
mit Zubehör, insbefondere mit Gerechtholz und Gemeindes 
weht, -ı Tagwerk Feld, im Hart, Steuerbefig - Nummer 
1973. 7) Des Johann Georg Pohra, ‚Zimmergefellen 
Wohnhaus, Hausnummer 92 mit Zubehör, insbeſondere 
mit Gerechthoiz und Gemeindetheilen, 2 Tagwerk Geld, 
in Untig, Steuerbefig- Nummer 669. 8) Des Bürgers 
Zohann Adam Wohn Wohnhaus, Hausnummer 196 
mit Zubehör, insbefondere mit Gerechtholz und Gemeinde⸗ 
heilen, die Hälfte von $ Tagwerk Feld, im Frauenberg, 
‚Stewerbefig= Nummer 16662, $ -Zagtverk Feld, im Ehr⸗ 
nich, Steuerbeſitz⸗ Mummet 1674, bie Hälfte von 2 Tagwerk 
Feld, am Berg, Steusrbefignummer 1668 a, die Dälfte 
von 3 Tagwerk Wiefen, im Ehrlich an der Wurliger Brän), 
‚Stemerbefig «- Nummer 16740, ber vierte Theil von 17 Sag⸗ 
wert Wiefen, im Schwarzenwinkel, Steuerbefig - Nummer 
1675 2, ber ste. Theil vom :2 Tagwerk Holz, im Wagenthal, 
Steuerbeſitz Nummer 1676 a, 1 Tagwerk Feld, im Unlid⸗ 
Steuerbefig « Nummer 1736, 1 Tagwerk Wieſen daſelbſt, 
‚Steuerbefig Nummer 1787, ı Tagwerk Huth, am Eiche 
berg, Steuerbefig » Nummer 1415, 3 Tagwerk Held, im 
"Untig, Steuerbsfig- Nummer 2102, 23 Tagwerk Wieſen, 
im Eichelberg, Steuetbefig ⸗ Nummer :2105, 1 Tagwerk 
Holz, in ber Silberleuthen, Steuerbeſit Mummer 24104. 
H Des Johann Michael Jacob, Megermeiſters Wohn⸗ 


Haus, Hausnummer 70 mit Zubehoͤr, inshefondese mit Ges 


* 
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rechtholz und Gemeindetheilen, J Tagwerk Felb, auf bem 
Stewerbefig » Nummer 598, 4 Tagwerk Feld, in 
der Geiersloh, Steuerbefig- Nummer 599, 3 Tagwerk Wie⸗ 
im Schwarzenwinkel, Gteuerbefit = Nummer 602, 
4 Tagwerk Feld, aufm Degner, Eteuerbefig-Nummer 609. 


" 10) Des Lebrechts Heller Wohnhaus, Hausnummer 12 


mit Zubehör, imsbefondere mit Gerechtholz und Gemeinder 
theifen, 14 Tagwerk Feld, im Harft, Steuerbefig- Nummer 
94, 3 Tagwerk Bufchholz allda, Steuerbefig« Nummer 95. 
11) Dis Johann Michael Fiſcher, Bimmergefellen 
Mohnhaus, Hausnummer 54 mit Gemeindetheiten, 1 Tag⸗ 
wert Feld, am Gänsberg, Steuerbeſitz Nummer 466, 
4 Tagwerk Feld, am Höferweg, Steuerbefig- Rummer 467, 
1 Tagwerk Wiefen, in ber Hellenfurth, Steuerbefig- Num- 
mer 463. 12) Des Johann Nikol Sammet, Nagel ⸗ 
ſchmiedmeiſters, J von einem Wohnhaus mit Zubehör, ins⸗ 
befondere mit Gerechtholz und Gemeinderheilen, JTagwerk 
Fed, in ber Dürrenlop, Steuerbefig » Nummer 1268, 
ı Tagwerk Wiefen allda, Steuerbeſitz Nummer 1269, 
1 Tagwerk Wieſen, am Eichelberg, Stewerbefig » Nummer 
1270, 77 [Muthen Huth, im Fichtig, Steuerbefig - Nums 
mer 1271, + Tagwerk Buſchholz, in der Silberleuthen, 
Steuerbeſitz⸗ Nummer 1272, J Tagwerk Teich, Steuerbefige 
Hummer 1273, 14 Tagwerk Feld, in der Dürrenloh, zur 
Hätfte, Steuerbefig- Nummer 1276, die Hälfte von 2 Tag⸗ 
werk Feld, in der untern Duͤrrenloh, Steuerbeſitz ⸗ Nummer 
1398 a, % Tagwerk MWiefen, in ber untern Dürrenloh, 
Steuerbefig » Nummer 1401 a, ber Öte Theil von.2 Tagwerk 
Holz an ber Huſſenloh, Steuerbeſitz Nummer 1403 c. 
ı3) Dis Johann Erhardt Hojer zu Rehau, Wohn⸗ 
haus mit Zubehoͤr, Hausnummer 20, insbeſondere mit Ger 
rechtholz und Gemeindetheil, J Tagwerk Feld, im Ehrlich, 
Steuerbefig- Nummer 189, $ Tagwerk, Feld, aufm Berg, 
Steuerbeſitz⸗ Nummer 190, J Tagwerk einmaͤdige Wieſen, 
Steuerbefig » Nummer 191, 'F Tagwerk, die Hohnwieſen, 
Steuerbefig- Nummer 1951, 3 Tagwerk Feld, an der Die 
ferftraffe aufm Berg, Steuerbefig- Nummer 1948, 3 Tag» 
wert Miefe, im Eichelberg, Steuerbeſitz — Nummer 1953. 
14) Des Johann Adam Hojer Wohnhaus mit Zubehör, 
Hausnummer 21, indbefondere Gerechtholz u. Gemeindetheile, 

Tagwerk Feld, im Ehrlich, St. B. Nr. 196, 4Tagw. 

ed, aufm Berg, Steuerbeſitz Nummer 197, 5 agwerf 
Wieſen, Steuerbeſitz Nummer 109, 3 Tagwerk Wicfen, 
bie Hohnmiefen, Steuerbefig « Nummer 1951, und 1952, 
Tagwerk Feld, im ſchwarzen Hoͤtzlein, Steuerbeſitz Num⸗ 
mer 1918, % Tagwerk dergleichen, ber Rietſchenacker, 
Steuerbeſitz⸗ Nunımer 1920, 5 Tagwerk Feld, im krummen 
Weglein, Steuerbeſitz Nummer 1949, Tagwerk Feld, 
bas Hopfendderlein, Steuerbeſitz » Nummer 1950, bes 
ste Theil von 5 Tagwerk Wieſen, beim ſchwatzen Hoͤlzlein, 
Steuerbefig- Nummer 63 b, die Hälfte von 1-Tagwark Feld, 
bei dee Hammerpeunten, der ‚Rierfhenader, Steuerbeſitz⸗ 
Nummer 62 0, bie Hälft, von 14 Tagw. Feld, zwiſchen der 
Aſcher Straße, St. B. Nr. 59 und 64, sin Theil von 5} Tagw. 


Holz » und Buſchwerk, am Heineröberg, St. B. Ne, 705 
15) Des Johann Wolfgang Kunel, Rothgerbermeie 
flers Wohnhaus mit Aubehdr, Hausnummer 117, indbefore 
dere mit Gerechthotz und Gemeindetheilen, 14 Zagwerf Selb, 
am Sohrenreuther Weg, Steuerbefig- Nummer 1928, Tage 
werk Feld, am Stein, Steuerbefig- Nummer 975, 14 Tage 
werk Feld, hinter der Kirche, Steuerbefig - Mummer 976, 

Tagwerk Feld, am Draißendorfer Weg, Steuerbefige 

ummer, 977, 13 Tagwerk Wiefen, am Eichelberg, Steuer« 
befig «Nummer 979, FTagwerk Buſchholz, am Eichelberg, 
Steuerbefig - Nummer 980. 16) Des Johann Abam 
Mori, Bimmergefelen Wohnhaus, Hausnummer 132 
mit Zubehör, und insbefondere den Gemeinbetheilen, dann 
1 Zagwert Feld, am Höfer Weg, Steuerbrfig » Nummer 
1090. 17) Des Johann Heinrih Kropf, Steinhauere 
gefellen Wohnhaus, Hausnummer 129 mit Zubehör, inse 
befondere mit Gerechtholz und Gemeindetheilen, 14 Zagwerf 
Feld, am Wüftenbruner Weg, Steuerbefig - Nummer 1063, 
24 Tagwerk Wiefen, in ber langen Furth, Steuerbefig-Nume 
mer 1065, 1 Tagwerk Wiefen, am Loſauer Weg, Steuerbefige 
Nummer 1066. 18) Der Relicten bes Mepgermeifters Jo⸗ 
hann Michael Hertl Realitäten, als das Wohnhaus 
mit Zubehör, Hausnummer 53, insbefondere mit bazugehörie 
gem Gerechtholz und Gemeindetheilen, dann 2% Tagwerk 
Felb, in der Galgen- oder Geierloh, Steuerbefig « Nummer 
456, % Tagwerk Feld daſelbſt, Steuerbefig- Nummer 457, 
4 Tagwert Feld, im Potras, Steuerbefig- Nummer 458, 


+ Zagwert Feld, im Schwarzenwinkel, Steuerbefig-Num- 


mer 459, 1 Tagwerk Wieſen, in der Galgen oder Geierloh, 
Steuerbefig- Nummer 460, 18 Tagwerk MWiefen, unter dem 
Markt,’ Steuerbefig »- Nummer 461, 13 Tagwerk; Wieſen, 
in ber Entenloh, Steuerbefig- Nummer 462, 3 Tagwerk 
Bufch > und Stangenholz, in der Huffenloh, Steuerbefige 
Nummer 4653, 14 Tagwerk Feld nebft einem Heinen Wise 
fledtein, das Sceibenäderl, Steuerbefig - Nummer 79. 
19) Des Johann Peter Zapf, Scneidermeifters zu 
Rehau, Wohnhaus mit Zubehör, Hausnummer 195, insbe⸗ 
fondere mit Gemeinbetheilen und Gerechtholz, 3 Tagıvert 
Feld, am ſchwarzen Hölzlein, Steuerbefig- Nummer 1657. 
Tagwerk Feld, im Reuthlich, Stewerbefig- Nummer 1653 
bie Hälfte von J-Tagwerk Feld, im ſchwarzen Hoͤlzle 
Steuetbeſitz ⸗ Nummer 14, 1 Tagwerk Feld, im Frauenderg, 
Steuerbeſitz Nummer 1449, bie Hälfte von ı Tagwert 
Wieſen, im Harſt, Steuerbefitz ⸗ Nummer 1453 0," 


Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 





Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
trag bes Königlichen Kreis⸗ und Stadtgerichts Baireuth 
bie geſammte Oeconomie des Ritterguts Neuhauß mit 
ben dazu gehoͤrigen Feldern, Wiefen, x. ic. oͤffentlich 
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verpachtet werben foll, und fich daher Dastishebe in 
dem auf den 
26. Mär; curr. Vormittags 8 Uhr 
angefegten Bietungstermine bei tem unterzeichneten Ko— 
niglichen Landgericht dahier einzufinden, und ihre Gebote 
abzugeben haben. Was zu-biefer Guts s Deconomie ges 
hört, wird ber Gemeindevorfteher Schaller zu Rodes⸗ 
grün, als Sequefter des Nittergitd Neuhauß, auf Vers 
langen den Pashrliebhabern vorzeigen. Maila, den 
10. Mär; 1823. 
Königliches Landgericht, 
Nürmberger. 


Am Mittwoch den 26ten dieſes Monats werden bei 
dem hicfigen Königl. Nentamte 70 Scheffel Korn, und 
180 Scheffel Haber von 1 322er Früchte, guter Qualität, 
unter dem Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung der Königlichen 
Regier ung des Dbermainfreifes im Sffentlichen Aufſtrich 
verkauft, Kaufsliebhaber merden eingeladen, fih in 
termino Vormittags zo Uhr im hiefigen Nentamtslocale 
einzufinden. Rattelsdorf, am 12. Mär; 1823. 

Königliches Nentamt, 

Doͤhlemann. 








Die allerhoͤchſt herrſchaftlichen Schäfereien zu Burg⸗ 
windheim, Oberweiler und Koppenwind, werden ver⸗ 
mög hoͤchſten Decrets Koͤniglicher Regierung des Ober⸗ 
mainkreiſes, Kammer ber Finanzen vom soten et sub 
praes, ı2ten I. M. auf Sechs Jahre, nämlich von 
Michaelis 1823 bis dahin 1829, verpachtet. Zur Vor⸗ 
nahme der Verpachtung iſt Termin auf 
Montag den 21. April l. J. 
anberaumt, an welchem Tage die Pachtlieshaber fruh 
10 Uhr in der Ganzlei des unterzeichneten Königlichen 
Rentamtes zuerfcheinen, die Bebingniffe zu vernehmen, 


und den Hinfchlag vorbehaltlich Höchfier Genehmigung _ 


zu gewärtigen haben. Auswärtige, und nicht anfäßige 
Pachtliebhaber muͤſſen ſich bei biefer Tagsfahrt über ihre 
Bablungsfähigkeit durch gerichtliche Zeugniffe genügend 
legitimiren, außerdem fie vom Striche ausgejchloßen wer⸗ 
ben. Burgwindheim, den 13. Mär; 1823. 

Königlich Baierifches Rentamt daſelbſt. 





Behufs der Huͤlfs vollſtreckung ſollen be dem Bauers⸗ 


” - 


mann Johann Heinlein in Strahlenfeld zuftändigen 
Realitäten, meiſtbietend Sffentlich verfauft werden. Es 
beftehen folche in dern gebundenen Bauernhofe, Nr. 12 
in Strahlenfel®, mozu ein geräumiges Wohnhaus, Nes 
bengebäude, Stadel, Hausgarten, 675 Tagwerf Grund 
ftüde, dann dag — für den vornaligen Waldrechtsge⸗ 
nuß beſtimmte Waldgrundſtuͤck, gehören; ferner folgen 
be walzende Grundftücde, als: # Tagwerk Feld, der 
Bogelfhlag, 4 Tagwerk Feld, der Gögelsberg, dann 
eine Dedfchaft, der Bühl genannt. Saͤmmtliche Objecte 
find der Sreiherrlich von Tucherifchen Herrſchaft erbzings 
lehenbar. Bietungstermin ift auf 
Dienftag den 1,5. April 
am hieſigen Gerihtsfige anderaumt, und werden hiezu 
befig- und sahlungsfähige Kaufsliebhaber unter der Bes 
merfung eingeladen, daß die gefchäpfte Tare diefer Neas 
litäten 5000 fl. beträgt — bie darauf haftenden Laften 
im Termin befannt gemacht werden — und ber Zufchlag 
nach Vorfchrift der Erecutiongs Ordnung erfolgt. Sims 
melsborf, ben 8. März 1823. 
Königliches Freiherrlih von Tucherifches Patrimo⸗ 
nialgericht erfier Elaffe zu Grofengfee. 
Preis, j 





€3 wird hiermit im Gemägheit der Vorfchriften des 


allgenteinen Preußischen Landrechts zur allgemeinen Kennta 
niß gebracht, daß der Metzger Johann Starf und 
bie ledige Anna Barbara Schoͤdelin dahier, bie 


- in biefiger Provinz geltende Gemeinfchaft der Güter gänp 


lich unter ſich ausgefchloffen haben, Urfundlich unter 
gerichtlicher Unterſchrift und Giegelung ausgefertigt, 
Schwarzenbah an ber Saale, am ı2. Mär; 1823. 
Königlich Baierifches Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Par 
trimonialgericht I, Elaffe, 
v. Paſchwitz, 


Rn. 





Die in Nr. 24, 28, 29 des Kreis, Intelligenge. 


Blatts I. 3. näher bezeichneten Nealitäten des Metzger⸗ 
und Bierbrauermeifterd Johann Friedrich Schneis 
der zu Schmeilsdorf werben, ba fie im dem heute anger 
ſtandenen Termin mit feinem Gebote belegt worden find, 
wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe, und in erenrum, 
foferne annehmbare Gebote nicht erzielt werben follten) 
jum Verpacht für das heurige Jahr hiermit ausgeboten, 


* 


256 * 


und es iſt hiezu auf ausdrüdfliches Verlangen eine Tages 
fahrt auf 2 
Freitag ben 4. April, Vormittags, | 
in dem Drte Schwarjach angefegt, wozu ſich Kaufd + und 
Pachtliebhaber in dem Schneiderifhen Gaſtwirths⸗ 
daufe einfinden moͤgen. Schmeilsdorf, am 13. März 
1823. 
haruh Kuͤnßber giſches Patrimonialgericht. 





Das von dem verlebten Doctor Albrecht Anton 
Soffing von bier gefliftete — in 24 fl. jährlich be- 
fiehende academifche Stipendium, zu befien Bezug nach 
dem Willen bes Stifters das tuͤchtigſte, frömfie nnd Arm. 


ſte von. Eulmbach gebürtige oder in dem Alumneo alba 
befinblich geweſene Subject gelaſſen werden fol, ift feit 
Michaelid 1822 erledige. Diejenigen Studierenden, 
welche eine Academie bereits bezogen haben, und anf dies 
ſes Stipendium Auſpruch machen wollen, werben biers 
durch aufgefordert, ihre Gefuche, wenn es micht fchon 


geſchehen ift, mit dem erforderlichen Nachweiſen, big 


zum r 
14-%pril ec, 
bei den unterzeichneten Kollatoren, einzureichen. 
bad, den 5 Maͤrz. 1823. 
Koͤnigliches Decanat. 
Dorfmüller 


Culm⸗ 


Siadtmagiſtrat. 
Liebhardt. 


Richt Amstibe Hrtitel 





Gin noch ganz gutes, neu Überzogenes Billard, mit allen 
Zugehoͤtungen, iſt aus freier Dand zu verfaufen. Das 
Nähere ift im Zeitungs = Somtoir zu erfahren. 





Auf der Streitmähle Sei Hinmmeleren find derſchie 


dene junge Bäume zw verfaufen, ald: 15 Hundert 


Stuͤck Kirfchenbäume, 15 Hundert Stuͤck Birn⸗, Aepfel⸗ 


und Nußbaͤume, 8 Schub big au bie Krone und 1. 


Bol bid. 


Eine Abthellung des hinter dem Mefferfchmieh 
Daig’fchen Hauße liegenden, mit bem Eingang durch die 
Wolfsgaſſe derfehenen Gartens, torte fich gute Obſtbaͤu⸗ 
ie befinden, iſt zu verpachterl, und find bie näheren Bes 
dingemgen im Zeitungs sComtoir zu erfahren. 





Trauungs⸗Geburts-und Todes 
Anzeige. 
BGetraute 

Den 16. März. Der Bürger und Schneidermeifter Jor 
hann Wollner bahier, ein Wittwer, mit Grau Jos 
hanna Katharina Wilpelmine, gebornen Schram, 
bes Königl. Pfarrers und Seniors Schram zu 
Limmersborf gie Tochter. . : 

— — Der Tanzmeifter Johann Adam Hahn dahier, 
mit Jungfrau Eva Margaretha Konradina Berg⸗ 
mann von bier. 

BGeborne 

Den ro. März. Ein auffereheliches Kind, männlichen 

Geſchlechts im neuen Weg. 


” 


Den ı1. März. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts in St, Georgen. 
Den r6. März. Die Tochter des Bürgers und Kupfer⸗ 
ſchmiedmeiſters Kübel. ‘ 
— — Die Tochter des Magiftratsbieners Ries bahier. 
— — Der Sohn des Pachrgärtners Rauſch. 
— — Der Sohn bes Ragelfchmiebsgefellen Kruft. 
Den 18. März. Die Tochter des Bürgers und Salfen 
fiebermeiftere Schaffner dahier. 
Den 19. März. Die Tochter bed Bürgers und Buchbin⸗ 
bers Senfft dahier. 
— — Die, Tochter des Buͤrgers und Schuhmachermei⸗ 
ſters Pinſel dahier. 
— GSeſtorbene. 
Den sr. März. Ein auſſereheliches Kind, männliche. 
Geſchlechts in St. Georgen, alt = Stunden. 
Den 13. März. Der gewefene Schullehrer und Kirchner 
" Feanz Rübel, alt 79 Jahre, ſtarb im piefigen 
Stadt / Lazareth. — 
Den 14. Maͤrz. Iohann Weißmann, Gemeiner beim Ki 
niglich ı zten Linien⸗Jnfanterie⸗Regiment, aus Bais 
reuth, alt 25 Jahre. | / 
Dem 16. März. Die Ehefrau bes Mitbuͤrgers und Schuh 
machermeifters Popp in der Altenſtadt, alt 56 Jahre, 
8 Monate und 21 Tage. . 
Dei 18. März. Der Bürger und Schlogermeifter Schmidt 
babier, alt 46 Jahre, und 1 Monat, 
Den 19. März. Der Taslöhner Schmidt dahler, alt 
54 Sabre, 9 Monate und 25 Tage. 
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| Königlich Baieriſches pridilegirtes 


Interiigenß— Blatt 
för den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
Dig | Nro. 36. Boaireuth, den 25. Maͤrz 1823. 





“ntiiäe Artitel 


Baireuch, ben 18. Mär; 1823 
gm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Es iſt allerhoͤchſten Orts zur Anzeige gefommen, daß in einigen Bezirfen des Koͤnigreichs von den Polizei » Bes 
hoͤrden die Verpflegungs» und Transport-Koften der Vaganten ben Gemeinden überbirder, und biefe insbefondere 
mit der diesfalls zu Teiftenden Vorſpann fehr beläftigt werden. Seine. Königliche Majeftät haben daher mittelft 
allerhoͤchſten Reſcripts vom. 27 ſten v. M. zu befehlen geruhet, daß fämmtlichen Poligei- Behörden bie genauefte Bes 
folgung und Beobachtung ber besfalls beftehenden allerhoͤchſten Werorbnungen und Vorfchriften wiederholt zur firengs 
fien Pflicht gemacht werben follen, Indem daher die Polizei Behörden des Obermainfreifes hiernach ausdrücklich, 
angewiefen werben, werben diefelben insbeſondere auf die Beftimmungen bed Ausſchteibens vom 9. December 1819 
und deren pünctlichfte Beachtung hingemwiefen. 

Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern, 
’ Freiherr von Welden. — 
Freiherr von Maſſenbach, Director. | 





An die Polizei» Behörden bes Obermains 
kreiſes. 
Verpflegung und Transport der Vaganten 
betreffend. — Friedmann. 








— den 19. Mär 1823. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Vorgenommene Unterfuchungen des Tars und Sportelweſens bei den Behörden des Obermainkreiſes, haben 
verſchiedene Unrichtigkeiten hinfichtlich der Behandlung und der Anfäge des von den Partheien zu zahlenden Poftportog 
zur Kenntniß der unterzeichneten König. Regierung gebracht. 

Vorzüglich ift bemerkt worden, daß bei mehreren Behörden des Kreifes bie alterhöchfte Verordnung vom 
28. October 1819 (Megierungsblatt, Seite 1761 — 1766) big jegt ganz umbeachtet blieb, 

Um diefen Unrichtigfeiten vorzubeugen, werden fämmtlichen Juftigs und Adminiftrotionds Behörden die genaue 
Befolgung der angeführten höchften Verordnung — indbefonbere ber sub Nro. 5 berfelßen gegebenen Beſtimmungen 
hierdurch nachdruͤcklich eingefchärft und dabei zugleich verordnet: 

1) daß das von den Partheien zu zahlende Poftporto nie eher in bie Tax⸗Regiſter — oder vom den 

Betheiligten erhoben "werden darf, big ſolches im dem vorgeſchriebenen eh durch dag 

treffende Königl. Poſtamt fefigefegt worden if; | 
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2) daß, ba die Einfendung der Briefereien an die KreissSiegelduter und ſderen Ruͤckgabe zum Bived einer 
Eontrole für das Koͤnigl. Aerar angeordnet iſt, folche als Dienſtſache behandelt werden muß, und baber von 
den Berheiligten kein Poftporto dafür verlangt werden kann. 


Es twird- bei den vorzunehmenden Vifitationen ein wachſames Auge auf bie 


Befolgung biefer Beftinmungen 


gerichtet und jede Abwe ichung von berfelben mit angemeffenen Orbnungsfisufen geahndet werden. 
— Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Welben, 


Publicandum. 


An fämmtliche Juſtiz⸗ und Adminiftrationds Behörden 


des Dbermainfreifeg. 
Poftporto von Partheifachen betr. 


Graf von Münfter, 


Seydt. 


— — — — —ñ— — 


Es wird hiermit zur Kenntniß des Publikums ge— 
bracht, daß auf den Antrag des hieſigen Schneiberhand⸗ 
werks bei mehreren Frauensperſonen, welche ſich unberech⸗ 
tigterweiſe mit Verfertigung von Damenkleidern gegen Be⸗ 
jahlung beſchaͤftigen, Nachſuchungen gehalten — und bie 
vorgefundenen fertigen» und halbfertigen Kleider zum Bes 
fien des Armenfonds configeirt werben follen. Es hat 
fich daher jedermann vor dem ihm durch diefe Mare 
gel etwa zugehenden Schaden zu hiten, Sn ben 
15. Mär; 1823. 

Der Magiftrat der Kreishauptftadt Balreuth. 
Hagen. 
Sqobetth. 





Warnung. 

Ein junger Menſch wurde wegen einer im Koͤnigl. 
Hofgarten veruͤbten Baumbeſchaͤdigung mit dreitaͤgigem 
Arreſt beſtraft. Dieß wird zur Warnung hiermit öffent. 
lich bekannt gemacht. Baiteuth, am 20. März 1823. 

Der Magiſtrat der Krelshauptſtadt Baiteuth. 


Hagen. 
Schoberth. 
Baireuth den 27. Februar 1823. 
Don dem. 
Königlich Baterifhen Kreis» und 
Stadtgeriht Baireuth 


wird der bahier gebürtige Johann Heintig Popp, 


Sohn des vormaligen Münzbedienten Johann Ebers 
bardt Popp, welcher in Franzöfifche Militairdienſte 
getreten, und von beffen Aufenthalt und Leben über 3a 


Fahre eine Nachricht nicht eingegangen ift, oder deſſen 
eheliche Descendenten, biemit vorgeladen, binnen 9 
Monaten und laͤngſtens in dem auf den 

24. Januar 1524, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine vor dem Commiſſario, Kreids und 
Stadtgerichtsrath Poͤhlmann fich fchriftlich ober perfäns 
lich zu melden, widrigenfaßg ber Johann Heinrich 
Popp für tod erflärt, und fein Vermögen an die naͤch— 
fen Verwandten nach berichtigter Legitimation ohne Eaus 
tiongleiftung verabfolgt werben wird, 

Königliches Kreis» und Stabtgericht. 

Poͤhlmann, 
V. Nn. 


Miebel. 


Im Weg der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung fol dag 
dem Bauern Johann Adam Angerer auf bem, 
Forſt zugehoͤrige Ackergut dem Sffentlichen Verkaufe auss 
geſetzt werden. Daffelbe beſtehet in Vohnhaus an⸗ 
gebauter Stallung, Stadel, Bockofen, 5 Tagwerf Gar- 
ten, 33 Tagwerk Feld, 1 Tagwerk Wiefen, und iſt 
auf 1120 fl. rl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, Dies 
tungstermin ift auf den 

22. April c. Vormittags 9 Uhr 
im Locale des hieſig Königlichen Landgerichts anberaumt 
worden, zu welchem befigs uud zsahlungsfähige Kaufg- 
liebhaber mit der -Befanntmachung hiedurch eingeladen 
werben, daß ber Zufchlag nach Vorfchrift der Executions⸗ 
ordnung erfolgen wird, daß bie Tarationg + Verhandluns 
gen in ber Landgerichtd + Negiftratur zur Einficht bereit 
liege, und der Gemeinde + Vorfteher Johann Heumann 
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zu Eckersdorf angemwiefen worden ift, bie Jumsküfien auf 
Verlangen vorzuzeigen. Baireuth, am 15 Februar 1823. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 


Das unterzeichnete Koͤnigl. Landgericht hat gegen ben 
Bauern Johann Häfner jun. zu Forkendorf die 
Eröffnung des Univerfal: Confurfes rechtäfräftig erfannt, 
und dem gemäß 1) zue Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
weiſung der Forderungen auf ben 

13. Mai Vormittags 9 Uhr, ° 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen folche, auf den, 

24. Juni Vormittags 9 Uhr, 
und 3) zum Schlußverfahren auf ben 

24. Juli Vormittagg 9 Uhr 
Tagesfahrt anberaumt. Sämmtliche Gläubiger des Ges 
meinfchuldners werden zu biefen Ebdiftstägen hiermit 
under der Verwarnung vorgeladen, daß das Ausbleiben 
am erftien Ediftstag den Ausfchluß von- gegenmwärtiger 
- Gantverhandlung, dag Ausbleiben an ben Übrigen Edikts⸗ 
tägen den Ausfchluß mit den treffenden Handlungen zur 
Folge haben wird. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche vom Vermoͤgen des Gemeinfchuldners etwas in 
Haͤnden haben ſollten, anburch aufgefordert, ſolches bei 
Strafe des nochmaligen Erfages bei Gericht zufübergeben, 
wobei benfelben jedoch ihre Rechte vorbehalten werben 
folien. Baireuth, am 27. Februar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Das unterzeichnete Koͤnigliche Landgericht hat in dem 
Echuldenweſen bes verſtordenen Friedrich Ochs 
von Obernſees, die Eröffnung des Univerfal + Eoncurfes 
beſchloſſen, und dem gemäß Tagesfahrt: 1) zur Anmels 
dung und gehörigen Nachweiſung ber Forderungen, auf 
ben 

24. April c. Vormittags 9 Uhr, 


2) zur Vorbringung ber Einreden gegen — auf 


den 

30. Mai e. Vormittags 9 Uhr, 
und 3) zum Schlußverfahren, auf ben 

27. Juni c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. Saͤmmiliche Gläubiger des verfiorbenen 
Sriedrich Ochs werten zu dieſen Edictstaͤgen hieher 
unter der Verwarnung biemit geladen, daß das Aus; 


bleiben am er» Edictstag den Ausſchluß von’der Maffe, 
das Ausbleiben an den übrigen Evictstägen aber, den 
Ausflug mit ber treffenden Handlung zur Folge haben 
wird; Zugleich werben diejenigen, melde vom Pebs 
mögen des Gemeinfchuldnere noch) etwas in Händen haben 
folten, aufgefordert, ſolches uhter Vorbehalt ihrer 
Diechte, umb bei Vermeidung des doppelten Erfaßes ba; 
bier zur übergeben. Baireuth, den 22. Februar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 





Die bei dem Koͤnigl. Strafarbeitdhaus bahier vors 
fommenden Stadt s Sand » und andere Fuhren, follen 
durch) Mindeftfordbernde verrichtet werden. Termin zur 
Eicitation wird daher hiermit auf . 

Dienftag den 1. April, Vormittags ro Uhr 
ahgefegt, und haben Liebhaber hiezu fich in demfelben 
einzufinden. St. Georgen, den 19. März 1823. 

Königliche Strafarbeitshaugs Infpection. 
Koͤppel. 





Montags den 7. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
wird eine Quantitaͤt Abteittdnger dahler an den Meijts 
bietenden verfauftz wozu Liebhaber hiemit eingeladen 
werden. St. Georgen, den 21. März 1823. 

Königliche Strafarbeitshaus » Infpection, 


Koͤppel. 





Die vorſchriftsmaͤßig vierteljaͤhrig abzuhaltenden Ge⸗ 
werkentage ſind fuͤr das bereits angetretene Jahr 1823, 
wie folget, feſtgeſetzet worden: für das Quartal Remi- 
niscere 1823,. ber . 


x 


23. April, 
für das Quartal Trinitatis d. J., ber 
28. Juli, 


für dag Quartal Cruvis d. 9., der 


27. October, 
für das Quartal Luciae b, J., ber 
27. Ienner 1824. 
Zu dieſen beftimmten Gemerfentagen werben ſaͤmmt⸗ 
liche Gemwerfen, ſowohl aus dem nn s als dem Auslande, 
welche in ber diesamtlichen Bergrevier mit Bergantheilen 
intereffirt find, Hiermit vorgeladen, unter dem gefegli« 


hen Präjubis, daß biefelben entweder in Perfon oder 


a 
durch hinlanglich legitimirte Bevollmaͤchtigte in den anges 
festen Terminen zu erfcheinen, ober im Unterlaſſungsfalle 
gu gemwärtigen haben, daß der auffenbleibende Gemwerfe 
in der Folge mit feinen Einwendimgen ober Gütachten 
über ben Betrieb nicht mehr gehört, auch fogar des ihm 
bergrechtlih zufommenden berathbenden Stimms 
rechts für verluftig erfannt; uͤbrigens für feine Perfon 
angenommen tverbe, daß er fich zu dem befenne, was 
im Termin von bem Koͤnigl. Bergamte mit den anweſen⸗ 
den Gemwerfen verabredet und befchloffen worden ift, 
Gefchehen Steben, Nro. 11. Woche des Quartals Res 
minigcere, ben 12. Mär; 1823. 
Königlich Baierifches Bergamt. 
Deuter, .. Brendel. 





\ 


Die in bem Kreis» Jatelligenzblatt zu Baireuth, Nr. 
2343, 144 und 145 dem öffentlichen Verkauf audger 
ſteilte 4 Forſthube des verganteren STbaftian Stoͤck⸗ 
leins zw Laiberoͤs, Koͤnigl. Weifchenfelder Rentamts⸗ 
Lehen, wird, in Erwaͤgung ein Theil der Creditorſchaft 
bie Friſtenzahlung bes Kaufſchillings nicht zugeſtanden, 
anderweit dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und Ter⸗ 
min hiezu auf den 

11. April, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welhem Kaufs⸗ und Zahlungsfaͤhtge vor 
bern Königlichen Landgerichte zw erfcheinen, ihre Aufges 
Gote zu Protocol zu geben, und mach eintretenden Um⸗ 
ftänden bes Hinſchlags zu gewarten. Hollfeld, ben 
15. März 1823. 
Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Das Grundvermoͤgen bes verganteten Anton Er 
bard von Weiher, beſtehend In einem Soͤldengut, wel⸗ 
ches enthält: a) ein gänzlich von Holz erbautes Wohn⸗ 
haus, mit Badofen und holzernem Stabel, b) zwei 


Pflanz⸗ umd ein Grasgärtlein, c) 84 Tagwerk Felder, 


d) 4 Tagmwerf Holz, wirb auf 
Dienflag den 1. April 1823 


dem Öffentlichen Verkauf und eventuell ber Verpachtung - 


auf 3 Jahre ausgefegt, mozu Kaufss und refp. Yacht 
liebhaber eingeladen werben, welche ſich am genannten 


Tag früh 9 Uhr am Sige bes unterzeichneten Königl. 
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" Landgerichts. eingufinden haben. 


Anzeige zu erſtatten. 


Hollfeld, den 15. Mär 


Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 


1823. 





m dem rechtsträftigen Urtheile vom 7. December J— 
Is. iſt über das Geſammt ⸗Vermoͤgen des Wolf Adam“ 
Schläger zu Neuſtadt am Culm ber Univerſal /Con⸗ 


curs eroͤffnet. Es werden demnach die geſetzlichen Edicts⸗ 


taͤge, und zwar: zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrige Nachweiſung auf den 
12. Mal 

ber erſte, zur Vorbringung ber Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf ben 

14. Juni 
der zweite und zu ben Schlußverhandlungen auf ben 

15. Juli d. Is., 


jedesmal vormittaͤgiger Gerichtzeit hiemit feſtgeſetzt, und 


bie ſaͤmmtlichen Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß bas Nichterfcheinen am erfien Edictstag 
den Verluft der Forderungen, bad Nichterfcheinen an ben 
übrigen beiden Edictstägen aber ben Verluſt ber am Tage 
treffenden Handlungen zur Folge habe. Auch werben 
alle diejenigen, welche etwas von bem Vermögen des 
Gemeinfhuldners befigen, aufgefordert, hievon dem uns 
terfertigten Gerichte, bei Strafe bes doppelten Erſatzes 
Kemnath, am 7. Märy 1823. 
Königlihes Landgericht Kemnath. 
Freiherr v. Andrian. 


Der Berfauf ber unterm 9. September v. Is. oͤf⸗ 
fentlich befannt gemachten, und im Baireuther Kreis⸗In⸗ 
telligenzblatt, Stuͤck 17 vom 28. September v. Is. Sette 
853, dann Bamberger Intelligenzblatt, Siuͤck 74 vom 
20, September v. Is. Seite 710 und 711 wÄherbea:- 
fchriebenen, ımb dem Johann Jungfunft dem Alten 
gu Teufchnig angehoͤrig gemefenen Grumdftücken, ift wegen 
ber von ben Klägern bem Schuldner noch einmahl vers 
flatteten Nachficht nicht vorgegangen; da aber num boch 
feine Zahlungen geleiftet murben, fo werben auf Antrag 
der Glaͤubiger die obbemerkten Grundſtuͤcke dem neuerlis 
chen Verfaufe ausgefegt, und Termin biezu auf ben 

‚22. April h. Se. Vormittags 10 Uhr 
feſtgeſetzt an welchem Tage daher beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebpaber in Teufchnig, im Gaſtwirthshauße 
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bes Johann Forefch ſich einfinden, ihre Aufgebote 


legen, und den Hinſchlag nach der Executions ⸗Ordnung 
gewaͤrtigen koͤnnen. Nordhalben, den 12. Maͤrz 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 





Auf den Antrag der Gruͤnbeckiſchen Kinder zu 
Buchbach, werden alle jene, welche aus irgend einem 
Grunde an deren Vermoͤgen etwas zu fordern haben, hle⸗ 
mit aufgeforbert, am 

7: April d. 98, Morgens 10 Uhr 
in ber Gruͤnbeckiſchen Behaußung zu Buchbach ſich 
einzufinden, und unter Vorlage genuͤgender Nachweiße 
die gelten machen wollenden Anſpruͤche auszufuͤhren; die 
Außenbleibenden haben den durch ihr Nichterſcheinen ſich 
zuziehenden Nachtheil des Ausſchlußes von ber Erbmaſſa 


und Verweißung ihrer Forderungen an die einzelnen 


Erben zu gewaͤrtigen. Nordhalben, den 20. Februar 
1823 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 


Sreſer Landrichter. 





Georg Hermann, Bauersmann zu Hirfchfeld, 
hat bereitd felbft wegen bedeutender Schuldenlaſt feinen 
Bläubigern bona cedirt und es tritt demnach dag Concurs⸗ 
verfahren von felbft ein, Es werben baher folgende 
Ganttaͤge feftgefegt: als 

Montag der 7. April h. JIs., 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweißung, 
Montag der 5. Mai 
pur· Vorbringung ber Einreden anf bie — 
Forderungen, 
TR Montag ber 3. Juni 
zur Schlugverhandlung, vielmehr Abgabe der Gegem 


und Schlußeinreden, jedesmal Vormittags 9 Uhr hier am. 


Gerichtsſitze anberaumt, und alle befannte und unbefannte 
Gläubiger unter dem Kechtsnachtheile vorgeladen, baf 
das Nichterfcheinen am erften Ganttage ben gänzlichen 
Ausfchluß ber Forderung von der gegenwärtigen Gante, 
dag Nichterfcheinen an anderen Tagen aber den Aus— 
flug mit. den an denfelben flatt habenden Handlungen 
zur Folge haben. - Zugleich werben aber diejenigen Pers 
fonen, tbelche irgend etwas von bem Vermogen ded Gan- 
tieresg im Handen haben, aufgefordert, bei Vermeidung 


boppelten Erſatzes, jedoch auch umter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. : Morbhalben, den 
22. Sebruar 1823. - 
Königliches Landgericht Teufgnig. 
Greſer, Laudrichter, 





Auf den Antrag der zur Vertvaltung der Milttarır 
fonds allerhoͤchſt angeordneten Koͤnigl. Commiffion zu 
München wird dag den Andreas Mehm zu Teufchs 
nig zugehörige, im Flure des Städtchen Teuſchnitz ger 
legenes freieigenes Geld am Hammersbach, Felb in der 
Haslach, und halbe Wiefe in der Haslach, hiemit dem 
Öffentlichen — ausgeſetzt, und Strichstermin auf 
den 

4. April, Morgens 10 Uhr 
in loco Teufchnig anberaumt, in welchem ſich Kaufs⸗ 
liebhaben einzufinden, und dem alsgleichen Hinfchlag bei 
annehmbaren Geboten gegen Erlegung des Kaufichillingg, 
innerhalb 4 Wochen, zu gewärtigen haben. Norbhalben, 
den 25. Februar 182% 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
Grefer, Landrichter. 


Da auf die in Nris. 7, 6, 10, bes Kreis⸗In⸗ 
telligenzblattes der oͤffentlichen Verfteigerung ausgeſetz⸗ 
ten Mühle und Guͤter des Muͤllermeiſters Roß ner zu 
Goldkronach das unannehmbare Gebot von 3025 fl. ger 


legt worben, fo ift ein anderweiter peremtorifcher uctta⸗ 


tions⸗ Termin.auf den 
1. Mai. d. 58. Vormittags 

angeſetzt, wozu Kaufsluſtige mit der Nachricht eingela⸗ 
ben werben, daß der Licitations⸗Termin zur Goldkronach 
in det Roßneriſchen Mühle-abgehalten wird. Die 
Kaufsliedpaber haben fich mit den Horgefchrießenen Zeuge 
niffen der ihre Zahlungs +" mb DBefigfähigfeit zu der⸗ 
ſehen. Berneck, den 15. Mär; 18523. F 

Koͤniglich Baieriſches ee Gefrees. 

Sensburg. 





Michel Kotſchenreuther, Projellainmahler 


‚gu Lichtenfels, iſt als Verſchwender erklaͤrt, und auf 


ſelbſtigen Antrag deſſelben unter Curatel geſtellt worden, 
Wie nun jedermann andurch gewarnt wird, Vertraͤge 
mit bemfelben bei Verluſt der Jorderung abzuſchließen, 


⸗ 
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fo werben auch alfe jene, welche gegründete Forderungen 
‚an benfelben zu machen haben, vorgeladen, ſolche am 

3. April, Vormittags. 
im bhiefigen Landgericht vorzubringen, und gehörig zu 
liquidiren, widrigeufalls die Yusbleibenden mit ihreu 
Anfprächen und Forderungen nicht mehr gehört werden. 
zichtenfeld, ben 6. März; 1823. 

Königliches Landgericht. 

Schell. 


— — — 


Zum oͤffentlichen Verkaufe des dem Michel Kot 
ſchenreuther gehörigen Wohnhaußes zu Lichtenfels, 
ift der 

3. April d. J. 
anberaumt. 
befagten Tage von 10 bis 12 Uhr im hiefigen Landges 
kichte melden, bie Kaufbedingniffe vernehmen, und ben 
Hinfhlag gemärtigen. Lichtenfels, den 6. März 1823. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 





Gegen. ben abwefenden Philipp Hauptmann 
von Staffelftein find mehrere Forderungen angemeldet, 
fo daß es ungewiß ift, ob der Kauffchiling aus dem im 

Weg der Erecution verkauften Wohnhauße deſſelbea 
zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Forderungen an ihn bins 


reiche, und nicht vielmehr der Univerſal-Concurs ers 


kannt werden muͤſſe. Es werden daher Alle, welche 
eine gegründete Forderung an jenen zu machen haben, 
zur Liquidation derſelben, unter Angabe reſp. Vorlage 
ber Beweißmittel auf ben | 
8. April Vormittags 9 Uhr 

unter der Verwarnung hieher vorgeladen, daß auf bie 
Forderung der Nichterfcheinenden Feine weitere Nüdjicht 
genommen werben koͤnne. Lichtenfels, dem 26. Februar 
1823. 

Königliches Landgericht, 

She. 





Nach dem Antrag des Ackersmanns Johaun Igel 
zu Wölfersporf, foll deſſen Anweſen, beftehend in dem 
drei Sechzehntels «Gut, Haus Nr. 4 mit Wohnhaus, 


Stadel, 4 Morgen Hauss und Örasgarten ; Gemeinder 
yecht,. 174 Morgen Feld, 4 Morgen Wieſe, 7 Mors 


gen Waldung, dem Königlichen Aerar grundbar, oͤffent⸗ 


Die Kaufsliebhaber koͤnnen ſich daher am 


lich berkauft werden — jzur Tilgung der vorhandenen 
Schulden. Es iſt Verkaufstermin auf 
Freitag ben 4. April c., Vor⸗ und Nachmittags 

auf hieſig Koͤnigl. Landgerichte anberaumt worden, wozu 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werben. Die Schdz 
zungs » Verhandlungen Finnen zu jeder Zeit in hiefiger Ges 
richte /Regiſtratur eingefehen werben. . Es werben 
aber auch alle diejenigen, welche an, gebachtem os 


“ bann gel irgend eine Forderung oder einen Arts 


fpruch zu machen haben, zur Liquidation berfelben, uns 
ter Beibringung ‚ber erforderlichen Beweismittel, auf 
gedachten Termin unter dem Praͤjudiz vorgeladen, daß 
auf die Nichterfcheinenden bei gegenwärtigem Verfahren 
feine Nückficht genommen werden wird, Gräfenberg, 
den 28. Februar 1823, 
Königliches Landgericht, 
v. Waͤchter. 





Der Winkelmann Stephan Gebhard zu Dach— 
ſtadt und feine Ehefrau Barbara, geborne Ochs, has 
ben bie unter fich beftandene Gütergemeinfchaft aufgeho⸗ 
ben, und fich in ihr Vermögen getheilt, was hiemit, da 
fünftig : Feines. von ihnen wegen Schulden des andern 
Theils in. Aufpruch genommen werden kann, sffentlich 
befannt gemacht wird. Gräfenbers, den 25. Januar 
1823. 

— Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

v Waͤchter. 





Auf den Antrag der Erben des in Mittelehrenbach 
verſtorbenen Hanns Kern ſoll dag zum Nachlaß deſ⸗ 
ſelben gehörige freieigene Feld im Pinſig, 23 Morgen 
haltend, mit Obſtbaͤumen behegt, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Dazu hat man Termin 
auf den 

aten kuͤnftigen Monats April, Nachmittags 
u 


ı Uhr 

anberaumt, in weichen fich zahlungsfähige Kaufsllebha⸗ 
ber in dem Häfnerifchen Wirchshauße zu Mittelehrenbach 
einzufinden ‚. ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag un⸗ 
ter Vorbehalt der Genehmigung der Jitereffenten zu gew 
twärtigen haben. Gräfenberg, den 8. Mär; 1823. 

Königliches Landgericht. - 
v. Wächter. 





Das dem Andreas Fifchez zu Troßdorf zugehoͤ⸗ 
rige Gut, beſtehend in einem Wohnhauß, Scheune, 
Gärthen, 22 Tagmwerf Felder, 44% Tagmerf Wiefen 
und 5 Tagwerk Hol, B. Nr. 18, Steuer, Difttict 
Droßdorf, mit aaıo fl. Steuers Capital, 3 fl. 51 fr. 
Erbzinns, *3 Handlohn, ı Simmer Waij, 3 Simmer 
Korn, 3 Simmer Gerfte, und 5 Simmer Habergilt bes 
faftet ; taxirt auf 4000 fl. rhl., wird zur Habhaftwers 
dung einer ausgeflagten Schuld dem Sffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt, und Termin hiezu auf 

Montag ben 7ten k. Msn, früh 9 Uhr 
anberaumt. Kaufsliebhaber haben fich zu diefem Zweck 
im Gerichtsfig einzufinden, ihr Angebot zu Protocol zu 
geben, ihre Befig+ und Zahlungsfähigfeit nachzumeifen, 
und hierauf den Hinfchlag nach ber Erecutions + Ordnung: 
ju gewärtigen. Bamberg, ben 6. Mär; 1823. 

Königlicheg Landgericht Bamberg IL 
Starf. 

Die dem Bauern Andreas Loefel zu Reuth 
eigenthümliche + Hub, mozu 4 Tagwerk Baumgarten, 
14 Tagwerf Feld, und 14 Tagwerf Wiefe gehört, wird 
in vim executionis dem Öffentlichen Berfaufe auggeftellt, 
und Strichtermin hiezu auf 

Montag den 7. April I. Is. 
beim Koͤnigl. Landgerichte bahier anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Forchheim, den 25. Februar 1823. - 
j Koͤnigliches Landgericht. 
8. Babum. 





Der den Karl Ridlifchen Kelicten zu Elfenfeld 
gehörige Hof, nebft dem dazu gehörigen Vieh, Getreid, 
Futter, Stroh und Baumanns⸗Fahrniſſen, wird wiebers 
holt dem öffentlichen Verkaufe aufgefegt, und Strich 
termin auf 

Donnerftag ben 10. April F Se. 
im Orte Ellenfeld anberaumt, wozu die Kaufliebhaber 
dorgeladen werden. Am 28. Februar 1823. 
Königliches Landgericht - Tirfchenreut, 
Sondinger, 
‚Künftigen Dienfag den 8. April l. Is. wird das 
Wohnhaus der Eliſabetha Fiſcher zu Schueberg 


geſchaͤtzt auf 170 fl. mit 105 fr. einfacher Steuer belegt, 
im Executionswege oͤſſentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft, welches andurch bekannt gemacht wird. Stadt⸗ 
ſteinach, am 18. Maͤrz 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lamberger. 





Wunſiedel, ben 13. März 1823. 
Die Nefultate der legten Picitätion des ehemaliger 
Militair » Lazarerhs » Gebäudes dahier find von Koͤnigl. 
Regierung nicht genehmigt worden. Da num unterdeffen 
bag legte Gebot auf 1300 fl, erhöht morden: fo wird ges 
dachtes Gebäude nochmals mit demſelben aufgeboten, 
und ficitationg » Termin auf 
Freitag ben 2. Mat d. Is., Vormittags um 9 Uhr, 
bei dem Rentamte angefegt, wozu Kaufsliebhaber ein» 
geladen werben, - REN " 
Koͤnigliches Nentamt. 





Behufs der Huͤlfsvollſtreckung folten die — bem Bauers⸗ 
mann Johann Heinlein in Strahlenfels zuftändigen' 
Nealitäten, meifibiefend Sffentlich verfauft werden. Es 
befiehen folche in dem gebundenen Bauernhofe, Pr. 12 
in Strahlenfels, wozu ein geräumiges Wohnhaus, Ner 
bengebäude, Stadel, Hausgarten, 675 Tagwerf Grund⸗ 
filde, dann das — für den vormaligen Waldrechtsge⸗ 
nuß beftimmte Waldgrundfilck, gehören; ferner folgem 


de walzende Grundſtuͤcke, als: & Tagwerk Feld, der 


Vogelſchlag, 4 Tagwerk Feld, der Gögelsderg, dann 
eine Debfchaft, der Bühl genannt. Saͤmmiliche Objecte 
find der Freiherrlich vom Tucherifchen Herrſchaft erbzings 
lehenbar. Bietungstermin ift auf 
Dienflag ben 15. April 
am biefigen Gerichtsfige anberaumt, und werben hiezu 
befig« ⸗ und sahlungsfähige Kaufsliebhaber unter der Be⸗ 
merfung eingeladen, daß bie gefchöpfte Tare biefer Rea⸗ 
Ittdten 5000 fl. beträgt — die darauf haftenden Laſten 
im Termin befannt- gemacht werden — und ber Zufchlag 
nach Vorfchrift der Executions Ordnung erfolgt. Sim⸗ 
melsborf, ben 8. März 1823. 
. Königliches Freiherrlich von Tucherifches Patrimo⸗ 
nialgericht erfter Elaffe zu Grofengfee. 
Preis. 





„Die in Nr. 24, 28, 29 des Kreis» Inteligeng 
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Blaus I. J. näher bezeichneten Nealitäten bed Megger« 
und Bierbrauermeiflerd Johann Friedrich Schneis 
der zu Schmeilsborf werden, ba fie fr dem heute ange 
ſtandenen Termin nit feinem Gebote belegt morden find, 
wiederholt bem Sffentlihen Verlaufe, und in eventum, 
"foferme annehmbare Gebote nicht erzielt werben follten) 
zum Verpacht für dag heurige Jahr hiermit audgeboten, 
uud es ift hiegu auf ausdruͤckliches Verlangen eine Tags⸗ 
fahrt auf 
Freltag den 4. April, Vormittags, 
im dem Orte Schwarzach angefegt, wozu ſich Kaufss und 


Pachtliebhaber in dem Schneideriſchen Gaſtwirths⸗ 


haufe einfinden moͤgen. Schmeilsdorf, am 13. März 
1833. 
Freiherrlich Kuͤnßbergiſches Patrimonialgericht. 


Das von dem verlebten Doctor Albrecht Anton 


Soffing von hier geſtiftete — in 24 fl. jährlich bes 
fiehende academifhe Stipendiunt, zu beffen Bezug nach 
dem Willen des Stifters das tächtigfte, froͤmſte nnd dem» 
fie von Eulmbach gebürtige oder in dern Alummeo allda 
befintlich geweſene Subject. gelaffen werden fol, ift ſeit 
Michaelid 1822 erlediget. Diejenigen Studierenden, 


welche eine Academie bereitd bezogen haben, und auf dies 
ſes Stipendium Anſpruch machen wollen, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Geſuche, wenn es micht ſchon 


Nicht Amtliche Artikel. 
— — — U DEE —— 


Auskunft erfaͤhrt man auf gefaͤllige Anfrage in dem Hauſe 
EN. 247, 3 Treppen hoch zu Baireuth. 
’ [1 & 


Zwei Fiſcherei⸗ Gerechtigkeiten in der Nähe von Baireuth 
find zu verkaufen oder zu verpachten: 

ı) im Main vom Ende ber Specknerſchen Wiefe am Floͤß⸗ 
anger in ber oben Au bis zum biefigen, obern, ‚großen 
Stadtwoͤhr und von biefem an weiter bis zu ber frummen 
Leibe an der fogenannten weißen Bruͤcke bei der Hoͤlzelmuͤhl, 

2) vom Steinrifel beiden Puͤhlholz, unweit Neukirchen bie 
zu dem Steinrifelbes Mapernreuther alten Steges,ber Schaaf⸗ 
ſteeg genannt, und von DR weiter bid zu dem Nigel bei der Bow 

denmähl, Nähere Nachticht erteilt das Beitungd-Comtoit. 


Em Scribent hat. fih feit mehreren Jahren in vers 

ſchiedenen Geſchaͤftsbranchen gute Kenntniße erworben 
umd bisher einen muſterhaften Lebenstwandel bewieſen. 
- Derfelbe begleitet dermalen Frl einem Königlichen Lands 
gericht im Dbermainfreife ben often eines Dberfchreis 
bers und wuͤnſcht eine Veränderung zu machen, ſowie ein 
baldiges angemeffenes Unterfommen zu finden. Mähere 


—— 


zum 
14. April c., 
Bei den unterzeichneten Collatoren einzureichen. Culm⸗ 
bach, den 5 März. 1823. 
Koͤnigliches Decanat. 
Dor fmuͤller 


Stadtmagiſtrat. 
Liebhardt. 





ueberſiccht 
bes gu Hof am 13. März 1823 ſtatt ger 


“ babten Getreide + Marfteg. 







nies 
bödhe | mitts 

vers | Me | fer Jlerer "= 

oer | Bus ſanunt tauf.]| 00 — 
Ref. | fuhr, | Sums blieben Dreis des 
ne. Scheffels. 


Getreiden] yorts | neue | Se⸗ 
Gat⸗ 
tungen. 





J ——A 
Walzen —- 1001 100f 1000 —J[ı7]36]17]30,37|24 
Roggen — 04] 945 94] —J13j30[13) 6|12/48 
Serſte Tl 761 7261 [hg 
Haber — 651 651 65] — olist cl — 

Sof, den 13. März 1923. _ 
: Stadt »Magiftrat. 
kaubmann. Schrön. 










Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, ben 20. Mär 1823. | 
Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb, 





Obligationen a 48  .» . 834 8 
dito As .. 974 5 
Sands Anlehen -. » 2 2 = 998] 9981 
Hypoth. Anwed . . . 9975| 994 
gott. to A—DäAa4s . 201%] 101 
dito E—Mäa4 . | 968 96 
ditto imversinnslihe . 8131 808 


⸗ 


geſchehen iſt, mit den erforderlichen Nachwelſen, bis 


— — 
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Königlich Baleriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
fur den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Freitag | EZ Nro. 37: Baireuth, den 28. Maͤrz 1823. 





Amtlide Artikel 





Balreuth, den 10. Mär; 1823. 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 
Da die, von Seiner Königlichen Majeftät unterm 25. November 7821 angeordnete Collecte zur Erbauung 
einer Fatholifchen Kirche in der Stadt Fürth bereits gefchloffen, und die eingegangenen Gelder an ben dortigen Magis , 
firat abgeliefert worden, fo wird wunmehe das Nefultat jener Sammlung andurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berzgeihnißf ° 
ber zum Erbaunng einer Fatholifchen Kirche In der Stade Fürth eins 
gegangenen milden Beiträge. 





Hr. fl. Ir. pf. Ir. fl. kr. pf. 















Stadt» Magiffrate. Transport | 701! 5| 3 

1.1 Baireucth 37152 — ferner Landgerichte. 
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8 : “J Lichtenfed . . . „+ -] 250l20|— 
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24 Bamberg J.. .> 128137 — I Rale 2 on 02H 5lı6| r 
3 oe Lee 0,0 2.0 53j20|— Neuſtadt ander Waldnacd . . 126| 9)— 
4.| Burgebrah . . >». .. .83145|— I Penis » x. "wre 615 — 
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7. Eſchenbach . 2 nn 99 —— Scheßlitz ner ren 99i13i 2 
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karuy 7545v2 
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fl. Ike pf. . 
Transport 15151111 2 
ferner gandgerigte. EEE = BO 
Weidenderg . v0. « — 
Weismain te Een, 
Wunfiedel - 0 "no... 8137| a 
| Saumma (1524]38|— 
Herrſchaftsgerichte. 
Banz... 43149 — 
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Hujus | 47|34)— 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 


* T, 


Nr. 











f. tfr. ipf. 
Transport | 4734 
ferner Herrfhaftägerigte. 
Müwis. - - nie 1146 — 
Tambadı . 191591 — 
Thumat. 2 0. — 45— 
Weiſſenſteiin. 236 — 
Summa 72|40|— 
a j 
BZufammenftellung. 
Magiftrate . . R —— 
kandgerichte. 15241381— 
Herrfhaftsgerihte . . - 72 40|— 





Total » Summa |2240|54|— 


Freiherr von Welden. 
Freiherr d. Maffenbah, Director. - 


Die Eollecte für bie katholiſche Kirche in 


Fürth betr. 





Friedmann. 
Baireuth, den 19. Mär; 1823. 


Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 

Vorgenommene Unterfuchungen des Tax / und Sportelweſens bei den Behoͤrden des Obermainfreifes, haben 
verfchiedene Unrichtigfeitenhinfichtlich der Behandlung und ber Anfäge des von den Partheien zu zahlenden Poftpurtos 
zur Kenntniß der unterzeichneten Königl. Regierung gebracht. 
Vorzüglich -ift bemerkt mworben, daß bei mehreren Behörden bes Kreifes bie allerhöchfte Verordnung vom | 
28. October 1819: (Regierungsblatt, Seite 1761 — 1766) big jegt ganz unbeachtet blieb. 
Um diefen Unrichtigfeiten vorzubeugen, werden fämmtlichen Zuftizs und Adminiſtrations ⸗Behoͤrden die genaue 

- Befolgung der angeführten höchften Verordnung — insbefondere ber sub Neo. 5 berfelben gegebenen Beflimmungen 
hierdurch nachdrücklich eingefchärft und babei zugleich, verordnet: 


3) daß das- von ben Partheien zu zahlende Poftporto nie eher in bie Tar · Regiſter eingetragen oder von den 


Betheiligten erhoben werden darf, bis ſolches in dem vorgeſchriebenen poſt⸗ Expeditionsbuch durch das 


treffende Koͤnigl. Poſtamt feſtgefetzt worden iſt; 


a) daß, da die Einſendung ber Briefereien an bie Kreis» Siegelͤmter und deren Ruͤckgabe zum Zweck einer 


Eontrole für bag Königl, Yerar angeordnet ift, folche als ——— bebandelt werden muß, und daher von 


den Betheiligten fein Poß horto dafuͤr verlangt werden kann. 


Es wird bei den vorzunehmenden Viſitationen ein wachſames Auge auf die Befolgung dieſer Beſtimmungen 
gerichtet und Pr Abweichung von derfelben mit angemeffenen Ordnungsſtrafen geahndet werben. ’ 
‚Königliche Regierung bes Obermainfreifeg, Kammer ber Ölnanzen. 
Freiherr von Welden. 


Publicandum. 


Aun ſaͤmmiliche Juſtiz⸗ und Adminiſtrations⸗Behoͤrden 


bes Obermainkreiſes. 


Poſtporto von Partheiſachen betr. 


Graf von Wuͤnſter. 
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, Warnung. 

Ein junger Menſch wurde wegen einer im Koͤnigl. 
Hofgarten verübten Baumbeſchaͤdigung mit dreitaͤgigem 
Arreſt beſtraft. Dieß wird zur Warnung hiermit oͤffent⸗ 
Ih bekannt gemacht. Baireuth, am 20. Mär; 1823. 

Der Magiftrat ber Kreishauptfladt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 


Baireuth, den 18. Januar 1823. 
Bon bem 
Königlih Baierifhen Kreis, und Stabk 
u geriht Baireutb. 

Nach einer hohen Verfügung Königl. Appellations- 
gerichtd des Obermainfreifed vom 27. December v. J. 
ſoll gegen die wegen Vergehens der Unterſchlagung an⸗ 
geſchuldigte und auf fluͤchtigem Fuße ſich befindliche ledige 
Katharina Neuberger von Hochberg, Landgerichts 


Selb, das Ungehorfams + Verfahren eingeleitet werden. 


Dem zu Folge wird die Katharina Neuberger 
nach Artifel 421 des II. Theils des Strafgefegbuches 
hiermit vorgelaben, innerhalb 

drei Manaten 
vor dem Koͤnigl. Kreis » und Stadtgerichte Baireuth zu 
erfcheinen, und fich wegen ber wider fie vorhandenen 
Anfchuldigung des Vergehens ber Unterfchlagung zu vers 
antworten. : 


Der 
Koͤnigl. Kreis» und Stadtgerichtds Director, 
N Schweizer. 
Daig. 





Baireuth, den 9, December. 1822. 
Bon den im &. 
Königlich Baierifchen Kreis» und 
Staͤdtgericht Baireuth. 

Das auf das fubhaftirte Rittergut Schönwald 
gelegte Gebot von 80,000 fl. hat bie Genehmigung der 
Slaͤubiger nicht erhalten. 

Auf den Antrag bed Curators der giebmann von 


Schmidt' ſchen Concursmaffe wird daher dieſes But, 


deffen Beſchreibung hierunten beigefügt iſt, nochmals 


oͤffentlich feilgeſtellt, und Kaufluſtige werden eingeladen, 
ſich in dem auf den 
4. Juni 1823, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumten Bietungstermin im Gerichtdlocale, und zwar 
im Commiffiongjimmer-Nr. 2 einzufinden, ihre Gebote 
zu legen, und des Zufchlags an ben Meiftsietenden, jes 
doch unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
gu getwärtigen: 
Urfundlicy unter geordneter Siegelüng und Unters 
fchrift ausgefertiget. 
Der 
Königliche Kreis + und Stabtgerichts + Director 
: Ruͤcker v. n. 
Riedel. 


Beſchreibung der zu verkaufenden Rea— 
litaͤten. 


Das Rittergut Schönwald liegt vom ber Stadt 
Hof 2, von der Stadt Wunfiebel 24, von dem Marfts 
fiecken Selb 3, und von ber Herrfchaft Aſch 1 Meile 
entfernt. “ 

Bon diefem Gute, + Meile, liegt Sophienreuth, 
allwo das Caſtrum und eine Glasfabrique fich befindet, 
die gegenwärtig für 500 fl. verpachtet iſt. 

. I An Gebäuden: 

A. zu Schoͤnwald beftehen: 1) aus ber Ver, 
walterswohnung, 2) dem Mebens oder vors 
maligen Domeftiquens Gebäude, 3) dem Kels 
fer und dem Kellerhaus, 4) bem fogenannten 
alten Schloß, 5) dem Fifhhäußlein, und 6) 
der Pechhuͤtte; 

B. zu Sopbienreuth aus: 1) dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloß, 2) der Stallung, 3) einem 
alten Pferdftale, 4) einer Holsfchupfe, 5) 
der Scheune, 6) dem Hühnerhauße, 7) einem 
Wohnhauße, 8) der Glashütte, 9) einer 
Mahlmuͤhle, und 10) dem Pechwerke; ſaͤmmt⸗ 
liche Gldenhe vurden auf 9135 fl. rhl. tarirt. 

11; Die Grunbfftihe beſtehen: 

a) aus 535 Tagwerf Feldern, auf 6210 fl. rhl. 
tarirt, 

b) aus 403 Tagwerf Wiefen, auf 4456 fl. ı5 fr. 
rhl. tariet, _ 

e) aus 14 Tagwerk Schloß» und Kuͤchengarten, 

. dem kleinen Schlofgarten, dem Huͤttengarten 


* 


m Sephienreuth, dem Kuͤchengarten zu Schoͤn⸗ 
wald, dem daſelbſt befindlichen Grasgarten 
und dem großen Schloß⸗ und Baumgarten, 


nebſt dem Gerberteich, zuſammen auf 1140fl. 


d. v. taxirt. 

I. An Waldungen gehören zu gebachtem Mitters 
gut 12085 Morgen, welche einen reinen Eapitals 
mwerth von 109,693 fl. 45 fr. rhl. haben. 

IV, Die hohe und niedere Jagd geben einen Ertrags⸗ 
mwerth von 2216 fl. 40 fr. rhl. 

V. Das auf dem Rittergute befindliche Vieh tourde 

auf 784 fl. d. v. taxirt. : 

VI. Die Naturalzehenten geben bie Summe von 

. „8760 fl. a5 fr. 

VI. Die Handlöpner die Summe von 70,895 fl. 
64h. 


VI. Die Jurisdictionsgefaͤlle bie Summe von 3100 fl. 


50 ft. 
IX, Die fleten Erbzinnfen und Frobngelder bie Summe 
von 32,526 fl. 82 fr., und enbfich 
Xx. die Wirthſchaftgeraͤthſchaften find auf 411 fl. 
45 fr. tarırt worden. 
Die Eapitalsfumma der auf dem Gute haftenden Abs 
‚gaben und Laften beträgt aber 8629 fl. 444 fr. rhl., 


und von der Waldung find jährlich Gerecht und Depu⸗ 


tathoͤlzer abzugeben. 
Das Taxatlons·Inſtrument, d. d, 9. November 1804 
und bie über die Nepiffion diefer Tare, am 5. 6. 7. 
und 9. November 1812 aufgenommenen Protocolle koͤu⸗ 
nen in ber Regtſtratur eingefshen werben, fomwie dann 
auch der Forſtaufſeher zu Sophienzeush angewieſen ift, 
auf Verlangen nähere Auskunft über vorfichende Reali⸗ 
tüsen zu ertheilen. 


Nah dem Antrage der Erbe. ntereffenten in ber 


Verlaffenfchaftsfeche ver Bauernwittwe Margaretha 


Gräf von Eckersdorf, folen 1) der 4 Hof mit Zubes 
hoͤrungen zu Eckersdorf, Bef. Nr. 182, baum folgende 
» 2 walende Grundftücde: a) 3 Tagwetk Feld, ber Steig, 
und b) 2 Tagtverf Wiefe, der Steig, einzeln auf 6 
Jahre, von Lichtmeß d. Is. anfangend, verpachtet, bann: 
2) bag auf 284 fl. farirte 3 Tagwerk große Holz, dag. 
Zeigenholz genannt, fowie verfchiedene Mobilien an 
Kleivungsfüden, Bettwaaren, Hausgeraͤth, Getreib, 
Fuͤtterung, Rechſtreu ıc., an bie Meiſtbietenden verkauft 
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werben. Bu biefen Verpachtungen und Verkaͤufen wird 
hiermit in dem Gräfifchen Wohnhauße zu Edersdorf 
auf den 
43 3. April d. Is. 
und zwar zur Verpachtung des + Hofs und der beiden 
walzenden Grundſtuͤcke und zum oͤffentlichen Verkauf des 
3 Tagwerk Holzes, Vormittags 10 Uhr, zum Verkauf 
der Mobilien aber Nachmittags 2 Uhr ein Termin ans 
beraumt. Hiezu werden Zahlungs » und Pachtungsfaͤ⸗ 
bige, Kaufs » und Pachtluftige mit dem Bemerfen gelas 
den, baf bie Protocolle über bie Taration der fraglichen . 
Grundbefigungen, ſowie über bie Pachtungsbedingungen 
in dem Megiftratur + Locale eingefehen werden koͤnnen. 
Baireuth, am 4. März 1823. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 





Auf ben Antrag des Vormundes bes minderjährigen 
Joh. Georg Knoͤrl von Miftelgau, follen folgende 
diefem Euranden zugehörige Immobilien, nämlich: 
1) ein Wohnhaus mit der darauf haftenden Bäcerge- 
rechtigfeit, 2) ein gebundenes Gut, zu welchem a) eine, 
Scheune, b) eine Schafftallung, c) 3% Tagwerk Feld, 
d) 2% Tagwerk Wiefe, e) ber Antheil an den Gar 
meindegruͤnden, aber feine Wohnung gehoͤrt, 3) fol 
gende walzende Grundſtuͤcke: a) # Tagwerk Feld und 
Miefe, im Lindig, b) 3 Tagwerf Feld, im hinterm 
Spiegelberg, & 4 Tagmwerf und 7 [Nuthen Feld, im 
Hanfader, d) 1% Tagwerk Feld und Wiefe, im ber 
Kaftenreuth, e) 4 Tagmwerf Huth, von ber Schwarzen⸗ 
loh, oͤffentlich am die Meifibierenden auf brei Jahre 
verpachtet werden. Zu bem hierzu Aufden 

11. April dieſes Fahre 
zu Miftelgau in dem Kndrlifhen Wohnhaufe ander 
raumten Termine werben zahlungsfähige Pachtluflige mit 
dem Bemerfen geladen, daß in dieſem Termine bie Ber 
bingungen der Verpachtung, und bag Reſultat ber aufs 
genommenen Erträgstare befannt gemacht werden follen. 
Baireuth, den 15. Mär 1823. 

Königliches Landgericht. 

Meyer. 





Es wird hierdurch zur Kenntriß gebracht ‚ daß ber 
Zaglöhner Johann Mader vom Glotzdorf und feine 


° 
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Ehefrau Margarerha, geborne Map von Neun— 
firchen durch gerichtlichen Vertrag vom 5. Juli 1817 die 
eheliche Gütergemeinfchaft umter ſich ausgefchloffen Haben. 
Baireuth, ten 24. Februar 1823. 
Roͤnigliches Landgericht. 
- Meyer. 





Die zue Gantmaffe des Backermeiſters Martin 


Schmidt dahier gehdrigen Realitäten, nemlich: 1) ein 
Haus in der Stadt, Haus Nr. 83, ſtadtlehen, Beſ. 
Nr. 791, Steuer » Kapital 1360 fl., geſchaͤtzt auf 
2316 fl. go fr., 2) ein Haus beim Marienbrunnen, 
Haus» Nr. 235 mit Hofraith und Stabel,, pfarrlehenbar, 
B. Nr. 7990, St. Kap. 1180 fl., gefhägt auf 2050 
fl, 3) ein Garten neben diefem Haufe, welcher eine 
Haushofſtatt iſt, pfarrlehenbar, B. Nr. 792, Et. 
Kap. 235 fl., gefhägt auf 270 fl., 4) ein Feld beim 
Sieghaus, ftadtlehenbar, B. Nr. 793, St. Kap. 185 
fl., Werth 211 fl. 40 fr., werden auf Autrag ber Eres 
ditorfchaft bem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und mds 
gen fich die Kaufliebhaber in dem hiezu auf den 
11. April, Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine dahier einfinden, die auf ben Realır 
täten baftenden Neichniffe, fo mie bie Kaufsbedingniffe 
vernehmen , und ben Hinfchlag um bie gelegten Meiftger 
bote vorbehäftlich der Genehmigimg der Gläubiger ges 
wärtigen. Kronach, am 14. Mär, 1823. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Nach dem Antrage der naͤchſten Anverivanbten, mit 
Zuffimmung des gerichtlich - aufgeftelten Curators über 
bag Vermögen bed abmwefenden Bädergefellen Peter 
Schelle in aus Teufhnig, fol das demſelben zugehoͤ⸗ 
rige, im Städtchen Teuſchnitz gelegene Wohns und Buͤr⸗ 


gerhaus, mit dazu gehoͤrigem Gehrnwaldholz ⸗ und es 


meindholztheil, im oͤffentlichen Aufſtriche verwerthet wer⸗ 
den. Strichstermin wird hiezu auf den 
14. April I. Is. 
ia loco Teuſchnitz anberaumt, wozu alle kaufsfaͤhlge 
kiebhaber mit dem Anhange vorgeladen werden, daß ber 
bedingte Hinſchlag bei der Schaͤtzung erreichenden Gebo⸗ 
tem erfolgen wird, Nordhalben, den 17. März 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Teufchnig, 
Greſer, Landrichter. 


Der Metzgermeiſter Wolfgang Adam Schoͤpf 
babier ımb feine Frau, Chriftina, geborne Schmidt 
bammer, haben durch eine heute zu Protocol gegebene 
Erflärung die Bisher unter ihnen beſtandene Guͤtergemein⸗ 
fchaft ausgefchloffen, welches nach Vorfchrift der Geſetze 
hiemit oͤffentlich bekaunt gemacht wird. Wunſiebel, am 
14. Mär 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht, 
Garner. 





# 





Daß die giwifchen dem Schuhmacher Matthaͤus 
Barth iu Arzberg umd feiner Ehefrau Urfula, ge 
borne Beutner, feither ſuspendirt gemefene Güterges 
meinfchaft von jegt an förmlich ausgefchloffen worden ift; 
bies wird hiemit Öffentlich befamnt gemacht. Wunſiedel, 
am 6. Februar 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht. 
Earner, 





Auf Anbringen eines Nealgläubigers foll dad Gut, 
Nr. 11, des Koͤblers⸗ und Mebgekmeifters Johann 
Kern zu Mitteleprenbach, in vim executionis oͤſſent⸗ 
lich meiftbietenb verfauft werden. Man hat hiezu Ter⸗ 
min auf .*. 

Montage beit 7. April 1. Js., Bor 
and Nachmittags 
dahler angeſetzt, und ladet befig + umd zahlungsfähige 
Kaufsluftige mit dem Bemerfen hiezu ein, daß über bie 
Beſtandtheile und die Tare des Guts, dann bie auf dem⸗ 
felben haftenden Laften und Abgaben, in dieſſeitiger Re⸗ 
giſtratur taͤglich Auskumft erholt werden föune. Es men 
ben aber auch alfe diejenigen „ welche an gebachtem: Jos 
bann Kerm irgemd eine Forberung oder einen Anfpund 
gu machen haben, zur Fiquidation- derfelben: unter Bei⸗ 


bringung der erforderlichen Beweismittel auf gedachten 


Termin unter dem Präjublg vorgeladen, daß auf die 
Nichterfcheinenden bei gegentwärtigem Berfahren Teine 
Nücdficht genommen werden wird. Graͤfeuberg, ben 
24. Februar 1823. | 

v. Wächter. 





Nach dem Antrag des Adersmannd Joh aun Igel 
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gu Wötfersborf, fol deſſen Auweſen, beftehend in bem 
drei Sechjehnteld+ Gut, Hauss Nr. 4 mit Wohnhaus, 
Stadel, 4 Morgen Haus/ und Grasgarten, Gemeinde⸗ 
recht, 174 Morgen Feld, # Morgen Wieſe, 7 Mor⸗ 
gen Waldung, dem Königlichen Aerat grundbar, oͤffent⸗ 
Lich verkauft werden — zur Tilgung ber vorhandenen 
Schulden. Es ift Verfaufstermin auf 
Freitag ben 4. April c., Bors und Nachmittags 

anf Hiefig Köuigl. Landgerid, te anberaumt worden, wozu 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. Die Schaͤz⸗ 
zjuugs⸗Verhaudlungen toͤnnen zu jeder Zeit in hieſiger Ger 
richte s Negiftratur eingefehen werden. Es werben 
aber auch alle diejenigen, melde an gebachtem Jo⸗ 
Hann Igel irgend eine Forderung oder einen An 
fpruch zu machen haben, zur Liquidation berfelben , un⸗ 
ter Beibringung der erforderlichen Beweismittel, auf 
gebachten Termin unter dem Präjubiz vorgeladen, daß 
auf die Nichterfcheinenden bei gegenmwärtigem Verfahren 
feine Niichficht genommen werden wird. Gräfenberg, 
den 28. Februar 1823. 

Königliches Landgericht. 

v. Waͤchter. 





Auf den Antrag der Erben des in Mittelehrenbach 
verſtorbenen Hanns Kern ſoll das zum Nachlaß deſ⸗ 
ſelben gehörige freleigene Feld im Pinfig, 24 Morgen 
baftend, mit Obſtbaͤumen behegt, öffentlich) an den Meifts 


hietenden verfauft werden. Dazu hat man Termin 


auf ben . . 
aten Fünftigen Monats April, Nachmittags 
u 


2 Uhr 
anberaumt, im tweschem fich japlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber in dem Häfnerifchen Wirthshauße zu Mittelehrenbach 


einzufinden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag un⸗ 


tee Vorbehalt der Genehmigunge der Intereſſenten zu ge⸗ 
waͤrtigen haben. Graͤfenberg, den 8. Mär; 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Wächter. 





Die dem Bauern Andreas Loefel zu Reuth 
eigenthämliche z Nub, wozu * Tagwerk Baumgarten, 
1 Tagwerk Feld, und ı$ Tagwerk Wieſe gehoͤrt, wird 

in rim executionis dem öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, 
und Strichtermin hiezu auf. 
H Montag den 7. April I. Is. 


beim Rönigl. Landgerichte dahler anberaumt, woju beflg« 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Forchheim, den 25. Februar 1823. 
Königliches Landgericht. 
8. Badum. 


Konrad Diftler, Bäder zu Affalterthal und deſ⸗ 
fen Hausfrau Barbara, haben mittelft Vertrags vom 
goten v. Ms., ihr Vermögen an ihre Kinder abgetreten, 
und auch der Fähigkeit zu rechtsverbindlichen Verträgen 
fig begeben; fo daf die Verwandten Georg Reiſer 
zu Weingarts und Wolfgang Ziegler zu Bieberbad, 
als Euratoren folchen beigeordnet worden find. Dieſes 
zur Warnung des Publicums. Gräfenberg, ‘den 11. 
Februar 1823. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
j v. Wächter. 








Neuftadt an der Waldnab, am 22. 
Januar 1823.” 

Eine gewiffe Barbara Holzeder aus Weiden, 
gebohren am 26. October 1748 zu Groffenhaslach, iſt 
fchon feit ungefähr 36 bid 40 Jahren abmwefend, ohne 
daß ihre Anverwandte zu Weiden über deren Aufenthalt 
oder ihr Leben Auffchluß geben Finnen. Da biefelbe zu 
Weiden noch einige Mealitäten und Actio » Eapitalien bes 
figet, und beren Schweftern refp. Schwäger zu Weiden 
als nächfte Anverwandte um Ertradirung diefes Vermoͤ⸗ 
gens gebeten haben, fo erhalten Barbara Holjeber 
ober deren allenfallfige Leibeserben hiemit den Aufttag, 

binnen + Jahr 
beim hiefigen K. Landgerichte zu erfcheinen, und den um. 
ter Euratel liegenden Älterlichen refp. großälterlichen Erb. 


theil nach hinlaͤnglicher Legitimation in Empfang zu neh⸗ 


men/ncuuſſer deſſen nach Ablauf ſolchen Termins dieſer an 
die Schwaͤger ber Hol ze der in gegen Caution extradirt 
werden wuͤrde. 
Koͤnigliches Landgericht Neuſtadt an der Waldnab. 
Der Königliche Landrichter, 
Freiherr v. Lichtenftern. 





Daß bei der Verehelichung des Goldarbeiterd Ca rI 
Ströplein aus Marktſchorgaſt, gegenwärtig zu Ber 
we, mit der ledigen Katharina Margaretha 


Hornida aus Joͤslein bie Guͤtergemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen worden iſt, wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenut⸗ 
niß gebracht. Berneck, den 22. Februar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Rehau, am 5. Februar 1823. 
Zur Berichtigung bes Befigtitels und zur Unterfuhung 
des Meals Buftandes der dem hiefigen Bürger Johann 
Georg Wölfel und feiner Ehefrau Maria Margan 
tetha, gebohrne Fritfch zuftändigen Realitäten, ald: a) des 
Wohnhaufesdahier mit Zubehör, insbefondere den Gemeinthei⸗ 
len und Gerechtholz, b) 1 Tagwerk Feld im Frauenberg, 
©) J Tagwertk Wieſen daſelbſt, d) 4 Zagwert Wieſen in der 
Uenfurth, e) ein unbezimmertes Feldlehen aus 9 Tagwerk 
ed, 35 Tagwerk Wiefen und 2 Tagwerk Nadelbuſchholz 
beftehend,, werben alle unbefannte Realprätendenten geladen, 
ihre Real⸗ Anfprüche binnen neun Wochen und längftens auf 
kommenden 
Montag ben 5 Mail. J. Vormittags 10 Uhr 
bierorts um fo gemiffer geltend zu maden, als die Auffen- 
bleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf diefe Rea⸗ 
titäten für immer prächudirt werden follen. — 
Königliches Landgericht Rehau, 
Stiet, Landrichter. 





Die dem Meaurergefellen Chriftopb Unglaub 
ju Selbiz zugehörigen und auf 556 fl. 30 fr, rhl. eins 
gefchägten Immobilien werden auf den Antrag der Gläus 
biger hiedurch andermeit zum öffentlichen Verkauf aus 
gefiel. Dieſe Immobilien befiehen: in 1) einem 
Wohnhaus Nr. 125, zweiſtoͤckig von Niegelfach erbaut, 
und mit Schindeln gedeckt. Dajfelbe enthält in der Länge 
45, dann in der Breite 20 Schub, und Hat im untern 
Stod eine Stube, gewoͤlbte Küche, Backofen und einen 
Hausplag mit einem befondern Eingang, dan im obern 
tod eine Stube, ziver Kammern, einen Kam und 
Hausplag, ebenfalls mit einem befondern Eingan ‚ dann 
öber demſelben einen gefpinnten Boden. Auch gehört 
zu diefem Haus ein gewoͤlbter Keller von 24 Fuß Länge 
und 10 Fuß Breite. 2) Dem mit einer Mauer umges 
benen Pflanzgärtlein. 3) Der neben dem Haufe lies 
genden Scheune, einfiddig von Birdwerk erbaut, mit 
Schndeln gedecit und 26 Schuh in ber Länge, dann 

18 Schub in ber Breite enthaltend, und mit einem Leis 
mensTennen, Panze, Viehſtall und gefpinnten Boden 
derfehen. 4) Ein umd einhalb Tagwerl Feld, im Eiſen⸗ 


— ö— — — ⏑ 
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buͤhl, eine kleine Viertelſtunde von Selbiz liegend, 
wird ein Bietungstermin auf den 

3. April curr. Vormittags 8 Uhr ; 
angefegt, im welchem fich beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dahier einzufinden, und den Zufchlag 
nach der Eprecutiond » Ordnung zu gemwärtigen haben, 
Naila, den 17. Februar 1823. 

Königliches Landgericht. 
Nürmberger. 


83 


Gegen ben abwefenden Philipp Hauptmann 
von Staffelftein find mehrere Forderungen angemeldet, 
fo daß es ungewiß iff, ob der Kauffchilling au dem im 
Weg ber Erecution verkauften Wohnhauße  beffelben 
jur Befriedigung fämmtlicher Forderungen an ihn him 
reiche, und nicht vielmehr der Univerſal-Concurs ers 
fannt werben muͤſſe. Es werden daher Alle, welche 
eine gegründete Forderung an jenen zu machen haben, 
jur Liquidation derfelben, unter Angabe refp. Vorlage 


‚der Beweißmittel auf ben 


8. April Vormittags 9 Uhr 


unter der Verwarnung hieher vorgeladen, daß aufbie 


Forderung der Nichterfcheinenden Feine weitere Ruͤckſicht 
genonmen werben fönne. Lichtenfels, den 26. Februar 
1823. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 


* 


Der, ven Karl Roͤckliſchen Relicten zu Ellenfeld 
gehörige Hof, mebft bem dazu gehörigen Vieh, Getreid, 
Futter, Stroh und BaumannsFahrniffen, wirb wieder⸗ 
holt dem oͤffentlichen Verklaufe ausgefegt, und Strich 
termin auf £ 





DER 

Donnerftag - 10. April I. 38. 

im Orte Ellenfeld anberaumt, wozu bie Kaufliebbaber 

vorgeladben werben. Am 28. Februar 1823. 
Königliches Landgericht Tirfchenreut. 

Sondinger. 





Die allerhoͤchſt Herrfchaftlichen Schaͤferelen zu Burg, 
windheim, Oberweller und Koppenwind, werben ver 


endg hoͤchſten Decrets Königliche Regierung des Oben 
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malnfreifes, Kammer ber finangen vom Tofen et sub 
praes. taten I. M. auf Sechs Fahre, naͤmlich vom 
Michaelis 1823 bis dahin 1829, derpachtet. Zur Vor⸗ 
nahme ber Verpachtung iſt Termin auf 
Montag den 21. April 1. J. 

anberaumt, am welchem Tage die Pachtliebhaber fruß 
10 Uhr in ber Canjlei des unterzeichneten Königlichen 
Mentamted zuerfcheinen, bie Bedingniſſe zu vernehmen, 
und den Hinfchlag vorbehaltlich Höchfter Genehmigung 
zu gewaͤttigen haben. Auswärtige, und nicht anfäßige 
Pachtliebhaber muͤſſen ſich bei diefer Tagsfahrt uͤber ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit durch gerichtliche Zeugniſſe genuͤgend 
legitimiren, außerdem fie vom Striche ausgeſchloßen wer⸗ 
den, Burgwindheim, den 13. März 1823. 

Königlich Baieriſches Rentamt daſelbſt. 





Die in Nr. 24, 28, 29 des Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blaits l. J. näher bezeichneten Realitaͤten des Metzger⸗ 
und Bierbrauermeiſters Johann Friedrich Schnei⸗ 
der zu Schmeilsdorf werben, da fie in dem heute ange 
fiambenen Termin mit feinem Gebote belegt worden find, 
wiederholt dem Sffentlichen Verfaufe, und in eventum, 
ſoferne annehmdare Gebote nicht erzielt werben ſollten) 
zum Verpacht fuͤr das heurige Jahr hiermit ausgeboten, 
und es iſt hiezu auf ausdruͤckliches Verlangen eine Tags⸗ 
ahrt au 
— Freitag den 4. April, Vormitiags, 


n dem Orte Schwarjach angeſetzt, wozu ſich Kaufe + und 
Machtliebhaber in dem Schneiderifhen Gaſtwirths⸗ 
haufe einfinden mögen. . Schmeilsborf, am 13. März 
1823. 

Freiherrlich Kuͤnßbergiſches Patrimonialgericht. 





ueberſicht 


der auf dem Markte zu Batreuth vom roten 
bis, 15. März incl. gebrachten und verkauften 
Getreider und der beftandenen 





Getreide »Preife. 
a böche Fminns } 2” 
Getteide⸗ | yorish nmel @es I vers I in | Mer | as | * 
Gate | ver | Aus ſammt rauft. | Men . 
tungen, | Rep. | fuhr, | Sums ge⸗ Preis des 
me. blieben Scheffels. 


Schr. Echſt. Echt. IEcha. ISci.fl. trx.I ſi. kcfl. kr. 


— — — — — — —— — — — ——— — — 


Wolzen —| 151] a5ı[ 1514| -.-—]?5136] 14142773748 
Roggen 5 7 — [21 05 
Ser ſte — 82) 82 82 —Iı1lı5Jı1 )—]10|45 
iakr — 12 12 12 — 7/- 6 


Baireuth, den 15. Mär 1823. 
Der Magiftrat der Königl. Kreishauptſtadt Baireuth. 


Sagen. 
Schoberth. 


Nicht Amtliche Artikel 





Zu Michelfeld im Obermainkreiſe, Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Efchenbach, Rentamts Auerbach iſt, a) ein ganz 
gemauerted, durchaus gut gewoͤlbtes Wohnhaus, das vors 
hin ein Faͤrber befaß, aus freier Hand zu verkaufen, 
welches mit einer gewoͤlbten Wohnftube und Küche, 98 
woͤlbter Faͤrber⸗Werkſtalt, in welcher auf Aerars Ko 
fien das Waffer von einem Keſſel zum andern geleitet wers 
dew kann, mehftdem noch das fliefende Wafler (ber 
Mühlbach) am Hauße vorbeiläuft; b) ein gewoͤlbter 
Sta ;; und ein Manggebaͤude mit Holzſchlicht, c) ein 
Nebengebäude mit einem maffiven Gewölbe, worauf ein 
geräumiged Wohnzimmer ift; A) ein Bleich und Haus⸗ 
ypärtchen, bie beide au das Waſſer anſtohen. Die gegen 
wörtige Steuer IB jaͤhrlich 2 g. 180 ir; weder das 





Gebäude noch Gärten find Lehenbar, ſondern Ludeigen; 
das Nähere ift bei Georg Weber in Michelfeld zu 
erfahren. 





In der Jägerfiraffe dahıer, €. Nr. 478, iſt bad 
Haus im Garten, welches ganz maſſiv erbaut iſt, zu 
vermiethen, und kann ſolches alftündlich bezogen wer⸗ 
ben; es beſtehet Parterre: aus 4 Zimmern, wovon 2 
beisbar find, und im 2ten Stock ebenfalls aus 4 Zims 
mern, wovon auch 2 heisbar find, ı befondern Boden, 
ı Küche, ı Speifefammer, dem Mitgebrauch der Waſch⸗ 
ſtube und Wafchfüche, x -befondern Keller und hinrei⸗ 
ende Holzlegen. Gedachtes Logis kann auch theilweiſe 


wit Weubels vermiethet werden. 
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| | Koͤniglich Baleriſches priotlegirtes 
— Jntelligenz-Blatt 
—fuür den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
Sonnabend Nro. 38. Baireuth, den 29. Maͤn 1823. 





Amtliche Artikel 





— Baireuth, den 19. März 1823. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. | 

Vorgenommene Unterſuchungen des Tax⸗ und Sportelweſens bei den Behoͤrden des Obermainkreiſes, haben 
berfchiedene Unrichtigkeiten hinſichtlich der Behandlung und der Anſaͤtze des von den Partheien zu zahlenden Poſtportos 
zur Kenntniß der unterjeichneten Koͤnigl. Regierung, gebracht. " 

Vorzuglich ift bemerkt morben, daß bei mehreren Behörden des Kreifes bie allerhöchfte Verorbnung vom 
28. October 1819 (Regierungsblatt, ‚Seite 1761 — 1766) bie jetzt ganz umbeachtet blieb, 

Um diefen Unzichtigfeiten vorzubeugen, werden ſaͤmmtlichen Juftig« und Yeminiftrgtiond + Behörden die genaue - 
Sefolgung der angeführten höchften Verordnung — ingbefondere der sub Niro, $ berfelben gegebenen Beftimmungen 
hierdurch nachdruͤcllich eingefchärft und dabei jugleich verordnet: " 

2) daß das von ben Partheren zu. sahlende Poſtporto nie cher in die Tar⸗Regiſter eingetragen oder don! den 

Betheiligten erhoben, merden. darf, bis ſolches in: dem vorgefchriehenen Poſt⸗ Erpebitionsbuch, durch dag 

see ffeude Königl. Poſtamt fefigefegt worden. if; ° 

2) daß, da bie Einſendung der Briefereien am bie. Kreis, Siegelämter und deren, Ruͤckgabe zum Zweck einer 

Eontrole für das Koͤnigl. Aerar angeordnet iſt ſolche als Dienftjache behandelt werben muß, und daher von 

ben Betheiligten fein Poſtporto dafuͤr verlangt werden Fann, 

Es wird bei den vorzumehrsenden Vifitationen ein wachfamed Auge auf die Befolgung diefer Beſtimmungen 
gerichtet und jede Abweichung von derſelben mit angemeſſenen Ordnungsſtrafen geahndet werden. 

Koͤnigliche — Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
eiherr von Welden. 





Graf von Muͤnſter. 
Publicandum. J 
An ſaͤmmiliche Juftizs und Adminiſtrations /Behoͤrden 
des Obermainkreiſes. — 
Poſtporto von Partheiſachen betr. ES.ehgdt. 
Baireuth, den 27. Februar 1823. Iſaack Uhl felber gehörige. Haus, auf ben Antrag 
Don dem — der Erben dem oͤffentlichen Verlaufe ausgeſetht. Daſſelbe 
Königlichen Kreis, und Stabtgeriht liegt in dem fogenannten Sränfelshof, ift maffig. erbaut, 
Bair eut h 2 Stockwert hoch, 45 Fuß lang, 26 tief; es enchaͤlt 


wird dag zum Noechla des Handelamann Hirſch zut ebenen Erde ziel Stuben, ein Rabinet, eine gewoͤlb⸗ 


erh 


fe Küche, eine Speifefammer.. , Der Hauptboden iff 
durchaus gebruct und in zwei Bobenfammern durch Vers 
fhläge getheilt. Zu ſolchem gehört unter andern ein 
: TI) Nuthen großer Hoftaum und eine 13 Fuß lange, 12 
Fuß tiefe, mit Latten und Brettern verfchlagene, mit 
Ziegelm gedeckte Holzlege; uͤbrigens iſt es mit einem 
Steuer» Kapital von 300- fl. belegt Zur Licktation auf 
baffelde ift Termin auf dei 

23. April 1, Is., Vormittags 9 Uhr, - 

im Zimmer Nr. 5 anberaumt worden, umb werden zu 
ſolchem Kaufsluftige unter dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zuſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Erben erfolgt. Urkundlich unter geordneter Siegelung 
und Unterſchrift ausgefertigt. 


Der Konol. Kreissund Stadtgerichts ⸗Director, 


Poͤhlmann. 
V. n. 
Niebel, 
Bairenth, ben 27. Februar 1823. 
Das 
Königlich Baterifhe Kreiss umd 
Stabtgeriht Bailrteuth 

fordert auf ben Antrag der Erben des dahier verſtorbenen 
Handelimann Hirſch Iſaak Uhlfelder alle diejes 
nigen Melche an deſſen Nachlaß, woruͤber ber erbſchaft⸗ 
liche Lquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, einigen An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch auf, binnen. 6 Wo⸗ 
chen ihre Forderungen mändlich oder fehrtftlich anzuzeigen, 
- auch ihrer Anmeldung die Abfchriften der Urkunden, wor⸗ 
auf fie ſich gründen, beizulegen, und biernächit in bem 
auf den i 
20. Mai 1. J. Vormittags 9 Uhr 

angefeßten Liquidationg- Termine, ber in dem Zimmer 
Mr. 5 abgehalten wird, ſich einzufinden, ben Betrag 
und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, und 
die Documente, Brieffchaften und übrigen Beweismittel, 
womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche 
zu erweiſen gebenfen, urfchriftlich vorzulegen und vorzus 
zeigen. - Sollte einer oder der andere in bem angefeßren 
Termine nicht erfcheinen, und feine Anfprüche nicht ans 
melden; fo hat er zu gemärtigen, daß er aller feiner 
etwaigen Vorrechte für verluſtig erflärt und mit feiner 
Forderung nur an dasjenige, wad nach Befriedigung bes 


’ 


fi melbenben Gläubiger von ber Maffe noch übrig blets 
ben möchte, werde vertiefen werden. 4 
Urkundlich des Koͤnigl. Kreis + und Stadtgerich s 
groͤßerem Siegel und der geordneten Unterſchrift ausge⸗ 
fertiget. 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Poͤhlmann, 
vn 
7: Riedel. 





Im Weg dr gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung fol das 
dem Bauern Johann Adam Angerer auf bem 
Forft zugehoͤrige Ackergut dem oͤffentlichen Verfaufe aus 
gefegt werben. Daffelbe beftehet in Wohnhaus, are 
gebauter Stallung, Stadel, Backofen, 5 Tagwerf Gars 
ten, 33 Tagwerf Feld, 1 Tagmwerf Wiefen, und if 
auf 1120 ff. rhl. gerichtlich getwürdiget worden. Bie⸗ 


tungstermin ift auf den 


22. April c. Vormittags 9 Uhr 
im Locale des hiefig Königlichen Landgerichts anberaumt 


worden, zw welchem beſitz⸗ uud zahlungsfähige Kaufs- 


liebhaber mit ber Bekanntmachung hiedurch eingeladen 
werben, daß der Zufchlag nach Vorfchrift ber Erecutiond- 
ordnung erfolgen wird, daß die Tarationg + Berhandluns 
gen in der Landgerichts + Negiftratur zur Einficht bereit 
liegen, und ber Gemeinde »Vorfteher Johann Neumann 
zu Eckersdorf angemwiefen worden ift, die Immobilien auf 
Verlangen vorzujeigen. Baireuth, am 15 Februar 1823. 
RKoͤnigliches Landgericht, 
Meper. 





Das unterzeichnete Königl. Landgericht hat gegen’ ben 
Bauern Johann Häfner jum. zu Forfendorf bie 
Eröffnung bes Univerfal- Confurfes rechtsfräftig erlannt, 
und dem gemäß 1) zur Anmeldimg und gehörigen Nach⸗ 
teifung ber Forderungen auf ben 

13. Mai Vormittagg 9 Uhr, 
2) zur Worbringung- der Einreben gegen folche, auf den 

24. Juni Vormittags g Uhr, 

und 3) zum Echlußverfahren auf ben 

24. Juli Vormittags g Uhr 
Tagesfahrt anberaumt. Sämmtliche Gläubiger bes Ger 
meinſchuldners werben zu biefen Ebiftstägen hiermis 
unter der Verwarnung -vörgeladen, daß dag Ausbleiben 
am erfien Ediftstag den Ausſchluß von gegenwärtigen 
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Gantverhanblung, bad Ausbleiben an ben übrigen Edilts⸗ 


taͤgen ben Aucichluß mit den treffenden Handlungen zur 


VFolge haben wird. Zugleich werben alle biejenigen, 
welche vom Vermögen des Gemeinſchuldners etwas in. 
Sänden haben follten, amburch aufgeforbertysfdiches bei 
Strafe des nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu übergeben, 
wobei benfelben jedoch ihre Nechte vorbehalten merben 
follen. Baireuth, am 27. Sebruar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. - 





Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
dag diejenigen unbekannten Gläubiger des Bauern Jo⸗ 
bann Zimmermann von Truppadh, Melde ihre 
Forderungen am 3. September 1821 nicht liquidirt har 
ben, mit ihren Anfprüchen an die Maffe durch Erfennts 
niß vom heutigen Tage ausgefchloffen worden fi fat. Bai⸗ 

reuth, am I Februar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Die hei dem Känigl. Strafarbeitshaus bahier vors 
fommenden Stadt » Sand » und andere Fuhren, follen 
durch Mindeftfordernde verrichtet werden. Termin zur 
Ficitation wird daher hiermit auf 

Dienftag den 1. April, Vormittags zo Uhr 
angefebt, und haben Liebhaber hiezu fih in demfelben 
einzufinden. Gt. Georgen, ben 19. Mär; 1823. 

Königliche Strafarbeltshaus » Infpection. 

Köppel. 


— 


Montags den 7. Aprild.I., Vormittags 10 Uhr, 


mwitd eine Duantität Abtrittdünger dahier an den Meifts 
bietenden verfauft; wozu Liebhaber hiemit eingeladen 
werden. St. Georgen, den 21. Mär; 1823. 
Königliche ————— » Infpestion. 
Koͤppel. 





Durch — Entfchliefung vom 22. 
März 1.38. iſt bie Pofentfernung von Tirfchenreuth nad) 
Eger von ı# auf ein und drei wiertel Poſt erhöht wor⸗ 
den. Diefes wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht. 
Regensburg, ben 25. Mär; 1803. 

Königliches Ober + Poft- Amt, 
d. Baligand , Ober »Poftmeifter. 





Das bahiefige Koͤnigl. Landgericht Hat in ben Schul⸗ 
deuweſen ber Weißgerbermeiſter Jo feph Groͤhlings 
Wittwe dahier, deren Vergantung ee etfannt. 
Es werden daher bie gefelichen Ganttäge, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Rachweiguus ber For⸗ 
derungen, auf 

Mittwoch den 9. April I. Is., 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie — 
berungen, auf 

Mittwoch den 7. Mai I. ge, 
3) zur Abgabe des Schlußfages, auf 

Mittwoch den 4. Juni I. 36, 
jedesmal Morgens gluhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 
Gläubiger der Gemeinfchuldnerin hiemit Sffentlich, unter 
bem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Richterfcheinen 
bei dem erften Ganttage bie Ausfchliegung ber Forderung 
von der gegenwärtigen Gantmaffe , dos Nichterfcheinen 
an den übrigen aber die Ausſchließung mit den an denſel⸗ 


- ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 


werben diejenigen, melde irgend etiwag von bem Ver: 
mögen ber Gemeinjchuldnerin in Händen haben, bei Vers 
meidung boppelten Erfages aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. Forch⸗ 
beim, ben 19. Februar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
K. Badum. 





Das zur Coneursmaſſe ber dahieſigen Weißgerber⸗ 
meifters Jo ſe ph Groͤhl ings Wittwe gehoͤrige Grund⸗ 
vermögen, beſtehend: a) infeinem aſtoͤckigen freieigenen 
Wohnhauße mit Hofraith, Hausnummer 29; b) 4 Tags 
werk Feld im Bändla, Beſitzuummer 147; c) 3 Mors 
gen Feld, im Stoͤgleinsberg, Beflgnummer 1264; 


.d) 4. Morgen Baumfeld, im Steingartsfieig, Beſitz⸗ 


nummer 1498; e) bem gten Antheilan 2 Morgen Feld, 


in der oberm Reuth, Befignummer 1130, wird hiemit 


beim oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Strichtermin 
biesu auf 
Montag den 7. April I. Se. 
anberaumt, auf welchen beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Forchheim, den 19. Fe⸗ 
bruat 1823. 
— Baieriſches Landgericht. 
Badum. 


e?6 





Die! zur Gantmaffe des Bäcdermeifterd Martin 
Schmidt dahler gehörigen Realitäten, nemlicht 1) ein 
Haus in der Stadt, Haus Nr, 83, flabtiehen, Bei. 
Nr. 791, Steuer » Kapital. 1360: 1fh‘, geſchaͤtzt auf 
2316 fl. go fr., 2) ein Haus beim Marienbtunnen, 
Haus» Nr. 235 mit Hofraith. und Stadel, pfarrlehenbar; 
B. Nr. 790, St. Kap. 1180 fl., gefhägt auf 2050 
fl, 3) ein Garten neben diefem Haufe, melcher eine 
Haushofſtatt ift, pfarrleheubar, B. Mr. 792, Et. 
Kap. 235 fl., geſchaͤtzt auf 270 fl., 4) ein Feld beim 
Sieghaus, ftabslehenbar, B. Nr. 793, St. Kap. 185 
fl., Werth 212 fl. 40 fr., werden auf Antrag ber Eres 
ditorſchaft dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und moͤ⸗ 
gen fich die Kaufliebhaber in bem hiezu auf ben 

11. April, Vormittags 10 Uhr 
angefegten Termine dahier einfinden, bie auf ben Realis 
täten haftenden Meichniffe, fo wie die Kaufsbedingniſſe 
vernehmen, und ben Dinfchlag um bie gelegten Meiftger 
bote vorbehältlich.der Genehmigung ber Gläubiger ges 
wärtigen. Kronach, am 14. Mär 1823. 
Königliches Landgericht. 


ch. 





Nach dem Antrage der naͤchſten Anverwandten, mit 
Zuſtimmung des gerichtlich aufgeſtellten Curators uͤber 
das Vermoͤgen des abweſenden Baͤckergeſellen Peter 
Schellein aus Teuſchnitz, folk dag demſelben zugehoͤ⸗ 
rige, im Staͤdtchen Teuſchnitz gelegene Wohn⸗ und Buͤr⸗ 
gerhaus, mit dazu gehoͤrigem Gehrnwaldholz⸗ und Eer 
meindholztheil, im oͤffentlichen Aufſtriche verwerthet wer⸗ 
ben. Strichstermin wird hiezu auf ben 
14. April I. Is. 
in loco Teuſchnitz auberaumt, wozu alle kaufsfaͤhige 
Liebhaber mit dem Anhange vorgeladen werben, daß ber 
bedingte Hinſchlag bei ber Schägung erreichenden Gebos 
ten erfolgen wird. Norbhalben,. den 17 März; 1823. 
"Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Srefer, Landrichter. 

Der Verfauf ber waterm 9. September v. Is. dfs 
ſent bekannt gemachten, und im Baireuther Kreis⸗In- 
telligeneblatt, Süd 117 vom 28. September v. Is. Seite 
853, dann Bamberger Intelligenzblatt, Siuͤck 74 vom 
20 Ziutimber v. Is. Seite 7io und 7rı mäher bes 


fchriebenen, ımb dem Joh ann Jungkunſt bem Alten 
zu Teufchnig angehoͤrig geweſenen Grundſtuͤcken, ift wegen 
ber von ben Klägern dem Schuldner noch einmahl vers 
ſtatteten Nachſicht nicht vorgegangen; da aber nun doch 
feine Zahlungen geleifter wurden ſo werden auf Antrag 
der Gläubiger die obbemerkten Grundſtuͤcke dem neuerli⸗ 
chen Verkaufe ausgeſetzt, und Termin hiezu auf den 
22. April h. Is. Vormittags 10 Uhr 
feſtgeſetzt, an welchem Tage daher beſitz⸗ und sablunges 
fähige Kaufsliebhaber im Leufchnig, im Gaſtwirthshauße 
des Johann Foͤrtſch ſich einfinden, ihre Aufgebote 
legen, und ben Hinfchlag nach der Executions⸗Orduung 
gewärtigen Finnen, Nordhalben, ben 12. Mär; 1823.. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Grefer , Landrichter. 





Auf Andringen eines Realglaͤubigers foll das Gut, 
Nr, 11, des Köblers, und Mebgermeifters Johann 
Kern zu Mitteleprenbach, in vim executionis Sffents 
lich meiftbietend verfauft werden. Man hat hiezu Ters 
min auf 

Montags den 7. April I. Is., Vor⸗ 
und Nachmittags 


Babier angeſetzt, und ladet beſitz + und zahlungsfaͤhige 


Kaufslufige mit dem Bemerken hiezu ein, baf über bie 
Beſtandtheile und die Tare des Guts, dann bie auf dem⸗ 
felben haftenden Laften umd Abgaben, in bieffeitiger Mes 
giftratur täglich Auskunft erholt werden fdıme. Es mer 
den aber auch alle diejenigen , welche an gebachtem Jo⸗ 
bann Kern irgend eine Forderung oder einen Auſpruch 
ju machen haben, zur Liquidation berfelben unter Beis 
bringung ber erforderlichen Beweismittel auf gebachten 
Termin unter dem Praͤjudiz vorgeladen, baf auf bie 
Nichterfcheinenden bei gegenwärtigem Verfahren feine 
Nücficht genonmen werden wird. Grdfenderg, ben 
24. Gebr 0829. - - 
„or ' Königlichee Landgericht. 
v. Wächter. 





Die in dem Kreis nteligenzblatt zu Baireuth, Nr, 
143, 144 und 145 bem Öffentlichen Verkauf ausge. 
ſtellte #3 Forſthube des verganteten Sebaſtian Stöds 
leins zu Laiberoͤs, Königl. Weifchenfelder Rentamts⸗ 
Lehen, wird, in Erwägung ein Theil der Ereditorfchafe 
die Friſtenzahlung des Kaufſchillings nicht zugeſtandent 


2 2 


aiderweit bein Öfehtlichen Verkauf aucgeſtellt; und Ter⸗ 
min biezu Auf den 
11. April, Vormittags:g Uhr 


anberaumt, an welchem Kaufs und Bahlumgsfählge vor 
dem Königlichen Landgerichte zu erfcheinem, ihre Aufge⸗ 


bote zu Protocoff zu geben, und nach eintretenden Um— 
fländen bes Hinſchlags zu gewarten. KHollfeld, ben 
15. Mir, 1823; 
Königliches Bandgericht. 
Rottlauf. 





Das dem An droas Fifcher zu Troßborf zugehoͤ⸗ 
rige Gut, beftehend in einem Wohnhauß, Scheune, 
Gärtchen; 22 Tagmwerf Felder, 444 Tagwerf Wiefen 
mb 5% Tagwerk Holz, B. Nr. 18, Steuer-Diftrict 
Droßborf, mit 2210 fl. Steuer⸗Capital, 3 fl. 51 fr 
Erbzinns, 28 Handlohn, ı Cimmer Walz, 3 Simmer 
Korn, 3 Simmer Gerfte, und 5 Simmer Habergilt bes 
faftet, tarirt auf 4000 fl. rhl., wird zur Habhaftwers 
bung einer ausgeklagten Schuld dem oͤffentlichen Derfauf 
ansgefegt, und Termin hiezu auf 

Montag den 7ten k. Ms., früh 9 Uhr 
anberaumt. Kaufsliebhaber haben fich zu biefem Zweck 
im Gerichtsfig eimgufinden, ihr Angebot gu Protocol zu 
geben, ihre Befigs und Zahlungsfaͤhigkeit machzumweifen, 
und hierauf den Hinſchlag nach der Erecutiong» Ordnung 
ju gewaͤrtigen. Bamberg, ben 6. Mär; 1823, 

Königliches Landgericht Bamberg IL 
Stark. 





- Die Gemeinde Prieſendorf verkauft mit hoͤchſter Ner 
gierunge-Genehmigung eine bedeutende Parthie Brennhof. 
Zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber haben ſich am 

8. April d. Is, Vormittags 9 Uhr, 
zu Priefendorf einzufinden, und indeffen dag Holp durch 
den bortigen Gemeindevorficher ſich vorzeigen laffen. 
Ueber bie Zahlungsfaͤhigkeit muͤſſen bie gefeglichen Zeugs 
niſſe ſogleich vorgelegt werben. Bamberg, am 23. 
März 1823. 

Königliches Landgericht Bamberg IL, . 

Dir leg. abs, 
Der Königl. ıfte Aſſeſſor, 
Egloff. 


Um ten Schuldenſtand des ohnweit Goͤrſchnitz Hegens 





ben Jacobifchen Guts auf ber Au, heſtehend ais 
einem Wohnhaus, Stallung, Scheune, Schupfen, Hop 
roith und Schorgaͤruent, 'daun 9% Tagwerk Feld, 42 Tag 
werk Wiefen, 5 Tagwerk Huch, 3 Tagwerk Holz, und 
dem Mitgenuß ber Gemeindegründe zur Hälfte, genau 
fennen zu lernen, werden hiermit alfe diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgruude t Anforderungen an bies 
felben zu machen haben, aufgefordert, binnen 6 Wochen, 
und zwar laͤngſtens big zum 

19. April d. Is. Vormittage 9 Uhr 
ſolche dahier namhaft zu machen, widrigenfalls fie nach 
Verlauf biefer Frift mit denfelben werben ausgefcholfs 
fen werben, Weidenberg, am 26. Februar 1523. 
Königliches Landgericht, 





Rehau, dem 2. Januar 1823. 

Auf ben Antrag des von dem Königlich Baierijchen 
Pupillen⸗ Collegium im Baireuth hiezu autorifirten Vor⸗ 
munbes ber Commiſſionsrath Vogliſch en minderjähr- 
gen Kinder werben in Gemägpeit eines von bem Königli- 
hen Kreis s und Stadtgericht Baireuth sub dato 28. 
September 18:0 gefaßten Erfenntnifes wiederholt 
nicht nur alle bis jegt noch unbekannt gebliebenen Depo⸗ 
fitals Prätendenten, fondern auch ſaͤmmtliche Erbſchafts⸗ 
Glaͤubiger, melche ang der Amtsführmg des Commiſ⸗ 
ſionsraths Vogel her ald Juſtitiars des Fuͤrſtlich von 


Schoͤnburgiſchen Patrimonialgerichts Schwarzenbach an 


der Saale, wegen gerichtlich hinterlegter Gelder, oder 
aus ſonſt einem Rechtstitel noch Anfpräche an deſſen Nach⸗ 
laß zu haben glauben, hiermit oͤffentlich vorgeladen, ſich 
entweder in Perſon oder durch gehoͤrige Bevolihächtigre 
in dem zur Liquidation ihrer Forderungen und Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte, auf — 

Donnerſtag ben 10. April &%., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumten Termine Bor Hiefig Königlichen Landgerichte 
unter dem Bräjudige einzufinden, daß der außensleibende 
Gläubiger aller feiner etwaigen Vorrechte verluflig erklärt 
und mit feiner Forderung nur an dasjenige, was had) 
Befriedigung ber fich melbenden Ereditoren von der Maſſa 
noch übrig bleiben möchte, berwieſen werden foll. 

Königliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 
Rehau, 27. Januar 1823. 
Auf dem Antrag nachbenannter Realitäten Befigek werben 
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Behuf der Berichtigung des Veflgtitel8 und zur Untere 
fuhung des Realzuftandes alle unbekannte Realprätendenten 


der nahbenannten Objecte hiemit aufgefordert, ihre allenfalle 


figen Realanfprliche binnen drei Mouaten, und längftens bis 
auf fommenden . j 
Dienftag den 5. Juni I. I. Vormittags 10 Uhr 

hierorts anzumelden, als bdiefelben außerdem damit wuͤrden 
pᷣraͤcluditt, und ihnen ewiges Stillſchweigen mürbe auferlegt 
terden. 1) Die Realitäten des Johann Michael Ans 
germann find: deffen Wohnhaus mit Zubehör, Hausnum⸗ 
' mer 56, ÖSteuerbefig- Nummer 478, nebft Gerechtholz und 
GBemeindetheilen, 1 Tagwerk Feld, am Steinweglein, Steuer⸗ 
befig- Nummer ist, das Feld, der Marktsader, Steuerbefig- 
Nummer 482, 14 Tagwerk Feld, am Gänsberg, Steuer 
befig- Nanımer 493, 5 Tagmwerk Feld daſelbſt, Steuerbefig= 
Nummer 484, $ Tagwerk dergleihen, Steuerbefig - Num« 
mer 485, 1 Tagwerk Wiefen, am Muünchteich, Steuerbefig« 
Nummer 486, + Tagwerk Wiefen bafelbft, Steuerbefige 
Hummer 487, ı Tagwerk dergleichen, am Baireuther Teich, 
Steuerbefig » Nummer 488, 4 Tagwerk Nadelholz, das 
Miüncholzlein genannt, SteuerbefigeNummer 490. :2) Des 
Sehann Daniel Gräßel und früher bes Sobann 
Georg Höfer Realitäten find: das Wehnhaus mit Zubehör, 
insbefondere nebft Gemeinbetheilen, Hausnummer 99, bann 
60 [Muthen Garten am Haus, Steuerbefig Nummer 797 
und 15 Tagwerk Feld, am vordern Schild, Steuerhefig 
Nummer 708. 3) Des Johann Andreasdapf, Bütte 
nermeifters Realitäten find: das Wohnbaus, Hauspummet 
106 mit Zubehör, insbeſondere mit Gerechtholz und Gemein« 
detheilen, Jan Feld, im Schild, Steucrbefig- Nummer 
809, 13 Tagwerk Fed, im Schild, Steuerbefig« mmer 
870, 1 Raatoert Feld daſelbſt, Eteuorbefib «Nummer 871, 
4 Tagwerk Feld, im Fichtig, Steuerbefig Nummet 872, 
ı Zagmert Wiefen, nebſt 3 oͤd liegenden Teichlein in Unlig, 
Steuerbefig » Nummer 875, 1 Tagwerk Wieſen, unterm 
Mehringsteih, Steuerbeſitz · Nummer 874, 14 Tagwerk 
Maldgerumd, am Steinbad in ber Hölle, Steuerbeſitz⸗ 
Vummer 875, 2 Tagwerk Wiefen, in ber Minzelburg, Steutt⸗ 
beſitz⸗ Nummer 876, 4 Tagwerk Bufhholz, in der Huſſen⸗ 
Lob, Stenerbefig · Nummer 877, 3 Zagwert Feld, im Dei 
mersberg gelegen, Steuerbeſitz «Nummer 592. 3) Des 
Zobann Nitol Ludwig, abermeifters Realitäten find: 
das Wohnhaus, Hausnumme 29 mit Aubehöt, inbefondere 
nit Gerechthotz und Grmeindetheilen. > 4) Des Johann 
Höfer Innwohners + Wohnhaus, Hausnummer 97 mit 
Zubehoͤr, insbefonbere mit Semeindetheilen, $ Zagwerl Feld, 
an. ber Durrenioh, Steuerbeſitz⸗ Nummer 785, 1 Tagwert 
Feld, am Mehringer Weg, Steuerbeſitz Nummer 786, 
Tagwerk Wieſen, die Atmuth genannt, Steuerbeſik · Num · 
mer 787. 5) Dis Johann Jakob Fritſch, Schneider⸗ 
meiſters Wohnhaus, Hausnummer 80 mit Zubehör, insbe» 
fendere mit Gemeindetheilen, a Tagwerk Feld nebſt einem 
Rafenfleck, am Mehringer Weg, Steuerbefig- Nummer 654, 

Tagwerk Feld, am Pilgramsreuther WegI Steuerbefig- 


Nummer 655, 3 Tagwerk Wiefen, in ber langen Furth, 
Steuerbefig = Nummer 656. 6) Des Johann Georg 
Hofmann, Büttnergefellen Wohnhaus, Hausnummer 27 
mit Zubehör, insbefondere mit Gerechtholz und Gemeindee 
recht, Tagwerk Feld, im Harſt, Steuerbefig - Nummer 
1975. 7) Dis Johann Georg Pohra, Zimmergefellen 
Mohnhaus, Hausnummer 32 mit Zubehör, insbefondere 
mit Gerechtholz und Gemeinbetheilen, 2 Zagwerk Feld, 
in Unlitz, Steuerbefig- Nummer 669. 8) Des Bürgers 
Johann Adam Wohn Wohnhaus, Hausnummer 196 
mit Zubehör, insbefondere mit Gerehtholz und Gemeindes 
theilen, bie Hälfte von J Tagwerk Feld, im Frauenberg, 
Steuerbefig - Nummer 1666 a, $ Tagwerk Feld, im Ehr⸗ 
lid), Steuerbefig- Nummer 1671, die Hälfte von 2 Tagwerk 
Geld, am Berg, Steuerbefignummer 1668 a, bie Hälfte 
von 3 Tagwerk Wieſen, im Ehrlich an der Wurliger Gräng, 
Steuerbefig - Nummer 1674. a, ber vierte Theil von 14 Tage 
werk Miefen, im Schwarzenwinkel, Steuerbefig- Nummer 
16752, ber ste Theil von 2 Tagwerk Holz, im MWagenthal, 
Steuerbefig- Nummer 1676 a, 1 Zagwerf Feld, im Unlig, 
Steuerbefig « Nummer 1786,,1 Tagwerk Wiefen daſelbſt, 
Steuerbeſitz⸗ Nummer 1787, 1 Tagwerk Huth, am Eichel⸗ 
berg, Steuerbeſitz Nummer 1415, 3 Tagwerk Feld, im 
Unlig,. Steuerbefig- Nummer 2102, 24 Tagwerk Wiefen, 
im Eichelbetg, Steuerbefig « Nummer 2103, 1 Tagwerk 
Holz, in ber Silberleuthen, Steuerbefig - Nummer 2104. 
9) Des Johann Michael Jacob, Mepgermeifters Wohn- 
haus, Hausnummer 70 mit Zubehör, insbefondereimit Go 
rechtholz und Gemeindetheilen, 3 Tagwerk Feld, auf dem 
Degner, Steuerbefig- Nummer 598, $ Tagwerk Feld, im 
ber Geiersloh, Steuerbeſitz Nummer 599, 3 Tagwerk Wie 
fen, im Schwarzenwinkel, Steuerbeſitz Nummer 602, 
4 Tagwerk Feld, aufm Degner, Steuerbefig-Nummer 609. 
10) Des Lebrechts Heller Wohnhaus, Hausnummer 12 
mit Zubehör, insbefondere mit Gerechtholz und Gemeinde» 
teilen, 14 Tagwerk Feld, im Harft, Steuerbefig-Nummer 
94, 3 Tagwerk Bufchholz allda, Steuerbeſitz Nummer 95. 
11) Des Johann Mihael Fiſcher, Bimmergefellm 
Mohnhaus, Hausnummer 54 mit Gemeindetheilen, ı Tag⸗ 
wert Feld, am Gänsberg, Steuerbefig » Nummer 466, 
3 Tagwerk Feld, am Hoͤferweg, Steuerbefig- Nummer 467, 
1 Tagwetk Wiefen, in der Hellenfurth, Steuerbefig- Nume 
mir 468, 12) Des Johann Nikol Sammet, Nagel 
ſchmiedmeiſters, J von einem Wohnhaus mit Zubehör, ing“ 
befondere mit Gerechtholz und Gemeindetheilen, 3 Tagwerk 
Geld, im der Dürtenioh, Steuerbefig » Nummer 1268, 
ı Tagwerk Wieſen allda, Gteuerkefig » Nummer 1260, 
15 Tagwerk Wiefen, am Eichelberg, Steuerbefig - Nummer 
1270, 77 Muthen Huth, im Fichtig, Steuerbefig- Nums 
mer 1271, +-Xagwerd Bufhholz, in der Silberleuthen, 
Eteuerbefig- Nummer 1272, 3 Tagwerk Zeih, Steuerbefig- 
Nummer 1273, 13 Tagwerk Feld, in der Dürrenlob, zur 
Häifte, Steuerbefige Nummer 1276, bie Hälfte von 2 Tag⸗ 
werk Feld, im der untern Dürrenloh, Steuerbeſitz Nummer 
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1398 a, 3 Tagwerk Wieſen, in ber unterm Dürrenloh 
Steuerbefig- Nummer 1401 a, ber Öte Theil von 2 Tagmerk 
Holz an ber Huſſenloh, Steuerbefig - Nummer 1403 c. 
135) Des Sodann Erhardt Hojer zu Rehau, Mohns 
haus mit Zubehör, Hausnummer 20, indbefondere mit Ges 
rechtholz und Gemeindetheil, J Tagwerk Feld, im Ebrlidy, 
Steuerbefg- Nummer 139, Tagwerk Feld, aufm Berg, 
Steuerbefig- Nummer 190, F Tagwerk einmädige Wieſen, 


Steuerbeſitz Nummer 191, F Xagmwerk, die Hohnmiefen, 


Steuerbeſitz Nummer 1951, 3 Tagwerk Feld, an der Hoͤ⸗ 
ferfiraffe aufm Berg, Steuerbeſitz Nummer 1948, 3 Tag» 
werd Wieſe, im Eichelberg, Eteuerbefig » Nummer 1953. 
14). Dis Johann Adam Hojer Wohnhaus mit Zubehör, 
Hausnummer 21, indbefondere Gerechtholz u. Gemeinderheife, 
FTagwerk Feld, im Ehrlih, St. B. Nr. 196, 4Tagw. 
eld, aufm Berg, Steuerbefig- Nummer 197, 3 Tagwerk 
Miefen, Steuerbefig « Nummer 199, JTagwerk Wiefen, 
die Hohnwieſen, Steuerbefig « Nummer 1951, und 1052, 
J Tagwerk Feld, im ſchwarzen Hölzlein, Steuerbefig-Nums 
mer 1018, 3 Tagwerk dergleichen, der Rietfchenader, 
Steuerbefig- Nummer 1920, Z Tagwerk Feld, im frummen 
Weglein, Steuerbefig- Nummer 1949, 2 Tagwerk Feld, 
das Hopfendderlein, Steuerbeſitz Nummer 1950, ber 
ste Xheil von 3 Tagwerk Wiefen, beim ſchwarzen Hölzlein, 
Steuerbefig- Nummer 68 b, bie Hälfte von ı Tagwerk Feld, 
bei der Hammerpeunten, ber Rietſchenacker, Steuerbefige 
Nummer 62 0, die Hälfte von 13 Tagw. Feld, zwiſchen ber 
Aſcher Straße, St. B.Nr. 59 und 64, ein Theil von 54 Tagw. 
Dolz = und Buſchwerk, am Heinersberg, St. B. Nr. 70, 
15) Des Johann Wolfgang Kunel, Rothgerbermeis 
ſters Wohnhaus mit Zubehör, Hausnummer 117, indbrfons 
dere mit Gerechtholz und Gemeindetheilen, 14 Tagwerk Feld, 
am Sohrenreuther Weg, Steuerbeſitz Nummer 1928, + Tage 
wert Feld, am Stein, Steusthofis- Nummer 975, 14 Tag⸗ 
wert Feld, hinter der Kirche, Steuerbefig =» Nummer 976, 
Tagwerk Feld, am Draigendorfer Weg, Steuerbefigs 
unmer, 077, 14 Xagwert Wiefen, am Eicpelberg, Steuer« 
befig «Nummer 979, # Tagwerk Buſchholz, am Eichelberg, 
Steuerbeſitz Nummer 980. 16) Des Johann Adam 
Morſch, Bimmergefellen Wohnhans, Hausnummer 132 
mit Zubehör, und insbefondere ben Gemeindetheilen, dann 
s Tagwerk Feld, am Höfer Weg, Steuerbeſitz Nummer 
4090. 17) Des Johann Heinrih Kropf, Steinhauers 
gefelten Wohnhaus, Dausnummer 129 mit Zubehör, ins⸗ 
befonbere mit Gerechtholz und Gemeindetheilen, 14 Tagwerk 
Geld, am Wüſtenbruner Weg, Steuerbefig- Nummer 1063, 
2: Zagmwerk Wiefen, im der langen Furth, Steuerbefig-Nums 
mer 1065, 1 Tagwerk Wieſen, am Lofauer Weg, Steuerbefig» 
Nummer 1066. 18) Der Relicten des Meggermeifters Fo= 
dann Michael Hertl Realitäten, als das Wohnhaus 
wit Zubehör, Hausnummer 53, insbefondere mit dazugehoͤri⸗ 
Gerechtholz und Gemeindetheilen, dann 24 Tagwerk 
eld, im ber Galgen= oder Geierloh, Steuerbeſitz Nummer 
756, & Zagwert Feld daſelbſt, Steuerbefig- Nummer 457, 


3 Zagwerk Feld, im VPotras, . Steuerbefig« Nummer 458, 
3 Tagwerk Feld, im Schwargenwintel, Steuerbefig- Num⸗ 
mer 459, 1 Tagwerk Wiefen, in der Galgen ober Geierlob, 
Steuerbeſitz Nummer 460, 1$ Tagwerk Wieſen, unier dem 
Markt, Steuerbefig « Nummer 461, 175 Tagwerk Wieſen, 
in der Entenloh, Steuerbeſitz Nummer 462, 3 Tagwert 
Bufd» und Stangenholg, in der Huffenloh, Steuerbefig- 
Nummer 463, 14 Tagwerk Feld nebft einem Fleinen Wirte 
flecklein, das Scheibenaͤckerl, Steuerbefig - Nummer 79. 
19) Des. Johann Peter Zapf, Schneidermeiſters zu 
Rehau, Wohnhaus mit Zubehör, Hausnummer 195, indbee 
fondere mit Gemeindetheilen und Gerechtholz, 4 Tagwerk 
Held, am ſchwarzen Hölzlein, Steuerbefig- Nummer 1652. 
JTagwerk Feld, im Reuthlich, Steuerbefig-Nummer 1653, 
die Hälfte von 4 Tagwerk Feld, im ſchwarzen Hoͤlzlein, 


‚Steuerbefig- Nummer 14, ı Tagwerk Feld, im Frauenberg, 


Steuerbefig » Nummer 1449, die Hälfte von ı Tagwerk 
Wieſen, im Harft, Steuerbeſitz Nunmer 14530. 
Königliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 





Nachbenannte ehemalige Forſtdienſtgruͤnde werden 
auf hoͤchſten Befehl nochmals zur meiſtbietenden Verpach⸗ 
tung auf 3 Jahre ausgeſetzt, und hiezu wird Termin 
auf den 

4. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. Die Gegenſtaͤnde ſind folgende 1) zu Hor⸗ 
lach: 12 Tagwerk 18 Ruthen, die breite Wieſe, 270 
Ruthen, die Bartelmannswieſe, 1 Tagwerf 107 Ruthen, 
bie Saljledfenwiefe; a)azu Bernheck: 350 Ruthen, die 
Sügelwiefe, 3) zu Pleh: 215 Murhen Wiefe, im 
Veldenſteiner For, 238 Ruthen, das Jubenäderlein, 
in dieſem Forſt, 1 Tagwerk 156 Kuthen Feld im Walde, 
der Ernſthuͤllacker, der Ungerader; 4) zu Weidenfeeg : 
2 Tagwerk 315 Ruthen, die Forfiwiefe, im Walde, 278 
Ruthen, bie Heßenreuthwieſe, 278 Nuthen, die Neffeigs 
wiefe, 1 Tagwerk 296 Ruthen, die Wieſe im Stecken⸗ 
buͤhl, x Tagwerk 27 Ruthen Wieſe, im der Steingru⸗ 
ben, ı Tagwerk 157 Ruthen, ber obere Theil des Hir⸗ 
tenackers, 5 Tagwerf 230 Ruthen Feld, ber vordere 
Ader, 2 Tagwerk 35 Ruthen Feld, ber Sranfenader; 
5) zu Creuſen: 5 Tagwerk 175 Ruthen, ber große Forß⸗ 
ader, im der Hagenreuth, 150 Ruthen besgleichen, am 
großen Forſtacker. Pachtluftige haben fich daher am Bes 
fimmten Tage bahier im Nentamte eingufinden, Pegniß, 
am 24. März ıga3. 

Koͤnigliches Rentams, 


#89 


ueberfidt 
ı der auf bem Markte zu Batreuch vom 17 ten 
bis 22. März inc. gebrachten und verkauften 
Betreiber und ber beftandenen 
Getreide s Preife. 
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Baireuth, den 22. Mär; 1823. 
De Magiftrat der Königl. Kreispauptftadt Baireuth. 


Jagen, 
Schoberth. 
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ueberſicht 


des zu Hof am 20. Mär; 1823 ſtatt ger 
babten Getreide » Marfteg. 


bbch⸗ men 
Getreide⸗ goris | mese | es | vers Me | fer * 
Gat⸗ see | Bus Ifamme| kauft. g⸗· — — 
tungen. | Ref, | fuhr. | Sums blieben Pteis des 
me, Scheffels. 
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Walzen —I 6 zlasfızlıs — 
Rogaen — 54 3ofıalasjralee 
Serſte — 46 I—— — 
Oaber — 3 5 — | - 
Hof, ben 20. * 1823. 
Stadt »Magifrat. 
Laubmann. 


Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 





In Nr. 18, ſind weiſe Lampen und Pyramiden zu 
verkaufen, auch 2 Quartiere mit Meubeln zu vermiethen. 





Trauungss Geburtdsund Todes 
Anzeige 


Getraute 
Den 18. März, Der Pachtbauer Johann Hecel in St. 
Georgen, mit Apolonia Tannreuther von dafelbft. 
Den 25. März. Der Pflafterergefelle und Brauzuhelfer 
Chriſtoph Braun in der Altenfladt, mit Sopanns 
Barbara Fifcher dahier. 
—Geborne. 
Den 19. Maͤrz. Der Sohn des Handelsmann Jacob 
Fiſchel. 
Den 20. März. Der Sohn des Wachtmelſters Federklel, 
beim 8. Zten Chevauplegerg + Negimente, 
Den 21. März. Die todgeborne Tochter bes Königlichen 
er Kegterungsrathes v. Luzenberger. 
Den 21. März. Die Tochter des RegierungdsKegifizaruss 
Gehuͤlfen Leigh dahier. 


Den 23. Maͤrz. Die Tochter des Vuͤrgers und Flaſchner⸗ 
meifters Kehrer babier. 

Den 25. März. "Die Tochter des Königlichen Appella⸗ 
tionsgerichts⸗Advocaten Mayer dahier. 

Geſtorbene. 

Der 19. Maͤrz. Der Straͤfling Johann Brandel von 
Seugenhof, Landgerichts Koͤzing, alt 26 Fahre. 

Den 21. März. Die todgeborne Tochter des Königlichen 
Regierungsrathes dv. Luzenberger. 


Den a3. März, Der Sohn bes Bürgers und. Gürtler- 


meifters Moͤſch bahier, alt 1 Jahr, 2 Monate 
und ı Tag. 

— — Die Bauerswittwe Martin bahier, alt 88 Jahre, 
2 Monate und 4 Tage, 

— — Der Stiftöpfeindner Engelbrecht in St Geors 
gen, alt 67 Jahre, 

— — Ein auffereheliches Kind, männlichen Gefchlechts 
im neuen Weg, alt 13 Tage. 

Den. 26. März. Der Sohn bes Wachtmeifterd Feder⸗ 
eu bein K * Chevaurlegers ⸗Regimente, alt 

age. 
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Königlich Baieriſches er 


Futelligens- Blatt 
. för ben Ober⸗ Main⸗Kreis. 
Dienſtag Nro. 39. Baireuth, den 1, April 1823. 





Ameiige Artikel 





Watte, ben 27. Märy 1823. 
Im Namen Seiner Majeſtar des Könige. | 
Dem Vernehmen nach fol in verſchiedenen Polizei» Bezirfen im Obermainkreife der Verkauf des Salzes im 
Einzelnen noch nach dem Maag gefhehen, anftatt daß folcher nach dem Gewichte gefchehen ſollte. 
Die Poligeibehärden werden angemiefen, eine ſolche Abweichung von ber’ boſtehenden allgemeinen Verordnung, 
ferner da nicht zu geſtatten. 
Koͤnigliche Regierung bed Obermainkreiſes, Kim bes Innern. 
. Freiherr von Welben, = 
wretherr von meſubt ’ Direcer.. 
Den Salgoerfauf nach dem | 
Gewicht betr. | Me age Frie dmann. 





Ratten. dem 24. Märr 1823. 

Im Namen Seiner Mäjeftät des Könige 
’ Nach PEN — Reſcripte vom 16ten d. Ms. iſt beſchloſſen worden, daß die Gemeinden ermaͤchtigt 
werben follen, bie Urſprungs⸗Zeugniſſe für die · in die Schweilz gehenden baieriſchen Producte und Fabrikate in der 
Art und Weiſe auszufertigen, wie fie von ben concordirenden Kantonen der Schweiz verlangt werden. 

Welches andurch zur Darnachachtung oͤffentlich bekannt gemacht wird. ar, 
Königliche Regierung des Obermainfreifeg, - Kummer. bes‘ Siem, — 
Freiherr von Welden. 
er von Rafenbag Director. 


Die — fuͤr die Schweij betr, —— F Green. 





— 


Durch das unterm be; Ban d. Js. etlaſſene und Vertraͤge in Anſehung des — füs re und 
om 23. deſſelben Monats publicirte in Rechtskraft übers unguͤltig erachtet werben müßten, und daraus feine Kla⸗ 
. gegangene Erfennmiß wurde ber Bauer Chrifkoph gen gegen denfelben angenommen werben koͤnnten. Bab 
Reim zu Pettendorf als Verſchwender erflärt, Dieſes en ‚ ben 19. Mär; 1823. 
wird mit der Waruung sffentlich bekannt gemacht, dal ———— Landgericht. 
demfelben fernerhin Niemand etwas leihen, oder mit Meyer. 
tm BVerträge abſchlieſen möge, indem folde mit dem 7 — 

Chriſtoph Reim abgeſchloſſene Darlehens, ober andere Im Weg der gerichtlichen Haifevouſtrechung ſoll das 


bern Bauern Johann. Adam Angerer auf bem 
‚ Borft zugehörige Ackergut dem Sffentlichen Verfauft aus— 
gefegt werben. Daffelbe beſtehet in Wohnhaus, an 
gebanter Stalung, Stabel, Borfofen,  Tagwerk. Gar 
ten, 3% Tagwerf Gelb, 1 Tagwerk Wieſen, und iſt 
auf ar20-fl. rhl. gerichtlich gewürdiget worden... Bies 
tungstermin iſt auf bem 

22. April c. Vormittags 9 Uhr 


im Rocale des hieſig Königlichen Landgerichts anber aumt 


worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs— 
. Liebhaber mit der Bekanntmachung hiedurch eingeladen 
werden, daß der Bufchlag nach Vorfchrift ber Executions⸗ 
orbuung erfolgen wird, daß bie Tarationd + Verhandluns 
gen in der Landgerichts» Negiftsatus zur Einficht bereit 
liegen, und ber Gemeinde + Vorfteher Johann Heumann 
zu Eckersdorf angewiefen worden ift, die Immobilien anf 
Verlangen vorzuzeigen. Baireuth, am 15 Februar 1823. 
Königliches Landgericht, 
. Meyer. 


Montage den 7. April d. J., Vormittags ro Uhr, 
wird eine Quantität Abtrittbiinger dahier an ben Meifts 
Bietenden verkauft; wozu Liebhaber hiemit eingeladen 
werden. St. Georgen, ben 21. Mär; 1823. 

Königliche Strafarbeitshayg.s Infpechon. 
. Köppel. . 








Der Bürger and Bierbrauer Konrad Gundel⸗ 
finger bahier und deffen Ehefrau haben fich freiwillig 
dazu verſtanden, Fänftighin ohne Beiftand ihrer beiben 
Schwaͤger, des Gaſtwirthe Georg Ernft Dorn 
und Dierbrauers Chriſtoph Gundelfinger vom 
hier, Feine Schulden zu contrahiren, uͤberhaupt feine 
Verpflichtungen einzugehen, wodurch fie fih in Schaden 
bringen koͤnnten, und biefes Sffentlich befannt mkhen zu 
laſſen. Diefes wird bemn zu jedermanns Warnung bier, 


mit Öffentlich. zur Kenntniß gebracht, mit dem Anhange, 


daß aus Schulbennerträgen der Konrad Gundelfin⸗ 
gerifhen Eheleute, die von dieſer Befauntmachung 
am ohne Beitritt der benannten curatorifchen Beiſtaͤnde 
berfelben entftanben, Feine.Klage angenommen werben 
wird, Gräfenberg, ben 3. Mär; 1823. 
Königliches Landgericht, 
v. Wächter, 


Auf Anbringen eines Nealgläubigerd foll das Gut, 
Dr, ı7, bed Köblerd. umd Mepgermeifters Johann 
Kern zw Mittelehrenbach, in vim executionis oͤffent⸗ 
lich meiftbietenb verfauft werden. Man hat hiezu Ters 
mm auf 

Montags ben 7. April I. Is., Vor⸗ 
und Nachmittags : 
bahier angefegt, und leder befig » und zahlungsfähige 
Kaufsluftige mit. dem Bemerken hiezu ein, daß über bie 





Beftandipeile und die Tare des Guts, dann die auf den⸗ 


felben haftenden Laften und Abgaben, in bieffeitiger Ner 
gifratur täglich Auskunft erholt werden koͤnne. Es wer: 
den aber auch alle diejenigen , welche an gedachtem Jo⸗ 
bann Kern irgend eine Korberumg oder einen Änfpruch 
zu machen haben, zur Liquidation berfelben unter Beis 
bringung ber erforberlihen Beweismittel auf gebachten 
Termin unter bem Praͤjudiz vorgeladen, daß auf bie 
Nichterfcheinenden bei gegenmwärtigem Verfahren Feine 
Ruͤckſicht genommen werden wird. Graͤfenberg, den 
24. Februar 1823. 
Königliches Landgericht. 
v. Waͤchter. 


Auf Andringen zweier Hypotheken⸗Glaͤubiger des 
Bauern Friedrich Sahr zu Feuln, wird deſſen dort⸗ 
ſelbſt liegendes Soͤldengut, welches auf 1400 fl. rhl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, hlermit nebſt einem halben Tag⸗ 
werk Geld, und 2 Tagwerk Oedung, der Schuſtersberg 
genannt, taxirt auf 45 fl. rhl., dem oͤffentlichen Ders 
kauf audgefegt. Befig » und zahlungsfähige Kaufluftige 
haben fi | 


Sonnabend ben 19. April e, Vormittags 1o Uhr 


im biefigen Königl. Landgericht einzufinden, ihre Gebote 


zu legen, und den Hinfchlag nach Worfchrift ber Exe⸗ 


cutions/Ordnung zu gewärtigen. Kulmbach, ben 3. 


Mär; 1823. k 
Königliches Landgericht. 
Gareig, 

Das bahiefige Königl, Landgericht hat in dem Schufs 
denweſen ber Weißgerbermeifter Jofepb Groͤhliungs 
Wittwe bahier, deren Vergantung rechtsfräftig erkannt. 
Es werben daher bie gefeglichen Ganttäge, und zwar? 





d 
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| 
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dur Anmeldimg und gehörigen Nachweißung ber dor⸗ 
gr ) — 7 
Mitttwoch den 9. April 1:98.) 


g) zur Ubgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ | 


derungen , auf 
Mittwoch den 7. Mai I. Is., 
3) zur Abgabe bes Schlußfages, auf 
Mittwoch den 4. Juni I. Is, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämmtliche 


Gläubiger der Gemeinfhuldnerin, hiemit Sffentlich, unter ' 


dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter ſcheinen 
- hei dem erften Ganttage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Gantmaffe, das Nichterfcheinen 
am ben übrigen aber die Ausfchliegung mit ben an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben biejenigen, melde irgend etwas von bem Der, 
mögen ber Gemeinfchuldnerin in Händen haben, bei Vers 
meidung doppelten Erfages aufgefordert, folches unter 
Borbehelt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. Forch⸗ 
beim, den 29. Februar 1823. 
Königliches Landgericht. 
8. Babum. 





Das zur Concursmaſſe der dahiefigen Weißgerber⸗ 
meifters Jo ſe ph Groͤhl ings Wittwe gehoͤrige Grund» 
vermoͤgen, beſtehend: a) in einem aſtoͤckigen freieigenen 
Wohnhauße mit Hofraith, Hausnummer 29; b) 3 Tags 
weri Feld im Baͤndia⸗ Befisnummer 147; c)' 4 Mors 
gen Feld, im Stoͤgleinsberg, Befignummer 2264; 
a) Z Morgen Baumfeld, im Steingartsſteig, Beſitz⸗ 


nummer 149%; e) dem aten Autheil an 4 Morgen Selb, 


in ber obern Reuth, Befignummer 1130, wird biemif 
denn Sffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Strichtermin 


biezu auf 
Montag ben 7. April I. Is. 
‚enberaumt, auf welchen befit; und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben, Sorchheim, ben 19. Fe⸗ 
bruar 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Badum, 





Das der Wittib Kunigunda Schuſterin zu 
Reuth gehoͤrige / Grundſtuͤck 4 Tagwerk Feld, ein Hofe 
theil, Beſ. Nr. 553 bei der Wieſen, wirb in yim exe 


— 


eurionis neuerdings dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſteltt 
und Termin hiezu auf 
Montag ben 28. April 1823. 

anberaumt, ‘an welchem die Raufsliebhaber dahier er, 
fcheinen und ihre Aufgebofe Segen Können. Forchheim, 
ben 3. Mär; 1823. — 

ef Königliches Landgericht. 

K. Badum. 





Nach dem Antrage der naͤchſten Anverwandten, mit 
Zuſtimmung des gerichtlich aufgeſtellten Curators uͤber 
das Vermoͤgen des abweſenden Baͤckergeſellen Peter 
Schellein aus Teuſchnitz, fol das demſelben zugehoͤ⸗ 
rige, im Städtchen Teuſchnitz gelegene Wohn⸗ und Bur⸗ 
gerhaus, mit dazu gehoͤrigem Gehrnmwalbholzs und Car 
meindholstheil, im Sffentlichen Aufftriche verwerthet vers 
den. Strichstermin wird hiezu auf den 

14. Xpril I. 38. 
in loeo Teuſchnitz auberaumt, wozu alle Faufsfähige 


» Liebhaber mit dem Anhange vorgelaben werben, daß ber 


bedingte Hinfchlag bei der Schägung erreichenden Geber 
ten erfolgen wird, Norbhalben, den 17. März 1823-. 
Königliches Landgericht Teufchnig, 
Greſer, Landrichter. 





Die) Gemeinde Prieſendorf verkauft mit hoͤchſter Re⸗ 
glerungs⸗Genehmigung eine bedeutende Parthie Breunholz. 


Zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber haben ſich am 


8. April d. Is, Vormittags 9 Uhr, 
zu Prieſendorf einzufinden, und indeſſen das. Kol; durch 
den dortigen Gemeindevorſteher ſich vorzeigen laſſen. 
Ueber die Zahlungsfaͤhigkeit muͤſſen die geſetzlichen Zeug⸗ 
niſſe ſogleich vorgelegt werden. Bamberg, am 23. 
Märf 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg I. 
Dir leg. abs, 
Der Königl. ıfte Affeffor, 
Esloff. 





Die in dem Kreis⸗Intelligenjblatt zu Baireuth, Nr. 
243; 144 und 145 dem Öffentlichen Verkauf ausge 
ſtellte 4 Forſihube des verganteren Sebaftian Stoͤd⸗ 
la ins zu Laiberds, Königl. Weifchenfelder Rentamts⸗ 
Sehen, wird, in Erwägung ein Theil ber Erebitorfchafe 


# 
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die Beiftenzaplung des Kaufſchillings nicht zugeſtanben, 
anderweit bem Sffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und Tem 
min hiezu auf ben 
ır. April, Vormittags 9 Uhr 

omberaumt, an welchem Kaufs⸗- und Bahlungsfähige vor 
bem Königlichen Landgericht zu erſcheinen, ihre Aufge⸗ 
bote zu Protocol: zu geben, und mach eintretenden Um⸗ 
fänden “des Hinſchlags zu gewarten. Hollfeld, ben 
25. Wär; 1823. 

Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Kemnath, am 17. Mär; 1822. 

Die Mobiliarſchaft des verſtorbenen Marktſchreibers 
Anton Schenkel von Erbendorf wird. 
Dienflag den 22 April 1823 
- in loco Erbenborf gerichtlich verfteigert. Dieſes wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Sreiherr von Andrian Werburg. 





Die allerhoͤchſt Herrfchaftlichen Schäfereien zu Burg⸗ 

twindheim, Oberweiler und Koppenwind, werden vers 
moͤg hoͤchſten Decrets Königlicher Negierang bes Ober⸗ 
mainfreifes, Kammer der Finanzen vom Toten et sub 
‚praes, ıaten |. M. auf Sechs Jahre, nämlich von 
- "Michaelid 1823 bis dahin 1829, verpachtet. - Zur Vor⸗ 
nohme der Verpachtung ıft Termin auf 
De Montag den 21. April l. J. 

anberaumt, an melchem Tage die Pachtliebhaber fynh 
10 Uhr in ber Eanzlei des unterzeichneten Königlichen 
Kentamtes zu erſcheinen, die Bedingniffe zu vernehmen, 
md den Hinfchlag vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung 

ju gewaͤrtigen haben. Auswärtige, und nicht anfäßige 

achtliebhaber miffen fich Bei biefer Tagsfahrt Über Ihre 
— beripigiet durch gerichtliche Zeugniffe genügend 
Iegitimiren, außerdem fie vom Striche ausgejchloßen were 
ben. Burgwindheim, den 13. Mär) 1823. 
S2 Königlich Baierifches Nentamt daſelbſt. 





MWunfiedel, den 13. März 1823. 
Die Refultate der’ legten Licltation des ehemaligen 


> 


Militaie » Lagarethd + Gebäudes dahier find von Koͤnigl. 
Regierung nicht genehmigt worden. Da nun unterdeffen 
bag legte Gebot auf 1300 fl. erhoͤht worden: fo wird ge 
dachtes „Gebäude nochmals mit bemfelben aufgeboten, 
unb Licitations⸗ Termin auf 
Freitag ben 2. Mat d. Is., Vormittags um 9 Uhr, 

bei dem Renlamte gngefegt, tvozu Kaufsliebhaber eine 
gelaben werben. 

Re Königliches Rentamt. 





Da der Floͤßer Michael Himmerih Weiß von 


| Kips und’ deffen Eheweib ſich feldft als zahlungsunfaͤhig 
angezeigt haben, auch deren angegebener Schuldenſtand 


ihr Vermögen weit uͤberſteigt, und hiedurch das Univer⸗ 
fal » Cbnetirsverfahren veranlaßt ift, ſo werden bemnach 


die geſetzlichen Edictstage und zwar: 1) zur Anmeldung 


und gehoͤrigen Nachweiſung der Forderungen auf 
Mittwoch ben 23. April l. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel⸗ 


„beten Forderungen auf 


0. ‚Breitag ben 23. Mat, 
und 3) zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 25 Junius I, J. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt. Hiezu werben 
nun fÄmmtliche Glaubiger der Michael Hämmerich” 
fhen Eheleute unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen an dem erften Edictstage die Ausfchlies 
ßung ber Forberung von ber gegenwärtigen&oncurgmaffe 
nach ſich zieht, und daß, Im Falle einer guͤtlichen Ausglei⸗ 
hung die nicht perſoͤnlich erfcheinenden, oder durch feinen 
zum, Bergleih gehörig Bevollmaͤchtigten vertretenen 
Gläubiger als einwilligend in ben Befchluß der Mehrheit 
der Erſchienenen behandelt werden, das Ausbleiben an 
den üßrigen Edictstägen aber den Ausfchluß mit den an 
biefen Tagen vorzunehmenden Handlungen jur Folge hat, 
Zugleich werden ‚diejenigen, welche irgend etwas bon 
bem Vermögen der Gemeinfchuldner in Händen haben, 
bei Vermeidung des doppelten Erſatzes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übers 
geben, Kılpa ‚ ben 26. Februar 1823. 

Freihertlich von Redwitziſches Communion⸗ 

Patrimonialgericht I. Kuͤps. — 

— KFrauenholj. 


adniglich — privilegirtes 
Intelligenz- Blatt 


für den Dber-MainsKreiss 


Freitag 





Amtlihe Artikel 


Nro. 40. 


Baireuth, ben 4. April 182 a. 





Sn ber Georg Guthiſchen Cohcursfadhe von 
Miftelgau follen auf ben Antrag der Ereditorfchaft die 
Immobilien des Gemeinfchuldners, melde: 1) in einem 
dem Königl. Rentamte dahier lehenbaren, in ber Flur⸗ 


marfung Miftelgau liegenden, mit Bef. Nr. 173 bejeiche 


neten ımbesimmerten 2 Gülthof, mit halbem Stadel und 
angebauter Streufchupfe, dann $ Tagwerf Wiefe und 
133 Tagmwerf Feld, 2) in einem gleithfalls in der Flurs 
marfung Miftelgau, unter B. Nr. 172, sum biefigen 
Königl. Rentamte Iehenbaren Soͤldengute, mit Wohn 
haus, Nebenhaug,. Bacofen, Staͤllein, Schorgärtlein, 
23 Tagwerk Wiefe und 34 Tagwerk Feld, 3) in nach» 
ſtehenden ebendahin Ichenbaten, walzenden Stüden: a) 
ı& Tagwerk Wiefe, in der Lohenreuh, B. Nr, 174, 
b) * Tagwerk Wiefe, die obere Kefielwieie, B. Nr, 
175, ©) 5 Tagwerk Wiefe, im Luͤchelbach, B. Nr, 
176, d) 3 Tagiverf Feld, der Spiegelberg, B. Nr. 
1777, beſtehen, und ſaͤmmtlich auf 2412 fl. 30 fr. rhl. 
gerichtlich gervürdiget worden find, Behufs der Herſtel⸗ 
lung der Activ⸗Maſſe andermeit Sffentlich verfleigert wer⸗ 
den. Bietungstermin ift auf den 
2. Mei c., Vormittags 9 Uhr, 
im Sohann Hacderifchen Wirthshauße zu Miſtelgau anbes 


raumt, wozu Kaufslufige andurch mit ber. Bedeutung. '- 
Termin anberaume iſt, und in welchem das Erjcheinen 
der Pachtluſtigen, denen man zugleich befannt macht, 


geladen werten, daß ber Zufchlag nach Maasgabe ber 
Gerichtsordnung erfolgen wird, und ihnen freifteht, dag 
Tarationg s Protocol, in bdieffeitiger Amts »Regiftratyr ins 


zroifchen einzufehen. Baireuth, ben 15. März 1823. 
RN Landgericht." " 

.Meyer.u. BE LEBE 5 ee ; 

%:u \ ’ X 





In ver Adam Feulnerifchen — 


fache von Bindloch ſollen auf den Antrag der Intereſſen⸗ 
tem die zur Nachlaßmaffe ’gehörigen Immobilien, befte- 
hend im, einem halden Hofe und mehrerern mwalzenden 


Stuͤcken, zu Bindloch und im der Umgegend gelegen, 


Sffentlich verfauft werden. Zu tiefem Behufe iſt, und 
zwar, damit fich Kaufluftige ‚hierzu gehörig vorbereiten 
fönnen, und insbefondere von der Qualitaͤt der einzelnen, 
ben Gegenftand der Subhaftation bildenden Grundſtuͤcke 


‘genaue Ueberyeugumg su — —— — erſt 


auf den 
12. : Emmi 1923 Gormittage 9 Uhr 


“in bem Rupprechtiſchen Wirthshauße zu Bindloch ange⸗ 


ſetzt, wozu beſitz und zahlungs faͤhige Kaufluſtige andurch 
mit der Bemerkung eingeladen werden, daß dag Eubs 
haſtations⸗Verfahren ſelbſt, ſowie insbeſondere der Zu⸗ 


ſchlag nah Maasgabe ber Executionsordnung erfolgen 


wird. Um inzwiſchen die beregten Adam Feulneri— 
ſchen Verlaſſenſchafts-Immobilien nicht big zur praͤfi— 
girten Tagesfahrt unbenutzt zu laſſen, follen dieſelben 
gleichfalls mit Einſtiumung der Erben auf 1 Jahr, 
welcher Zeitraum big zur Adjudifation jedenfalls abläuft, 
oͤffentlich verpachtet werden, mozu in-gebachter Behauf— 
fung auf den 
‘13, April c. Vormittagd 9 Uhr 


daß bie gelegten Meiſtgebote mit Ruͤckſicht auf den wahr 
ren Werth, Nutzen und Ertrag ber Grundſtuͤcke einer be⸗ 
fondern oßervormundfchaftlichen Ratificalion unterſtellt 
werben muͤſſen, ımd die nähern Padnbedihgniffe ſelbſt in 
ber angefeßten Tagesfahrt genau befannt gemacht werben 
ſollen, gemärtigt-wird. Das Protofoll über ‚die am ao. 
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Mär 1819 vorgenommene Taration ber. Feulne⸗ 


rifchen Immobilien fann in dem Regiftraturlofale zw. 


jeder Stunde ber Gerichtgzeit eingefehen werben. 
reuth, ben 23. Mär; 1823. 
' Königliches Landgericht, 
Meyer. 


Bal⸗ 





Auf den Antrag des Vormundes des minderjährigen 
Joh. Georg Knoͤrl von Mifelgau, ſollen folgende 
biefem Euranden zugehörige Immobilien, nämlich: 
3) ein Wohnhaus mit ber darauf haftenden Baͤckerge⸗ 
rechtigfeit, 2) eim gebundenes Gut, zu welchem a) eine 


Scheune, b) eine Schafftallung, c) 3% Tagwerk Feld, _ 
d) 23 Tagwerf Wiefe, e) ber Antheil an ben Ges - 


meindegründen, aber feine Wohnung gehört, 3) fol 
gende malzende Grundſtuͤcke: a) + Tagwerf Feld und 
Wiefe, im Lindig, b) 3 Tagwerf Feld, im hinterm 
Spiegeldberg, & # Tagwerf und 7 [Muthen Feld, im 
Hanfacker, d) 1% Tagwerk Feld und Wieſe, in ber 
Kaſtenreuth, e) 4 Tagwerk Huth, von der Schwarzen⸗ 
Ich, oͤffentlich an die Meifibietenden auf drei Jahre 
verpachtet werben. Zu bem hierzu auf den 

11. April diefes Jahre 
zu Mifielgau in dem Knoͤr liſche n Wohnhauße ander 
raumten Termine werden jahlungsfähige Pachtluftige mit 
bem Bemerfen gelaben, daß in biefem Termine die Bes 
bingungen der Verpachtung, und dag Reſultat der aufs 
genommenen Ertragstare bekannt gemacht werben follen. 
Baireuth, den 15. März; 1823. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Meyer, 





Saͤmmtliche Häußer » Befiger hiefiger Stadt werden 
biedurch aufgefordert, die Beiträge der Beleuchtungs⸗ 
Anſtalt pro 183% a Zwei Kreuzer vom hundert Gulden 
Steuers Kapital an nachbemerkten Tagen Morgens von 
-8 big 12 Uhr am unterzeichnete Reudaniur der Bel 
-tungss Anftale zu bezahlen, nehmlich: . 
Montag den 7. April, 


das L Viertel von Nummer z—ı65, 
‚seI 0:0 165 — 1288, 
vor dem Biegeltbor ». Nummer 1 — 13, 


» s EremitagerThorv. Nr. 1 30; - 


- vor dem Eulmb. Thor d. Nr. 


- berimgen , 


Dienftag den 8. April 
bad III. Viertel von Nummer 283 — 401, 
IV. + ’ ⸗ 402 — 474, 
1— 21, 
Mittwoch den 9. April 


das V. Viertel von Nummer 475 — 590, 


Eottenbacher Thor v. Numnier 
Brandenburger Thor v. Nr, . 
Friedrichs / Thor und Mor 
righöf von Nummer 1 — 24, 
nebſt den Gemwerbtreibenden, bie feine Käufer befigen 
und vom Gulden Gemwerdfteuer Sechs Kreuzer zu bes 
wählen haben. Baireuth, den 2. April 1823. 
Die katern » Caſſa Reudantur. 
Muͤnch. 





Der Buͤrger und Bierbrauer Konrad Gundel⸗ 
finger dahier und deſſen Ehefrau haben fich freiwillig 
bazu verftanden, kuͤnftighin ohne Beiftand ihrer beiden 
Schwäger, des Gaſtwirths Georg Ern fi Dorn 
und Bierbrauers Chriſtoph Gundelfinger yon 
hier, feine Schulden zu contrahiren, überhaupt feine 
Verpflichtungen einzugehen, wodurch fie fih in Schaden 
Bringen fönnten, und dieſes Sffentlich befannt machen ju 
laffen. Diefes wird denn zu jedermanns Warnung hier 
wit Öffentlich zur Kenntniß gebracht, mit dem Anhange, 
daß aus Schuldenverträgen der Konrad Gunbelfim 
gerifhen Eheleute, bie vom biefer Bekanntmachung 


an ohne Beitritt der benannsen curatoriſchen Beiſtaͤnde 


derſelben entſtanden, Feine Klage angenommen werden 
wird. Gräfenberg, ben 3. Märj 1823. 
Koͤnigliches Landgericht, 
v. Waͤchter. 


Das dahieſige Köwigl, Landgericht hat in dem Schul⸗ 
denmefen ber Weißgerbermeiſter Jo ſeph Groͤhlings 
Witwe dahler, deren Vergantung rechtskraͤftig erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Ganttaͤge, und zwar: 





2) zur Anmeldung und gehörigen Nachweißung der For 


derungen, auf 
Mittwoch ben 9. April l. Js., 

2) pur Abgabe der Einreben gegen die angemeldeten For⸗ 
auf 
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3) sur Abgabe des Schlußſatzes, auf . 
Mittwoch den 4. Juni I. JE, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 
Gläubiger der Gemeinfchuldnerin hiemit oͤffentlich, unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
bei dem erſten Ganttage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Gantmaſſe, das Nichterſcheinen 
an ben übrigen aber die Ausſchließung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenben Handlungen jur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem Ber 
mögen ber Gemeinfchuldnerin in Händen haben, bei Vers 
meidung boppelten Erfages aufgefordert, folches. umter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht gu übergeben. Forch⸗ 
heim, ben 19. Februar 1823. 
n Königliches Landgericht. 
8. Babum. 





Auf Kequifition des Königlichen Landgerichts Lichten- 
fel8 fol bie zur Nachlaffenfchaft der verlebten Wittwe 
Margaretha Partheimäller zu Marfgrais ger 


hoͤrige, bei Halftadt gelegene Mühle mit Zubehdr auf 


Antrag ber Erben dem sffentlichen Verſtriche ausgefegt 
werden, Die zu verfaufende Mühle ift die Mainmüple 
bei Hallſtadt. Hiezu gehören: 

1 An .Gebäuben: 

a) Das Müplgebäube, zur Wohnung eingerichtet, 
mit. 4 Mahlgängen verfehen, umb einer ganz new herges 
fielten Saͤgmuͤhle; b) eine Scheime, c) eine Stals 
lun 

* U. An Grundſtuͤckeen: 

a) Drei oͤde Hofftaͤtte, jest Baumfelb mit einem 
Grasplage, b) eine Wiefe im Muͤhlwehr, c) zwei 
Striche von den vertheilten Gemeindegruͤnden, bie Rop⸗ 
pachstheile genannt. 

I An Gerehtfamen: 
a) ‚Die reale Mahlgerechtigfeit, und das Recht zur 


Saͤgmuͤhle, b) das Recht zur Ausübung der Schwarz -: 
bäderei umd Melberei in Hallſtadt, und in der Stadt : 


Bamberg; c) das Fiſchrecht mitteld Schwederich und 
Schragen um bie Mühle; d) das Neche, eine Papiers 
fabrif zu. errichten; e) die Erhebung des Wehrgeltes 
von den das Wehr paffirenden Floͤßen, für jebes Floͤß— 
Stuͤck zwei Dreier; D das Gemeinderecht zu Hallſtadt. 
Die wit dem Befige der Müple verbundenen Laftey find. 


folgende: 1) 4 fl. Gewerbefteuer, 2) Grundfiener 
von 1070 fi. Capital, 3) 41 fl. 22-fr. Erbjinng zum 
Königlichen Nentamt Bamberg I., 4) Handlohn in Bes 
fig+ Veränderungsfällen, 5 fl. vom 100; 5) 37# fr. 
Beisinns an die Gemeinde Hallſtadt; 6) der Blutzehend 
zur Pfarrei Hallſtadt, 7) die MWehrbaulaft von ber 
Mühle bis zum bezeichneten Herrſchaftlichen Plage ; 
8) 93 fr. Erbjinns an die Gemeinde Hanftadt. Diefe 
zum Königlichen Rentamt Bamberg J. lehenzinns und 
bandlohnbare Mealicht wird dem oͤffentlichen Verfaufe, 
audgefegt, und Bietungstag aufiden - 
29. April 1823 Nachmittags um = Uhr 

anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 


werden eingeladen, am beſtimmten Tage ſich in der 


Mainmuͤhle bei Hallſtadt einzufinden, ihre Aufgebote 
zu Protocoll zu erklaͤren, und dad Weitere zu gewaͤrtigen. 
Der Gemeinde + Vorfteher Steinheimer in Halftade ift 
beauftragt, den vor dem Verfteigerungstermin fich mels 
denden Kaufslichhabern, die Mühle mit der Gewerbe. 
Einrichtung ſammt Zubehör vorzuzeigen. Bamberg, den 
8. Mär; 1823. ‚ 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 
R — — * 

Die‘ Gemeinde Priefendorf verkauft mit hoͤchſter Re⸗ 
gierungs-Genehmigung eine bedeutende Parthie Brennholz. 
Zahlunge faͤhige Kaufsliebhaber haben ſich am 

8. April d. Ge, Vormittags 9 Uhr, _ 
zu Priefendorf einzufinden, und indeffen dag Holz durch 
den dortigen Gemeindevorfteher ſich vorzeigen laffen. 
Ueber die Zahlungsfähigkeit muͤſſen die gefeglichen Zeug 
niffe fogleich vorgelegt werden. Bamberg, am 23. 
März 1823. 

Königliches Landgericht Bamberg I. 

| Dir leg. abs, 
Der Koͤnigl. ıfte Affeffor, 
Egloff. 





Das Grund Vermoͤgen des in die Gant gerathenen 


Johann Regus zu Wildenſorg, ſoll auf Ein Jahr 


verpachtet werben, naͤhmlich: 1) em Wohnhauß mit Ne⸗ 
benhauß, Badofen und Scheune, JMorgen Grasgar⸗ 
ten, zJTagwerk Weinberg und Nutzantheil an den Ges 
meindes Gruͤnden, dann 2) ı Morgen Feld mit Wiefe, 
im hintern Hahn, 3) 1 Morgen Geld, in der Hahn⸗ 
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leuten, 4) 2 Morgen Feld, die Hahnſpitze, 5) 2 Mors 
gen Feld, am Zeilmege, 6) ı Morgen Wieſe, die Huͤh⸗ 
nerwiefe, 7) 4 Morgen Meinberg mit etwas Selb, beim 
Hahn, 8) 4 Morgen Weinberg, im langen Weinert, 9) 
z Morgen Feld, im hintern Hihn, 10) 3 Morgen 


Feld, bag Häfnerfeld, 11) 14 Morgen Feld, beim. 


ſchwarzen Wald, im Steuerbiftrict Oberaurach. Pacht 


liebhaber werden eingeladen, fich zu diefem Zwecke am 


9. Ypril I. J. Nachmittags 2 Uhr 
in Wildenforg einzufinden, und ihre Aufgebote zu Proto 
fol zu geben. Bamberg, den 17. März 1823. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL. 

In leg. Verb. des K. Landrichters. 

Der 8. erfie Aſſeſſor, 
Egloff. 





Gegen Johann Regus von MWildenforg iſt das 
‘ Bantverfahren rechtöfräftig erfannt. Diejenigen, welche 
eine Forderung an ihn, oder an Georg Hereth zu 


Wildenſorg, teffen Schulden er zu bezahlen Übernommen , 


hat, zu machen haben, merden aufgefordert, folche am 
— 15. April l. J. * 

mit allen Beweismitleln dahier zu liquidiren. Die Eins 

reden find am . 

14. Mai 


17. Juni 

ift zum Schlußverfahren beſtimmt. Mer am erften Ters 
min nicht erfcheint, wird mit feiner Forderung von bie 
fer Maſſe ausgefchloffen, das Ausbleiben an den beiden 
andern Terminen zieht die Ausſchließung ber betreffenden 


- abzugeben, und ber 


Handlimg nach fih. Wer etwas vom Vermögen bed. 


Gemeinfchuldners in Händen hat, hat ſolches bei Strafe 
bes Doppelerfages bahier abzugeben. Bamberg, ben 
17. Mär; 1823. e 
Königliches Landgeriht Bamberg I. 
In leg. Verb. des K: Landrichterg. 
Der 8. erfte Affeffor, 
Egloff. 





Das Grund» Vermögen bes in die Gant gerathenen 
Johann Regus zu Wildenforg, „welches beſteht: 
1) aus einem Wohnhauße mit Nebenhauß und Backofen, 
Bann Scheuer, z Morgen. Grasgarten, 5 Tagwerk 


Weinberg und Nugantheil an den Gemeinde. Gründen, 
dann 2) 1 Morgen Geld mit:Wiefe, im hintern Hahn, 
3) ı Morgen Feld, in der-Hahnleiten, 4) 0 Morgen 
Feld, die Hahnſpitze, 5) 2 Morgen Feld, am Zeil 
wege 6) ı Morgen Wiefe, bie Hühnerwiefe, 7) + 
Morgen Meinberg mit etwas Feld, beim Hahn, 8) + 
Morgen Weinberg, im langen Weinert, 9) ı Morgen 
Felt, im hintern Hahn, 10) 3 Morgen Feld, das Häfs - 
nerfeld, 11) 1% Morgen Feld, beim ſchwarzen Wald 
im Steuerdiftrict Dberaurach, wird hiemit dem oͤffent⸗ 
lichen Berfaufe ausgefegt. Beſutz⸗- und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber werben eingeladen, fi am \ 
re ze Ken 
dabier im Gerichtsfige einzufinden, und ihre Aufgebots 
ju Protofoll zu gebe. Bamberg, ben 17 Mär; 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg IL, 
Sn leg. Verb. des K. Landrichterg. 
Der 8. erſte Affeffor, 
Esloff. 





Kemnath, am 18. März 1823. 

Das Oeconomie- und Hammergut Kronau an ber 
Maltnaab, wird auf Antrag des Eigenthuͤmers und def 
fen Gläubiger wiederholt dem gerichtlichen Verkaufe auge 
geſetzt. Die Beſtandtheile biefes Guts find; 

a) an Gebäuden: 

r) ein maſſiv von Steinen aufgeführtes Wohn⸗ 
und Deconogie » Haus, 2) ein Nanmergebäude, im 
welchem fi; dermalen eine Poliers und eine Wafferfchleife 
befinden, 3) ein Braͤu⸗ und Mulzhaug, 4) ein Wirths⸗ 
haus, 5) eine Mühle mit 2 Mahlgängen, 6) 2 große 
Mindoieh - Stallungen, 7) ein Schafftal, 8) 1 Streits 
ſchupfe, 9) eine Wagenremiß, 10) 2 große Scheuern, 
ı1) 2 Hdußer mit. Wohnungen für 5 Familien, 122) 
5 Keller, und 13) Schweinftallungen ; 

b) an Grünben: 

. 66% Tagwerf Felder, 575 Tagwerk Wiefen, ı£ 
Tagwerk Garten, 33 Tagwerk Hutwaiden und 8 Tage 
werk Weiber; - 

c) an Nedten: 

1) die Fiſcherei in der Waldnaab von Hopfan big 
Zankenfleck, umd 2) der jähsliche Bezug von 24 Rlaftern- 
weiches und 3 Klafter hartes Holz aus dem Steinwalde, 
bie Klafter um den Waldjinns zu zo fr. Der Werth 
biefeg Guteg if gerichtlich geſchaͤtzt auf 27,414 fl, zo kr. 
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Die auf diefem Gute baftenden kaſten find : a) eine jaͤhr⸗ 
liche Naturalausnahm / Reichniß an den fruͤheren Verkaͤu⸗ 


fer, b) ein Hauss und Grumdſteuer⸗Capital zu 9230 fl., 


ce) ein Grundzinns jährlich zu ng fl. 38 fr., ımb d) 


eine Gewerbſteuer zu 19 fl. Das ganze Gut ift, bis 
auf 3 Tagwerk Felder und 2 Tagwerf Hutwaiden, und ° 


dad Fiſchwaſſer, zehenb + und DanatepaPeel.. 
faufstermin iſt auf 
: Montag ben 19. Mai 1823 


Det Ber 


am Gerichtsfige bahier feſtgeſetzt, * bie Kaufgluftigen 


eingeladen werben. - 
Königliches Eandgericht — 
Freiherr v. Andrian Werburg. 





Da in dem! auf * 20. Auguft v. J. angeſeht gewe⸗ 
ſenen Termine zur Verſteigerung der Immobilien des zu 
Horlachen verſtorbenen Heinrich Sinkel fein Kaufs⸗ 
luſtiger ſich einfand, ſo werden dieſelben auf neuerlichen 
Antrag wiederholt zum Verkaufe ausgeboten. Dieſe Im⸗ 
mobilien beſtehen in: 1) einem Soͤldenguͤtlein, mit Haus, 
Stadel und 3% Tagwerk 64 Ruthen Feld und Wieſen, 
Im Werthe zu 225 fl., Iehenbar jur Stiftung Prügel, 
Laſten: afl. 5 fr. Erbjinns, Handlohn zo Procent, 
Steuercapital 160 fl., 2) 2 Tagwerk Grieseggetenfeld, 
mit 45 fl. Stewercapital und 50 fl. Schaͤtzungswerth, 
Fiſchbacher Lehen, 3) 1 Tagwerk Roͤtelsberger Feld, 
mit 43 fr. Erbzinns, 15 fr. einfacher Steuer, Werth 
200 fl., Rentamtslehen, 4) 4 Tagwerk Feld, im Rd. 
mersberg, mit 19 fr. Erbjinns, 3 fr. einfache Steuer, 
der rote Gulden Handlohn, Schägungspreiß 50 fl., 
Kentamtsicehen, 5) 6 Tagwerf Feld, daſelbſt, mit 
19 fr. Erbjinng, 4 fr. einfache Steuer, der 10te Gul⸗ 
den Handlohn, Schägungspreiß 50 fl., Rentamtslehen, 
6) ı Morgen Feld allda, mit 1# fr. Erbzinns, Handlohn 
10 Procent, Rentamtslehen, 7) 14 Morgen Gebüfch, 


in der Zeiern, mit 12 fr. Erbjinnd, 30 fr. einfahe 
Kaufsliebha⸗ 


Steuer, 40 fl. Werth, Rentamtslehen. 
ber. werden aufgefordert, ſich in dem auf ben 
18. & M. April 1,3. , früh 9 Uhr, 


angefegten Verfteigerungstermine dahier einzufinden, ihre . 


Angebote zw Protocol zu geben, und haben den Zufchlag 
zu getvärtigen. Zugleich werden alle. diejenigen, melde 
etwas an ben Heinrich Sinfel zu fordern haben, 
aufgefordert, in dem Strichtermine ſich gleichfalls einzu⸗ 


tiefe, 


finden, um fich fogfeich ser die Angebote zu Prokocol 
zu erflären. 


Stadtſteinach, den 18. März 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Lamberger, 





Auf den Antrag des Vormundeg der minorennen Kin⸗ 
ber bes verfiorbenen Rothgerbermeiſters Anton Vogel 
von MWeidenberg,, des Meisgerbermeifters Johann 


- Dopp nr dort, werben nachfiehende, denſelben zuge⸗ 


hörigen Realitaͤten, als: 1) ein Wopihaug ‚, Haus» Nr. 
137, im untern Markt gelegen, tarist auf 500 fl., wor 
auf die Kothgerberei » Gerechtigkeit haftet, 2) eine Stals 
lung, taxirt auf 60 fl., 3) £ Tenwerf’Selder, 'in der 
Au, Zare 35 fl., B. Rr. — 4) 4 Tagwerk Feld, 
das Spitzen⸗Aeckerlein, B. Mr. 522, Tax 100 fl, 5} 
1 Tagwerk Feld, in der Wind, B. N. 65, Tax 140 fl., 
6) dem Gemernbe,Antheil, Tax gofl.; dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefetst, hiezu Termin auf dem 

2. Mai 1823, Vormittags 5 Uhr, 
anberaumt, in welchem fich kaufsluſtige und zahlungs⸗ 
fähige Perfonen einfinden koͤnnen, und den Zufchlag zu 
gewärtigen haben. Auch fann in der Zwifchenzeit dad 
Tarationgs ProtocoR in der Regiftratur eingefehen werden. 
Weidenberg, am 21. Märg 1823. 

Königliches Landgericht. 
Schilling, Königlicher Sandrichter, 





Um den Nealzuftand der, dem Schmiedmeiſter Marr 
tin Neufam zu Winvifchenlaibach gehoͤtigen Grund⸗ 
befigungen, befiehend in 1) einem Frohngut, mit Ber 
fnummer 283 befignirt, Steuerſimplum 9% fr. rhl. 
welches cin Wohnhaus, Dtallung, Stadel, Nebenhaus, 
Schmiedegerechtigkeit, dann Hofraith und Schorgaͤrtlein, 
Tagwerk Grasgarten, % Tagiwerf Feld, und F Tage 


werk Wieſen enthält, dann 2) folgende walzende Grunde 


file, =) 1% Tagwerf Feld, bie vordere Fohrenreurh, 
Gefignummer 284, Steuerfimplum 114 fr.; b) % Tugr 
werk Feld, ber Salgaer Beſitznummer 285, Steuer» 
fimplum 3% fr.; c) 13 Tagwerk Wieſe, die Pfahl- 
‚Befignummer 287, Steuerfimplum 3 kr.; 
d) a Tagwerk, bie Hintere Fohrenrenth, und e) 44 Jau⸗ 
chert Holz, und FE) der Hurhgerechtigkeit, vollſtaͤndig zw 


eruiren, und ben Beſitztitel zu berichtigen, werden hiers 


mit alle diejenigen, - welche an bie bezeichneten Immobi—⸗ 
lien: aud irgend einem Grunde einen Realauſpruch pu 


machen haben, hiermit aufgefordert, ihre besfallfigen Ans - 
fprüche bet Strafe gänzlichen Ausfchluffes binnen 3 Mos 
naten, und zwar längftens in bem, auf ben 
27. Juni d. Is. Vormittags 10 Uhr 

peremtorifch anberaumten Termin, geltend zu machen, 
twidrigenfalld der angedrohte Ausfhluß ausgefprochen, 
und ihnen damit gegen beu jegigen Befiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben wird. Meidenberg, 
am 15. Mär; 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Schilling, Landrichter. 


„* 


Das zur Concursmaſſe des Friebrich Woͤlfel 
von Pottenftein gehörige Wohnhaus, Beſ. Nr. 35, nebft 
Forftrecht zu 4 Klafter Brennholz und Bauhol; nad 
Norhdurft, B. Nr. 36, dann Nugantheilan ben unver» 
theilten Gemeindegründen, welches freieigen ift, gibt 
30 fr. Hausfteuer und 105 fr. Nuftifalfteuer in simplo, 
dann den herkoͤmmlichen Forfisinns und Erbzinns zur 
Pfarrei. Diefem Haufe adhürirt die Neals Bäderges 
rechtigfeit, welches mit Feuerrecht, Vackofen und Bäder 
geräthen auf dem Käufer uͤbergehet, und welcher daher 
zur Treibung biefeg Gewerbes lediglich feine perfänliche 
Befähigung nachzuweiſen hat, Zum DVerfauf deſſelben 
wird Termin auf 

Mittwoch den 30. April l. Is. 
anberaumt. Nebſtdem werden nachſtehende Realitaͤten 
verkauft, 1) 1 Gemeindetheil zu J Tagwerk, B. Nr. 
37, belaſtet mit 3 hl. in simplo, & Tagwerk in ber 
keimengrube, Neureuth, B: Nr. 39, geumbzinndbar zur 
biefigen Commune mit 2% fr. Endlich ein Pflanzgärtchen 
in der Hödftädt, B. Mr. 40, und mit 3 HI. Kuſtikal⸗ 
fteuer belaftet. Kaufliebhaber haben fih am genannten 
Termine frühe Morgens g Uhr einzufinden, ihre Aufges 
bote zu Protocol zu geben, und den Hinſchlag nad) Bors 
ſchrift der Epecutiond s Orbnung zu gewärtigen. Pot⸗ 
ienftein, den 22. Mär; 1823. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. - 


Zur Erholung der, gegen die Schreiner Rudolph 
Waldmannifhen Eheleute, zu Trebgaft, erlaufes 
nen Unterfuchungs + Koften, wird bag von ber Wittwe 
Waldmann zeither befeffeme freieigenthimliche Ze⸗ 
hend s und Lehengeld freie Geld» und Oedſchaft, Im Eich⸗ 
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berg bel Trebgaſt gelegen, für 255 fl. rheinl. gewuͤrdigt, 
44 Jauchert haltend, zum äffentlihen Kauf ausgeſetzt. 
Kaufsluſtige haben fich in bem am 
12. Mat 
angefegten Bietungstermin, Vormittags um zo. Uhr im 
Königl. Landgericht dahier einzufinden, Ihre Kaufsgebote 
anzugeben und ben Hinſchlag des Grundſtuͤcks an ben 
Meiftbietenden, jedoch nach Vorfchrift ber Erecutionds 
Ordnung zu gewaͤrtigen. Kulmbach, den 12. Mär 
1823. 
Sr Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Den beſtehenden Vorſchriften gemaͤs wird hiedurch 
oͤffentlich bekannt gemacht, daß der neu angehende Un⸗ 
terthan Andreas Schmidt von der Horlas und 
deſſen Ehefrau Margaretha Barbara, geborne 
Bergmann in dem heute abgeſchloſſenen gerichtlichen 
Ehevertrag bie in hieſiger Provinz geltende Guͤtergemein⸗ 
ſchaft big zur erlangten Volljährigkeit der letztern aus⸗ 
gefchloffen haben. Kulmbach, am 12. Mär; 1823. 

: Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Auf den Antrag des Metzgermeiſters Johann 
CEhri ſtoph Hagen dahier, werben in vim executionis 
die dem Holzarbeiter Andreas Lang zu Langenbach 
zugehoͤrigen Immobilien, welche auf 331 fl. 73 kr. rhl. 
eingefchägt morben find, unb in 1) einem vertikal ges 
theilten halben Wohrhauß, Nr. 37, von 34 Fuß Länge 
und ı2 Fuß Breite, das einfischig von Holz⸗Schrot mis 
Schindeln gebedt ift, und eine Wohnſtube, Hauspläge - 
lein und Ställein, dann einen gefpindeten Boden ent 
häft, und an welches Haus eine Feine Scheime von 13& 
Fuß Länge uud 12 Fuß Breite angebaut if. 2) einer 
Peunthe von 90 [JRuthen von den vertheiltenGemeinder . 


Grundſtuͤcken, befiehen, biemit zum Sffentlichen Verkauf 


ausgeftellt, und es wird ein-Bietungs + Termin auf den 
17. April c. Vormittags 8 Uhr 

angefegt, in welchem fi Kaufsliebhaber dahier einzu⸗ 

finden, und den Zufchlag nach der Erecutiong + Orbnung. 


ju gewaͤrtigen haben. Naila, den 24. Februar 1823. 


Königlich Baierifches Landgericht, 
Nürmberger. 


a! 
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zu kLindenhardt gehörigen Mealitäten, als: 1) ein Edl- 
denguͤtlein, B. Nr. 183, 3) 2% Tagmwerk Feld, gegen 
Leips, in zwei Stuͤcken, B. Nr. 184, und 3) 23 Tag 
werk Feld in ber Fichtenlohe, B. Nr. 185, iſt in bem 
am 20. Februar. c. abgehaltenen Bietungstermin goo fl. 
Kaufſchilling incl. Leykauf gelegt werben, Da bie gericht 
liche Tare von 1207 fi. hoch nicht erteichet worden, fo 
wird biefed Gut ſammt den beiden ledigen Grundftüden, 
mit. biefem Kaufsgebote nochmals zum „sffentlichen Vers 
kauf bergefialt 'auggeboten , daß Kaufsluftige welche ein 
Mehreres zu bieten geſonnen find; "Huf den 
21. April d. Je, 
ald dem anderweit angefegten Bietungstermin] im Site 
des biefigen Koͤnigl. Landgerichts Vormittags 10 Uhr fich 
einzufinden, ihre Mehrgebote anzeigen, und den Hin 
ſchlag unter Vorbehalt ber Genehmigung ber Gläubiger 
gerodrtigen koͤnnen. Schnabelmaid, am a4. Februar 
1823 % 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Naͤgels bach. 





Auf Anſuchen eines Glaͤubigers fol das dem Fuhr⸗ 
mann Andreas Maiſel gehoͤrige, auf dem Schach 
bei Arzberg gelegene Wohnhaus nebſt Stallung, Garten 

und andere Zubehoͤrungen, melche fänmtlihe Immobis 
lien auf 462 fl. 30 fr.tariet find, Sffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenben verfteigert werden. Hiezu iſt Termin auf den 
30. Mprif d. Is. 
angefegt , in welchem-Kaufsliebhaber im hiefigen Könige 
lichen Landgericht zu erfheinen, die Kaufsbebingungen 
zu vernehmen, ihre Gebote zw Protocol zu geben, und 
ſod ann dag Weitere zu getwärtigen haben. Wunſiedel, 
- am 12. Februar 1823, 
Königlich, Baierifches Landgericht alba. 
Earner, 


— — 


Bon Königl. Landgerichtewegen werben auf den Antrag 
bes Koͤnigl. Appellationsgerichts» Advoraten Müller IL von 
20. Juli d. Is., als Anwaldt der Kinder des zu Schleij vers 
ſtotbenen Ardidiaton Heinrih Gottlob Frauz, je 
mentih des Herrn Hoftahs Friedrich EChrikihn 
. Erany et Cons. zu Dresden und anderwaͤrts, der den Fo, 


.. hleſig 


uii 1761 ji Sgieij de, minmehr feit mehrerm 20 
Auf die zur Johann Frank'ſchen Debitmaſſe "Jahren 


abwefende, angeblich unwiſſend wo, befindliche und 
zulegt hier in Hof anfäßig geweſene Bruder derſelben, Kauf⸗ 
mann Heiurich Gottlob Franz, und defien erwa jur 
rüdgelaffene unbelannten Erben und Erbuehmer dergeſtalt 
und öffentlich vgrgeladen, daß ſie ſich vor» oder in dem auf 
ben ' 


- 29. Auguft 1823, ftuͤh A 3 

Königl. Landgericht angefegen Termin fchriftlich 
oder perfönlich melden, in Anfehung ihrer Perfon und refp. 
Erbrechte legitimiren und fodann weitere Anweifung gewärr 
tigen. &olte fi vor oder laͤngſtens im Termin Niemand 
melden, fo wird gedachter Kaufmann Heinrih Gott 
lob Franz für tod erflärt, und feinen Gefchwifterten das 
ihm aus der Burgermeifter Franziſchen Erbſchaft bahier 
zugefallene Vermögen ohne Caution binausgegeben werden. 
Urkundlich unter des Königl. Landgerichts Infiegelund Unter 


ſchrift. Hof, den 13. November 1822. 


Königlich Baierifches Landgericht. 
Engelhardt 





Dem Joſeph Zintl von Groſſenſterz, welcher 
als Gemeiner des König. Baierifchen gten Linien⸗Infan⸗ 
terie» Regiments den Feldzug nach Nuffland mitmachte, 
ſeitdem aber nicht® mehr von fich hören lieg, “auch feit 
dem 1. Januar 1813 bei biefem Megimente deßhalb ats 
vermißt in den Liften abgefchrieben ift, fiel durch den Tod 
feines Vaters ein Erbrheil von 250 fl. zu. Beine naͤch⸗ 
fien Verwandten haben bie Bitte geſtellt, daß ihnen diefe 
Erbfchafts. Portion zur Vertheilung unter fich überlaffen 
werden moͤchte. Es wird demnach ber Jofeph Bintl, 
oder feine allenfalfigen rechtmäßigen Leibeserben aufge 
fordert, baß er oder fie fi binnen Zeit einem halben 
Jahre und längft bis 

20. Juli h. 38. 


ſich perfönlich dapier flellen, oder ihrem Aufenthalt au⸗ 


eigen, als fie zu gewarten haben, baß nach Verfluß 


bieſes halben jahres er als abgeflörben werde erklärt, 


mb feine Hinterlaffenfchaft an feine naͤchſten Verwandte 
gegen genugfame Sicherheit werde ausgeantwortet wers 
ben. Maldfaffen, ben 20 Januar 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht Waldfaffen. 
8. M. Troppmann. 





Freitag den 11. April d. J. Vormittags 11 Uhr, 
wird auf den hieſigen Koͤniglichen Getreib + Kaͤſten gber⸗ 


* 


Als wine Parthie Haber vom einigen 100 Scheffel an 

die Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, wozu man 

Kaufsliebhaber einladet, 

"1823. 

Koͤnigliches Nentamt, 
Weltrich. 





Behufs der Huͤlfsvollſtreckung ſollen die — dem Bauers⸗ 
mann Johann Heinlein in Strahlenfels zuſtaͤndigen 
Realitaͤten, meiſtbietend oͤffentlich verkauft N Es 
beſtehen folche in dem gebundenen Bauernhofe, Dir. 12 
in Strahlenfels, wozu ein geräumiges Wohnhaus, Nes 
bengebäude, Stadel, Hausgarten, 674 Tagwerf Grund⸗ 

ſtuͤcke, dann dag — für ben vormaligen Waldrechtsge⸗ 
wuß beſtimmte Waldgrundſtuͤck, gehören; ferner folgen. 
be walzende Grundftüce, als: 4 Tagwerf Feld, der 
Vogelſchlag, 4 Tagtwerk Feld, der Goͤtzelsberg, dann 
eine Oedſchaft, der Buͤhl genannt. Saͤmmtliche Objecte 


find der Freiherrlich von Tucheriſchen Herrſchaft erbzins⸗ 


Bietungstermin iſt auf 

Dienſtag den 15. April 
am hieſigen Gerichtsſitze anberaumt, mb werden hiezu 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber unter der Be⸗ 
merkung eingeladen, daß bie geſchoͤpfte Taxe dieſer Rea⸗ 
litaͤten 5000 fl. betraͤgt — die darauf haftenden Laſten 


lehendar. 


‚im Termin bekannt gemacht werden — und ber Zuſchlag 


nach Vorſchrift der Erecutiongs Ortnung erfolgt. Eins 
- melsdorf, den 8. März 1823. 
Königliches Freiherrlich von Tucheriſches natiue⸗ 
— erſter Elaffe zu nn 
Preis, 





Das von dem. verlebten Docsor Albreht Anton 
Soffing von hier geſtiftete — in 24 fl. jährlich be 
fiehende academiſche Stipendium, zu deffen Bezug nach 
dem Willen des Stifterd bag tuͤchtigſte, frömfte nnd aͤrm⸗ 
ſte von Culmbach gebuͤrtige oder in dem Alumneo allda 
befindlich geweſene Subject gelaſſen werben fol, iſt ſeit 
Michaelis 1822 erlediget. Diejenigen Studierenden, 
welche eine Academie bereits bezogen haben, und auf die⸗ 


ſes Stipendium Anſpruch machen wollen, werden hier · 
durch aufgefordert, ihre Geſuche, wenn es nicht ſchon 


geſchehen iſt, mit den en Nachweiſen, bis u 


sum X 


14 Aprif * POT 


Culmbach/ ben 25. Maͤtz 


„29% 


bei ben untergeichneten Eollatoren einzureichen. Euius 
bach, den 5 Märj. 1823. 





Konigliches Decanat. Stadtmagiſtrat. 
Dor fmuͤller Liebhardt. 
ueberſficht 


des zu Hof am 27. März; 1823 ſtatt ges 
babten Getreide » Marfteg. 


Getreide⸗] yoris Se⸗ fiee Jierer 


Höche | mitte 1, Pte 
‚Meft 





ver 
Gat⸗ der Be fammt kauft, nes - fe 
tungen. | Rer. | fuhr. | Sum: blieben Preis des 
me. Scheffels. 
— Enr-Jsor | sort. /f]R.-[eIR.]e 
WDaigen 1 731 731 73} —Iızl“ "73f —fıri=Jaöls6jiolne 36,16] 15 
Ropgen —] 64] 64] 64] —][13130J13) 6]12/4> 
Gere —l 551 55] 55] —Jroisolsch=f 9130 
Haber —] 451 45] 45 248 6lı2] 6 
Sof, den 27. I 
Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. Schrein - .. 
Nicht Amtliche Artiker. 
ui WEL WS WU 


In dem Haufe Nr..247 im Rennweg, iſt auf Jacobi ein 
Ropis, 2 Treppen hoch, beftchend in 4 heisbaren Zimmern, ı 
Kabine, 2 Küchen, 1 Bodenkammer ıc, zu vermiethen. 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, ben 27. Mär; 1823. 





Staats+Papiere. Briefe, Gelb. 

Obligationen à 4$ * 8333| 83 
dit as. ‘0. 97%| 963 
gandsAnlchen » 994] "994 
Hypoth. Anweid . . . - | 9941 99% 
Lott. Looſe A—D a 48 . 101%) or 
dito E-Ma4. 964], 965 
dip ünver zinnsliche > 8141 . 80% 
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Königlich Baieriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 


Sonnabend 


Nro. 4ı. 


Baireuth, den 5. April 1823. 





Amtlide Artikel 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Balreuth y der ı. * 1823.- 


Hird nachfolgende allerhoͤchſte Beſtimuung, die Burempaipesipeit der a, für die Saffen —— 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


„Da nach den beſtehenden Verordnungen alle Urkunden, welche blos die Sicherheit der Eaffe in Anfehung 
der Bezahlung von Penfionen, feibreltten, Befoldungen f. a. betreffen, fiempelfrei angenommen werben” 
dürfen; fo-find auch die Todenfcheine, welche ausdruͤcklich nur zum Behuf der Caffa 
ausgefiellt werden, von ber Anwendung frei zu laſſen, mie dieſes durch das allerhächfte Reſcript 
vom 17. Mai 1808 geſtattet worden if. Minden, den 14. März 1823. 

Königliche Degierung des Dbermainfreifes, Kammer der Finanzen. - 
Sreiherr von Melden, 


Die Stempelfreißeit ber Dodenſcheine für bie 
Laſſen betr. 


Graf von Muͤnſter. 


Seydt. 


— — — — 


In der Alam Feulnerifchen Verlaſſenſchafts— 
fache von Bindloch follen auf den Antrag der Intereſſen⸗ 
ten die zur Nachlaßmaffe gehörigen Immobilien, beftes 
hend in einem halben Hofe und mehrerern walzenden 
Stiden, zu Bindloh und in der Umgegend gelegen, 
Öffentlich verfauft werden. Zu biefem Behufe ift, un 
war, damit fich Kaufluftige hierzu gehörig vorbereiten 
können, und insbefondere von ber Qualität der einzelnen, 
ben Gegenfiand ber -Subhaftation bildenden Grundſtuͤcke 
genaue Uebergeugung zu gewinnen Gelegenheit haben, J 
auf den 

12. September 1823 Vormittags 9 Uhr 
in dem Rupprechtifchen Wirthshauße zu Bindloch anger 
fegt, wozu beſitz und zahlungs faͤhige Kaufluſtige andurch 
mit der Bemerkung eingeladen werben, daß das Sub⸗ 


baſtations⸗Verfahren ſelbſt, ſowie insbeſondere der Zur 
ſchlag nach Maasgabe der, Executlonsordnung erfolgen 


wird, Um inzwiſchen bie beregten Adam Feulneris 
fhen Berlaffenfchafts» Immobilien nicht bi zur praͤfi⸗ 
Hirten Tagesfahrt unbenugt zu laffen, follen biefelben 
gleichfalls mir Einftimmung ber Erben auf 1 Jahr, 
welcher Zeitraum big zur Adjubifation jedenfalls abläuft, 
Öffentlich verpachtet werden, wozu in gebachter Behaufs 
fung auf den 

. 42. April c. Bormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt if, und in welchem das Erfcheinen _ 
der Yachtluftigen, denen man zugleich befannt macht, 
daß bie gelegten GReifigebote mit Ruͤckſicht auf den wah⸗ 
ren Werth, Nuten und Ertrag der Grundſtuͤcke einer bes 
fondern obervormundſchaſtlichen Ratification unterſtellt 
werden muͤſſen, und die naͤhern Pachtbedingniſſe ſelbſt in 


der amgefegten Tagesfahrt genau bekannt gemacht werden 
ſollen, gewaͤrtigt wird. Das Protokoll über die am 20. 


Mär; 1819 vorgenommene Taration der ac. Feulne⸗ 


dieſem Curanden zugehörige Immobilien, 


u u A 
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eifhen Immobilien kann in dem Negiftraturlofale zu 
jeder Stunde ber Gerichtszeit eingefehen werden. Bai⸗ 
reuth, den 23. Maͤrz 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Auf den Antrag des Vormundes des minderjaͤhrigen 
Joh. Georg Knoͤrl von Miſtelgau, ſollen folgende 
naͤmlich: 
4) ein Wohnhaus mit der darauf haftenden Baͤckerge⸗ 
techtigfeit, 2) eim gebundenes Gut, zu welchem a) eine 
Scheune, b) eine Schafftallumg, c) 3% Tagwerk Feld, 
8) 2% Tagwerk MWiefe, e) ber Antheil an ben Ges 
meindegründen,, aber feine Wohnung gehört, 3) fol 
gende walzende Grundſtuͤcke: 
Wieſe, im Lindig, b) 3 Tagwerk Feld, im hintern 
Spiegelberg, & 3 Tagwerk und 7 [Nuthen Feld, im 
Hanfader, d) 1% Tagwerf Feld und Wiefe, In der 
Kaſtenreuth, e) 4 Tagmwerf Huth, von ber Schwarzen 
Ich, oͤffentlich an bie Meifibietenben auf brei Jahre 
verpachtet werben. Zu bem hierzu auf deu 

11. April diefes Jahre 
zu Miftelgau in dem Knoͤrliſchen Wohnhauße anbes 
raumten Termine werben jahlungsfähige Pachtluftige mit 
bem Bemerfen geladen, daß in’ biefem Termine die Ber 
dingungen ber Verpachtung, und das Mefultat ber aufs 
genommenen Ertragdtare befannt gemacht werden follen. 
Baireuth, den 15. Mär; 1823. 

Königliches Landgericht, 

Meyer, 





Auf Requifition bes Königlichen Landgerichts Fichten. 
feld fol die zur Nachlaffenfchaft der verlebten Wittwe 


Margaretha Partheimäller zu Marfgraig ger 


hoͤrige, bei Hallftadt gelegene Mühle mit Zubehör auf 
Antrag ber Erben dem Sffentlichen Verftriche ausgeſetzt 
werben, Die zu verfaufende Wuͤhle ift die Mainmigle 
bei Hauſſtadt. Hiezu gehören: 

I1. An Gebaͤuben: 
a) Das Muͤhlgebaͤude, jur Wohnung eingerichtet, 


mit 4 Mahlgängen verfehen, und einer ganz neu herges 


ſtellten Saͤgmuͤhle; b) eine Scheune, c) eine Stals 
Tung. 


a) # Tagwerk Feld ımb . 


U. An Grundfiüdeen: 

‚a) Drei Bde Hofflätte, jegt Baumfeld mit einem 
Grasplage, b) eine Wiefe im Muͤhlwehr, c) zmei 
Striche von ben vertheilten Gemeinbegründen, die Rop⸗ 
pachstheile genannt. 

II. An Gerehtfamen: 

a) Die reale Mahlgerechtigkeit, und dag Recht gr 
Sägmüple, b) das Recht zur Ausübung der Schwarp 
bäcerei und Melberei in Hallſtadt, unb in der Stadı 
Bamberg; ce) das Fifchrecht mittel Schwedertch und 
Schragen um die Muͤhle; d) das Recht, eine Papier 
fabrif zu errichten; e) bie Erhebung des Wehrgeldeg 
von den bad Mehr paffirenden Floͤßen, fir jedes Floͤß 
Stuͤck zwei Dreier; 5) das Gemeinderecht zu Hallſtadt. 
Die mit dem Befige der Mühle verbundenen Laften find 
folgende: 1) 4 fl. Gemwerbefteuer, 2) Grunbfteuer 
von 1670 fl. Capital, 3) 41 fl. 22 fr. Erbjinng zum 
Königlichen Rentamt Bamberg J., 4) Handlohn in Bes 
fig + Veränderungsfällen, 5 fl. vom 100; 5) 37& fr. 


Beizinns an die Gemeinde Hallſtadt; 6) der Blutzehend 


zur Pfarrei Hallſtadt, 7) bie Wehrbaulaft von ber 
Mühle bis zum begeichneten Herrſchaftlichen Plage ; 
8) 9% fr. Erbjinns an die Gemeinde Hallſtadt. Diefe 
zum Königlichen Rentamt Bamberg L lehenzinns und 
banblohnbare Realitaͤt wird dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und Bietungstag auf den 

29. April 1823 Nachmittags um a Uhr 
anberaumt. Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben eingeladen, am beftimmten- Zage fid) in ber 
Mainmuͤhle bei Hallſtadt einzufinden, ihre Aufgebote 
gu Protocol zu erklaͤren, ımb dag Weitere zu gewaͤrtigen. 
Der Gemeinde + Vorſteher Steinheimer in Hallſtadt. iſt 
beauftragt, den vor dem Verfteigerumgstermin fich:mels 
benden Kaufsliebhabern, bie Müple mit der Gewerbe» 
Einrichtung ſammt Zubehör vorzugeigen. Bamberg, deu- 
8. Mär; 1823. 

Königliches Landgericht Bamberg I. - 
i Geiger. 





Das Grund + Vermögen des in bie Gant gerathenen 
Johann Regus zu Wildenforg fol’ auf. Ein Jahr 
derpachtet werben, naͤhmlich: 1) ein Wohnhauß mit Mes 
benhauß, Backofen und Scheune, JMorgen Grasgar 
ven, Tagwerk Weinberg und Nugantpeil an den Ges 
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meindes Gruͤnden, dann 2) 1 Morgen Feld mit Wiefe, 
im bintern Hahn, 3) ı Morgen Geld, in der Hab 
leuten, 4) 2 Morgen Geld, die Habnfpige, 5) 2 Mor 
gen Geld, am Zeilmege, 6) ı Morgen Wiefe, die Huͤh⸗ 
nerwieſe, 7) 4 Morgen Weinberg mit etwas Feld, beim 
Hahn, 8) 4 Morgen Weinberg, im langen Weinert, 9) 
1 Morgen Feld, im bintern Hahn, 10) 3 Morgen 
Feld, das Häfnerfeld, 11) 14 Morgen Feld, beim 
ſchwarzen Wald, im Steuerdiſtriet Oberaurach. Pacht⸗ 
liebhaber werden eingeladen, ſich zu dieſem Zwecke am 
9. April I. J. Nachmittags 2 Uhr. 
in Wildenſorg einzufinden, und ihre Aufgebote zu Proto⸗ 
koll zu geben. Bamberg, den 17. März 1523. . 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL 
In leg. Verb. des K. Landrichterg. 
Der K. erfte Affeffor, 
Egloff. 





Gegen Johann Regus von Wildenſorg iſt das 
Gantverfahren rechtskraͤftig erkannt. Diejenigen, welche 
eine Forderung an ihn; oder an Georg Hereth zu 
Mildenforg, deffen Schulden er zu bezahlen übernommen 
bat; zu machen haben, werben aufgefordert, folche am 

15. April I. J. 
it allen Beweismitteln dahier zu — Die Ein⸗ 
reden ſind am 
14. Mat 


17. ISunt 
iſt zum Schlußverfahren beſtimmt. Wer am erſten Ter⸗ 
min nicht erſcheint, wird mit ſeiner Forderung von die⸗ 
ſer Maſſe ausgeſchloſſen, das Ausbleiben an den beiden 
andern Terminen zieht die Ausſchließung der betreffenden 
Handlung nach ſich. Wer etwas vom Vermoͤgen des 
Gemeinſchuldners in Haͤnden hat, hat ſolches bei Strafe 
des Doppelerſatzes dahier abzugeben Wanberg ; deu 
17. Märg 1823. 

Königliches Landgericht Bamberg IL, 

In leg. Verb. des K. Landrichterg. 

Der 8. erfie Affeffor, 

Egloff. 


abzugeben, und der 





Das Grund» Vermögen des in bie Gant gerathenen 
Jobann Regus zu Wildenſorg, welches beſteht: 


lichen Verkaufe ausgeſetzt. 


1) aus einem Wohnhauße mit Nebenhauß und Backofen, 
danu Scheuer, JMorgen Grasgarten, zTagwerk 
Weinberg und Nutzantheil an den Gemeinde, Gründen, 
dann 2) 1 Morgen Feld mit Wiefe, im hintern Hahn, 


3) 1 Morgen Feld, in der Hahnlchen, 4) a Morgen 


Feld, die Hahnfpigef 5) = Morgen Feld, am Zeils 
wege 6) ı Morgen Wiefe, bie Huͤhnerwieſe, 7) + 
Morgen Weinberg mit etwas Feld, beim Hahn, 8) + 
Morgen Weinberg, im langen Weinert, 9) 1 Ionen 
Felt, im hintern Hahn, 10) 3 Morgen Feld, tag Häfs 
nerfeld, 11) 14 Morgen feld, beim ſchwarzen Wald 
ım Steuerbiftriet Oberaurach, wird hiemit dem oͤffent⸗ 
Befig / und sahlungsfäpige 
Saufsliebhaber werben eingeladen, ſich am 
17. April. I. J. 

dahier im Gerichtsfige einzufinden, und ihre Aufgebote 
zu Protofoll zu geben. Bamberg, ben 17 Wär; 1823. 

Königliches Landgericht Bamberg II. 

In leg. Verh. des K. Landrichterg. 

Der R. erfie Affeffor, 
Egloff. 





Neuftabt an ber Waldnaabe, 
am 14. Mär; 1823. 

Der Soldat Georg Kaifer von Untermantel, 

bed Koͤnigl. Zten Linten Infanterie + Negimentd Prinz 

Karl zu Augsburg, ift feit dem 20. November 18124 der 

mißt. Da beffen Erben um Ausfolgelaffung feiner Hin⸗ 

terlaffenfchaft gebethen haben, fo erhalten Georg Kais 

fer oder beffen allenfalfigen Inteſtat⸗Erben ben Auftrag, 

fih binnen 6 Monaten um fo beflimmter beim Königl. 

Landgerichte in Perfon. zu fielen, als jonft die Hinter. 

laffenfchaft den bisherigen Erben gegen Caution audges 
folgt wuͤrde. 

Königlich Baieriſches Landgericht Neuftabt 
an ber Walbnaabe. 
Sreiherr von Lichtenſtern Landrichter, 





Der geſetzlichen Vorſchrift gemäß wird —* zur 
Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß der Saifenſieder 
Wilhelm Senft zu Caſſendorf, und deſſen Verlobte, 
Sufſſanna Margaretha Hunnewald aus Thurx⸗ 
nau, in dem heute errichteten Ehevertrag die in der ches 
maligen Proding Baireuth geltende eheliche allgemeine 
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Guͤter gemeinſchaft unter fich ausgefchloffen haben. 
feld, den 29. Maͤrz 1823. 
Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 


Der ledige Johann Schamel von Wohnsgehaig, 
und die ebenfalls ledige Margaretha Hakerin von 
Horlath, Laudgerichts Baireuth, haben in ihrem errich⸗ 
teten, Ehevertrag bie Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, 
welches hiemit der Vorfchrift gemäß, zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Hollfeld, am 1. April 1823. 

Königliches Landgericht. 
. Kottlauf. 


Nachftehende, zur Concursmaffe des Kupferſchmieds 
Matheus Geus zu Forchheim gehkrige Befigungen, 
als: “a, eine halbe Scheuer am Seelgraben, Nr. 1515, 
b) $& Tagmwerf Feld, in der guten Grube, Befignummer 
1516, c) % Tagmwerf Weinberg, im Breitenlohe, Ber 
figsummer 2033, d) 3 Tagwerf Baumgarten, im 
Neuenderg, Beßtzuummer 2253, werben hiemit dem 
öffentlichen; Verfaufe ausgeftellt, und Strichtermin hie» 
zu auf j 


„Hol 


Mittwoch ben 16. April 
anberaumf, auf welchen die Kaufslichhaber hieher ein- 
geladen werden, Forchheim, den 27.Märy 1823. . 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
K. Badum. 


Das der Witiib Kunigunda Schuſterin zu 

Neuth gehoͤrige Grundſtuͤck z Tagwerk Feld, em Hofe 
theil, Dei. Nr, 553 beider Wiefen, wird in rim exe- 
eutionis neuerdings bem Öffentlichen Derfaufe ausgeßelt, 
und Termin hiezu auf 
Montag den 28. April 1823. 
anbe aumt, an weldiem die Kaufsliebhaber bahier er. 
feinen und ihre Aufgebote legen koͤnnen. dorchheim, 
ben 3. Mär; 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
K. Badum. 


Zur Huͤlfsvollſtreckung werden die 24 Tagwerk Feld 
und Wiefe, der Schopfenacker genannt, welchen Adam 
Kalb zu Willersdorf an Johann Wagner daſelbſt 
verfaufte, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt und 
Strichtermin hiezu auf 

Montag ben az. April . 







m 


— 
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babier anberaumt, auf welchen die Kaufgliebhaber hieher 
eingeladen werden. Forchheim, am 21. Februar 1823. 
R Landgericht. 
.Badum. 





Das Freiherrlich von Redwitzer Schmoͤlzer lehenbare 
Haus der Heinrich Murmanns Wittib zu Johan. 
nisthal, wird einer dringenden Schuld wegen am 

16. April, 
in der Amtswohnung zu Schmoͤlz an den Meiftbietenden 
nach der Erecutiond + Ordnung verfauft, welches hiermit 
F— oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. Cronach, am 
6. Maͤrz 1823.. 
Königliches Landgericht. 
Deich. 


Auf Antrag der Gläubiger wird die Mühle des 
Georg Speckner zu Bernau wiederholt dem aͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt und bie Kaufsihfligen auf den 

21, Maı 
vorgeladen, um ihr Aufgebot zu Protokoll zu geben. 
fehenreut‘, am 21. März 1923. 
: Königlich Baieriſches Landgericht. 
Sondinger. 


Tirs 





Der Bilrger und Bierbrauer Konrad Gunbels 
finger dahier und beffen Ehefrau haben fich freiwillig 
dazu verftanden, kuͤnftighin ohne Beiftand ihrer beiden 
Schmwäger, des Gaftwirtbd Georg Ernſt Dorn 
und Bierbrauers Chriftopb Gunbelfinger von 
hier, feine Schulden zu contrahiren, überhaupt Feine 
Verpflichtungen einzugehen, wodurch fie fih in Schaden 
bringen koͤnnten, und diefes Sffentlich befannt machen zu 
laffen. Dieſes wird denn zu jedermanng Warnung hier⸗ 
mit Sffentlich zur Kenntniß gebracht, mit dem Anhange, 
daß aus Schuldenverträgen der Konrad Gundelfins 
gerifhen Eheleute, die von biefer Bekanntmachung 
an ohne Beitritt der benannten curatorifchen Beiftände 
berfelben entftanden, feine Klage angenommen werden 
wird, Gräfenberg, den 3. Mär; 1823. 

Königliches Landgericht, 
v. Wächter, J 


Da auf die in Nris, 1, 6, 10, des Kreis⸗Im⸗ 
telligenzblatted..der oͤſſentlichen Verſteigerung ausgeſetz⸗ 
te Muͤhle und Guͤte des ER Roßner au 


Goldkronach bag mannehmbare Gebot von 3023 fl, ges 
legt worden, ſo ift ein anderweiter peremtosifcher Licita⸗ 
tions⸗Termin auf ben 
1. Mai. d. Js. Vormittags bi 
angeſetzt, wozu Kaufsluſtige mit der Nachricht eingela⸗ 
den werden, daß der eicitatidns⸗Termin zu: Goldfronad) 
in der Rofnerifchen Mühle abgehalten wird. Die 
Kaufsliebhaber haben ſich mit den vorgefchriebenen Zeugs 
. niffen über ihre Zahlungs +» und Befigfähigkeit zu vers 
feben. Berne, ben 15, Märg 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht Sefrees, 
Sensburg. 





Auf den Antrag des Vormundes der minorennen Kin⸗ 
der des verſtorbenen Rothgerbermeiſters Anton Vogel 
von Weidenberg, des Weisgerbermeiſters Johann 
Popp von dort, werben nachſtehende, denſelben zuge⸗ 
börigen Realitaͤten, als: 1) ein Wohnhaus, Haus⸗Nr. 
127, im untern Markt gelegen, taxirt auf 500 fl., wor⸗ 
auf bie Norbgerberei » Gerechtigfeit haftet, 2) eine Stal⸗ 
lung, tarirt.auf 60 fl, 3) 5 Tagmwerf Felder, in der 
Yu, Tare 35 fl., B. Rr. 52135 4) 4 Tagwerf Selb, 
das Spitzen⸗-Aeckerlein, B. Rr. 522, Tax 100 fl, 5) 
3. Zagwverf Feld, In der Wind, B.N. 65, Tar 140 fl, 
6) dem Gememde,Antheil, Tar gofl.; dem Sffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, hiezu Termin auf den 

2. Mai 1823, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, in welchem ſich kaufsluſtige und zahlungs⸗ 
faͤhige Perſonen einfinden koͤnnen, und den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen haben. Auch kann in der Zwiſchenzeit das 
Taxations⸗Protocoll in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Weidenberg, am 21. Mär; 1823. 

Königliches Landgericht. 
Schilling, Königlicher Landrichter. 


Matheus und Johann Mauerer aus Marke 
Zeuln find länger ald 50 Jahre abwefend, ’ohne daß 
von ihrem Leben ober Tod eine Nachricht eingelangt ift. 
Das Vermögen des Matthbeus Mauerer beſtehet 
nach der letzt gelegten Curatels-Rechnung in 306 fl. 
15 fr. rhl., des Johann Mauerer in 99 fl. 24 Fr. 
thl. Die abmwefenden Mattheus und Johann 
Wauerer, oder ihre allenfalifige Leibeserben werden 
demnach Sffentlich vorgelgben, binnen einem halben Jah⸗ 
ze im biefigen Landgerichte zu erſcheinen, und nach ers 


* 


Sicherpeitsleiftung ausgehändigt werben ſoll. 


A DE 


forderlicher Legitimation das ihnen zugehörige Vermoͤ⸗ 
gen in Empfang ju nehmen, außerdem nach Verlauf des 
Termins dag unter Curatel befindliche Vermögen der be 
* fagten Mauerer den nächften Inteſtaterben derſelben, 
welche ſich zur Rachlaffenfchaft anmelden werben, gegen 
Lichter: 
fels, ben 3. Januar 1823. 
ae Lanbgericht. 
chell. 


Das zur Concursmaſſe des Feletria Boͤlfel 
von Potteuſtein gehoͤrige Wohnhaus, Beſ. Nr. 35, nebſt 
Forſtrecht zu 4 Klafter Brennholz und Bauholz nach 
Nothdurft, B. Ne: 36, dann Nutzantheil arı den unver⸗ 
theilten Gemeindegruͤnden, welches freieigen iſt, gibt 
30 fr. Hausſteuer und 1045 fr. Ruſtikalſteuer in simplo, 
dann ben herfäinmlichen Forſtzinns und Erbzinns zur 
Pfarrei. Diefem Haufe adhürirt die Meals Bäderger 
rechrigfeit, welches mit Zeuerrecht, Backofen und Baͤcker⸗ 
geräthen auf ben Käufer übergeher, und welcher baber 
jur Treibung dieſes Gewerbes lediglich feine perjänliche 
Befaͤhlgung nachzumeifen hat, Zum Verkauf deſſelben 
wird Termin auf 

Mittwoch) ben 30. April 1, Is. 

anberaumt. Nebſtbem werden nachfichende Realitaͤten 
verfauft, 1) 1 Gemeinderheil zu $ Tagwerf, B. Nr. 
37; belaftet mit 3 bl. in simplo, 4 Tagwerk in der 
Leimengrube, Neureuth, DB. Nr, 39, grundzinnebar zur 
hiefigen Commune mit 23 fr. Endlich ein Pflanggärtchen 
in der Hfditädt, B. Nr. 40, und mit 3 hl. Ruſtikal⸗ 

fieuer belaſtet. Kaufliebhaber haben fih am genannten 
Termine frühe Morgens g Uhr einzufinden, ihre Aufges 
bote zu Protocpll zu geben, und den Hinfchlag nach Vor⸗ 
fhrift der Erecutiond » Ordnung zu gewärtigen. Pot⸗ 
tenftein, den 22. Mär; 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht, 
Heinrich, Landrichter. 





In dem rechtöfräftigen Urteile vom 7. December v. 
Is ift über das Gefammts Vermögen des Wolf Adam 
Schläger zu Neuftadt am Culm ber Univerfals Cons 
curs eröffnet. Es werben demnach die geſetzlichen Edicts⸗ 
täge, und zwar: zur Anmeldung der Forberungen und 
deren gehörige Nachweiſung auf den 

12, Mai 


der erfle, zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 

j 14. Juni 
- ber zweite und zu ben Schlußverhanblungen auf de 

15. Juli d. Is., 
jedesmal vormittägiger Gerichtzeit hiemit feftgefegt, und 
pie fämmtlichen Gläubiger unter dem Nechtdnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfheinen am erften Evictstag 
den Verluſt der Forderungen, das Nichterfcheinen an ben 
üsrigen beiden Edictstägen aber den Verluſt der am Tage 
treffenden Handlungen zur Folge habe. Auch werden 
alle diejenigen, welche etwas von dem Vermögen bes 
Gemeinfchulbnerg befigen, aufgefordert, hievon dem ums 
terfertigten Gerichte, bei Strafe des doppelten Erſatzes 
Anzeige zu erflatten. Kemnath, am 7. Mär; 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr v. Andrian. 


Auf Andringen zweier Hypotheken/- Gläubiger bes 
Bauern Friedrid Sahr zu Feuln, wird deſſen bort 
ſelbſt liegendes Soͤldengut, welches auf 1400 fl. rhl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, hiermit nebſt einem halben Tag⸗ 
werk Feld, und 4 Tagwerk Oedung, ber Schuſtersberg 
genannt, taxirt auf 45 fl. rhl., dem oͤffentlichen Vers 
kauf ausgeſetzt. 
haben ſich 

Sonnabend ben 19. April c., Vormittags 10 Uhr 


im hieſigen Königl. Landgericht einzufinden, ihre Gebote 


zu legen, und den Hinfchlag nach Vorſchrift der Exe⸗ 
cufioug » Ordnung zu gemärtigen. Kulmbach, ben 3. 
März 1823. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Zur Erholung der, gegen die Schreiner Rudolph 
MWaldmannifhen Eheleute zu Trebgaſt erlaufe— 
nen Unterſuchungs⸗Koſten, wird das von der Wittwe 
Wal dmann zeither beſeſſene freieigenthuͤmliche Ze⸗ 
hend⸗ und Lehengeld freie Feld + und Oedſchaft, im Eich⸗ 
berg beiTredgaft gelegen, fir 255 fl. rheinl. gewuͤrdigt, 
44 Jauchert haltend, zum öffentlichen Kauf ausgefegt. 
Kaufsluftige Haben fih in dem am 

ı2. Mai 
angefegten Bietungstermin, Vormittags um 10 Uhr im 
Kinigl. Landgericht bahier einzufinden, ihre Kaufsgebote 
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Befig » und zahlungsfähige Kaufluſtige 


anzugeben umb dem Hinſchlag des Grundſtüds an den 
Meiftbietenden, jedoch nach Vorfchrift ber Executlons⸗ 
Ordnung zu gewärtigen. Kulmbach, den 12. März 


1823. 
Königliches Landgericht. 
Gareid, 





Der Verkauf ber unterm. 9. September v. Is. oͤf⸗ 
fentlich befanut gemachten, und im Baireuther Kreis⸗In⸗ 
telligenzblatt, Stüd 117 vom 28, September v. Is. Seite 
853, banın Bamberger Intelligenzblatt, Stuͤck 74 vom 
20. September v. 8. Seite 710 und 711 mäher ber 
fchriebenen, und dem Johann Jungkunſt dem Alten 
zu Teufchnig angehörig gewefenen Grundſtuͤcken, ift wegen 
der von ben Klägern dem Schuldner noch einmahl vew 
ſtatteten Nachficht nicht vorgegangen; da aber nım doch 
feine Zahlungen geleiftet wurden, fo werben auf Antrag 
der Gidubiger die obbemerkten Grundſtuͤcke dem neuerlis 
dien Derfaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf ben 

22. April h. Is. Vormittags 10 Uhr 
feftgefegt, an melchem Tage daher beſitz- und jahlumgss 
fähige Kaufgliebhaber in Teufchnig, im Gaſtwirthshauße 
bes Johann Foͤrtſch fich einfinden, ihre Aufgebote 
legen, und ben Hinfchlag nach der Executions⸗Ordnung 
gemwärtigen koͤnuen. Nordhalben, den 12. Mär; 18235. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
Greſer, bandrichter. 





Der Metzgermeiſter Wolfgang Adam Schoͤpf 
dahier und ſeine Frau, Chriſtina, geborne Shuide 
hammer, haben durch eine heute zu Protocoll gegebene 
Erflärung bie bisher unter ihnen beftandene Guͤtergemein · 
ſchaft ausgefchloffen, welches nach Vorfchrift der Geſetze 
hiemit Sffentlich befanut gemacht wirds, Wunſiedel, a 
14. Mär; 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht, 
Earner. : 

Landgerichtlicher Requiſition zu Golge, werden bie 
zwei Biegäder der Wittwe Barbara Auerin zu Safs 
fanfarth in vim executionis dem Öffentlichen Verfaufe 
ausgeſetzt. Kaufsliebhaber werben eingeladen, 

Mittwoch ben 23. April l. J. 





dor bahiefigem Patrimonialgerichte ju erfheinen, wo jur 


250 en 


gleich die Verfaufd + Bedingimgen, fo wie die gehend, 
Eigenfchaft und darauf haftende Faften und Abgaben bes 


fannt gemacht, die Aufaebore zu Protocol genommen. 
werben follen und den Hinſchlag nah Xorfchriit ver’ 


Executions⸗ Drbnumg "erfolgen wird, Gaffanjart, ‘ben 
22. Mär 1823. 
Königlich Baierifches Gräfih von Soden'ſches 
Patrimonialgericht. 
' Schmid. 





Es wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß 


alle diejenigen, welche ſich mit ihren Ahfprüchen und 
Forderungen an bie: Coneurd » Maffe bes Bauers Jo⸗ 
bann Nicol Bär zu Schlegel in dem am 25 Mai 
vorigen Jahres angeftandenen Licitationg s» Termin nicht 


gemeldet haben, burch das Erkenntniß vom heutigen 


Tage bamit gegen die Maffe ausgefchloffen worden find, 
Urfumblich unter der gewöhnlichen Ausfertigung. Hof, 
am 15. Februar 1823. 
Königlich Freiperrlic; von Plothoifches Patris 
montalgericht Schlegel. 
Meyer. 





Da ber Floͤßer Mihael Hämmerih Wei von 
Küps und beffen Eheweib fich feldft als zahlungsunfaͤhig 
angezeigt haben, auch beren angegebener Schuldenftand 
ihr Vermögen weit Überfleigt, und hiedurch bag Univers 
fal» Eoncursverfahren veranlaßt ift, fo werben bemnach 
die gefeglichen Edictstage und zwar: 1) zur Anmeldung 
und gehoͤrigen Nachweifung der Forderungen auf 

Mittwoch den 23. April. J., 
3) zur Vorbringung ber Eiureden gegen bie angemeb 
beten Forberungen auf 

Freitag den 23. Mal, 

und 3) zur Schlußverhandlung auf 

Mittwoch ben 25 Junius l. J. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, Hiezu werden 
Bun fämmtliche Glaubiger der Michael Haͤmmerich“ 

hen Eheleute unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß 


Nichterfcheinen an dem erfien Edictstage bie Ausfchlies 


Bung der Forderung vom der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe 
Wach fich zieht, und daß, im Falle einer gütlichen Ausglei⸗ 
hung die nicht perfönlich erfcheinenden, oder durch feinen 


Vergleich gehoͤrig Bevollmaͤchtigten vertretenen. 


äubiger alg einwilligend in ben Befchluß ber Mehrheit 


ber Erfchienenen: behandelt werben, das Auskleiben an 
ben übrigen Edictstaͤgen aber ben Ausfchluß mit den an 
biefen Tagen vorzumchmenden Handlungen jur Kolge hat. 
Bugleih werden biejenigen, welche irgend etwas von 


dbem Vermögen der Gemeinfchuldner m Händen haben, 


bei Vermeidung bed boppelten Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Kuͤps, den 26. Februar 1823. 
- Sreiherrlih von Redwitziſches Communion⸗ 
Patrimpnialgericht J. Kuͤps. 
Frauenholz. 


%* 


Auf den Antrag eines Konfensgläubigers wird das 
bem Johann Heinlein zugehoͤrige, Freiherrlich von 
Reizenfteinifch lehenbare Gütlein auf der Staibra bei 
Fischbach, Nr. 3 St. Beſ. Nr. 248, beftehend in Haug, 
Stadel, Bacofen, 3 Tagwerk Feld, die vordere und 
24 Tagwerf Feld die hintere Leichen, dann 4 Tagwert 
Wieſen um bas Haus herum, um 400 fl. rhl gefchägt, 
biemit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt. Bietungs 
und zahlungsfähige Kaufsliebpaber können ud in bem 
auf den 





12. Mai 1823, Vormittags 9 uße 
anftehenden Subhaftationgstermin von dem unterzeichnes 
ten Patrimontalgericht einfinden,, ihre Gebote legen und 


haben den Hinfchlag nach Vorfchrift Ber Erecutiongords * 


nung hierauf zu gewaͤrtigen. Fiſchbach, am 26. März 
23. i 
Freiherrlich von Reizenfteinifches Patris 
monialgericht. 
Krauffold. 





Auf Requiſition des Könige, Landgerichts Hollfeld 
wird bag dem Johann Angermann zu Allaborf ger 
hoͤrige, zum Ritterguth Danndorf zinslehnbare 1 Zags 
werk Feld, ber Stierlsberg genannt, in Kraft der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung dem - Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und 


- Gtrichtermin auf 


Dienftag den 29. April, Vormittags 
anberaumt. Befis + und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
werden daher eingeladen, ſich an dieſem Tage in dem 
Gaſtwirthshauße zu Alladoef einzufinden, ihre Aufgehote 
vor ber daſelbſt eintreffenden Gerichts⸗ Commiſſion zu 
Prototoll zu geben, und den Hinſchlag nach Maasgabe 
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ber Erecutiond s Ordnung zu gewaͤrtlgen. 

am 29. Maͤrz 1823. x 

Freiherrlich Kinsbergifches Yale, — 
montalgericht. 2 


Die den Adam Wagnerifhen Eheleuten zu 
Rothwind zugehörigen Jmmobilien, befichend: a) in 
einem Wirthshaus, nebft Stabel, Schmieden, Bad 
ofen, mit Nebengebäude, Hofraiih und Graggarten, 
dann 2 Tagwerk Feld und 4 Tagwerk Wieſen, ſammt 
der Gemeindgerechtigleit, b) 12 Tagwerk Feld, der 
Saueracker genannt, c) & Tagwerk dergl., bag Froͤſch⸗ 
fein genannt, d) + Tagmwerf dergl., das ſogenannte 
Flachsaͤckerlein, e) 2 Tagwerk bergl., das Ihomass 
äderfeim genannt, ) ı Tagwerk bergl., in = Aecker⸗ 
fein -beftehend, g) 4 Tagwerf dergl., das Schmiebss 
aͤckerlein, h) 2 Tagwerk dergl., mit. dem daran befinds 
lichen Felfenfeller, der Brunnſteig, i) 1% Tagwerk 
Wieſen, bie Sandwieſe, k) 4 Tagwerf Feld, der Hohe 


Rain, und 1) 2 Tagwerk bergl., be» Grabenader ger. 


nannt, folen für das heurige NerntesFahr dem oͤffent⸗ 
lichen Verpacht augsgefegt werden, Da hiezu cin Termin 
auf 

Mittwoch den 9. April, Vormittags, 
angefet worden ift, fo werben Pachtliebhaber geladen, 
fich an diefem Tage in dem Angermännifchen Gafts 


he felbft das Weitere zw gemwärtigen. 


Danndorf, , wirthshaus zu Kochinind einzufinden, ihre Gebote ju 


Protocol zu. geben, und wegen Abſchluß des Pachtes 
Schmeilsdorf, am 
26. März -ı823. 

Freiherrlich Kuͤnßbergiſches Patrimonialgericht. 





uUeberfidt re 
ber auf dem Markte zu Baireuth vom 24ten 
bis 29. März incl, gebrachten und verkauften 
Getreider und der beſtandenen 
‚ Getreide» nach 


7 
mitts 
Getreide · | yoris | neue [ee lerer [ee 
Gat⸗ ser | Bus * eu. 
sangen, | Re. | fübr, ni "Preis des 
Scheffels 


Cafe. 3* en —— fl. lit. Ifi. tr. 


105 —[15j“]14]25133j30 
—113[30|12 |45J12 7 
—l11la4lır] 6jıolas 


Haber — 20 — J 6135] 68 Sl 
. Baireuth, den 29. Ber 
Der Magiftrat der Koͤnigl. Kreishauptftadt Baireurp. 


Hagen. 
Schoberth. 





Nicht Amtbiche Artikel. 





Bei Unterzeichnetem dahier ſteht eine ganz neue Feuerloͤſch⸗ 
maſchine von fechszolligem Galibre, welches z .. mit Rohe 
und Schlauch verbunden ift, zu verfaufen. Diefelbe ift nad) 
ihrer innen und aͤußern Structur gang nach ber neueften Art 
durchgehends fotid gebaut und mit allem Fleiß gearbeitet, und 
hinfichtlich des Wagens fehr zweckmaͤßig zum Zransport in 
jede Gegend eingerichtet. Baireuth, ben 2. April 1823. 

Georg Friedrih Kübel, Staͤdtiſcher 
Feuerloſchmaſchinen · Meiſter und Kupfer⸗ 
ſchmied. 


— — — — * — — ⸗ 
Geburts. und Todes⸗AAnzetge. 

BGeborne 

Den 22. März. Der Zwillingsſohn und bie Zwillinge · 


tochter des vargers und ‚Melbermeifters Sauer 
taig. e 


” m wi; ri 


Den 31. März. Die Tochter des Kaufmannd Scholler 
bahier. 

— — Der Sohn des Weißgerbers Schuppe. 

Geftorbene 

Den 28. Mär, Der Traiteur Neinlein r alt 45 
Jahre und 4 Monate. 

— — Der Stieffohn des Saitenmachers Ebel, Anton 
Magus, alt'ız Jahre und 9 Monate. 

Den 29. März. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, alt 4 Monate und 29 Tage. 

Den 30. März. Der Sohn des Bürgers. und Schnei« 
bermeifterd Hofmann, alt 5 Monate und 3 Tage, 

Den 31. Mär. Der Sohn bes Weißgerbers Schuppe, 
alt ı Stunde. 

Den 1; April: Der Bürger und Metzgermeiſter Frank, 

| alt 83 Sahrer 6 Monate und 24 Tage. 
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Königlich Baierifches pridilegirtes 


Intelligenz— Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Dienftag 


Nro. 42. 


Baireuch, den 8. Apvil 1823. 





Amtiide Artikel 





Bairench, ben 25. Mir; 2828. 


3m Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die Eltern oder Verwandten von Soldaten fuchen häufig aus ſchwachen wber wichtigen. Graͤnden, ofters nur 
wegen geringer Entfernung ber Garniſonen von ihren Geburtsorten, um Verſetzung derſelben, von einem Regimente 
zum andern, Mach, und richten ihre Geſuche unmittelbar an Die K. DipiſtonsCopimandos. Da derglelchen Vers 
ſetzungen und Vertaufchungen von Soldaten dem allerhoͤchſten Dienfte nachtheilig, uud mit wisien Schwierigfeiten 
verbunden find, fo tverden die ſaͤmmtlichen Eonferiptiong » Behörden des Obermainkreiſes, auf Requiſition des Königl. 
Zten Diviſions ⸗ Commandos Nuͤrnberg, angewiefen, den Untexthamen bekannt zu machen, daß ‚dergleichen direue 
Gefuche um fo mehr für die Zukunft zu unterbleiben haben, als dieſelben jebergeir unberuͤckſichtigt gelaffen werden . 
müßten. Uebrigens fol hiedurch in Faͤllen, Mo erhebliche Gründe für bie Verfehung oder Vertaufhung eines Sol 
daten vom einem Negimente zum andern, fprechen, ber Weg hiegu nicht abgefchnitten feyn, fondern es muͤſſen ſolche 
Gefuche jedesmal anf dienſtlichem Wege gehörig motivirt bei dem treffenden Regimentern eingereicht TEN welche 
dieſelben fofort, wenn fein Hindernif entgegen flieht, weiter befoͤrdern werben, 

Mach dieſen Vorfepriften if fih auf das Genauefie zu achten. 

Fänigliche Megierung des Obermainkreiien, Rayınar des Junarn. 
Sreiherg von Weldem- 


. Berfegungs » Sefushe won Soldaten betr, 


Suelbexx m. Maſſenboch, Dirersor. 


Friedmann, 





Baireuth, ben 27. Februat 1823. 
Bon dem 
Ksniglihen Kreis, mund Stabrgericht 
Baireuth 
mid das zum Nachlaß des Handelsmann Hieſſch 
Stand uHlfelder gehoͤrige Haus, auf den Auttag 
des Erben dem Sffentlichen: Verkaufe ausgelegt. Daffetke 
liegt in.dem fogenannten Fraͤnkelshaf, iſt maſſiv erbaut 
Stockwerk boch, 45 Fuß lang, 26 tief; es enthoͤlt 
ur ebenen Erde zwei Stuken, ein Kabinet, eine gewoͤlb⸗ 
ze Zuͤche, aine Speifelammet. Der Hauptboden dE 
durchaus gebruckt und in zwei Bodenkammern durch Ban 
ſchlaͤge getheilt. Zu ſolcham gehoͤrt aner andern ein 5 
Nothen großer Hoftaum und eine 13 Fuß lange, 29 


Fuß tiefe, mit Latzen nnd Srattean perſchlagene, mit 
Ziegeln gedeckte Holjlegez Übrigens iſt eg mit einem 
Steuer / Kapital von Zap f. belegt Zur Licitation auf 
baffetbe . it Termin auf den ' 
23. April l. Is., Vormittags 9 Uhr, 
im Zimmer Nr. 5 anberaumt worden, und werben zu 
ſolchemm Kaufsluſtige unzer dem Bemerlan eingeladen, 
daß her Zuſchlag umer Vorbehalt ver Genehmigung der 
Erben erfolgt. Uelundlich unter genshuster Ziegeung 


and Anterſchrift qusgefertigt. 


Der Kaͤuigl. Kreis / Und Eiadagariuhe⸗ Mirectar 
PM; 


We " 
Riedel, 


un 


ı: JoF 


3 Baireuth, den 27. Februar 1823. 
| Daß. 
Königlih Baieriſche Kreigs unb 
Stadtgericht Baireuth 
fordert auf den Antrag ber Erben bed dahier verftorbenen 
Handeldmann Hirfch Iſaak Uplfelder ale dieje⸗ 
nigen, welche: an beffen Nachlaß, worüber der erbfchaft- 
liche Liquidationd, Prozeß eröffnet worden, einigen An 
fpruch zu haben vermeinen, hierdurch auf, binnen 6 Wo⸗ 
chen ihre Forderungen mündlich oder fchriftlich anzuzeigen, 
auch ihrer Anmeldung bie Abfchriften der Urfunden, wor⸗ 
auf fie fich gründen, beizulegen, und hiernaͤchſt in dem 
auf ben 
20. Mai I. J. Vormittags 9 Uhr 

angefegten Liquidations,Termine, ber in bem Zimmer 
Ne. 5 abgehalten wird, fich einzufinden, ben Betragı 
und die Art ihrer Forderung umftändlich anzugeben, und 
die Doeumente, Brieffchaften und übrigen Beweismittel, 
womit fie die Wahrheit und Michtigfeit ihrer Anfprüche 
zu ermweifen gedenken, urfchriftlich vorzulegen und vorzus 
zeigen, Sollte einer oder ber andere in bem angefeßten 
Termine nicht erſcheinen, und feine Anfprüche nicht ans 
melden; fo hat er zu gemärtigen, baß er aller feiner 
etwaigen Worrechte für verluſtig erflärt und mit feiner 
Forderung nur an basjenige, mas nad) Befriedigung der 
fid) meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleis 
ben möchte, werde vertiefen werben, 

Urkundlich des Konigl. Kreis s und Stadtgerlchts 
größerem Siegel und der geordneten Unterfchrift ausge⸗ 
fertiget. e 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Poͤhlmann, 
vn. 


Niebel, 





& wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß ber 
Saplögner Johann Mader von Gloͤtzdotf und feine 


Ehefrau Margarerha, geborne Raph von Nems 


firchen durch gerichtlichen Vertrag vom 5. Juli 1817 die 
eheliche Guͤtergemeinſchaft unter fich ausgeſchloſſen haben. 
Baiteuth, ben 24. Februat 1823, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meper. 


In der Georg Guthifchen Concursſache vom 
Miftelgau folen auf den Antrag der Creditorſchaft die 





. Immobilien des Gemeinſchuldners, welche: ı) in einem 


dem Koͤnigl. Nentamte dahier Iehenbaren, in der Flurs 
markung Miftelgau liegenden, mit Bef. Nr. 173 bezeichs 
neten unbezimmerten 2 Gülthof, mit halbem Stadel und 
angebauter Streufhupfe, dann 4 Tagwerf Wiefe und 
133 Tagwerk Feld, 2) in einem gleichfalls inder Flur⸗ 
marfung Miftelgau, unter B. Nr. 172, zum hiefigen 
Königl, Rentamte lehenbaren Soͤldengute, mit Wohn⸗ 
haus, Nebenhaus, Backofen, Staͤllein, Schorgaͤrtlein, 
1% Tagwerk Wieſe und 34 Tagwerk Feld, 3) im mach 
fiehenden ebendahin Ichenbaren, malzenden Stüden: a) 
14 Tagwerk Wiefe, in der Lohenreuth, B. Nr. 174, 
b) & Tagwerk Wieſe, bie obere Keftelwiefe, B. Nr. 
175, ©). # Tagwerk Wiefe, im Luͤchelbach, B. Nr. 
176, d) + Tagwerf Feld, ber Spiegelberg, B. Nr. 
177, beſtehen, und ſaͤmmtlich auf 2412 fl. 30 Er. rhi. 
gerichtlich gewürbdiget worden find, Behufg der Herfiels 
lung der Activ-Maſſe anderweit Sffenrlich verfteigert wer⸗ 
ben. Bietungẽtermin ift auf den - 
2. Mai c., Vormittags 9 Uhr, 
im Johann Haderifchen Wirthshauße zu Miftelgau ander 
raumt, wozu Kaufsluftige andurch mit der Bedeutung 
geladen werden, baß der Zufchlag nach Maasgabe der 
Gerichtsordnung erfolgen wird, und ihnen freifteht, dag 
Tarationd +» Protocol in dieffeitiger Amts. Kegiftratur ins 
zwiſchen einzufehen. Balreutp, den 15. März 1823. 
Königliches Landgericht. 
Dreyer, 

In der Adam Feulnerifhen Verlaffenichafre- 
ſache von Bindloch follen auf den Antrag ber Intereſſen· 
ten bie zur Nachlaßmaſſe gehörigen Immobilien, befte, 
hend in einem halben Hofe und mehrerern walzenden 
Stuͤcken, zu Bindloch und in der Umgegend gelegen, 
öffentlich verfauft werden. Zu dieſem Behufe ift, und 
zwar, damit fih Kaufluſtige Hierzu gehörig vorbereiten 
Können, und insbefondere von der Qualität der einzelnen, 
den Gegenftand ber Subbaftation Bildenden Grundſtuͤcke 
genaue Ucberjeugung zu gewinnen Belegenpeit haben, erſt 
auf ben REF — 

22 September 1823 Vormittags d uht 
in dem’ Rupprechtiſchen Wirthehauße zu Binioch ande 
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fest, wozu beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige andurch 
mit ber Bemerkung eingeladen werden, daß das Sub⸗ 
baftationg « Verfahren felbft, fowie ingbefondere der Zu⸗ 
flag nad) Maasgabe der Executionsordnung erfolgen 
wird. Um inzwifchen die beregten Adam Feulneri— 
ſchen Verlaſſenſchafts -Immobilien nicht bis zur präfie 
girten Tagesfahrt unbenugt zu laffen, follen diefelben 


gleichfalls mit Einftimmung ber Erben auf ı Fahr,” 


melcher Zeitraum big zur Adjudifation jedenfalls abläuft, 
Öffentlich verpachtet werden, wozu in gebachter Behaufs 
fung auf den 
12. April c. Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt ift, und in welchem das Erfcheinen 
der Pachtluſtigen, denen man zugleich befannt macht, 
daß bie gelegten Meiftgebote mit Ruͤckſicht auf den wah⸗ 
ven Werth, Nuten und Ertrag der Grundſtuͤcke einer bes 
fonbern obervormundfchaftlichen Natification unterftellt 
werben muͤſſen, und vie nähern Pachtbedingniffe ſelbſt in 
ber angejegten Tagesfahrt genau befannt gemacht werden 
folfen, gemwärtigt wird, Das Protofol über die am 20. 
Mär; 1819 vorgenommene Taration ber ıc. Feulne 
zifchen Immobilien fann in bem Regiftraturlofale gu 
. jeder Stunde ber Gerichtgzeit eingefehen werden. Bais 
reuth, den 23. Mär 1823. 

Königliches Landgericht. 

Meyer. 





Das unterzeichnete Königl. Landgericht Hat gegen den 
Bauern Johann Häfner jun. zu Forkendorf die 
Eröffnung des Univerfals Confurfes rechtskräftig erfannt, 
und bem gemäß. 1) zur Annielbung und ‚gehörigen Nach⸗ 
—— der Forderungen auf den 

13. Mai Vormittags 9,Uhr, 


2) ‚sur Vorbeingung ber Einreden gegen folche, auf den 


24. Juni Vormittags g Uhr, 
und 3) zum ———— auf den 
4. Juli Vormittags 9 Uhr 
Sogehfahrt — Saͤmmiliche Gläubiger des Ger 
meinſchuldners werden zu dieſen Ediktstaͤgen hiermit 
unter ber Verwarnung vorgelaben, daß das Ausbleiben 
am erſten Ediktstag den Ausſchluß von gegenwaͤrtiger 
Gantverhandlung, das Ausbleiben an den Übrigen Edikts⸗ 
tägen ben Ausfchluß mit den treffenden Handlungen zup 
Golge Haben. wird. Zugleich werden alle diejenigen; 
welche vom Dermögen. des Gemeinfgulänens etimas sh: 


Haͤnden haben ſollten, andurch aufgefordert, ſolches bei 
Strafe des nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu übergeben, 
wobei benfelben jedoch ihre Rechte — werden 
ſollen. Baireuth, am 27. Sebruar 1823. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Der Bauer Georg Koͤſtner von Burkheim will 
zur Abmwendung des Koncursverfahrens ein gilliches 
Arrangement mit feinen Gläubigern treffen. Der Zah— 
lungsplan des Koͤſt ner gründet fih auf ein Vorhaben 
jur Verpachtung des größten Theild feiner Gürer. Das 
Königliche Landgericht hat demnach zur Herftellung det 
Schuldenſtandes des gedachten Georg Köftner, und 
zur Vernehmung der Gläubiger über den Bepiyngtpiek 
des Schuldners einen Termin auf 

15, April d. J., 
angefegt., Wer an den Georg Koͤſtner eine Fode— 
zung zu machen hat, ber mird aufgefodert, feine An 
fprüche unter Vorlegung der Beweismittel in dem eben 
beſtimmten Tage zu liquidiren, und meil für den Fall 
eines eintretenden Concurſes, die fo eben angeſetzte Tags⸗ 
fahrt als erfter Edictstag gelten fol, fo mird den Nichts 
erfheinenden bie Strafe des Ausſchluſſes bedrohet. 
Sollte mit Umgehung bes Eoncursverfahreng eine gütliche 
Uebereinfunft unter den Gläubigern zu Stande fommen, 
fo wird von denjenigen, die fich am befagten Termine 
nicht erklären, angenommen, daß fie der Stimmenntehr, 
beit ftillfchtweigend beigetreten find. Zugleich werben 
ale, welche Gelder oder Sachen bes Kifiner in Hans 
den haben, aufgefordert, folche mit Vorbehalt ihrer 
Rechte an das hiefige Gerichtsbepofitorium abzuliefern, 
außerdem fie zum doppelten Erfas angehalten werden 
wuͤrden. Meismain, am 21. Märj 1823. 
Königliches Landgericht. 
Egner. . 





Der. Handels +Yude Iſaac Kraus von Burg⸗ 
kundſtadt hat ſich fuͤr inſolvent erklaͤrt, weshalb das 
Bontverfahren gegen denſelben eröffnet wurde. Es wer⸗ 
ben demnach die geſetzlichen Ganttäge, und zwar: 1) jur 
Anmeldung und gefeglichen Nachweißung der Forberums 
* auf den 

21. April 1823; 


yos 


2) zur Abgabe der Einreden th ange ineldeten / Id⸗ 
derungen, auf den 
5. Mai hJ./ 


3) zur Abgabe der Gegen und Schlußeinreden, auf de 
26. Maid, I 

jedesmal Morgens g Uhr fehgefegt, und hierzu fämmte 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit 
Sffentlich unter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erſten Garittage die Ausſchließung 
der Forderungen von gegenwärtigen Gantverhandlungen, 
das Nicsterfcheinen an den Übrigen aber, Bie Ausſchlieſ⸗ 
fung der an benfelben vorfunehrmehden Verhandlungen 
zur Folge habe. Zugleich werben dlejenigen, welche irs 
gend etwas vom Gemeinfchuldner in Händen haben, Bei 
Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches is 
ter Vorbepalf ihrer Nechre bei Gericht zu uͤbergeben. 
Weismain, am 18. Mär) 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Eguer. 


— — — 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß gegen alle 
diejenigen; welche ſich in dem am Zten d, ME. zus Liqui⸗ 
daiton ihrer Forderungen in ber Johann Steegebis 


ſchen Debitfäche angefrandenen Termin nicht angemelbet 


haben, bie Präckufion erfannt wurde, und bie vorhan⸗ 
denen Maffagelder unter bie bekannten und ſich geeinigten 


Creditdren zur Vertheilung gefommen nd, Schnabel⸗ 
waid, ben 15. März 1823 1 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz⸗ 

Hammann / 

Vs Bi 





Zur sotfkidigen Berichtigung bes Beft hellei⸗ hin⸗ 
ſichtlich ber Realitaͤten der Burgermeiſter Friedrtich 
and Katharina Schmidtiſchen Eheleute zu Plech, 
beftehend ang einem Wohnhaus und Stadel, mit einem 
und einem halben Achtels Tagwerf Garten, einem ale 
ten Waldrecht , beſtehend aus 5 Kläfter Holz, Bauholz 
und Mechftreu naͤch Bebirfen dus beim Velbdenſieiner 
Walb, einem Huthrecht in biefe Wald, und dem Mits 
genuß ber Gemeindehuth, einen Sechstel unbezinınerten 
Guͤlthof, wozu 64 Tagwerk Felder, md $ Tagmeıf 
Wiefen gehören, einem Tagwerf Feld, im Foͤrſters⸗ 
grund, einem Tagwert Epgeren allda, einem Tagwerf 


Belv, am Beruhecket Weg, einem Tagwert Feld, in 
ver Hohenleithen, einem halben Tagwerf, die Lappen⸗ 
wieſe, brei Vierteid Tagwerk Feld, im Atzberg, drei 
Achtels Tegwerk dergleichen, im Kreusfiein, ein Vieriele 
Tagwerk dergleichen, im Kugelplag, terben alle unbe 
Sannte Realpraͤtendenten hiemit vorgeladen, binnen brei 
Mouaten, und laͤngſtens an dem auf den 
zweiten Julius dieſes Jahrs Vormittags 9 Uhr 


anberaunnen Termin ihre Anfpräche hierauf geltend zu 
‚machen, als außerdem bie Ausbleibenden mit ihren ch 


waigen Anfprüchen auf biefe Realitäten wuͤrden präcas 
dirt — und ihnen deshalb ewiges Stilſſchweigen aufers 
legt werden. Schnabelwaid, den 22. März 1823. 
Koͤnigiches Landgericht Pegnig. 
. Hanna, 


V. U. 





Auf Requiſitjon des Königlichen Laudgerichts Lichten⸗ 
feld fol*die zur Nachlaſſenſchaft der verlebten Wittwe 
Margaretha Partheimuͤller zu Marfgraij ges 
börige, bei Hallftadt gelegene Mühle mit Zubehoͤr auf 
Mutrag der Erbe bem äffentlichen Verftriche ausgefegt 
werden. Die zu verfaufende Mühle if die Mainmuͤhle 

eHellſtadt. en gehören: 
An Gebäuden: 

e) Das ——— ‚ur Wohnung eingerichtet, 
mir g Mablgängen verfehen, und einer ganz new herges 
ſtellten Saͤgmuͤhle; b) eine Scheune, c) eine Stal⸗ 


bang. 
DI, An Grunbfiädeen: 

a) Drei oͤde Hofftätte, jegt Baumfeld mit einem 
Grasplage, b) gine Wiefe im Muͤhlwehr, c) zwei 
Striche vom ben vertheilten Gemeindegründen,, die Rop⸗ 
pachstpeile genannt. 

I. Un Gerehtfanen: 

a) Die reale Mahlgerechtigkeit, und das Recht jun 
Saͤgmuͤhle, 5) das Mecht jur Ausuͤbung der fe 
bäderei und Melberei in Hallftabt, und in der Stadt 
Bamberg; c) das Fiſchrecht mitteld Schwederich und 
Schragen um die Muͤhle; d) das Recht, eine Papier⸗ 
fabeif zu errichten; e) die Erhebung des Wehrgeldes 
von dem bas Mehr paffirenden Floͤßen, für jedes Fig 


Stuͤck zwei Dreier; F) das Bemeinderecht zu Hallſtadt. 


Die mit dem Beſttze ber Mühle verbundenen Laften ind 


» 


folgende: 1) 4 l Gewerbeſtener, 2) Grundfiener 
von 1670 fl. Capital, 3) 41 fl, 22 kr. Erbzimg zum 
Koͤniglichen Rentamt Bamberg L, 4) Handlohn in Ber 
fitz Beränderungsfälen, 5 fl. vom 100; 5) 37# f. 
Beiziuns an bie Gemeinde Halftadt; 6) ber Blutzehend 
zue Pfarrei Hallftadt, 7) bie Wehrbaulaft von ber 
Mühle bis zum bezeichneten Herrſchaftlichen Plage ; 
8) 98 fr. Erbjinng am die Gemeinde Hallſtadt. Diefe 
zum Königlichen Nentamt Bamberg L Iehenginng umb 
handlohnbare Realitaͤt wird dem oͤſſentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und Bietungstag auf den 
29. Aprij 2823 Rachmittage um · Dr 
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werden eingeladen, am beftimmten Tage ſich in ber 


- Mainmäple bei Hallſtadt einzufinden, ihre Aufgebote 


zu Protocol zu erflären, und das Weitere zu getwärtigen. _ 


Der Gemeinde » Vorfieher Steinpeimer in Hallſtadt iſt 
beauftragt , den vor bem Verfteigerungstermin fich mel⸗ 


denden Kaufsliebhabern, die Mühle mit ber Gewerbe, 
Einmnvichtung ſammt Zubehör vorzuzeigen. Bamberg, den 


... 
Zu 


anberaumt. 


8. Mätj 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg L 
Geiger, 


Die zur Eafimir Arhifchen Concuremaffe gehdr 
rigen Realitäten, ald: Haus, Scheune, Felder und 
Wieſen, follen nach dem Antrag der Erebditorfchaft wie⸗ 


derhott auf ı Jahr dem Werpade auggefegt werden; 
Termin hiezu ift auf 


Freitag ben 11. April d. Je. 
Pachtliebhaber, welche einzelne oder das 
Banze zu pachten wuͤnſchen, haben fich an biefem Tag 
in loco Muͤhlendorf bei dem dortigen Gemeindevorſteher 
einzufinden, ihr Angebot zu Protocol zu geben, und die 
Genehmigung fogleich zu gemärtigen. Bamberg, den 31. 
Mär; 1823. 
Kinigliches Landgericht Bamberg DL 
In legaler Abtwefenheit des Koͤnigl. Landrichters. 
Der Koͤnigl. Ifte Affeffor, 
Esloff. 





Das Brumds Vermögen des in die Gant gerathenen 
Johann Regus zu Wildenforg fol auf Ein Jahr 
verpachtet werben, nähmlich: 1) ein Wohnhauß mit Mes 
benhauß, Bacofen und Scheine, JMorgen Grasgar 


0 
kn; Sagwerl Meinbetg und Nupantheil an hen Bes 


meindgs Örinden.. dans 2) 2 Morgen Feld mit Wiefe, 
im Hintern Dahn, 3): 3 Morgen Selb, in der Hahn⸗ 
keiten, 4) 3 Morgen Selb, bie Hahnfpige,.5) 2 Mors 


gen Feld, am Zeilwege, 6) 1 Morgen Wiefe,. die Huͤh⸗ 


merwiefe, 7) z Morgen Weinberg mit etwas Feld, beim 
Hahn, 8) 4 Morgen Weinberg, im langen Weinert, 9) 
1 Morgen Feld, im bintern Hahn, 10) 3 Morgen 


Geld, das Häfnerfeld, 11) 14 Morgen Felt, beim 


ſchwarzen Wald, im Steuerbdiftrict Oberaurach. Pacht⸗ 
Tiebgaber werben eingeladen , ſich zu dieſem Zwecke am 

Go April I. J. Nachmittags 2 Uhr 
in: Wildenforg einzufinden, und ihre Aufgebote zu Protos 
koll zu geben. Bamberg, ben 17. Maͤrz 1823. 

Königiiches Landgericht Bamberg II. 

In leg. Verb. des K. Landrichters. 

‘ Der K. erſte Aſſeſſor, 
Egloff. 


Gegen Johann Regus von Wildenſorg iſt dag 
Gantverfahren rechtsfräftig erkannt. Diejenigen, welche 
eine Forderung an ihu, oder an Georg Hereth zu 
Wildenforg, deffen Schulden ex zu bezahlen übernommen 
bat, zu machen haben, werden aufgefordert, fülche am 

75, April 1. J. 
mis allen Beweismitteln dahier zu liquidiren. 
seben find am . 





Die Ein⸗ 
14. Mai 


7. Juni 

tft zum — Pe Mer am erften Ter⸗ 
win nicht erfcheint, wird mit feiner Forderung von dies 
fer Maſſe ausgefchloffen, das Ausbleiben an den beiden 
andern Terminen zieht die Ausfchliegung der betreffenden 
Handlung nach fih, Mer etwas vom Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Haͤnden hat, hat ſolches bei Strafe 
bes Doppelerfages babier abzugeben. Bamberg, ben 
17: Rörj 1823. 

Königliches Landgericht Bamberg IE, 

In leg. Verb. des K. Landrichters. 

Der K. erfie Affeffor, 
Egloff. 


eingeben, und ber 


\, 


Das Grund s Vermögen des in bie Gant geratdenen 
Yopann Regus zu Wildenſorg, welches befchm 





=. 
ot) 
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x) aug einem Wopnfaufe mit Nebenhauß und Backofen, 
Yan, Scheuer, F Morgen Örasgarten, 5 Tagiverf 
Meinberg ımd- Nupanrpeil an ben Gemeinde, Gründen, 
dann 2) 1 Morgen Geld mit Wieſe, im Hintern Hahn, 
3) ı Morgen Feld, in der Hahnleiren, 4) a Morgen 
Feld, die Hahnfpige, 5) 2 Morgen Feld, am Zeil 
wege 6) ı Morgen Wiefe, bie Huͤhnerwieſe, 7) & 
Morgen Weinberg mit etwas Feld, beim Hahn, 8) + 
Morgen Weinberg, im langen Weinert, 9) ı Bus 


Felt, im hintern Hahn, 10) 3 Morgen Feld, das Haͤf⸗ 


nerfeld, 11) 15 Morgen Feld, beim ſchwarzen Wald, 
im Gteuerbiftriet Oberaurach, wird hiemit dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt. Befigs und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich am 
17. April I. J. 
dahier im Gerichtsſitze einzufinden, und ihre Aufgebote 
zu Protokoll zu geben. Bamberg, den 17 Mär; 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg IE 
In leg. Verb. des K. Landrichtere. 
Der 8. erſte Aſſeſſor, 
Egloff. 


Behufs der Huͤlfsdollſtreckung foldn folgende — 
dem Bürger Johann Georg Lehnert zu Neunkir⸗ 
chen gehörige Grundſtuͤcke, a) 2 Tagwerf Feld. und Wie⸗ 
fen, am Muͤhlweg, freieigen, bem Koͤnigl. Rentamte 
zu Neuntirchen zehend⸗ und mit 3 Vierl. Korn bobens 
jinsbar, um 170 fl. tarirt, b) ein Viertel Reuth, im 
Wacholderbuͤhl, mit Kirſchbaͤumen befegt, zur Klofter- 
ftiftung in Neunkirchen mit dem roten Öulden Handlohn 
und mit jährlich 15% fr. erbjinsbar, um go fl. gefchägt, 
oͤffentlich am den Meiftbietenden verkauft werben. Dazu 
bat man Termin auf ben 

23. 8. Me. April, Vormittags 10 uhr 
anberaumt, in welchem ſich Kaufsliebhaber in dem Be⸗ 
nedict Mehliſchen Gaſthauße zu Neunkirchen einzufinden, 
ihre Angebote abzugeben; und den Zuſchlag nach Vor⸗ 
ſchrift der Executidus⸗Ordnung zu gewaͤrtigen haben. 
Graͤfenberg, den 26. März 1823. 

\ Koͤnigliches Landgericht. 
v. Wächter: 








Das der Wittib Kunigunda Schuferin zu 
Meuth gehörige Grundſtuͤck: 4 Tägwerf Feld, em Hofe 
theil, Beſ. Nr. 553 bei der. Wiefen, wird in rim exe- 


eutionis neuerdings bem öffentlichen Verfaufe ausgeſtellt, 
und "Termin hiezu auf 
Montag den 28. April 1823. 

anbesaumt, an welchem die Kaufsliebhaber dahier ef» 
ſcheinen und ihre Aufgebote legen Können. Sorchheim, 
ben 3, Mär; 1823. j 

Koͤnigliches Landgericht. 

K. Badum. 


Zur Huͤlfsvollſtreckung wird bad ſaͤmmtliche Grund⸗ 
vermögen bed Johann Georg Haͤfner zu Alladorf 
dem sffentlichen Verkaufe ausgefegt. Daffelbe beſteht: 
1) in einem halben Säldengätlein mit Wohnhaus, Stra 
del, Sofraith und Schorgärtlein, dann 2 Fagmerf Feld, 
3) v4 Tagwerk Feld, im Jäger, 3) + desgleichen, 
auf ber Gfferellen, 4) +4 Tagwerf, auf der Muͤhlleiten, 
von unvertheilten Gemeindegruͤnden, und 5) 1 Tagwerk 
Geld, in der Hengleithen, und iſt zuſammen auf 200 fl. 
gewuͤrdigt. Termin zum Verkauf ift auf 

Montag ben ar. April 
anberaumt, an welchem Tage fih Kaufsliebhaber am 
Site des hiefigen Lantgerichte einzufinden, ihre Aufge-⸗ 
bote zu Protocol zu geben, und den Hinfchlag nach Vor 
fchrift der Erecutiong » Ordnung zu gewärtigen haben. 
Die auf ben Verfaufsrealitäten haftenden Laften werden 
am Strichtermin befannt gemacht werden. Hollfeld, ben 
2. April 1823. 

Königliches Landgericht. 

Rottlauf. 





Das Freiherrlich von Redwitzer Schmoͤlzer lehenbare 
Haus der Heinrich Murmanns Wittib zu Johan 
nigehal ‚ wird einer dringenden Schuld wegen am 

16. April, - 
in ver Amtswohnung zu Schmil; an den Meiftbietenden 


naͤch der Executions s Orbnutig verkauft, welches hiermit 


u öffentlichen Kenntniß gebracht wir, 
6. März 823. 
rn Landgericht. 
Deſch. 


Cronach, am 





Auf den Antrag des Vormundes ber minotennen Kin⸗ 
der des derſtorbenen Rothgerbermeiſters Anton Vogel 
von MWeidenberg, des MWeisgerbermeifters Johann 


„Popp von bort, werden nachfiehende, benfelben juges 


307 


hörigen Realitäten, als: 1) ein Wohnhaus, Haus Nr. 
127, im untern Markt gelegen, taxirt auf 500 fl., wor⸗ 
auf die Nothgerbereis Gerechtigkeit haftet, 2) eine Stal⸗ 
. lung, tagirt auf 60 fl., 3) 4 Tagwerf Felder, in ber 
Au, Tare 35 f., B. Nr. 521, 4) 4 Tagwerf geld, 
das Spitzen⸗Aeckerlein, B. Nr. 522, Tax 100 fl, 5) 
3 Tagwerk Feld, in der Wind, B. N. 65, Tar 140 fl., 
6) bem Gemeinde» Antheil, Tar gofl.; dem Sffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, biezu Termin auf den 

2. Mai 1823, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, in. welchem ſich faufsluftige und zahlungs—⸗ 
fabige Perfonen einfinden Finnen, und den Zuſchlag zu 
gewärtigen haben. Auch fann im ber Iwifchenzeit dag, 
Tarationds Protocof in der Negiftratur eingefehen werben. 
Weidenberg, am 21. Mär; 1823. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Schilling, Königlicher Landrichter. 





Da auf bie in Nris, 1, 6, 10, bed Kreis Js 
teligenzblatte8 ber oͤffentlichen Berfteigerung ausgeſetz⸗ 
te Müple und Güter des Muͤllermeiſters Roß ner zu 
Goldkronach das unannehmbare Gebot von 3025 fl. ges 
legt worden, fo ift ein anderweiter peremtorifcher Licita⸗ 
KongsTermin auf den 

1. Mai. d. Is. Vormittags 
angefegt, wozu Kaufslufige mit der Nachricht eingelas 
den werben, daß der icitationg Termin zu Goltfronady 
in, der Koßnerifhen Mühle abgehalten wird. Die 
Kaufsliebhaber haben fich mit den vorgefchriebenen Zeuge 
niſſen über ihre Zahlungs » und Befigfähigkeit zu vers 
ſehen. Berneck, den 15. Mär; 1823. 

Königlich Baierifthes Landgericht Gefrees. 
Sensburg, 





. Das zur Concursmaſſe bes Friedrich Woͤlfe! 
von Potienfiein gehörige Wohnhaus, Beſ. Nr. 35, nebſt 
Forftrecht: zu 4. Klafter Brennholz und Bauholz; nad 
Soihburft, B. Nr, 36, dann Nuganıheil am den unver⸗ 
thejlten Gememdegruͤnden, welches freieigen ift, gibt 


30 fr, Hausſteuer und 105 fr. Ruſtikalſteuer in simplo, . 


dann ben herkömmlichen Forfisinng und Erbzinns zum. 
Pfarrei. 
—2 welches mit Feuerrecht, Backofen und Baͤcker⸗ 

en auf den Käufer uͤbergehet und welcher daher 
jur Treibung dleſes Gewerbes lediglich feine perſoͤmche 


Diefem. Haufe adhuͤrirt die Real, Baͤckerge⸗ 


Befaͤhigung nachuweiſen hat. Zum Verkauf deſſelben 


iwird Termin auf 
Mitttsoch ben 30. April I, 38, 
anberaumt, Nebſtdem werden nachfiehende Mealitäten 
verfauft, 2) 2 Gemeinderheil zu Z Tagwerf, B. Nr. 
37, belaftet mit 3 bl. in simplo, 4 Tagwerf in der 
teimengrube, Neureuth, B. Nr. 39, grundzinndbar jur 
biefigen Commune mit 24 fr. Endlich ein Pflanzgärtchen 
in ber Höchftädt, B. Nr. 40, und mit 3 hl. Ruſtikal⸗ 
fteuer belaſtet. Kaufliebhaber haben fi) am genannten 
Termine frühe Morgens 9 Uhr einzufinden, ihre Aufge⸗ 
bote zu Protocol zu geben, umd den Hinſchlag nad) Voss 
ſchrift der Erecutions » Ordnung zu gewärtigen. Pot⸗ 
tenfiein, ben 22. März 1523. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 


Auf Anfuchen eines Gläubigers fol das dem Fuhr⸗ 
mann Andreas Maifel gehörige, auf dem Schacht 
bei Arjberg gelegene Wohnhaus nebft Stallung, Garten 
und andere Zubehdrungen, melche fämmtlihe Jmmobis 
lien auf 462 fl. 30 fr. taxirt find, Sffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verfleigert werden. Hiezu ift Termin auf den 

- 30. April d. Ge. 
angefegt, iu welddem Kaufsliebhaber im hiefigen Koöͤnig- 
lichen Landgericht zu erfcheinen, die Kaufsbedingungen 
zu vernehmen ‚- ihre Gebote zu Protocol zu geben, und 
fobann das Weitere zu gewärtigen haben. Wunjiebel, 
am 12. februar 1823, 
Königlich Baieriſches Landgericht allda. 
Garner, 
- — ——⸗ 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß bei unterfertigter Behoͤrde 

—Samſtag ben 19. Aptil 1823 
36 Scheffel Korn, 150 Scheffel Haber, und 7 Schober 
30 Bund Stroh, Früchte vom Jahre 1822, salva ra- 
tihicatione Sffenulich verfteigert werben. Kaufsliebhaber 
baben fich daher an diefem Tage in dem hiefigen Geſchaͤfts⸗ 
locale früh g Uhr einzufinden, und ihre Angebote zu Pros 
tocoll zu geben, Tirſchenreuth, den 3. April 1823. 

Königliche Rentami Titſchenreuth . 


en 8. 506. Dermitagß, werden In um, Er, 
des unterfertigten Hersfchaftsgerichtd I 3 


— 


* 





ae 


HH. ſogenannter Louiſtana Taback, in Paqueten gegen banme 

Bezahlung öffentlich verfirichen, welches ben Kaufs luſti 

gen zur Kenntniß gebracht wird. Banz, am 2. April 

1823. 

Herzoglich Baileriſches Herrſchaftsgericht. 

In legalet Abweſenheit des Vorftandeg, 
Ott. 


Der Nagelſchmiedmeiſter Johann Eafpar get 





zu Aufſeeß hat den Autrag geſtellt, feine fämmtlichen 


Grebitoren vorzuladen und zu Umgehung eines Concurs⸗ 
verfahrens einen Nachlaß zu bewirken zu ſuchen. Es 
wird dahero zum Verſuch der Guͤte und eines adenfantfir 
gen Nachlaſſes, Termin auf 
Montag den 28. April, Vormittag 16 Uhr 

dahier angefegt und hiezu ſaͤmmtliche Johann Caſpar 
Igeliſchen Gläubiger Hiermit dorgeladen, mit dem Bei⸗ 
fag, daß vor allem die Güte verfucht und erſt dann, wenn 
diefe nicht zu beroirfen, zur Liquibirung gefchritten mb dann 
die Ediktstage beftimmt werben-follen. Im Fall eines her⸗ 
geſtellt werdenden Vergleichs muͤſſen ſich die Yuffenbletbens 


— — — — 


Ein Seribent hat ſich ſeit mehreren Jahren in bene 
ſchiedenen Geſchaͤftsbranchen ‚gute Kenntnißße ‚erworben 
und bisher einen muſterhaften Lebens wandel ibewieſen. 
Derſelbe begleitet dermalen bet einem Koͤniglichen Sante- 
gericht im Obermainfreife ben Poſten eines Oberſchrai⸗ 
berg und wunſcht eine Veruͤnderung zumachen, ſowie ein 
baldiges angemeffenes Unterfommen zu finden. Naͤhere 


Auskunft erfährt man auf gefaͤllige Anfrage in dem Hauſe 


E. N.247, 2 Croppen Hoch qu Baireuth. 


Im Koͤnigl. Rewmamts⸗ Gebaͤude zu Kemnath find 
fändfich zwei, ſowohl im Zug als zum Reiten gleich gut 
eingemöhnte, Pferde zu verkaufen. 


——— nn 

Unterzeichneter verfauft an einen zahlungs und beſttz⸗ 
fähigen Liebhaber, fein, im beſten Betrieb ſtehendes mb 
erft feit einigen Jahren in ſolideſten Bauftand ‚gefettes Eilen⸗ 
hannaerwere, ‚der Neuchammet ‚genannd, aberhaib ‚Früfian 
am Röftaufläß.aelegen, aus fair hand, amt biligen Be⸗ 
dingungen, Es befteht folhes: a) in einem Stabhammer, 
oder Brifchfeuer, wo das befte Drath.» und tbrige Gattung« 
Eifen, (immer Thon ehe gefuht dem Inn sund Auslande) 
febrijietawirb, Day gehin: b) Wohnthaͤuſer mit daß 


\ ss 


den das gefallen Täffen; was bie Erſchienenen beſchlieſen 
foerden. Im Fall der Liquidation werden biefenigen, 


belche weder perfönlich noch anwaltſchaſtlich in dem anges 
-fepten Termine erfcheinen, von ber Gantmaffe ausges 


föhloffen werben. Aufſees, am-28. März 1823. 
Koniglich Baieriſches Fretherrlich Aufſoeßiſches 
Patrimonialgericht. 
Knab. 





Es wird hiermit oͤffentlich belannt gemacht, daß 
alle. diejenigen, welche Fich-mit ihren Anſpruͤchen uud 
Forderungen on die Coneurs / Maffe des Bauers Ios 
bann Racol Bör gu Schlegel In dem am 25 Mai 
vorigen Jahres angeflandenen Licitations⸗Termin wicht 
gemeldet haben, durch dag Erfenntniß vom heutigen 
Tage damit gegen die Maſſe ausgeſchloſſen worden find. 
Urkundlich unter dee. gewoͤhnlichen Ausfertigung. Hof, 
om 15. Sebruar 1823. 

Konglich Freiherrlich von Plothoiſches Patri 
monialgericht Schlegel. 
Meyer. 


Nihe Ameltiche Artikel | 
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Torderlichen Bequemlichteiten, dann Kohlhütten, Kohlplägen 
and.Haftaitben. ©) Das Hammer · und Deconomis = Gut, 
an Feldern, Wiefen, Weihern ıc., außer welchen noch mehrere 
walzende Grundftüde dazu gegeben werden, bie in der Nähe 
des Hammerwetks und Gutẽ Negen. (Eine nähere Beihrei= 
kung und Werths anſchl ag nach dem biaherigen Ertrage, fo 
awie:die, jebem biligen Kaufslichhaksr obnfehlbar zuſagenden 
Kaufsbedingniffe find ‚bei meinem Geſchaͤftstraͤget, Dem 
Mittergutsbefiger Geyer zu Leutendorf einzuſehen. Leu⸗ 
poldsdorf bei Wunfiedel, im Obermainkreiſe, am 29. März 
1823.- 
GShriftoph von Müller. 


Am a ſtan d. M. iſt Jemanden, im Bebränge, ein 
gnit Silber Hefchlagener moderner Pfeifenfopf, ungari⸗ 





‚mit ſchwargen Quafien, ab Handen gelommen. Mer 


Finder, oder wer ſonſt zur Ausmittellung beitragen Fanny 
wird erbiht, die Zurudgabe an hie ‚Medaftipn zu bee 
soirfen ; uud der: Bezahlung dag paflen Werths, weiche 
auf Verlangan enfulgen wird, menfichert au ſeyn ‚daheim 


- Eigen tainer. bafandand piek an datn fenncun Weſtz Bee 


auch 
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Freitag Nro. 43. Boaireuth, den 11. April 1823. 
| Amtlide Artikel 








Baireuth, den 2. April 1823. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unterm 26ten v. Ms. ift Über bie Befreiung der umbemeibt entlaffenen penfionirten Unterofficiere uud Solda⸗ 
ten von ber Beitragspflichtigfeit zum Militair⸗Wittwen⸗Fonds betreffend, folgende allerhoͤchſte Entfchließung ergangen: 

Da bie in Folge ber allerhoͤchſten Verordnung vom 2. November d. Is. aug dem Militair⸗Verbande mit Pens 
ſſons⸗ Bezug entlaffenen Unterofficiere und Soldaten einen Anfpruch auf Penfion ober Unterftiägung aus Militairs 

Fonds für folche Frauen, mit welchen fie fich erft nach diefer Entlaffung und dem Mücktritte im bürgerliche Verhaͤlt⸗ 

niffe chelich verbinden und für bie Kinder, die aus ſolchen nachfolgenden Ehen hervorgehen, wicht weiter erwerben 

koͤnnen, ſohin auch. von diefen Individuen Beiträge zu dem Militair» Witwen» Fond weder geforbert noch ferner 
geleiftet werben duͤrfen, fobald fie bei ber Entlaffung unbeweibt umd Finderlos find, fo wurde zur Befeitigung moͤg⸗ 
licher Anfände diesfalls das Geeignete an bie Militair » Behsrben mit dem Beifügen erlaffen, daß den begeichneten 
unbemweibt eutlaffenen Individuen zugleich alle Wittwen + Fonds Beiträge, die feit dem x. November v. Is. an vom | 
ihnen irrig geleiftet worden ſeyn koͤnnten, von den Eaffen, bei welchen fie ihre yenfen beziehen, zu vergüten feyen 
und diesfalls mit ihnen förmlich abgerechnet werben foll. 

Hievon werben fänımtliche Eonferiptionss Behörden des Obermainkreifes in genntniß geſetzt, um die treffen⸗ 
den Individuen hienach verſtaͤndigen zu koͤnnen. 

Koͤnigliche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 

Freiherr don Maſſenbach, Director. 

An ſaͤmmtliche Gonferiptiond + Behörden bes 
Dbermainfreifes. 

Die Befreiung der unbeweibt entlaffenen pen⸗ 
ſionirten Unterofficiere und Soldaten von 
ber Beitragspflichtigfeit zum Miltair Witts j 
wen / Sonde betr. ; Friedmann. 





I 


Die diesjährige Stipendien-Concurs⸗Pruͤ⸗ diesjaͤhrige Stipenbiens Concurd Prüfung an der hiefigen 
fung an ber hiefigen Königlihen Stu Koͤnigl. Studienanftalt auf den j 
dienanfalt betreffend, | 5. und 6. Mai d. J. 

Von bem unterzeichneten Koͤnigl. StubiensMectorate. feftgefegt worden ift. Es haben daher alle diejenigen 
wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Gpmnafials und Siudienſchuͤler, welche ſich um die Ers 


Aro 


langung eines Stipendiumg oder um ben Fortgenuß der 
ihnen’ bereits allergmäbigft verliehenen, zu bewerben ges 
benfen, noch vor diefen Termine ihre felbftverfertigren,, 
am Sr. Königliche Majeftät und refp. für den Fortgenuß 
an bie Königl. Kreis, Negierung gerichteten Bittgefuche 
nebft den von ber treffenden Polizeibehoͤrde ausgeſtellten 
verſchloſſenen DuͤrftigkeitsZeugniſſen, in duplo 
bei dem Koͤnigl. Studien ⸗Rectorate einzureichen ‚und an 
den anberaunten Tagen fich unfehlbar bei der Concurs⸗ 
Prüfung einzufinden, da machträgliche Prüfungen wicht 
Statt haben Finnen. Baireuth, ben 30. Maͤrz 1823. 
Das Königliche Studien » Rectorat. 
Gabler. Held. Kloͤter. 





In ber Georg Guthiſchen Eoncursfache von 
Miftelgau folen auf deu Antrag ber Erebitorfchaft bie 
Immobilien des Gemeinfhuldnerg, welche: ı) in einem 

dem Königl. Rentamte dahier Iehenbaren, in ber Flurs 
marfung Miftelgau liegenden, mit Bei. Nr. 173 bejeich⸗ 
neten unbezimmerten 2 Guͤlthof, mit halbem Stadel und 
angebauter Streufhupfe, dann + Tagwerf Wiefe und 
133 Tagwerk Feld, 2) in einem gleichfalls in der Flurs 
marfung Miftelgau, unter B. Nr. 172, zum biefigen 
Koͤnigl. Nentamir lehenbaren Soͤldengute, mit Wohns 
haus, Nebenhaug, Backofen, Stälein, Schorgärtlein, 
13 Tagwerk Wiefe und 34 Tagmwerf Feld, 3) in nad 
fiehenden eben dahin lehenbaren, malzenden Stüden: a) 


15 Tagwerk Wiefe, in ber Lohenreuth, B. Nr. 174, 


b) * Tagwerk Wiefe, die obere Keftelmiefe ı 2. Mr. 
175, ©) 3 Tagwerf Wiefe, im Luͤchelbach, B. Nr. 
176, d) % Tagwerf Feld, der Spiegelberg, B. Nr 
177, beftehen y und ſaͤmmtlich auf 2412 fl. 30 fr. rhl, 
gerichtlich gemwürbiget worden find, Behufs der Herſtel⸗ 
lung ber Activ⸗Maſſe andermweit Sffentlich verfteigert wer⸗ 
den. Bietungẽtermin iſt auf den 
2. Mai c., Vormittags 9 Uhr, . 

im Johann Haderifchen Wirthshauße zu Miſtelgau anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufslufige andurch mit der Bedeutung 
geladen werden, daß der Zufchlag nach Maasgabe der 


-  Gerichtsorbnung erfolgen wird, und ihnen freiftcht, dag 


Tarationd » Protocol in dieffeitiger Amt, Negiftratur ins 
jreifchen einzufehen. Baireuth, den 15. März ‚823, 
Königliches Landgericht, . 
Meyer, 


Am agten diefes Monats Vormittags um 10 Uhr 
wird in der Behaußung bes Lehenſchultheiß Nikol zu 
Eichenhäl z Tagwerk Ader, das Staubenfeld genannt, 
Freiherrlich Auffeeßifches Lehen und ber Margaretha 
Steinmez bortfelbft zugehdrig, an ben Meiftbieten 
ben nach ben Bedingungen der Erecutiond«Orbnung oͤffent⸗ 
lich -verfauft und biefeg hierdurch befannt gemacht. Bas 
reuth, ben 5. April 1823. 

Vom Königlich Freiherrlich Auffeeßifchen Patrk- 

monialgericht Kainach, Alt⸗Allodium. 
Merner, 





Daß Freiherrlic von Redwitzer Schmoͤlzer lehenbare 
Haus ber Heinrid Murmanng Wittib zu Johan 
nigthal, wird einer dringenden Schuld wegen am 

16. April, 
in der Amtswohnung zu Schmoͤlz an ben Meiftbietenden 


nach ber Erecutiong s Drbnung verkauft, welches hiermit 


zur Öffentlichen Kenntniß gebrad,t wird, 
6. Mär; 1823. 


Eronah, am 


Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Ein halber Schneidtag auf der Kuhnleins Schneid⸗ 


muͤhle in Steinwieſen, wird im Wege der rechtlichen 


Huͤlfs vollſtreckung dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
wozu Termin im Landgerichtsſitze beit 
29. April um g Uhr Morgens 
angeſetzt wird. Der Hinichlag gefchieht ber Executions⸗ 
Ordnung gemäß. Kronad), am 21. Mär 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deich. 





Hohann Georg Mihael Druͤtſchel, Sohn 


des verlebten Bürgers Johann Georg Oruͤtſchel 


zu Staffelftein, hat ſich vor ungefähr 48 Jahren von 
feinem Geburts Orte Staffelftein entfernt, und jeither 
feine Nachricht von fich gegeben. Da die Verwandten 
beffelben auf Ucberlaffung feines, mach ber legten Cura, 
tel» Rechnung vom 31. December 1822 in 393 f. 174 
fr. rheinl. beſtehenden Vermögens angetragen haben, fo 
wird diefer Abweſende, oder deſſen alleufallſige Erben 
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aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten und laͤngſtens in 
dem auf den 

12⸗ September d. Is. 
anberaumten Termine dahier zu melden, und jenes in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls es nach Verlauf bier 
fer Friſt den nächften Verwandten nach gefeglicher Vor— 
ſchrift überlaffen werden würde, Fichtenfeld, den 12. 
März 1827. 

Kinigliches Landgericht. 

Schell. 


Zur Huͤlfsvollſtreckung wird das fämmtliche Grund⸗ 
vermögen de3 Johann Georg Häfner zu Aladorf 
dem oͤffentlichen Verfaufe auggefegt. Daffelbe beſteht: 
1) in einem halben Sättengütlein mit Wohnhaus, Sta 
del, Hofraith und Schorgärtlein, dann 2 Tagwerk Feld, 
5) ++ Tagwerf Feld, im Säger, 3) 5 besgleichen, 
auf ber Göferellen, 4) 74 Tagwerf, auf ber Mühlleiten, 
von unvertheilten Gemeindegründen, und 5) 1 Tagmerf 
Feld, in der Hengleithen, und ift zufammen auf 200 fi. 


gewuͤrdigt. Termin zum Verfauf ift auf 
Montag dein 21. April 
anberaumt, an melchem Tage fi Kaufsliebhaber am 


Sige des hiefigen Landgerichts einzufinden, ihre Aufge- 
bote zu Protocoll zu geben, und den Hinfchlag nach Vor⸗ 
fchrift der Erecutiond » Ordnung ju gewärtigen baten, 
Die auf den Verfaufgrealitäten haftenden Laften werden 
am Strichtermin«befannt gemacht werden, Holfeld, den 
2. April 1823. 

Königliches andgerich. 

. Rottlauf. 


- r 





- Der Hauer Georg Köfiner von Burfheim will 
gie Abwendung bes Koncursverfahrens ein gütliches 
Arrangement mit feinen Gldubigern treffen. Der Zah⸗ 
lungsplan des Koͤſt ner gruͤndet fich auf ein Vorhaben 
zur Verpachtung des größten Theils.feiner Guͤter. Das 
Königliche Landgericht hat demnach) zur Herftellung bes 
Schuldenftandes des gedachten Georg Köfiner, und 
jur Vernehmung ber Gläubiger über ben Zahlungsplan 
des Schuldners einen Termin auf 
15. April d. J., 

angeſeht. Wer an den Georg Koͤſtner eine Fode⸗ 
gung zu machen bat, ber wird aufgefobert, feine Ans 
fprüche unter Vorlegung der Bewelsmittel in bem eben 
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beſtimmten Tage zu liquidiren, und weil für den Fall 
eines eintretenden Concurſes, dis fo chen angeſetzte Tags: 


fahrt als erſter Edictstag Felten fol, fo toird den Nichts 


erfcheinenden die Strafe des Ausfchluffes bedrohet. 
Sollte mit Umgehung bes Concursverfahreng eine gürliche 
Uebereinfunft unter ben Gläubigern zu Etande fommen, 
fo wird von denjenigen, bie. fih am befagten Termine 
nicht erflären, angenommen, daß fie der Stimmenmehrs 
heit fliltfchtweigend beigetreten find. Zugleich werden 


alle, welche Gelder ober Sachen bes Köftner in Han⸗ 
‚ben haben, 


aufgefordert, ſolche mit Norbehalt ihrer 
echte an das hiefige Gerichtebepofitorium abzuliefern, 
außerdem fie zum doppelten’ Erfaß angehalten werben 
wuͤrden. Weismain, am 21. Mär; 1823. 
Königliches Landgericht. 

Egner. 


Der Handels⸗Jude Jfaac Kraus von Burg 
kundſtadt Bat fich für infolvent erflärt, weshalb has 
Gantverfahren gegen denjelben eröffnet wurde. Es wers 
ben demnach die gefeglichen Ganttäge, umb zwar: 1) jur 


Anmeldung und gejeglichen Nachweißung der Forderuns 


gen, auf den B 
ar. April 18723, 
2) zur Ubgabe ber Einreden gegen die angemeldeten Fo⸗ 
derungen, auf ben . 

5. Mai h. J. 


3) zur Abgabe ber — und Schlußeinreden, auf den 

26. Mai h. J., 
jedesmal Morgens g Uhr feftgefegt, und hlerzu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchulbners hiermit 
oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ganttage bie Ausſchließung 
der Forderungen von gegenwaͤrtigen Gantverhandlungen, 
das. Nichterfcheinen am den Übrigen aber, bie Ausſchlieſ⸗ 
fung ber am’benfelben vorzunehmenden Verhandlungen 
zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas vom Gemeinfchuldner in Händen haben, bei 
Vermeidung boppelten Erfages aufgefordert, ſolches uns. 
tee Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Weismain, am 18. Mär; 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Egner. 


a or 


Das ſchon zum Verfauf am 14. Januar h. J. be⸗ 
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ſtimmt gemefene, und im Bairenther Kreis + Intelligenz 
Blatt, Städ Nr. 152, pag. 1097, und Stuͤck Nr. 
155, pag. 1119 vom vorigen Jahre, dann Stüd ı, 
pag. 7 vom heurigen Jahre, fchon näher befchriebene £ 
But des Johann Georg Suffa gu Buchbach, wird 
neuerlich dem oͤffentlichen Werftriche ausgeſetzt, umb 
Termin hiezu auf ben 

30. April h. J., Vormittags ro Uhr, 
im Orte Hirfchfeld, und im Wirthshauße bei Johann 
Fehr anberaumt, wozu jahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiemit vorgeladen werden, um ihre Aufgebote zu legen, 
und den Hinfchlag nach der Erecutiond+ Orbnung zw ge⸗ 
waͤrtigen. Norbhalben, den 21. März 1823. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
Grefer , Landrichter. 





Am Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen bie bem Ca s 
fpar Thaler zu Saffanfahrt gehörigen, im Diftricte 
Seußling gelegenen beiden ledigen Grundſtuͤcke: ı 4 Mors 

gen Feld, in der Ehrenrdch, und Z Morgen Baumfelb, 
der Fleine Ehrenröthader, dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt werden. Kaufsliebhaber werben bemmach einges 
laden, fih am 
9. Maid. Is., 
als dem hiezu beſtimmten Termine, am dieſſeitigen Gerichts⸗ 
ſitze einzufinden, woſelbſt der Hinfchlag nach Maßgabe 
ber Erecutions+ Ordnung erfolgen wird. Bamberg, den 
10. Mär; 1823. | 
Königliches Landgericht Bamberg IL. 
F Dir, leg. abs. 
Lyon Der Königliche erſte Affeffor, 
ee - Egloff. 





Behufs der Huͤlfsvollſtreckung ſollen folgende — 
bem Bürger Johann Georg Lehnert zu Neunkir⸗ 
chen gehörige Grundſtuͤcke, a) 4 Tagmwerf Feld und Wie⸗ 
fen, am Muͤhlweg, freieigen, dem Koͤnigl. Rentamte 
zu Neunfiechen zehend⸗ und mit 3 Vierl. Korn boden 
zinsbar, um 170 fl, taxirt, b) ein Viertel Neuth, im 
Wacholderbuͤhl, mit Kirſchbaͤumen befegt, zur Klofter« 
fiftung in Nennfirchen mit dem roten Gulden Handlohn 


und mit jährlich 15% fr. erbjingbar, um go fl. geſchaͤtzt, 


öffentlich an den Metfibietenden verkauft werben, 
bat man Termin auf ben 
23. F, Ms. April, Vormittasg 10 Uhr 


Daju 


anberaumt, in welchem ſich Kaufsliebhaber in bem Bes 
nebict Mehliſchen Gaſthauße zu Neunkirchen einzufinden, 
ihre Angebote abzugeben, und den Zufchlag wach Vor— 


ſchrift der ExecutionsOrdnung zu -gemärtigen haben. 
Graͤfenberg, den 26: Mär; 1823. 


Königliches Landgericht, 
v. Wächter. 





Rehau, 22. Januar 1923. 

Auf den Antrag nachbenannter Realitäten Befiger werben 
zum Behuf der Berichtigung des Befigtiteld und zur Unter 
fuhung des Nealzuftandes alle unbefannte Realprätendenten 
ber nachbenannten Objecte hiemit aufgefordert, ihre allenfalls 
figen Realanfprlche binnen drei Monaten, und längftens bie 
auf fommenben 

Dienftag den 3. Juni I. J. Vormittags 10 Uhr 

hierorts anzumelden, als diefelben außerdem damit wärben 
präcludirt, und ihnen ewiges Stillſchweigen wuͤrde auferlegt 
werben. 1) Die Realitäten bis Johann Mich ael An 
germann find: beffen Wohnhaus mit Zubehör, Dansnums 
mer 56, Steuerbefig- Nummer 478, nebft Gerechtholz und 
Gemeinbetheilen, 1 Zagwerk Feld, am Steinweglein, Steuers 
befig« Nummer 461, das Feld, der Marktsader, Steuerbifige 
Nummer 482, 15 Tagwerk Feld, am Gänsberg, Steuer⸗ 
befig- Nummer 485, 4 Tagwerk Feld daſelbſt, Steuerbefige 
Numme. 484, & Tagmwerk dergleichen, Steuerbefig- Nume 
mer 485, 1 Tagwerk MWiefen, am Muͤnchteich, Steuerbeſitz⸗ 
Nummer 486, J. Tagwerk Wieſen daſelbſt, Stemerbefige 
Nummer 487, 1 Tagwerk dergleichen, am Baireuther Teich, 
Steuerbefig » Nummer 488, 4 Tagwerk Nadelholz, das 
Nuͤnchholzlein genannt, Steuerbefig-Nummer 490. 2) Dre 
Jehann Daniel Gräfel und früher des Johann 
Georg Höfer Realitäten find: das Wohnhaus mit Zubehör, 
insbefondere nebſt Gemeindetheilen, Hausnummer 99, dann 
60 [Ruthen Garten am Haus, Steusrbefige Nummer 797 
und 15 Tagwerk Feld, am vorbern Schild, Steuerbefige 


‚Nummer 798. 3) Des Johann Andreas Zapf, Bätte 


nermeifters Nealitäten find: das Mohnbaus, Hausnummer 
106 mit Zubehör, insbefondere mit Getechtholz und Gemeine 
betheiten, 4 Zagwerk Feld, im Schild, Stenerbefig: Nummer 
869, 13 Tagwerk Feld, im Schild, Steuerbefig - Nummer 
870, 1 Tagwerk Feld dafelbft, Steuerbefig- Nummer 87 5; 
ı Zagwerk Feld, im Fichtig, Steuerbefis « Nummer 872, 
1 Kagmwerk Wiefen, nebft 3 db liegenden Teichlein in Untig, 
Steuerbefig « Nummer 873, 1 Tagwerk Wieſen, unterm 
Mehringsteih, Steuerbefig ⸗ Nummer 874, 17 Tagwerk 
Waldgeräumd, am Steinbady in der Hölle, Steuerbeſitz⸗ 
Nummer 875, 2 Tagwerk Wiefen, in der Winzeiburg, Steuer 
befig» Nummer 876, 4 Tagwerk Buſchholz, in der Huffen« 
loh, Steuerbefig- Nummer 877, 4 Tagwerk Felb, im Dei« 
Derdberg gelegen, Steuerbefig « Nummer 592. 3) Des 


Sodann Nikoi Ludwig, Webermeiſters Realitäten find: 
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das Wohnhaus, Hausnummer 29 mit Zubehör, inbeſondere 
mit Geredhtholz und Gemeindetheilen. 4) Des Johann 
SDöfer Innwohners + Wohnhaus, Hausnummer 97 mit 
Bubehör, insbefondere mit Gemeinbetheilen, J Tagwerk Feld, 
än ber Dürrenioh, Steuerbefig- Nummer 785, 1 Tagwerk 
Erd, am Mehringer Weg, Gteuerbefig » Nummer 796, 
a Tagwerk Wiefen, die Armuth genannt, Steuerbefig-Num» 
mer 797. 5) Des Johann Jakob Fritſch, Schneider» 
meiſters Wohnhaus, Hausnummer go mit Zubehör, insbe⸗ 
fondere mit Gemeindetheilen, JTagwerk Feld nebft einem 
Maſenfleck, am Mehringer Weg, Stewerbefig- Nummer 654, 
1 Tagwerk Feld, am Pilgramsreuther Weg, Steuerbeſitz⸗ 
Nummer 655, 3 Tagwerk Wiefen, in der langen Furth, 
Steuerbefig - Nummer 656. 6) Des Johann Georg 
Hofmann, Büttnergefellen Wohnhaus, Hausnummer 27 
mit Zubehör, insbefondere mit Gerechtholz und Gemeinde» 
echt, 1 Tagwerk Feld, im Harft, Steuerbefig » Nummer 
2973. 7) Des Johann Georg Pohra, Zimmergefillen 
Wohnhaus, Dausnummer 82 mit Zubehör, insbefondere 
mit Gerechtholz und Gemeindetheiln, 2 Zagwert Feld, 
in Unlitz, Steuerkefig- Nummer 669. 8) Dis Bürgers 
Sohann Adam Wohn Wohnhaus, Hausnummer 196 
mit Zubehör, insbefondere mit Gerechtholz und Gemeinder 
theilen, die Hälfte von J Tagwerk Feld, im Srauenberg, 
Steuerbeſitz Nummer 1666 a, $-Tagwerk Feld, im Ehr- 
lich, Steuerbefig - Nummer 1671, bie Hälfte von 2 Tagwerk 
Geld, am Berg, Steuerbefignummer 1668 a, die Hälfte 
von 3 Tagwerk Wiefen, im Ehrlich an ber Wurliger Girinz, 
Steuerbefig «Nummer 1674-2, ber vierte Theil von 14 Tage 
wert Wirfen, im Schmwargenwintel, Steuerbefig « Nummer 
26750, der ste Theil von 2 Tagwerk Holz, im Wagenthal, 
Steuerbeſitz Nummer 1676 a, ı Tagwerk Feld, im Unlitz, 
Eteuerbefig » Nummer 1786, 1 Tagwerk Miefen bafelbit, 
Steuerbefig - Nummer 1787, 1 Tagwerk Huth, am Eichel- 
berg, Steuerbefig » Nummer 1415, 5 Tagwerk Feld, im 
Unlig, Steuerbefig- Nummer 2102, 25 Tagwerk Wiefen, 
im Eichelberg, Steuerbefig » Nummer 2103, 1 Tagwerk 
Holz, in der Silberleuthen, Steuerbefig »- Nummer 2104. 
9) Des Johann Mich ael Jacob; Metzgermeiſters Wohne 
haus, Hausnummer 70 mit Zubehör, insbefondere mit Ge⸗ 
rechtholz und Gemeindetheilen, $ Tagwerk Feld, auf dem 
Degner, Steuerbefig» Nummer 598, 3 Tagwerk Feld, im 
der Geiersloh, Steuerbefig - Nummer 599, 4 Tagwerk Wie» 
fon, im Schwarzenwinkel, Steuerbefig » Nummer ‚602, 
J Tagwerk Feld, aufm Degner, Steuerbefig- Nummer 609. 
10) Dis Lebrechts Heller Wohnhaus, Hausnummer 12 
mit Zubehör, insbefondere mit Gerechtholz und Gemeinde» 
Heilen, 1% Tagwerk Feld, im Harft, Steuerbefig-Nummer 
94, JTagwerk Buſchholz allda, Steuerkefig « Nummer 95. 
11) Des Johann Michael Fifher, Bimmergefellen 
Mohnhaus, Hausnummer 54 mit Gemeindetheilen, ı Tage 
wert Feld, am Gänsberg, Steuerbefig »- Nummer 466, 
& Zagmwert Feld, am Höferweg, Steuerbefig- Nummer 467, 
4 Tagwert Wiefen, im ber Hellenfurth, Steuerbefig« Nume 


mer 468. 12) Des Johann Nikol Sammer, Nagel 
fmiebmeifters, 3 von einem Wohnhaus mit Zubehör, ind» 
befondere| mit Gerechtholz und Grmeindetheiten, 2 Tagwerk 
Geld, in der Dürrenioh, Steuerbefig «- Nummer 1268, 
ı Kagmert Wieſen allda, Gteuerbefig - Nummer 1269, 
13 Tagwerk Wieſen, am Eichelberg, Stewerbefig « Nummer 
1270, 77 [)Ruthen Huth, im Fichtig, Steuerbefig- Num⸗ 
mer 1271, 5 Tagmwert Bufhholj, in der Silberleuthen, 
Steuerbefig- Nummer 1272, 3 Tagwerk Teich, Steuerbefige 
Nummer 1273, 14 Tagwerk Feld, im der Dirrenloh, jur 
Hälfte, Steuerbefig- Nummer 1276, die Hälfte von 2 Tag⸗ 
werk Held, in der untern Duͤrrenloh, Steuerbefig - Nummer 
1398 a, 4 Tagmwerd Miefen, im ber unterm Dürreniob, 
Steuerbefig- Nymmer 1401 a, der 6te Theil von 2 Xagwerk 
Holz an der Huſſenloh, Steuerbefig « Nummer 1403 6. 
13) Des Johann Erhardt Hojer zu Rehau, Wohn 
Haus mit Zubehör, Hausnummer 20, inshefondere mit Ge⸗ 
rechtholz und Gemeindetheil, Z Tagwerk Feld, im Ehrlich, 
Steuerbeſitz Nummer 189, $ Tagwerk Feld, aufm Berg, 
Steuerbefig- Nummer 190, J Tagwerk einmädige Wieſen, 
Steuerbefig - Nummer 191, JTagwerk, die Hohnwieſen, 
Steuerbeſitz Nummer 1951, J Tagwerk Feld, am der Hoͤ⸗ 
ferſtraſſe aufm Berg, Steuerbeſitz Nummer 1948, 4 Tag⸗ 
werd Wiefe, im Eichelberg, Steuerbefig « Nummer 1953. 
14) Des Johann Adam HojerMohnhaus mit Zubehör, 
Hausnummer 21, insbefondere Gerechtholz u. Grmeinbridetle, 
Tagwerk Feld, im Ehrlih, St. B. Nr. 196, — 55 
eld, aufm Berg, Steuerbefig- Nummer 197, J Tagwerk 
Wieſen, Steuerbefig « Nummer 199, J Tagwerk Wieſen, 
die Hohnwieſen, Eteuerbefig » Nummer 1951, und 1052, 
3 Zagwerf Fetd, im ſchwarzen Hölzlein, Steuerbefig-Nume 
mier 1918, 3 Tagwerk dergleichen, der Rietſchenacker, 
Steucrbefig- Nummer 1920, 4 Tagwerk Feld, im frummen 
Weglein, Eteuerbefige Nummer 1949, z„', Tagwerk Feld, 
das Dopfenäderlein, Steuerbeſitz Nummer 1950, der 
ste Theil von 3 Tagwerk Wieſen, beim ſchwarzen Hoͤlzlein, 
Eteuertefig- Nummer 68 b, bie Hälfte von 1 Tagwerk Feld, 
bei der Hammerpeunten, der Rietfchenader, Gteuerbefig- 
Nummer 62 0, die Hälfte von 143 Tag. Feld, zwiſchen ber 
Ader Straße, St. B. Nr. 59 und 64, ein Theil von 2 Tag. 
Hot = und Bufſchwerk, am Heinersberg, St. B. Nr. 70, 
15) Des Johann Wolfgang Kunel, Rotbgerbermei- 
ſters Wohnhaus mit Zubehör, Hausnummer 117, insbeſon⸗ 
bere mit Gerechtholz und Bemeindetheilen, 14 Tagwerk Feld, 
am Fohrenreuther Weg, Steuerbefig- Nummer 1928, 2 Tags» 
werk Held, am Stein, Steuerbefig- Nummer 975,18 Tage 
wert Feld, hinter der Kirche, Steuerbefig = Nummer 976, 
Zagwert Feld, am Draifendorfer Weg, Steuerbeſitze 
mmer, 977, 13 Tagwerk Wirfen, am Eichelberg, Steuer» 
befig «Nummer 979, # Ragwert Buſchholz, am Eichelberg, 
Steuerbeſitz Nummer 980. 16) Des Johann Adam 
Morfh, Bimmergefellen Wohnhaus, Hausnummer 132 
mit Zubehör, und insbefondere den Gemeinbetheilen, dann 
1 Tagwerk Feld, am Höfer Weg, Steuerbefig » Nummer 
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060. 17) Des Joh aun Deinrt Kropf, Steinhauer 
gefellen Wohnhaus, Hausnummer 129 'mit Zubehör, ins- 
befondere mit Gerechtholz und Genteindetheilen, 1% Tagwerk 
Feld, am Wäfteritruner Weg, Stewerbefig-Nunimer 1063, 


2% Tagwerk Miefen, in der langen Furth, Steuerbefik-Nums 


mier 1065, 1 Tagwerk Wiefen, am Loſauer Weg, Steuerbeſitz 
Nummer 1066. 18) Der Relicten des Metzgermeiſters Jo— 
bann Michael Dertl Mealitäten, als das Wohnhaus 
mit Zubehör, Hausnummer 53, imsbefondere mit bazugehörie 
gem Gerechtholz und Gemeindetheilen, dann 25 Zagwerf 
Selb, in ber Balgen= oder Geierloh, Steuerbefitg + Nummer 
456, * Tagwerk Feld bafelbft, Steuerbefig- Nummer 457, 
3 Tagwerk Feld, im Potras, Eteuerbefig- Nummer 458, 
JTagwerk Feld, im Schwarzenwinkel, Steuerbefig- Nume 
mer 459, 1Tagwerk Wieſen, in der Galgen oder Geierloh, 
Steuerbeſitz⸗ Nummer 460, 14 Tagwerk Wiefen, unter dem 
Markt, Steuerbefig » Nummer 461, 17 Tagwerk Wiefen, 
in der Entenloh, Steuerbefig- Nummer 462, 3 Tagwerk 
Buſch- und Stangenholz, in der Huſſenloh, Steuerbeſitz⸗ 
Nummer 465, 1% Tagwerk Feld nebſt einem Meinen Wirt» 


flecklein, das Sceibenäderl, Steuerbefig = Nummer 79. 


19) Des Johann Peter Zapf, Schneidermeifters zu 
Rehau, Wohnhaus mit Zubehör, Hausnummer 195, insbe⸗ 
fondere mit Gemeindetheilen und Gerchthotz, + Zagıgerf 
— Selb, am ſchwarzen Hölzlein, Steuerbefig Nummer 1652, 
Tagwerk Selb, im Reuthlich, Steuerbifig-Nummer 1655, 
bie Hälfte von J Tagwerk Feld, im ſchwatzen Hoͤlzlein, 
Steuerbeſitz⸗ Mummer 14, 1 Tagwerk Feld, im Frauenberg, 
Steuerdefig » Nummer 1449, die Hälfte von ı Tagwerk 
Wiefen, im Harſt, Stewerbefige Nummer 1453 0. 
Königliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter, 


— — ⸗ 


Im Wege der Hulfsvoliſtreckung wird das Viertels⸗ 
Guͤthlein des Schneidermeiſters CHriftop Wilhelm 
. si Lauenſtein, mit Eins und Zugehoͤrung, am 

Sreitag den 9. Mai curr. Morgens 9 Uhr, 
im landgerichtlichen Geſchaͤftslocale gerichtlich veraͤußert 
und nach Vorſchrift ber Executions⸗Ordnung hingeſchla⸗ 
gen. kLudwigſtadt, den 27. Maͤrz 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht Lauenſtein. 
| Schmidt, 





Zur Huͤlfsvollſtreckung gegen Emerich Strauß 
gu Hallerndorf, wird deſſen Baumfeld 
fig, Nummer 318, Rentamtslehen, am 

Montag ben 28. April I. Js. 
bei dem umtergeichneten Larbgerichte am den Meiſtbiechen⸗ 


im Wöhrt, Ber 


ben nach Vorfchrift der Erecutiong» Orbnung verkauft. 
Forchheim, am zo. Mär; 1823. 
Koͤnigliches Landgericht, 
K. Badum, 





Am ıgten d. ME. Vormittags, werben In bem Ges 
fchäfıs + Locale des unterfertigten Herrſchaftsgerichts 133 
Pf. ſogenannter Louiſtana Taback, in Paqueten gegen baare 
Bejahlung oͤffentlich verſtrichen, weiches den Kaufs luſti⸗ 
sen zur Kenntniß gebracht wird. Banz, am 2. April 
1823. 

Herzoglich Baieriſches Herrfchaftsgericht. 
In legaler Abweſenheit des Vorſtandes, 
Ott. 


Landgerichtlicher Requiſition zu Folge, werden bie 
zwei Biegaͤcker der Wittwe Barbara Auerin zu Saſ⸗ 
ſanfarth in vim executionis dem oͤffentlichen Verkaufe 
nusgefegt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, 

Mittwoch den 23. April 1: J. 
vor babiefigem Patrimonialgerichte zu erfcheinen, mo zus 
gleich die Verfaufg + Bedingungen , fo wie bie Lehens⸗ 
Eigenfchaft und barauf haftende Laften und Abgaben bes 
kannt gemacht, bie Aufgebote zu Protocol genommen 
werden follen und ber Hinſchlag na Worfchrift ber 
Erecutionss Ordnung erfolgen wird. Saſſanfarth, den 
22. Mär; 1823. . 
Königlich Baierifches Gräflich von Soben’jches 
Patrimonialgericht. 
Schmib, 








Victualien · Preiſe in der Königl. Baieriſchen 
Kreis · Stadt Baireuth. 
Nach Koͤnigl. Baierifhem Maag und Ge— 
wicht und in rheiniſcher Waͤhrung. 
A: 


ber PoliceisTape unterworfene Victualien. 
Die Preiſe derſelben find vom g. April 1823 
an bis zur weiteren Feſtſetzung, wie folge: 
aͤ 


1) Watsen Best: Tür ı fr. 5 Loth 3 Quint. 
duͤr 2 fr. 11 Loth 2 Quint. 


* 


2) Rocken⸗und Waizeubrod: Ein Laiblein zu 


ı fi. 9 Loth = Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu2 fr. 19 
Loth — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. ı Pfund 
.. Loth — Duint, 


3) KornsBrod: Ein Laib zug fr. 1 Pfund rg 


Loth 2 Duimt. Ein Laib zu 8 fr. a Pfund 29 Loth 


— QDumt. Ein Laib zu ı2 fr. 4 Pfund 11 Loth a 


Duint. Ein Laib zu 16kr. 5 Pfund 26 Loth — Quint. 

4) Röwifhes Brod: Ein Laib zug kr. — 
Pfund 28 Lord — Quint. Ein Laib zu 8 fr. 1 Pfund 
24 Loth — Quint. Ein Laib wi ı2 fr. 2 Pfund 20 
Lord — Quint. 


H. 


MelbersZar 
Mehl. 
pro Metzen Waiz 2 fl. 264 fr. 

A Dieb. von dem befien Waigenmehl 6 fr. ı pf. 
Sr Megen von weißem Waizenmehl 4 fr. 3pf. 44 
Metzen von dem Waizenmittelmehl 3 fr. 3 pf. Fu Mep 
zen von bem Maizennachmehl ı Fr. a pf. u Dep 
zen von weiſem Gerftenmehl 3 fr. 2 pf. Fa Megen 
von dem Öerfiennachmehl ı fr. 3 pf. 


II, . ‘ 
Melbers Tan 


Köcher. 
pro Megen Gerfte ı fl. 50& fr. 


Is Metzen ber feinften Gerſte 20 fr. ıpf. 4x 
Metzen ber feinen Gerfie 15 fr. ı pf, Fa Metzen ber 


Mittelgerfte 10 kr. — pf. Fa Meten der groben Gerfie 


9 fr. 1pf. Zn Megen ber zerriffenen Gerfte 5 fr. 2 pf. 
Eu Metzen Waipengries 8 fr. 2 pf. 
ſtengries 4 fr. 2 pe Hm Mesen geriffene Habers 
Gruͤje 8 fr. ı Pf. Ir Megen ungeriffene Haber⸗Gruͤze 
sfr.3 Pf: r Diepen Sierfe — We. — pf. de Mepen 
Haidel — fr. — Zu Ir Megen Hanfkoͤrner — fr. 
— 


iv. 
Sleiſch. 
2) Rindfleiſche Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 


fleiſches 6 fr. 2 pf. 
— pf. Ein Pfund des beften Kuhlleiſches 4- Fr, — pf- 


5a Megen Ger 


Ein: Pfund des geringeren 5 ff. » 


Ein Pfund des geringeren 3 fr. — pf. Ein Ochſen⸗ oder 
Kuhmaul 8 fr, — pf. Ein Ochſenfuß 6 fr. — yf. Ein 


Kuh⸗ oder Kalbenfuß 4 fr. — pf. Ein Pfund Fleck 


2 fr. — pf. 


2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt, 3 fr. — pf. Ein Kalbskopf 
9 kr. — pf. Ein gebruͤhter Kalbskopf 20 kr. — pf. 
Ein Gekroͤs 5 fr. — pf. Ein paar Prieſe 4 fr. — pf. 


Bier gebrähte Kälberfüße 5 fr: —pf. Ein Pfund Sr 


king 5 fr. — pf. 
3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinen 


fleifeh.8 Er. — pf. Ein Pfund roher Sped 13 fr. — pf. 
Eine Suͤtwurſt ı fr. 2 pf. Cine Bratwurſt, auf ein 


Pfund 8 Stüd, 2 fr. 2pf. Ein Pfund Schmeer 14 ir. 


— pf. Ein Pſund Preſſack 10 kr. — pf. 

4) Schoͤpſenfleiſch: Ein Pfund Hammelfleiſch 
6 kr. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch 4 Fr. 2 pf. Ein 
Pfund Lammifleiſch 6 fr. — pf. 

5) Bods und Heberlingafleifhr im, 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 3 fr. 2 pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von, Gaiß⸗ 
und Heberlinggfleifch 3 fr. — pf. 


V. 
Bier. 


Die Maas braunes Winterbjer 4 fr. — pf. Die 
Maas weißes Waizenbier 4 fr. ı pf. Der Krug raus 
ned Bier, 15 Maas enthaltend, 5 Er. 2 pf. Eine 
Bonteille, 2 Maas enthaltend — Er, — pf. — 


VI. 
Unfgtitt 


Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 14 kr. Ein Pfund 
unausgelaſſenes Unſchlitt ro fr. Ein Pfund gezogene 
Lichter 17 fr. Ein Pfund gegoffene, mit baumwollenen 


Dochten 19 fr. Ein Pfund Seife 15 fr. — pf- Ein 
u. Nierenfett 14 fr. 

YıL 

Sal 


POT pf. De Hu Cu 0 
12 fr 


.. 
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B- 
Der KoliceisTare nigt. unterworfene Vi“ 
tualien und andere Gegenftände. 

Die Preiſe derfelben waren im verfloſſenen Monath 
Märg, nach bem — berechnet, folgende: 


Getr — d. 
Der Scheffel Waizen 14 fl. 38 fr. ber Metzen a fl. 
264 fr. Der Scheffel Korn ı2 fl. 39 fr. ber Metzen 
2 R. 63 fr. Der Scheffel Gerſte 11 fl. 4 fr. der Mez⸗ 
gen a A. 505 fr. Der Scheffel Haber 5 fl. 30 Er. ber 
Metzen — fl. 55 fr. Der Scheffel Erbfen — fl. — fr. 
Metzen — fl. —kr. I Metzen — fr. — pf. Der Schefs 
fel kinfen — fl. — fr. Det — fl. — fr. tz Dep 
zen — kr. — pf. 
n. 
— und Stroh. 
Ein Centner Heuex fl. — fr. bis — fl. — fr. Ein 
Schock langes Stroh rofl. Zofr. bis — fl. — fr. Ein 
Echoc furied Strob 5 fr. bis fl. — fr. 


r H ö l z. 
Eine Klafter hartes Holz 7 fl. 30 fr. bis — fl. — r. 


Eine Klafter weiches Hol; 6 fl. 30 fr. bis — fl. — kr. 


IV. : 
Fiſche.“ 

Karpfen, das Pfund zu 15 fr. Hechte, das Pfund 
zu 24 fr. Sorellen, das Pfund zu 24:fr. Ruppen, 
das Pfund — fl. — fr. Yalfifche, das Pfund zu — fr. 
Meisfiih, das Pfund zu zo fr. — pf. Grundeln, bie 
Maas zu — fr. Krebfe, das Schod zu — Fr. 


V. Victualien überhaupt. 


Gaͤnſe, das Stuͤck u—f.— fr. Enten, dad Stüd 
zu fr. Hühner, alte, das Stück zu 18 fr. Hühner 
junge, das Stüd zu — fr. — pf. Kappaunen, bad 
Stuͤck zu — fl. — fr. Tauben, alte, bag Stüd zu 6 fr. 
Tauben, junge, das Stuͤck zu — fr. — pf. Dafen, 
das Stud ze — fl. fr, Mebhühner, das Stück zu 
— fr. Schnepfen, — fr. SKrammersosgel, — fri 
— pf. Schmalz, das Pfund zu 16 fr. Butter, bad 


Pfund zu 13 fr. Eier, 5 Stüd zug kr. pf. Erde 


äpfel, ber Megen zu — fl. 19 fr. Bivetfchgen, bag 
Pfund zug fr. Mil, die Maas zu 3 fr. — pf. Bai⸗ 
reuth, den 7. April 1823. 
Der Stadt » Magiftrat. 
Sagen, erfier Bürgermeifter. 


Nihe Amtlige Artikel 





Beihts und Communion⸗Buͤchlein fir 
junge Ehriffen, vorzüglich fir Confir— 
manden. Bon Lubwig Pflaum Zweite 
Ausgabe. 1818 Octab 104 Seiten. Preis: 
15 fe, gebunden 20 fr.; 5o Eremplare to fl., 
gebunden 14 fl., bei Portofreien Beftellungen. 

Dbige Schrift ift zu haben bei dem Buchbinder 

Joſeph Senfft, E. N. 139. Baireuth, 7. April 
1823. 





Im Gaſthofe zur golbnen Traube find ale Sorten 
Obſtbaͤume um billige Preife zu haben. 





Gegen Ende bed Monats Julius d.%. find 2500 ff. 
rhl. gegen erſte gerichtliche Verficherung im Ganzen oder 
auch geteilt zu verleihen: Das Nähere iſt im Zeitungs⸗ 
Eomtoir zu erfragen — =, Der 





Im Haufe Nr. 264 auf dem Schloßplatz iſt ein 
Quartier auf bie Straße, mit Meubeln zu vermieten, 





Kurs der Baierifchen Staats · Popiere. | 





Augsburg, ben 3. April 1823. 





StaatdsPapiere. + | Briefe. | Geb. 
Obligationen a4 » »- » 8331 83 
dito a5 - . 974] 964 
Lands Anlehen . . 99| 994 
Hypoth. Anweid . - . 9941 994 
Lott. Looſe A—D A 48 . 10141 101 
ditto E—MaA4s . 96#| 964 
ditto unverzinnsliche 8 


'8ı$l- 
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Koniglich Baieriſches privsiegires 


Intelligenz⸗Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Sormabend | Nro. 44: Baireuth, den #2. April 1823. 





Amtlide Artikel. 





Baireuch, den 2. April 1823, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Landgerichte Ingolftade iſt fchon am 30. December 1821 eine tanbflumme Weibsperfon aufgegriffen wor 
tr, beren Heimath bisher nicht auggemittelt werben konnte. 

Die fämmtlichen Poligeibehsrden des Dbermainfreifes werden in Gemäßheit ber deshalb von der Königlichen 
Reglerung bes Negenfreifed anher geſtellten Requifition vom 17ten v. Ms. andurch angemwiefen, in den Gemeinden 
Ihres Bezirks Nachforfchung zu pflegen, ob biefe Perfon, deren Defchreibung bierunter beigefegt He, im Feiner 
berfelben vermißt werde. 

Das Ergeben iſt laͤngſtens innerhalb 4 Wochen ber unterfertigten Königlichen Stelle mit Bericht 
„ auzugeigen, 

Königliche Megierung bes Obermainfreifes,. Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr v. Maſſenbach, Director. 

An ſaͤmmtliche Königliche Land / und Herrſchafts⸗ 

gerichte des Obermainkreiſes, dann an bie 

Magiftrdte ber Stadt Baireuth, Bamberg 

und NHof. 
Eine taubfiumme Weibäperfon betr. Friedmann. 


yBerfana ll: Befdreibung 


Diefelbe ift bei 16 Jahre alt, mittlerer Größe und Stärfe, brauner Haare, grauer Augen, etwas ſtumpfer 
Naſe, weiten Mund, guter Zähne, aufgeworfener Lippen, runden Kinn, bleichen Geſichts. Trägt ein blau ges 
fireift baumwollenes, und ein ſchwarz feidenes altes Halstuch mit rothen Streifen, eime Barthaube mit ſchwarſen 
Bändern, blau leinenen Rod, einen rothweis und blau gebupft perfenen Vorleib mit 5 zjinnenen Knöpfen und grau 
ſametnen Kraͤgl, blau geftreift ginganes Weberleibl, grau tuchenes Eorfett mit 3 weiſen Kndpfen, und ſchwarz 
ſamtnen Kragen , weis zwilhenen Schurz, blaue leinene Strümpfe, dann Schlieffchuhe, 





Baireuth, den 4. April 1823, 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da mit bem 2. Yumt diefes Jahre die Prüfimg der zum Staatsdienfte afpirirenden Nechts » Eanbibaten bahier' - 
ja Baireuth beginnen wird, fo werben diejenigen, welche ſich piexzu melden wollen, hiemit aufgefordert, ihre 
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— nach der Verordnung vom 9. December 1817 zu 
begleitenden Gefuche unverziglich, umd zwar in duplo, 


ſtellenden, und mit vn serorbuungsmäßigen Belegen zu 
einzureichen. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. i 
Freiherr von Welden. 


Die Concurspruͤſung ber Rechts⸗Candidaten fer: 
das Jahr 1823 betr. 


* 
u 


Freiherr von Maſſenbach, Director. 


Sriebmann. 


pn — 


Dolizeilihe Befanntmadhung. 
Die Einwohner der hiefigen Statt werben an die 
Befolgung der befannten polizeilichen Vorfchriften: 

I) wegen Unterfüchung der Dächer und Bligableiter, 
woruͤber die Anzeige des Volzugs binnen 4 Boden 
geiwärtiget wird, 

2) wegen Befeftigung ber vor ben Fenftern befinds 
lichen Blumentöpfe, 

3) wegen verbotstwidrigen Tobackrauchens 

mit dem Bemerfen bierburch erinnert, daß jede Contras 
vention mit angemeffener Geldftrafe geahndet werden 
‚wird. Baireuth, am 8. April 1823. 
Der Stade Magifirat, als Local-Policei-Behärbe, 


Hagen. 
Schoberth. 


Zur Tilgung mehrerer ausgeklagten Schulden wird 
bad Anweſen des Leonhard Rodler von Türfelftein 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Diefes befteht in 
einem gebundenen Gute, zinnsbar zur Pfarrei Potten⸗ 
ftein mit gu fr. jährlich und. güftpflichtig mit jährl, 
Me; Kom, 3 Mez Haber, 2 Viertel Walz, 1 Viertel 
Hanfkoͤrner eben dahin, dann zehentpflichtig und mit 
51 fr. Steuer⸗Simplum behaftet.’ 


. ‚Asirb F — 
— Mittwoch, ber 30. April 1823 
,, bekimmt.  Kaufsliebhaber haben fich frühe Morgeng 
“ ü 9 Uhr in Türfelftein einzufinden,. ihre Gebote ju Protos 
- £olt zu geben und den Hinfchlag nach ‚Vorfchrift der Eyes 
eutiong / Ordnung zu getvärtigen. - Die Pertinenzien wer⸗ 
ben vom Gemeindevorfteher Kalb zu Hartenreuth auf 





* 


— DE FETTE 


Koͤniglich Baierifches Landgericht. 
geei, kandrichter. 
WE 


., MM 


FREIEN 967 Dan 
-. wi ie 


ve Abwendung des Koncursverfahrens ein gütlicheg 


Me Strichtermin 


Verlangen eingewieſen. Pottenſtein, am 3. Aprif 1873: - 


DR BETT RÜRTErTVER Buhkih iR 


Arrangement mit feinen Gldubigern treffen. Der Zap 
lungsplan des Koͤſt ner gründet fih auf ein Vorhaben 
zur Verpachtung des gößten Theils feiner Guͤter. Das 
Königliche Landgericht Hat demnach zur Herſtellung bes 
Schuldenftandeg des gedachten Georg Koͤſtner, und 
zur DVernehmung der Gläubiger über ben — 
des Schuldners einen Termin auf 
15. April d. J, 
angeſetzt. Wer an ben Georg Koͤſtner eine Kober 
rung zu machen hat, der wird aufgefobert, feine Ar 
fprüche unter Vorlegung der Beweismittel in dem eben 
beſtimmten Tage zu liquidiren, und weil für den Fall 
eines eintretenden Concurſes, die fo eben angefegte Tage. 
fahrt ale erfter Edictstag gelten fol, fo wird den Nichts 
erfcheinenden bie Strafe bed Ausichlufes bedrohet. 
Sollte mit Umgehung des Concursverfahrens eine gütliche 
Uebereinfunft unter ben Gläubigern zu Stande fommen, 
fo wird von denjenigen, die fich am befagten Termine 
nicht erflären, angenommen, daß fie der Stimmenmehr, 
beit ſtillſchweigend beigetreten find. Buglei werben 
alle, welche Gelder oder Sachen des Koͤſt ner in Han 
den haben, aufgefordert, folche mit Vorbehalt ihrer 
Rechte an das hiefige Gerichtsdepofitorium abzuliefern, 
außerdem fie zum doppelten Erfag angehalten werden 
wuͤrden. MWeismain, am 21. März 1823, 
Koͤnigliches Landgerigt. 
Egner. 


* 
er Be 
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gu Gemäfeit hoͤchſten Befchluffes ber Königlichen 
Reglerung des Obermainkreiſes; Kammer der Sinamen, 
werben bie In ber Nevier Desdorf gelegenen Königlichen 
Waldparzellen, die Kleinemarf, die Kleineneureuth, der 
bobere und unterd Pfaffenfchlag, die Dedung am Brand» 
fee, unter den berfchriftsmäßigen Bedingungen öffens 
lich verſteigert. Bietuugstermin hiezu iſt auf 

Montag den 21. April 1823, früh 10 uͤhr, 


angeſetzt, am welchem Tage Kaufsluſtige fich in Ber Woh⸗ 
nung bes Königlichen Nevierförfterd zu Oesdorf «infins 
den wollen, töelcher zugleich beauftragt ift, die fraglis 
chen Parzellen auf Verlangen einzuweiſen. Forchheim, 
den 2, April 1823. 
Koͤnigliches Rentamt Forchheim 
und 
Forſtamt Zentbechhofen. 
* A. Stapf. Geiger. 





Das in dem 75. 16. und 17. Std des Kreis. In⸗ 


telligenz ⸗ Blattes befchriebene, zur Anna Maria Hofe -- 


maͤnniſchen Concurgmaffe zu Schoͤnsreuth gehörige 
Grunddermoͤgen, wird nach dem Antrage ber Ereditors 


ſchaft wiederholt dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt, 


Kaufsluſtige können fih am 
zıften d. M., Nachmittags a Uhr, 
in dem zu verdußernden Wohnhauße zu Schoͤnsreuth eins 
finden, die Kaufsbebingniffe vernehmen, und den Hins 
ſchlag bei annehmbaren Geboten, nad) vorgängiger Ges 
nebmigung der Ereditoren, gewärtigen. Banz, am 4. 
April 1823- ‘ 
Herzoglich Baierifches Herrfchaftsgericht. 
In legaler Abwefenheit des Vorſtandes. 
Ott. 





Johann Wohlrath, Bauer vom Bieber, bei 
„ber Gruͤn, hat ſich für inſolvent erflärt, und dem Gant⸗ 
"verfahren unterworfen. Es werden daher die gefeßr 
uüchen 3 Edictstäge und zwar ber erfie zur Liquidation 
und gehörigen Nachweißung der Korberungen auf 

“ Dienftag den 13. Mai 1823,  ° 
der jiveite zum Worbringen der Einreden gegen die liqul⸗ 
dirten Sorderungen auf _ RAR: 
Dienſtag den 3. uni 1823, 
und der dritte zur Abgabe der Ne» und Duplle auf 
—— Dienſtag den 1. Juli 1823, 
ſjebdesmal Vormittags 9 Uhr im hieſigen Amtslocale feſt⸗ 
geſetzt. Saͤmmtliche Gläubiger des Johann Wohle 


each werden hiemit oͤffentlich, und unter dem Rechts⸗ 


nachtheil vorgeladen, daß das gaͤnzliche Ausbleiben oder 
“. bie Unterlaffeing der gehoͤrigen Bewelsantretung am erſten 


* 


am 15. Februar 1823. 


verfahrens einen Nochlaß zu bewirken zu ſuchen. 
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Ausſchluß mit den an ſolchen borzunehmenden Verhand⸗ 
dungen zur Folge hat: Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas don dem Vermögen bes Cridars 
in Verwahrung haben, hiemit aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung des boppelten Erfages, unter dem Vorbehalt 
iprer Rechte, dem .hiefigen Gericht anzuzeigen und zu 
übergeben. Schluͤßlich werden noch folgende Immobi⸗ 
lien des Gemeinſchuldners, nehmlich: a) ein Soͤldenguth, 
in Bieber, Nr. 16, b) ein Feld, der Schneckenberg, 


e) eines dergleichen, die Roͤchliz, ſaͤmmtlich Freiherrlich 


von Redwijziſches Lehen, um 940 fl. ehl. gewuͤrdiget und 
zum Theil mit Winterfrucht deſtellt, zum Öffentlichen 
Verfaufe auggeboten und wird hiezu ebenfalls Bietungs⸗ 
Termin auf ae 
Dienflag ten 13. Mai 1823, Vormittags q Uhr 
anberaumt, an welchem fich foldente Raufsliebhaber das 
bier eingufinden und ihre Gebote zu Protokoll zu erklären 
haben. Weiſenbrunn, am 1. April 1823. 
Sreiperrlicd von Redwizſches Patris 
monialgericht. 
Kraufold. 


x 


Es twird hiermit Sffentlich befannt gemacht, daß 
alle diejenigen, welche fi) mit ihren Anfprüchen und 
Sorberungen an die Concurd » Maffe des Bauers Jos 
bann Nicol Bär zu Schlegel in dem am 25 Mat 
vorigen Jahres angeftandenen Licitationg «+ Termin nicht 
gemeldet haben, durch das Erfenntnig vom heutigen 
Tage damit gegen bie Maffe ausgefchloffen worden find, 
Urkundlich unter ber gewoͤhnlichen Ausfertigung. Hof, 





Königlich Freiherrlich von Plorhoifches Patris 
.monialgericht Schlegel, - 
Meyer. 





- Der Nagelfchmiebmeifter Johann Eafpas, Igel 
zu Aufſeeß hat den Antrag geftelt, feine ſaͤmmilichen 
Ereditoren vorzuladen und zu Umgehung eines Concurs⸗ 
Es 
wird dahero zum Verſuch der Guͤte und eines allenfallſi⸗ 
gen Nachlaſſes, Termin anf 

Montag den 28. April, Vormittag ro Uhr 


Edictstag, den Ausſchluß mit'der gefammten Forderung," bahier angefegt und hiezu fämmtliche Johann Eafpar 
das Richterſcheinen an ben übrigen Edictstägen aber den Igelifchen Gläubiger hiermit vorgeladen, ‚mit dem Bel 


an 
er 


1 


fat; daß nor allem die @ilte peufucht und erſt dann, wenn 
diefe nicht zu bewirken, zur Liquidirung gefchritten umd dan 
die Ediftstage beſtimmt werben ſollen. Im Fall eines her⸗ 


geſtellt werdenden Vergleichs muͤſſen ſich die Auſſenbleiben⸗ 


den’das gefallen laſſen, was die Erſchlenenen beſchlieſen 
werden. Im Fall der Liquidation werden diejenigen, 
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welche weder perſoͤnlich noch auwaltſchaftlich in dem anges 
fetzten Termine erſcheinen, von der Gantmaſſe ausge⸗ 
ſchloſſen werden. Aufſees, am 28. Maͤrz 1823. 
Königlich Baieriſches Frelherrlich Aufſeeßiſches 
Patrimonialgericht. 
Knab. 


Niger Amelie Artifeh 
— — — — 


Beicht ⸗und Communion-Buͤchlein fir 
junge Ehriften, vor zuͤglich für Confir⸗ 
manden. Ben Ludwig Pflaum Zweite 
Ausgabe, 2818 Octad 104 Seiten, Preis: 
15 kt., gebunden 20 tr.; 50 Eremplare 10. fl, 
gebunden 14 fl., bei Portofreien Beftellungen. 

Obige Schrift iſt zu haben bei bem Buchbinder 

Joſeph Senfft, E. N. 139 Baireuth, 7. April 

1323. 





Montag, am 14. April, Vormittag um 9 Uhr, und 
Nachmittag um 2 Uhr, und bie folgenden Zage, werben 
in dem Wohnhaufe der Frau Landichafts  Commiffariug 
Hagen in ben Moritzhoͤfen verſchiedene Effecten, Com⸗ 
mode, Seſſel, Schraͤnke, Tiſche, Spiegel, Glaͤſer, Porzel⸗ 
lain, Weiſeszeuch, Betten, Kleibungsſtuͤcke, Zinn, Kupfer, 
mehreres Schreiner und Buͤttnergeraͤthe, dann am Mitt⸗ 
woch ben 16ten Nachmittags a Uhr eine Sammlung von 
guten Dehlgemählden und Kupferftichen, gegen gleich 
haare Bezahlung meifibietend verfanft. 


— — 
Zu Walburgis, als am T. Maid, J., If in dem 
Haufe Nr. 347, an ber Damm+Aller ein Duastier in 


ben Manfarben, beftehend im zwei großen Stuben, zwei 


geräumigen Kammern, einer hellen Küche, einem Haus⸗ 
plag, Boden, einer Holjlege, Mitgebrauch der Waſch⸗ 
ſtube, und einem verſchloſſenen Keller, zu vermiethen. 
Liebhaber haben ſich bei dem Eigenthiämer dieſes Haußes 
gu melben, und bie näheren Bedingungen mit bemfelben 
zu verabreden. Baireuth, ben 9, April 1823. 


WBeim Drechelermetfier Binmer, am unfern Thor 
dahier, find Hopfenftangen entweder in kleinen ober 
groͤßern Parthien zu verfaufen. 


Die im Rentamts + Gebäude ju Kenmarh zum Bere 


taufe geftandenen = Pferde find bereits verkauft. 


Geburts, und Todes + Anzeige, 
Geboene 


Den 1. April. Ein aufferepeliches Kind, meiblichen Ge 


ſchlechts. 

Den = a Der Sohn bes nfieumenteumacherd 

ilcke. 

Den 3. April. Die Tochter des Tagloͤhners Gilgert auf 
der Duͤr ſchnitz. 

Den 6. April. Der Sohn des Buͤrgers und Hufſchmied⸗ 
meifterd Bauer, 4 

— — Die Tochter des Trompeterd Winkler, beim K. 
gten Chevauplegerd+ Negimente, 
Den 9. April, Der Sohn bes Tambour Major Fifcher, 
beim K. ı 3ten Linien » Infanterie » Regiment, 
Geftorbene 
Den 30. Märj. Der Zimmergefele Maifel im neuen 
Meg, alt 55 Jahre. 

Den 2. April. Der Bädermeifter Schiling in St. Geor⸗ 
gen, alt 54 Jahre, ı Monat und 19 Tage, 

— — Die Ehefrau bed Bürgers, Buchbinders und Gas 
(anteriearbeiters Hofmann bahier, alt 49 Jahre, 
5 Monate und 18 Tage. — 

— — Die hinterlaſſene Tochter des Schneidermeiſters 
Stubenhauer, alt 37 Jahre, t Monat und 
2 Tage. . 

Den 3. April. Die Wittwe des Buͤrgers und Muͤller⸗ 

. meifters Grüner, alt 38 Jahre, 10 Monate 

und 3 Tage. RENT 

Den 5. April. Der Sträfling Binder, "aus Hütten 
bei Schwäbifch, Hall, alt 22 Jahre, 

Den 7. April, Der Maurergefele Knoͤchel von ber Alten 
ſtadt, alt 46 Jahre. 

Den g. April. Die Ehegattin des Magiſtratsraths Nichter 
dahier, alt 65 Jahre, 2 Monate und ı4 Tage. 
Den 9. April. Der penfionirte Mautbiener Daͤntlet, 

alt 67 Jahre, und 6 Monate. 
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Königlich Baier iſches pribilegirtes 


Intelligeng-Blatt 
fürden Dber-Mainz Kreis, | 
Dienftag Nro. 45: Baireuth, ben 15. April 1823. 





Amtlide DEINER: 





Baireuth den 9. April 1823. 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs 
write bie 8. allgemeinen Rentaͤnter des Obtrmainfreifes hiermit angewieſen ; bie fünftigen befondern Ueberfichten 
über den Stand ber Steuerpeszepfion für si, z welche ben‘ Monats « Anzeigen jedesmal beigelegt werben malen, 
nach folgendem Formular genau anzufertigen : | 


Rubrifen 
— ——— don 1844. 


Außenſtaͤube von 2818. 
Außenflände von 18328 


Außenftände von 132 1 
laufende Steuern von 1833. 





; x nmerfung: 
Die Eteuer »Küctände von 1815 big 1824 incl, befragen mit Schluß des Monats April 1823: 


Ei da 
- Aug io. 


» »gefeglichen — gefkändet; 
bi] + momentaner — 





— Sunme. 


Wenn dieſe Steuer» Ueberfichten mit ben Monats ⸗ Eytracten nicht gleichzeitig mb längfteng ani Alen eines jeden 
Monats bei der untereichneten Seele eingelangt * r Werben ine Atbelene dereu⸗⸗ ——— of geßen Dis. 


dr al 24 Leiune 
“ - 
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E. Rentbeamten abgefchict werden, und wenn die kuͤnftigen Steuer scherflchten u ganz genau nach ‚biefem For⸗ 
mular ‚angefertigt —— fo tritt eine unnachſichtliche Ordnungs⸗Straͤfe von ı fl. 30 fr. ein. 
Koͤnigliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer ber Binangen. 


 Greiperrioon Welden. 
| Graf von Muͤnſter. 
An die K. algemeinen Kentämter des 
Obermainkreiſes. 
Die Aufertigung ber Ynftgen Steuer \ j 
Ueberfichten betr. ’ Seydt. 





Balreuth, den . April 1823. 
Im — — Majefär des Pr 

-Bur nähern Erläuterung der in der allerhoͤchſten Verordnung vom 8. December 1808, $, 3. litt. 6. wegen ber 
Lehr + und Serviergeit der Pharmazeuten enthaltenen Beftimmung ift nach einem allerhöchften Refeript vom ıften d. M. 
feftgefegt worden, daß Einftig alle Pharmazeuten gehalten ſeyn follen, entweber brei Lehrs und zwei Servier⸗ 
Jahre, oder vier Lehrs.und eim Gerviers Jahr vor dem Zutritt zur Unsverfirät nachzuweiſen. Diefe Verfügumg 

wird hierdurch zur fünftigen Darnachachtung für alle angehenden Pharmazeuten allgemein bekannt gemacht. 
Königliche Reglerung bes Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 

Freiherr von Melden. 

Greißerr von Maſſenbach, Director, 
Dis Beſtimmung ber Lehr, und, Servier ‚Jahre ber 
Pharmazeuten betr, * Friedmann. 





Baireuth/ den 10. April 1323 
Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
— den Tod. des Pfarrers Chriſtoph Heinrich Schlenk iſt bie Pfarrei Stammbach, im Decanat 
und im Landgericht Münchberg, erledigt worden, deren Ertrag nach ber Faſſion vom Jahr 1815 auf 468 il 
13% fr, berechiter worden iſt. Die Bewerber haben fich vorfchriftsmägig binnen ſechs Bogen pimelden 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 








Schunter. em 
Die Erledigung der Pfarrei — betr. Teufel 
Polizeil iche Be tanntma Kung. dention mit angemeffener: Geldſtrafe geahndet merben 
Die Einwohner ber hiefigen Statt werben an die wird. Baireuth, am 8. April 1823. 
* Befolguug ber befannten polizeilichen Vorſchriften: ; ‚Der EEE als Local⸗Policei. Behoͤrde. 
1) wegen Unterfuchung der Dächer und Blitzableiter, Hagen. 
soorüber die Anzeige des Vollzugs binnen 4 Wochen Saebert. 
gewaͤrtiget wird, 
ng der vor den Genfieru befinds Durch das unterm 18.- Januar b. Se. erlaffene md 
lichen, Slumentspfe, am 23. beffelben Monats publicirte in Nechtäfraft übers 
3); Wegen verbotswidrigen Tobackrauchens gegangene Erlenntniß wurde der Bauer Eprifopp - 


mit dem Bemerlen hierdurch erinneft, daß jede Contra⸗ Meim ju Dertendorf als Verfchwender erklärt, Dieſes 


“ 
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wird mit der Warnung Sffentlich bekannt gemacht, daß 
bemfelben fermerbin Niemand etwas leihen, ober mit 
ihm Verträge abfipliefen möge, indem folde, mit bem 
Chriſtoph Neim abgefchloffene Darlehens, ober andere 


Merträge im Anfehung des Legtern fir unverbindlich und - 


ungiltig erachtet werben müßten, und baraus feine Kla⸗ 
gen gegen denfelben angenommen werben könnten. Bai⸗ 
teuth, ben 19. Märjıga3. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Salra ratiicatione ber Königlichen Negierung wer⸗ 
den für die hiefige Königliche Strafauftalt 350 Klafter 
gutes Waldfcheithol von den Wenigfinehmenden erfauft. 
Zermin zur Licitation wird am 

Montag demagten d., Vormittags To Uhr, 
in bem Buͤreau ber unterfeptigten Amtsſtelle abgehalten, 
und Lieferungsluſtige hiemit dazu eingeladen. Gt. Geors 
gen, ben 11. April 1823. 
Königlihe Strafa:beitdhaug » Snfpection. 
. Köppel. - ; 


Die dem biefigen Hospital eigenepiimlich jugehorigen, 
ohngefähre 94 Jauchert Wiefen, hinter dem Eremitenhof 


liegend, follen. auf meitere drei Jahre, mehmiich von - 


1822 big 1824 inclusire an ben Meiftbietenden oͤffent⸗ 
Itch verpachtet werben, wozu Termin auf 
Montag den 21 April d. J., Nachmittane 2 Uhr, 
anberaumt iſt, zum welchem ſich Pachtliebhaber in dem 
Wirthshauße auf dem Eremitenhof einfinden mollen, und 
den Hinfchlag vorbehältlih Magiftratlicher Genehmigung 
gervärtigen koͤnnen. Baireuth, den 12. April 1823. 

Hospital » Verwaltung. 

Schweiger. 


Zur Vollſtreckung richterlicher Huͤlfe werden bie 
ſaͤmmtlichen Grundbeſitzungen des Webers Michael 
Huͤmmer zu Schammendorf, beſtehend in einem dem 
Koͤnigl Aerare lehenbaren Guͤtlein, dem obern Gemeinde⸗ 
theilacker, dem untern Gemeindetheilacker, dem Bruuner⸗ 
bolz⸗Ackerlein, mit Einſchluß eines Hoͤlzleins; dann, 
4 Tagmwerf Wieſe, die Gemeindwieſe genannt, oͤffenilich 
— Der Verkaufstermin iſt auf den 
22. April 
angeſetzt, am welchem En die Kauflufligen ‚hier bet 





Gericht zu erfheinen, von ber Belafung biefer Realitäten 


‚Einfiht zu nehmen, unb den Hinſchlag nach der Exe⸗ 


eutionds Ordnung zu gewaͤrtigen haben. Zugleich werden 
alle diejenigen, die an den Michael Huͤmmerſchen 
Eheleuten Forderungen zu machen haben, aufgefordert, 
daß fie am 22. April bahier erfcheinen, und ihre Au⸗ 
fprüche anmelden und nachmeifen, aufferdeffen fie zu 
gemwärtigen haben, baf bei der Vertheilung der Maffe 
auf fie feine Kücficht genommen werben wırd, Weis⸗ 
main, den 11. Mär; 1823. 
Königlices Landgericht, 
Egner, 





Der Handels⸗Jude Ifaac Kraus von Burg 


kundſtadt hat fich für infolvent erflärt, meshalb dag 
Gantverfahren gegen benjelben erdffnet wurde, 


Es wer⸗ 
den demnach die geſetzlichen Ganttaͤge, und zwar; 1) jur 
Anmeldung und gefeglichen Nachmeißung der Forderun⸗ 
gen, auf ben 
21. April 1823, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Fo⸗ 
derungen, auf den 
5. Mai h. J., 


3) jur Abgabe ber u und Schlußeinreden, auf den 
26. Mai h. J., 

jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und Sterzu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ganttage die Ausſchließung 
der Forderungen von gegenwaͤrtigen Gantverhandlungen, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen aber, die Ausſchlieſ⸗ 


ſung der an denſelben vorzunehmenden Verhandlungen 


zur Folge habe. Zugleich werben diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas vom Gemeinſchuldner in Händen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu hergeben, 
Meismain, am 18. Mär 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Egner. 





Das ſchon zum Verkauf am 14. Januar h. Finke: 
ſtimmt geweſene, und im Baireuther Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatt, Stuͤck Nr. 152, pag. 1097, und Stuͤck Nr. 
155, Pag. 1119 vom vorigen Jahre, dann Stüd z, 
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pag. 7 vom heurigen Jahre, ſchon naͤher befchriebene 4 


But des Johann Georg Suffa zu Buchbach, wird 

neuerlich dem oͤffentlichen Verſtriche ausgefegt, wid 

Zermin hiezu auf den ö ——— 
30. April h. J., Vormittags ro Uhr, 


im Orte Hirfchfeld, und im Wirthshauße bei Johann 


Fehr anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
biemit vorgeladen werben, um ihre Aufgebote zu legen, 
und den Hinfchlag nach der Erecutiond+ Ordnung zu ges 
waͤrtigen. Norbhalben, den 21. Mär; 1823. 
-Königliches Landgericht Teufchnig. x 
Grefer , Landrichter. 





"Huf das in dem Baireuther Kreis, Intelligenzblatt 
Nro. 8, 9 und zo oͤffentlich feilgebotene Soͤldengut der 
Johann Angermännifhen Eheleute zu Alladorf 
mit Zugehoͤrungen ift ein Kaufgeboth von 450 fl. geſche⸗ 
ben. Es wird daher gedachtes Soͤldengut mit dem dar⸗ 
auf gelegten Aufgebot ſowohl, als bie neuerlich zum 
AUngermännfhen Anweſen gehörigen malzenben 
Grundſtuͤcke, als: 12 Tagwerk Feld, beim Ruͤgleins⸗ 


Holz, Eanzleizinnslehen, welches jährlich 34 fr. Erbe - 


ziuns, und von 43 fr. Steuerfimplum die Steuer zum 
Königl, Rentamt Baireuth entrichtet, Steuerbefignums 
mer 780, 1 Tagwerk Feld aufm Gries, Baireuther 
Dientamtsichen, worauf 9 fr, Stewerfimplum haften, 
Eteuerbefignummer 781, dann 1 Tagwerk Feld auf der 
Müpkeiten, Canzleimannlehen, worauf 34 fr. Steuers 
fimplum haften, 15 Tagwerf von 5 Tagwerk Keifhol;, 
das Niegershol; genannt, wovon jährlih iz fr. Erb» 
zinns und. von 5% fr. Simplum die Stener, ı Tagwerk 
Feld, Soͤhn und Toͤchterlehen an Wafferftein, worauf 
4r fr. Steuerſimplum haftet, und welch ſaͤmmtliche 
Etuͤcke bei vorgehenden Veraͤnderungen mit dem ofen 
Gulden handlohnspflichtig find, dem öffentlichen Vers 
Zaufe ausgeftellt, und Termin hiezu auf den. 
3oten dies Mittagd 11 Uhr 

in dem Wirthshauße zu Alladorf anberaumt, an welchen 
Kaufs » und Zahlurgsfähige zu erfcheinen, ihre Aufı 
refp. Mehrgebote zu Protocol zu geben, und im Fall 
bes tem Schaͤtzungswerth gleich koͤmmt, den Hinfchlag 
zu gewärtigen. - Hollfeld, am 8. April 1823. 
i Roͤnigliches Landgericht. 

Rottlauf. 





Auf das in dem Baireuther Kreis-Intelligenzblatt 
Mr. 123, 124 er 128, des vergangenen Jahres feils 
gebetene Anmwefen der Johann Plögerifhen Ehes 


leute zu Kogendorf, ift ein Aufgebot von 610 fl. 


gelegt worden. Es wird daher daffelbe andertweit mir 
bem gefchehenen Aufgebot und dem neuerlichen Taxations⸗ 
Quanto von 800 fl. dem Sffentlihen Verkauf ausgeſeht, 
und Termin auf den 
3. Mai, Mittags 1 Uhr 

anberaumt, an welchen Raufs und Zahlungsfähige vor 
dahieſigem Landgerichte ſich einzufinden, und nach ein⸗ 
tretenden Umſtaͤnden den Hinſchlag zu gewarten. Holl⸗ 


feld, den 8. April 1823. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Gegen die Johanun Angermaͤnniſſchen Eher 
leute zu Alladorf iſt der Concurs ausgeſprochen. Dies 
fen gemäß werden bie geſetzlichen Edietstäge, und 
zwar; I) zur Anmeldung und gehörigen Nachweißung d 
Goderung auf ben ; 

9. Mal, ; 
II) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Fo⸗ 


derungen auf ben 


30. Mai, P 
II) zur Abgabe der Schluß » Erinnerungen und ber 
Schluß» Einreden felbft, auf den 
30. Juni, 

jedesmal Morgend g Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtlich 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners Sffentlich uns 
ter dem Mechtsnachtheil vorgeladen, daß bag Michters 
ſcheinen bei dem erſten Ganttage die Ausſchließung der 
Foderung dom ber gegenwärtigen Verhandlung, dag 
Nichterſcheinen an ben übrigen aber die Ausfchliegung 
mit den an benfelden vorzunehmenden Handlungen jur 
Folge habe. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinfchuldnerg in Hau⸗ 


“ben haben, bei Vermeidung doppelten Erfages aufger 


föbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben. Hollfeld, am 8. April 1823. 
Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird das ſaͤmmtliche Grunde 


"ga; 


“Herntögen bed’ Jo hann Georg Hafner zu Alladorf 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt. Daffelbe befteht: 


1) in einem halben Söldengütlein mit Wohnhaus, St 
ber zweite und zu ben Schlußverhandlungen anf den 


del, Hofraith und Schorgärtlein, dann 2 Tagwerf Feld, 
8) v4 Tagwerk Geld, Im Jaͤger, 3). 5 besgleichen, 
auf ber Goͤkerellen, 4) +3 Tagwerf, auf ber Miühleiten, 
von unvertheilten Gemeindegründen, und 5) ı Tagwerk 
Geld, in der Hengleithen, und ift zufammen auf 200 fl. 
-gepärbigt. Termin zum Verfauf ift auf 
Montag den 21. April 

onberaumt, an welchem Tage ſich Kaufsliebpaber, am 
Sitze des hiefigen Landgerichts einzufinden, ihre Aufge⸗ 
bote zu Protocol zu geben, und den Hinfchlag nad) Bots 
ſchrift der Erecutiong » Orbnung zu’gemwärtigen haben. 
Die auf den Verfaufgrealitäten haftenden Laften werben 
am Strihtermin befannt gemacht werden. Hollfeld, deu 
2. April 1823. | 

Königliches Landgericht. 

Rottlauf. 


+ 





Verlaſſenſchaftsmaſſe bes verftorbenen Schugjuden Wolf 
EI; Mendersfohn zu Lichtenfels zu erhalten, merden 
auf ben Antrag der Erben ſaͤmmtliche ſowohl bekannte 
als unbelannte Gläubiger deffelben hierdurch geladen, am 
22. April c. Vormittags 9 Ube 
vor ben Koͤnigl. Pandgerichte dahier zu erfcheinen, ihre 
Forderungen und fonftige Anfprüche au der Maffe, zu 
liquibiren, bie Documente oder Urfunden, worauf fie ſich 
gründen, vorzulegen, und den weile en Befchluß ber 
Gläubiger zu gemärtigen. Diejenigen, welche von ihnen 
nicht erfcheimen, haben zu gewärtiger, baß bei Vertheis 
lung der Maffa auf ihre Forderuugen Feine Ruͤckſicht ge 
nommen werben wird, Lich:enfels, den 12. Mär 
1823. 
Königliches Landgericht, 
She. 





Sm tem rechtöfräftigen Ureheile vom 7. December u, 
8. ift über das Gefammts Vermögen bed Wolf Adam 
Ecläger zu Neufiadt am Culm der Univerfals Com 
curs erdfinet. Es werden demnach die gefeglichen Edicts⸗ 
fäge, und jwar: zur Aumeldung ber Forderungen und 
deren gehörige Nachweiling auf den 
33. Mai 


Um genaue Kenntmig über den Schuldenftand ber 
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‚der erfe, jur Vorbringung dee Einreden gegen die ans 


gemeldeten Forderungen auf den 
14. Juni 


15. Juli d, Is., 
jedesmal vormittägiger Gerichtjeit hiemit feſtgeſetzt, und 
bie fämmtlichen Gläubiger unter dem Nechtenachtbeike 
vorgelaben, daß dag Nichterfcheinen am erften Edictstag 
ben Verluſt der Forderungen, bag Nichterfcheinen an den 
Übrigen beiden Edictstägen aber den Verluft der am Tage 
treffenden Handlungen zur Folge habe.’ Huch werden 


alle diejenigen, welche etwas von dem Vermögen bes 


Gemeinſchuldners befigen, aufgefordert, hievon dem uns 
terfertigten Gerichte, bei Strafe des doppelten Erſatzes 
Anzeige zus erftatten. 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 

Freiherr v. Andrian. 





Kemnath, am 10. März 1823. 
Nachdem ber Käufer des unterm 10. December 
‚1821 feilgebotenen Anwefens des Handelsmanns Georg 
Schmid zu Neuſtadt a. €, den Kaufichilling big jetzt 
nicht erlegt hat, fo wird baffelbe der gefeslichen Vor⸗ 
ſchrift gemäß neuerdings feilgeboten. Daffelbe beſteht 
aus einem bürgerfihen Wohrhaufe mit ber Krämer 


Gerechtigkeit, Stadl, Stall und. Schupfe, „5 Tagmerf 


Sarten, 44 Tagiverf Gelder, 2% Tagwerk Wieſen, 
und in dem Mitgenuß der Gemeinderechte, und ift auf 
1547 fl. gerichtlich getürdiget worden. Termin zum 
anderweiten Berfauf fteht auf ben ni 
5. Mai 1893 
an, und haben fid die Kaufsliebhaber an diefem Tage 
im Helnleinifhen Wirthshauße zu Neuffadt vor ter tort 
eintreffenden Gerichtscommiffion einzufinden. Der Zus 
Schlag erfolgt unter den gefeglichen Bedingungen, 
Königliches Landgericht Kemnath. 

-  Sreiherr von Andrian. 





Behufs ber Huͤlfsvollſtreckung ſollen folgende — 
dem Bürger Johann Georg Lehnert zu Neunkir⸗ 


chen gehörige Grundſtuͤckke, a) 4 Tagwerk Feld und Wie⸗ 


fen, am Muͤhlweg, freieigen, dem Konigl. Rentamte 


su Neunkirchen jehend⸗ und mit 3 Vierl. Korn bödens 


undbar, um. 170 g. fapist, b) ein Viertel Keup, tm 


* 


Kemnath, am 7. März 1323. 


* 
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Wacholberbůͤhl, mit Kirfhbäumen beſetzt, zur Kloftere chen Parzellen auf Verlangen einzuweifen. Gorchheim, 


fliftung in Neunfirchen mit bem roten Gulden Handlohn 
und mit jährlich 15% fr. erbzinsbar, um 80 fl. gefchägt, 
öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werben. Dazu 
hat man Termin auf den. N - 

23. k. Ms. April, Vormittags ro Uhr. 
anberaumt, in welchem fih Kaufsliebhaber in dem Ber 
mebdict Mehlifhen Gaſthauße zu Neunkicchen einzufinden, 
ihre Angebote abzugeben, und den Zufchlag nach Vor—- 
fhrift der Erecutiond + Ordnung zu gewaͤrtigen haben. 
Gräfenberg, den 26. Mär; 1823. 

> Königliches Landgericht. 
v. Wächter. 


im“ 





Zur Tilgung. mehrerer ausgeflagten Schulden wird 


. dad Anweſen des Leonhard Nodler von Türfelftein , 


dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Dieſes .befteht in 
einem gebundenen Gute, zinnsbar zur Pfarrei Potten- 
fein mit 41 fr, jährlich und guͤlipflichtig mit jaͤhrl. 
3 Mej Korn, 3 Mez Haber, 2 Viertel Balz, ı Viertel 
Hanftörner eben dahin, dann jehentpflichtig und mit 
51 fr. Steuer» Simplum behaftet. Als Strichtermin 
wird j 
ß Mittwoch, der 30. April 1823 
beftimmt. 
‚9 Ufer in Türfelftein einzufinden , ihre Gebote zu Proto⸗ 
koll zu geben und ben Hinſchlag nach Vorfchrift der Eres 
cutions⸗ Ordnung zu gewaͤrtigen. Die Pertinenzien wer⸗ 
den vom Gemeindevorfieher Kalb zu Hartenteuth auf 
Berlangen eingewieſen. . Pottenftein, am 3. April 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht. \ 
Heinrich, Landrichter,, 





In Gemaͤßheit hoͤchſten Befchluffes der Königlichen 
Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen, 
werden die in der Nevier Desdorf gelegenen Königlichen 
Maldparzelen, bie Kleinemarf, bie Kleineneureuth, ber 
obere ımd untere Pfaffenfchlag, die Dedung am Brands 
fee, unter ‚ben vorſchriftsmaͤßigen Bedingungen oͤffent⸗ 
lich derſteigert. Bietungstermin hiezu iſt auf 
Montag den ar. April 1823, früh 10 Uht, 
angeſetzt, an welchem Tage Kanfsluftige ſich in der Woh ⸗ 
nung des Königlichen Nevierförfters zu Oesdorf einfin⸗ 
den wollen, welcher zugleich beauftragt ift, die fraglis 


Kaufsliebhaber Haben fi) frühe Morgens 


den a. April 1823. 
Koͤnigliches Rentamt dorchheim 
und 
Forſtamt Zenthechhofen. 
A. Stapf. Geiger. 





Das unterzeichnete K. Rentamt verkauft mit Vorbe⸗ 


halt hoͤchſter Genehmigung, ohngefaͤhr 30 Scheffel Walz 


und 30 Scheffel Gerſte, vorjaͤhriger Frucht, 

* Donnerſtag ben 24ſten d. M. 

an den Meiſtbietenden, und ladet Kaufsliebhaber hiepu 

ein. Stadtſteinach, den zo. April 1823. 
Koͤnigliches Reutamt. 

Jubitz. 





An Gemaͤßhelt hoͤchſten Deerets ber Koͤniglichen Res 
glerung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen in 
Baireuth, vom 26ten v. ME. werden bie dießamtlichen Nas 
turals Beftände, befiehend in 109 Scheffel Korn, und 
94 Scheffel Haber, aus dem Aernte-Jahr 1822,. und 
durchaus vom guter Qualität, nochmals dem Sffentlichen 
Verkauf, vorbehaltlich höchfter Genehmigung ausgefegt, 
und ein Biefungstermin auf 

Mittwoch den 23ten d., Vormittags 10 Uhr - 
anberaumt,. an welchem Kaufsliebhaber in der Kanzlei 
bes unterzeichneten Königlichen Nentamtes zu erſcheimen, 
eingeladen werden. Burgwindheim, am 7. April 1823. 

Koͤnigliches Rentamt Burgebrach, 


Das vom Michael Fiſcher zu Gleißmuthaußen 


- befeffene Feldguͤtlein nebſt mehreren ledigen Grundſtuͤcken 


wird, da bisher ein genuͤgendes Geboth auf daſſelbe nicht 
gelegt wurde, wiederholt in vim executionis 
Mittwoch den 14. Mai I. J. Nachmittage 2 Uhr 
zu Gleißmuthaußen oͤffentlich feilgeboten, und bat bee 
Meiftbietende nach Umftänden den unbedingten Hinfchlag 
ju gewwärtigen. Tambach, ben 4. April 1823. 
Gräflich DOrttenburgifches Herrfchartsgericht. 
Strebel. 





Das in dem 15. 16. und 17. Stuͤck des Kreis⸗In⸗ 
telligen: + Blattes beſchriebene, zur Anna Maria Hof— 
maͤnniſchen Concursmaffe zu Schoͤnsreuth gehoͤrige 
Grundvermoͤgen, wird nach dem Antrage der Creditor⸗ 


1 


ſchaft wiederholt dem. Sffentlichen Berfaufe außgefegt, 
Kaufshufige fönnen ſich am 
aıften d. M., Nachmittags 3 Uhr, 

in dem zu verdußernden Wohnhauße zu Schöngreuth ein. 
finden, bie Kaufsbedingniffe vernehmen, und ben Hius 
fchlag bei annehmbaren.Geboten, nad) vorgängiger Ger 
mehmigung der Ereditoren, gewaͤrtigen. Banz, am 4. 
April 1823. 

Herzoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 

In legaler Abweſenheit des Vorſtandes. 

Ott. 





Der Nagelſchmiedmeiſter Johann Caſpar Igel 


” gi Aufſeeß hat den Antrag geſtellt, feine ſaͤmmtlichen 


Erebitoren vorzulaben und zu Umgehung eines Concurs⸗ 
Berfahrens einen Nachlaß zu bewirken zu fuchen. . Es 
wird dahero zum DVerfuch der Güte und eines allenfalfis 
gen Nachlaffeg, Termin anf 

Montag den 28. Apell, Vormittag 10 Uhr 


dahier angefegt und hiezu ſaͤmmtliche Johann Caſpar 


Igseliſchen Gläubiger hiermit vorgeladen, mit dem Bei⸗ 
ſatz, daß vor allem die Güte verſucht und erft dann, wenn 
biefe nicht zu bewirken, zur Liquidirung gefchritten und dann 
die Ediktstage beftimmt werben follen, Im Fall eines her⸗ 
geftellt werdenden Vergleichs müffen fich die Auſſenbleiben⸗ 
den das gefallen laffen, mag bie Erfihienenen befd;l:efen 
werben. Im Fall der Eiquidarion werden diejenigen, 
welche weder perſoͤnlich noch anwaitſchaftlich in dem ange⸗ 
ſetzten Termine erfiheinen, von der Gantmaſſe ausge⸗ 
ſchloſſen werden. Aufſees, am 28. Mär; 1823. 
Koͤniglich Baieriſches dreiherrlich Auffeefifches 
Patrimonialgericht. 


* 


gandgerichtlicher Requifitiom zu Folge, werben die 
zwei Biegächer ber Wirtwe Barbara Auerin zu Saf 
tanfarth. in vim executionis dem öffentlichen Verfaufe 
ausgefeßt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, - 
Mittwoch den 23. April I. 3. 
vor dahieſigem Patrimonialgerichte zu erfcheinen, mo zu⸗ 





gleich die Verfaufs s Bedingungen, fo wie. die Lehens⸗ 


Eigenfchaft und darauf haftende Laften und Abgaben bes 
kaunt gemacht, die Aufgebote zu Protocol genommen 
werden follen und der Hinſchlag mach Vorſchrift ber 


Execulions⸗Ordnung erfölgen wird. Saſſanfarih, den 
22. Maͤrz 1823. 
Koͤniglich Baieriſches Graͤflich von Soden ſches 


VPatrimonialgericht. 
Schmid. 





Der Handelsſude Sammel Fifcher von Alten 
kundſtadt Hat bei dem Andrange mehrerer Schulden feine 
Inſolvenj erklärt, und fein Vermögen feinen Gläußtgern 
abgetreten. Es wird demnach zur Anmeldung und geh: 
ziger Nachweißung der Foderungen, zur Abgabe der Ein⸗ 
zeden dagegen umd ber Schlußerflärungen, wegen Ger 
eingfägigfeit der Sache, einziger Edictstag auf 

Donnerftag den 15. Mai d. %., früh 9 Uhr 
anberaumt, auf welchen fämmtliche Gläubiger unter dem 
Mechtsnachtheil vorgeladen werden, daß dag Nichterfcheis 
nen an diefem Termine die Ausſchließung der Forderun⸗ 
gen von der Gantverhandlung zur Folge hat. Zugleich 


werben diejenigen, welche irgend etwas von bem Vers 


mögen ded Gemeinfchuldners in Handen haben, aufge 
fordert, foldyes unter Vorbehalt ihres Rechts bei Ge 
richt zu übergeben. Strößendorf, am 28. März 1833. 
Königlich Baieriſches Freiherrlih v. Schaumbergi⸗ 
fches Patrimonials Gericht ifter Elaffe. 
Aumuͤller. 





Da der Floͤßer Mihael Haͤmmerich Wet vor 
Rips und deſſen Eheweib fich ſelbſt als zahlungsunfaͤhig 
angezeigt Haben, auch derem angegebener Schuldenſtand 
ihr Vermögen weit Aberſteigt, umd hieburch dag Unider⸗ 
fal» Eoncursverfahren veranlaßt iſt, fo werben demnach 
die gefeglichen Edictstage und jwar: 1) zur Anmeldung 


J und gehörigen Nachweiſung der Forderungen auf 


Mittwoch den 23. April l. J., 


2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie — 
deten Forderungen auf 


Freitag den 23. Mal, 


und 3) zur. Schlugverhandlung auf 
Mittwoch den 75 Junius L J. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt. Hiezu werden 


nun (Ämmtliche Glaubiger der Michael Haͤmmerich“⸗ 


Shen Eheleute unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 


dag Nichterfcheinen an dem erſten Edictdtage die Auisfchlies 


‚ Hung der Forderung von der gegenwaͤrtlgen Concuromaſſe 
nach fich zieht, und daß, im Falle einer guͤtlichen Ausglei⸗ 
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chuug bie nicht perfönlich erfcheinenben, ober durch feinen 
zum Dergleih gehoͤrig Bevollmächtigten vertretenen 
Gläubiger ald einwiligend in den Beſchluß ber Mehrheit 
der Erfchienenen behandelt werben, das Ausbleiben an 
den Übrigen Edictstaͤgen aber ben Ausſchluß mit den an 
biefen Tagen vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleich. werben diejenigen, welche irgend etwas von 
dem MWermögen der Gemeinfchuldner in Händen haben, 
bei Bermeibung des doppelten Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Kuͤps, ben 26. Februar 1823. —— 
Freiherrlich vom Redwitziſches Commumnion⸗ 
Patrimonialgericht J. Kuͤps. 3 
=; Zrauenhol. 


Auf Requifition des Koͤnigl. Landgerichtd Hollfeld 


wird das dem Johann Angermann zu Alladorf ges 
hoͤrige, zum Ritterguth Danndorf zinslehnbare ı Zags 
werk Feld, der Stierlsberg genannt, in Kraft der Hülfe 
volffirecfung. dem oͤffentlichen Derfauf ausgefegt,. und 
Strichtermin auf 

Dienftag den 29. April, Vormittags 
anberaumt. Beſitz⸗ und zahlımgsfähige Kaufsliebhader 
werden daher eingeladen, ſich an dieſem Tage in dem 
Gaſtwirthshaufe zu Alladorf einzufinden, ihre Aufgebote 
vor ber daſelbſt eintreffenden Gerichts »Kommiffion zu 
Protefol zu geben, und ben Hinfchlag nad Maasgade 
ber Erecutiong + Ordnung zu gewärtigen. Danndorf, 
am 29. Mär; 1823. 

Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patri⸗ 
monialgericht. 


— 





Es wird bis Walburgis 1823 em Quartier in hle⸗ 
figer Stadt, vornehmlich auf dem Schloßplag, oder aber 
auf dem Marft gefucht, welches enthalten muß: drei heizs 
bare Zimmer, drei Kammern, Boden, Keller, Holjlege 
und Küche, und im der mittlern Etage fich befinden muß. 
Das Näpere ift im Zeitungs » omtoir zu erfahren, 


Nr. 294 ift 2 Treppen hoch 1 Stube, ı Kammer, 
a Bodenfammer und ı Küche auf Walburgi oder Facobi 
zu vermierhen. Das Nähere Nr: 250, 2 Treppen hoch. 


Beim Drechslermeifter inner, am untern Thor 
dahier, find Hopfenflangen entweder in Eleinen ober 


Kurs der Baierifchen Staats » Papiere 













Augeburg, den roi April: 1823. ; 
Staatd-Papiere * Btiefe.Geld. 





Obligationen a 48... "83% 
dito. &s5$ ...7T 98% 
Lands Anlehen .. 99 
Hypoth. Anweis.. 993 
gott. Looſe A—Da48 . "1024 
dtto E-MäA43 . 9741 
ditto unverjinnsliche galt 


„um der Rückkehr des frühern Unfugs mit Nachdruck zu feuern, ; werden ſaͤmmtliche Rönigl, Land», Herm 
fhafts+ und Patrimonial-Gerichte hiemit angemwiefen, bie reſtirenden Beitunge » Infertiong + Gebühren nngefdums 
an das Zeitungs s Comtoir in Baireuth zu berichtigen, und ſich darüber, daß es gefchehen, binnen vier Wochen 


bei der unferfertigten Stelle gehörig auszumeifen‘/ 


bie jegt von einem Theile der Koͤnigl. Land » und Patrimonialgerichte unbefolgt blieb; fo werden diefelden wie⸗ 
derholt um ſchleunige portofreie Berichtigung ber in Rede ſtehenden Altern und neuern Kuͤckſtaͤnde erfücht, mit der 
Bemerkung, daß außerdem gegen jede fehuldende Behörde befondere Beſchwerde werde geführt merden, Bais 


zenih, 14. Ypril 1823. 


Die Rebaction bed Kreids und Intelligenz ⸗Blattes. 
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Königlich Baleriſches pridilegirtes 


i Sntelligenz-DBFott 


für den ObersMain- Kreis, 








Freitag Nro. 46. Baireuth, den rg, April 1823. 
Amtliche Artikel 
Befey. find, iſt die Unmeldungspeit, von Verkündung des gegen- 
bie Ginführung des Hypotheken-Ge— wiärtigen Gefepes am, bis zu dem im S) ı beflimmten 


feges und der Prioritätsorbnung be 
treffend. 


Maximilten gofers 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben uns nach Vernehmung Unferes Staats⸗ 
raihs, mit Beirath und Zuftimmung Unferer Lieben und 
getreuen Stände des Reichs, über die Einführung des 
unter dem heutigen Datum verfündeten Hypothekengeſetzes 
und der Prioritätsorbnnung in dem Königreiche, mit Aus⸗ 
nahme bes Dipeinkreifeg , enifhloffen, zu verordnen, 
mie folgt: 

F. 1. 


1. Allgemeine Beſtimmung. 
Das Hypotbelengefeg und die Prioritaͤtsordnung vom 
». Junius 1822, treten mit dem Ende des dritten Jah⸗ 
res, von bem Tage der Verkuͤndung des gegenwärtigen 
Gefeges am gerechnet, in Wirkſamkeit. Von biefem 
Zeitpuncte an find die in dem verfcpiebenen Theilen bes 
Königreiches beftehenden Gefege und Verordnungen, hins 
ſichtlich derjenigen Gegenftände aufgehoben, welche io 
dein Hypothekengeſetze and der Prioritätsorbnung beflimint 
find. 
die Kemptner Landtafel bisher eingeführt war, dann in 
Anſehung ber in einigen Theilen des Obermalnkreiſes hier 
ber uͤblichen Lehenconfenfe mit dem 1. Januat 1827 ar. 
9. 2. 
I. Beſondere Beſtimmungen. 
a) Hinſichtlich des Hypothebengeſehes. 
Bür alle jene Gegenſtaͤnde, welche, dem Hypotheken⸗ 


geſehe 3. 22 gemäß, in das Hypoihekenbuch einzutragen 


"mer einzutragen. 


‚Diefer Zermin fängt an ben Orten, in welchen 


Termine feſtgeſeht. 


Die Unterlaſſung der Unmeldung hat die im Hypo⸗ 
thelengeſetze d. 25 und 26 und im gegenwärtigen Geſetze 
beftimmten Rechtsfolgen. 


% 3. 

Ohne vorgängige beſondere Veranlaffung oder Anmel⸗ 
tung fol eine Sache, deren Befiger, eine Meallaft oder 
eine Forderung in das Hypothekenbuch nicht eingetragen, 
bafür auch ein eigenes Folium in bemfelben nicht anges 


legt werben. 


$. 4. 

BDerjenige, welcher zur Zeit ber Unmelbung eine 
unbewegliche Sache als Eigenthum, befigt, ift mit dem 
angegebenen ober nachgemwiefenen Befigtitel als Eigenthuͤ⸗ 
Das Hypothekenamt fol denfelben 
zwar über feinen Vorgänger und beffen Befigtitel befra- 
gen; und dasjenige, mas hierüber vorgelegt ift, in das 
Hypothekenbuch aufnehmen, aber aller andern Nachfor⸗ 
fhungen bes — oder Vorgaͤngers ſich enthalten. 


$. 5 
Wird gegen das Gigenthumsnet des eingetragenen 
Befigers ein Nechtsanfpruch vor dem im $. ı beflimmten 
Termine angemeldet, fo können die gegen den Befiger 
angemeldeten Forderungen unter den Hypotheken nur vors 


"gemerkt werden, mit dem ausdruͤcklichen Beifag, daß bie 


Aufnahme der Vormerkung mit Vorbehalt der Nechte 
besjenigen gefchehen ſey, welcher einen — 
an bie Sache angemeldet hat. 
$. 6, 
Das Hppoihelenamt tft verbunden, bei Pr unbes 


« 
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weglichen Sache ben Laden » oder Grundd ankeiis ⸗Verband/, 
Grundherrn nicht ange ⸗ 
meldet worden , fobalh einzutragen,” Alf ihm derſelbe aus.” 


wenn er auch vom Lehen- 0! 


den bei dein Befigtitel vorgelegten Urkunden, aus Steuer: 
cataftern , ober Urbarien, aus. ben „Urkunden Aber die 
angemeldeten Sorberungen oder ſonſt actenmaͤßig bekannt 
wird. 1 


$.. 7. 

Merben die auf ſpeeiellen Mechtstiteln beruhenden 
Meallaſten, welche nad $. 22, Nummer 5 des Hypotheken⸗ 
gefeges eingetragen werden müffen, beidem Hypothekenamte 
nit angemeldet, fo bat diefe Unterlaffung feine ‚andere 
Folge, als daß die Nenllaft den inzwifchen eingetragenen 
- Hypotbefen auf ben Gall nachfteben muß, menn wegen 
derſelben die Sache um einen geringern Preis verkauft, 
und dadurch eine Hypothekenſorderung nicht befriedigt 
wird, 

Das Hypoibefenamt fol folde Reallaſten, beſonders 
die bei dem Verkaufe bedungenen Bodenzinnſe, ſobald 
ſie ihm bei Nachweiſung des Beſihtitels oder auf andere 
Art actenmaͤßig belannt werden, von Amtswegen in das 
Hypothekenbuch eintragen. 


Die Ewiggelder der Stadt Münden bebürfen dieſer 


Anmeldung nicht, fondern bad Hypothefenamt hat, ſo⸗ 
bald ihm zu dem Eintrag einer Sache in das Hypotheken⸗ 
buch die Veranlaſſung gegeben äft, ben im Hypotheken⸗ 
geſehe $. 135 bemerkten Auszug vom Stadt⸗Grundbuch⸗ 
amte abzuverlangen, und hievon das Geeignete in das 
Hypothekenbuch einzutragen. 


Jene dorderungen, melde in bie an mehreren Orten. 
des Königreichs, unier gerfchiedenen Benennungen einges 
führten, öffentlichen Buͤcher ſchon eingetragen find, blei⸗ 
ben auch ohne Anmeldung in ihrer vollen Kraft, und 
alles dasjenige, was jene Buͤcher bereits enthalten, muß, 
‚ohne neue Anmeldung oder Prüfung und ohne Koften, 
ſogleich ‚in die nad dem Hypothekengeſehze anzulegenden 
Hypothelenbuͤcher übertragen „.. habei.auch ‚die Ordnung 


ber darin eingetragenen dorderungen genau, beibehalten 

werden. - . - TE 
Das den noch nicht erlojchenen Lebenconfenfen. in 
Kranken bisher zugeftandene Separalionsrecht hat bie 
Wirkung, daß diefe Lehenconfenfe bei dem Uebertrage 
in das. guwotbefgnbuc, ällen , obgleich Alten, Hypothe— 
Ten vorgefegt werden. 1 a BE ci 2 Zi 


Domit jeder Beiheiligte von ber richtigen Uebertra⸗ 
gung feiner Sorderung in die neuen Hypothekenbuͤcher 


wahrend · bes zu deren vollkommener Herſtellung im fol 
genden |. 17 beftimmten Zeitraums "fih durch eigene 
- Einficht überzeugen kann, I 


follen die vorigen Buͤcher forgs 
fältig aufbetwahrt werben. 


$. 9. 

Alle andern Forderungen, welchen aus bereite eine 
gegangenen ober bis zu dem $. ı beſtimmten "Termine 
einzugehenden Rechtsgeſchaͤften eine ausdruͤckliche oder 
Ninfchweigende (geſehliche) Generals oder Specialhypothek 
oder ein den Hypothefen gleiches Vorzugsrecht zuſteht, 
muͤſſen innerhalb des angefuͤhrten Termines bei dem Hy 
pothefenamte zum Eintrag in das Hypothelenbuch anges 
meldet werben. j 
- Mer biefe.Anmelbung umterlägt, ber kann nachher 
gegen den Befiger der Sage, wenn biefer fein Schuldner 
nicht ift, ober von ber Hypothel Feine Wiſſenſchaft hatte, 
die Forderung nicht mehr geltend machen; jedoch behält 
er das Recht, auf dem unbemeglichen Vermögen feines 
Schuldners oder beffen Erben eine Hypothek eintragen zu 
laſſen, dieſe aber wird erſt von Zeit ber Eintragung an 


‚wirkfam., 


$. 10, 
Jede innerhalb bes $. 1 beflimmten Termins ange _ 
meldete Forderung, fe mag vor ober mach der Berküns 
bung bed gegenwärtigen Gejepes entftanden ſeyn, behält 
in Kraft der Anmeldung denjenigen Vorzug, welcher ders 
felben nad ber bis zu jenem Zeitpuncte an jedem Orte 
geltenden, Prioritätsorbnung, es fey in Solge bes Sepa⸗ 
rations = oder Quafi = Separationd » Nedts,' ober der 
verſchiedenen Glaffen der damahls geltenden Prioritätt 
erdnungen,. zukommt. 

Diefe Forderungen müffen entweber nach dem ange 
führten Vorzug oder mit ausdruͤcklichem Vorbehalt bei: 
felden in das Hypothelenbuch eingelvagen werden. 

Streitigkeiten über dieſes Vorzugsrecht ſind vom Hy⸗ 
pothekenamte, nach fruchtleſem Verſuche der Guͤte, an 
das zuſtaͤndige⸗ Gericht zu verweiſen, und von dieſem 
unter den Betheiligten gleich jeder andern ſtreitigen Rechts⸗ 
ſache zu behandeln und zu entſcheiden. 

a 
dorderüngen, welche innerhalb bes $. ı beflimmter 


Termins zum Eintrag in das Hppothefenhuh nicht am 
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gemeldet worben, behalten nur jenen Vorzug, welcher 


denfelben ohne Hypothek, nach ihrer urſpruͤnglichen Eis 

genfchaft, der nah dem $. 1. beſtimmten Termine in 

Wirkfamfeit tretenden Prioritätsordnung gemäß, zufteht. 
$. ı2. 

Für alle $. 2 — 9 bemerkte Anmeldungen muß bas 
Sypoibelenamt ein befonderes Protecel anlegen, und in 
daſſelbe alle innerhalb. des $. ı beflimmien Termins vors 
kommenden Anmeldungen, ber Zeitfolge nad, eintragen. 

Ueber bie gefchehene Anmeldung ift auf Verlangen 
ein Recognitionsſchein auszuftellen , welcher jedoch „auf 
die vorgelegte Urkunde in Kürze; (5. B. angemeldet bei 
dem Hypothekenamte) unter Er bes ia ges 
fegt werden kann. 


$. 13. — 

Die bisherigen ——— muͤſſen dem * 
thekengeſetze F. 11 gemäß, auf beſtimmte Objecte einges 
tragen werden. 

Beſitzt der Schuldner verſchiedene unter eigenen 
Nummern und Folien im Hypothekenbuche vorzutragende 
Immobilien, fo fol das Hypothekenamt fi beſtreben, 
für jede Förderung, fo weit es mit der vollen Eicherheit 
bes Gläubigers vereinbar ift, Die Hypothek nur auf das 
eine oder das andere biefer Immobilien einzuiragen, und 
die auf mehrere Immobilien zugleih mit ungetheifter 
Eumme eingetragenen Hypotheken zu befeitigen. Hierzu 
"wird die Einwilligung des Glaͤubigers erfordert, welche 
jeboch für ertbeilt zu achten, wenn er bie auf ſolche Art 


gefchehene Eintragung ohne Widerſpruch gelaffen oder - 


ben hiernach gefertigten Oypotbefenbrief angenommen bat. 
Kann biefes mit Sicherheit der Sorberung nicht ges 
ſchehen, oder befteht der Gläubiger auf einer größeren 
Sicherheit, fo muß die Forderung auf mehrere, ober 
auch auf ale Zmmobilien des Schuldners, jebeh auf 
jedes mit einem eigenen Folium verjehene befonders, nad 
Vorfchrift des Hypothekengeſehes 9. 147 eingetragen 
werben, 
\ $. 14. 
Die Gerichte haben, wenn der Eigenthuͤmer einer 
unbeweglichen Sache vor dem Ausſluße des $. ı beftimms 
ten Termins bie Edictalladung feiner Gläubiger zu, dem 
Zwecke, bie darauf haftenden Schulden kennen zu lernen, 
verlangt, dieſe gebethene Edictalladung der Gläubiger 
nad) deu Vorſchriften Cod. jud. Cap. V,$. 3 No, % 
jedoch ganz auf Koften beö Birtfielers zu erlaffen, 


; $. 15. a. 
Auch hehet ausnahmsweiſe von ber im g. 13 Abſah 
3 enthaltenen Beſtimmung, welche als Regel zu betrachten 
it, dem Schuldner, „welcher entweder mehrere Immobi— 
lien, oder nur ein in einem großen Güter: Complere bes 
ſtehendes Immobile befigt, frei: 


.2) die Eintragung ber auf feinem Immobiliarvermoͤ⸗ 
gen haftenden Hypotheken auf beſtimmte Jramobis 
lien, ober auf diefes einzige Immobile mach ihrem 
Mange noch vor dem im $. ı des gegenmärtigen 
Geſetzes beftimmten Ginführungstermine auf ges 
richtlichem Wege zu effectuiren ; 


.2) zu biefem Behufe erklärt er dem zuftändigen Ger 
richte feine dießfallſige Abſicht, welches hienaͤchſt 
ſaͤmmtliche Hypothekglaͤubiger des Schuldners bins 
nen einer dreimonathlichen Friſt, die jedoch erſt 
von bem Tage ber erſten Inſertion in die öffentlichen 
Blätter an zu rechnen ift, durch dreimahlige Eine 
rüfung in diefe Blätter, umter der Warnung vors 
zufaden hat, daß die Ausbleibenden ſich nicht nur 
die von dem Schuldner vorgefchlagene Feſtſtellung 
ihrer Generalhypotheken auf beſtimmte Immobilien 
gefallen laſſen, ſondern auch, wenn ihre Forderun⸗ 

gen ganz unbekannt blieben, den in Folge dieſes 
Verfahrens eingetragenen Glaͤubigern nachſtehen 
muͤſſen; 

3) nach Ablauf dieſes Termins wird auf weiteres 
Anrufen des Schuldners wider die nicht erſchienenen 
unbekannten Glaͤubiger in Gemaͤßheit des vorgeſetz⸗ 
ten Praͤjuditzes erkannt; 

4) die von dem. Schuldner ſelbſt angegebenen aber 
nicht erſchienenen Glaͤubiger werden, als in die von 
ihm anzubiethende hypothelariſche Verſicherung wil⸗ 
ligend, geachtet und hiernach das Erforderliche 
wegen Eintragung bderfelben in das Kypoihelen« 
buch verfügt; 

5) zugleich aber wird von Ablauf; jener driſt an zu 
Erleichterung des Schuldners deinſelben ein weite⸗ 
rer Zeitraum von ſechs Monathen belaſſen, um mit 
den erſchienenen Glaͤubigern uͤber die ihnen zuzu⸗ 
weiſende hypothelariſche Verſicherung ein guͤtliches 
Uebereinkommen zu treffen; 

6) nad Ablauf. diefes Termins zeigt der Schuldner 
dem Gerichte bas ‚Miele! der eiwa erfelglen guͤt⸗ 


Er) 


lichen Uebereinkunft, in Ermanglung derſelben aber 


- an, welche beſtimmte Sicherheitsobjecte er jeder 
angemeldeten Forderung unterflellt habe, 

7) Er legt zugleich die Beweißmittel darüber vor, 
daß das zu unterfiellende Object den Werth der bes 
treffenden Forderung um ein Drittheil überfteigt; 

8) dag Gericht hat demnaͤchſt unter. Zugrundlegung 
ber im $. 132 des Sypotbefengefeges enthaltenen 
Vorſchriften über die Zulänglichkeit der angebothes 
nen Sicherheit ohne Zulaffung weiterer Nechtemite 
tel zu erkennen, und bem Schuldner darüber eine 
beglaubigte Ausfertigung zu ertheilen ; 


9) waͤhrend der Edictalladung und ber dem Schuld« 


ner zur gütlichen Mebereinkunft mit feinen Gläus 
bigern bewilligten Srift und bis zu dem nachfolgene 
den Erkenntniffe fann der Gläubiger dem Schuldner 
bas Capital nicht auffündigen, wenn nit ſchon 


vor Verkündigung bed gegenwärtigen Gefeges die 


Aufkuͤndung gefchehen ift; 

10) nach erlaffenem Erlenntnifie aber, und wenn fi 
ber Glaͤubiger mit der angebothenen Eicherheit nicht 
begnügen will, erlangt er wieder das Mecht, die 
Zablung nah. Maasgabe der in dem Darlehenss 
Eontracte beftimmten Auftuͤndungszeit zu fordern; 

41) zieht jedoch ber Gläubiger vor, fein Capital fies 
hen zu laffen, fo muß fich derfelbe mit der erkann⸗ 
ten Eicherheit begnügen, und das Hypothekenamt 
hat ſowohl in diefem, als in bem Falle einer güts 
lichen Uebereintunft das Geeignete wegen Eintras 


gung folder Sorderungen auf das beſtimmte Im⸗ 


mobile oder. auf die beftimmten Jmmobilien bes 
Schuldners zu verfügen. 


12) Laͤßt der Schuldner den ihm bereiffigten ſechsmo⸗ 


nathlichen Termin verfließen, ohne denſelben zu 
Ueberreichung des Ausweiſes beftimmter Immobi⸗— 
lien zu Sicherſtellung ſeiner aͤltern Hypothekglaͤubi⸗ 
ger benuͤtzt zu haben, oder leiſtet derſelbe auf die 

von dem Inhaber einer Generalhypothek in dem 
erwähnten Falle geftellte Klage nicht fofort Zahlung, 
fo muß auf weiteres Unrufen bes Gläubigers bie 
Forderung auf mehrere andere, oder auf deffen Vers 
langen auch auf alle Immobilien des Schulöners, 
jebod auf jebes mit einem eigenen Solio verfehen, 
befonbers, nah Vorſchrift des Hppotpelengejeges 
8. 147 eingetragen werben, 


13) Das Gericht hat in dieſen Fällen ohne weitere 
die erforderlichen Verfügungen an das Hypothelemn 
amt zu erlaffen. ı 

$. 16, 


Die Hypotheken ber Vüinderjährigen auf den Immor - 


bilien ihres Vormundes follen nach den Beltimmungen 
$. 20 des Hypotbeiengefeges behandelt werden. 

Die Hypothefenämter werben dafür dienfiveranttwott- 
Gh erklaͤrt, daß die biöherigen ihnen actenmaͤßig bekanm 
ten ſtillſchweigenden Hypotheken in ausdrädliche verwans 
delt werben muͤſſen. 

$. 17. 

Ueber die angemeldeten Forderungen fol das Hypo⸗ 
thefenamt die Schuldner nah Vorſchrift des Hypotheken⸗ 
gefepes $. 1 10 vernehmen, auch bie erhobenen Anftände, 


dieſe mögen die Nichtigkeit oder Größe ber Forderungen, 


oder die Immobilien, worauf die Eintragung geſchehen 
fol, oder ben Vorzug ber angemeldeten Forderungen 
unter ſich, betreffen, durch guͤtliche Uebereinkunft zu heben 
Ach beftreben. 
fer hiezu die erften ſechs Monatbe des nach dem F. ı ber 
flimmten Zermins folgenden Jahres verwendet werden, 
und die Hypothekenbuͤcher mit- allen Einträgen längften® 


in dem eben bemerkten Sabre volllommen hergefiellt - 
feyn. 


Meber bie zur Erreihung biefes Zweckes dienenden 
Mittel und bie richtige Eintheilung der dabei vorkommen 
den Gefchäfte wirb das Näpere in einer befonden ne 


ſtruction beſtimmt. 


18. 
2) binſichtlich der Prioritätsordnung. 
Concurſe der Gläubiger, welche entweder ſchon bei 
Gericht anhaͤngig find, oder vor dem $. ı beſtimmten 
Termine eröffnet werben, follen nad ber in jedem Ge 
bieihstheile geltenden Prieritätsordnung behandelt und 


. entfchieben werben. 


Bei Goncurfen aber, welche nah dem erwähnten 
Termine eröffnet werden, ift zwar ber Sorm nach bie Los 
eation der Gläubiger nach der Prioritätsordnung vorm 


Iſt diefes nicht früher gefcheben, fo müfe 


ů— — _- - 


ı. Sunius 1822 zu faffen, jeboch ber Weienbeit nah - * 


der Vorzug berfelben flets nach Vorſchrift des $. 10 
AUbfag I. bes gegenmiärtigen Einführungsgefeyes zu beum 
theilen und auszuſprechen. 

Wenn unter den innerhalb diefes Termins angemebs 
beten Forderungen der Rang für das Hypothekenbuch 


‚388 Fe . 


nach den Beflimmungen $. 10 Abfay M. des gegenwaͤr⸗ 
tigen Ginführungsgefeges roch nicht feftgefegt worden, 
fo kommen in Anfehung diefer Sorderungen auch bei den 
nach jenem Zeitpuncte eröffneten Goncurfen, dem $. 10 
Abſatz I gemiß, die bisher an jedem Drte geltenden Prins 
ritaͤtsordnungen zur Anwendung. 


$. 1% 

Es wird die Errichtung von — 
geftattet, inſoſerne fie der Regierung zur Beſtaͤttigung 
‘ vorgelegt worden. 

$. 20, 


Für die Eintragung der bereits beſtehenden hypotheka⸗ 
riſch verficherten Forderungen in die neu zu errichtenden Hy⸗ 
potbefenbücher follen durchaus feine Yaren, für die Ein 
tragung der bisherigen ſtillſchweigenden Hypotheken abes 
nur Einfhreibgebühren erhoben werben, 


Gegenwärtiges Gefep fol durch das Gefepblatt bekannt 
gemacht, auch viermapl, und zwar nach dreimonathlichen 
Zwifhenräumen, in allen Iutelligenzblättern ber Kreife 
abgedrudt und im allen Gemeinden vollftändig verlefen 
werben, 


Gegeben Tegernſee, den 1. Juni im Jahre Eintaufenb, 
achthundert zwei und zwanzig. 
Moaorimilian Jofeph. 
Graf v. Meigersberg; Fürftv. Wrede; Graf 
v. Zriva; Graf v. Rechberg; Graf v. Thuͤr⸗ 
beim; Freiherrv. Lerchenfeldz Graf v. zw 
ring; Sreiberr v. Zentnet. 
Mach dem Befehl Sr. Majeftät des Königs; 
Egid v. Kobell, 
Koͤniglicher Staatsrath und General⸗Secretait. 





Dolizeilihe Bekanntmachung. 
Die Einwohner der hieſigen Statt werben an die 
"Befolguug der befannten polizeilichen Vorfchriften; 

3) wegen Unterfuchung ber Dächer und Bligableiter, 
worüber bie Anzeige des Vollzugs binnen 4 zn 
getwärtiget wird, 

2) wegen Befeftigung der vor den Fenſtern befind⸗ 
lichen Blumentoͤpfe, 

3) wegen verbotswidrigen Tobackrauchens 

wis dem Bemerfen hierdurch erinnert, daß jede Contra⸗ 


* 


vention mit angemeſſener Gelbſtrafe geahndet werden 
wird. Baireuth, am g. April 1823. | ’ 
Der Stab Magiftrat, als LoralPoliceiBehärde, 


. Sagen, 
Schober}. 





Für das laufende Jahe 17833 merden nachftehende 
— dein Königlichen Aerar gehörige Realitäten, ale: 1) 
ein achtel Tagwerk MWiefen bei Krottendorf, 2) ber 
Erercierplag ohnweit Bindloch, 3) ein Krebsbächlein, 
das Nemrpbäclein genannt, am Limmersborfer Gorßs 


hauße liegend, Fünftigen 


Mittwoch den 23. d. M., Vormittags, 
Öffentitch verpachtet, wozu Bachtluftige in das Geſchaͤfts⸗ 
zimmer ber unterfertisten Behörde hiemit eingeladen wer⸗ 
den. Baireuth, ben 15. April 1823. 

Königliches Rentamt. 
Ritter, 





In der Margarerhba Lühauerifhen Ber 
laſſenſchafts ſache von Miftelbach, follen die zum Nachlaße 
gehörigen Immobilien, beftehend im einem Soͤldengute. 
einem Gemeindetheil und mehreren walzenden Stuͤcken, 
mit Aus ſchluß zweier Tagwerk Gelb und Wieſe, die bag 
Soͤldengut mitbilden, und worüber von der Erblafferin 
bereitd Verfügungen getroffen morben fint, sffentlich 
verpachtet werben. Zu biefem Zwecke ift nach dem An⸗ 
trag ber Erben im Orte Miftelbach auf den 

19. April cc, Vormittags 9 Uhr, 
Termin angefegt, wozu Pachtluffige mit der Bedeutung 
geladen werden, daß der Bufchlag vorbehältlicher ober⸗ 
vormundfchaftlicher Genehmigung und Beftättigung ers 
folgen wird. Baireuth, am 7. Upril 1823. 
Königliches Landgericht. 
Meyer: 





Salra ratiicatione ber Königlichen Megierung wer⸗ 
den für die hiefige Königliche Strafanftalt 350 Klafter 
gutes Waldfcheitholz von ben Wenigfinehmenden erfauft. 
Sermin jur Licitation wird am 

Montag den agten d., Vormittags To ur, 
An dem Buͤreau ber unter fertigten Umtsftelle abgehalten, 
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amd Lieferungsluftige hiemit dazu eingeladen. St. Geors 
gen, den 11. April 1823. | 
Königliche Strafarbeitähaug » Infpection. 
Koͤppel. 


Die dem hieſigen Hospital eigenthuͤmlich zugehoͤrigen, 
ohngefaͤhr 9% Jauchert Wieſen, hinter dem Eremitenhof 
liegend, ſollen auf weitere drei Jahre, nehmlich von 
1822 bis 1824 inclusive an den Meiſtbietenden oͤffent⸗ 
lich verpachtet werden, wozu Termin auf 

Montag den 21 April d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
anberanmt iſt, zu welchem ſich Pachtliebhaber in dem 
Wirthshauße auf dem Eremitenhof einfinden wollen, und 
den Hinfchlag vorbehaͤltlich Magiftratlicher Genehmigung 
‚gewärtigen Finnen, Baireuth, ben 12. April 1823. 

: Hospital » Berwaltung. 
Schweiger. . 


Das umterzeichnete Königliche Bergamt macht hiers 
mit Öffentlich befannt: daß auf mehreren Schieferbruͤ⸗ 
chen des hieſigen Bergdiſtriets guter Dachfchiefer , ind» 
befondere aber auf dem Bruche in ber Duͤrrenweyde, uns 
terhalb Geroldsgruͤn, tergleichen von ber beften Sorte 
zu haben iſt, deffen Güte in’ jeder Hinficht amtlich ver- 
bärgt werben kann. 

.." Der Zentner hievon foftet auf dem Bruche nicht mehr 
‚als 28. fr. Steben, den 9. April 1873. 
Königlich Baieriſches Bergamt daſelbſt. 
& Deuter. Brendel. 





Gemäß Verhandlung des Webermeifterd Johann 
ug zu Beulenseuch mit feinen Gläubigern am ıgten 
d. Me. ift befchloffen, daß des erſtern Vermögen zu 
Zeulenreuth an liegenden und fahrenden plus licitando 
gerichtlich verfauft werde. Die Mohilien des Utz befies 
ben in wenigen Hausgeräthicheften, befonders Weberwerk⸗ 
zeug, dann Fahrniß, am Wagen, Flug ꝛc. Die Im 
mobilien aus einem vom NHolje eingädig erbauten Wohn⸗ 
banfe, mit Schindelm gedacht, mit Stall, Keller, und 
Stadl unter-einem Dache, einem halben Backofen; aus 
3 Taqwerk Feldgründen, ‚und & Wiefen, inclus. des 
Haus und Baumgartend; legtere nämlid; bie Immobi⸗ 
fien find auf 670 fl. geſchaͤtzi. Dan beftimmt zur Vers 
dußerung biefer Öpgenflände.den 

RT nr 


gel 


- 


am Drte Zeulenreuth. Kaufsluſtige werden hiemit an 
Ort und Stelle eingeladen und folgendes bemerft:; der 
Zufchlag der Mobilien gefchieht unmittelbar auf dag 
Meiflgebot gegen baare Bezahlung, der Zufchlag der 
‚Immobilien aber auf erholte Katification der Gläubiger 
gegen diefelbe haare Bezahlung. Jeder hat fich erfors 
derlihen Falls über feine Zahlungsfähigfeit bei ber 
Königl. Landgerichts - Commiffion auszumeifen, wogegen 
ihm inzwifchen auf Verlangen die Einficht des Schägungss 
protocolls geftattet, und ihm die Befichtigumg ber Kaufs⸗ 
objecte uͤberlaſſen wird. Kemnath, am 27. März 
‚2823. F 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr v. Andrian Werburg. 





Um genaue Kenntniß über den Schuldenſtand der 
Berlaffenfchaftsmaffe des verftorbenen Schugjuden Wolf 
Goͤz Mendersfohn- zu Lichtenfels zu erhalten, werden 
auf den - Antrag der Erben ſaͤmmtliche ſowohl bekannte 
als unbekannte Gläubiger deffelben hierdurch geladen, am 

22. April c. Vormittags g Uhr 
wor dem Koͤnigl. Landgerichte dadier zu erfcheinen, ihre 
Sorberungen und fonftige Anfprüche an der Maffe, zu 
liquidiren, bie Documente oder Urfunden, worauf fie fich 
gründen, vorzulegen, und den weiteren Beſchluß ber 
Gläubiger zu gerwärtigen. Diejenigen, welche von ihnen 
nicht erfcheinen,. haben zu gewaͤrtigen, daß bei Verthei- 
Iung ber Maffa. auf ihre Sorberungen feine Ruͤckſicht ges 
nommen werben wird, Lichtenfels, ben ı2. März 
1823. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 





Zur Vollſtreckung richterlicher Huͤlfe werden die 
ſaͤmmtlichen Grundbeſitzungen des Webers Michael 
Huͤmmer zu Schammendorf, beftehend in einem dem 
Kouͤnigl Aerare Ichendaren Gütlein, dem obern Gemeinde. 
theilacker, dem unterm Gemeindetheilacfer, dem Bruunere 
holjsAderlein, mit Einfhluß eines Hoͤlileins; dann, 
+ Tagwerf Wiefe, die Gemeindiwiefe genannt, dffentlich 
verftrichen. Der Verfaufgtermin ift auf ben 
22. April 
angeſetzt, am melchem Tage .die Kaufluftigen bier bei 
Gericht zu erfheimen, vor der Belaflung diefer Realitäten 
Einſicht zu nehmen, und den Hinſchlag nach der Exe⸗ 


. 
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eutionss Ordnung ju gewaͤrtigen haben. Zugleich werben 
alle diejenigen, die an bem Mihaek Hiämmerfchen 
Eheleuten Korderungen zu machen haben, aufgefordert, 
daß fie am 22, April dahier erſcheinen und ihre An. 
foriche anmelden und nachweiſen, aufferdeffen fie zu 
gewaͤrligen "haben, daß bei ber Vertheilung der Maffe 
auf fle feine. Rıigffichs genommen werden wird. MWeidr 
main, den 11. Mär, 1823. 
Königliches Laridgericht. 
. Eger, 





Das dahiefige Königl. Landgericht hat in dem Schul⸗ 
denweſen des Schreinermeifterd Johann Biermann 
gu Schlammerstorf, auf deſſen eigene Anfolvenz Erklärung 
ben Concurd rechtskräftig erfannt. Es merden baher 
die gefeglichen Edietstäge, und zwar: 1) zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweißung der Forderung, auf >» 

Montag den 12. Mail. J., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen, auf 

"Montag ben 2. Juni l. F., 
3) zur Abgabe des Schlußfages, auf 

Montag den 30. Juni I, . 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 
bekannte und unbefannte Glaͤnbiger des Gemeinſchuldners 
hiermit unter dem Nechtönachtheile vorgelaben, daß bag 
Dichterſcheinen bei dem erſten Ganttage die Ausfcließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Gantmaffa , bad 
Nichterfcheinen an den übrigen aber. bie Aus ſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Awas vom Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Forchheim, den 29. März 1823. . 
* RKoͤnigliches Landgericht. 

Badum. 





Im Wege ber Subhaſtation werden nachſtehende 
Realitaͤten des Schuhmachers Johann Gaſt zu Neunkir⸗ 
chen wiederholt dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und 
hiezu Termin auf 

Montag den 28. April d. Is. 
anberaumt. Die Verkaufsgegenſtaͤnde find: 1) ein buͤr⸗ 
gerliches Wohnhaus, Haus Mr. 39, Befig« Nr. 150, 


baumfeld, ®. Nr. 157, 3) 


ihre Bahlungsfähigfeit nachweiſen. 


mit Hofraich und Gemeinderecht, 2) 2 Tagmwerf Kirfch 
3 Tagwerk Feld, bie him 
tere Kugel, B Nr. 156, und 4) 2 Tagwerk Feld, in 
der Weingaffe; die Kugelreuth genannt, mit 19000 Ho⸗ 
pfenſtoͤcken verfehen, nebft Wieslein, B. Nr. 153- 
Kaufsliebhaber haben ſich an diefem Tage Vormittags 
zo Uhe im Koͤnigl. Landgerichte einzufinden, ihre Ange⸗ 
bote zu Prolocoll zu geben; und den Zuſchlag obiger Bes 
fisungen, unter Vorbehalt ber ſechswoͤchentlichen Friſt 
zur Stellung eines beſſern Käufers zu gewaͤrtigen. Die 
auf diefen Realitäten haftenden Laften und Abgaben koͤn⸗ 
nem täglich in bieffeitiger Negiflratur eingefehen werben. 
Gräfenberg, ben 4. April 7823. 
- Königliches Landgericht, 
V 
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Montags den 28, April 1823, Vormittags 8 Uhr 
anfangend, werden in den Staatswaldungen bes Königl. 
Meviered Manhof naͤchſt Stierhächftetten die dort gewon⸗ 
nenen Nutz⸗ und Brennhoͤlzer als, und zuerſt a) im 
Diftrict Schießberg: 8 Fohren-Bauftämme, 32 Elafter 


"Buchen, 11 Elafter Fohren, 3000 Buchen und Foh⸗ 


gens Wellen, b) im Diftrict Morbrangen: 10 Fohren⸗ 
Bauftämme, 5 Clafter Buchen, 7 Elafter Fohren, 
3 Clafter Scheitholj, 1200 Buchen und Fohren, Wellen, 
ce) im Diftrict Steinbuchsrangen: 57 Clafter Birfen, 
49 Clafter Aspen, 5000 bergleihen Wellen, 1350 Stüd 
Werkholzgeſtaͤng, unter der weiters bort bekannt gemacht 
merdenden Bedingungen meifibietend verfauft. Außer 
dem Nentamtsbezirfe Iphofen aͤnſaͤßige Käufer müffen 
Neufiadt am, ber. 
Aiſch, den 12. April 1823. 
Königliches Forftamt allda. 
"Graf von Soden. 





Das unterzeichnete K. Nentamt verfauft mit Vorbe— 
halt hoͤchſter Genehmigimg, 'ohngefähr 30 Scheffel Waiz 
und 30 Scheffel Gerſte, vorjähtiger Frucht, ' 

- Donnerflag den a4ften d. M. 
an. den Meiftbietenden, und labet Kaufsliebhaber hiezu 


eine.» Stadsfteinach,. den 10. April 1823. 


Königliches Reutamt. 
Jubitz. 


Ueberfidt 
ber auf dem Markte zu Baireuth vom 1. April 
bis 5. incl. gebrachten und verfauften 
Getzeider und ber beftandenen 
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Baireutb, den 5. April 1823. 
Der Magiſtrat ber. Königl. Kreispauptftakf Baireuth. 
Sagen, — 
Schoberth. 
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ueberſicht 
des za Hof am 3. April 1923 ſtatt ge 
habten Getreide » Marfteg. 
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Hof, den 3. April 1923. 
Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 
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Nicht Amtéeiche Artiket 





Gegen Ende des Monats Julius d. J. find 2500 fl, 
rhl. gegen erſte gerichtliche Verſicherung im Ganzen oder 
auch getheilt zu verleihen. Das Nähere iſt im Zeitungs⸗ 
Comtoir zu erfragen. 


Da bie von dem Koͤnigl. Appellationd » Gerichte des Obermainfreifes unterm 2 





Die Jahrgänge pro. 1812, 1813, 1814 ımb 


1815 bes Intelligenzblattes des Mainfreifes find ger 
bunden zu verkaufen. Das Nähere im Zeitungs,Comtoir. 


4. Dai 1822 erlaffene Höchfte 


VBerfuͤgung, (Kreis⸗Intelligenjblatt, Nr. 67 d. a.) rücftändige Infertions, Gebühren betr., bes Juhalts: 
_ „Um ber Kücfehr des frühern Unfugs mit Nachdruck zu fteuern, ‘werben ſaͤmmtliche Koͤnigl. Lands, Herr⸗ 


ſchafts⸗ und Patrimonial⸗Gerichte hlemit angewieſen/ bie reſtirenden Zeitungs Inſertions ⸗/Gebuͤhren ungeſaͤumt 
an das Zeitungs⸗Comtoir in Baireuth zu berichtigen, und ſich daruͤber, daß es geſchehen, binnen vier Wochen 


bei der unterfertigten Stelle gehoͤrig ausjuteifen!/ 


bis jegt von einem Theile der Koͤnigl. Fand » und Patrimonialgerichte unbefolgt blieb; fo werden diefelben wie⸗ 
derholt um ſchleunige portofreie Berichtigung det in Rede ſtehenden aͤltern und neuern Ruͤckſtaͤnde erfucht, mit ber 
Bemerfung, daß außerdem gegen jede ſchuldende Behörde beſon dere Beſchwerde werde geführt werden. Bai⸗ 


zeuth, 14- April’ 1823. 


‚Die Redaction des Kreis/ und Intelligenj · Blattes, 


ss” 
Königrich Baleriſches pripilegirtes: 


 Sntelligeng-Dlats 


für den ObersMain- Kreis. 


„Sonnabend 


Nro. 47: 


Baireuth, den 19. April 1823. 





Amtliche Artikel 





Baireuth, dem 27. Maͤrz 1823. 
Von dem Koͤniglich Baierifhen Kreide 
und Stabtgeriht Baireuth 
werben auf Antrag des Bauern Conrad Hader vom Habe 
nenhof, alle diejenigen, welche an deſſen 15 Tagwerk Wieſe, 
in der unten Au, am Schlupfersgraben, irgend einen bei 
Gericht noch unbekannten Realanſpruch zu haben glauben, 
hiemit vorgelaben, am 
29. Mai 1823, Vormittags 9 Uhr 
auf hiefigem Gerichte, in dem Seſſions zimmer zu erfcheinen, 
und ihre Anfprlche um fo gewiffer anzuzeigen, als bie Aus⸗ 
bleibenden mit ihren allenfallfigen Realanfprüchen auf bie ge= 
nannten 15 Tagwerk Wiefe wilden ausgefchloffen und ihnen 
deßhalb ein ewiges Sillſchweigen auferkgt werben mwirb. 
Urkundlichunter geordneter Siegelung und Unterfchrift. 
Der Königliche Kreis » und Stabtgerichts « Director 
Schweiger. 
£ : Riedel, 


Die diesjährige EUER DEREN 


fung ar ber hiefigen Königliden Stw 


dienanflalt betreffend, 


Von dem unterzeichneten Rönigl. Studien» Rectorate 
wirb hiemit zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 


biesjährige StipendiensEoncurs Prüfung an der hiefigen 
Koͤnigl. Stubienanftalt auf ben 
5. und 6. Maid. J. 

feſtgeſetzt worden iſt. Es haben daher alle diejenigen 
Gymnaſial⸗ und Studienſchuͤler, welche ſich um die Er⸗ 
langung eines Stipendiums oder um den Fortgem der 
ihnen bereits allergnaͤdigſt verliehenen, zu bewerben ge⸗ 
denfen, noch vor biefem Termine ihre feldftverfestigten, 
an Sr. Königliche Mojeftät und refp. für den Fortgenuß 
an die Königl. Kreis» Regierung gerichteten Bittgefuche 


i ! 


nebſt ben von ber treffenden Polizeibehoͤrde ausgeftellten 
verfchloffenen Dürftigfeitd » Zeugniffen, in duplo 
bei dem Königl. Studien» Rectorate einzureichen, und an 
ben anberaumsen Tagen fich unfeplbar bei der Koncure. 


‚Präfung einzufinden, da nachträgliche Prüfungen nicht 
Statt haben koͤnnen. 


Baireuth, den 30. Maͤrz 1823. 
Das Königliche Studien⸗Rectorat. 
Babler. Held, Kloͤter. 





Salva ratificatione der Königlichen Megierung wer⸗ 
den für bie hiefige Königliche Strafanftalt 350 Klafter 
gutes Waldfiheithol; von den Menigfinehmenden erfauft. 
Termin zur Ficitation wird am 

Maontag den ngten b., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Buͤreau der unterfertigten Amtsſtelle abgehalten, 
ımb Lieferungsluftige hiemit dazu eingelihen. St. Geor⸗ 
gen, den 11. April 1823. 
Königliche Strafa:beitähays - — 
KRoͤppel. 





Das unterzeichnete Königliche Bergamt — hier⸗ 
mit oͤffentlich bekannt: daß auf mehreren Schieferbruͤ⸗ 


chen des hieſigen Bergdiſtriets guter Dachſchiefer, ins⸗ ei. 


befondere aber auf dem Bruche in ber Dirrenwende, un⸗ 
terhalb Geroldsgrün, tergleichen von ber beiten Sorte 
zu haben iſt, deffen Güte in jeder Hinficht amtlich ver» 
birgt werden kann. 
Der Bentner hievon koftet auf: dem Bruche nicht mehr 

als 28. fr. . Steben, den 9. April 1823. 
Königlich Baierifches Bergamt daſelbſt. 

. Reuter, Brendel. 
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Zur Erholung ber, gegen die Schreiner Rudolph 
Maldmannifchen Cheleute zu Trebgaft erlaufe— 
nen Unter ſuchungs⸗Koſten, mwirb das von des MWittwe 
Waldmann zeither beſeſſene freieigenthuͤmliche Bes 
hend» und Lehengeld freie Feld» und Oedſchaſt, im Eiche 
berg beiTrebgaft gefegen, für 255 fl. rheinl. gewürdigt, 


44 Jauchert haltend, zum oͤffentlichen Kauf ausgefegt. 


Kaufsluſtige haben fich in bem am 
r2 Mai 
angefegten Biefungstermin, Vormittags um 10 Uhr im 
Koͤnigl. Landgericht dahier einzufinden, ihre Kaufsgebote 
anzugeben und den Hinjchlag des Gruudſtuͤcks an den 
Meifibietenden, jedoc nach Vorfchrift ber Executions⸗ 
Ordnung zu gewärtigen. Kulmbah, ben ı2. Mär 
3823. 
Königliches Landgericht. 
f Gareis. 





Den beſtehenden Vorſchriften gemaͤs wird hiedurch 
oͤffentlich bekannt gemacht, daß ber neu angehende Uns 
terthan Andreas Schmidt von ber Horlas und 
deffen Ehefrau Margaretha Barbara, geborne 
Bergmann in bem heute abgefchloffenen gerichtlichen 
Ehevertrag die in hiefiger Provinz geltende Gütergemeins 
ſchaft bis zur erlangten VBolljährigfeit ber legtern auds 
gefchloffen Haben. Kulmbach, am 12. Mär; 1823. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Zur richterlichen Bemeſſung: ob gegen den Bauern 


Chriſtoph Wagner zu kauenſtein mit dem Erkennt 
niffe ‚auf Eoncurg zu verfahren fep, oder nicht? hat das 
Landgericht auf- — 
Dounerftag ben 15. Maiſc., Morgens 9 Uhr. 

Tagesfahrt auberaumt, in welcher die Wagner'ſchen 
Schulden ſaͤmmtlich liquidirt werden ſollen. Mit dieſer 
Liquidation iſt zugleich der Verſuch einer guͤtlichen Aus⸗ 
gleichung verknuͤpft. Zum beſſern Erfolge wird an ber 
naͤmlichen Tagsfahrt verſucht werden, für bie Immobi⸗ 
fien ein annehmbares Angebot zu erlangen Wer nun 
au tem Wagner irgenb eine Forberung bat, wird hier 
durch zu deren Beſcheinigung durch Vorlage des Docks 


F 


« mente aufgefordert, : mit bem Bemerfen, daß derjenige, 


welcher ımentfchuldigt zurückbleibt, fich den Beſchluß der 
Mehrheit der Gläubiger gefallen laffen muß. Kaufslu— 


figen wird fchläßlich eröffnet, daß ber Zuſchlag ſelbd 


nur durch die Einwilligung aller Gläubiger bedingt ifl, 
Ludwigſtadt, den 27. März 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht Lauenftein, 
Schmidt, 





Um zu mwiffen, ob gegen die Verlaffenichaft bes ohn⸗ 
längft verlebten Bauern Johann Fehnzu Morbens 
firchen, im Wege ber Erecution oder der Ausfchägung 
fürzufahren fen, ift eine Eonfignation der vorhandenen 
Schulden nörbig geworben. Zu biefer Schulden + Com 
fignation wird hiemit Tagsfahrt auf 

Mittwoch ben 7. Mai d. J., früh 9 Uhr 


‚anheraumt, fonach Jedermann, welcher an bie fragliche 


Verlaffenichaft irgend eine Foderung zu machen bat, ars 
durch vorgeladen,, dei jener Tagefahrt dahier zu erfcheis 
nen und eine Foderuug, unter Vorlage ber allenfallfigeu 
Urkunden anzuzeigen, fonach bag Weitere zu gemwärtigen. 
Die Ausbleibenden trifft ber Nachtheil, daß’ fie bei Ab» 
mwandlung ber vorwuͤrfigen Verlaffenfchaftsfache außer 
Beruͤckſichtigung belaffen werben. Nordhalben, dem $. 
April 1823. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 

Greſer, Landrichter. 





Das ſchon zum Verfauf am 14. Januar h. J. be 
fimme gewefene, und im Baireuther Kreis» Intelligeng 
Blatt, Stuͤck Nr. 152, pag. 1097, und Stuͤck Re 
155, Pag. 1119 bom vorigen Jahre, dann Stück ı, 


pag. 7 vom heurigen Jahre, ſchon näher befchriebene £ 


But des Johann Georg Suffa zu Buchbach, wird 
nenerlih dem oͤffentlichen Verſtriche ausgefegt, und 
Termin hiezu auf den 

30. April h. J., Vormittags ro Uhr, 
im Orte Hirfchfeld, und im Wirthshauße bei Johann 
Fehr anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
biemit vorgeladen werden, um ihre Aufgebote zu legen, 
und den Hinfchlag nad) ber Erecutiongs Drbnung zu ges 
waͤrtigen. Morbhalben, ben 21. März; 1823. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
Greſer, Lanbrichter. 
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Auf Anfuchen der Gläubiger des Deconomiebürgers 
Martin Benz zu Weiden, wird deffen Anweſen, bes 


Rehend aus einem Wohnhanfe, aus dem Acker auf dem. 


Schlag, zu $ Tagwerk, aus 14 Tagwerk Sven Gründen, 
ınd aus 34 Tagwerk Waldung,, auf Fommenden 
Samftag ben 31. Mai 1823 
nf. dem Rathhauße in Weiden öffentlich verſteigert, 
yanın die Schägung und bie Kaufsbedingniffe vor ber Vers 
-feigerung befannt gemacht iwerden, Auswärtige Kaufs— 
liebhaber haben ver ber Verfteigerung mit legalen Zeugs 
niffen über ihre Zahlumgsfäpigfeit und gutem Leumund 
fid) augzuweifen. Neuftabt an der Waldnaab, am 20. 
Bebruar 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Neuſtadt an ber Waldnaab. 
Der 8. Landrichter, 
Freiherr von Lichtenftern, 
Neuftadt an der Waldnaab, am 22. 
Januar 1823. 

Eine gewiſſe Barbara Holzeder aus Weiden, 
gebohren am 26. Detober 1748 zu Groſſenhaslach, iſt 
fhon feit ungefähr 36 bid 40 Jahren abmwefend, ohne 
daß ihre Anverwandte zu Weiden über deren Aufenthalt 
oder ihr Leben Auffchluß geben fönnen. Da bdiefelbe zu 

eiden noch einige Nealitäten und Activ + Eapitalien bes 

ſizet, und deren Schweftern refp. Schwäger zu Weiben 

als nächte Anverwandte um Ertrabirung diefes Vermoͤ⸗ 

gens gebeten haben, fo erhalten Barbara Holjeden 

ober deren allenfallfige Leibeserben hiemit ben Auftrag, 
binnen + Jaht 

beim Hiefigen K. Landgerichte zu erfcheinen, und den um« 


te: Euratel liegenden Älterlichen refp. großälterlichen Erb« - 


tjeil nach hinlänglicher Legi nation in Empfang zur neh⸗ 
nen, aufferdeffen nach Ablauf ſolchen Terming biefer an 
de Schwäger der Holzederin gegen Kaution ertrabirs 
nerden würde, 
Königliches Landgericht Neuftadt an der Waldnab. 
Der Königliche Lanbrichter, 
Freiherr v. Lichtenflern. 





Auf den Antrag des Koͤnigl. Rentamts Hof wied 
wegen ruͤckſtaͤndiger mehrjähriger landesherrlicher Abs 
giben das dem Baͤckermeiſter Chriſtoph Salomon 
Echmidt dahier zugehörige, in der Hauptſtraße ber 


hiefiren Stadt gelegene Wohnhaus, Nr. 196 fammt allem 
Zubehoͤr, insbefondere einem angebanten Mulzhauße 
und einer Stallung, melde Immobilien auf 5323 fl. 
30 fr. rhl, gewürdiget worden find, andurch dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeftellt, und Bietungstermin auf ben, 
16. Mai cur., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt. Befig + und zahlungsfähige Kaufsluſtige, 
welche die Tare und nähere Befchreibung der gedachten 
Immobilien täglich in der Negiftratur des Königl. Land⸗ 
gerichts eimfchen Föunen, haben fich an diefem Termine 
dahier einzufinden, und des Zufchlags nach Vorfchrift 


der Erecutiond- Ordnung zu gewärtigen. Hof, am 4 
Aprif 1823: a 
Koͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt. 





Vom Koͤnigl. Landgericht Hof wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht, daß in der Nachiaßſache des verſtorbenen Aufſchlaͤgers 
Friedrich Wilhelm Wenzel dahier und feiner vor ihm 
verftorbenen Ehegattin Emilie Henriette geb, Priem 
von Johanngeorgenftadt um fomehr befhloffen worden, ben 
Schuldenzuſtand genau kennen zu lernen und dem erbſchaft⸗ 
lichen Liquidations « Prozeß zu eröffnen, als gerichtlich 
aufgefielite Bormund ber beiden binterlaffenen Kinder Glcilia 
und Ferdinand wegen der ſich findenden Schulden, die vaͤter⸗ 
liche Erbſchaft nicht antreten zu mwollen erklärt, lediglich das 
Erbrecht feinen beiden Guranden an dem Eingebradhten ihrer 
Mutter fich vorbehalten und um Einleitung eines erbſchaft- 
lichen Liquidations = Verfahrens gebeten hat, im Uebrigen «3 
auch norbwendig geworden, auszumitteln, ob die Nachlaß- 
maffe zur Bezahlung der Schulden hinreiche oder nicht? und 
daher in Ermangelung einer guͤtlichen Vereinigung den Con= 
curs zu eröffnen. Es werden daher alle und jede bekannte 
und allenfalls unbekannte Gläubiger, melde an dem Nachlaß 
des verſtorbenen Unteraufſchlaͤgers Wenzel oder andem Ver- 
mögen feiner Ehegattin im Ganzen oder einen Theil beffelben 
einen Anſpruch, oder Forderung aus irgend einen Rechtsgrund 
zu haben vermeinen, andurch vorgeladen, in dem auf ben 

15. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
angelegten Präjubicial » Termin in Perfon oder durch hinlänge 
licy informirte Bevolimädhtigte vor dem König. Landgericht 
Hof zu erfcheinen, ihre Forderungen und den Betrag derfel= 
ben anzugeben, die Beweißmittel namhaft zu machen und 
fo fernefie in Urkunden befteben, ſolche im Original vorzu⸗ 
legen, beglaubte Abſchrift davon ad acta zu geben, hiernaͤchſt 
aber auch die Ordnung zn beflimmen, in welcher fie aus dem 
Nachlaß bezahlt werben wollen, wenn berfelbe zu ihrer voll 
ftändigen Befriedigung nicht hinreichen ſollte. Die ausblei⸗ 
benden Gläubiger werben ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig 


ertlärt und mit ihrem Forderungen nur an dasienige verwies 


& 
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ſen werben, was nach Befriedigung ber ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diget von der Maſſe noch etwa übrig bleibt, oder haben bei 
einer allenfalls fi ergebenden Unzulänglichkeit ber Maffe zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen an biefelbe ausge⸗ 
fdhtoffen werben. Bualeich werden Alle und Jede, welche 
Gein oder Geldeswerth bei Lebzeiten der Erblaffer von den⸗ 


felben aus jrgend einem Grunde erhalten und wieder zu er= - 


fegen fhuldig, ober aus der Gefhäftsführung des Wenzel 


als Malz = Fleifhauffhlags und Städtifcher Bierpfennig _ 


Einnehmer, noch Zahlungen zu leiften haben, aufgefordert, 
fih vom Tag der Einruͤckung dieſes an binnen 4 Wochen ihrer 
Schuldigkeit zu entledigen und vollftändige Zahlung in das 
Depofiterium des Königtichen Landgerichts zu leiſten, fomit das 
von nichts zu verfchweigen, indem außerdem im Entdedungs= 
fall gegen fie nach Vorfchrift der Gefege verfahren werben 
wird. Urkundlich ıc. Hof, den 29. Januar 1825. 

Königliches Landgericht. 

Better, in abs, leg, dir. 





Rehau, am 5. Februar 1823. 

Zur Berichtigung bes Befigtitels und zur Unterfuhung 
des Meal» Zuftandes der dem biefigen Bürger Johann 
Georg Wölfel und feiner Ehefrau Maria Marga- 
retha, gebohrne Fritſch zuftändigen Realitäten, als: a) des 
Wohnhaußes dahier mit Zubehör, indbefondere den Gemeinthei« 
Ion und Gerechtholz, b) ı Tagwerk Feld im Frauenberg, 
ce) 3 Zagwert Wiefen dafeibft, d) 4 Tagwerk Wieſen in der 
Hölenfurtb, e) ein unbezimmertes Fetdtepen aus 9 Tagwerk 
Feld, 3£ Tagwerk Wieſen und 2 Tagwerk Radelbufchhelt 


beſtehend, werden alle unbefannte Realpraͤtendenten geladen, . 


ihre Nral= Anſpruͤche binnen neun Wochen und längftens auf 
fommenden 
“ Montag den 5 Mail. J. Vormittags 10 Uhr 
Hiererts um fo gewiſſer geltend zu maden, als die Auſſen⸗ 
bleibenden mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf biefe Rea⸗ 
täten für immer präcudirt werden follen. — 
Königliches Landgericht Rehau, 
Stier, Landrichter. 





Vor 48 Jahren begab fich der Maurergeſelle Fries 
drih Gemeinharbr aus Weismain-auf die Wander- 
ſchaft. Er hat feit diefer Zeit von feinem Aufenthalt 
nichts mehr hören laffen, fo, daß es zweifelhaft iſt, ob 
fich derſelbe noch bei Leben befinde und eine Descenbenz; 
binterlaffen habe oder nicht. Da num beffen Verwand⸗ 
ten auf die Ausfolglaffıng feines Vermögens, welches 
in beildufig 300 fl, befteht und unter Kuratel befindet, 
anbringen, fo werben Friedrich Gemeinhardt ober 
feine allenfallfige Deszendenten hierdurch aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 


dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 


peremtoriſchen Termins ſich bei ber unterfertigten Bes 
hoͤrde um ſo gewiſſer zu melden, als außerdem das Ver⸗ 
mögen des Friedrich Gemeinhardt an deſſen naͤch⸗ 
ſte Inteſtaterben gegen Caution ausgefolgt werden wird. 
Weismain, ro. Januar 1823. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Weismain, 
im Obermainkreiſe. 
Egner. 





Zur Tilgung mehrerer ausgeklagten Schulden wird 
das Anweſen des Leonhard Nodler von Tuͤrkelſtein 
Dieſes beſteht in 
einem gebundenen Gute, zinnsbar zur Pfarrei Potten. 
Kein mit gr Fr. jährlich und guͤltpflichtig mit jaͤhrl. 
3 Mez Korn, ZMez Haber, 2 Viertel Waiz, ı Viertel 
Hanfförner eben dahin, dann zehentpflichtig: und mit 
51 fr. Steuer» Simplum behaftet. Als Strichtermia 
wird 

Mittwoch, ber 30, April 1823 
beftimmt. Kaufsliebhaber haben fih frühe Morgens 
9 Uhr inTürfelftein einzufinden, ihre Gebote zu Protos 
fol zu geben und den Hinfchlag nach Vorfchrift der Exe⸗ 
eutiong + Drbnung zu getwärtigen. "Die Pertinenzien ter 
ben vom Gemeindevorfteher Kalb zu Hartenreuth auf 
Verlangen eingewieſen. Pottenfiein, am 3. April 1823. 

Königlich Baierifhes Landgericht. 

Heinrich, Landrichter. 





Kemnath, am 10. Mär; 1823. 
Nachdem ber Käufer des unterm 10. December 
2821 feilgebotenen Anwefens bes Handelsmanns Georg 
Schmid zu Neufiadt a. €. den Kaufſchilling bis jegt 
nicht erlegt hat, fo wird baffelbe der gefeplichen Wer 
fchrift gemäß neuerdings feilgeboten. Daffelbe beſteht 
aus einem bürgerlichen Wohnhauße mit der Kraͤmer⸗ 
Gerechtigkeit, Stabl, Stall und Schupfe, zz Zagwırk 
Garten, 4% Tagwerf Felder, 23 Tagwerk Wiefen, 
und-in dem Mitgenuß ber Gemeinderechte, und ift «uf 
1547 fl. gerichtlich gemwürdiget worden. Termin zum 
anderweiten Verkauf fteht auf den 
5. Mai 1823 
an, und haben fich die Kaufsliebhaber an dieſem Tage 
im Heinleiniſchen Wirthshauße zu Neuſtadt vor ber. koxs 
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eintreffenden Gerichtscommiſſion einzufinden. Der Zus fodert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 


ſchlag erfolgt unter den geſetzlichen Bedingungen. 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr von Andrian. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen die dem Ca⸗ 
ſpar Thaler zu Saſſanfahrt gehoͤrigen, im Diſtricte 
Seußling gelegenen beiden ledigen Grundſtuͤcke: 13 Mor⸗ 
gen Feld, in der Ehrenroͤth, und Z Morgen Baumfelb, 
ber Feine Ehrenröthader, dem öffentlichen Verfaufe aus⸗ 
gefegt werben. Kaufsliebhaber werden bemmadh einger 
laten, fich am 

9. Mai b. Is. | 
als dem hiezu beftimmten Termine, am bieffeitigen Berichtes 
fige einzufinden,- mofelbft der Hinfchlag nach Maßgabe 
ber Executions s Ordnung erfolgen wird. Bamberg, den 
10. Mär 1823. 

Königliches Landgericht Bamberg IL 
Dir, leg. abs, 
Der Königliche erfte Affeffor, 
Ealoff. 





Gegen bie Johannn Angermännifdhen Eher 
leute zu Alladorf ift der Concurs ausgeſprochen. Die 


fem gemäß werden bie gefeglihen Edictstaͤge, und . 


zwar: I) zur Anmeldung und gehsrigen Nachweigung ber 
Goberung auf ben. j 
9. Mai, 

U) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For 
derungen auf ben 

30. Mai, 
IT) zur Abgabe ber Schluß + Erinnerungen und ber 
Schluß, Einreten felbft, auf den. 

30. Juni, 
jedesmal Morgens g Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtlich 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners Sffentlich ums 
‚ ter dem Mechtsuachtheil vorgeladen, daß das Nichter 
fcheinen bei dem erften Ganttage bie Ausſchließung der 
Foderung vom ber gegenwärtigen Verhandlung, das 
Richterfcheinen an den Übrigen aber die Ausfchliegung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge Habe. Zugleich werden biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Hans 
ben haben. bei: Vermeidung doppelten Erfageg aufger 


Pi f 


- 


zu übergeben. Holfeld, am g. April. 1823. 
Königliches Landgericht, 
Xotilauf. 


Auf das im dem Baireuther Kreis + Intelligengblate 
Nro. 8, 9 und 10 oͤffentlich feilgebotene Soͤldengut ber 
Johann Angermaͤnniſchen Eheleute zu Alladorf 
mit Zugehoͤrungen iſt ein Kaufgeboth von 450 fl. gefches 
ben, Es wird daher gebachtes Soͤldengut mit bem dar⸗ 
auf gelegten Aufgebot ſowohl, als bie neuerlich zum 
Ungermaͤnnſcheu Anweſen gehörigen waljenden 
Grundſtuͤcke, als: 1% Tagwerk Feld, beim Ruͤgleins⸗ 


Holz, Canzleizinnslehen, welches jährlich 34 fr. Erbr 


zinns, und von 43 fr. Steuerfimplum die Steuer zum 
Könige. Rentamt Baireuth entrichtet, Steuerbefignums 
mer 780,° 1 Tagwerk Feld aufm Gries, Baireuther 
Dentamtsiehen, worauf 9 fr. Steuerfimplum haften, 
Steuerbefignummer 781, dann ı Tagwerf Feld auf ber 
Muͤhlleiten, Ganzleimannlehen, worauf 38 fr. Steuer⸗ 
fimplum haften, 13 Tagwerf von 5 Tagwerk Reißholz, 
das Niegershol; genannt, movon jährlih 1% fr. Erb: . 
zinns und von 5% fr. Simplum bie Steuer, ı Tagwerk 
Geld, Soͤhn und Tächterlehen an Mafferftein, worauf 
45 fr. Steuerfimplum haftet, und wel fänmtliche 
Stuͤcke bei vorgehenden Veränderungen mit dem roten 
Gulden handlohnspflichtig find, dem oͤffentlichen Vers 
Faufe ausgefteflt, und Termin hiezu auf den 
Zoten bied Mittags 11 Uhr 
in dem Wirthshauße zu Alladorf anberaumt, am welchem 
Kaufs » und Zahlurgsfähige zu erfcheinen, ihre Auf⸗ 
reſp. Mehrgebote zu Protocol zu geben, und im Fall 
dies dem Schaͤtzungswerth gleich koͤnmt, den Hinfchlag 
zu gewaͤrtigen. Hollfeld, am 8. April 1923. 
Königliches Landgericht. 
Kottlauf. 





Der ledige Johann Schamel von Mohnsgehaig, 
md bie ebenfalls ledige Margareıha Haferin vom 
Horlath, Landgerichts Baireuth, haben in ihrem errich- 
teten Ehevertrag die Gütergemeinfchaft. auggefchloffen, 
welches hiemit der Vorſchrift gemäß, zur Öffentliche - 
Kenntnig gebracht wird. KHolfeld, am 1, April 1823. 
- Königliches Landgericht, , 
Rottlau * 


- | gie 


— — 
Auf das in dem Baireuther Kreis ⸗Intelligen blatt 
123, 124 et 128, des vergangenen Jahres feil⸗ 
gebotene Anweſen ber Johann Ploͤßeriſchen Ehe 
Teute zu Kotzendorf, if ein Aufgebot von 610 fl. 
gelegt worden. Es wird daher daſſelbe anderweit mit 
bem geſchehenen Aufgebot und dem neuerlichen Taxations⸗ 
Quanto von 800 fl. dem oͤffenllichen Verkauf ausgefegt, 
und Termin auf ben 

3. Mat, Mittags ı Uhr 


Nr. 


anberaumf, an welchem Raufs und Zahlungsfähige vor 


dahiefigem Landgerichte ſich einzufinden, und nach eins 
tretenden Umftänden ben Hinfchlag zu gewarten. Holl⸗ 
feld, den 8. April 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Der geſetzlichen Vorſchrift gemaͤß wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Saifenfieder 
Wilhelm Senft zu Eaffendorf, und deffen Verlobte, 
Suffauna Mar garetha Hunnewald aus Thurs 
mau, in dem heute errichteten Ehevertrag die in ber ehe⸗ 
maligen Provinz Baireuth geltende eheliche allgemeine 
Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. Holl⸗ 
feld, den 29. Maͤrz 1823. 

Koͤmgliches Landgericht. 
Rottlauf. 

— 

Das dahieſige Königl. Landgericht Hat in dem Schul⸗ 
denweſen des Schreinermeiſters Johann Biermann 
zu Schlammersdorf, auf deſſen eigene IufolvenzErflärung 
den Coucurs rechtstraͤftig erkannt. Es werden daher 
die geſetzlichen Edictstage, und zwar: 1) zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweißung der Forberung, auf 

| Montag den 12. Mail. I, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For 
erungen, auf 
— Montag den 2. Juni l. J./ 
3) zur Abgabe des Schlußſatzes, auf 
Montag den 30. Juni LI, 
jedesmal Morgend 9 uhr feſtgeſetzt, und biezu fämmtliche 
hekannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
Hiermit unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das 
Nichterfheinen bet dem erften Ganttage bie Ausfchließung 
der Forderung von der gegenmärtigen Gantmaſſa, bag 


hlezu Termin auf 


[23 


Nichterſcheinen an ben Übrigen aber bie Ausſchließung 
mit den art bdenfelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Kolge hat. Zugleich werden biejenigen, welche itgend 
etwas vom Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen 
baben, bei Vermeibung doppelten Erfaßes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Forchheim, ben 29. Mär; 1823. 

Köuigliches Landgericht. 

Badum. 





Im Wege der Subhaſtation werden nachſtehende 
Realitaͤten des Schuhmachers Johann Ga ſt zu Neunkir⸗ 
chen wiederholt dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und 

Montag den 28. April d. Is 
anberaumt. Die Verkaufsgegenſtaͤnde find: 1) ein bůr⸗ 
gerliches Wohnhaus, Haus-Nr. 39, Beſitz⸗Nr. 150, 
mit Hofraith und Gemeinderecht, 2) 2 Tagwerl Kirfchs 
baumfeld, B. Nr. 157, 3) 3 Tagwerk Feld, die pin 
tere Kugel, B. Nr. 156, und 4) 2 Tagmwerf Feld, m 
der Weingaffe, ‚die Kugelreuth genannt, mit 1000 Nas 
pfenſtoͤcken verſehen, nebft Wiedlein, B. Nr. 153 
Kaufsliebhaber haben fi an biefem Tage Vormittags 
ro Uhr im Koͤnigl. Landgerichte einzufinden, ihre Ange 
bote zu Protocell zu geben, und ben Zufchlag obiger De 
fisungen, unter Vorbehalt der ſechswoͤchentlichen Srift 
zur Stellung eines beſſern Käufers zu gemwärtigen. Die 
auf diefen Nealiräten haftenden Laften und Abgaben koͤn⸗ 
nen täglich in dieffeitiger Megiftratur eingefehen werben. 
Braͤfenberg, ben 4. April 1823. 
RKoͤnigliches Landgericht, 
J. l. 3 


Flechſel. 


Um genaue Kenntniß über den Schuldenſtand ber 
Nerlaffenichaftsmaffe des verftorbenen Schuäjuden Wolf 
SGoͤz Mendersfohn zu Lichtenfels zw erhalten, werden 
auf den Antrag ber Erben ſaͤmmtliche ſowohl bekannte 
als unbefannte Gläubiger beffelben Hierdurch geladen, am 
92. April c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Landgerichte dahier zu erfcheinen, ihte 
Forderungen umb fonftige Anfprüche an ber Maffe, zu 
liquidiren, die Documente oder Urfunden, worauf fie ſich 
gründen, vorzulegen, und ben weiteren Beſchluß ber 
Gläubiger zu getwärtigen. Diejenigen, welche von ihnen 
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micht-erfcheinen, haben zu gewaͤrtigen, daß bei Verthel, 
fung der Maffa auf ipre Forderungen feine Fuͤckſicht ges 
nommen werden wird, Lichtenfels, den 12. Mir; 
“323%, 
Köntgliches Landgericht, 
‚Schell. 





Das unterzeichnete K. Rentamt verfauft mit Vorbe⸗ 
balt höchfter Genehmigung, ohngefähr 30 Scheffel Waiz 
und 30 Sceffel Gerfte,  vorjähriger Frucht, 

Domnerfiag den agften d. M. 
an den Meifbietenden, und ladet Kaufsiiehhaber hiew 
ein. Stadtfteinah, den 10. April'=423, 
RKoͤnigliches Nentamt, ’ 
Zubig, z 


In Gemaͤßhelt hoͤchſten Decrets der Königlichen Re⸗ 
gierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen iu 
Baireuth, vom 26ten v. MS, werden die biegamtlichen Nas 
turals Beftände, beſtehend in 109 Scheffel Korn,- und 
94 Scheffel. Haber, aus bem Nernte-Jahr 1822, und 
durchaus von guter Dmalität, nochmals dem oͤffentlichen 
Merkauf, vorbehaltlich höchfter Genehmigung ausgefeht, 
und ein Biehungstermin auf 


Mittwoch den z3ten d., Wormittage zo Uhr . =’ 


anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber in der Kanzlei 

bes unterzeichneten Königlichen Nentamtes zu erfchenen, 

eingeladen werden. Burgwindheim, am 7. April 1523. 
Koͤutgliches Rentamt Burgebrach. 





Zur — bes gegen bie Johann Mal 


 terifchen Eheleute zu Wimmelbach einzwleitenden Vers 


ſahrens, und zum Verſuch eines Friftenzahlungs + Vers 
trags, ben die benannten Eheleute vorzufchlagen gebenfen, 
if bie Unterfuchung ihres Schuldenftandes erforderlich, 
Es werben daher alle diejenigen, welche an die Johann 
Malterifhen Eheleute Forderungen haben, jur Ans 
weldung und Nachmeifung derfelben auf 
Donnerftag den 22. Mai, fruͤh 9 Uhr, 

unter dem Nachtheile hieher vorgeladen, daß bie auffens 
bleibenden. befannten Gläubiger ber Mehrzahl der Ers 
fcheinenden fi anfchließend angefehen, bie auffenblei« 


benden unbefannten Gläubiger aber bei dem weiteren 
‚ Verfahren nicht berücfichtiget werben. 


Thurn, den 9. 
April 1823. 
Königlich Baierifch Freiherrlich von Horneckfches 
Patrimonialgericht I. Klafe. 
RKloſtermeier. 


Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Hollfeld 
wird dag dem Johann Angermann zu Alladorf ger 
hoͤrige, zum Ritterguth Dannbdorf zinslehnbare ı Tags 


‚werk Feld, der Stierlöberg genannt, in Kraft der Hilfe 


vollfirefung dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und 
Etrichterinin auf 

Dienftag ben 29. April, Vormittags 
anberaumt: Befig » und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 


“werden daher eingeladen, fich am biefem Tage in dem 


Gaſtwirthshauße zu Alladorſ einzufinden, ihre Aufgebote 
vor ber bafelbft eintreffentes Gerichts » Commiffion zit 
Protofol zu gebew, und den Hinfchlag nach Maasgade 
ber Erecutiond » Ordnung gu gewärtigen. Danndorf, 
am 29. Mär; 1823. 
Freiperrlich Kuͤnsbergiſches Patris 
montalgericht. 





Nicht Amslihe Artikel 


NENNE — 


‚Die Relicten des zu Schwarzenbach an der Saale 
verfiorbenen vormaligen Amtsverwalters Herrn Eldter, 
find willens, bie ihnen durch Erbganggrecht zuftändigen 
EifenfteinsZechen, und einzelne Antheile in ben Arzbers 
ger, und Roͤthenbacher Bergredierd Abtheilungen zu vers 
äußern, und zwar im Wege der Iffentlichen Verſteige⸗ 
zung; jedoch wollen diefelben vor der Hand nur bie 


Gabe Gottes Zeche, unterhalb Arzberg in bem foges 
nannten Grübleın oberhalb ber Glück der Zufriedenheit 
Beche liegend, und in einer Fundgrube und 
feh8 Maaſen beſtehend, dann die NHälfte oder 
64 Kure von der Heinen Johannes⸗Zeche, oberhalb Ars 
berg liegend, umb mit einer Fundgrube, und 


brei Masfen belichen, auf bejielte -MBeife bem Ver⸗ 


sis 


tauf ausfegen. Die gedachten El$terfhen Relicten 
. haben mich erfucht, und bevollmaͤchtiget, den Verfauf 
vorbezeichneter Bergwerk s Objecte zu bewirken; und 
Habe ich zu dem Enbe Tags fahrt auf 
Sonnabend den 26. April curr, Vormittags 

9 Uhr F 

in loco Arzberg, und zwar in dem amfern Hagenfchen 
Gaſthof daſelbſt anberaumt, woju ich bergbauluſtige 
Kaufsliebhaber hlermit einlade, mit dem Bemerken, daß 
der Verkauf ſowohl der Gabe Gottes⸗Zeche, als der 
Haͤlfte der kleinen Johanues/Zeche, in acht einzelnen 
Theilen, zefp- zu 16 und 8 Kuxen und zwar nur gegen 
baare Bezahlung gefchieht, umd nur im Nothfall kurze 
Zahlungsftiſten bewilliget werben koͤnnen. Der Zuſchlag 
der erſteigerten Bergwerks⸗Antheile erfolgt an bie Meiſt⸗ 
bietenden salva raußcatione der Cloͤteriſſchen Res 
licten. Bemerkt wird übrigens noch, daß beide Zechen 
im. Betrieb find, und in dem baju verliehenen großen 
Grubenfeld, noch betraͤchtliche Eifenfteinmittel'von guter 
Dualität haben, "Diejenigen Kaufgliebhaber , welche ets 
wa inzwifchen von bengnnten Zechen perfönlich nähere 
Einficht nehmen wollen, haben fich diefertvegen bei dem 
Königlichen Nevier Oberfleiger Heren Sell zu Arjberg 
zu melden. Wunfiedel, ben 14. April 1823. 

Schmidt, Koͤniglicher BergamtsGegenfchreiber. 





Sohann Georg Bauer, aus Erlangen , bezieht Dies 
fen Brandenburger Markt abermals mit feinen fhon be= 
Eannten Artikeln, als; alle Sorten Gpecereimaaren , Con 

. fecturen, weißen und braunen Nürnberger’ Lebkuchen, alle 
Sorten Liqueurs, Arrad, Banille, Chocolade, Mandel« Kaffe 
und nod) mehr im dieſes Fach einſchlagende Artikel, Bere 
fpricht billige Preife und reelle Bedienung. Stine Bude 
ift vor dem Daufe bes Seilermeifters Herrn Sehr. 





2000 fi. koͤnnen in ber Mitte des Monats Mai d. 
Is., gegen erſte Hypothek entweder in einer oder auch in 
2 gleichen Summen verliehen werden. Der Darleiher 
ift im dem hiefigen Intelligenz + Comtoir zu erfahren. 
Baireuth, den 15. April 1823. 





In bem Haufe Nr, 272, auf dem neuen Schloßs 
platz . And. zu Walburgi a Logis fuͤr einzelne Perſonen 


zu dermiethen. So, auch fsird in diefer Wohnung auf _ 


Jacobi ein größeres Duartier von 3 Zimniern, u Kams 


mer, Küche und Kelfer, nebſt Mitgebrauch des W 
haußes, zur Bermiethung frei. ” * 





Stadt » Theater in Hof. 
Donnerſtags den a4tem und Freitag ben 25ten: 
Schauſpiel mit G — 

aufpiel mit Geſang son Wolf; die Mufif iſt vo 
€. M. von Weber. l — 
Hermann, Schauſpiel⸗Direktor. 





Beburts» und Todes⸗Anzeige. 


Geborne 

Den 10. April. Der Sohn des Bürgers und Bädermeis 
ſters Imhof. 

— — Die Tochter des Metzgermeiſters Schultheiß in 
St. Georgen. 

Den 12. April. Der todgeborne Sohn bed Tagloͤhners 
Krodel auf der Duͤrſchnitz. Ei 8 

Den 14. April. Die Tochter des Königl, Profefford News 
big dahier. “_ 

Den 15. April. Die Tochter des Bürgers und Seifen 
fiedermeifterd Werner babier. - 

Den 16. April. Der Sohn des Doctord der Medizin 
Walther dahier. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
vor dem Brandenburger Thor, 


BGeftorbene. 
Den 10. April. Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, im neuen Weg, alt 5 Monate und 
22 Tage. $ = . 
Den ır. April. Der Briefträger Meyer bahier, alt 
63 Jahre, 
Den 12. April, Der todgeborne Sopn des Tagloͤhners 
Krodel auf der Duͤrſchnitz. — 
— — Anna Sruͤckner, geborne Roß, alt To Jahre, 
1 Monat und 3 Tage. 


Den 13. April. Ein außereheliches Kind, weiblichen 


Gefchlechts im neuen Weg, alt 2 Monate. 

Den 14. April. Der gemeine Soldat bei dem K. r3ten 
Linien + Infanterie «Regiment, Nicolaus Maier aus 
Thurnau, alt.2g Jahre. 


Den 15. April. Der Königl. Negierungs + Regiſtrator 


Will dahier, alt 65 Jahre, 5 Monate und 22 
Tage. — 
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Baireuth, den 14. April 1823. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs 

werden bie R. —— von der elerpäigfen Nmerbunng vom Zıten v. ME, nachfolgend zur genaueften Nachacht 

in Kenntniß geſetzt: 

Die Nentämter follen in ber Regel {hre Gefäß Weserfärdge längfteng von 8 zu 8 Tagen an bie vorgefegten 
Caſſen ablieferm, und nie einen größern Baarſchaftsvorrath in Handen behalten, als unumgänglich nöthig ift, um 
die Amtsausgaben zu decken, big fich wiederum neue Einnahmen ergeben. 

Wenn aber bei irgend eimem allgemeinen oder befondern Nentamte an einem Tage beträchtliche Einnahmen 
gepflogen werden, fo if mit ber Ablieferung bderfelben an bie vorgefegte Eaffe nicht 8 Tage zuzuwarten, fondern fie 
ift, mo möglich fogleich am nächfifolgenden Tage zu bewirken. 

Die Staatsrealitäten»Kauffhillinge müffen ohnehin jedes Mal auf bag Foͤrderlichſte eingefendet werden, um 
fie durch Anlegung bei der Staats » Schuldentilgungs s Anftalt ungefäumt fruftifizirlich zu machen. 

Die infpieirenden Rechnungs» Commiffjaire find zur Wachfamfeit über den Vollzug biefer aahöhhn Anerb⸗ 
nung beſonders angewieſen. 

Koͤnigliche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 
Graf von Münfter. 
An ſaͤmmtliche K. Nentämter des Ober» Mainkreifes. i z 
Die Controlle der Gefälls-Ueberfchuß-Fieferungen betr. 8 Seybt. 








Baireutß, vn 15. April 1823. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bon mehrern K. Landgerichten und Nentämtern wurde die angeordnete Einfendung ber Quartals + Anzeigen zur 
Lreig + Finanzbuchhaltung über die angefallenen Taren und Laudemial» dann Lehensgefälle bisher unterlaffen. 

Da aber dieſe Anzeigen zur Ueberficht der Perception durchaus nothwendig find; fo wird von ben K. Landges 
richten und Nentämtern erwartet, daß fie diefer Anordnung nachfommen und jebesmal acht Tage nad) Ro des 
Quartals ſolche an die Buchhaltung einfenden werden, 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden. 
Graf von Muͤnſter. 
An bie K. Landgerichte und Rentaͤmter 
des Ober ⸗Mainkreiſes. 
Die Einſendung verſchie dener Quartals⸗ 
Anzelden zur Kreis: Buchhaltung betr. a ve : Seydt. 





ec, 


Baireuth, ben 16. Apsil 1823. 
Im Kamen Seiner Majetärdes Könige. 

Vor der juͤngſten Forft  Organifafton fand hie und da noch der Mißbrauch ſtatt baß manche von den äußern 
Subalternen Forftbedienfteten in ihren Behaufungen Bier ausſchenkten und eine Art von Wirthfchaft unterhielten. De, 
mie fich von ſelbſt verftehet, eim ſolcher Unfug, dem der d.ar des Edicis vom 26. Mal 18 18 entgegen ftehet, durchs 
» aid nicht länger geduldet werben fann, die unterfertigte Stelle aber noch nicht überzeugt iſt, ob derfelbe ſchon durchs 
gehende beſeitiget iſt, oder nicht, fo erhalten bie Königl. Forftämter hierdurch den gemeffenften Befehl, denjenigen 
Ihrer Untergebeuen, bie etwa dieſes, mit ben Dienfiverhältniffen eines Königl. Forfikedienfteten durchaus nicht vers 
trägliche Gewerbe gegen Verhoffen bisher noch ausgeübt haben follten, aufjugeben, baffelbe bei Vermeidung nad» 
druͤcklicher bisciplinarfcher Beftrafung fogleich zu’ unterlaffen. 

Indem die. beftimmte Ameige über ben richtigen Vollzug und Erfolg dieſes Auftrages underweilt ertvartet wird, 
macht man noch befonderg bemerklich, daß fpäterhin bei jedem Contraventionsfall dieſer Art auch gegen ben treffen. 
den Horflamtss Vorfiand felbft, der folchen nicht angezeigt hätte, die gemeffene Ahndung eintreten wird. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Welden, 
Graf von Muͤnſter. 
An fämmtliche König. geifänier bes Oben 
mainkreiſes. 
Das Bierſchenken von dem augen dorft⸗ Per⸗ — 
ſonale betr. Seydt. 


Sm Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Mochfolgende allerhoͤchſte Verordnung wird anburch zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
Baireuth, am 17: April 1823. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr vom Welden, 
Graf von Münfter. 


Seydt. 
Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Wir haben zwar bem Schuhe dee Staats» Vermögens gegen ‚bie Gefährden forglofer oder untreuer, Beamten 
von jeher Unfere vorzügliche Aufmerkſamkeit gewidmet, und noch in der juͤngſten Zeit die hierücer beſtehenden 
aͤltern Verordnungen theils erneuert, theils auch ergänzt und gefchärft: 

Unfere Anordnungen über die Amts +Eautionen, Überdie gemeinfchaftlihe Sperre von Eaffen, Bel welchen 
- mehr als ein Beamter angeftellt: iſt, uͤber die vermehrten -Eaffevifitärisnen und feldft die in der Staatsdienerprags 
masif fefigefegten drei proviforifchen Diemfesjahre der neu Angeſtellten hatten vorzuͤglich ben angedeutenden Zweck. 

Allein leider zeigt die Erfahrung, daß alle diefe Maasregeln Faum zur Vermeidung und noch weniger zur Dek⸗ 
fung der Eingriffe in das Staats-Bersmögen hinreichen und daß meiſtens gerrittete haͤußliche Verhältniffe der Be⸗ 
amten, ober ein mit ihrem Einfommen im Digverhältniffe ſtehender Aufwand bie nächften Beranlaßungen zu folchen 

pflihtvergeßenen Handlungen find. 

Wir fehen Uns daher aufgefordert, Unfere Wachfamfeit auch auf dieſes uͤber Hand nehmenbe Uebel auszu⸗ 
dehnen und befehlen hiemit allen jentraliſirten u. a. Finanzbehörden zur Beſeitigung ihrer eigenen‘ Beranttvortlichfeit, 
künftig bei jedem Gutachten zur Anſtellung, Verſetzung ober Beförderung irgend eines Individuums an eine Stelle 
wowit die — von Geld oder Geldeswerth verbunden iſt, nicht blos auf deſſen hahisleit/ Keuntuiße md 


F J 


. 
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gute moraliſche Eigenſchaften Überhaupt, ſondern ganz beſonders auch auf bie oͤconomiſchen Verhaͤltniße Ruͤckſicht 
zu nehmen, und zur Anſtellung, Verſetzung oder Befoͤrderung in eine ſolche Stelle durchaus Fein Individuum in 
Vorſchlag zu bringen, welches notoriſch in zerruͤtteten Vermoͤgens-Verhaͤltniſſen iſt, ober einen mit feineih Einkom⸗ 
men im offenbaren Mißverhaͤltniße fiehenden Aufwand macht. 

Auch ſoll Fünftig In den periodifch einzufendenden Qualificationg s Liften niemals mit Stillſchweigen umgangen 
werden, wenn ein im Finanzdienſte Angeſtellter notoriſch folche Eigenſchaften J welche ihn zu einer mit Geld oder 
Geldeswerth beſchaͤftigten Verwaltungsſtelle untauglich machen, beſitzt. 

Insbeſondere iſt dieſes in jenen Berichten, welche Uns erſtattet werden muͤſſen, bevor bie proviforifchen drei 
Dienſtesjahre eines neu Angeſtellten ausgelaufen ſind, jedesmal ausdruͤcklich zu bemerken. So wenig Wir hiebei 
jemals inquiſitoriſche Maasregeln geſtatten werden, fo wenig koͤnnen Wir die begutachtenden Behoͤrden von der Vers 
antwortlichfeit loszaͤhlen, wenn fie in den geforberten Gutachten und Anzeigen, Thatſachen verſchweigen wuͤrden, 
wovon fie ſich im Fall einer gegruͤndeten Vermuthung leicht die verlaͤßige Kenntniß auf dem ordentlichen amtlichen 
Wege verfchaffen konnten, mie 5. B. decretirte Befoldumgsabzüge oder gerichtliche Befchlagnapme des Vermoͤgens, 
Haftungen zu Staatscaffen, eigenes Geftändniß jerrütteter Häußlicher Verhältniffe, fichtbare Merkmale von Ders 
ſchwendung, ober doch von unverhältnigmäßig großem Aufwande und dergleichen. 

Unfere Kreis⸗ Regierungen werden beauftragt, dieſe Entfchliegung in die Kreisblätter einruͤclen au laffen. 

Münden, den a1. März 1823. 
Mar Joſeph. 


Sreiherr von — 
"Königlich —— Befehl 
der 


General» Secretair, 
9, Geiger, 
An die K. Regierung bed Osermainfteifes, 
Finanz + Kammer. 
Vorſichtsmaasregeln zur Sicherflellung des 
Staatsvermoͤgens gegen Gefährben betr. SE 





Baireuth, den 17. April 1823. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den am 29. März d. I. erfolgten Tod des Königlichen Defans, Diſtrietsſchul⸗Inſpectors * Pfarrers 
Franz Georg Dietz if die Pfarrei Michelau, im Decanat gleichen Namens, und im Landgericht Lichtenfels, erledige 
worden, deren Ertrag nach der Faſſion vom Jahr 1814 auf 682 fl. 524 Er. berechnet worden iſt. Die Bewer⸗ 
ber haben ſich vorfehriftgmäßig binnen 6 Wochen zu melden. 
Königlichen profeftantifches Eonfiforium. 
Schunter. 

Die Erledigung der Pfarrei Michelau betr, ‚Sartorius v. m. 


zu haben iſt, deffen Güte in eher Hinfiht awtlich yer- 
Das unterzelchnete Königliche Bergamt macht ler⸗ bürgt merden. kann. 








nett Öffentlich befanntz daß auf mehreren Schi ds’... DerZentner hiengn, foßet — a mehr 
chen des hieſigen Bergdiſtricts guter -Dachfchiefer, = als 28. fr. Steben, ben 9. 
befondere aber auf dem Bruche in der Dürreniwepde, un⸗ Ko — Biker ti 


terhalb Geroldsgrün, bergleichen von ber beſten Sorte 


= 





Die hieſtgen Viehmärfte werden Fünftigpin Bis zuß 
Faſtenzeit jedesmal Dienftags nach jedem Baireuther 
Viehmarfte gehalten, und für dem Antrieb eines paar 
Ochſen nur 2 Kreuzer erhoben. Der erfle Viehmarft 


"sis 


wird bahier den aafen d. abgehalten, Hollfeld, den 9. 


April 1823. — 


" Dafige Gemeinde » Verwaltung. 
Schmöger, 


Niccht Amelide Artikel. 


— — — — — 


Die Relleten des zu Schwarzenbach an der Saale 
verſtorbenen vormaligen Amtsverwalters Herrn Elster, 
find willens, die ihnen durch Erbgangsrecht suftändigen 
EifenfteinsBechen, und einzelne Antheile ih den Arzbers 
ger, und Nörhenbacher Bergreviers Abtheilungen zu vers 


äußern, und zwar im Wege ber öffentlichen Verfteiger 


rung; jedoch wollen diefelben vor der Hand nur bie 
Gabe Gottes Zeche, unterhalb Arzberg in dem foger 
nannten Grüblem oberhalb der Gluͤck der Zufriedenheits 
Zeche liegend, und in einer Fundgrube und 
fehs8 Maafen befiefend, dann die Hälfte ober 
64 Kure von der. fleinen Johannes⸗Zeche, oberhalb Arz⸗ 
berg liegend, "und mit einer Fundgrube, unb 

drei Maafen belichen, auf bezielte Weife dem Ner- 
fauf ausſetzen. Die gedachten Eldterfchen Relicten 
haben mich erſucht, und bevollmaͤchtiget, ben Verkauf 


vorbejeichneter Bergwerks⸗Objecte zu bewirken; und | 


babe ich zu dem Ende Tagsfahrt auf 


Somabend ben 26. April curr. Vormittags 
9 Uhr 


in loco Arzberg, und zwar im dem untern Hagenſchen 
Gaſthof daſelbſt anberaumt, Mmozu ich bergbauluſtige 
Kaufsliebhaber hiermit einlade, mit dem Bemerken, daß 
der Verkauf ſowohl der Gabe Gottes Zeche, als ber 


Hälfte der Fleinen Johannes s Beche, im acht einzelnen 


Theilen, refp. zu 16 und 8 Kuren und zwar mur gegen 
baare Bezahlung gefchieht, und nur im Norhfall kurze 
Zablungefriften bewilliget werden Finnen. Der Zufchlag 
ber erfteigerten BergmwerfssAntheile erfolgt an die Meiſt- 
bietenden salva ratiicatione der Eldterifchen Re— 
licten. Bemerft wird übrigens noch, daß beide Zechen 
im Betrieb find, und im dem dazu verliehenen großen 
Grubenfeld, noch. beträchtliche Eifenfteinmittel vom guter 
Qualität Haben. Diejenigen Kaufsliebhaber, welche et⸗ 
wa inzwifchen von benannten Zechen perſoͤnlich mähere 
Einſicht hehmeh wollen + haben fih bleſerwegen bei dent 


16. April 1823. 


\ 


Königlichen Neviet Oberftelger Herrn Sell zu Arjberg 
zu melden, Wunfiebel, ben 14. April 1823. 
Schmidt, Koͤniglicher Bergamts⸗Gegenſchreiber. 


Auf Verlangen meiner Mutter und Geſchwiſter als 
Hinterlaßenen bes ehmahligen Amts-RJInſpectors Jo. 
bann Gottfried Eldter dahler, mache ich hiemit 
jedermann zur Warnung vor ferneren Nachtheil aufmerf 
fam, daß mir feine Zahlung oder Schule für ung insge⸗ 
ſammt als Maffe für gültig erkennen, die nicht von mir 
Enbeögenannten als Bevollmächtigten anerkannt ift, und 
auf feine Weife eine ſolche zu berechnen oder zu berich* 
tigen gefonnen find. Schwarzenbach an ber Saale, den 





Florian Elster, Stubienlehrer 
und Nector, aus Auftrag und m 
feinem Namen.. 


Der Stabtviertelmeifter Kelein, als Bormund ber 
Herolbifchen Kelicten, macht befannt, baf drei Tags 


- werf Wiefen, die Herrniwiefen genannt, auf ein Jahr 


an die Meiftbietenden'sffentlich verpachtet werben, wozu 
Termin Sonntag, als am 27. April, Nachmittag um 3 Uhr, 
anberaumt iſt, zu welchem ſich Pachtliebhaber in dem 
Bäder Heroktifhen Haufe in ber Jägerftraffe ein 
finden wollen, und den Hinfhlag vorbehältlich Obervor⸗ 
mundfchaftlicher Genehmigung gewärtigen Finnen. 


Es find 1000 fl. auf fihere Hypothek zu verleihen. 
Mo? erfährt man im Zeitungs; Eomtoir, 


In der Opernitraffe,. Nro. 167, iR ein Logis zu vers 
laffen: Stube, Stubenfammer, Hausfammer , Bodens 
fammer, Holzſchlicht, Mitgebrauch des Kellers, und 
auf Jakobi zu beziehen. 


Bunfch+ Effenz in ganzen und halben Bonteilfen bei 
mi Münd sen. am ober Thor. 


”* 
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Amtlide Artikel 





Baireuth r ben 14 pri 1823. 
Zm Namen Seiner Majeftät des Königs. e 

Es ift zur Kenntniß der ynterzeichneten Königl. Stelle gefommen, daß bei mehreren Conſcriptions⸗Behoͤrden 
bie Einftande. Eapitalien und bie hierüber auggefertigten unb binterliegenden Schuldur kunden in das Adminifttatid ⸗ 
Depoſitenbuch eingetragen werden. 

Da jedoch die Einſtands/-Capitalien nicht als eigentliche Depofiten zu betrachten find; “und vielmehr unter der 
Verwaltung ber Eonferiptiong« Behörden ſtehen, melche hierüber ohnehin eigene Iugroſſationsbuͤcher fiihren und 
jährlich der Königl. Regierung Rechnung legen müffen, fo erfcheint eine folche doppelte Buchführung nicht ald Sachs 
gemäß, und werben baher fämmrliche Königl. Conferiptiong + Behörden bes Obermainfreifes angemiefen, 
kunft den Vortrag der Einftands » Capitalien in ben Abminiftratid » Depofitenbiichern zu unterlaffen. 


Königliche Regierung bes Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben. 


Freiherr v. Lochner, Director. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. —— „Behörden des 


Obermainkreiſes. 
Die Buchfuͤhrung über die Einfanbs-Gapitalien betr. 


—WE 


We Friedmann. 





++ 


Bairuth den 14. april 1823. 
Am Kamen Seiner Majeftat Des Könige. 
Durch Nefignation des Dechantd Bed ift bie Pfarrei Neunfirchen am Brand, im — gleichen Namens, 
welche zur erzbiſchoͤflich Bambergiſchen Disces gehört, und im Landgerichte Gräfenberg-liegt, erledigt. - Die Eeelens 
zahl ift 2555. Das Einkommen berechnet-fich nach Abzug ber Kaften und bes — dem Pfarrer beigegebenen Caplang 


auf 550 fl. Zur Pfarrei gehören 14 Drte, darunter Dormiz und — mit a —— in — ig 
ben Caplan abwechfelnder Gottesbienft gehalten. wird. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes 1 Kanmer des Innern. 
Freihert von Welden. 


* Freiherr von vochner, — 
Die Pfarrei Neunfirchen am Brand betr. | est | 


rt 


Sriebmann, 





Zur Berichtigung eines zum Koͤnigl. Nentamte dahier 
ſchuldenden Handlohnsruͤckſtandes, fol bag bem Bauern 
Johann Preiß zu Obernwaiz zugehörige Söldengut, 
Befitz Nummer 495, welches aug einem Wohnhauße, 
Stadel, Stallung, Badofen, Gemig. und Baumgarten, 
bann 44 Tagiverb Wiefe, 82 Tagwerf Feld, ı Tagwert 
Hinh und 3 Tagwerf Hol; befieht, und um 1967 fi. 
30 fr. rhl. gerichtlich gewuͤrdigt worden ift, Affentlich 
verkauft werden. Kaufluſtige Haben fich zu dieſem Zwecke 
am 

22. Mai e. Vormittags 9 Uhr 
im Locale des unterjeichneten Königl. Landgerichts ein 
zufinden, und ber Meiftbietende dem Zufchlag nach Vor⸗ 
fohrift der EpecutiongsOrbnung zu gewaͤrtigen. Das 


Zarationgprotofoll kann in dem Megiftratur. Lofale eim 


gefehen werden. Baireuth, ben 26. März 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
WMeyer. 





Gegen ben Bauern Johann Gerber zu Theifen 
ort if das Gantverfahren rechtsfräftig erkannt, Es 
werben baher bie gefeglichen Ganttage auf den 

15. Mai curr, . 

zur Anmelbung der Forderung und berem gehörige Nach. 
weifung, fo wie auf ben ‘ 

26. Juni, 
zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Sorberungen, und endlich auf den 

15. Juli 

zu ben Schlußverhandlungen, jebesmal Vormittags feſt⸗ 
geſetzt, und die ſaͤmmtlichen Gläubiger unter bem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß ihr Michterfcheinen am erſten 
Ediktstoge den Ausfchluß ihren Forderung vom der Maſſa, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen aber ben Verluſt der 
am Tage treffenden Handlungen zur Folge habe. Auch 
werben alle diejenigen, welche etwas von dem Vermoͤgen 


des Gemeinſchulbners befigen, aufgeforbert, hievon Aus‘ 


zeige zu erſtatten. Kronach, am 7. April 1823. 
Kömgliches Landgericht. 
Deſt 





Im Jahr 1727 iſt der von Zipß gebuͤrtige Jakob 
Bader wit einem halben Theil von 2 von einem Ans 
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theil eines Gehöl; von 400 Morgen im Migmaln, ‚bes 
lichen worden. Diefer Hader bat fi außer Landes 
entfernt. Um Gewißheit zu erlangen, ob von diefem 
Hader männliche Nachkommen in abfleigender Linie, 
welche auf diefeg Lehen Anfpruch ju machen hätten, vor, 
banden find, iſt auf Antrag des Königl. Reutamts Peg. 
nig deren Öffentliche Vorladung befchloffen worden. Dem 
nach werden ale männliche eheliche Nachkommen des He 
fagten Hacker hiermit angewieſen, auf den 
21. Auguſt diefed Jahre Vormittags 9 Uhr 

dahier zu erfcheinen, um ihre Aufprüche auf diejeg Lehen 
durch Production der hiezu erforderlichen Dpcumente gels 
tend zumachen Wenn ſolches unterlaſſen wird, fo wirb 
biefeß Lehen ohneweiters für vermannt angefehen, als 
folches eingezogen und verfauft werben. Schnabelwaid, 
im Obermainkreis, den 10. April 1823. 

Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 

Naͤgelsbach. 





Auf Antrag der Glaͤubiger wird das Haus db 
Barthel Wigel zu Wildenau wiederholt dem oͤffent ⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzi, und auf deu 

5. Mat 1823 
Termin anberaumt, an welchem die Kaufiebhaber ihr 
Aufgebot dahier zu legen haben, Es wird biebei bes 
merft, dag ſowohl auf bag ganze Haus, als auch auf 
bie Hälfte deffelben Aufgebote angenommen erden. 
Tirfchenreut, ben 29. März 1823. 
Königliches- Landgericht, 
Sonbinger. 





Der Sof des Michl Wurm zu Grün wird zur 
Huͤlfsvollſtreckung dem Sffentlichen Verkaufe audgefegt. - 
Kaufsliebpaber haben am 

a. FT m 2. Mai 
hier zu erfcheinen, und ihr Aufgebot zu Protocol fu ges 
ben. Tirſchenreut, den 28.Mär; 1823. 

Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





In vim executionis werben auf den Antrag des 


/ 
Könige. Abvocaten HeerwagenL als Mandatar bes 


Baͤckermeiſters Schilling ju St. Georgen, die dem 
Bauern Georg Krüger zu Goͤrſchnitz zugehoͤrigen Mo⸗ 
ventien, ald: 1) 2 Küpe, 2) ı imehjäprige Kalbe, 2 


- 


ssı » 


1 einjährige dergleichen, dem Sffentlichen Werfaufe aus⸗ 
gefegt, und hiezu Termin auf dem 
3. Mai, Vormittags 10 Uhr, ’ 
anberaumt, in welchem Kaufsliebhaber fi in bem 
Wirthshauße zu Goͤrſchnitz einfinden koͤnnen, und dem 
Hinſchlag der Meiſtbietende gegen gleich baare Bezahlung 
ju gewärtigen-hat. Weidenberg, am 16. April 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schilling. 


Vom Königlichen Landgerichte Weidenberg wird hiers 
mit befannt gemacht, daß nachflehende, dem Bauern 
Georg Krüger zu Görfchnig zugehörige Wagenfahrt, 
ald: 1) ein gerüfteter Wagen, mit fämmtlicher Zuger 
hoͤr, und 2) zwei vollftändige Plůge, in vim execu- 
tionis dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt werben, Es 
if hiezu Termin auf den 

zten Fünftigen Monakt, Vormittags 1olhr, 
anberaumt, in welchem Raufsliebhaber fi) in bem Wirths⸗ 
hauße zu Goͤrſchnitz einfinden Finnen, und der Meiftbies 
tende gegen baare Zahlung den Zufchlag zu gemärtigen 
bat. MWeidenberg, am 16. April 1823. 
. Königliche Landgericht. 
Schilling. ä 








Das Königlich Baieriſche Landgericht Kemnath hat 
im Schuldentwefen bes Halbhöflers Michael Neger 
von Plöffen, auf Antrag der Gläubiger durch Entfchliefs 
fung vom 30. October 1822 beffen Bergantung erkannt, 
und zwar: 1) jur Anmeldung und gehörigen Nachwei⸗ 
ſung ber Forderungen, auf 
Montag den 2. Juni 1933, 
2) zur Abgabe ber Einreben gegen die ‚yndden 
Sorberungen, auf 
Donnerftag den 3. Juli 1833, 
3) zur Abgabe der Schluferinnerung, und jivar "für 
die Gegeneinrebe, auf 
Montag den’ 4. Auguſt 1823, 
für die Schlußeinrede, auf 
Dienftag den 19. Auguft 1823, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämmts 
liche unbekannte Gläubiger - des Gemeinfchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
bag Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage die Augfchlies 
fung der Forderung von ber gegentoärtigen Gantverhands 


fung, das Nichterfcheine an ben übrigen Gauttaͤgen aber 
die Ausſchließgung mit ben an benfelben vorzunehmenden 
Handlungenzur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermögen bed Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Vermeidung deppelten Er⸗ 
ſatzes, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte 
bei Gericht zu übergeben. Kemmarh, den 2. April 


1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht alba. 
Freiherr d. Andrian » Werburg. 


Der halbe Hof des Michael Neger von Ploͤſſen 
wird dem gerichtlichen aa ausgefegt. Kaufsluſtige 
haben 

Samftag den 31. Mai 1823 
bei dem unterzeichneten Gerichte ihre Angebote zu Proto⸗ 
coll zu geben, über deren Genehmigung fobann unverzigs 
fich die Gläubiger werben vernommn werden. Kem⸗ 
nath, den 2. April 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht allda. 
Greiherr von Andrian» Werburg. 


Neuftadt an ber W. N., den 14. Februar 1823. 
Auf wiederholte Imploration der Gläubiger bes 
Bauerd Georg Hoffmann von Tanjfiek, um Bes 
friedigung wird das Hofsanweſen, entweder im Ganzen 
ober theilweife, ſoviel naͤhmlich zur Zahlung der Schufs 
ben nothwendig iſt, bem gerichtlichen Verlaufe unters 
worfen. Hiezu wird auf 
Samftag ben 24. Maid, J., ' 
Tagsfahrt angefegt. Kaufsluftige haben fich am biefeis 
Tage Vormittags in Tanzfle einzufinden, die Laften und 
Kaufsbebingungen zu vernehmen, fi über ihre Zah» 
lungsfaͤhiglelt aus zuweiſen, ihr Angebot ju Protokoll zu 
geben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Neuſtadt. 
Der Königliche Landrichter, 
Sreihere von Fichtenfern.- 


Um zu wiffen, ob gegen die Berlaffenfchaft des ohn⸗ 
laͤngſt verlebten Bauern Johann Fehm zu Rothen⸗ 
firchen, im Wege der Epecution ober der Ausichägung 
fürzufahren fep, ift eine Eonfignation der vorhandenen 
Schulden nöthig geworben. Zu biefer Schulden + Com 
fignotion wird hiemit Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 7. Mai d. J., früh 9 Uhr 
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anberaumt, fonach Iederman, toelcher an die fragliche 


Berlaffencchaft irgend eine Foderung zu machen hat, ans 
durch vorgeladen, dei jener Tagefahrt dahier zu erjcheis 
“nen und eine Federung, unter Vorlage der allenfallfigen 
Urkunden anzuzeigen, ſonach das Weitere zu gemärtigen, 


Die Ausbleibenden trifft der Nachtheil, daß fie bei Ab- - 


wandlung der vorwürfigen DVerlaffenfchaftsfache außer 
Beruͤckſichtigung belaffen werden. Norbhalben, den 8 
April 1823. . 
Sönigliches Landgericht Teufchnig. 
. Grefer, Landrichter. 


Auf den Antrag bes Königl, Rentamts Hof wird 
megen rüchtändiger mehrjähriger landesherrlicher Ab— 
gaben das dem Büdcermeijier Chriftopb Salomon 
Schmidt dahier zugehörige, in ber Hauptſtraße ber 
hiefigen Stadt gelegene Wohnhaus, Nr. 196 fammt allem 


Zubehör, insbefondere einem angebauten Mulzhauße 


und einer Stallung, weldhe Immobilien auf 5323 fl. 
30 fr. rhl. gewuͤrdiget worden find, andurc dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe auggeftellt, und Bierungstermin auf den 
16. Mai cur., Vormittags 9 Uhr, 
" anberaumt, Befig » und zahlungsfähige Kaufsluftige, 
welche die Tare und nähere Befchreibung der gedachten 
Immobilien täglich in der Kegiftratur des Koͤnigl. Land⸗ 
gerichts einſehen innen, haben fih an diefem Termine 
dahier einzufinden, und des Zuſchlags nach Torfchrift 
der Executions-Ordnung zu gewärtigen. Hof, am 4 
April 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt. 


In Schulden» Sachen des Halbhofsbeſitzers Nicol 
Strobel von kipperts, iſt auf den Antrag des Schuld⸗ 
ners Strobel, zur Feſtſtellung des Activ-Staudes bie 


Subhaſtation des halben Hofes deffelben bafelbfi bes ' 


ſchloſſen worten, 
Hof, ber 


Als Licitatiens⸗Termin ift dahier in 


17. Mic, fruͤh 9 Uhr 

auberaumt, wozu jahlungss und befigfähine Kaufluſtige 
andurch geladen werten. Die gerichtliche Taxe von bes 
merken Immobilien, iſt auf 3,493 fl. 9 fr. rhl. reinen 
Werths, sub dato 19. September 1822 erhoben wor⸗ 
den, und kann das Taxatious· Protocol in ber Regiſtra⸗ 


tur des unterfertigten Könige. Landgerichts eingefehen 


werben. So gefchehen und gedeben Hof, dem Xı. 
Aprü 1823. 
- Königlich Baieriſches Landgericht. 
Engelhard, 





. Der Bürger und Kaufmann Ludwig Friedrich 
Heinrih Hagen dahier hat ſich als infelvent erflärt 
und fein Vermögen feinen Gläubigern abgetreten. Dies 


ſem zu Folge werden feine fämmtlichen Gläubiger zu den 


beftimmten Edietstägen, als: 1) zur Anmeldung und 
Nachweifung ihrer Forderungen auf den 
15. Mai, 
2) zur Vorbringung elenfanfiger Einreben auf ben 
16. Juni, 
3) jur Schlußhandlung auf den 
14. Juli l. J. 
mit der Verwarnung orgelaben, daß im. Nichterſchei⸗ 
nungsfall und zwar im erſten Termin mit Ausſchließung 
ihrer Forderungen von der Maſſe, in den uͤbrigen Edicts⸗ 
taͤgen aber mit Praͤcluſion ihrer Handlungen verfahren 
werde. Zugleich werben diejenigen, welche irgend etw 
was in Händen von dem Vermögen ded Gemeinſchuld⸗ 
ners haben, aufgefordert, bei Vermeidung bes boppel 
ten Erſatzes, folches unter bem Vorbehalt ihrer Kechts- 
anfprüche dem umtergeichweren Gerichte abjuliefern. 
Münchberg, den zo. Apriljıg23. 
Königliches Landgericht, 
Molitor. 





Der Metzgermeiſter Wolfgang Adam Schoͤpf 
dahier und feine Frau, Chriſtina, geborne Schm ide 
hammer, baben durch eine heute zu Protocoll gegebene 
Erflärung bie bisher unter ihnen beftanbene Guͤtergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen, welches nach Vorſchrift der Gefege 
hiemit oͤſſentlich bekannt gemacht wird, Wunſiedel, am 
14. Mär; 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht. 

- Garner. 

Der &estücneteazfelle Ehriftian Ernft Earl Rög 
ner aus Argberg befand ſich als gemeiner Soldat unter dem 
Königlid Preußifhen Infanterie » Regimente von Zweifel, 
Keß aber feit 1806 nichts mehr yon fi hören. — Chris 
ſtoph Friedrich Leere aus Göpfersgrän war Soldat im 
an. Baierifchen Öten Ehrvausiegers » Regimente unb im 
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Jahre 1312 mit im Feangöfifchen Ruſſiſchen Kriege, und feit 
diefer Zeit ift von feinem Leben und Aufenthair feine Nach⸗ 
zicht mehr eingegangen. Auf Anfuchen der Seltenverwond⸗ 
ten beider Abwefenden werden letztere nebſt ihren etwa zurück 
gelaffenen Erben und Erbnehmern hiemit öffentlich vorgeladen, 
fi binnen 9 Monaten und zwar Lingftens ın dem auf den 
20. Juni 1823 

Vormittags anderaumten Termin vor uns dahier perfänlich 
oder ſchriftlich zu melden, im Falle ihr:s Auffenbleibens aber 


zu gemwärtigen, daß fie werden für tod erklaͤrt, und ihr ſammt " 


liches Vermoͤgen ihren nächften Erben werde ausgehändigt 
Wunſiedel, den 30. Auguf 1822. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Carner. 





Vom Koͤnigl. Landgericht Hgf wird hiemit bekannt ge- 
macht, daß in der Nachlaßſache des verſtorbenen Aufſchlaͤgers 
Friedrich Wilhelm Wenzel dahier und ſeiner vor ihm 
verſterbenen Ehegattin Emilie Henriette geb. Priem 
von Johaungeorgenſtadt um ſomehr beſchloſſen worden, ben 
Schuldenzuftand gemau Eennen zu lernen und ben erbfchafte 
lichen Liquidations = Prozeß zu eröffnen, als der gerichtlich 
aufgeftellte Vormund der beiden hinterlaffenen Kinder Gicitia® 
und Ferdinand wegen der ſich findenden Schulden, die vätere 
liche Erbſchaft nicht antreten zu wollen erklärt, lediglich das 
Erbrecht feinen beiden Guranden an dem Eingebrachten ihrer 
Mutter fi vorbehalten und um Einleitung eines erbfchafte 
lichen Liquidations = Verfahrens gebeten hat, im Urbrigen es 
auch nothmwendig geworden, ausjumitteln, ob die Nachlaß- 
maffe zur Bezahlung der Schulden hinreiche oder nicht? und 
daher in Ermangsfung einer gütlichen Vereinigung den Con« 
as zu eröffnen. Es werden daher alle und jede bekannte 
und alienfalls unbekannte Gläubiger, welche an dem Nachlaß 
bes verftorbenen Unteraufſchlaͤgers Wenzel oder anbem Der« 
mögen feiner Ehegattin im Ganzen ober einen Theil deffeiben 
einen Anſpruch, oder Forderung aus irgend einem Rechtsgrund 
su haben vermeinen, andurch vorgeladen, in bem auf dem. 

15. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
angefegten Präjudicial» Termin in Perfon oder durch hinlinge 
lich informirte Bevollmädhtigte vor dem Koͤnigl. Landgericht 
Hof zu erfcheinen, ihre Forderungen und den Betrag derſel⸗ 


ben anzugeben, die Beweifmitis! namhaft zu machen und 


fo fernefie in Urkunden beftchen, ſolche im Driginal vorzu⸗ 
legen, beglaubte Abſchrift davon ad acta zu geben, hiernaͤchſt 
aber auch die Ordnung zn beftimmen, in welcher fe aus dem 
Nachlaß bezahlt werden wollen, wenn derfelbe zu ihrer volle 
fändigen Befriedigung nicht pinreichen ſellte. Die ausblei« 
benden Gläubiger werden ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤtt und mit ibren Forderungen nur an basienige verwie— 
fen werden, was nach Befriedigung der fich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maffe noch etwa hbrig bieibt, oder haben bei 
einer allenfalls ſich ergebenden Unzulänglichkeit der Maffe zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen an dieſelbe ausge» 


ſchloſſen werben. Zugleich werden Alle und Jede, melde 
Geis oder Geldeswerth bei Lebzeiten der Erblaffer von den⸗ 
ſelben aus irgend einem Grunde erhalten und wieber zu er⸗ 
fegen ſchuldig, oder aus der Gefhäftsführung bea Wenzel 
als Malz » Fleifhauffhlags und Staͤdtiſcher Bierpfennigs- 
Einnehmer, noch Zahlungen zu leiften haben, aufgefordert, 
fi vom Tag der Einruͤckung biefes an binnen 4 Wochen ihrer 
Schuldigkeit zu entledigen und vollftändige Bahlung in das 

epofitorium des Königlichen Landgerichts zu leiften, fomit ba= 


"von nichts zu verſchweigen, indem außerdem im Entdedungs» 


fall gegen fie nach Vorfchrift ber Gefege verfahren werben 


wird. Urkundlich zc. Dof, den 29. Januar 1823. 
I Koͤniglichts Landgericht. 
Vetter, in abs. leg. dir. 





. Im Wege ber Subhaflation werben nachftehenbe 
Healitäten des Schuhmachers Johann Ga ft zu Neunkir⸗ 
chen wiederholt dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt, und 
hiezu Termin auf 

Montag den 25. April db. Is. = 
anberaumt. Die Verfaufsgegenftände find: 1) ein buͤr⸗ 
gerliches Wohnhaus, Haus: Pr. 39, Beſitz⸗Nr. 150, 
mit Hofraith und Gemeinderecht, 2) 2 Tagmwerf Firfhs 
baumfeld, B. Nr. 157, 3) 3 Tagwerk Feld, die hin 
tere Kugel, B. Nr. 156, und 4) 2 Tagiwerf Feld, m 
ber Weingaſſe, die Kugelceurb genannt, mit 1000 Ho⸗ 
pfenfiscen verfehen, nebſt Wieslein, B. Nr. 153. 
Kaufsliebhaber haben fi) an diefem Tage Vormittags 

10 Uhr im Koͤnigl. Landgerichte- einzufinden, ihre Unge⸗ 
bote zu Frotocol zu geben, und ben Zufchlag obiger Bes 
figungen, unter Vorbehalt der ſechswoͤchentlichen Friſt 
jur Stellung eines beffern Kaͤufers ju gemärtigen. Die 
auf biefen Nealitäten haftenden Laften und Abgaben koͤn⸗ 
nen taͤglich im dieffeitiger Negiſtratur eingefehen werben, 
Grifenberg, ben 4. April 1823. 

Königliche Landgericht, 
J. l. V. 
Flechſel. 


Johann Georg Mihaet Druͤtſchel, Sohn 
bes verlebten Bürgers Johann Georg Drütfdel 
zu Staffelſtein, hat fi vor ımgefähr 48 Jahren von 
feinem Geburts Dite Stafjelftein entfernt, umd zeirher - 
feine Nachricht vom fi gegeben. Da bie Verwandten 
deffelben auf Neberlaffung ſeines, nach ber legten Cura⸗ 
tel» Rechnung vom 31. December 1822 in 303 fl. 174 
fr. rheinl. beftehend.n Vermoͤgens angetragen haben, fo 
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- aueh biefer Abweſenbe, ober beffen alfenfalfige Erben 
aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten, umd laͤugſtens in 


dem auf ben 

12. Eeptember d. Js. 
anberanmten Termine bahier zu melden, und jenes in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls es nach Verlauf bies 
» fer Frift dem naͤchſten Verwandten mach gefeglicher Bor, 
fchrift überlaffen werden wuͤrde. Lichtenfeld, den 12. 
Mir 1823. 

Königlihes Landgericht. 

ESchell. 





Das dahier befindliche, an dem fogenannten Waſſer⸗ 


eo 


sinus und vom suh. Sinplum die Sieuer, — 
Geld, Soͤhn und Tächterlehen an Waſſerſtein, worauf 
44 fr. Steuerfimplum haftet, und meld fänmtliche 
Stuͤcke bei vorgehenben Veränderungen mit bem Toten 
Bulden handlohnspflichtig find, dem öffentlichen Vers 
faufe ausgeftelt, und Termin biezu auf den 

zoten dies Mittags ı 1 Uhr 


‚In bem Wirthshauße zu Alladorf anbergumt, an welchem 


berg liegende Haus des Schneldermeifters Conrad 


Kig mit Hausgärtlein und 2 Gemelndrheilen, wird 
einer längft audgeflagten Schuld halber, hiemit dem 
öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und Liebhaber hiemit ger 
laden, fich in dem hiezu beftimmten Termin am 

ı2. Mai d. Is., Vormittags 9 Uhr, 
bei dem Koͤnigl. Landgerichte dahier einzufinden, und 
des Hinſchlags nach Masgabe ber Erecutiond s Ordnung * 
zu gewärtigen. Das Haus ift Übrigens gemeines Stadt, 
lehen, und wurde auf 395 fl. fagirt; bie Abgaben find 
in dem Verkaufstermine einzufehen. Hollfeld, am 12. 
April 1823. 

Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Auf das in dem Baireuther Kreis-Intelligenzblatt 
Neo. 8, 9 und zo oͤffentlich feilgebotene Soͤldengut der 
Johaun Angermännifhen Eheleute zu Alladorf 
mit Zugehoͤrungen ift ein Kaufgeboth von 450 fl. gefches 
ben. Es mwirb baher gedachtes Soͤldengut mit bem dar⸗ 
auf gelegten Aufgebot ſowohl, ald bie neuerlich zum 
Ungermännfhen Auweſen gehoͤrigen maljenden 
Srundſtuͤcke, als: 13 Tagwerf Feld, beim Ruͤgleins⸗ 
Holz, anzleizinnslehen, welches jährlich 34 fr. Erbs 
zinns, und von 43 fr. Steuerfimplum die Steuer zum 
Könige. Rentamt Baireuth entrichtet, Steuerbefignums 
mer 780, 1Tagwerk Feld aufm Gries, Baireuther 
Mentamtslehen, morauf 9 fr. Steuerfimplum haften, 
Steuerbefisnuummer 781, dann ı Tagwerk Feld auf der 
Muͤhlleiten, Eanzleimannlehen, worauf 34 fr. Steuers 
finpfum haften, 13 Tagwerk von 5 Tagwerk Reißpolz, 
das Riegersholz genannt, wovon jährlich ı5 fr. Erbs 


Kaufs » und Zahlurgsfähige zu erfcheinen, ihre Hufe _ 
reſp. Mehrgebote zu Protocol zu geben, und im Gall 
dies dem Schaͤtzungswerth gleich kͤmmt, ben a 
zu gewaͤrtigen. Hollfeld, am 8. April 1823. 
Königliches Landgericht. 
Kottlauf. 
— — — 

Gegen die Johannn Anger maͤnniſchen Ehe— 
leute zu Alladorf iſt der Concurs ausgeſprochen. Die 
ſem gemaͤß werden die geſetzlichen Edictstaͤge, und⸗ 
zwar: I) zur Anmeldung und gehörigen Nachweißung der 
„Soderung auf den 

9. Mai, 


I) zur Abgabe ber Elreden gegen bie angenichheien.Sor : 
berungen auf ben 
30 Mai, 


TI) zur Abgabe der Schluß + Erinnerungen und der 
Schluß sEinreden ſelbſt, auf den 
30. Juni, 
. jebesmal Morgens glihr feſtgeſetzt, und hiezu — 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners oͤffentlich uns 
ter dem Rechts nachtheil vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen bei dem erſten Ganttage die Ausſchließung der 
Foderung von der gegenwaͤrtigen Verhandlung, bag 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen aber die Ausſchließung 
mit ben an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleich werden diejenigen, welche irgenb 
etwas von bem MWermögen bes Gemeinſchuldners in Hans 
ben haben, bei Dermeibung doppelten Erfages aufges 
fodert, ſolches umter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben, Holfeld, am 8. Aptil 1823. 
Königliches Landgericht, 
Rottlauf. 





Auf das In dem Baireuther Kreis-Intelligenzblatt 
Nr. 123, 124 et 198, des vergangenen Jahres feils 
gebotene Anweſen ber Johann Pläßerifhen Ehe, 


— — — — 


4 


.. 
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leute zu Kogendorf, if ein Aufgebot von 610 fi. und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber koͤnnen ſich in den 


gelegt worden. Es wird daher daſſelbe anderweit mit 
dem geſchehenen Aufgebot und dem neuerlichen Taxations⸗ 
Quaato von goo fl. dem — Verkauf ausgeſetzt, 
und Termin auf den 

3. Mai, Mittags. ı Uhr j 
anberaumt, an welchem Raufs und Zaplungsfähige vor 
dahiefigem Landgerichte fi einzufinden, und nach eins 
tretenden Umftänden den Hinfchlag zu getwarten. Holl⸗ 
feld, ben g. April 1823. 

Königliches Landgericht. 

Rottlauf. * 





Wunſiedel, den 13. Mär; 1823. 
Die Refultate der legten Acitation des ehemaligen 
Militaie + Lazareths⸗Gebaͤudes dahier find von Königl. 
Megierumg nicht genehmigt worden. Da nun unterbeffen 
bag legte Gebot auf 1300 Fl. erhöht worden: fo wird ges 


dachtes Gebäude nochmals mit demfelben aufgeboten, . 


und £icitationgs Termin auf 
Freitag ben 2. Mai d. Is., Vormittags um 9 Uhr, 
Bei dem Mentamte angefegt, wozu Kaufslicbhaber ein⸗ 
gelaben werben. 
Königliches Nentamt. 





Das vom Michael Fiſcher u Gleißmuthaußen 


| befeffene Feldguͤtlein nebft mehreren ledigen Grundſtuͤcken 


wird, da bisher ein genuͤgendes Geboth auf daffelbe nicht 
gelegt wurbe, wiederholt in vim executionis 
Mittwoch den 14. Mai I. J. Nachmittags 3 Uhr 

zu Gleißmuthaußen oͤffentlich feilgebotem, und hat der 
SMeiftbietende nach Umſtaͤnden dem unbedingten Hinſchlag 
zu gewärtigen. Tambach, ben 4. April 1823. 

Graͤßtich — Herr ſchaftsgeticht 

trebel. 





Auf den Antrag eines FRE wird bag 
dem Johann Heinlein zugehörige, Freiherrlich von 
Keizenfteinifch lehenbare Gütlein auf der Staibra bei 


 Stabel, Badofen, 3 Tagwerk Geld, bie vordere und 
\ 23 Tagwerf Feld die hintere Beithen, banı 4 Tagwerk 


Wieſen umldas Haus herum, um 400 fl. rhl gefchägt, 
hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Bietungs 


5, 


auf den 


13. Mai 1833, Vormittags 9 Uhr 
anftehenden Subhaftationstermin vor dem unterzeichnes 
ten Patrimonialgericht einfinden, ihre Gebote legen und 
baben ben Hinſchlag mach Vorfchtift ber Executionsord⸗ 
nung hierauf zu gemärtigen. Fiſchbach, am 26. Maͤrz 


1823. 
Sreiperrlih won Keizenfteinifches Patris 
wonialgericht. 
Kraufold. 





Johann Wohlrath, Bauer vom Bieber bei 


‚ber Grün, hat fich für infolvent erklärt, und dem Gant- 


verfahren ımtermorfen. Es werden baber bie gefehs 
lichen. 3 Edietstaͤge und zwar der erfte zur Liquidation 
und str Nachweißung der Forderungen anf 

Dienftag. den 13. Mai 1823, 
ber zweite zum Vorbringen ber Einreben gegen bie liqul⸗ 
bieten Forderungen auf 

Dienſtag ben 3. Juni 1823, 
und der dritte zur Abgabe der Re⸗ und — auf 
Dienſtag den 1. Juli 1823 

jebesmal Vormittags 9 Uhr im hieſigen unıtötocale fek- 
geſetzt. Sämmtlihe Gläubiger des Johann Wohl, 
sach werben biemit Öffentlih und unter dem Merhts- 
naͤchtheil vorgeladen, daß bag gänzjliche Ausbleiben oder 
bie Unterlaffung der gehörigen Beweisantretung am erften: 
Ebictötag, den Ausfchluß mit der gefammten Forderung, 
das Nichterfcheinen an ben Übrigen Edictstaͤgen aber den. 


“ Ausflug mit den am folchen vorzunehmenden Verbands 


lungen zur Folge hat. Zugleich werben alle diejenigen, 


„welche irgend etwas von dem Vermögen bes Cridars 
in Verwahrung haben, biemit aufgefordert, folches bei 
Vermeidung bes doppelten Erfages, unter dem Vorbehalt 


ihrer Rechte, dem biefigen Gericht anzeigen und zu 
übergeben. Schluͤßlich werben noch folgende Immobi— 
lten bes Gemeinſchuldners, nehmlich: a) ein Soͤldenguth, 
In Bieber, Nr, 16, b) ein Feld, ber Schnedenberg, 
c) eines dergleichen, bie Roͤchliz, ſaͤmmtlich Freiherrlich 
von Redwiziſches Lehen, um 940 fl. rhl. gemürbiger und: 
zum Theil mit Winterfrucht Beftellt, zum oͤffentlichen 
Verfanfe ausgeboten und wird hiezu ebenfalg Bietungs⸗ 
Termin auf 
Dienſtag den 13. Mei 1823, Vormittags 9 Uhr 
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deraumt, an welchem ſich ſolvente Laufsliebhaber das. 
ker eingufinden und ihre Gebote zu Protokoll zu erflären 
haben: Weiſenbrunn, am T. April 1523. 
— Freiherrlich von Redwizſches Patri⸗ 
mo mnialgericht. 
Krauſſold. 





Der Handelsfute Samuel Flicher von Alten 
tundftadt hat bei dem Andrange mehrerer Schulden feine 
Jaſolvenz erflärt, nad fein Vermögen feinen, Glaͤubigern 
abgetreten. Es wird demnach zur Anmeldung und gehoͤ⸗ 


riger Nachweißung der Foderungen, zur Abgabe der Ein⸗ 


reden dagegen und ber, Schlußerklaͤrungen, wegen Ge 
ringfügigfeit der Sache, einiger Edictstag. auf 
Donnuerſtag den 15. Mai d. J., früh 9 Uhr 


auberaumt, auf welchen fämmtliche Gläubiger unter dem 


Nechtsuachtheil vorgeladeit werden, daß dag Nichterfcheis ' 
en an biefem Termine die Ausfchließiing der Forderun⸗ 
gen von der Gantverhandlung zur Folge hat. Zugleich 
werden biejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, aufger 
fordere, ſolches unter Vorbehalt ihres Nechts bei Ges 
richt zu übergeben. Stroͤßendorf, am 28. März 1823. 
Koͤniglich Baierifches Freiherrlid >. Schaumbergi⸗ 
—5 Patrimonial + Gericht ıfler Claſſe. 
Aumuͤller. 


Die hieſigen Viehmaͤrkte werden kuͤnftighin bis zur 
Faſtenzeit jedesmal Dienſtags nad jedem Beireuther 


Viehmarkte gehalten, und für den Antrieb eines paar 
Ochſen mur 2 Kreuzer erhoben. 


Der erſte Viehmarkt 
wird dahier den zaten d. abgehalten. Hollfeld, den 9. 
April 1823 
Dafige Gemeinde + Berwaltung. 
Schmoͤtzer. 


| ucehertidt ! 
des zu Hof am Io. April 1823 flatt ger 
habten Getreide » Marktes. 
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Ride Amtiide Artikel. 
— —— DE DR — 


Sn ber Jaͤgerſtraße dahier, E. N. 478, if das 
Haus im Garten, welches ganz maffiv erbaut ift, zu vers 
mierhen, und kann ſolches alftündlich bezogen merben; 
es beſtehet Parterre: aus 4 Zimmern, wovon 2 heiz⸗ 
bar find, und im zweiten Stock ebenfalls aus 4 Zims 

mern, wovon auch 2 heisbar find, einem befondera Bos 
den Fa Küche, 1 Speifefammer, dem Mitgebrauch der 
Waſchſi übe und Waſchkuͤche, 1 beſondern Keller und 


binrgichende Holzlegen, nebſt Stallung auf 3 Pferde. 


Gedachles Logis kann auch theilweiſe mit Meubels 
verwmiethet werden.Auch iſt in derſelben Beſitzung 
u Haufe, welches im Grasgarten ftehet, wovon bie 
usſicht in die Promenade gehet, ein Logis zu vermie⸗ 
ie; , id alftündlich zu beziehen; es befteht aus 1 
Stube und Srubenfanmer, ı veripertem Hausplatz, 
ı Kühe, 1 Bodenkammer, 1 Holꝛlege, ı Kel⸗ 


ſtube. 


ler, dem Mitgebrauch der Waſchkuͤche und Waſch—⸗ 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, deu 17. April 1823. 
Staats⸗Papiere. 





Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 45» . 83%1- 83 
dito a 58 -98#| 97% 

- Rand» Anlehen . 9984| 99% 
Hypoth · Anweis 994 994 
gott, Looſe A—D a 45 103 | 102% 

ditto E=-Ma45 -» 978 974l- 
ditto unverzinnsliche 8142| 80% 
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Intelligen:- Blatt 
für den DbersMain- Kreis, 
Nro. 50. 


Sonnabend ' Baireuth, den 26, April 1833. 





Amtliihe Artikel 





Baireuth , den 17% April 183 2. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Nach alterhächftem Reſcript vom 25. Januar d. 3. haben Seine Königliche Majeſtaͤt Allerhoͤchſtſich bewogen 
gefunden, ber proteftantifchen Gemeinde Frankenheim, Decanats Iſingen im Mezatfreife, bei der Erſchoͤpfung ihrer 
Eommimals und Kirchen» Mittel und bei ihrer eigenen Unvermögenheit, eine Eollecte in Fämmelichen proteftantifchen 
Kirchen des Königreichs zum Behufe ihres Kirchenbaueg zu betwilligen. . 

Die proteftantifchen Decanate des Obermainfreifes, welche von dem proteftantifchen Conſiſtorio bahier bereits 
angewieſen worden find, biefe Eollecte durch die Pfarrdmter veranftalten'zu laffen, werden hiemit aufgefordert, die 
eingehenden Gelder mit doppelten Fieferfcheinen an das Erpeiitiondemt der unterzeichneten Stelle einjufenden, mel: 
ches folche feiner Zeit im Ganzen weiter beförbern wird. 

Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welben. 


| Greipers d. — 
Collecte für den Kirchenbau zu Frankenheim betr. eg 





Baireuth, den 21. April 1823. 
am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Pfarrei Thumborf, Landgerichts Muͤnnerſtadt und Decanates Niederwerrn, wurde am 16. Detober vorigen 
Jahres durch den Tod des Pfarrerg Chriſtian Wilhelm Meyer erledigt; die Einfünfte find in der Dienſt⸗ 
ertrags,Faffion vom Jahr 1819 auf 487 fl. 13% fr. berechnet. Zu ben im Amtshandbuch, Seite 400 und 401 
angegebenen Notizen über dieſe Pfarrei ift noch zu bemerfen, daß der Pfarrer bie wenigen Schulfinder zugleich zu 
unterrichten bat, mozu ihm hinlaͤnglich Muße bleibt. Die Bewerber haben binnen 6 Wochen ihr Geſuch vor⸗ 


fchriftgmäßig einzureichen. 
Röniglihes —— Conſiſtorium. 
. Schunters 
Die Erledigung ve Pfarrei Thundorf betr, 


. 


Sartoriug, v. n. 





das — — bes Johann Regus von 


MWildenforg, fand im heutigen Verfaufstermine feinen 
Kaufsliebhaber. Es beſteht: 7) aus einem Wohnhauße 
mit Nebenhaus, und Backofen und Scheune, 4 Mor 
gen Grasgarten, z Tagwerf Weinberg, und Nugantheil 


an ben Gemeindegtunden ‚ dann 2) 1 Morgen — mit 
Wieſe, im hintern Hahn; 3) x Morgen Feld, in ber 
Hapnleitens 4) 3 Morgen Feld, die Hahufpiye'; 
5) 2 Morgen Geld, am Zeilweege; 6) 1 Morgen 
Wieſe, bie Huͤnerwieſe; 7) 4 Morgen Weinberg, mit 


a - i 


etwas Feld beim Hahn; 8) 4 Morgen Weinberg, im 

langen Weinert; 9) 1 Morgen Feld, im hintern Hahn; 

20) 3 Morgen Feld, das Häfner Geld; 11) 14 More 

gen Seld, beim ſchmarzen Wald im Steuerbiftriet Ober⸗ 

ausach, wird bem Öffentlichen Verkauf ausgefegt. Anz 
30, Mai d. J. 


wird dieſes Grundvermoͤgen wiederholt babier im Ge⸗ 


richtsſitze zum Verkaufe gebracht und Kaufsliebhaber 
werden eingeladen, fich bahier einzufinden. Bamberg, 
deu ı7. April 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg n. 
Stark. 





Durch das heute erlaſſene Erkenntniß iſt ber Bauer 
Franz Kießling von Marienweiher, für einen Bi’ 
ſchwender erklärt worden. Indem diefeg ber Vorſchrift 
gemäß oͤfſentlich hiermit bekannt gemacht wirb, wird 


auch Sebermann gewarnt, fich mit demſelben fünftig in . 


Verträge einzulaffen, oder demfelben ferner Credit zu 
geben, meil alle Verträge mir dem Kiefling von nım 
an für unverbindlich und ungilltig angenommen werden 
muͤſſen. Münchberg, den ır. April 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Moliter. 


Das zu dem uͤberſchuldeten Nachlaße bes verſtorbe⸗ 
nen Webermeifterd Georg Albrecht Schlegel zu 
Trebyaft gehoͤrige Wohnhaus, Nro, 38 ſammt Gärtlein 
alba, fo nebft dem darauf haftenden zwei Elaftern Ges 
rechtholz auf 225 fl. rhl. gerichtlich getwilrbigt worden 
iſt, ſoll zum Behuf der Tilgung der verhandenen Schuls 
den oͤffentlich an ben Meiftbietenden verfauft merben, 
Hierzu ift nach dem Antrage der Intereſſenten peremtoris 
fer Btetungstermin in loco Trebgaft auf den 

20. Mai c. — 
anberaumt worden, wobei zuglelch das wenige vorhan⸗ 
bene Mobiliare, ſowie etwas Heu und Stroh ıc. ıc. mit 
verfteigert werben fol. Beſitz⸗ und sahlungsfähige Kaufs 
luſtige werden daher hierdurch eingeladen, in diefem Ter⸗ 
mine fich zw Trebgaft einzufinden, und bei annehmbaren 
Geboten ven Hinfchlag salva ratificatione ber Glaͤubiger 
zu gewaͤrtigen. Kulmbach, den 9. April 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Garels. 





Um über dem Schuldenſtand des Johann Georg 
Stoͤhr zu Gosberg, Verläffigfeit zu erhalten, und dag 
Verfahren gegen, denfelben beflimmen zu koͤnnen, hat 
bag Koͤnigl. Landgericht die vorläufige Eiquidation deſſen 
Paffiven befchloffen. Es werben daher alle diejenigen, 
welche and irgend einem Grund Aufpriiche wider dag 
Vermögen bes befagten Johann Georg Stöhr zu 
machen glauben, aufgefordert, ſolche 

Montag den 12. Mai 
beim Koͤnigl. Landgerichte um fo gemiffer anzuzeigen, und 
mit Vorlage der DriginalsUcfunden gehörig nachzuwei⸗ 
fen, als widrigen Falls auf die fich in diefem Termine 
nicht angemeldeten Gläubiger bei Augeinanderfegung bies 
fes Schuldenwefeng feine Rüficht genommen werben 

fol. Forchheim, den 3. April 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 

K. Badum. 





Das dahieſige Königl. Landgericht hat in dem Schuls 
bentvefen bes Schreinermeifters Johann Biermann 
zu Schlammersborf, auf beffen eigene Inſolvenz ⸗Erklaͤrung 
den Eoncurs rechtefräftig erfannt. Es werben baber 
bie gefeglichen Edictstäge, und zwar: 1) zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweißung der Forderung, auf 

Montag den 12. Maik Jı, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For» 
derungen, auf 

Montag den 2. Juni l. J., 


-3) zur Abgabe des Schlußfages, auf 


Montag den 30. Juni I. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 
befannte und unbekannte. Gläubiger bed Gemeinſchulbners 
hiermit unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Vichterfcheinen bei dem erften Ganttage bie Ausſchließung 
der Forderimg von ber ‘gegenwärtigen Gantmaffa, das 
Nichterfcheinen an ben Übrigen aber die Ausſchließung 
mit ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge Hat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas vom Vermögen bes Gemeinfchuldnerd in Handen 
haben, bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Forchheim, den 29. Mär; 1823; 

Königliches Landgericht. 
Babum. 


a 3839 





Das der Barbara Haßfürther gehoͤrige 
Wohnhaus, Nr. 97 auf dem ſogenannten Anger zu Schor⸗ 
gaſt mit Stall, Hofrecht, incl, eines Schorgaͤrtleins vor 
bem Haus, dann Z Tagwerk Wiefe, in ber untern Sins 


"gerswiefe, und 34 Authen Garten am Kapellberg, beide - 


Gemeindetheile, ingleihen ein Stuͤcklein Rangen hinter 
bem Haus, von ber Gemeinde erfauft in 3 [JRuthen, 
welche Immobilien auf 201 fl. gerichtlih abgefhägt 
wurden, follen nach dem Antrage bes Vormundes, Mas 
gifratsran Michael Würfel, dem Sffentlihen Vers 
fauf ausgefegt werben. Hiezu iſt ein Termin auf 
Eonnabend den 31 Mai Vormittags 9 Uhr, 
ongefegt. Kaufslufiige, welche ihre Zahlungsfähigfeit 
gehörig nachweiſen Finnen, werben daher hiemit aufges 


forbert, an biefem Tage bahier zu erfcheinen, ihre Gebote 


zu Protofoll zu geben, und wegen bes Hinfchlage dag 
Weitere zu getwärtigen. Berne, am 6. April 1823. 


Königliches Landgericht Gefreeg, 
Sensburg. 





Um zu wiſſen ob gegen bie Verlaſſenſchaft bes ohn⸗ 


laͤngſt verlebten Bauern Johann Fehn zu Norden . 


firchen, im Wege der Erecution oder ber Ausfchägung 
fuͤrzufdhren fey, ift eine Eonfignation ber vorhandenen 
Schulden nöthig geworben. Zu dieſer Schulden s Com 
fignation wird hiemit Tagsfahrt auf 
Mittwoch ben 7. Mai d. J., früh 9. Uhr 
anberaumt, ſonach Jedermann, welcher an bie fragliche 
Berlaffenfchaft irgend eine Foderung zu machen hat, ans 
durch vorgeladen,, dei jener Tagefahrt dahier zu erfcheis 
nen und-eine Foderung, unter Vorlage ber alfenfallfigen 
Urfunden anzuzeigen, ſonach das Weitere zu getpärtigen, 
Die Ausbleibenden trifft der Nachtheil, daß fie bei Abs 
manblung ber vorwärfigen Verlaſſenſchafts ſache außer 
Beräcdfichtigung belaffen werben. Norbhalben, ben 8. 
Aptil 1823. 


Königliches Landgericht Teufchnig. 
x Grefer, Landrichter. 





Bei bem Könige. Rentamte Gefrees werben bie auf 
den Magazinen zu Himmelkron und Gefreed noch ber 


⸗ 


ſtehenden Hafer Vorrathe von circa 145 Scheffel, guter 
Qualitaͤt, unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 

am 5. Mai 
meiſtbietend dahier verkauft, welches hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. Mkt. Schorgaſt, ben ar. 
Ypril 1823. : 

Königliche Nentamt Geftees. 
Schärtel. 





Das unterzeichnete Nentamt verfauft im Meege der 
Sffentlichen Verfteigerung circa 130 Scheffel Haber, und 
14 Sceffel Dinfel, ars dem Erndtejahr 1822, wes halb 


Kaufsliebhaber auf 


> Montag den 5. Maik. J. Vormittags 
eingeladen werden. Borchheim, ben 20. April 823. 
Königlich Baierifch-s Rentamt. 
9. Stapf. 





Um zu wiffen, ob gegen Adam Thomann zu 
Neichmannsborf executive oder excuſfive zu verfahren fen, 
wurde eine förmliche Schuldenliquidation befchloffen, und 
Tagsfahrt hiezu auf 

Montag den 5. Mai d. 38. fruͤh 9 Uhr 
anberaumt, an, welcher alle Gläubiger ſowohl befannte 
als unbekannte entweder in Perfon oder durch Beboll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen und ihre Forderungen zu liquidirem 
haben, widrigens auf bie Nichterfcheineuden bei dieſem 
Verfahren feine Kücficht genommen wird. Aſchbach, 
am 9. April 1823. | * 

Freiherrlich don Schrottenbergiſches 
Patrimonialgericht RXReichmannsdorf. 
Molitor. 


7 


— 


Das vom Michael: Fiſcher zu Gleißmuthaußen 
befeffene Feldguͤtlein nebft mehreren ledigen Grundſtuͤcken 
wird, da bisher ein genuͤgendes Geboth auf daſſelbe wicht 
gelegt wurde, wiederholt in yim executionis 

Mittwoch den 14. Mai 1. J. Nachmittags 2 Ups 


gu Gleißmuthaußen oͤffentlich feilgeboten, und ‚Hat der 


Meiftbietende nach Umftänden den unbedingten Hinſchlag 
zu gewärtigen. Tambachz ben 4. April 1823, 
Graͤflich Drttenburgifches  Herrfchaftsgericht. 
Edtrebel. 


BIETE Er 


i 


960. 


— —— — 


Der Bauersmann Andreas Baterfein von 


Meltendorf und deſſen Ehefrau Tatharina, eine: 


geborue Hader, haben bie bei ihrer Verheirathung 
errichtete Gemeinfchaft der Güter nach einem neuerlichen 
Uebereinfommen ausgejchloffen , welches gefehlicher Vor⸗ 
chrift zufolge, zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
— am 18. April 1823. 
Freiherrlich Guttenbergiſches Patrimonialgericht 
Steinenhauſen. 





Die hieſigen Viehmärfte werden kuͤnftighin bis zur 


Baftenzeit jedesmal Dienſtags nach jedem Baireuther 
Viehmarkte gehalten, und fuͤr den Antrieb eines paar 
Ochſen nur 2 Kreuzer erhoben: Der erſte Viehmarkt 
wird dahier den aaten d. abgehalten, Hollfeld, ben 9. 
Upril 1823. | 
Dafige Gemeinde + Verwaltung. 
Schmoͤtzer. 


Niht Amtlide Artiken 


# 


Meberfidt 
ber auf dem Markte zu Batreuth vom 7. April big 
12. incl. gebrachten und verfauften Getreider 
und ber beftanbenen GetreibesPreife. 


mie⸗ 
Setreide ⸗ vori⸗ neue] Ges | vers | in | fir | oimer =. 
‚ Sat= | ser | Bus Krammel eauft. | Rep‘ - 
tungen. Reſt. fuhr, F Sums ges +. Preis bes 
, me, blleben Scheffels. 


Sp. [Sup lean. |&nr.|Ssr.If.|r-]R. ec R. er 
IE Sr Far ES Sa RR. te 


Waizen — 104] 104] 1040 —[rsj-]14]15133;30 
Roggen —| 107] 107] 107]: =Rrai—1r3 [30] 12 
Gerſte — 2) 2] 2) Aaal—lbrell— 
Sur 1 561 56 5 d— 


Baireuth, ben 12. Aprif 1823. - 
Der Magifrat ber Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





Der Optiker Kriegs man zeigt feine hieſige Ans 
kunft am, und macht bekannt, daß er nad) dem Maas— 
ſtab des Auges Glaͤſer verkauft, auch verfertigt er alle 
Arten optiſche Glaͤſer und Zeihen» Mafchiuen. Verſpricht 
billigſte Bedienung. Sein Logis iſt in der Friedrich 
ſtraſſe Nr. 353. ’ " 





Geburtssund Todes 
Anzeige. 


Getraute 


Deu 20. April. Der Bürger und Schneidermeifter 
Simon Trautner dahier, mit Sophia Barbara 
Merkel von Berneck. s 

Den 24. April. Der Dberlieutenant Marimilian Ludwig 
Saulhaber, im Koͤnigl Baieriſchen zotem Piniens“ 
Infanterte „ Negimente' zu Amberg, mit Fraͤulein 
Marzaretha Johanna Wilhelmine Vogel yon hier. : 

Gebosene 


Zrauungsds 


Den 17. April. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 


Geſchlechts. 


Den 17. April. Der Sohn des Tagloͤhners Zapf. 

Den 18. April. Die Tochter des Bürgers und Wun— 
ſiedler kandkutſchers Gräf dahier. 

Den 19. April. Die Zwillingsſoͤhne des Maurergeſellens 
Schroͤder in der Altenftadt, 

Den 23. April. Der Sopn des Buͤrgers und Metzger⸗ 

„meifters Hopfwuͤller dahier. 
Geftsarbene., 

Den 20, April, Die Zwillingstochter des Bürgers umd 
Melbermeifterg Sauertaig dahier , alt 28 Tage, 

— — Die Tochter des Koͤnigl. Regierungs ⸗Aſſeſſors 
Stenglein, alt 10 Monate. 

Den 21. April. Der Bürger und Muͤllermelſter Speckner 
bdoahier, alt 64 Jahre, 4 Monate und 27 Tage. 
— — Der Bimmergefelle Ackermann dahier, alt 71 

Jahre. 

Den 22. April, Die hinterlaſſene Frau’ Wittwe bed 
Markgraͤflich Bairenthiſchen Minifterg und Koͤnigl. 
Preußiſchen Geheimenraths von Tritſchler dapier, 
alt 77 Jahre, 11 Monate mud 13 Tage. 

— — Die pinterlaffene Tochter bes Sägs und Keffels 
ſchmiedmeiſters Bimmler, alt 22 Jahre. 


z | * 861 
Koͤntglich Baierifches pridilegirtes 
Intelligeng- Blatt 
für den DbersMains Kreis, 
Dienſtag | Nro. su Bel, den 39. pri 1803 
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Baireuth, ben 14. April — 


3m Namen Seiner alepät des Könige 


Da aus den Stubienjahrss Berichten erfehen worden, daß der immer mehr einreiffende. Mißbrauch des foges 
nannten Privat» Etudirend auf gänjlicher Mißdeutung ber beſtehenden Verordnungen beruht; fo haben Br. Koͤnigl. 
Majeſtaͤt mittelft allerhoͤchſten Referipts des Königl, Staatsminifteriums bes Junern vom 7. April J. J. folgende 
nähere Beſtimmungen hierüber feftzufegem allergnaͤdigſt geruht. 

3) Als erlaubt und inden Verordnungen begründet gilt das Privat. Gtuticen als Vorbereitung auf bie Univer⸗ 

"ftät nur im folgenden drei Fällen: - 

a) Wenn eltern im Stande find ihre Soͤhne bei [2 unter ihren Augen durch eigene Kofmelfter und Haus⸗ 
lehrer erziehen und unterrichten zu laffen, 

b) wenn Bereine einzelner Familien zum gemeinfchaftlichen Unterricht ihrer Soͤhne auf ihre eigenen Koften 

einem ober mehrere Lehrer unterhalten, dabei aber ihre Soͤhne bei ſich zu Hauße felbft erziehen; 

c) wenn Privat» Erziehungs sInftttute, welche aber nur mit erlangter. allerhoͤchſter Genehmigung anges 

legt werden bürfen, und unter oͤffentlicher Aufficht fliehen müffen, gegen ein deſtimmtes Koſtgeld, neben 
Verpflegung und haͤußlicher Aufficht auch den Unterricht.burch eigene Lehrer ertheilen laffen. 

a) Alles andere fogenannte Privat» Studiren iſt verorbnungsmibrig. Insbefondere aber iſt ber feit einiger 

Beit immer häufiger werdende zweifache Mißbrauch durchaus nicht länger zu dulden, daß 

a) theils ſolche, bie eine oͤffentliche Studien⸗Anſtalt beſucht haben, vom biefer aber entweder zuruͤckge⸗ 
wieſen, oder aus Abneigung gegen die erſtere Aufſicht und Zucht freiwillig ausgetreten find, ihre Vorbe⸗ 
zeitung zur Univerſitaͤt durch Privat⸗Inſtructoren zu Hauße betreiben, 

b) theils andere, bie vom Lande herein fich in bie Städte eindringen, mit Umgehung ber öffentlichen Stu⸗ 
dien: Anftolten p mit bloßen Privat» Inftrnctoren behelfen. 

3) Um dieſem verderblihen Mißbrauch zu ſteuern wird verordnet: 
a) daf die von einer Öffentlichen Studien» Anftalt entweder Ausgewieſenen oder freiwilſig Austretenden jur 
‘ Prüfung für das Gymnafials Abfolutorium Aberall nicht zujulaffen ſind, wenn ſie ihre Vorbereitung dazu 
nicht auf einem andern gefeglich erlaubten Wege erlangt Haben, 

b) daß die vom Lande herein, angeblich Studirens halber, in bie Siddi⸗ ſich Eindringenden, wenn fie 
die oͤffentliche Studien» Anftalt nicht beſuchen, von ber polizeilichen Behörde ohne Verzug in ihre Heimath 
zuruͤckgewieſen werben follen. | 

4) Damit die Nectorate bei der Zulaffung zu der Prüfung fuͤr das Gymnaſial⸗Abſolutorlum bie aus ber (oben $. 1) 
als erlaubt erklärten Privat Vorbereitung Rommenden von den andern um fo ficherer unterfcheiden können, 
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miüffen bie von ben Privat» Lehrern ausgeſtellten Studien Beugniffe mit — — — der be⸗ 
treffenden polizeilichen Behoͤrde verſehen ſeyn. 

5) Aus dieſem Anlaß wird gleich wiederholt erinnert, daß die — „ bie in Anſehung der Pruͤfung 
folcher Privat s Studirenden zu Erlangımg bed Gpmuafial + NHPinEReS gegeben ſind, auf bag genaueſte 
eingehalten merben follen. 

Hiernach werben ſaͤmmtliche Poithel Behoͤrben zur puͤneilichen Detiehuag angewieſen. 
Königliche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern, 
Freiherr von Welden. 


Freiherr v. Lochner, Director. 
An ſaͤmmiliche Polizei⸗ Behoͤrden bes Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Das Privat⸗Studiren zur ee er 
die Univerſitaͤt betr. — — Friedmann. 








Baireuth, den 17. April 1823, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Da im Laufe des jegigen Jahres vorausfichtli ein Geſetzblatt für das Königreich nicht erfheinen- wird, fo 
erledigen fich dadurch die von mehrern Rrprias  Belirten ivegen Anfhaffung des Gefegblatted filr die Rural ⸗ Be 
meinden gemachten Anträge. 

Was hingegen das erfcheinende Kegierungs + und vntelligen ⸗ Blatt fuͤr das Königreich betrifft, fo — die 
faͤmmtlichen Magiſtraͤte ſolche auch fuͤr dleſes Jahr auf Keften ber Staats⸗Caſſa zu erhalten, wobel man folgendes 
bemerkt: 

1) Die unmittelbaren Magiſtraͤte erhalten dle Bezahlung unmittelbar aus ber Staats. Caffa unb leiſten Die Zah: 
lung wiederum an bie K. Eentrals Berwaltung bes Negierungsblatte. 
Fir die mittelbaren Magifträte erhälten bie treffenden Landgerichte die Bezahlung von dem K. Rentamte 

— und leiften wiederum die Zahlüng an die oben gedachte Central» Verwaltung, 

Die von biefer auezufteßende Duittung iſt gegen die dem Rentamte zuvor auggefteitte Juterims » » Quittung 
auszumechfeln. 
2) Vor tem Rechnungsſchlußß, alfo im Juli oder Auguſt, miffen die Magiftrate den Empfang bes Kegierungs, 
blatts beſcheinigen, und iſt biefe-Befcheinigumg von ben unmittelbaren Magifiraten unmittelbar, von den mits 
. teldaren aber durch das treffeude Landgericht der auszahlenden Caffa einzureichen. 
Hienach haben bie K. Landgerichte und die Magiſtraͤte ſich zu achten. 
—— Regierung bes Oberihainfreifeg, Kammer des Innern. 
FTreihert von Welden. 
Freihert von Eochner, Director. 
An ſaͤmmtliche Königliche Bandgerichte bes 


Dbermainkreifes. 
Anschaffung des Königlichen Regierungd; a = 
und. Jutelligenz⸗ Blattes betr. ER FRE Sriebmanıt. 





le — den 17. Seil 1823. 
Im Bons Seiner Maieftar des Könige. 


“ Die ımterfertigte K. Regierung hat mißfälligft wahrgenommen; dag einige -Gemeindes Vorftänbe fich gegen ihre 
Dienfipflichten fo gewiſſenlog und menfchenfeinblich gegen auswärtige Arme bei ihrer-Erfranfung benommen haben, 
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daß fie dleſelben, ohne Ärztliche pie, aus ihrem Rraufenlager weg und In ifre Heimath- — ließe. Da 
bie Pflicht den Polizeibeamten gebiethet, für bie Genefung und Herſtellung der aufgegriffenen kranken und verun⸗ 
gläcten Perfonen genaue Sprge zu tragen amd fie nicht eher weiter ſchaffen zu laffen, bis ſie durch ein fchriftliches 
ärztliches Gutachten von der Gefahrlofigkeit der, Reiſe fich überzeugt paben, fo werden ſaͤmmtliche Land + und Herr⸗ 
ſchafts ⸗ und Patrimonialgerichte andurch aufgefordert, die ihnen untergebenen Magifirate und Gemeinde» Vermwaltun- 
gen hierauf befonders mit dem Anhange aufmerffam zu machen, baß fie ſich im Falle der Unterlaſſung dieſer ihrer 
vich einer firengen Ahndung ausfegen würden, 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern, . 
Zrelherr son Melden. i 
Breipere von Lochner. 
An fÄmmtliche Lands, Herrfthaftss und Par te 
trimowialgerichte bes Obermainfreifes. 
Das. pilihtwibrige menfchenfeindliche Bes 
nehmen von Gemeinde. Borftänden gegen - 
fremde Arme im Falle iprer Erfranfung 


betreffend. gegen 





Vaireuth, ben 17. April 1823. 
Im Namen Seiner Majekät des Königs. 


Der Maurer Poliefer Franz Boutner zu Bamberg und der Tagloͤhner Georg Hering von Bug, : Landgerichts 
Bamberg H;, retteten, ber erfiere am 16. December ©. I. ‚dem fehsjährigen Knaben der Sattlerswittwe Dicrineg, 
der letztere den 2. Februar d. I. dem 1 6jäprigen Sohn des verlebten Muͤllermeiſters Schrepfer, welche beide durch 
das Eid gebrochen und der Gefahr des Erteinfens fehr.nahe waren, bas Leben: Indem diefe ſchoͤne Handlungen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werben, wird zugleich bemati daß dem Bautner 10 fl, dem Hering abet 15 fl. 
als de dafür angemwiefen worden find, 

Königliche Regierung des Öbermainfreifes f Rome des SIunern. 
Greiperr von Melden. - 


Erripaee v —* 
Belohnungen wegen Errettung mehrerer Mens 
ſchen aus Lebens⸗Gefahren ne F Bei eimam. 





Balseuth, deu ar. April 2023. 
Im Namen "Seiner Wajeſtät des Könige. 


Auf den Grund eines allerhoͤchſten Reſcripts dom gten eurr. wird bie Beſtimmung der Caſſen Inſtruction vom 
a. Mär; 1814, $. 25 wiederholt in Erinnerung gebracht und angeorbnet? 
daß alle Veränderungen, welche mit einem, Caſſenvermoͤgen vorgehen, mithin alle Vorſchuͤſſe, Abfchlags, 
und a Oonto Zahlungen, alle Einnahmen und Ausgaben, welche ım Effecten ober fogenamten Yusgabs+ Pas 
pieren gefchehen, und eben.fo alle Umfäge son Efferten in Hingender Münze und umgekehrt, in dem Mos 
ment —* Leiſtung oder wenigſtens noch am naͤmlichen Tage unerlaͤßlich in das Tagbuch eingetragen ne 
den müffen. 
Es dürfen daher fogemannte Separafhaltugen bei feiter Caſſe und bei feinem Amte mehr ſtatt finden und 
muß desivegen auch in dem Hauptbuch einer jeden Caffe und eines jeden Amtes während des Jahres: file. derlei 
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noch nicht vollendete und noch nicht definition file einander gebrachte Ausgaben und Zahlungen eine eigne Vormerkungs⸗ 


Rubri geführt werden. 
; Königliche Regierung bed Dbermatnfreifes , Kammer ber dinanjen. 


seen von Melden, 


' An Ammtich⸗ — Behoͤrden bes Ober⸗ 
mainfreifeg, 
Die Bebuchung geleifister Bahlunger, * 


Graf von Muͤnſter. 


% 


Seydt. 





Betanusmehnes 
der im aten Duartal 182% beim Stadt 
magiftrat Baireuth vorgefallenen Pu 
lizeiftrafen. 


7) Zwei Raminfeger » Gefellen wurden wegen uners 


laubten Neujahrgratuliceng unter Confiscation ber 
gefammelten Gelder zum Beflen des Armenfondg, 
"jeder mit a4ftindigem Arreft beſtraft. 

2) Ein Müplfnecht, welcher feine Anfpann mitten 
auf der Straffe ohne Aufſicht fliehen lie, erhielt 
einen amtlichen Verweis und mußte die YUnzeiges 
Gebühren bejahlen. 

z Ein fremder Weber wurde wegen Hauſtrens mit 
Leinwand, mit ben Unterfuchungs»Kojten beftraft 
und unter Androhung der Eonfiscation ber Waare 
file die. Zukunft verwarnt. 


4) Eine Bierfchenferin, wegen wiederholter Ueber⸗ 
tretung ber Polizeiftunde, mit 2 Thaler Strafe 


und Zahlung der Unterfuchungs+ Koften. 
5) Drei Bierſchenker aug gleicher Urfache, jeder mit 


x Thaler Strafe und gememfaftlicher Zahlung 


der Unterfuchungs + Koften. 
6) Ein Gefelle und brei Tagloͤhner wegen veruͤbten 


Holzfrevels, jeder in eine Arreſtſtrafe von 48 


Stunden bei Waſſer und Brod. 
7) Ein Handwerks + Gefelle wegen veruͤbten Real⸗ 


Injurien, mit ztaͤgigem Arreſt und Sablung der 


unter ſuchungs / Koften. 

6) Drei Weibsperſonen wegen Theilnahme an — 
tem Thaͤtlichkelten, jede mit 2 4ſtuͤndigem Arreſt. 

9) Eine Maunsperfon wegen Verbreitung falſcher 
Gerüchte, mit 48ſtuͤndigem Arreſt. 

10) Cine Weibsperfon wegen übler Nachreden, mit 

ztaͤgiger Gefängnißftrafe. 

11) Eine Bayersfrau, wegen — Byjirlen / mit 
„agfündigem Arref. 


12) Der Ehemann berfelben ‚wegen hieran genommes 


nen Antheil, "mit 1aſtuͤndigem Arreſt. 

13). Eine Gaftwirthin wegen umanfländigen Beneh⸗ 
mens gegen eine Magiftratifche Viſitations⸗Tommiſ⸗ 
fion, mit einem nachdrüdlichen Verweis wu Babe 
lung ber Unterfuchumge + Koften, 

14) Vier Hofpital » Pfeündner megen- Horgefunbenet 


— Fenergefährlichkeit, jeder mit 24ſtuͤndigem Arreft. 


15) Eine Weibsperfon aus —— Urſache, mit den 
felben Strafe, 

16) Ein Gefelle, wegen Verbal · Injurien, mit gſtuͤn⸗ 
digem Arreſt. 

47) Eine Dienſtmagd, wegen — Betragens 
gegen ihre Herrſchaft, mit bſtuͤndigem Arreſt. 


18) Ein Handelsmann, weil er fein Getreide nicht 


zu Markte brachte, unter Verwarnung mit den 
Anjeig⸗ Gebuͤhren. 

19) Ein Paar Eheleute, wegen begangener Mißhand · 
lung, mit Ztägigem Arreſt und Zahlung der Untere 
fuchungs » Koften. 

30) Zwei Dienfinechte, megen ſchnellen Fahrens durch 
die Sradt, unter amtlicher Verwarnung mit bem 
Anzeige » Gebühren. 

81) Vier Dienfifnechte, welche ihre MWägen unvorfich- 
tig aufzeftellt und die Deichfeln nicht zuruͤckgeſchla⸗ 
gen haben, mit einem nachdrüclichen Verweis und 
Zahlumg der Unterfuchungss Koften. 

23) Eine Bauersfrau, wegen Defraubation bes Pflar 
ſterzolls, unter Verwarnung, mit den Anzeige / Ge⸗ 
büpren und Nachzahlung diefes Zolls. 

23) Ein Pachtbauer, wegen Verbreitung eines faljchen 
Gerüchte mit Ztigigem Polizei. Mrreft und Zahlung 
ber Unterſuchungs⸗Koſten. 


24) Mehrere Suprleute, weil fie bei gelegenem Schnee 


fin Schellengeläute an ihrer Anfpann hatten, uns 
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tee amtlicher DOMAINE mit den Anzeige» Gpr 
bühren. 

25) Eine ledige Weißsperfon, welche mit einem Tag 
loͤhner in unerlaubter Verbindung lebte, unten 
nachbriclicher amtlicher Verwarnung mis 1 aſtuͤn⸗ 
digem Arreſt. 

26) Ein Handwerksgeſelle, wegen Pfufcherel mi 
3 4ftündigem Arreſt. 

a 7) Ein Bauer, weil er mit feiner Anfpann die Straße 
verftellte, mit einem amtlichen Verweis und Zah⸗ 

lung der Anzeige » Gebifren. 

28) Ein fremder Muͤller, well er feine eilfchaften 
nicht zu Markte brachte, unter Verwarnung und 
Nachzahlung des Markt» Geldes mit ven Anzeige 
Gebüpren,. 

29) Ein Bauer, aug gleicher vr mit berfelben 
Strafe, 


.30) Ein piefiger Einwohner, wegen — Feuer⸗ 


gefaͤhrlichkeit, mit Ztaͤgigem Arreſt und Zahlung 
ber Unter ſuchungs » Roften. 


.3ı) Eine ledige Weibsperfon, aud gleicher Urfache 


und dadurch veranlaßten Feuerlaͤrm, mit 3tägiger 
Gefängniß » Strafe. 
32) Ein Daurergefelle, wegen feuergdfährlicher Eins 
‘ fegung eines Keffels, unter nachdruͤcklichſter Vers 
warnung mit atägigem Arreſt. 

33) Ein Handwerksmann, wegen Errichtung eines 
Feuereſſe ohne polizeiliche Erlaubnig und ohne Zi 
giebung eines Sachverfländigen, mit 2 Thaler 

- Strafe und Zahlung ber Uinterfuchungs » Koften. 


34) Eine ledige Weibsperfon, wegen zu Schulden ges 


brachter Feuergefäprlichfeit, unter amtlicher Ber, 


warnung, mit 4 gſtuͤndigem Arrefi bei Waffer und . 


Brod. 

85) Eine Gaſtwirthin, wegen Uebertretung der poltzel⸗ 
Stunde, mit a Thaler Strafe und Zahlung der 
Unter ſuchungs⸗Koſten. 


36) Ein Baͤckermeiſter, wegen Defraudation des Keſſel⸗ 


geldes von einem halben Gebraͤu Bier mit dem 
fuͤnffachen Betrag deſſelben und Bezahlung der 
Unterfuchunge » Koften, 

37) Ein Braumeifter, wegen Mitwiſſenſchaft und Vers 
beimlichung dieſer Defraudation, mit 2, Thaler 
Strafe und Zahlung der Unterſuchungs-Koſten. 


* 


38) Ein Tagloͤhner, wegen Strafen» Infugs, unter 
nachbrücdlicher Verwarnung mit ztägigem Arreſt. 

39) Eine Wittwe, ‚wegen vorgefundener Geuergefäße, 

lichkeit mit 1 2ſtuͤndigem Arreſt. 

40) Eine Frau, welche ohne Anzeige jungen Leuten 

; Qufenthalt gegeben, mit einem nachbrüdlichen Ver⸗ 
* weis und Zahlung ber Unterfuchuncss Koftem 


41) Zwei hiefige Einwohner, wegen vorgefundenes 


Seuergefährlichkeit, jeder in ı Thaler Strafe. 

42) Ein Meggermeifter, wegen Schadenhuͤthens, mit 
dem Erfag des verurfachten Schabens und Zahlung 
der Unserfuchungs » Koften. 


43) Fünf Geſellen, wegen verüßten Strafen. Unfugs, 


- jeder mit gſtuͤndigem Polizei» Arreft. 

44) Ein Bierfchenfer, wegen geringbaltigen Bier, 
mit ı Thaler Strafe und Zahlung der Unter ſuchungs⸗ 
Koſten. 

45) Ein Armer, welcher das dom Armenpflegſchafts· 
Kath während ber firengen Kälte unentgeldlich ew 
balfene Holz wieder verkauft hat, mit einer 24 ftuͤn ⸗ 
digen Arreſt⸗Strafe. 


46) Eine liederliche Dirne, wegen getziehenes Sitten. 


lofigfeit, mit 6 Ruthenſtreichen. 
47) Ein Gefelle, wegen begangener euer » Contras 
vention mit ı 2flündigem Arreft. 


948) Ein Handwerker, wegen wiederholt fich zu Schul⸗ 


den gebradhter Fewergefährlichkeit, mit 2 Thaler 
Strafe und Zahlung der Unterſuchungs⸗Koſten. 

49) Ein Bauer, wegen Holjvertheuerung, mit nachdrulck⸗ 
licher Verwarnung und Bezahlung der Anjeiges 
Gebüpren. 

50) Zwei Weibsperfonen, wegen Abhauens ber om 
ben Straßen und Weihern angebrachten Verpfaͤh⸗ 
Jungen unter Androhung der Aufnahme in bie 
. Bivaugsarbeitshaug » Anftalt zu Plaßenburg, jede 
mit gtaͤglgem Arreſt. 

31) Eine benachbarte Handwerksfrau, wegen Ent⸗ 
wendung eines Stuͤcks Geſtreiften auf dem Fahr 
marfte, mit ztägigem Arreft und Zahlung’ der Uns 
terfuchunge » Koften, 


2) Ein nicht von bier gebuͤrtiger und nicht im dem 


beſten Ruf ſtehender beabſchie deter Soldat, welcher 

fich, ohne fegirimation dahier aufhielt,, murdä nach 

———— Arreſt unter Undrapung bes Schuhts 
"ans der Stadt verwiefen, 
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53) Ein Bäder, wegen verübter Neal«Injurien, mit 
.  a4ftändigem Arreft. \ 
54) Ein fremder Schnittwaarenhaͤndler, wegen Hat 
fireus, unter Verwarnung und Androhung - ber 
Eonfiscation der Waare, mit den Unter ſuchungs⸗ 
Roſten. 
55) Bier Einwohner, welche des eingetretenen Vers 
bots ungeachtet, ihre Hunde herrenlos herum lau. 
fen liegen, jeder mit einem amtlichen Verweis und 
Zahlung der Anzeig » Gebühren. 
.56) Ein Bürger, wegen zu Schulden gebrachter Win» 
tel» Agenitie, mit 12fhndigem Arreſt. 

57) Ein Bauer, welcher das Marftgeld defraudirte, 

mit Nachzahlung deſſelben und Zahlung ber Anzeige 
Gebühren. 

58) Ein Gefelle, wegen Betrunfenheit und verdßten 
Unfugs, mit Hftündigen Arreſt. 

59) Ein fremder Schneibergefele, wegen Pfufchereien, 
unter Eonfiscation der gefertigten Arbeiten, mit 
Verweiſung aus der Stadt. 

607 Eine liederliche Dirne, wegen getriebener Unzucht, 
mit 6 Ruthenftreichen. 
61) Zwei Einwohner, welche bes Verbots ungeachtet, 
ihre Hunde frei herum laufen ließen, unter Ber 

warnung mit den Anzeig »Gebipren. 


62) Ein fremder Schuhmachergefelle, wegen Pfr - 


fherei, ‚unter Wegnahme des Werkzeuge, mit 
Verweiſung aus der Stabr. 
63) Zwei Bauern, wegen Straßen Unfuge, mit 
nachdrüclichem Verweis und Zahlung der Unten 
. ſuchungs / Koften. 
64) Eine lederliche Dirne, wegen nächtlichen Herum⸗ 
iehens mit 8 Ruthenſtreichen. 
Geſchluß folgt.) 
.——— - 
Baireuth, den 18, April 1833. 
, Bon dem 
Königlichen Kreis. und Stadtgericht 
—— Baireuth. 
Nachdem ſich die wegen Vergehens der Unterſchla⸗ 
gung angefchuldigte umd flüchtige Catharina New 
berger von Hochberg, Landgerichts Selb, auf die unterm 
18. Januar d. J erlaffene Sffentliche Vorladung binnen 
der dreimomatlichen Friſt vor Gericht nicht geftellt bat, 
fo wind die gedachte Neuberger nah Art. 422 des 


befannt gemacht wird. 


1323. 
- Vom Königlich Freiperrlich Arnimfchen Patris 


I. Theils des Strafgeſetzbuchs hlemit zum zweiten und 
legten Dale aufgefordert, binnen weiteren 
3 Monaten _ 
vor dem Koͤnigl. Kreis, und Stadtgericht Baireuth zu 
erſcheinen und ſich über die gegen fie borlivgende Anfchuls 
digung gu verantworten, als außerdem wider fie ale 
gegen eine Ungehorfame den Gefegen gemäß werde vers 
fahren werben. \ j 
Der 


Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichtss Director 
Schweijer. 
Riedel 


Zur Einnahme der Walburgis⸗Gefaälle des Nech⸗ 


mumgsjahrs 1833, iſt für den Steuer» Diſtrict Balreuth, 
Termin auf 





| Dienftag den 13. Mat d. Je., « 
Vormittags von g big 12, und Nachmittags von a His 
5 Uhr anberaumt, , . | 
Dies wird den Zahlungspflichtigen mit dem Bemer 
fen eröffnet, daß am einem andern Tage feine Zahlung 
angenommen werden kann und die Saͤumigen Gtraf- 


“boten zu gewärtigen haben. Baireurf ; deu 23. Aprü 
1823. 


Königliche Rentamt. 
Nitter. 





Der Lehrer Conrad Kraußold in Seidiwig und 
Wilhelmine Bud aus Kreußen, haben in einem 
— heute gerichtlich eingegangenen Ehevertrage die Güter. 
gemeinschaft ausgefchloffen, welches bierburch oͤffentlich 
Baireuth, den 23. April - 


monialgerichte Seidwig. 
Werner. 


ic 


Auf Anfuchen der Erben der verfiorbenen Miller, 
Wittwe Sibilla Vogel von der Bergmuͤhle bei Neu⸗ 
ſtadt an der Waldnaab, werden ihre ſaͤmmtiichen Slaͤu⸗ 
biger zur Liquidirung ihrer Forderungen, bei Vermei— 


dung der rechtlichen Nachtheile ihrer Verſpaͤtung auf 
kuͤnftigen 





Samſtag den 17. Mai 1823 
hiemit vorgeladen, wobei ſolche zugleich die geeigneten 


Anträge, binfichtlich ber Verwerthung der Vogliſchen 
Kealıtäten zu ftellen haben. Auch werden diejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermögen der Sibilla Vogel 
in Händen haben, hei Vermeidung des boppelten Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu Äbergeben, Neuftadt an der Baldnaabe, am 
4. Mär; 1823. 
—— Baieriſches Landgericht Neuſtadt 
an der Waldnaabe. 
Der Königliche Landrichter, 
Freiherr von Lichtenftern, 


Da fi) in dem auf ben Zten v. ME. anberaumt ges 
wefenen Termin zur Subhaftation des Johann Ru 
bröfifhen Gutes zu Hochſtall, fein: Kaufsliebhaber 
eingefunden bat; fo wird baffelde nochmalg und zwar 
anf 

Dienflag den 13. Mat, 
in loco Hochſtall dem Verkaufe ausgefegt, und werben 
Raufgliebhaber hiezu eingeladen, Die Befchreibung dieſes 
Guts findet- fih in dem Baireuther Yurelligenzblatt 
Nr. 18, 19 und 22. Hollfeld, den 23. April 1823. 
‚Königliches Landgericht Weifchenfeld, 
Mottlauf; 


Der Metgermeifter Johann Chriſtoph Hipp- 
mann unb beffen Ehefrau Anna Barbara zu Ary 
berg haben heute die feither beftandene Gütergemeinfchaft 
durch förmlichen Vertrag wieder aufgehoben und wird 
biefe Ausfchließung hiemit oͤffentlich befannt gemacht. 
Wunſiedel, den 19. Apkil 1823. 

Königlich Baterifches Landgericht. 
Earner. + 


Die den verftorbeuen Gaſtwirth Bogler zu Pegnig, 
zugehoͤrige Wieſe bel Zips, von ohngefaͤhr £ Tagwerk, 
bie ſogenannte Eſelswieſe, ſoll auf curatoriſchen Antrag 
meiſtbletend derkauft werben. Hieju iſt auf ben 

2. Juni l. Is., Vormittags 9 Uhr 
Termin feſtgeſetzt, welches den befig » und zahlungsfaͤhi⸗ 
gen Kaufsliebhabern mit dem Bedeuten andurch befannt 
gemacht wird, daß ber Berfaufstermin im Sitze des 
Landgerichts wird abgehalten werben, — 
den 20. April 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnig, 
— 
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Der in ben Kreis» Intelligenz Blättern Nr. 63, 64 
d. Is. angekündigte Verkauf des heimgefallenen 1 Taͤg⸗ 
Felds, der Tiefenſteig, im Flure Droßendorf, wurde 
von Königliher Regierung, Kammer der Finanzen, nicht 
genehmigt, daher dajfelbe einem weiteren Verkaufe bei 
dem Königl. Kentamte in Weifchenfelb unterſtellt und 
hiezu Termin auf den 
roten k. M. 
feſtgeſetzt wird. Bemerket wird, daß das bisherige 
Steuer⸗Simplum von 1d fr. 4 Heller auf a fr. 5 Hl. 
berabgemindert worden if. Im Falle ein erkleckliches 
Kaufsangeboth jedoch nicht erzielt werben wuͤrde, fol 
zugleich eine Verpachtung fragliher Realität auf 3 Jahre 
verfucht werden. MWeifcheufeld, ben 23. April 1823. 
Königliches Rentamt. 
Hornberg. 


Da bie bei dem legten Getraldt⸗Verſtrich gelegten 
Gebete die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten Haben und 
der anderweite meifibietende Verkauf eines Theils der 
biesamtlichen Waizs Korn + und Haber /Vorraͤthe beloh⸗ 
len worden tft; fo wird hiezu Termin auf 

Montag ben 5. Mat d. J. 
biemit anberaumf, "in melchem fich bie Kaufslie bhaber 
Vormittags 10 Uhr dahier einzufinden, die Bebingniffe 
zu vernehmen und die Meiſtbietenden dem Zuſchlag salva 
ratiſieations zu gewaͤrtigen haben. Ebermannſtadt, den 

23. April 1823. 

Koͤntgliches Rentann. 
Friſch. 


Bei dem Koͤnigl. Rentamte Gefrees werden die auf 
den Magazinen zu Himtaelkron und Gefrees noch de 
ſtehenden Hafer + Vorrathe von circa 145 Scheffel, gumr 
Qualitaͤt, umter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 

m 5. Mai 
meiſtbletend dahier verfauft,. welches hiermit zur öffent 
lichen Keuntniß gebracht wird. Dit, Schorgaß, den a1. 
%pril 1823. 
Königliches Rentamit Geltees. 
Schaͤrtel. 





— " 
‚Bon ben Getreid+Speichern zu Thurnau und Wie 


ſenfelß fol Walz, Korn und Haber, erfere beide Frucht⸗ 
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gaftungen zum Theil noch aus dem Erntte» Jahr 1821, 


uud Fämmtliche Früchte fehr gut gehalten‘, unter Vorbes 
halt der Genehmigung, verkauft werden. Liebhaber 
And zu dem — auf 
Donnerſtag den 8. Mat ß. Is, 
dahler angeſetzten Termin hiermit eingeladen, koͤnnen 
aber auch in der Zwiſchenzeit mit ihren Geboten ſich ans 
-melden. Thurnau, am 26. April 1823. 
Graͤflich Giechiſches Domänen » Nentamt, 


. Da bie von dem Bauersmann Johann Heins 
fein in Strahlenfels bisher. befegene, zur Huͤlfsvoll- 
ſtreckung wegen mehrerer audgeflagter Schuldforderuns 
gen, dem sffentlichen Berfaufe ausgefegten Realitäten, 
nämlich 1) der Bauernhof, Nr. 12 in Strahlenfels, 
on außer ben Gebäuden und bem Nausgarten 67% 


Tagtserf. Grundſtuͤcke gehoͤren; ‚ferner: 2) 3 Tagwert 
Feld, der Vogelſchlag, 3) 3 Tagwerk, ber Gögelsberg, 
4), eine Dedichaft, der Buͤhl genannt, in. dem anges 
flandenen erfien Bietungstermin Feine annehmbare Auf 
gebote erhielten, intem ad ı Iediglih 4100 fl. ad 2, 
3 und 4 aber gar fein. Aufgebot gelegt wurde; fo werden 
biefelben hiemit neuerdings dem oͤffentlichen Verkaufe 


ausgeſetzt und ſtehet zu bem Ende Strichtermin auf 


Dienftag den ao Mal;d. J. 


am biefigen Gerichtsſitze an, mo Kaufluftige erfcheinen, 
ihre Aufs und resp. Mehrgebote zu Protofoll erklären 


und das Weitere wegen des Zuſchlags gemärtigen können. 
Simmelsdorf, den 19. April 1823. 
Königlich Freiherrlich von Tucherifcheg Patrimonials 
ee. erfter Elaffe zu Groſengſee. 
Preis. 


‚ RTet Barlısı Artifel 





die wahre Wuͤrde und Hoffnung der evangelifch epror 
teftantifchen Kirche im Gegenfage ber roͤmiſch⸗ ka⸗ 
tholiſchen Kirche, von Dr. Neupert, Stiftspre⸗ 
diger zu St. Georgen. 1828. 
zu haben in der Grauifchen Buchhandlung dahier. 
Preis ıs re. 


Alten wahren und aͤchten Proteftanten zur Berußis 
gung, befonders aber Lehrern, Prebigern und Schul 


vorſtaͤnden zur Beherzigung gefchrieben. 


Ein Tagiverf Au » Wiefen, erſter Klaffe iſt zu vers 
pachten. Bon wem? iſt bei der Zeitungstraͤgerin Zeidler 
u“ ei 


Unterzeichnete find gefonnen, aus dem Nachlaß Ihres Va⸗ 
ters und refp. Schwiegervaters, des Deconomen Johann 
Abam Doilhopf, mittelſt öffentlicher Verſteigerung aus 
freier Hand zu verkaufen: Eine Mühle, die Sägmühle ge⸗ 
nannt, mit einem Detonomie« Gut. 
der Mühlmohnung, des” Sildenheufes und andern Decono» 
mies Gebäuden, circa 22 Morgen Artfeld, 15 Morgm Wie» 
fen, 2 öde Weiherlein und gegen 10 Tagwerk Holz. . An 

. MBerehhtfamen hat die Mühle: 2 Klafter —* SGerehthou. 
aus der Koͤnigl. Waldung, bie Hagenreuth, nebft ber davon 
abfallenden ÄAſtſtreu, das Huthrecht in diefer Waldung, mit 
« fimmtlihen Rindvich, auch ben Bezug ber Rechſtreu, Ichtere 
jedoeh gegen «einen geringen — Der u. vn. 


Hiezu gehören, nebſt 





eompleg bildet ein wohlgefchloffenes Ganzes; Feder und 
Miefen find burdgängig gut, und liegen fo wie die Mühle 
ſelbſt im K. Landgerichts - und Rentamts » Bezirke Pegnitz, 
am rothen Main, wo befonders die Mühle fo fituirt ift, daß 
weber im Sommer noch im Winter ein Waffermangel ftatt 
findet. Zagsfahrt hiezu ift auf den 
11. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr, 
auf der Sägmühle anberaumt, wozu. Kaufsiuflige mit der 
Bemerkung eingeladen werden, baß der Unterzeichnete fiber 
bie fraglichen Objecte gemligende Anftiirung geben wird. 
Ereuſſen, am 22. April 1823. 
| 2, Bahn, Stadtmuficus, für ſich, 
und im Mamen ber übrigen Res 
lictem, 





Kurs der Baierifhen Staats » Papiere, 





Augsburg, ben 24. April 1823. 





Staats; Papiere Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 48 + “| 84 | 834 
dito &s5$ . 99 98 
Land⸗Anlehen .» . 991 993 
Hypoth. Anweid . » . 995] 99% 
Lott. Looſe A—D & 48 . 103 | 1024 
dito E—Ma4s . 9824| 984 
ditto unverjinnslihe . 
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Königlich Balerifches privilegirtes 


Imtelligeng-Blott 


für den Dber-Mains Kreis, 


Freitag 


Nro. 52. 


Baireuth, den 2, Mai 1823. 





Amtliche Artikel. 





Baireuth, den 24. April 182% 


Am Namen Seiner Majefät des Könige. 
Der katholiſche Pfarrer Conrad Weber zu Stoͤckach, im bandgerichte Graͤfenberg, hat 


50 f. zur Kirche, und 


25 fl. zur Schule geftiftet, damit für die abfäligen Zinfen von letzterer Sumne Schulbücher 
für arme Kinder angefchafft werden, überdies nech 26 fl. 45 fr. an Activen der befagten —— uͤberlaſſen. 
Dieſe wohlthaͤtige Handlung — öͤffentlich bekannt gemacht. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 
; Freiherr von Melden. 


Stiftung des Pfarrers Weber zu Stoͤdach 
für die Kirche und Schule daſelbſt. 


Freiherr von Lochner. 


Friebmann. 





Fortſetzung ber im vorigen Blatte abge— 
brochenen Polizei⸗Strafen. 

65) Ein Bauer, welcher feine Anſpann ohne Auf⸗ 
fit ſtehen ließ, mit einem-amtlichen Verweis und 
Bahlung der Anzeigs Gebühren. 

66) Zwei Bürgersfshne, melde einem: Magiſtrats⸗ 
Diener eine ungegründete Beſtechung oͤffentlich zur 
Laft legten, jeder mit aaflündigem Arreft und Bahr 
lung der Unterfuchungs » Koften. 

67) Ein Handwerksmann, wegen Holz Entwendung, 
mit Ztägigem Arreft bei Waffer und Brod. 
68) Deffen Dienftfnecht, welcher an biefer Entwen⸗ 
dung Antheil genommen, mit berfelben Strafe. 
69) Zwei Dienfimägde, welche ber gegebenen Ders 
warnung ungeachtet nicht in Dienfte gegangen, fory 
derm fich der Lieberlichfeit ergeben haben, unter 
Bedrohung der Aufnahme in. die Beſchaͤftigungs⸗ 

- Anftalt, jede mit g Ruthenſtreichen. 


70) Ein Häfner, welcher bei Setzung eines Ofens 
hinſichtlich der zu befürchtenden Feuersgefahr nicht 
bie gehörige Vorficht gebrauchte, unter nachbriich 
lichem Verweis mit a Thaler Strafe und Zahlung 

ber Unterfuchungs s Koften. 


71) Eine Handwerfsfrau, wegen Berbal + » Injürien, 


unter amtlicher Verwarnung „mit 1 aſtuͤndigem 
Acreſt. 

73) Ein fremder Maurer, welcher ſich ohne Erlaubniß 
dahier aufhielt, wurde aus der Stadt verwleſen 
und bei Vermeidung des Sthubs verwarnt. 

73) Zwei hieſige Einwohner, wegen gegenſeitiger Ver⸗ 
bal⸗Injurien, mit resp. 12 und öſtuͤndigem Arreſt. 

74) Eine ledige Weibsperſon, wegen Flößhol; + Ents 
wendung, mit 10 Ruthenſtreichen, und 

15) Der Vater derfelben, welcher diefe zum Diebftapl 
verführt hat, mit Itägigem Arreſt. 


76) Zwei ledige Weibsperſonen, wegen getriebenen 
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Unfugs auf oͤffentlicher Straße, jede mit 24fßuͤn⸗ 
digen Arreft bei Waffer und Brob.. 


77) Eine Manıds und eine MWeißsperfon, welche 
Nachts in: einer liederlichen Winkelwirthſchaft bes 
troffen wurden, unter nachdruͤcklichſter Verwar⸗ 

nung, jede mit 24ſtuͤndigem Arreſt und 


78) Die Frau, welche dieſen beiden Perſonen den Auf⸗ 
enthalt geffattete, mit einer zZoſtuͤndigen Gefaͤngniß⸗ 
firafe und Androhung einer größern Beſtrafung im 
MWiederbetretungs » Fall. 


79). Ein Gefelle,. wegen Tobackrauchens auf ber Straße, 
mit r Thaler Strafe: 


80), Eine ledige Weibsperfon, wegen nächtlichen 


Herumziehens und getriebener Sittenlofigfeit, mit. 
8 Nutbenftreichen. 

gı) Ein Junge, wegen: Verunreinigung der Stabt« 
Kirche und dabei: bewieſenen gröblichen Betragens, 


Bei t’y'n Verwarnung, mit einem. amtlichen Vers: 


weis und gſtuͤndigem Arreſt. 
g2) Ein Mädchen, welches eine Pfruͤnde doppelt er» 


hoben hat, mit Ztägigem Polizei⸗Arreſt verſchaͤrft 


und 
83). Der Vater beffelben mußte bag zuviel erhaltene 
‚Geld wieder zuruͤckbezahlen. 
g4) Ein Handwerksmanu, wegen Unſittlichkeit, mit 
Ztaͤgigem verſchaͤrften Arreſt und im Wiederbetres 
tungsfall mit Ber Verwarnung zur Aufnahme in bie 
Zwangsarbeitshaus⸗Anſtalt nach Plaßenburg. 


85) Zwei: Handwerkspurſche, wegen Bettels, jeder 


mit 4ſtuͤndigem Arreſt und Verweiſung aus ber 
Stadt. 

86) Zwei Jungen, wegen Hinwegnahme ber Aeſte von 
den Bäumen im Königl. Hofgarten, ımter nachdruͤck 
licher Verwarnung, jeder mit: 12ſtuͤndigem Arreft.. 

'gr). Drei Bädermeifter,, wegen zweimahl bei denfels 
ben angefrofjenen Mangels an. ſchwarzen Brod, 
jeder mit ztägigem Arreſt und mit der Androhung 


der Einziehung. ihrer Baͤckerei⸗Conceßion im- Wie⸗ 


derbetretunggfalk. 
83) Ein: Bauer, weiler fein Getreide’ zweimal und 


zwar das legtemal theuerer verfanfte, mußte den 
48 fr. zum: Beſten des Ars 


Mehrerlös von a fli 
menfonde wieder —— und die Unters 


89) Ein Bierfchenfer, wegen ausgefchenften vorſchrifts⸗ 


widrigen Biers, mit ı 6ftündigem Arreft. 

90) DreiTaglähner, welche ſich in Holzhaͤndel gemengt 
und ſolches vertheuert haben, jeder mit 1 2ſtuͤn⸗ 
digem Arreſt. 

91) Ein Bauer, weil er fein Getreide nicht zu Warite 
brachte, unter amtlicher Verwarnung mit den Ani 
jeig « Gebühren. 

92) Eim Gefelle, wegen unanſtaͤndigen Betragens vor 
offener Handmwerkslade, mit ı2ftündigem Arreſt 
und Zahlung der Unterſuchungs⸗Koſten. 

93) Eine ledige Weibsperſon, weil fie wiederholt auf 
dem Bettel betroffen wurde, mit Sftündigem Wrreft 
und mit der Androhung zur Aufnahme in die Bes 
fchäftigungs + Anftalt im Wiederbetretungsfall. 

94) Zwei ledige Weibgperfonen, wegen nächtlichen 
Herumſtreunens und bezeigtem Ungehorſam gegen 
bie Polizeis Behörde, unter Androhung der Aufs 
nahme in dieſe Anftalt, jede mit zo Ruthen⸗ 
ſtreichen. 

95) Eine Bauersfrau, wegen Defraudation des Markt⸗ 
geldes, unter Verwarnung mit ben Anzeig + Ges 
büpren und Nachzahlung des Marktgeldes. 

96) Ein Bauer, weil er fein Getreid nicht zu Markte 
brachte, mit dem Anzeige + Gebühren und unter 
amtlicher Verwarnung mit Nachzahlung des Markt 
geldes.. 

97) Ein Einwohner von ber: Saas, wegen unerlaub⸗ 
ten Bierſchenkens und bes ihm eingelegten. Werbots 
ungeachtet, mit 53 Thaler Strafe und Zahlung der 
Unterfuchungg + Koften.. 


98) wei Bierfchenfer ,. wegen vorfchriftsiwibrig aus 


gefchenften Biers, jeder mit ı Thaler Strafe und 
Zahluig der Unterfuchungs » Koften.. 

99) Zwei Gefellen: und eim beabfchiedeter Soldat, 
wegen getriebenen Unfugs auf ber Herberge, jeder 
mit raſtuͤndigem Arzeft. und mit nechdräsfüchen 
Verweis. 


100). Ein Bauer, wegen beabfichtigter Pflaſterzoll⸗De⸗ 


fraudation; mit Zahlung. der Anzeig⸗ Gebühren und 
Nachholung des Zollgeldes.. 


zor) Ein Bauer. weldjer während der Marktzeit mit 


Getreid hauſirte, unten amtlicher Verwarnung mit 
den: Anzeigs Gebühren: 


fücgunge, Koften: tragen: TIER 202), Eine ledige Weibsperſon, wegen mehrerer ver; 
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uͤbter geringer Diebſtaͤhle, mit 25 Ruthenſtreichen 
und unter Androhung ber Aufnahme indie Zwangs⸗ 
arbeits ; Unftalt, für die Zukunft verwarnt. 

103) Drei Bierfchenfer, wegen Uebertretung der Polis 
jeis Stunde, jeder mit 1 Thaler Strafe und Des 
zahlung ber Unterfuchunge + Koften. 

104) Ein Handwerfsmann, wegen eigenmäctiger Zer⸗ 
legung einer Feuerloͤſchmaſchine, mit einem amt 
lichen Verweis und Bahlung der Unterſuchungs⸗ 
Koſten. 


105) Ein Metzger, wegen vorſchriftswidrigen Fleiſch⸗ 


zumiegeng, mit ı Thaler Strafe und Zahlung ber 
Unterfuchungs » Koften. 

206) Ein Bauer, welcher feine Anſpann unausgeſtrengt 
auf der Straße ſtehen ließ, mit einem amtlichen 
Verweis und Zahlung der Anzeig «Gebühren. 

107) Ein Fuhrknecht, weil er feine Anfpann ohne Aufs 
fiht ſtehen ließ und die Straße verſtellte, mit bers 
ſelben Beahndung. 

108) Ein-Bauer, weil er fein Hol; pweimal verkaufte, 
mit Zahlung der Unterſuchungs⸗Koſten. 

109) Ein Händler, welcher mit Koͤchert haufiren ging, 
mit nachbrücflicher Verwarnung und Zahlung der 
Auzeigs Gebühren. _ 

110) Ein Mebger, wegen Ueberfchreitung der poligeis 

j lichen Fleiſchtaxe, mit Hflündigem Arreft und mit 
der Verwarnung, daß im Wiederhoflingsfall die 


erpachtete Banf an einen andern Überlaffen werden 


wuͤrde. 

111) Ein Einwohner wegen Naprungs, Beeintraͤchti⸗ 
gung eines fahrenden Boten, mit 5 Thaler Strafe 
und Zahlung ber Unterfuchunge + Koften, 

112) Drei Bierfchenfer, wegen nicht vorfheiftsmäßig 
ausgefchentsen Bier, mit 3 Thaler Strafe und ges 
meinfchaftlicher Zahlung der Unterfuchungs + Koften. 

113) Ein Bauer, welcher feine Anfpann ohne Aufficht 


fiehen ließ amd bie Straße verfiellte, mit den An⸗ 


zeig / Gebühren. 


114) Drei Bierſchenker, wegen Uebertretung der Po- 


ligeis Stunde, jeder mit ı Thaler Strafe und ges 
meinfchaftlicher Zahlung der Unterfuhungss Koften, 
115) Ein junger Menfch, wegen Abfchneiden und 
Verderben des Geſtraͤuchs im Koͤnigl. Hofgarten, 
mit Ztaͤgigem Arreſt. 
116) Ein Bauer, weil er Holz zweimal verfaufte, 


unter amtlicher Verwarnung nilt ben Unterfuchungs- 
Koſten. 

117) Ein Handwerksgeſelle, wegen vaganter Lebens⸗ 
Art, mit 12ſtuͤndigem Arreſt. 

118) Zwei Jungen, welche auf dem Bettel betroffen 
wurden, jeder mit: 6 Ruthenftreichen. j 

1179) Eine ledige Weibsperfon, aus gleicher Urfache, 
mit aflündigem Arreſt. 

120) Kin Bauer, weil er fein Getreib nicht zu Markt 
brachte, mit amtlichem Verweis und Zahlung der 
Anzeigs Gebühren. 

121) Eine Weibgperfon, wegen Vorenthaltung. einiger 
Verfaggegenfiände + mit 12ſtuͤndigem Arreſt. 

122) Ein Gefele, wegen Verheimlichung einer gefuns 
denen Sache, mit atägigem Arreſt. 

123) Ein Junge, wegen Verfegeng einer fremden Uhr, 
mit 24ftündigem Arreft bei Waffer und Brod. 

124) Ein Bauer, mweıl er feine Anfpann ohne Aufficht 
ftehen ließ und die Straße verftellte, mit einem 
amtlichen Verweis und Tragung der Unterfuchungss 
Kosten. 

125) Ein Bierfärner, wegen Berbals Injurien, mit 
24ftündigem Arreft und Zahlung der —— — 

Koſten. 

126) Ein Bauer, wegen veruͤbten Unfugs, unter nach⸗ 
druͤcklicher Verwarnung, mit 6ſtuͤndigem Arreſt. 

Batreuth, am 21. April 1823. 

Der Magiſtrat der Kreishauptftadt Baireuth. 
Hagen, erſter Bürgermeifter. 
Schoberth, Gerretär. 


Baireuth, den 9. December 1822. 
Bon dem 
Koͤniglich Baierifhen Kreis» und 
Stabtgeriht Baireuth. 

Das auf das fnbhaftirte Kittergut Schönwald 
gelegte Gebot von 80,000 fl. hat bie ER ber 
Bläubiger nicht erhalten. 

Auf ben Antrag des Curators ber fiebmann von 
Schmidt’fhen Eoncursmaffe wird baher diefes Gut, 
deſſen Beſchreibuag hierunten beigefuͤgt iſt, nochmals 
oͤffentlich feilgeſtellt, und Kaufluſtige werden EEE 
fi) iu dem auf den 

4. Juni 1823, Vormittags 9 Uhr, 
— Bietungstermin im Serichtolocele, und zwar 


"* 
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im Commiffionszimmer Nr. 7 einzufinden, ihre Gebote 
zu legen, und des Zuſchlags an den Meiftbietenden, je⸗ 
doch unter Vorbehalt der Geuehmigung ber Gläubiger 
zu gewärtigen. 
urkundlich unter geordneter Giegelung und Unter⸗ 
ſchrift auggefertiget. 
Der | 

Königliche Kreis + und Stabtgerichtd Director 

. Rider v. m 


Miebel. 


Beſch reibung der zu derkaufenden Rear 
litaͤten. 


Das Rittergut Schönwald liegt vom ber Stadt 


Hof 2, von der Stadt Wunfiedel a4, von bem Markt⸗ 
flecken Selb z, und vom ber Herrſchaft Aſch ı Meile 
eutfernt. 

Von dieſem Gute, z Meile, liegt Sophienreuth, 
allwo dag Caſtrum und eine Glasfabrique ſich befindet, 
die gegenwaͤrtig für 500 fl. verpachtet iſt. 

L Un Gebäuden: i 
A. zu Schoͤnwald beftehen: 1) aus ber Ders 
wolterswohnung, 2) dem Nebens ober vors 
maligen Domeftiquens Gebäude, 3) bem Kels 
[er und dem Kellerhaug, 4) dem fogenannten 


alten Schloß, 5) dem Fiſchhaͤußlein, und 6) 


ber Pechhuͤtte; 
B. zu Sophienreuth aus: 1) dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloß, 2) der Stallung, 3) einem 
alten Pferdftalle, 4) einer Holzſchupfe, 5) 
der Scheune, 6) dem Huͤhnerhauße, 7) einem 
Wohnhauße, 8) ber Glashütte, 9) einen 
Mahlmühle, und 10) dem Pechwerke; fdmmts 
fiche Gebäude wurden auf 9135 fl. rhl. taxirt. 
IL. Die Grundſtuͤcke beftehen: x 
a) aus 53% Tagwerf Feldern, auf 6210 fl. rhl. 
j tarirt, 
b) aus 40% TagwerfMiefen, auf 4456 fl. 15 fr. 
rhl. tarier, 
* ©) aus 14 Tagwerk Schloß, und Kuͤchengarten, 
j dem Kleinen Schloßgarten, dem Huͤttengarten 
ju Soppienreuth, dem Kuͤchengarten zu Schön 


‚wald, dem bafelbft befindlichen Grasgarten 


und dem großen Schloß» und Baumgarten, 


= 


nebſt dem Gerberteich, zuſammen auf 1240 
d. v. tapiet. N 
H..Un Waldungen gehören zu gedachtem Ritter⸗ 
gut 1208 Morgen, welche einen reinen Capitals 
werth von 109,693 fl. 45 fr. rhl. haben. 
- IV. Die hohe und niedere Jagd geben einen Ertragss 
mwerth von 2216 fl. 40 fr. rhl. 
V. Das auf dem Rittergute befindliche Vieh wurde 
auf 784 fl. d. v. tarirt, 
VI. Die Naturaljehenten geben! jdie Summe von 
8760 fl. 25 fr. 
VI. Die Handlöhner, die Summe von 10,895 fr 
64 kr. 
VII. Die Jurisbictionsgefaͤlle die Summe von 3 100 fl. 
so fr. ’ 
IX. Die fteten Erbzinnfen uud Frohngelder bie Summe 
von 32,526 fl. 84 fr., umb endlich 


X. die Wirthfcpaftgerächfchaften find auf 411.60. 


45 fr. tarırt worden. - 
Die Capitalsfumma ber auf bem Gute haftenden Ab⸗ 
gaben und Paften beträgt aber 8629 fl. 49% fr. rhl., 


und von der Walbung find jäprlich Gerecht⸗ und Depus 


tathoͤlzer abzugeben. - 

Das Taxations⸗Inſtrument, d.d. 9. Rovember 1 804. 
und bie über bie Keviffion diefer Tape, am 5. 6. 7. 
und 9. November 1813 aufgenommenen Protocolle Fin 
nen in ber Tegiſtratur eingefehen werben, ſowie dann 
auch der Forftauffeher zu Sophienreuth angewieſen il, 
atıf Verlangen nähere Auskunft über vorſtehende Reali⸗ 
taͤten zu ertheilen. 





Das von der Barbara Thoma zu Kainach dem 
allerhoͤchſten Aerar überlaffene, in 2 Tagwerk beſtehende 
Geld zwiſchen dem Ruͤgersholz, im Steuerdiſtrict Alla⸗ 
dorf, ſoll am 

Freitag den 9. Mal 
als ganz freies Eigenthum oͤffentlich verkauft “werden, 
mozu Kaufsluftige einladet. Baireuth, den 26. April 


‚1823. 


Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 


Zur Berichtigung bes Beſitztitels nachbenanntet 
Grundſtuͤche werden hiermit alle diejenigen, welche auf 
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irgend einem Grunde einen Nealfpruch auf biefelben mar 
chen zu koͤnnen glauben, aufgefordert, dieſe ihre allen 
fanfigen Anfprüce binnen 9 Wochen, und menigfiend 
in dem hierzu auf ben 
30. uni e. Vormittags 

anberaumten Termin anzubringen, und geltend zu mas 
hen. Die Außenbleibenden follen mit ihren eimanigen 
Realanfprücen auf die nachbenannten Grundſtuͤcke praͤclu⸗ 
dirt, und fol ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben. I. Die von dem Wirthe Albrecht 
Baumann zu Schanz, nach Vertrag d. a. Baireuth, 
16. uni 1821 dem jegigen Wirth zu Schan;, Johann 
Emanuel Kauper übergebenen Grunbbefigungen : 
a) das Wirthshaus auf der Schanz mit Badofen, Schor⸗ 
gärtlein und 2 Tagmwerf Feld und Wiefe, die Lettenhoͤh; 
b) folgende walzende Grundſtuͤcke: 1) an Belbern: 
a) 1 5. Tagwerk, die Haderin, b) 25. Tagwerk, 
ber Stragader, c) 12 8. Tagwerk, ber Eichberg, 
ed) 4 F. Tagmwerf, das Hirtenäderlein, e) 1ı# 9 
Tagwerk, der Kuͤhnacker, & 3 3. Tagwerk, im Stäfs 
fig; 2) an Wiefen: a) ı Tagwerk, bie Haderin, 
b) ı Tagwerk, bie Strafwiefe, c) # Tagwerk, im 
Eichberg, d) 1% Tagwerf, dag Goͤrig, e) 4 Tagtverf, 
bie Kuͤhnwieſe, & 3 Tagmwerf, das Städig, g) 14 Tags 
“werk, der grüne Fieck, von den vertheilten Oberwaitzer 
Gemeindegruͤnden: 3) an Waldungen: a) 11 Tags 
- werk aı [Ruthen Nadelholz, der Wurzelberg, b) 3 Tags 
“ werf Nabelhol;, der Zigeunergraben, c) 15 Tagwerf, 
das Muͤnchshoͤlzlein, d) 4 Tagwerk besgleichen, von 
"den vertheilten Oberwaitzer Gemeindegriinden; 4) an 
- Huth: 9 Tagwerf von den vertheilten Oberwaitzer 
Gemeindegränden, 5) an Berehtigfeiten: bes 
ste Antheil an dem halben Zehenten zu Tröbersborf. 
“U. Diejenigen Grundbefigungen, welche ber Schmiebs 
meifter Johann Niclas von Namfenthal, nad 
‚Vertrag d. a. Baireuth, 7. December 1822 feinem Sopne 
Johann Adam Niclas übergeben hat, nämlich: 
s) an Gebäuden: r) bad Wohnhaus Nr. 24 mih 
darauf haftender Schmiedfeners Gerechtigkeit unb daran 
gebautem Backofen; 2) das am daffelbe gebaute Neben 
gebäude mit Hofraith, 3) ber Stabel; b) an Bär 
tem, rdl Tagwerk Grass und Baumgarten, am Wohn 
hauße; c) am Wiefen: 1) 1 Tagwerf, ber Weiber, 
2) 3 Zagwerf, am Erndteiveg, 3) # Tagwerk, bie 
Riecwieſe: d) am Geldern; 1) # Tagwerk/, ber 


tiefe Graben, 2) a Tagwerf, der Laimen, 3) 3 Tag 
werf, ber Kreusfiein, 4) % Tagwerf, das Hirten⸗ 
äderlein, 5) # Tagtwerf, ber tiefe Graben, 6) & Tags 


- werk, das Gehaig, 7) * Tagwerk, bie Frumme Leichen ;. 


e) an Waldungen: 1) + Tagmwerf, bie frumme, 
Leithen, 2) 14 Tagwerk, das Gehaig, 3) 2 Tagmerf, 
die krumme Leithen, 4) 2 Tagwerk, der Vorlabach, 
5) 5 Tagwerk, im Heinersgrund. M. Das zu Gets 
tenbach gelegene mit Br. 7 bejeichnete und unter Befitz⸗ 
nummer 676 mit einem Steuercapital von 790 fl. be 
legte Soͤldengut, bed Bauern Heinrih Schamel, 
welches berfelbe von feinem Vater Nicolaus Shas 
mel überfommen haben will. Baireuth, den 26. Maͤrz 


1823 
Königliches. Landgericht. 
Meyer. 


* 


Zur Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Johann. 
Hahu zu Reuth gehoͤrige Wohnhaus, -sub Hausnum⸗ 
mer 49, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und 
Strichtermin hiezu auf 
Montag den 12. Maiel. J. 
anberaumt, auf welchen die Kaufsliebhaber hieher ein⸗ 
geladen werden. Forchheim, den 24. Maͤrz 1833. 

Königliches Landgericht. 
RK. Badum. 





Die zur Eoncursmaffe bed Schuffermeifters Andreag 
Wagenhäufer*dahier gehörigen Grundſtuͤcke, als: 1) 
3 Morgen Baumfeld, im Pogenftein, 2) die Hälfte 
eined 4 Tagwerk Feldes, an ber Bamberger Straſſe, 
und 3) ber gte Theil an einem Baumfeld, in der Big, 


‚werben neuerdings dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, 


und Termin biezu auf \ 
Montag ben 5.Mai l. J. 
anberaumt, auf weldiem bie Kaufsluftigen hieher einge- 
laden werben. Forchheim, am zo. April 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
8. Badum. 





Die Anna Margaretha Pohlmann, amlız. 
Min 1801 zu Ereniz geboren, hat ben Bauersmanu 
Johann Georg Müller zu Streit, dermalen zu‘ 


Sqhwar hof/geheurechet und bei ihrer Deinberjäprigfeit 


37% 


Aft in dem gerichtlichen Ehevertrag vom 23. Januar 1819, 
die Gütergemeinfchaft ausgeſetzt worden, balfie ber Vors 
mundfchaft entlaffen worden ift; fo hat fie heute erflärt, 


daß fie in der Gemeinfchaft mit. ihrem Ehemann zu leben 


geſounen fey, und ſich die Wirkungen derſelben auf ben 
Anfaug der Ehe zuriick erſtrecken, welches hiemit Sffentlich 
befannt gemacht wird. Berne, den 21. April 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. — 





Auf dem Wohnhauße Nr. 7 des —— 
Johann Chriſtian Becher zu Himmelkron, hafte⸗ 
te die Forderung des Bauersmanns Nicolaus Koͤdel 
zu Groſſenreuth von 125 fl. rhl. welche er am 24. 
Februar 1802 dem damaligen Hausbeſitzer, Schneider⸗ 
meiſter Johann Wolfrum auf Hypothek vorgeſtreckt, 
über welche Forderung, als am 9. März 1309 bezahlt, 

- quittirt worden ifl. Da num dad am 24. Gebruar 1802 
auggeftellte Kppothefenatteft des Juſtizamts Berneck vers 
Ioren gegangen, jo werden auf ben Antrag bes Bauerd- 
mann Koͤdel alle diejenigen, welche an gebachtem Dos 
eument, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfandgläubis 
ger, oder aus irgenb einem Rechtsgrunde, Anſpruch 
machen zu fönnen glauben, hiermit aufgefordert, binnen 
6 Monaten und längfteng in dem auf 

‚ Dieufiag den 7. Detober, früh 8 Uhr 
angefesten Termin bei bem unterzeichneten Koͤnigl. Lands 
gerichte fich zu melden, bie Urkunde vorzeigen und ihre 
Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalls das Docus 
ment vom 24. Februar 1803 für fraftlog erflärt, und 
jenen, rücfichtlich ihrer Anfpruche daran, ewiges Stil, 
ſchweigen — werden wuͤrde. Berneck, den 11. 
April 1 
Bhuigliche⸗ Landgericht Gefrees. 
Sensburg 





Der Vorſchrift gemaͤs wird hiemit oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß nach dem unterm 3. Februar I. Is. zwiſchen 
dem Webermeifter Johann Jacob Benfer bahier 
mad der Witte Barbara Dengler hierfelbft abs 
gefchloffenen Ehevertrag die Gütergemeinfchaft zwiſchen 
beiden Theilen auegefizloffen worden iſt. Münchberg, 
den ı2. April 1823. 

* Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
an Mohter. 





Auf den Antrag des Koͤnigl. Nentamts Hof wird 
wegen rücdfändiger mehrjähriger landesserrlicher Abe 
gaben dag dem Baͤckermeiſter Chriftopb Salomon - 
Schmidt dahier zugehörige, in bee Hauptfiraße der 
hiefigen Stadt gelegene Wohnhaus, Nr. 196 ſammt allem 
Zubehoͤr, indbefondere einem angebauten Mukzhauße 
und einer Stalung, melde Immobilien auf 5323 fl. 
30 fr. rhl. gemwirdiget worden find, andurch dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe — und Bietungstermin auf den 

16. Mai cur., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige, 
welche die Taxe und naͤhere Beſchreibung der gedachten 
Immobilien taͤglich in der Regiſtratur des Koͤnigl. Land⸗ 
gerichts einſehen koͤnnen, haben ſich an dieſem Termine 


dahier einzufinden, und des Zuſchlags nach Vorſchrift 


ber Executions⸗Ordnung zu gewaͤrtigen. 
April 1823. 


4 


Hof, am 4. 


Koͤnigliches Landgericht. 5 
Engelhardt. 





Die befannten Gläubiger bes verfiorbenen Metzger⸗ 


‚ meifters Hanns Kern zu Mittefehrenbach, Haus-Nr. 


11, haben barauf angetragen, den unzwreichenden Nach» 
laß bdiefeg ‚ihres Schuldners, unter fie nach gütlicher 
Uebereinfunft zu vertheilen, und die Erdffnung des Con⸗ 
curſes zu unterlaffen. Man hat daher Termin auf 
Dounerflag den 22. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
im hiefig Königl. Landgerichte angefegt, zu welchem die 
etwaigen unbekannten Gläubiger des verftorbenen Hanns 
Kern fich einzufinden und ihre Forderungen gehoͤrig zu 
diquibdiren haben, bet Vermeidung des Ausfchluffes von 
ber gegenwärtigen Kernifchen Verlaſſenſchaftsmaſſe. 
Präfenberg, den 18. April 1823. 
Königliches Landgericht. 
v. Wächter, 





. Auf Antrag der Gläubiger des Johann Suffe 
zu Kehlbach, wird deffen bebautes + Dorfgut noch ein« 
mal, und zwar dem letzteren Verkaufe ausgefeht, und 
biezu Termin auf ben ; 

14. Mat 1. Is. Vormittags ro Uhr 
in loco Kehlbach anberaumt, wozu demnach sahlunges 
fähige Strichsliebhaher vorgeladen werden, und fogleich 


97 
den definitiven Hinſchlag gewaͤrtigen Finnen. Nordhal⸗ 
ben, den 22. April 1823. 

Königliheg Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Laudrichter. 


— — — 


Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Eſchenbach 
ſollen die im dieſſeitigen Gerichtsbezitke gelegenen, dem 
Burger Conrad Gmelch zu Neuhaus gehoͤrigen Grund⸗ 
ſtuͤcke, als: 1) zwei Aecker am Wald, B. Nr. 149, 
im Steuer» Diffrict Höfen, und 2) ein Acker anf dem 
Viehtrieb, B. Nr. 333, worauf noch fein Gebot gelegt 
worden, anderweit fubhaftivet werden, Befigs und zah⸗ 
lungsfähige Kaufgliebhaber tollen ſich demnach, mit dem 
nötpigen Ausweis hierüber, in der anfben 

29: Maid; Is., Vormittags 10 Uhr, 
anberanmten: Strichtagesfahrt. im- biefigen Königl. Land» 
gericht einfinden, und den Hinfchlag unter Vorbehalt 
‚der Genehmigung der Intereffenten gewaͤttigen. Schna⸗ 
belwaid, am 17. April 1823. 

Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 





Georg Kaſpar Guͤntne fr» Bauersfohn: vom 
Pechbrun, Koͤnigl. Landgerichte Waldſaſſen, fam alg 
Gemeiner ‚unter dem ehemaligen Koͤnigl. Baieriſchen Li⸗ 
nien» Infanterie ⸗Regiment Graf von: Salern mit nach 
Ruſſland, und lieg: ſeit dieſem Feldzuge nichts mehr von 
ſich hoͤren. Da feine naͤchſte Verwandte auf die Ausfol⸗ 
gung des dieſem Güntner durch den Tod feiner Noltern: 
zugefallenen: und im 400° fl. 43 fo. beftehenden Erbtheilg: 

‚bringen, und deßhalb um edictale Vorlabung-diefes Sol⸗ 
batem bitten, derfelbe auch bei diefem Fegimente feit dem 
1. Januar 1813: alg vermißt vorgetragen iſt, fo wird 
ber Georg. Kafpar Güntn er, oter beffen allenfalls 
fige Leibeserben hiemit. edictaliter vorgeladen,. binnen: 
zeit 6 Monaten, und laͤngſtens bis zum 

7. October h. Is., 
ihren Aufenthalt oder perſoͤnlich oder ſchriftlich amzuzei⸗ 
gen, ihrer Perſon und Erfaͤhigkeit haben ſich genugſam 
auszuweiſen, und über obiges Vermögen. zu verfuͤgen 
ober auſſerdeſſen zu gewaͤrtigen, daß Geo r9 Kaſpar 

Suͤntner oder deſſen Leibeserben für tod werden erklaͤrt 
nd fein: Erbgut an: feine nächfte Verwandte gegen: genugs 


> 


» 
* 


famer Caution werde ausgefolgt werden. Waldfafen, 
ben 7. April 7823. 
Königlich, Haierifches Landgericht Waldfaffen.- 
t, M. Troppmann. 





Bei dem unterfertigten Koͤnigl. Rentamte werden 
Freitags den 9 Mat d. Is. Vormittags, 

60 bis 75 Scheffel Walzen, "200 bis 250 Scheffel 
Roggen, und 200 big 200 Scheffel Haber, aus dem 
Erndte⸗Jahr 1822, gemäg- eingelangten hoͤchſten No 
gierungs⸗ Decrets vom ı öten v. DM. mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
fter Genehmigung, meifibietend' serfauft ‚ wozu Kaufe 
Lebhaber eingeladen werden, Scheßlitz, am a1. April. 


= 


Königliches Kentamt.. 





Zur Reurtheilung des gegen bie Johann Male 
terifchen Eheleute zu Wimmelbach einzuleitenden Bew 
fahrens, und zum Verſuch eineg Seiftenzahlungs + Ber 
tags, ben bie benannten Eheleute vorzufchlagen gedenken, 
iſt die Unterſuchung ihres Schuldenſtandes erforderlich. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die Johann 
Malteriſchen Eheleute Forderungen babe, zur An-⸗ 
meldung und Nachweifimg: derſelben auf J 

Donnerſtag den 22. Mai, fruͤh 9 Uhr, 
unter dem Nachtheile hieher vorgeladen, daß die auffen⸗ 
bleibenden bekannten Glaͤubiger der Mehrzahl der Er—⸗ 
ſcheinenben ſich anſchließend angeſehen, die auſſenblei⸗ 
benden unbekannten Gläubiger aber bei dem weiteren: 
Derfahren nicht berückfichtiget werden. Thurn, ben 9 
April 1823. 
Koͤniglich Baieriſch Freihertlich von Horneckſches⸗ 
Patrimonialgericht I. Klaſſe. 
Kloſtermeier. 





Auf den Antrag: eines Konfensafäubigers' wird das 
dem Johann Heinlein zugehoͤrige, Freiherrlich pon 
Reizenſteiniſch lehenbare Gürfein: auf der Staibra bei: 
Fiſchbach, Nr. 3, St. Beſ. Nr, 248, beſtehend in’ Haus, 
Stadel, Backoſen, 3 Tagwert Feld, die vordere und 
2# Tagwerk Feld die Hintere Leithen, dann 3 Tagsıerf 
Wiefen um das Haus herum, um: 400 fl. hl geſchaͤtzt, 
diemit. dem Öffentlichen Verfaufe ausgeſetzt. Bietungs⸗ 
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und] — Kaufsliebhaber koͤnnen ſich in be 
auf dem 
1a. Mai 1823, Vormittags 9 Uhr 
anftehenden Subhaftationstermin vor dem unterjeichne⸗ 
ten Patrimonialgericht einfinden , ihre Gebote legen und 
haben ben Hinſchlag nach Vorfchrift der Executionsord⸗ 
nung hierauf zu ——— Fiſchbach, am 26. Min 
1823. 
Freiherrlich von Reijenſteiniſches Patris 
monialgefkht 
Kraufold. 





Johann Wohlrath, Dauer vom Bieber bel 
der Grün, Hat fich für inſolvent erklärt, und dem Gant⸗ 
verfahren uhterworfen. Es werden daher bie gefeßs 
lichen 3 Ebictstäge und zwar ber erfte zur Liquidation 
und gehoͤrigen Nachweißung der Forderungen auf 
Dienſtag denız. Mai 1823, 
der weite zum Vorbringen der Einreden — die liqui⸗ 
dirten Forderungen auf 
Dienſtag den 3. Juni 1823, 
und der dritte zur Abgabe ber Res und Duplic auf 
Dienftag den 1. Juli 1823, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr im ‚biefigen Amtslocale feft- 


geiekt. Saͤmmtiche Gläubiger des Johann Wohls 
rath werden hiemit Sffentlich und unter dem echtes 
nachtheil vorgeladen, daß dag gänzliche Ausbleiben oder 
bie Unterlaffung der gehörigen Beweisantretung am erften 


Edictstag, den Ausfchlug mit der gefammten Forberung, 


bag Nichterfcheinen au dem Übrigen Edictstägen aber ben 
Ausfchluß mit den am folchen vorzunehmenden Verbands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche irgend etwas don dem Vermögen bed Eridard 
in Verwahrung haben, hiemit aufgefordert, folches bei 
Vermeidung bes boppelten Erfaßeg, unter dem Vorbehalt 
iprer Rechte, dem hiefigen Gericht anzuzeigen und 
übergeben. Schluͤßlich werden noch folgende —* 
lien des Gemeinſchuldners, nehmlich: a) ein Soͤldenguth, 
in Bieber, Mr. 16, b) ein Feld, ber Schnedenberg, 
c) eines dergleichen, bie Roͤchliz, fämmtlich Freiherrlich 
von Kebtizifcheg Lehen, um 940 fl. rhl. gewürbiget und 
zum Theil mit Winterfrucht deſtellt, zum Sffentlichen 
Derfaufe ausgeboten und wird hiezu ebenfalls Bletungs⸗ 
Termin auf 


Dienſtag den 13. Mai 1823, Vormittags 9 Uhr, 


4 


anberaumt, am welchem fich ſolvente Kaufsliebhaber da⸗ 
bier einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll zu erklaͤren 
haben, Weiſenbrunn, am 1. April 1823. 
Sreiherrlich von Redwizſches Patris 
monialgericht. 
Krauſſold. 





nueberſicht— 
ber auf dem Markte zu Baireuth vom 14. bis 19. 
April incl. gebrachten und verkauften Getreider 
und der beftandenen Getreide, Preife. 


Höchs | mine, | Mies 
neue Ses | vers I in Jo fer, 


SHr. ene [un [Eon — — JSoR. qhi.IEcha.Ifl. Er]. | x] [er 


Walzen 1221 122] ı22] — 6Ai⸗ p 122] 122] [ 12136 
108 si13l=1ral30f22i— 
zjrolsolıo] 7] glas 


en — 19. — 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Sresfeupipan Balz 


Hagen. _ 
Schoberth. 





ueberſicht 
des zu Hof am 17. April 1823 ſtatt ge⸗ 
habten Getreide⸗Marktes. 








—* mitt⸗ 
Getreides] yoris | nene | Ges | vers | Ren lm * 
Gat⸗ per | Bus Ifammel kauft. J nes 
tungen. | Fit. | fuhr. Son blieben „ Preis — 
AA BEER BETZ. de: 


Sähf. lea. 1sor]sör. | Sör.If. BD — Gear lem sarlenn kin. —— 





Walzen 641 644 —n 30116145 ,26)— 
Roggen 853] 85] —-J]13] 6]12154 ae 
Gere 57 57] —Jrolısite/ralro! 5 
Haber 2 42 42 —1 6j241 olral e⸗ 
Hof, ven = April 1923. 
“ Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. 


Schroͤn. 


— 
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Königlich Baieriſches pridilegirtes 


Intelligenz⸗Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Sonnabend 


Nro. 5 3. 


Baireuth, den . Mai 1823. | 





Amtlide 


Artikeh 





Baireuth, ben ar. April 1823. 
Bon dem 
Kiristie Baierifhen Kreissund Stadt 
geriht Baireuth. 

. Das ben minderjährigen Kindern be verfierbenen 
Baͤckermeiſters Radius zugehörige Hausdrittheil gr 
St. Georgen kann mit dem darauf haftenden Backfeuer⸗ 
Rechte, oder auch ohne daſſelbe von Maͤrtini heurigen 
Jahres an, oder auch fruͤher, auf kuͤrzere oder laͤngere 
Zeit gepachtet, und es kann auch ein Inventarium an 
Braͤu⸗ und Bacgeräthfchaften dem Pachter mit überlaffen 
mwerben.. Das Haug enthält: eine große Eckſtube, beim 
Eingang rechter Hand, 1Backſtube, ı Küche, ı Mehl 
kammer. Im Hintergebäube: ı Boden, ein Kimmers 
lein darneben, 1 Stall, ı Holzſchlicht. Ferner gehoͤrt 
dazu: 1 Weiner Schweinſtall, mit bem. Drittheil bes 
darauf befiydlichen Verſchlages, 1 Feiner Felskeller, 
1. Gewoͤlb, ter dritte Theil: des Gartens, mit Augs 
nahme der beiden Gartenftüßchen, der dritte Theil ber 
Hofraith, und die Hälfte des Stadels. Pachtliebhaber 
werben eingeladen, fich im dem auf ben 

31. Auguft Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin auf dem Locale des Koͤnigl. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts vor dem Commiſſario, Kreisrath Poͤhl⸗ 
mann einzufinden und nach Vernehmung der naͤhern 
Pachtbedingniſſe ihre Gebote zu iegen. 
Der Königliche Kreis und Stadtgerichts Director, 
Schweizer. 
Riedel. 





Das von ber Barbara Thoma zu Kainach bem 


allerhoͤchſten Aerar uͤberlaſſene, in 2 Tagwerk beſtehende 


Feld woſhen dem Muͤgersholz, im Stenerbiftrict Alba⸗ 


dorf, ſoll am 

Freitag den 9. Mai 
als Hanz freies Eigenthum aͤffentlich verkauft werden, 
wozu Kaufsluſtige einladet. Baireuth, den 26. April 


1823. 
Koͤnigliches Nentamt. 
‘  Nitter, 





Durch bag unterm 18. Januar d. 38. erlaffene und 
am 23. beffelben Monats publicirte, in Nechtsfraft übers 
gegangene Erfenntniß wurde der Bauer Chriftoph _ 
Reim zu Pettendorf als Verſchwender erklaͤtt. Diefeg 
wird mit der Warnung oͤffentlich befannt gemacht, daf 
bemfelben fernerhin Niemand etwas leihen, oder mit 
ihm Merträge abfcpliefen moͤge, indem ſolche, mit dem 


Ehr iſt oph Neim abgeſchloſſene Darlehens, oder andere 


Verträge in Anfehung des Letztern file unverbindlich und 
ungültig erachtet werben müßten, und daraus feine Kla- 
gen gegen denfelben angenommen werben Könnten. Bai⸗ 
reuth, den 19. Maͤrz 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Weyer. 





Diejenigen Haͤußerbeſitzer, die mit Beiträgen zur 
frädeifchen Beleuchtungs -Anftalt pro 183% a 2 fr. vom 
hundert Gulden Steuer Capital noch im Keft find, wer⸗ 
bet hlemit zum ziweitenmal aufgefordert, foldhe bei Vers 


meibung ber Erecution binnen 8 Tagen zu bezahlen. 


Baireuth, den 1. Mai 1823. 
Latern⸗ Eaffa + Nenbantur. 
' Munch. 
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Eine Parthie Waizen und Korn, dann einige Metzen 
Hader vom Stift. Birden, weren = 30 5 

Mittwoch den zten d. Ms., Vormittag To uhr, 

in der Wohnung des Unterzeichneten mit Vorbehalt ber 


hoͤchſten Genehmigung an ben Meiſtbiethenden verkauft. 


Baireuth, ben 1. Mai 1823. 
Siifts⸗Adminiſtration Bircken. 
* Wolf. 





Das Königliche Kreis- und Stabtgeriht Bamberg 
bat in der Debitfache gegen den Privatferibenten Herr 
mann Franz Goͤb den Concurd erkannt. Es wer 
den daher die geſetzlichen Edictstaͤge und zwar: 1) zur 
Anmeldung und gehoͤrigen Nachweißung der Forderung 
au 

Mittwoch den 28. Mai, 
2) zur Vorbringung der Eiureden gegen dieſelben auf 
Donnerftag ben 26. Juni, 
3) jur Ausführung ber Schlußfäge auf 
Donnerflag den 24. Juli, 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, nnd hiezu fammtliche 
befannte und unbekannte Gläubiger deſſelben hiedurch 
unter der Androhung vorgeladen, daß bie Nichterfcheis 
nenden am ıflen Ganttage mit ihrer Forderung an gegens 
waͤrtiger Maſſe, die Ausbleibenden aber an ben folgens 
den Tagen mit bem dort vorzumehmenden Handlungen 
auggefchloffen werden. Alle jene, melche etwas vom 
Vermögen des Herrmann Franz Göͤb in Händen 
haben, werden aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Vermeitung doppelten Erfages bem Ge⸗ 
richte zu übergeben. Endlich werben alle auswärtigen 
Ereditoren augemwiefen, am ıflen Edictstage dahier Ans 


finuations ⸗ Mandatarien zit ernennen/ als auſſerdem alle 


Deckete an fie pro insinuatis erachtet werben ſollen. 
Bamberg; 18. April 1823. 
Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht. 
en Dangel. ' 





um bad gegen ben fehe verfchulderen Johann 
Georg. Dtt, jünger, zu Duͤrrbrunn einzutretende 
geeignete Verfahren ermefjen, umd alfenfallfiges gütliches 
Uebereinfommen ju bewirfen, werben hiemit alle. bies 
jenigen, telche aus. irgend einem Grunde rechtsgegrüns 
Bere Anſpruͤche gegen befagten Schuldner machen zu koͤnnen 


glauben, Hefannte und: unbekannte Gläubiger, aufge‘ 
fordert, am 
«, Dienflag den 20. Mail. J. früh 9 Uhr 
bei dem Königl. Landgerichte dahler zu erfcheinen, ihre 
Forderungen ober fenftigen Anfprüce mit Vorlage ber 
Belege zu liquidiren, und der Verhandlung über dieſes 
Debitwefen beizuwohnen. Im Nichterfcheinungsfalle 
baden vie bisher ‚nicht befannten Gläubiger.zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß bei Augeinanderfegung dieſes Debitweſens 
auf fie feine Mücicht genommen, werbe; von. ben 
nicht erfcheinenben befannten Gläubigern aber, mird im 
Falle einer zu Stande fommenden guͤtlichen Ueberein- 
kunft angenommen, daß fie ſich der Mehrheit ber ers 
ſcheinenden Gläubiger anſchließen wollen. Ebermanns 
ftadt, den 19. April 1823. * 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Raſcher. 





In Schulden» Sachen bes Halbhofsbeſitzers Nicol 


Strobel von Lipperts, iſt auf ben Antrag des Schuld⸗ 


ners Strobel, zur Feſtſtellung des Actio » Standes die 
Subhaflation des halben Hofes beffelben daſelbſt bes 
ſchlofſen worden. Als Licitationds Termin iſt dahier in 


Hof, ber 
17. Mat ce, früh 9 Uhr . 

onberaumt, wozu Jahlungs + und befigfähige Kaufluſtige 
andurch geladen werden. Die gerichtliche Taxe von be⸗ 
merlten Immobilien, iſt auf 5,493 fl. 9 fr. rhl. reinen 
Werths, sub dato 19. September 1822 erhoten wor⸗ 
den, und kann bag Tarationg » Protocol in der Regiſtra⸗ 
tur des umterfertigten KRönjgl. Landgerichts eingefehen 
werden. So gefchehen ünd gegeben Hof, den 11. 


Yprü 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
- Engelhard. - 
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Vom Koͤnigl. Landgericht Hof wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht, daß in der Nachlaßſache des verſtorbenen Auffhlägers 
Friebrich Wilhelm Wenzel dahier und ſeiner vor ihm 
derſtorbenen Ehegattin Emilie Henriette geb. Priem 
von Fohanngeorgenftabt um fomehr beſchloſſen worden, den 
Schuidenzuſſand genau kennen zu lernen und den erbſchaft⸗ 
lichen Liguibationd o Prozeß zu eröffnen, als ber gerichtlich 
aufgeftellte Bormund der beiden hinterlaffenen Kinder, Caͤcilia 
und Ferdinand wegen der fich findenden Schulden, bie väter 
uücht Erbſchaft nicht antreten zu wollen erklärt, lediglich das 
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Erbrecht Teinen beiden Curanden an bem Eingebrachten ihrer 
Mutter fih vorbehalten und um. Einleitung eines erbfhaft« 
lichen Liquidation = Verfahrens gebeten hat, im Uebrigen es 
auch nothwendig geworden, auszumitteln, ob die Nachlafe 
maffe zue Bezahlung ber Schulden hinreiche ober nicht ? und 
Daher in Ermangelung einer gütlichen Vereinigung ben Gone 
curs zu eröffnen. Es werben daher alle und jede bekannte 
und allenfalls unbekannte Gläubiger, welche an dem Nachlaß 
bes verftorbenen Unterauffchlägerd Wenzel ober an dem Ver⸗ 
mögen feiner Ehegattin im Ganzen ober einen Theil deffelben 
einen Anſpruch, oder Forderung aus irgend einem Rechtsgrund 
gu haben vermeinen, andurch vorgeladen, in dem auf dem 
15. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
angefegten Dräjubicial= Termin in Perfon oder durch hinläng= 
lich informirte Bevollmädhtigte vor dem Koͤnigl. Landgericht 
Hof zu erfcheinen, ihre Forderungen und den Betrag derfels 
bey anzugeben, die Beweißmittel namhaft zu madıen und 
fo fernefie in Urkunden beftehen, ſolche im Driginal vorzu—⸗ 
legen, beglaubte Abfchrift davon ad acta zu geben, hiernaͤchſt 
aber auch die Orbnung zn beflimmen, in welcher fie aus dem 
Nachlaß bezahlt werden wollen, wenn berfelbe zu ihrer volle 
flöndigen Befriedigung nicht hinreichen follte. Die ausbleie 
benden Gläubiger werden ihrer etwaigen Vorrechte verluftig 
erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasienige verwie— 
fen werden, was nad) Befriedigung ber fich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von ber Maffe noch etwa übrig bleibt, oder haben bei 
einer allenfalls fi) ergebenden Unzulinglichkeit der Maffe zu 
‚gerwärtigen, daß fie mit ihren Forderungen an biefelbe ausge⸗ 
ſchloſſen werben. Bugleich werden Alle und Sebe, welche 
Geld ober Gelbeswerth bei Lebzeiten der Erblaffer von ben 
felden aus irgend einem Grunde erhalten und wieder zu er= 
fegen ſchuldig, ober aus ber Gefhäftsführung bes Wenzel 
als Malz » Fleifhauffhlags und Städtifcher Vierpfennigs« 
- Einnehmer, noch Zahlungen zu leiften haben, aufgeforbert, 
fih vom Tag der Einruͤckung diefed an binden 4 Wochen ihrer 
Schuldigkeit zu emtledigen und vollftändige Zahlung in das 
Depofitorium des Königlichen Landgerichts zu leiften, fomit ba» 
von nichts zu verſchweigen, iadem außerdem im Entdedungs- 
fall gegen fie nad Vorfchrift der Geſetze verfahren werden 
wird. Urkundlich ic. Hof, ben 29. Januar 1825. 
. . Königliches Landgericht. 
* Better, in abs. leg. dir, 





Der Weisgerber Andreas Beyer zu Gefreed hat 
fi) dem Gantverfahren unterworfen. Es werden das 
ber die gefeglichen Ganttäge: 1) zus Anmeldung uud ges 
hoͤrigen Nachweis der Forderungen auf 

Montag den 9. Juni I. Js., 
3) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf 
Freitag ben 4. Juli I. Is., 


3) zum Schlußverfahren auf 
Sreitag den. 1. Auguft I. 38. 

jedesmal früh 9 Uhr feftgefegt, und hiezu die ſaͤmntt⸗ 
fihen Glaͤubiger des Beyer hiermit -Sffentlich vorgela⸗ 
den, unter dem Rechtsnachtheile, daß das Nichterfcheis 
nen bei dem erſten Gnuttage die Ausſchließeng der For 
derung von ber Maffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen aber bie Ausfchliegung mit den an denſelben vorzus 
nehmenben Handlungen zur Folge habe. Zugleich wer⸗ 
ben diejenigen, welche irgend etwas von bem Vermögen 
des Gemeinfhuldners in Händen haben, hiermit aufge 
fordert, ſolches bei Vermeidung doppelten Erfages ımter 


Vorbehalt ihrer Mechte dahier bei Gericht zu übergeben. 


Berne, ben 28. April 1823. 
Königliches Landgericht Gefrees. - 
Sensburg. 


Der Buͤrger und Kaufmann Ludwig Friedrich 
Heinrich Hagen dahier hat ſich als inſo lvent erklaͤrt 
und ſein Vermoͤgen ſeinen Glaͤubigern abgetreten. Die⸗ 
ſem zu Folge werden feine ſaͤmmtlichen Gläubiger zu ben 
beftimmten Edictstaͤgen, als: 1) zur Anmeldung und 
Nachweiſung ihrer Forderungen auf den 

15. Mai, . 
2) zur Vorbringung allenfallfiger Einreben auf ben 

16. Juni, 
3) zur Schlußhandlung auf den 

14. Juli 1. J. 
mit der Verwarnung vorgeladen, daB im Michterfcheis 
nungsfal und zivar im erften Termin mit Ausſchließung 
ihrer Sorberungen von ber Maffe, in den Übrigen Edicts⸗ 
tägen aber mit Präclufion ihrer Handlungen verfahren 
werde. Zugleich werden diejenigen, welche irgend ef 
was in Händen von dem Vermögen des Genteinfchulds 
ners haben, aufgefordert, bei Vermeidung bes doppels 
ten Erſatzes, folches unter dem Vorbehalt ihrer Rechts⸗ 
anfprüche dem umterzeichneten Gerichte abzuliefern. 
Münchberg, den ro, April 1823. mE 
Königliches Landgericht, 
Molitor. 


Durd, das heute erlaffene Erfenntniß ift der Bauer 
Franz Kießling von Marienweiher, für einen Vers 
ſchwender erflärt worden. indem dieſes der Borfchrift 
gemäß oͤffentlich hiermit befannt gemacht wird, wird 
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auch Jedermann gewarnt, ſich mit. demſelben Fünftig im 
Verträge einzulaffen, ober bemfelden: ferner Erebit zu 
geben, weil alle Verträge mit dem Kiefling von num 
an für unverbinrlich und ungültig angenommen werben 
muͤſſen. Münchberg, den 11. April 1823. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Moliton, 





Rehau, 22. Januar 1823. 
uf den Antrag nachbenannter Realitäten Befiger werden 
zum: Behuf der Berichtigung. bed Vefigtiteld und zur Unters 
fuhung des Realzuftandes alle unbekannte Realprätendenten 
der nahbenannten Dbjecte hiemit aufgefordert, ihre allenfalls 
figen Realanfprliche binnen drei Monaten, und längftens bis 
auf fammenben: 

Dienſtag den 3. Juni I. J. Vormittags 10 Uhr 
bierortS anzumelden, als bdiefelben außerdem bamit würden 
prächudirt, und ihmen emiges Stillſchweigen würbesauferlegt 
werben. 1) Die Realitäten ded Johann Michael An— 
germann- find: deſſen Wohnhaus mit Zubehör, Hausnums 
mer 56, Steuerbefig - Nummer 478, nebft Gerechtholz und 
Gemeindetheilen, ı Tagwerk Feld, am Steinweglein, Steuer= 
heſitz⸗ Nummer 46 1, das Feld, der Marktsader, Steuerbifig» 
Nummer 482, 15 Zagmerk Feld, am Gänsberg, Steuers 
befige Nummer 483, 4 Tagwerk Feld daſelbſt, Steuerbefig=- 
Nummer 484, # Tagwerk bergleihen, Steuerbefig «- Nums 
mer 485, 1 Tagwerk Wiefen, am Muͤnchteich, Steuerbeſitz⸗ 
Nummer 486, + Tagwerk Wiefen bafelbft, Steuerbeſitz⸗ 
Nummer 487, 1 Tagwerk derg'-.hen,. am Paireuther Teich, 
Steuerbefig « Rummer 458, 4 Zanmwert Nadelholz, das 
Müuͤnchholzlein genannt, Stewerbefig- Nummer 490. 2) Des 
Jehann Daniel Graäßel und früher des Johann 
Georg Höfer Realität Wind: das Wohnhaus mit Zubehör, 
insbeſondere nebft Gemeindetheilen, Hausnummer 99,. dann 
60 [Ruthen Garten am Haus, Steuerbefig- Rummers797. 
und. 14 Xagwerk Feld, am verbern Schild, Steuerbefig« 
Nummer 798. 3) Des Johann Andreas Zapf, Bütt- 
nermeifterd Realitäten find: das Wohnbaus, Dausnummer 
206 mit Zubehör, insbefondere mit Gerechtholz und Gemein» 
Detheiten, 4 Tagwerk Feld, im Schild, Steuerbefig-Nummer 
369, 15 Zagwerb Feld, im Schild, Steuerbefig «Nummer 
ro, +. Tngmerk Feld dafelbft, Steuerbefig- Nummer. 871, 
1 Tagwerk Feld, im Fichtig, Steuerbefig - Nummer 872, 
1 Tagwerk Miefen,. nebft. 3 oͤd liegenden Teichlein in Unlig, 
Eteuerbefig - Nummer 873, 1 Tagwerk Wiefen, unterm 


. ‚Mehringsteih, Steuerbefig » Nummer 874, 13 Tagwerk 


Waldgeräumd, am Steinbach in- ber Hölle, Steuerbeſitz⸗ 
mer 875, 2 Nagwert Wirfen, in der Winzelburg, Steuer« 
Nummer 876, 4 Tagwerk Buſchholz, in der Huffen- 
Ioh, Steuschefig- Nummer 877, 4 Tagwerk Feld, im Hei« 
sgräberg gelegen, Steuerbefig » Nummer 592. 3) Des 
Johann Nikol LKud wig, Webermeifters Realitäten find t 


Bas Wohnhaus, Hausnummer 29 Mit Zubehör, inbeſondere 
mit Gerechtholz und Gemeinbetheilen. 4) Des Johann 
Höfer Innwohners + Wohnhaus, Hausnummer 97 mit 
Zubehör, insbefondere mit Semeindetheilen, 4 Tagwerk Geld, 
in ber Duͤrrenloh, Steuerbefig- Nummer 785, ı Tagwerk 
Geld, am Mehringer Weg, Steuerbefig ⸗ Nummer 786, 
1 Zagwert Wiefen, die Atmuth genannt, Steuerbefig-Num» 
mer 797. 5) Des Johann Jakob Fritſch, Schneider⸗ 
meifters Wohnhaus, Hausnummer g0 mit Zubehör, insbe» 
fondere: mit Gemeinbetheilen, 5 Tagwerk Feld nebſt einem 
Raſenfleck, am Mehringer Weg, Steuerbefig-Nummer 654, 
1 Zagwerk Feld, am Pilgramsreuther Weg, Steuerbefige . 
Nummer 655, $ Tagwerk Wiefen, in ber langen Furth, 
Steuerbeſitz Nummer 656. 6) Des Johann Georg 
Dofmann, Blttnergefellen Wohnhaus, Hausnummer 27 
mit Zubehör, insbefondere mit Gerechtholz und Gemeindes 
echt, 1 Tagwerk Selb, im Harft, Steuerbefig- Nummer 
1973. 7) Des Johann Georg Dohra, Bimmergefellen 
Wohnhaus, Hausnummer 92 mit Zubehör, insbefondere 
mit Gerechtholz und Gemeindetheiln, 2 Tagwerk Feld, 
in Unlig, Steuerbefig- Nummer 669. 9) Des Bürgers 
Sohann Adam Wohn Wohnhaus, Hausnummer 196 
mit Zubehör, insbefondere mit Gerechtholz und Gemeinde⸗ 
theilen, bie Hälfte von 3 Tagwerk Feld, im Frauenberg, 
Steuerbefig » Nummer 1666 a, $ Tagwerk Feld, im Ehre 
lich, Steuerdefig- Nummer 1671, bie. Hälfte von 2. Tagwerk 
Feld, am Berg, Steuerbefignummer 1668.a,- bie Hälfte 
von 3 Tagwerk Wiefen, im Ehrlich an der Wurliger Gränz, 
Steuerbefig - Nummer 1674 a, ber vierte Theil von 14 Tage 
merk Miefen, im Schwarzenwintel, Steuerbeſitz Nummer 
1675 a, ber ste Theitvon 2 Tagwerk Holz, im Wagenthal, 
Steuerbefig- Nummer 1676 a, 1-Xagwerk Feld, im.Unlig, 
Steuerbefig « Nummer 1786, 1 Tagwerk Wieſen bafeibft, 
Steuerbefig « Nummer 1787, 1 Tagwerk Huth, am Eichel⸗ 
berg, Steuerbefig »- Nummer 1415, 5 Tagwerk Feld, im 
Unlitz, Stewerbefige Nummer 2102, 25. Tagwerk Wiefen, 
im Eichelberg, Steuerbefig.- Nummer 2103, 1-Tagmwert 
Holz, in der Silberleutben, Steuerbefig - Nummer 2 104. 
9) Des Johann Michgel Jacob, Metzgermeiſters Wohn⸗ 
haus, Hausnummer 70 mit Zubehör, insbefonderermit Ge⸗ 
rechtholg und Gemeindetheilen, J Tagwerk Feld, auf dem 
Degner, Steuerbefig- Nummer: 598, 3 Tagwerk Feld, in 
der Geiersloh, Steuerbeſitz⸗ Nummer 599, 3 Tagwerk Wie 
fen, im Schmwarzenwinfel, Steuerbefig - Nummer 602, 
4 Zagmwerk Feld, aufın Degner, Steuerbefig Nummer 609- 
10) Des Lebrechts Heller Wohnhaus, Hausnummer 12 
mit Zubehör, insbefondere mit Geredhtbels und Gemeindbe 
theilen, 1% Lagwert Feld, im Harft, Stewrrbefig. Nummer 
94, 4 Tagwerk Buſchholz allda, Steuerbefig - Nummer 95. 
11) Des Johann Michael Fiſcher, Zimmergefellen 
Wohnhaus, Hausnummer 54 mit Gemeinderheilen, ı Tag⸗ 
wert Feld, am Gänsberg, Steuerbefig »- Nummer 466, 
3 Tagwerk Feld, am Höferweg, Steuerbefig- Nummer 467, 
1. Tagwerk Wieſen, in der Hellenfurth, Steuerbeſitz⸗ Nums 


J 


An 


i * 
sk 


mer 460. 12) DedIohann Nikol Sammet, Nagel⸗ 

, 3 von einem Wohnhaus mit Zubehör, ins⸗ 
befondere mit Gerechtholz und Gemeindetheiten, »2 Tagwerk 
Feld, in ber loh, Steuerbeſitz » Nummer 1268, 
Tagwerk Wieſen alda, Steuerbefig + Nummer 12690, 
13 Tagwerk Wiefen, am Eichelberg, Steuerbeſitz⸗ Rummer 
1270, 77 [IRuthen Huth, im Fichtig, Steuerbefig> Num⸗ 
mer 1271, 4 Tagwerk Bufhholz, in der Silberleuthen, 
Stenerbefige Nummer 1272, 3 Tagwerk Teich, Steuerbefig- 
Nummer 1273, 13 Tagwerk Feld, in der Dürrenloh, zur 
Hälfte, Steuerbefig- Nummer 1276, die Hälfte von 2 Tags 
werd Feld, in der untern Dürrenloh, Steuerbefig - Nunmmer 
1398. a, 4 Tagwerk Wiefen, im ber untern Dürrenloh, 
Steuerbefig- Nummer 1401 a, der 6te Xheil von 2 Tagwerk 
Dolz an der Huſſenloh, Steuerbefig « Nummer 1403 c. 
15) Des Johann Erhardt Hojer zu Rehau, Wohn: 
haus mit Zubehör, Hausnummer 20, insbrfondere mit Ges 
techtholz und Gemeindetheil, J Tagwerk Feld, im Ehrlich, 
Steuerbeſitz Nummer 189, Tagwerk Feld, aufm Berg, 
Steuerbefige Nummer 190, $ Tagwerk einmädige Wiefen, 
Steuerbefig » Nummer 191, F Tagwerk, die Hohnwieſen, 
Steuerbefig- Niemmer 1951, H Tagwerk Feld, an der Hoͤ⸗ 
ferftraffe aufm Berg, Steuerbeſitz Nummer 1948, Tag⸗ 


wert Wicfe, im Eichelberg, Steuerbefig "Nummer 1953. 


14) Dis Johann Adam Hojer Wohnhaus mitZubehör, 
Hausnummer 21, insbefondere Gerechtholz u. Gemeinberheile, 
Tagwerk Feld, im Ehrlih, St. B. Nr. 196, $ Tagm. 
eld, aufm Berg, Steuerbefig- Nummer 197, 3 Tagwerk 
Miefen, Steuerbeſitz Nummer 199, # Tagwerk MWiefen, 
die Hohnmicfen, Steuerbefig » Nummer 1951, und 1952, 
J Zagwerk Feld, im ſchwarzen Hölzlein, Steuerbefig. Num⸗ 
mer 1918, J. Tagwetk dergleichen, der Mietfchenader, 


Steuerbefig- Nummer 1920, $ Tagwerk Feld, im Erummen 


Weglein, Stenerbefig- Nummer 1949, Tagwerk Feld, 
das Hopfenäderlein, Steuerbeſitz Nummer 1950, ber 
äte Theil von 3. Tagwerk Wieſen, beim ſchwarzen Hölzlein, 
Steuerbefig- Nummer 68 b, die. Hälfte vom ı Tagwerk Feld, 
Bei der Hammerpeunten, der Rietſhenacker, Steuerbofige 
Nummer 62 a, die. Hälfte von 13 Tagw. Feld, zwiſchen der 
Aſcher Strafe, St. B. Nr. 59 und 64, ein Theil von 53Tagw. 
Holz =» und Buͤſchwerk, am Heinersberg, St, B. Nr. 70. 
15) Des Johann Wolfgang Kunel, Rothgerbermeis 
ſters Wohnhaus mit Zubehör, Hausnummer 117, insbefons 
dere-mit Gerechtholz und- Gemeindetheilen, 14 Tagmwerk Feld, 
am Sohrenreuther Weg, Steuerbefig-Mummer 1928, Tags 
wert Feld, am Stein, Steuerbefig- Nummer 075, 14 Tage 
merk Feld, hinter deu Kirche, Steuerbefig » Nummer 976, 
J Tagwerk Seid, am Draigendorfer Weg, Steuerbefige 
Nummer, 977, 14 Tagwerk Wiefen, am Eichelberg, Steuer⸗ 
befig - Nummer 979, # Tagwerk Buchholz, am Eichelberg, 
Steuerbeſitz Nummer 980. 16) Des Johann Adam 
Morfh, Bimmergefellen Wohnhaus, Hausnummer 132 
mit Zubehör, und insbefondere ben Gemeindetheilen, dann 
3 Zagmwerk Feld, am Höfer Weg, Steuerbrfig « Nummer 


- 


381 
2090, 17) Des Johan Heinrich Kropf; Steinhauer. 


gefellen Wohnhaus, Hausnummer 129 mit Zubehör, ins= 
befondere mit Gerechtholz und Gemeindetheilen, 14 Tagwerk 
Feld, am Wüftendruner Weg, Stiuerbefig- Nummer 1063, 
28 Faowerk Wieſen, in der langen Furth, Steuerbeſitz Num⸗ 
mer 1065, 1 Zagwerf Wiefen, am Lofauer Weg, Steuerbeſſtz⸗ 
Nummer 1066. 19) Der Relicten bes Metzgermeiſters Jor 
bann Michael Herti Realitäten, als das Wohnhaus 
mit Zubehör, Hausnummer 53, insbeſondere mit dazugehöri- 
gen Gerechtholz und Gemeinbetheifen, dann 24 Tagwerk 
Feld, in der Galgen= oder Geierloh, Gteuerbefig » Nummer 
456, & Tagwerk Feld dafelbft, Stenerbefig- Nummer 457, 
3 Tagwerk Feb, im Potras, Steuerbeſitz⸗ Nummer 458, 
3 Tagwerk Feld, im Schwarzenwintel, Steuerbeſitz Num 
mer 459, 1 Tagwerk Wieſen, in der Galgen oder Geierloh, 
Steuerbefig- Nummer 460, 18 Tagwerk Wiefen, unter dem 
Markt, Steuerbeſitz Nummer 461,. 17 Tagwerk Wieſen, 
in der Entenloh, «Stewerbefig- Nunmer 462, # Zagwert 
Bufh» und Stangenholz, in der Huſſenloh, Steuerbefigr 
Nummer 465, 1% Tagwerk Feld nebſt einem Fleinen Wies- 
fledtein, das Sceibenäderl, Steuerbefig » Nummer 79. 
19) Des Johann Peter Zapf, Schyneidermeiſters zu 
Rehau, Wohnhausmit Zubehör, Hausnummer 195, insbes 
fondere mit Gemeindetheilen und Gerechtholz, Z Tagmwerk 
Feld, am ſchwarzen Hoͤlzlein, Stenerbefig- Nummer 1652- 
JTagwerk Feld, im Reuthlich, Steuerbefig Nummer 1653, 
die Hälfte von J Tagwerk Feld, im ſchwarzen Hölzlein, 
* Steuerbefig- Nummer 14, ı Tagwerk Feld, im Frauenberg, 


Steuerbefig »- Nummer 1440, die Hälfte von ı Tagwerk 


Wieſen, im Harft, Steuerbrfig» Nummer 1453 0. 
Königliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 





Das dahier befindliche, am dem fogenannten Waffer- 
berg liegende Haus des Schneidermeifierd Conrab 


Nig mit Hausgärtlein und = Giemeindtheilen, wird _ 


einer laͤngſt ausgeflagten Schuld halber, hlemit dem 
Sffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und Liebhaber hiemit gew 
laden, fich in dem hiezu beſtimmten Termin am 

12. Mai d. Is., Vormittags 9 Uhr, 
bet dem Koͤnigl. Landgerichte dahier einzufinden,- und 
des Hinſchlags nach Masgabe der Erecutiong + Drbnumg 
zu gewaͤrtigen. Das Haus iſt übrigens gemeines Stadte 
lehen, und wurde auf 395 fl: kaxirt; bie Abgaben find 
in dem Verfaufstermine einzufehen.. Holfeld, am 1m. 
April 1823. 
Königliches Landgericht. 

Rottlauf. 


Der geſetzlichen Vorſchrift gemäß wird hiermit‘ zut 





* 


‚Sffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Saifenſieber 
Wilhelm Senft zu Eaffendorf, und deſſen Verlobte, 
Suffanna Margaretha Hunnewald aus Thur— 
nau, in dem heute errichteten Ehevertrag die in ber ehes 
maligen Provinz; Baireuth geltende eheliche allgemeine 
Saͤter gemeinſchaft unter fich ausgefchioffen haben. Holl⸗ 
feld, den 29. März 1823, 
Königliches Landgericht. . 
Mottlauf. 





Der ledige Johann Schamel von Wohnsgehaig, 
und bie ebenfalld ledige Margareıha Haferin von 
Horlath, Landgerichts Baireuth, haben in ihrem errich- 
teten Ehevertrag die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, 
welches hiemit der Vorſchrift gemäß, zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht wird. Hollfeld, am 1. April 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Segen ben Bauern Johann Gerber zu Theiſen⸗ 
ort iſt das Gantverfahren rechtskraͤftig erkannt. Es 
werden daher die geſetzlichen Ganttage auf den 

15. Mai curr, 
gur Anmeldung der Forderung und deren gehoͤrige Nach 
weijung, fo wie auf beu 
16. Aumi 


jur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemeldeten 


FKorberungen, und .. auf ben 
» Juli 
zu ben ————— jedesmal Vormittags feſt⸗ 
gejegt, und die ſaͤmmtlichen Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß ihr Richterſcheinen am erften 
Ediktstage den Ausschluß ihrer Forderung von der Maffa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen aber ben Verluft der 
am Tage treffenden Handlungen zur Solge habe. Auch) 
werden alle diejenigen, welche etwas von dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners befigen, aufgeforbert, hievon Ans 
zeige zu erſtatten. Kronach, am 7. April 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 


Bei dem unterfertigten Koͤnigl. Rentamte werden 
Freitags den 9 Mai d. Is. Vormittags, 

60 bis 75 Scheffel Waizen, 200 bis 250 Scheffel 

Roggen, und 200 bis 300 Scheffel Haber, aus dem 





liebhaber eingeladen werden. 


Erndte⸗Jahr 1822, gemaͤs eingelangten hoͤchſten Mes 
gierungs⸗Decrets vom 16ten dv. M. mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
ſter Genehmigung, meiſtbietend verkauft, wozu Kaufs⸗ 
Scheßlitz, am 21. April 


Koͤnigliches Rentamt. 


1823. 





Der in den Kreis «Intelligenz Blättern Nr. 63, 64 
d. Is. angekuͤndigte Verlauf bes heimgefallenen 1 Tag⸗ 
werk Felds, ber Tiefenſteig, im Flure Droßendorf, wurde 
von Koͤniglicher Regierung, Kammer der Finanzen, nicht 
genehmigt, daher baffelbe einen weiteren Verfaufe bet 
dem Königl. Nentamte in Weifchenfeld unterſtellt, umd 
biegu Termin auf ben 

roten k. M. 
feſtgeſetzt wird. Bemerket wird, daß das bisherige 
SteuersSimplum von 10 fr. 4 Heller auf 2 fr. 5 Hl. 
berabgemindere worben if. Im Falle ein erkleckliches 
Kaufsangeboth jedoch nicht erzielt werden wuͤrde, foll 
zugleich eine Verpachtung fraglicher Nealität auf 3 Jahre 
ER werden. WWeifchenfeld, ben 23. April 18923. 

Königliches Rentamt. 
Hornberg. 





Bei dem Koͤnigl. Rentamte Gefrees werden die auf 
ben Magazinen zu Himmelkron und Gefrees noch be— 
ſtehenden Hafer⸗Vorrathe von circa 145 Scheffel, guter 
Qualitaͤt, unter Vorbehalt — Senehmiguns 

am 5. Mai 
meiftbietend bahier verfauft, welches hiermit zur öffent. 
lichen Kenntnig gebracht wird. Mkt. — den 21. 
April 1823. kg: 
Köntgliches Nentamt Gefreed, 
E .  Schärtel. 





Das unterzeichnete Rentamt verfauft im Weege ber 
öffentlichen Verfteigerung circa 130 Scheffel Haber, und 
14 Scheffel Dinfel, aus dem Erndtejahr 1822, weshalb 
Kaufsliebhaber auf _ 

Montag ben 5, Mai Il. J. Vormittags 
eingeladen werben. Forchheim, den 20. April 1823. 
Königlich Baieriſches Rentamt. 

A. Stapf. 





Bon ben Betseid sEpeichern zu Thurnau nd Wie :, 


fentfelß fol Waiz, Korn und Haber, erfiere beide Fruchts 
gattungen zum Theil noch aus dem Erndte»-Jahr 1821, 
und fänmtliche Früchte fehr gut gehalten, unter Vorbe— 
halt der Genehmigung, verkauft werden. Liebhaber 
find zu dem — auf 

Freitag den 9. Mai d. Jg, 

(und nicht auf Donnerftag den 8. beffelben Monats, nach 
der erften Inſertion in Nr. 51 bed Kreis, Inteligenz 
Slatts) dahier angefegten Termine, hiermit eingeladen, 
koͤnnen aber auch im der Zwiſchenzeit mit ihren Geboten 
fi anmelven. Thurnau, am 26. April 1823. 


Graͤflich Giechiſches Domänen + Nentamt. 





Um zu. wiffen, ob gegen Adam Thomann ju 
Reichmannsdorf executive oder ercuffive zu verfahren fey, 
wurde. eine förmliche Schuldenliquidation befchloffen, und‘ 
Tagsfahrt hiezu auf 

Montag den 5. Mai d. Is. früh 9 Uhr 
anberaumt, an melcher alle Gläubiger ſowohl befanme 
als unbekannte entweder in. Perfon oder durch Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen und ihre Forderungen zu liquidiren 
haben, widrigens auf bie Nichterfcheinenben dei dieſem 
Berfahren feine Rücficht genommen wird. Aſchbach, 
am 9. April 1823. 
Freiherrlih von Schrottenbergifches 
Patrimonialgericht Feihmanugderf. 

‘ Moliter. 


Nicht Amtlide Artikel. 





Der Unterzeichnete wird eine Sammlung von z01 Stück 
Schaumuͤnzen und Stuͤcken, welche zum Theil und meiſtens 
in Silber vergoſdeten Thalern aus fruͤhern Jahrhunderten be⸗ 
ſtehen, zum Theil aber bibliſche Geſchichten und religioͤſe Ge⸗ 
genſtaͤnde vorſtellen, zum Theil aber auch bei Kroͤnungen, ers 
fochtenen Siegen und andern merkwürdigen Ereigniſſen der 
Altern Zeit geprägt worden find, worunter nachfolgende, als: 
1) ein ruſſiſcher Ruhel von Peter dem I. von! 1725, 2) der 
ſogenannte Braunſchweiger Wahrheits » Thaler von 1598, 
3) der Braunfchweiger fogenannte Muͤcken » Thaler, 1599, 
4) ein Bamberger Thaler von B. 3. Georg 5. J. Z., 5) ein 
Würzburger Thaler von G. 3.3. Philipp, ohne J. Z., 6) ein 
Thaler der Abtep= Kempten ven 1623, 7) ber Braunfchineis 

er fogenannte Wahrheits- Thaler, 1597, 8) ein ruffifcher 
Rubel ber, Etifaberh, 1776, 9) ein Bamberger Thaler von 
B. Marg. Sedaffim, 1691, 10) ein Brandenburgifcher Tha⸗ 
ler von Fried. Albert und Chriftian, 1627, 11) em Kurfürſt⸗ 
lich Koͤlniſcher Thaler von Valentin, 1568, 12) ein Weim⸗ 
marfcher Achtbruder⸗ Thaler von 1611, 15) ein Salzburger 
Sedis-Vacanz-Xhaler von 1682, 14) ein Bamberger Sedis- 
Vacauze Thaler von 1693, 15) ein Göllnerfcher Thaler von 
Kurflirſt Ferdinand, von 1639, 16) ein Bamberger Thaler 
von B. Peter Philipp, ohne J. Z., 17) ein Würzburger Tha⸗ 
fe von B. Franz, 1639, 18) ein Braunfhweigerifches 10 
Thaler» Sthd von Heinr. Julius, ein fogenannter Arefer von 
1609, als einige der vorzliglichften hier blo8 benannt werben, 
öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung; 
ohne welche durchaus nichts verabfolgt werden kann, verſtei⸗ 
gern.” Zum Berkaufstermin wird 

Montag ber 23. Synius d. J. 

beftimmt, und an biefem Lage Morgens 9 Uhr mit dem Ver⸗ 





i Lauf der Anfang gemacht und bamit bid zu Ende ohne Unter- 


brechung fortgefahren werden. Kaufsliebhaber werden daher 
hierdurch eingeladen, ſich zu diefer Verfteigerung am bemeiben 
Tage zur beftimmten Zeit in dem Geſchaͤftslocale des Unter« 


zeichneten im untern Stod des hiefigen Rathhaufes «inzufin- 


Baireuth, am 22. April 1823. 
Der Königliche Stabt= Commiſſair, 
r Seggel. 


den. 


Die edle Menſchenliebe, welche unermuͤdet fuͤr Pflege 
und Wartung bie Sache der Maximilians⸗Heilungsan—⸗ 
ftalt für arme Augenkranke unterftügt, verbindet den 
unterzeichneten Vorſtaud derfelben zu ber Obliegenheit, 
den hierüber erfchienenen gten Jahresbericht zur Kenntniß 


des Publifums zu bringen. Allen jenen befannten und 


nicht befannten großmüthigen Menfchenfreunden, welche 
fo mohlthätig mitwirken, der Armen Rummerthränen 
in Freubenthränen zu verwandeln, mibmen mir dieft 
Nachricht, und bitten dieſelben, auch im bereits begon⸗ 
nenen roten Jahrgange der am ben fchönften der Lebens, 


guͤter leidenden Armen, im edler Menfchenliebe zu ger 


denken. Nürnberg, ben 20. April 1823. 
Der Borftand der Maximilians⸗Heilungsanſtalt 
, für arme Augenfranfe. 


Dr. Kapfer. M. Seibel, 


Karl v. Holfchuher, Rechnungsfuͤhrer. 


r 
‘ 


— — 


‚Das zur Verlaſſenſchaft des dahier verlebten Koͤnigl⸗ 


geheimen Rathes und Geueral⸗Commiſſairs Freiherrn 
von Stengel gehoͤrige Wohnhaus wird dem öffentlichen 
Verfaufe ausgefegt. Der Berfteigerungs » Termin iſt 
auf 

J ſ Mittwoch den 14. Mail. Is. Vormittags 
anberaumt, an welchem bie Kaufsliebhaber bei dem ſich 
in a befindender Bevollmächtigten fich anmels 
den, die nähern Bedingniffe vernehmen, und ihre Ans 
gebote machen koͤnnen. Diefes Wohnhaus iſt ganz maffıo 
mit Steinen erbaut, und fehr gut erhalten; feine Lage 
am Fuße des Domberges, gewährt die ſchoͤnſte Ausficht 
in die reijenden Ungebungen Bambergs. In demſelben 
befinden ſich, in derſchiebenen Etagen, 17 heizbare 
Zimmer, und 8 unheizbare, welche zum Theil mit Tru⸗ 
mteauz # Spiegeln verfehen find; eine geräumige Kuͤche 
mit fließendem Waſſer, ein Waſchbaus, Chaiſen⸗Memiße, 


Holzlage, Stallung auf 7 Pferde, dann ein Wein- und.» 


3 Küchenfeller, nebſt Eisfeller. Das ganze Gebäude ums 
ſchließt der Hofraum, ber nicht unbedeutend. und mit 
einem Brunnen verfehen if. Sollte an dem Termine 
ein annehmbares Aufgebot gefchehen, fo erfolgt ſogleich 
der umbebingte Hinſchlag. Bamberg, den 25. April 


1823. 
Von Teſtaments Executions⸗Wegen. 





€. Nr. 388, in der Prieſtergaſſe, find in ber mitt⸗ 
lern Etage zwei Quartiere, entweder im Ganjen ober 
‚gerbeile-zu vermieten, auch iſt drei Treppen Hoch ein 
Dvrartier, die Augficht auf die Damm + Afce, für eine 
ledige Perſon zu verlaffen, und ſaͤmmtlich mit dem Ziel 
Jacobi zu beziehen. 
. Die Yahrgänge pro 1812, 1813, 1524 und 
1815 bes Intelligenz» Blattes bes Mainkreifes find ges 
bunden zu verkaufen. Das Nähere im Zeitungs 
Comtoir. 
— — — 
MEN. 358 if auf kommende Jacobi, für eine 
febige Perfon ein Quartier, befichend in 4 Zimmern, 
wovon 3 heiſbar find, zu vermiethen. 





Beim Drechklermeiſter 3 inner, am untern Thor 


tabier,. ſind Hopfenfiangen entweher in Kleinen oder 
srößern Parthien zu verkaufen. 


0, 


Den 16. April, 


— 





In der Hoffiſcheret find zu haben: gute Karpffiſche, 
das Pfund zu 10 fr. - F 





Geburts» und Todes s Anzeige. 
Geborne 


Geſchlechts, im neuen Weg. 
"Den 22. April. Ein aufereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts oa 

Den 24. April. Der Sohn bes 8. Depofitalsfenbanten 
Degel, in ber Jaͤgerſtraße. 

Den 25. April. Die Tochter des Bürgers und Baͤcker⸗ 
meifters Wolf bahier. 

Den 29. April. Der tobgeborne Sohn des Sommens ımb 
Degenfchieinmachers Strebel bahier. 

.. + Geftorbene 

Den 21. April. Der Tagloͤhner Schmidt, in St. Geor⸗ 
gen, alt 72 Jahre. —J 

Den 22. April. Der Königlich Baieriſche penfionirte S 
Iinen s Oberfactor von Pieverling dahier, alt 71 
Jahre, 5 Monate und 13 Tage. — 

Den 23. April. Die Ehefrau des Maurergeſellen Pitter⸗ 
lein, im neuen Weg, alt 68 Jahre. 

Den 25. April. Die hinterlaſſene Wittwe des König 
Juſtiz⸗ Comwiſſairs Thaumedek dahier, alt 66 
Jahre, 11 Monate und 26 Tage. = 

Den 26. April. Johann Krug, zu Maienderg, alt 60 

. Jahre, N) L 

— — Die Ehefrau des Tarlshners Gräf in St. Geors 
gen, alt 72 Jahre, und. " a 

Den 27. April deren Ehemann Johann Gräf bafelbit, 

-- alt 70 Sabre. an 

— — Der Sohn des Schuhmachers Leitel dahier, alt 
7 Monate, . 

— —— Die Hinterlaffene Wittwe des Marfgräflichen 
wirklichen Regierungsraths Barıh dahier, alt 68 
Jahre, 2 Monate und 9 Tage 

Den 29. April. Der todgeborne Sohn des Sonnen, und 
Regenſchirmmachers Strebel dahler. 

— — Die Wittwe des Taglöhners Schroͤder in der 
Altenſtadt, alt 57 Jahre. 

Den 30. Upril. Die verwutwete Frau Gräfin Juliane 
Eleonore Angufte von Schönburg, alt 59 Jahre, 
1 Monat. j ; j —E 


Ein außereheliches Kind, weiblichen 


3v 


t 


— 


385 5 
Königlich Baierifhes pridilegirtes 


Intelligenz-⸗Blatt— 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Dienfiag 


Nro. 54. 


Baireuth, den 6. — 





Amtliche Artikel 


- 2 
Zur Einnahme ber Walburgig » Gefälle des Mech 
wungsjahrs 1835, if für den Steuer-Diftrict Baireuth, 
Termin auf 
Dienftag bet 13. Mat d. Is., 


Vormittags von 8 big 12, und Nachmittags von 2 bie 
5 Uhr anberaumt. 


Dies wird den Zahlungspflichtigen mit dem Bemer⸗ 
fen eröffnet, daß an einem andern Tage keine Zahlung 
angenommen werben kann und die Saͤumigen Strafe 
boten zu gemwärtigen haben. Baireuth, den 21. April 
1823. ” 

Königliches Nentamt, 
® Ritter, - 





Das von der Barbara Thonra zu Kainach bem 
allerhoͤchſten Nerar überlaffene, in 2 Tagwerk beftehende 
Beld zwiſchen dem Ruͤgersholz, im Steuerdiſtrict Alla⸗ 
borf, foll am 

Freitag den 9. Mai 
als ganz freied Eigenthum aͤffentlich vwerfauft werden, 
wozu Kaufsluſtige einladet. Baireuth, den 26. April 
1823. 
Köntgliches Nentamt. 
Nitter. 





Dur Berichtigung eineg zum Koͤnigl. Nentamte dahier 
ſchuldenden Handlohnsruͤckſtandes, foll das dem Bauern 
Johann Preiß zu Obernmwaiz zugehoͤrige Soͤldengut, 
Beſitz⸗ Nummer 495, welches aus einem Wohnhauße, 
Stadel, Stallung, Badofen, Gemis. und Baumgarten, 
dann 44 Tagwerk Wiefe, 84 Tagmwerf Feld, ı Tagwerk 
Huth und 4 un Hol;z veſteht, und um 1967 fl. 


% 





30 fr. rhl. gerichtlich gewuͤrdigt worden ift, Affenthich 
verfauft werben. Kauflufige haben fich zu biefem Zwecke 
am 
22. Mai c. Vormittags 9 Uhr 

im Locale des "unterzeichneten Königl. Landgerichts ein⸗ 
jufinden, und ber Meifibietende den Zufchlag nach Vor⸗ 
fchrift der Executions⸗Ordnung zu gemärtigen. Das 
Tarationsprotofoll kann in bem Megiftratur, Lokale ein 

gefehen werben. Baireuth, den 26. Mär; 1823. 

Königliches Landgericht. 
Meyer, 





Eine Yarthie Waijen und Korn, dann einige Metzen 
Haber vom Stift Birden, werben 

Mittwoch den zten d. Ms., Vörmittag ro Ur, 
in ber Wohnung des Unterjeichneten mit Vorbehalt ber 
hoͤchſten Genehmigung an den Meiſtblethenden verkauft. 
Baireuth, den 1. Mai 18323. 

Stifts⸗Adminiſtration Bircken. 
Wolf. 


Gemaͤß Bekanntmachung der Koͤnigl. Staatsſchulben⸗ 
tilgungs s Eommiffion vom 20. September 1822 ſind 
von der unterjeichneten Caſſe 1) die — als liquid an—⸗ 


erkannten Zinnsruͤckſtaͤnde, welche allenfalls von fruͤ⸗ 


bern Jahren big zum Jahre 1844 noch auf den Staats⸗ 
Paffiv sCapitalien haften, am Berfalltermine des las 
fenden Jahreszinnfeg mit diefem, oder bei der erfolgeny 
den Mobilifirung der Obligationen gegen gehoͤrige Quit⸗ 


‚tungen zu berichtigen; fo wie auch 2) alle unter 25. fl. 
betragenden liquibirten Staate + Paffiv » Eapitalten ohne 


Ruͤckſicht auf den Ziunsfuß und auf den Gläubiger gegen 


- Taufe des Monats September fällig werben, entweder 
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Einziehung ber abquittirten und gerichtlich beſtaͤttigten Ori⸗ 
ginale + Obligationen. baar zuruͤchubezahlen, wenn bie 
Slaͤubiger nicht vorziehen ſollten, ſolche den allenfalls 
noch befigenden größern Capitalien beizufchlagen. Da 
von mehrern dies ſeitigen Staatsglänbigerm bie bemerften 
Zinnsrüdftände und Eapitalsbeträge bisher nicht erhoben. 
worden find; fo werden jene hiedurch erinnert, biefe 
entweder fogleich oder Längftend bis Ende Juni d. Js. 
in Empfang. zu. nehmen. Zugleich werden auch alle 
jene Staatsgläubiger, welche bei ber unterferligten. 
Sculdentilsungs +» Caffa Eapitalien ftehen. haben, aufs 
gefordert, die laufenden Zinnfen hievon künftig jedesmal 
am Verfaltermine,. diejenigen: aber, welche im Ders 


in der legten; Hälfte des Auguft, ober laͤngſtens in der 
erften Woche des September, Behufs der zu befoͤrdern⸗ 
ben Rechnungs» Stellung, zu erheben. Bamberg, ben 


a5. April 1823. _ 
Königliche Staatsfhuldentilgungs » Spezial Caſſa. 
Weꝛchsler, Caſſier. Dürr, Eontroleur. 





AM Sache der Gotteshaus s Stiftung Senftenberg 
gegen Dominicus Hader aus Saſſanfarth, Fors 
derung nun Amortifation. einer Urfumbe betreffend, ers 
kennt das Kinigliche Landgericht Bamberg I., und fpricht 
aus: „Es wird die für die Gotteshaus + Stiftung ber 
Kapelle Senftenberg auf 40 fl. fränf, gegen Do m ir 
„nicus Hader zu Saſſanfarth, am 29. September 
„1792 ausgeftellte, — in der Folge auf 70 fl. fränf. 
überfchriebene und big 29. September 1798 erneuerte 
„Conſens/⸗ Urkunde hiemit für kraftlos erklärt, Bes. 
ſchloſſen Baniberg, am 22. April 1823. 

Koͤnigliches Lantgericht Bamberg I... 





Mm: das Segen ben: fehr venfchuldeten Johann 
Beomg: Dit, jünger, zu Duͤrrbrunn einzutretenbe 
geeignete Berfahren ermeffen,, und allenfallfiges; gütliches 


„ Webereinfommen zu bewirben, werden hiemit. alle bier 
jenigen, welche aud irgend einem: Grunde rechtsgegruͤn⸗ 


dete Anſpruͤche gegen beſagten Schuldner machen zu koͤnnen 
Hauben,. bekannte und. unbefannte Gläubiger aufge 
forbert:, am: 

Dienftag ben 20, Mai: 1..$. fruͤh 9 Uhr 
Sei tem Rönigl. Landgerichte dahier zu erfcheinen ,- ihre 


mit Vorlage ber 


Borberungen oder fonftigen An ſpruch 
andlung uͤber dieſes 


Belege zu liquidiren, und ber ® 


Debitweſen beisumoßnen. Im Nichterfcheinungsfalle 


haben die bisher nicht befannten . Gläubiger zu gewaͤr⸗ 
tigen, baß bei Auseinanderfegung dieſes Debitweieng 
auf fie Feine Müdficht genommen werde; von ben 
nicht erfcheinenden bekannten Gläubigern aber, wırd im 


» Kalle einer zu Stande kommenden gütlichen Ueberein⸗ 


funft angenommen, baß fie fi) der Mehrheit der er⸗ 
ſcheinenden Gläubiger auſchließen wollen. Ebermann⸗ 
ſtadt, den 19. April 1823. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Raſcher. 


Nachbemerktes, zur Schuldenmaſſe des Johann 
Georg Ott, jüngerer zu Duͤrrbrunn gehoͤriges Grund⸗ 
vermögen wird andurch dem oͤffeutlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, nämlich: a) ber ſogenannte halbe Oechsleinshof 


. zu Duͤrrbrunn mit Eingehörungen, an Gebäuden, Fels. 


been, Wiefen, b) ber dritte Theil von der noch unver⸗ 


theilten und unbezimmerten, zum Königlichen Rentamte 
dahier ſteuer⸗, zehend⸗ umb erbjinsbaren Mealität, die 
‚eilt Aecker genannt, alldort, beſtehend 1) im einem Fels 


be, die Gaffe, 2) einem dergl., der Schneeberg, 3) 
einem bergl., die Grannigen, 4) einem dergl., die 
Bemeinde. Strichstermin ſtehet auf · 
Freitag den 16. Mat l. J., früh 9 Uhr 
an, to zahlungs⸗ und befigfähige Kaufslufiige in der 
Wohnung bes Gemeindevorſtehers OchE zu Duͤrrbrunn 
erfheiwen, ihre Aufgebote zu. Protocol andufern und 
des Hinſchlags wegen bad Weitere gemärtigen. ber» 
mannſtadt, den 19. April 1823. 
Königliches_ Landgericht. 
Raſcher. 





Da ber Gaſtwirth Friedrich Miller zu Himmel 
eron mit feiner verftorbenen Ehefrau in Guͤtergemein⸗ 
fehaft lebte, und deren Machlaß mit ihrem einzigen Kinde 
gerichtlich theilen muß, und hiezu Termin auf den 
3. Juni d. Is., Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt iſt, ſo wird dieſes allen Bekannten und unbe⸗ 
kannten Glaͤubigern nach $. 137 et 138 Tit. 17, Theil 
I des Preußifchen Landrechts befannt gemacht, um in dies 
ſem Termin. hier zu erfcheinen, umb ihre Anfprüche am 
ben Nachlaß der verfiorbener Gaftwirthin Anne Euni⸗ 


« 
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gunda Müller geltend zu machen, widrigenfalls fie 


fih am die Erben nur nach Verhaͤltniß ihres Erbtheils 


halten Fönwen. Berneck, den ag. April 1823. 
Königliches, Landgericht Gefrees. 
Sendburg. * 


Das der Barbara Haßfurther gehörige 
Wohnhaus, Nr. 97 auf dem fogenannten Anger zu Schor⸗ 
gaſt mit Stall, Hofrecht, incl. eines Schorgaͤrtleins vor 
dem Haus, dann z Tagwerk Wieſe, in der untern Sins 
gerswieſe, und 34 Ruthen Garten am Kapellberg, beide 
Gemeindetheile, ingleichen ein Stuͤcklein Rangen hinter 
dem Haus, von ber Gemeinde erfauft in 3 []Ruthen, 
welche Immobilien auf 201 fl. gerichtlich abgefchäge 
wurben, follen nach bem Antrage des Vormundes, Mas 
giſtratsrath Michael Würfel, dem öffentlichen Vers 
Fauf ausgefegt werben. Hiezu ift ein Termin auf 

Sonnabend den 31 Mai Vormittags 9 Uhr, 


angefegt. Kaufsluſtige, welche ihre Zahlungsfaͤhigkeit 


gehörig nachweifen fönnen, werden daher hiemit aufges 


fordert, an biefem Tage dahier zu erfcheinen, ihre Gebote 


zu Protofoll zu geben, und wegen des Hinſchlags das 


Weitere zu getvärtigen. Berneck, am 6. April 1823. 


Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Auf dem Wohnhaufe Nr. 7 bes Schneidermeiftere 
Johann Chriſtias Becher zu Himmelfron, hafte— 
te die Forderung bes Bauerdmannd Nicolaus Ködel 


zu Groſſenreuth von 1235 fl. rhl. welche er am 24. 
Sebruar 1802 dem damaligen Hausbeſitzet, Schneider, 


meifter Johann Wolfrum auf Hypothek vorgeſtreckt, 
über welche Forderung, als am 9. Maͤrz 1809 bezahlt, 
quittirt worden if. Da nun das am 24. Februar 1802 
ausgeftellte Hypothekenatteſt des Juſtizamts Bernerf vers 
foren gegangen, fo werben auf den Antrag des Bauer, 
mann Koͤdel alte diejenigen, welche an gedachten Dos 
cument, als Eigenthlimer, Eeffionarien, Pfandglaͤubi⸗ 
ger, über and irgend einem Rechtsgrunde, Anſpruch 
machen zu fönnen glauben, hiermit aufgefordert, binnen 
6 Monaten und laͤngſtens in "dem auf 

Dienftag den 7, Detuber, fruͤh 8 Uhr 
angefegten Termin "bei · dem umtergeichneten Konigl. Bands 
gerichte fich zu melden , 'bie Urkunde vorzuzeigen und ihre 
Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls das Doc 


ment tom 24. Februar 1503 fürfraflios erffärt ; und 
jenen, rödfichtlic ihrer Anfprüde daran, ewiges Still⸗ 


ſchweigen anferlegt werben wilrde. Bermad, den di. 


April 1823. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg 


In Schulden⸗Sachen des Halbhofsbeſitzers Nicol 
Stro bel von Lipperts, iſt auf den Antrag des Schuld⸗ 
ners Strobel, zur Feſtſtellung des Activ⸗Standes die 


Subhaſtation des halben Hofes deſſelben daſelbſt be⸗ 


ſchloſſen worden. Als kLicitations⸗Termin iſt dahier in 
Hof / de 

17. Mai c „früh 9 Uhr —F 
onberaumt, wozu zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige 


andurch geladen werden. Die gerichtliche Taxe von be⸗ 


merften Immobilien, iſt auf 5,493 fl: 9 fr. rhl. reinen 
Werths, sub dato 19. Eeptember 1822 erhoben wor⸗ 
‚den, und fann das Tarations» Protocol in der Kegiftras 
tur des unterfertigeen Königl. Landgerichts eingefehen 


werben. Go gefchehen umd gegeben Hof, ben zı. 
Yprü 1823. ’ 
Königlich‘ Baierifches Landgericht, 
Engelharb. 





Vom Königl. Landgericht Hof wird hiemit bekannt. ge⸗ 
macht, daß in der Nachlaßſache das verftorbenen Auffchlägers 
Sriedbrih Wilhelm Wenzel dahier und feiner vor ihm 
verftorbenen "Ehegattin Emilie Henriette geb. Priem 
von Johanngeorgenftadt um fomehr befchloffen worden, den 
Schuldenzuftand genau kennen zu lernen und den erbſchaft⸗ 
lichen Liquidations = Prozeß zu eröffnen, als der gerichtlich 
aufgeftellte Bormund der beiden hinterlaffenen Kinder, Gicilia 
und Ferdinand wegen der ſich findenden Schulden, bie väter 
liche Erbſchaft nicht ‚antreten zu wollen erklaͤtt, lediglich das 
Erbrecht feinen beiden Cutanden an dem Eingebrachten ihrer 
Mutter fi vorbehalten und um Cinleitung eines erbſchaft⸗ 
lichen Liquidations «Verfahrens gebeten hat, im Uebrigen eß 
auch nothwendig geworden, auszumitteln, ob die Nachlaß⸗ 
maffe zur Bezahlung der Schulden hinreiche oder nicht? -unb 
baher in Ermangelung einer gütlichen Bereinigung den Con⸗ 
curs zu eröffnen. Es werden daher alle und jede bekannte 
und allenfalls unbefannte Gläudiger, welche an dem Nachlaß 
des verſtotbenen Unterauffchlägers-W enzel ober an dem Bers 
mögen ‚einge Ehegattin im Banzen oder,einen Th⸗ il deffeiben 
‚inen Anfprud, oherBorderung aus irgend einem Red tsgtump 
Au haben.vermeinen, andurch vorgeladen, in dem auf den 
“15. Mai c, Bormittägs 9 Uhr | 
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engefekten Praͤjudicial⸗ Termin in Perſon oder duch hinlaͤng⸗ 
ih informirte Bevollmaͤchtigte vor dem Koͤnigl. Landgericht 
Hof zu erſcheinen, ihre Forderungen und den Betrag derſel⸗ 
ben anzugeben, die Veweißmittel namhaft zu machen und 
fo fernefie in Urkunden beftehen, ſolche im Driginal vorzu⸗ 
legen, beglaubte Abſchrift davon ad acta zu geben, hiernaͤchſt 
aber auch die Ordnung zn beflimmen, in welchet fie aus dem 
Nachlaß bezahlt werden mollen, wenn berfelbe zu ihrer volle 
ftändigen Befriedigung nicht hinreichen follte. Die ausbleie 
benden Gläubiger werden ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig 
erklärt und mit ihren Forberungeh nur an dasienige vermie= 
fen'werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger won der Maffe noch etwa uͤbrig bleibt, ober haben bei 
einer allenfalls ſich ergebenden Unzulänglichkeit der Maffe zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen an biefelbe ausges 
fhloffen werben. Zugleich werden Alle und Jede, melde 
Geld oder Geldeswerth "bei Lebzeiten der Erblaffer von atne 
felben aus irgend einem Grunde erhalten und wieber zu er— 
fegen ſchuldig, ober aus der Gefdäftsführung des Wenzel 
als Malz» Hleifhauffhlags und. Staͤdtiſchet Bierpfennigse 
Einnehmer, nod Zahlungen zu leiften haben, aufgefordert, 
fig vom Tag ber Einruͤckung dieſes an binnen 4 Wochen ihrer 
Schuldigkeit zu entledigen und vollfländige Zahlung in das 
Depofiterium des Königlichen Landgerichts zu leiften, fomit das 
von nichts zu verfhweigen, indem außerdem im Entdedungse 
fall gegen fie nad) Vorfchrift der Geſehe verfahren werben 
wird. Urkundlich ıc. Hof, den 29. Januar 1823. 
», Königlicyes Landgericht, 
Vetter, in abs, leg. dir. 


Das dahier befinkliche, an dem fogenannten Waffer- 
berg liegende Haus des Schneidermeiſters Conrad 
Rig mit Hausgärtlein und 2 Giemeindtpeilen, wird 
einer laͤngſt ausgellagten Schuld halber, hiemit dem 
Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und Liebhaber hiemit ges 
laden, fich in dem hiezu beftimmten Termin am‘ 

12. Mai d. Is., Vormittags 9 Uhr, 
hei dem Koͤnigl. Landgerichte dahier einzufinden, und 
des Hinfchlags nach Masgabe der Erecationg s Ordnung 
zu gemwärtigen. Das Haus iſt Übrigeng gemeines Stad:⸗ 
‚Lehen, und wurde auf 395 fl. taxirt; die Abgaben find 
in bem Berfaufstermine einzufehen. Hollſeld, am ı2. 
April 1523, 
RKoͤnigliches Pandgericht. 
Kotlauf. ° 
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Durd das | heute erlaffene Erfenntniß iſt der Bauer 
Granj Kießling von Marienweiher, ‚für einen Ber 
ſchwender erklärt worden. „Indem diefeg der Vorſchrift 





— 


gemäß oͤſſentlich Hiermit belannt gemacht wird, wird 
auch, Jedermann gewarnt, ſich niit demſelben kuͤnftig im 
Verträge. einzulaſſen, oder deuſelben ferner Credit zu 
geben, weil ale Verträge mir dem Kieflimg von nım 
an für unverbindlich) und ungültig angenommen werben 
muͤſſen. Münchberg, den Ir. April 1823. ' 
Königlich Baieriſches Kandgerisät. 
Wolitor. 





Der Vorſchrift gemaͤs wird hiemit oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß nach dem untesm 3. Februar l. Is. zwiſchen 
dem Webermeiſter Johann Jacob Benfer dahier 
und der Witwe Barbara Dengler bierjelbft abs 
gefchloffenen Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft zwiſchen 
beiden Theilen ausgefchioffen werten if. Mündberg, 
‘den 12. April 1823. ; \ 

Koͤniglich Baterifches Landgericht. 
Molttor. 





Gegen ben Bauern Johann Gerber zu Tpeifen« 
ort tft das Gantverfahren rechtskraͤftig erkannt. Es 
werden daher die geſetzlichen Ganttage auf den 

15.. Mai curr, 
zur Anmeldung der Forderung und deren gehörige Nach. 
mweifung, fo wie auf den 

16. Juni R 

zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen, und endlich auf den 

15. Juli ten 
zu den Schlußverhandlungen, jedesmal Vormittags fefts 
gefegt, und die ſaͤmmtlichen Gläubiger unter dem Nechtes 
nachtpeile vorgeladen, daß ihr Nigterfcheinen am erſten 
Edittstage den Ausflug ihrer Forderung von der Maffa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen aber den Verluſt der 
am Tage treffenden Handlungen zur Folge habe. Auch 
werden alle diejenigen, welche etwag von tem Vermögen 
des Gemeinfchuldnerg befigen, aufgefordert, bievon Ans 
jeige zu erflatten. Kronach, am 7. April 1923. 

Königliches Landgericht. u 


} ‚ * 





Auf bie zus Concursmaſſa des Kupferſchmleds M ar 
thaͤus Geuß dahier gehörigen Befigungen, wurden 
folgende Aufgebote gelegt: 350 fl. auf die halbe Scheuer, 
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im eu, Nr. 1515, Eur auf das 3 Tag. va 


werk Geld, im der guten Grube, Beſitzuummer 1516, 


30 fl. auf das 4 Tagwerk Weinberg, im Breitenlob, _ 
Beſitzuummer 2033, 260 fl. auf den #2 Morgen Weit . 
Zur- 


garten, im neuen Berg, Befignummer 2253. 
Erzielung eines höheren Uufgebots, wird num ein neuers 
licher Strichtermin auf 

Mittwoch ben 14. Mail. J. 


anberaumt, auf welchen die Kanfsliebhaber eingeladen . 


werten, twobei bemerkt wird, dag mit Einwilligung ber 
Gldubiger an biefem Tage der unbedingte Hinſchlag er- 
folgt. Forchheim, am 17. April 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





Um über den Schuldenſtand des Johaun Georg 


Stoͤhr zu Gosberg, Verlaͤſſigkeit zu erhalten, und dag 
Werfahren gegen benfelben beftimmen zu können, hat 
das Königl. Landgericht bie vorläufige Liquidation beffen 
Daffiven befchloffen. Es werben daher alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Grund Anfprüche wider das 


Vermögen des befogten Johann Georg Stöhr zu 


. madjen glauben, aufgefordert, ſolche 

Montag ben 12. Mai. 
Beim Königl. Landgerichte um fo gewiſſer anzuzeigen, und 
mit Vorlage der Original⸗Urkunden gehörig nachzumeis 
fen, als widrigen Falls auf die fich in diefem Termine 
nicht angemeldeten Gläubiger bei Auseinanderſetzung dies 
ſes Schuldenweſens Feine Mücdficht genommen merden 
fol. Forchheim, den 3. April 1823. 

Koͤnigliches Landgericht, 

K. Badum. 


— ⸗— 


Den beſtehenden Vorſchriften gemaͤs wird hiedurch 
oͤffentlich bekannt gemacht, daß der neu angehende Uns 
terthan Andreas Schmidt von der Horlas und 
deſſen Ehefrau Margaretha Barbara, geborne 
Bergmann in dem heute abgefchloffenen gerichtluhen 
Ehevertrag die in hiefiger Provinz geltende Gütergemeins 
fchaft bis zur erlangten Volljaͤhrigleit der legtern aus⸗ 
gefchloffen baten. Kulmbah, am ı2. März 1823. 

Königliches Landgericht, 
Gareig, ’ 


u: 


Dat ji dem —— Zealeke des verſlorbe ⸗ 
nen Webermeiſters Georg Albrecht Schlegel zu 
Trebgaſt gehoͤrige Wohnhaus, Nro. 38 ſammt Gaͤrtlein 
allda, ſo nebſt dem darauf haftenden zwei Claftern Ge⸗ 
rechtholz auf 225 fl. rhl. gerichtlich gewuͤrdigt worden 
iſt, ſoll zum Behuf der Tilgung der verhandenen Schul⸗ 
ben oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hierzu iſt mach dem Antrage der Intereſſenten peremteris 
ſcher Bietungstermin in loco Trebgaſt auf den. 

20. Mai c. 





anberaumt morden, wobei zugleich das wenige verhan- 


dene Mobiliare, ſowie etwas Heu und Stroh ıc. ıc. mit 
verfteigert, werben fol. Beſitz · und zahlungsfähige Kauf 
luſtige werden daher hierdurch eingeladen, in diefem Ters 
mine fich zu Trebgaft eirizufinden, und. bei annehmbaren 
Geboten den Hinfchlog salva ratilicatiore ber Gläubiger 
ju getvärtigen, Kulmbach, den. 9. April 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 
Neuſtadt am der Waldnaabe, 
am 14. Maͤrz 1823. 
Der Soldat Georg Kaiſer von Untermantel, 
des Koͤnigl. Zzten Linien Infanteries Regiments Prinz 
Karl zu Augsburs/ iſt ſeit dem 20. November 1814 ver⸗ 
mißt. Da deſſen Erben um Ausfolgelaſſung feiner Oi 
terlaffenfchaft gebethen haben, fo erhalten Georg Kai 
fer oder deffen altenfallfigen nteftats Erben den Auftrag, 
ſich binnen 6 Monaten um fo bejtimmter beim Königl, 
Landgerichte in Perſon zu ftellen, als fonft die Hinter» 
laffenichaft bem bisherigen Erben gegen Caution ausge⸗ 
folgt wuͤrde. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Neuſtadt 
an der Waldnaabe. 
Freiherr von Lichtenftern, Lanbdrichter. 


Auf Antrag der Gläubiger des Johann Suffe 
zu Kehlbach, wird deffen bebautes + Dorigut noch ein⸗ 
mal, und zwar dem legteren Verkaufe ausgefegt, und 
biezu Termin auf den 

14. Mai I. Is. Vormittags 10 Uhr 
in loeo Kehlbach anberaumt ; wozu demnach :ahlinges 


- fähige Strichsliet haher vorgeladen werben, und ſogleich 


ven definitiven Hinfchlag gewoͤrtigen Fhimen. Morbh 
Sen, ben a2. April 1823. . 
Königlihes Landgericht Teufchuig. r 
Srefer, Laudrichter. 


Die dem Adam Schluller gehörige Sommermilbl, 
zur Gemeinde Liebenftein gehörig, mebft den bazu gehoͤ⸗ 
‚rigen Gruudſtuͤcken wird zur Haulfsvoll ſtredung dem öffent, 
lichen Verkaufe ausgefegt. Die Kaufsliebhaber werben. 
aufgefordert, im'bem auf den | e 


2. Juni 
anberaumten Verfteigerungs » Termine ihr Mufgebot zu 
Protocoll zu erklären. Am 19. April 1823. 
Königliches Landgericht Tirfchenreuf. 

Sonbinger. — 








Bei dem unterfertigten Koͤnigl. Rentamte werden 
Freitags den ꝙ Mai d. Is. Vormittags, 

60 bis 75 Scheffel Walzen, 200 bis 250 Scheffel 
Roggen, und 200 bis 300 Scheffel Haber, aus dem 
* Erndte-Jahr 1822, gemäs| eingelangten hoͤchſten Res 
gierungs⸗Oecrets nom 16ten d. M. mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
fer "Genehmigung, meifibietend verkauft, wozu Kaufss 
liebhaber wingeladen werben. Scheflig, am 21. April 


i .. Koͤnigliches Rentamt. 


Das unterzeichnete Rentamt verkauft im Weege ber. 


Affentlichen Verſteigerung circa 130 Scheffel Haber, und 
14 Scheffel Dinfel, aus dem Erndtejahr 1822, weshalb 
Montag ben 5. Mai l. J. Vormittags 
eingeladen werden. Forchheim, ben 20. April 1823. 
Königlich Baieriſches Rentamt. 

‚U. Stapf. 





Zum oͤffentlich meiſtbietenden Verkauf eines etwelchen 
Habervorrathes von 20 Scheffel, 1822er Frucht in der 
hieſigen Anstefanglei, if Termin auf den 

23. Mal d.%8.,, Vormittags so Uhr, - 
anberaumt. Dies wird ammit unter der Demerfung bes 
kannt gemacht, daß der Zufchlag unter Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung erfolgt. Auerbach, den 3. Mai 1823. 

Koͤnigliches Rentamt allda. 
Becrner. 


1823. 
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; = 
Man findet ſich veranlaßt, denjenigen, welche Tiſch ⸗ 
weine ober Steinweine von dem Buͤrger⸗Hoſpitale zum 


# 


- Heil. Geiſt dahier Heziehen wollen, audurch befannt zu 


machen, daß fie nur dann gewiß ſeyn Fänmen, wirklich 
von den hürgerfpirdlifchen Weinen, teren Reinheit 
und Aechtheit befannt ift, zu erhalten, menm fle fich 
„an das birgerfpitälifche Rentamt zu Würzburg’ wen, 
beit, und bei diefem ihre Beftellungen machen, Namens: 
addreſſen Fönnen bei einem Perfonenwechfel der Beanıten 
ihren Zweck Jeicht verfehlen. Denjenigen, welche die 
Verhaͤltniſſe des birgerfpitälifchen Weinverfaufes nicht 
fennen, bemerft man, daß diefe Anflalt unter der unmit⸗ 
telbaren Aufficht des Sradtmagiftrate ſtehe, daß das Buͤr⸗ 
gerſpital nur — an Stein und in den andern vorzuͤglich⸗ 
ſten Lagen der hteſigen Markung Weinberge beſitze, die 
Weine ſelbſt ohne Kunſt fortbaue, und ſtets nur reine 
amd abgelegene Weine verkaufe, weshalb daſſelbe auch 


eit laͤnger als einem Jahrhunderte im Inn⸗und Aus» 
lande berühmt iſt. Sehr angenehm muß es dem Unter⸗ 
» zeichneten ſeyn, wenn entfernte Abnehmer bürgerfpirälis 
ſcher Weine bei ihrer Beftelung fogleich den Spediteur 


ober Fuhrmann, durch melden die Zuſendung gefchehen 
fol, benennen wollen. Baare Zahlung iſt bei biefer 
Weinabgabe eine durch bie Verantwortlichkeit der verrech⸗ 


- menden Beanten und durch die Natur der Anſtalt noth⸗ 


wendige Bedingniß. Die Eonti werben in Zukunft mit 
der Unterfchrift des Rentbeamten und des Hausverwal⸗ 
ters , und nit dem bürgerfpitälifchen Amtöftegel verſehen 
feyn. Die Preife der Weine find, jedoch ohne Fuͤller ⸗ 
John und Faß, welche befonders berechnet werden; zur 
Beit folgende: I, Tifhmweine: ıfleSorse, ber Eimer. 
Baierifhen Maaſes 34 fl. 8 fr., ate Sorte, der Eimer 
Baierifchen Maafes 25 fl. 36 fr. Diefe Weine wers 
den im Faͤßchen zu beliebigen Duantitäten verfender, 
1. Gteinweine: Die Bouteille ober Dans, wenn 
ſolche in Faͤßchen verſendet werben, (jedoch ohne Kifte 


und Faß) ıfle Sorte 4 fl., 2te Sorte 3 fl., gie 
Sorte 2 fl., gie Sorte 1 fl. 30 fr., Ste,Gorte ı R. 


15 kr., 6te Sorte ı fl. Wiürzburgy den 33, April 


Yard 
Buͤrger ſpitaͤliſches Nentant. 
Ungemach. 


De die von dem Bauersmann Johann Heins 


* 398 — 


Leim in Dtrahlenfels bisher beſehene, zur. Haülfevoll- 
ſtreckung wegen mehrerer ausgeklagter Schulbforderun⸗ 


„gen; dem aͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzten Realitaͤten, 
naͤmlich 1) der Bauernhof, Nr, a2 in Strahleufels, 


woun außer. den Gebäuden. und dem Hausgarten 67£ 


Tagwerk Grumdſtuͤcke gehoͤren; ferner: 2) 3 Tagwert 


Geld, der Vogelfchlas, 3) 3 Tagwerk, ber Goͤtzelsberg, 


4) eine Oedſchaft, ber. Buͤhl genannt, in. dem ange⸗ 


ſtandenen erfien Bietungstermin feine annehmkare Auf⸗ 
gebote erhielten, indem.ad. ı lebiglich 4100 ſi. ad 2, 
3 und 4 aber gar Fein Aufgebot gelegt wurde; ſo werben: 


dieſelben hiemit neuerdings dem oͤffentlichen Verkaufe 


ausgefegt und ſtehet zu bem Ende Strichtermin auf 
am hiefigen: Gerichtsfige an, wo Lauffuſtige exfcheinen, 
ihre. Auf⸗ und resp; Mebrgebote zu Protokoll erklären 
und das Meitere wegen bes Zufchlags gewärtigen koͤnnen. 
Simmelsborf, den 19. April 1823. 
Königlich Freißerrlich.von Tucherifches Patrimonial- 
gericht erfter Elaffe zu Grofengfee. 
Preid.- 


- 





In dem Schuldenweſen des Bauers Bebaftlan 
Beisler zu Cunreuth iſt der Concurs rechtskräftig ers 
faunt worden. Es werben baher bie gefeglichen Edicts⸗ 
tage, nämlich: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſumg, auf ber 

r6. Junius, 
3) zur Vorbringung ber Einreden gegen: bie angenelde- 
ten Forderungen, auf den 
24. Julius, 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar file bie Replik 
und Duplik, auf den 

ı1. Auguſt d. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgefeht, und hiezu ſammt ⸗ 
liche Gläubiger des Gemehrfchuldners hiermit unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bag Nichterfcheinen: 
am erſten Edictstage die Ausſchließung ber Forderung. 
don der gegeniwärtigen Comcursmaffe, das Ntichterfcheis 
nen’ an ben übrigen Edictstagen aber bie Ausfchliegung: 
mit ben am denfelben vorzunehmenden Handlungen zur: 
Golge Hat, Zugleich werden biejenigen, welche irgend: 
twas von dem Vermögen bes Gemeinfchuldners im Han⸗ 
den haben, aufgefordert, folches, bei Vermeidung noch⸗ 


‚Licht zu. uͤbergeben. Eunrenth, 


maligen Erfages, unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Ger. 

beu 29. April 18a 

Königlich Baierifches Graͤſich und Freiherelich von 

-  Kglofffleinifches Patrimonialgericht, 
Goͤckel. 





Auß die Erllaͤrung des hieſtgen Schutzjuden Jo ſeph 
Susmann Silbermann, daß er bei feiner Infoße 
dem zur Abwendung des Eoncurſes mit feinen: Glaͤubigern 
guͤtlich uͤberetnzuldmmen ſuchen wolle, werden ſeldige, 
ſowohl bekaunte als unbekannte, hierdurch aufgefordert, 
ihre Forderungen an dem aaf 

Montag ben 2. f. M. Juni 
anberaumten Liquidationstermin Har herzuſtellen, und 


ſich auf die ſchuldneriſche Zahlungs »Vorfchläge zu erklaͤ⸗ 


ren. Sollte folche die Mehrheit der Gläubiger bewilligen, 


ſo wird der Beitritt ber übrigen filifchtweigend .angenoms " 


men. Im Fall eines eintretenden Comatrsverfahren - 
gilt aber ber oBige Termin bei dem geringen Vermögens 
flande des Schuldners als einziger Edictstag zu Vers 
handlung dieſes Debitwefeng, unter dem Kechtsnachtheil 
für die Nichterfcheinenden,, daf fie mit ihren Anſpruͤchen 
ausgefchloffen: bleiben, Uebrigens haben biejenigen, 
welche etwas von dem Vermögen des Schuldners im 
Händen haben oder felbigem- ſchuldig find, foldheg nriter 
Vorbehalt ihrer Nechte, bei Vermeidung doppelten’ Er⸗ 
fages oder nochmaliger Zahlung anhero abzuliefern nnd: 
iu berichtigen. Walsborf, am 24. April 1823. 
Koͤnigllches Freiherrlich Crailsheimiſches 
Palrimonialgericht J. Klaſſe 





Auf lehenamtliche Requiſition ſollen wegen ruͤckſtelli. 
ger Grundgefaͤllen ıc.. des Handeismann Koſchmann 


‚Deßauer zu Demelsdorf gelegene, beiden Graͤflich 


Giechiſch lehenbaren Huthwieſen, a $ Tagtwerk am 


. 22; R . 
meiſtbletend verfauft werben: Dies wird mit dem Ans 
hange ffentlich befanmt genracht,, daß diefe Immobilien 


‚mad; Madgabe ber Executlons Ordnung im jenem Tem: 


mine bem Pluslicitanten bingefchlagen, und die auf ſol⸗ 
chen ruhenden Laſten, jederzeit‘ befannt geihacht werden 
loͤunen. Wieſentfels, am 24. Bpril 1929. 
Eräflich Giechiſches Patrimoniaigericht. 
Hoffman, ; 


— 


nialgericht Heſſelbach, tritt die Nothwendigkeit ein, daß 
elle Gläubiger, welche auf Freiherrlih von Marfchallis 
ſche chen ausgeftellt Lautende Confens s ober Hypothekar⸗ 
Schuld» Urkunden in Händen haben, zur Liquidation ihrer 
Forderungen gegen die Sreiberrlih von Marſchalliſchen 
uUnterthanen vorgeladen werden. Zu biefem Ende wers 
ben daher fämmtliche Ereditoren aufgefordert, innerhalb 


N: m — 6 6 Mochen a dato ihre Conſens⸗ ober Hypothekar⸗ For 
Bei dem Freiherrlich von Marfchalltichen Patrim⸗ 


derungen bei dem untergeichneten Parrimonialgericht unter 
Vorlage der Driginal+ Urkunden mit vidimirter Abfchrift 


derſelben gehörig zu liquidiren, aufferdem im Unterlaſ⸗ 


[2 


fungsfall feine Ruͤckſicht mehr auf jene Forderungen ger 
nommen werben wir. Kronach, am 29. April 1823. 
KRoͤniglich Freiherrlih von Marſchalliſches Patris 
——— 11 Claſſe Heſſelbach. 
Dohrer. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Das zur Verlaſſenſchaft des dahier verlebten Koͤnigl. 
geheimen Rathes und Generalb⸗Commiſſairs Freiherrn 


von Stengel gehörige Wohnhaus wird dem oͤfſentlichen 


r Vataufe ausge ſetzt. Der Verſteigerungs⸗Termin iſt 
Mittwoch dem 14. Mail. Is. Vormittags 
aberaumt, an welchem die Kaufsliebhaber bei dem fich 
in diefem Haufe befindenden Bevellmächtigten fi anmel« 
deu, bie nähern Bedingniſſe veknehmen, und ihre Aus 
gebote machen koͤnuen. Diefes Wohnhaus ift ganz; maſſiv 
mit Steinen erbaut ‚ und_fehr gut erhalten; feine Lage 
am Fuße des Domberges, gewährt die ſchoͤnſte Ausſicht 
in bie reisenden Umgebungen Bambergs. In demfelben 
befinden fich, in verfcdiedenen Eragen, 17 beijbare 
Zinmer , und 8 unbeizbare, welche zum Theil mit Tru⸗ 
"weaug » Spiegelr verfehen find; eine geräumige Küche 
mit flleßendem Waffer, ein Waſchhaus, ChaifensKemiße, 
Holzlage, Stallung anf 7 Pferte, dann ein Wein / und 
3 Küchenfeller, nebft Eiskeller. Das ganze Gebäude ums 
fchließt der Hofraum, der nicht unbedeutend, und mit 
einem Brunnen verfehen iſt. Sollte an dem Termine 
ein annehmbares Aufgebot geſchehen, fo erfolgt fogleich 
der unbebingte Hinſchlas. Bamberg, den 25. April 


1823. 
Bon Teſtaments Executions⸗ Wegen, 


In E. N. 358 iſt auf lommende Jacobi, fuͤr eine | 
fedige Perfon ein Quartier, befiehend in 4° —— 


wovon 3 beigbar find, zu vermiethen. 





Ein und $ 


Tagwerk Feld, bei der Chiefmaner, 


En perpadhten, oder zu verfaufen; ferner 14 Tage 


werk Feld, auf dem Galgenberg, gegen baare Bezahlung 


— 


gu verkaufen. Pacht s und LTaufsluſtige koͤnnen ſich am 
8. Mai, Nachmittags 2 Uhr in dem Haufe des Schreis 
nerneißers Doͤring sen. in Nr. 463 einfinden. ı 

“ Georg. R ahm. 





Im Haufe Nr. 265 in der Echloßſtraſſe, iſt der 2te 
und zie Stock zu vermiethen; erſterer iſt erſt kuͤrzlich neu 
tapezirt worden. — Das Nähere iſt im Hauße ſelbſt im 
aten Stock zu erfahren. 


In der Friebrihsftraße, Nr. 343, find 3 in eim 
ander laufende Piecen, mit einer ſchoͤnen — im bie 
Gärten, zu vermierhen. 





€. Nr. 260 im Schlofgarten, find zwei Wohnuns 
gen entweder gerheilt an ledige Herren, oder ım Ganzen 
an eine kleine Familie big naͤchſten Ziel Jacobi zu vers 
wiethen. 





Kurs der Baierifchen Staats» Papiere, 





Augsburg, ben 1. Mai 1823. 





Staats⸗Papiere. | Briefe, ] Gelb. 
‚Obligationen a 48° +. h &% m: 84% 

‚dito, - a 58... . 99 | 93% 
LandsAnlehen . . x. u. = 9957| 994 
Hypoth. Anweis . . 995 994 
Lott. Looſe A—D a 45 ı03 | ro24# 

dito E—MaAs . -985| 98; 
ditto umperzinngfiche — 81 
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Kdniglich Baieriſches privilegirtes on un 


Sntelligenz- Blatt 
für den DOber-Main- Kreis, 
Si 00.0 Neo, 55. Boaiteuth, den 9. Mai 1823. 





Amtlihe Artitkel 





Baireuch, den 24. Apsil 1823. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da mach dem VI. Edit zur Verfaffungs Urkunde über die Gutsherrlichen Nechte und Gerichtsbarkelt vom 
26. Mai 1818, $. 46 bie perſoͤnliche Qualification der Beamten bei ben Herrſchafts- und Patrimonialgerichten 
durch die Könige. Regierung, Kammer des Innern und ded Koͤnigl. Appellationggerichts des Kreifes gemeinfchaftlich 
unterfucht werben foll; fo wird den fämmtlichen Befigern der Herrfchafts und Patrimonialgerichte bed Obermaln, 
Freifes hiedurch aufgegeben, fünftig ihre Vorftellungen und Anträge zu Wieberbefegung erledigter Patrimonialger 
richts ⸗ Beamten» Stellen nebft den dazu gehörigen Dualificationgbemweifen und Attefien, dann den Beftallungs + Bries 
fen. x. in duplo und refp. in Abſchriften bei der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung zu übergeben und beizulegen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben. 
Freiherr vom Lochner. 
An fämmtliche Befiger ber Herrſchafts⸗ und 
Pattimonialgerichte bes Obermainkreiſes. 
Die BVorfchläge zu Befegung ber Beamten⸗ 
Stellen bei den Herrſchafts⸗ und Patri⸗ 
monialgerichten betr. Beledmann. 





Baireuth, ben 28. april 1823. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. f 


Die wegen Liqwidationen an Frankreich angeordnete Königl. Minifterials Commiffion hat nach dem böchften 
Mefeript vom Zten bie bie Verfügung getroffen, daß den — von ſolcher ausgehenden Erfenntniffen zugleih eine 
lithographirte Publications »ete beigelegt wird, und daß ſolche nicht nur von dent Empfänger eigenhändig unterzeich- 
net, fondern auch die Aechtheit ber Unterfchrift jedesmal amtlich beglaubiget werben foQ, 

Die fämmtlichen Polizeibehoͤrden haben fich Hiermach genau zu achten, auch bie gedachten Infinuationd-Documente 
jebgrjeit nach Verlauf von drei Wochen hieher vorzulegen, wei ſolche außerdem auf ihre a. rg wer⸗ 


den muͤßten. 
N Regierung bes Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
drelherr von Beben: ” 
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- Nudäderlein, an 2 Stüden, $ Tagwerk, das Stoͤck⸗ 


Baireuth, den 27. Februar 1823. 
Bondbem 
Königlich Baterifhen Kreis» und 
Stadtgericht Baireuth 
wird der dahier gebuͤrtige Johann Heinrich Popp, 
Sohn des vormaligen Muͤnzbedienten Johann Ebers 
hardt Popp; welcher in Franzoͤſiſche Militairdienſte 
getreten, und von deſſen Aufenthalt und Leben uͤber 30 
Jahre eine Nachricht nicht eingegangen iſt, oder deſſen 
eheliche Descendenten, hiemit vorgeladen, blanen 9 
Monaten und längftens in dem auf ben 
24. Januar 1524, Vormiltags 9 Uhr 


anberaumten Termine vor dem Commiffario, Kreis⸗ und 


Stadtgerichtsrath Poͤhlmann fich ſchriftlich oter perſoͤn⸗ 


lich zu melden, widrigenfalls der Johann Heinrich 


Popp für tod erklaͤrt, und ſein Vermoͤgen an die naͤch⸗ 


ſten Verwandten nach berichtigter Legitimation ohne Cau⸗ 


tiongleiftung verabfolgt werden wird. 
Koͤnigliches Kreis. und Stadtgericht. 
Poͤhlmann, 
vn 
. Kiebel. 


Da in dem zur Verpachtung ber zum Hofpital gehoͤ⸗ 
- rigen, und hinter dem Eremitenhof liegenden 95 Tags 
werf Wiefen, am 21. April d. Is. abgehaltenen Termin, 
Niemand erfchienen ift, fo wird hiezu ein anderweitiger 
Termin auf 

Montag ben 12. Mai, Vormittags zı Uhr 


anberaumt, in welchem fich Pachtliebhaber in dem Eip _ 


jungs » Zimmer bed Stadtmagiſtrats einfinden wellen. 
Baireuth, ben 6. Mai 1823. 
Hofpital s Verwaltung. 
Schweiger. 





Auf Ableben der verwittißten Maͤrgaretha Dorfch 


zu Hohenpoͤlz, haben deren hinterlaffene Kinder auf bie 
Es wird. 


Erbfcjaft ihter Mutter gerichtlich verzichtet. 
baher beren Immobiliare, beftchend in ı Tagwerf Feld, 
ber fange Grubenader, Bamberger Fruͤhmeßlehen, ı Tag» 

“ Geld, dergleichen an a Stüden beim alten Kalch⸗ 
ofen ‚ dergleichen Lehen, ı% Tagwerk Feld, ber Gaͤß⸗ 
lemsacker, am Neuhäußer Weg 1 Tagwerk Feld, bie 


aͤckerlein, am Hollfelder Weg, Holljelder Gotteshaus⸗ 


lehen, hiemit dem oͤffentlichen kt Ba ar ‚ und 
"Termin biezu auf den 


2. Juni Vormirtage 10 Uhr 


anberaumt, an welchem Kauf» und Zahlungsfähige ſich 
In dem Stengleiniſchen Wirthshauße zu Hohenpoͤlz ein 


zufinden, ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, und des 
Hinfhlags nad) Maasgabe ber Erecutiong + Orbuung zu 


gewaͤrtigen. Holfeld, am 25. April 1823. 


Königliches Landgericht. 
Kottlauf, 





Das Nctivvermögen ber verfiorbenen Margaretha 
Dorfch-zu Hoheneoͤlz, wird von been Paffivis merk 
lich Überftiegen, daher der Concurg vorhänden if. Bei 
dem unbebeutenden Vermoͤgensſtand werden die 3 Ebictd- 
täge auf einen zuſammen genommen ‚ und bazı Termin 
auf den 

31. Mai 
feftgefegt, an welchem alle befannte und unbefannte 
Gläubiger der verfiorbenen Dorfchin Vormittags 
9 Uhr vor dem Koͤnigl. Landgerichte bahier zu erfcheinen, 
ihre in Händen habende Beweißmittel unter Driginal« 
Vorlegung der Urkunden, bann zu. den Acten gebenden 
Abſchriften hievon fogleich zur Stelle zu bringen, fodann 
zu ercipiren, res und bupliciren, ober bembei einem jeden _ 
biefer Säge ihn gefeglich treffenden EIER Mes: 
gewarten. Hollfeld, am 29. April 1923. 

Königliches Landgericht. 

NMNottlauf. 





Das Prioritaͤtserkenntniß in der Gantſache der 
Schneiderswittwe Anna Margaretha Kolb pu 
Kaſendorf, wurde heute in Kraft der Verkuͤndung, an 
bie Amtstafel angefchlagen, was fämmtlichen Intereſſen⸗ 
ten zur Wiſſenſchaft eröffnet wird. Hollfeld, am 25. 
April 1823. 

Königliche Landgericht. r 
Rottlauf. 


A 


Da fih in dem auf den Zten v. Ms. anberaumt ges 
> Termin jur Sudbaſtation des Johann Rw 





I 


drofifhen Gutes zu Hochſtall, fein Kaufsliebhaber 
eingefunden bat; fe wird daſſelbe — und zwar 
auf 
Dienſtag den 13. Mai, 
ih loeo Hochſtall dem Verkaufe ausgeſetzt, und werden 
Kaufsliebhgber hiezu eingeladen. Die Beſchreibung dieſes 
Guts findet ſich in dem Baireuther Intelligenzblatt 
Nr. 18, 19 und 22. Hollfeld, den 23. April 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Weiſchenfeld. 
Rottlauf. 





Das dem Johann Dotterweich zu Unteraurach 
gehdrige Grundvermögen, beftehend in einem Wohnhauße, 


einer Scheune, Badofen, zo Morgen Feld, 24 Mor 


gen Wiefen und 4 Acer Holzes, wird wiederholt dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Strichtermin auf 

Mittwoch den 28. Maid. J., früh 9 Uber, 
im Landgerichtös2ocale dahier feftgefegt, wozu Kaufs⸗ 
‚liebhaber andurch eingeladen werben. Bamberg, ben 
25. April 1823. 

Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf. 


⸗ 


Der zur Andreas Huſcheriſchen Concursmaſſe 
zu Kuzzenberg bei Ebensfeld gehörige bematerte Gilthof, 
aus einem Wohnhauße, Holzlage mit Bakhauß, einer 
Scheune, der Haͤlfte des Schaafhaußes, einem gemein⸗ 
ſchaftlichen Bronnen, einem Pflanz⸗ und 2 Grasgaͤrten, 
zu Tagwert Feld, 73 Tagwerk Wieſe, 60 Tagwerk, 
wit dem andern Hofe gemeinſchaftlichen Gruͤnden an 

“Geldern, Wieſen, Aengern und Holz beſtehend, mit 
Schaafhuthgerechtigkeit anf 350 Stüd alte Scharfe wehft 
ihren. Laͤmmern, wird in bem auf ben 

31. Mai Vormittags 9 Uhr 
auberaumten Termine nach dem Antrage eines Glaͤubi⸗ 
gers im Lamm » Wirthshauße zu Ebengfeld, oͤffentlich 
verfauft. Kaufsliebhaber haben fih in jenem allda eins 
jufinden und dem Zufchlag nach Vorfchrift der Gerichts⸗ 
Ordnung zu gewärtigen. Lichtenfeld, den 23. April 
1823. j 
Kenigliches Landgericht. ° 


‚ Schell. 





Bon dem Halbhofe der derganteten Martin Mei 


ſteriſchen Eheleute zu Mittelehrenbach ſollen folgende 
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Grundſtuͤcke einzeln Sffentlih an den Meiſtbiethenden 
verfauft werden: 7) der Effergrabenader, zu 5 Tags 
werf, 2) Die Effergrabenwiefe, zu 24 Tagmwerf, 3) 
ber Heſſigacer, zu 14 Tagwerk, 4) ber Hohenacker, zu 
144 Tagwerf, 5) der Nofienbadjader, zu 14 Tagwerk, 


6) ber Blindader zu 1 Tagwerk, 7) ber Floͤsacker, 


ju 14% Tagwerf, 8) ber Etzelreuthacker zu 23 Tag. 
werf; wenn dadurch bie Erhaltung der Meifleri 
fhen Familie auf dem Halbpofsrefidus möglich wird. 
Hiezu hat man Termin auf ben 
14. k. M. Mai Vormittags 9 Uhr 
anberaumt , in welchem fih Kaufsliebhaber in dem Haͤf⸗ 
nerifchen Wirthehauße zu Mitrelehreubach einzufinden, 
die Kaufgbedingungen zu vernehmen, und ihre Angebote 
abzugeben haben mit der Nachricht, daß der Meiſte⸗ 
riſche Halbhof zu ben Gräflih und Freiherrlich von 
Eggloffiteinifchen Gemeingefchlecht zu Esgloffftein grund« 
und gerichtsbar fey. Gräfenberg, den 12. April 1823. 
2 Königlich Baierifches — 
v. Waͤchter. 





Das zur Gantmaſſe des Johann Schneider 
gehoͤrige, von Marſchalliſche lehenbare Wohnhaus zu 
MWilhelmsthaljwird am 

20. Mai 
an ben Meifibietfenben nach der Ererutiong. Ordnung 
im Königl. Landgerichte verfauft. Kaufliebhaber werden 
biezu eingeladen, Kronach, am 22. April 1823. 
Königlicher a 
Dei. 


Nachbemerktes, zur Saufberimafle bes Johan 
Georg Ott, jüngerer zu Duͤrrbrunn gehoͤriges Grund⸗ 
vermoͤgen wird andurch dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, naͤmlich: a) der ſogenannte halbe Oechsleinshof 
zu Duͤrrbrunn mit Eingehörungen , an Gebäuden, Fel⸗ 
beru, Wiefen, b) ber britte Theil vom ber noch under 
theilten und unbezimmerten, zum Königlichen Nentamte 
bahier feuer», jehend's und erbzinsbaren Realitaͤt, die 
eilf Aecker genannt, allbort, beftehend 1) in einem Fels 
be, bie Gaffe, 2) einem dergl., ber Schneeberg, 3) 
einem bergl., bie Grannigen, 4) einem bergl., bie 
Gemeinde. Strichstermin ſtehet auf 

Greitag den 16. Mail. J., fruͤh 9 Uhr 
an, wo zahlungs⸗ und befigfähige Kaufslufige in ber 
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Wohnung des Gemeindevorſtehers DO chS pt Duͤrrbrunn 
erfcheinen, ihre Aufgebote gu Protocol andußern und 
bes Hinfchlage wegen das Weitere gewaͤrtigen. 
mannflabt, ben 19. April 1823. 
Kintgliches Landgericht. 
Kafcher. 





Um über den Schulbenſtand bes Johann Georg 
Stöhr zu Gosberg, Verläffigfeit zu erhalten, und bag 


Derfahren gegen denſelben beftimmen zu Finnen, hat 


das Koͤnigl. Landgericht die vorläufige Liquidation deifen 
Paſſiven befchloffen. Es werben baher alle diejenigen, 


Eber ⸗ 


welche ans irgend einem Grund Anſpruͤche wider bas 

Vermoͤgen des beſagten Johann Georg Stöhr zu 

machen glauben, aufgefordert, folche 
Montag den 12, Mai 

beim Koͤnigl. Landgerichte um fo gemwiffer anzuzeigen, und 

mit Vorlage der DriginalsUrfunden gehörig nachzumels 

fen, als widrigen Falls auf bie fich im diefem Termine 


"nicht angemeldeten Gläubiger bei Auseinanterfegung dies 


ſes Schuldenwefens feine KRüdficht genommen merben 
fol. Gorchheim) den 3. April 1823. j 
Königliches Landgericht. 
K. Baum. 


Nicht Amtliche Artiken 


— — —— — 


"Das zur Verlaſſenſchaft des dahier verlebten Koͤnigl. 
geheimen Rathes und General-Commiſſairs Freiherrn 
von Stengel gehoͤrige Wohnhaus wird dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegt. Der Verfteigerungss Termin iſt 


Mittwoch ben 14. Mail. Is. Vormittags 
anberaumt, am welchem die Kaufsliebhaber bei dem ſich 
in diefem Haufe befindenden Bevollmächtigten fich anmels 
den, bie nähern Bedingniſſe vernehmen, und ihre Au⸗ 
gebote machen können. Diefed Wohnhaus ift ganz maſſiv 
mit Steinen erbaut, Mind fehr gut erhalten; feine Lage 
au Fuße des Domberges, gewaͤhrt die ſchoͤnſte Ausſicht 
in die reigenben Umgebungen Bambergs. In bemfelben 
befinden fih, im derſchiedenen Etagen, 17 beijbare 
Zinmer, umb 8 unheisbare, welche zum Theil mit Tru⸗ 
meaug s Spiegeln verfehen find; eine geräumige Küche 
wit Hießendem Waffer, ein Waſchhaus, ChaifensNemiße, 
Holjlage, Stallung auf 7 Pferde, dann ein Wein + und 
a Kuͤchenkellex, nebſt Eiskeller. Das ganze Gebäude ums 
fäliegt der Hofraum, ber nicht unbedeutend, und mit 
einem Brunnen verfehen if. Sollte an dem Termine 
ein. annehmbares Aufgebot geſchehen, fo erfolgt ſogleich 
der unbedingte Hinſchlag. ‚Bamberg, ben 25. April 
1823: 

Don Teftamentd Erecutiond » Wegen, 





Abermals muß ich die Abnehmer meiner Zeitfchrift: 
Kamilienandachten u, f. m., wegen Verzögerung. 
ber pwei noch. ruͤckſtaͤndigen Hefte des erften Jahrgangeg, 
um Nachficht bitten. Diefe Zeltſchrift fol, ihrem Pläne 





gemäß, Auszüge aus wirklich gehaltenen Predigten geben. 
Allein mein langwierige Förperliches Peiden macht es 
mir noch immer unmöglich, bie Kanzel zu betreten, unb 
verhindert mich fomit auch an ber planmäßigen Fort 
fegung der Familienanbachten. Ah muß mir 
baher noch auf etliche Monate Nachficht erbitten. Sollte 


ich auch bis dorthin noch nicht im Stande feyn, Kanzel 


reden zu halten; fo werbe ich, um bie Erfcheinung bes 
3ten Heftes nicht noch mehr zu verfpäten, nothgebrungen, 
auf die Dauer meiner Kranfheit, ben Plan in fo weit 
abändern, baf ich kurze religidfe Betrachtungen ganj 
befonders für dieſe Zeitfhrift ausarbeite. Baireuth, 
21.April 1823. 

Ludwig Pflaum. 





In E. N. 428 am Culmbacher Thor, ſteht ein ganz 
neuer, mit fechs Zügen verfehener aufrechtfiehender Fluͤ⸗ 
gel zu verfaufen. Liebhaber bazu Finnen ihn ſtuͤndlich 
‚ und bag Nähere beim Eigenthuͤmer felbft ers 
ahren. 





In Nr. 277 auf dem Schloßplatz, iſt zu Jacobi ein 
Quartier, 2 Treppen hoch zu vermiethen, welches beſteht, 
in 3 heijbaren Zimmern, 3 Kammern, Küche, Keller, 
Holjlege, Boden und Wafchkeffel zum Mitgebrauch. 





Gm Haufe Nr. 265 in der Schloßſtraſſe, iſt der 2te 
und Zte Stod zu vermiethen; erfterer üft erſt fürzlich new 
tapezirt worden. — Das Nähere ift im Hauße ſelbſt im 
aten Stock zu erfahren. 


Int 
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Königlich Baieriſches privilegirtes 


elligenz Blatt. . 


für den DObersMains Kreis, 


Sonnabend 


Nro. 56. 


Baireuth, den 10. Mai 1823. , 





Amtlide Artiten, 





Baireuth, den 27. März 18235. 
Don dem Königlih Baierifhen Kreise 
und Stabtgeriht Baireuth 
werben auf Antrag des Bauen Gonrab Hader vom Hah⸗ 
nenhof, alle diejenigen, welche an deſſen 14 Tagwerk Wiefe, 
in der antern Au, am Schlupfersgraben, irgend einen bei 
Gericht noch unbekannten Realanfptug zu hHakım glauben, 
‚hiemit vorgeladen, am 
29. Mai 1823, Vormittags’ g Uhr 
auf hiefigem Gerichte, in dem Seffionszimmer ju erfcheinen, 
und ihre Anſpruͤche um fo getwiffer anzuzeigen, als bie Aus 
bleibenden mit ihren allenfallfigen Realanſpruͤchen auf bie ge⸗ 
nannten 25 Kagwert Wiefe würden ausgefchloffen und ihneh 
deßhalb ein emiges Sillſchweigen auferlegt: werden wird. 
Urkundlich unter geordneter Siegelung und Unterfchrift, 
Der Königliche Kreis » und Stadtgerichts = Director 
Schmweiser. = 
Riedel, 


Dur Einnahme-der Walburgis⸗ Gefaͤlle des Ned 
nungsjahrs 1833, iſt für den Steuer- Diſtrict Baireuth, 
Termin auf 

Dienftag den 13. Mat d. Is, „ 
Vormittags von g bis 12, und Nachmirtage von 2 bie 
5 Uhr anberaumt. 

Dies wird den Zahlungspilichfigen mit dem Bemer⸗ 
fen eröffnet, daß am eimem anderm Tage feine Zahlung 
angenonimen werden Tann unt die Säimigen' Straf- 
boten zu geiwärtigen haben. Bahr dareı. April 


1833. . 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 





® 





Wegen eines aufgefündigeen Eonfend Kapitals mit 
‚Binnfen wird der dem Johann Burfarb;, junger ju 


Wohlmuchshuͤhl zugehoͤrige + Hof, ber. Geiershof, be. 
ftehend in einem Haufe, Scheune, Hofraum, 4 Morgen 
Barten, 75 Morgen Geld, 3 Morgen Miefe, und 
J Morgen Hol; mit Bemeinderecht, dem Sffelichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsliebhaber koͤnnen fich am 
Samftage den Zıten d. M. Vormittags 9 Ußrr. 
zu Wohlmurhspäpl einfinden, bie Verkaufsbedingniſſe 
vernehmen, und der Zuſchlag das Weitere gewaͤrtigen. 
Ehermannftadt, den 1. Mai 1823. 
Roͤnuigliches Landgericht. 
Raſchet. FL 





Nachbemerltes, zue Schuldenmaſſe des Johann 
Georg Dtt, jüngerer zu Duͤrrbrunn gehöriges Grund, 
vermögen wird andurch dem oͤffentlichen Werfaufe ausge, 
Tegt, nämlich: a) ber fogenannte Halbe Oechsleinshof 
zu Duͤrrbrunn mit Eingehdeungen, an Gebäuden, Fels 


"bern, Wiefen, b) ber beitte Theil von der noch unders 


theilten und imbezimmerten, zum Königlichen Nentamte 
dahier feuer», jehend + ımd erbzinsbaren Realitaͤt, bie 
eilf Aecker genannt, alldort-,. beſtehend 1) in einem Geb 
be, die Gaffe, 2) eimem dergl., der Schueeberg, 3) 
einem bergl.,. die -Grannigen, 4)’ einem bergl., die 
Gemeinde. Strichstermin ſtehet auf 
Grehtäg en.16: Maik I, früh 9 uht 

on, wo zußlungdr zit: Peſthzfaͤhige Kaufsluſtige in ber 
Wohnung des Serhein ſtehers Och 8 zu Duͤrrbrunu 
erſcheinen, Ihre Aufgebote zu: Protocol anaͤußern und 
bes Hinſchlags wegen das Weitere gewärtigen. Eber⸗ 


| wannftadt, den 10. April 1883. 


Köntzliches Randgericht. 
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Der Bürger und Kaufmann Ludwig Friedrich 
Beinrid Hagen dahier hat ſich als inſolvent enkhärt 
und fein Vermoͤgen feinen Glaͤubigern abgetreten. Dies 
fem zu Folge werden feine (ämmtlichen Gläubiger zu dem 
beſtimmten Edictdtägen, als: 1) zur Anmeldung und 
Nachweiſung ihrer Forderungen auf ben 

>» 15. Mai, 
3) zur Vorbringung allenfalfiger Einreben auf den 
+6. Juni, 
3) zur are auf ben 
Yuli 1. 3. 

mit der —— ——— daß im Nichterfchels 
nungsfall und zwar im erften. Termin mit Ausſchließung 
ihrer Forderungen von ber Maffe, in ben übrigen Edicts⸗ 
adgen aber mit Präcufion ihrer: Handlungen verfahren 
‚werde, Zugleich werben biejenigen, welche irgend ets 
was in Händen von bem Vermögen bes Gemeinſchulbd⸗ 
ners haben, aufgefordert, bei Vermeidung des boppels 
‚ten Erſatzes, folches unter dem Vorbehalt ihrer Nechte, 


‚anfprüche, dem unterzeichneten Gerichte abzuliefern.. 


Nündberg, den 10, April 1823. 
‚Königliches Landgericht. 
Molitor. 





Auf Antrag der Slaͤubiger des Johann Suffa 
zu Kehlbach, wird deſſen bebautes z Dorfgut noch ein⸗ 
mal, und zwar dem letzteren Verkaufe ausgeſetzt, und 
hiezu Termin auf den 

14. Mai I. Is. Vormittags 10 Ubr 


in: * Kehlbach anberaumt, wozu demnach zahlungs⸗ at 


faͤhige Strichsliebhaher vorgeladen werben, und fogleich 

‚den definitiven Hinfchlag gewärtigen können. Norbhals 

ben, ben 22. Upril 1823. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz 

—— SGreſer, Emnbrlihter, - 


[ee 
Da fich- indem auf den atemy. me —— ge⸗ 
weſenen Termin zur, Subhaſtatjou deg. do haun Kur 
ibrofifhen Gutes zu Hocfah,..fein ——— lelichtuter 
«eingefuiben hat; ſo wird daſſelbe —— und zwar 
auf 

Dienfag ben 132 Mai, | 


in loco Hochftall dem Verkaufe audgefest, und werben _ 


Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. Die Befchreibung dieſes 


und zwar: 
fung ber Forderungen, auf ben 


Guts finder‘ fich in. dem Baireuther ntelligenzblatt 
Nr. 18, 19 md 2a. Hollfeld, dem 23. April 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Weifcenfeld, 

Rottlauf. 
Cronach, den 30. April 1823. 
Vom 
Koͤniglichen Landgericht Cronach. 

In dem Schuldenweſen des Patrimonialrichterg 
Miller zu Schmitz, ift die Vergantung rechtskräftig 
'erfannt. Es werben baher bie gefeglihen Ganttage, 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 


2. Juni, 
2) gie . Abgase der Einreben gegen bie BER, 
ie auf den 


1. Juli, 


3 dur Abgabe der Schluferinnerungen auf ben 


1. Auguft d. 3 


jedesmal um 9 Uhr Morgens, fefgefebt, Sämmtliche 


‚imbefannte’Gläubiger des Gemeinſchuldners werden hie⸗ 


mit Sffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, dag ' 


‚das Nichterfcheinen am erfien Ganttage die Ausſchließung 
‚ber Forderungen von gegenmwärtiger Bantverhandlung, dag 
‚Nichterfcheinen an ben übrigen aber, bie Ausfchließung 


mit den an felben vorzunehnienden Handlungen jur Folge 
babe. Zugleich werden biejenigen, welche irgend etwas 
vom. Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufgeforbert, ſolches un⸗ 
ter Vortehelt ihrer Rechte dem Landgerichte zu übergeben. 
1.7. Der Königliche Landrichter. 

Deſch. 





Das” zur, Gantmafle des Fopenn. Schneider 


gehörige ; von Marfchakifche leheubare — zu 


Wiſhelaha⸗ wird am 
20. Mai. 


an den. Meifibietheuben nach der Erecutiongs» Ordnung 
im Könige, Lanhgerihte verkauft. Kaufliebpaber werden 


biezu eingeladen, Kronach, am 22. Xpril 1823. 
Königliher Landrichter, 


Deid). 


Der jur Andreas Huſcheriſchen Eoncursmaffe 
u Kunenbers bei Cbensfeld gehörige bemarerte Gilthof, 


+ 


aus einem Mohnhauße, Holzlage mit Bakhauß, einer 
Scheune, der Hälfte des Schaafhaußes, einem gemeins 
ſchaftlichen Bronnen, einem Pfanz ⸗ und 2 Grasgärten, 
zı Tagwerk Geld, 7% Tagwerk Wiefe, 60 Tagwerk, 
mit dem andern Hofe gemeinfchaftlihen Gründen an 
Geldern, Wiefen, Aengern und Holz beſtehend, - mit 
Schaafhuthgerechtigkeit anf 350 Stüd alte Schaafe nebſt 
ipren Laͤmmern, wird in dem auf den 
31. Mai Vormittags 9 Uhr 


» „amberaumten Termine nach dem Antrage eines Gläubi 


pers im famm + Wirthshaufe zu Ebengfeld, oͤffentlich 
verfauft. Kaufsliebhaber haben -fich in jenem allda eins 
sufinden und den Zufchlag nach Borfchrift ber Gerichts, 
Drbnung ju gewärtigen. £ichtenfeld „ den :23. Aprif 


1823. 
Königliches Landgerihk, 
B "Schell. * 


Bon dem Halbhofe der verganteten Martin Mei—⸗ 
ſteriſchen Eheleute zu Mittelehrenbach ſollen folgende 
Grundſtuͤcke einzeln oͤſſentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden: 1) ber Eſſergrabenacker, zu J Tags 
werf, 2) Die Eſſergrabenwieſe, zu «ag Tagwerk,- 3) 
. ber Heffigader,- zu 14 Tagmwerf, 4) der Hobenader, zu 

144 Tagwerf, 5) ber Moffenbachadfer, zu 12 Tagwerf, 
6) der Blindacker zu 1 Tagwerk, 7) ber Floͤsacker, 
gu 14% Tagwerf, 8) ber Egelreuthader zu 27 Tag 
werk; wenn dadurch die Erhaltung der Meifteri» 
ſchen Familie auf dem Halbhofsrefiduo — wird. 
Hiezu hat man Termin auf den .;. 

14. k. M. Mat Vormittags Hupe \ 
anberannt , im welchem ſich Kaufsliebhaber in dem Haͤf⸗ 
neriſchen Wirthshauße zu Mittelehrenbach einufinden, 
die Kaufsbedingungen zu vernehmen, und ihre Angebote 
abzugeben haben mit der Nachricht, ‚daß der Meiſte⸗ 
riſche Halbhof zu. den Gräfich und Freiherrlich von 
Egglofffteinifchen Gemeingeſchlecht zu Eggloffſtein grumts 
und gerichtäbar ſey. Graͤfenberg, den 12, ch 1833. 
wo Königlich Baieriſches kandgericht· 

v. Waͤchter. > 
"Bun sffentlich meiftbietenden Verfauf eines etwelchen 
Habervorrathes von 20 Sceffel, 182 2er Frucht in der 
biefigen Amtsfanzlei , ift Termin auf ben 
23. Mai db, Je, , Vormittags 10 Uhr 


* 
on 
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Pd 
anberaumt. Dies wird ammit unter ber BVemerkumg Bes 
kannt gemacht, daß ber Zuſchlag unfer Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung erfolgt. Auerbach, den 3. Mai 1823. 

Koͤnigliches Rentamt allda. 
Berner, 





Am Montag ben aöten dieſes Monats wird im hier 
figen Nentamts » Locale Vormittags 10 Uhr! T)- eime 
Quantität Korn zu 36 Scheffel, aus dem Aerr die» Jahr 
822; 2) ein bergleichen zu 3 Scheffel, aus dem 
Aerndte⸗ Jahr 1819 und 3) eine Quantität, Haber zit 
7 Schaͤffel, ans dem Aerndte» Jahr 1822, welch 
ſaͤmmtliche Quantitaͤten auf dem Fruchtſpeicher ju Schluͤſ⸗ 
ſelfeld liegen, un den Meiſtbiethenden salva ralikicatione 
verkauft. Hoͤchſtadt, am 5. Mai 1823,- 

Roͤuigliche DRentamts + Verwefung. 

Link. 


Auf lehenamtliche Requiſition ſollen wegen ruͤckſtelli⸗ 
‚ger Grundgefaͤllen ꝛc. des Handelsmann Koſchmann 
Deßauer zu Demelsdorf gelegene, beiden Graͤſſich 
Giechiſch lehenbaren Hutbwieſen, a Tagwerk am 

22. Mai, 

meifibietend verfauft werben. Dies wird mit dem Ans 
hange Sffentlich bekannt gemasht, daß biefe Immobilien 
wach Masgape ber. Eyecutions » Ordnung, in jenem Tehs 
‚mine. bem Pluslicitanten, bingefchlagen und bie auf fols 
chen ruhenden Laften, jederzeit befannt gemacht werden 
— Wieſentfels, am 24. April 1823. 

‚»Brägich. Giechifches Patsimonialgeriht- 

+2) Hoffmann, R a 


Durch das Ableben des Dieiinsiter Jo haurn 
Adam Schleder if dag Diaconat zu Markt Redwitz, 
Landgerichts Wunſiedel, erlediget worden. Der Ertrag 
bes Diaconats Redwitz iſt nach ber revidirten Dienſt⸗ 
Ertrags Faſſion vom Jahre 1816 nnd nach Abzug aller 
Laſten jährlich 558 fl. 524 fr. Diejenigen, welche ich 
um dieſe Stelle zu bewerben gedenfen, haben fich mit 
ihren Gefuchen an ben: Mögifrat des Marktes Redwitz 
zu wenden, um von’ diefem bei Koͤnigl. proteſtantlſchen 
Conſiſtorium des Obermainkreiſes praͤſentirt zu werben. 
Redwitz, 3. Mai 1823. 

- Der Magifisat dahier, ald Patron ‚der —— 
Sifentfcher. ß 
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au eberfi 5 t 
der auf bem Markte ‚zu Baireuth vom 21. bis 26. 
April incl. gebrachten und verkauften Getreiber 
und der beſtandenen BetreidesPreife. 


„1 


Betreiber 


vori: 5 neue] &es | vers in 

Gate. Du Rus Irammeh eauft, | Ref 

? "I Ref. F fuhr, I Sums ⸗ 
‚mungen. me, blieben/ 2 
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— ‚ den 26. April ss. 


Der Mafia der Koͤnigl. Kreishauptftabt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 
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— ureberfiche 


des gu Hof am 24. April 1823 ſtatt ger 
„habten Getreide » Marfteg. 











Ren | fer [#1 fier 
at 
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Stadt ⸗ Magiſtrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 





In dem Hauße E. Nr. 7 vor dem Eremitager Thor, 
R eine Treppe hoch, vorne heraus, auf Jacobi ein 
Quartier zu vermierhen; es beftehet in > ameinanderftofs 
ſenden heizbaren Zimmern, einem Alcon, Nebenfoms 
mern, Küche, werfperetem Gange, Holzlege, Mitgebtauch 
des —5*— und Farin auch auf Verlangen noch ein 
Bimmer 2 Treppen hoch, dazu gegeben werden, ımd 
ift das Mähere bei dem Hauseigenthuͤmer zu erfahren. 


— — — — — — 


... Srauungss Geburis und Todes 


Er Aujeige 8* 
Enz. Getraute 
‚Den 4. Wii. Dee Hebtzmeifer Johann Michael Wan⸗ 


gerih im neuen Wet, mit Jumgfet Jehanna Eliſa⸗ 
betha Edfieih aus Thurnau. 


Gehborne ’ 
Den 1. Mai, Der Sohn des BofberSeirerd und Bea, 
nitus Hader in der Jdgerfiraffe, - 
Da ze. Ein wiferchefped Kind ‚männlichen Ger 
ſchlechts. 


IB 


Den 4. Mai. Der Sohn des Bauersmanns Trautner 
auf der Duͤrſchnitz. 

— — Ein außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 
m St. Georgen. 

— — Die Tochter des Handelsmann Berenhardt 


Mayer. 
Den 6. Mai. Die Tochter des Maurermeiſters Krohber⸗ 
ger dahier, 


"Den 7. Mät. Die Tochter des Sattlermeiſters Hoff ⸗ 


wann. 
GSaeſt or bene. 

Det =. April, Die Tochter des Webermeiſters Barch 
vor dem Brandenburger Thor, ale 7 Jahre 6 
Monate, 8 Tage 

Da 1. —* Die Oberlieutenants ⸗Wittwe Francisca 
dog Soyer, geborne Freiin von Maſſenbach, alt 
49 Jahre, 9 Monate, 

Den 3. Mai. Die hinterlaffene Frau Witte bes Paters 
wen ⸗Inſpectors Redlich dahier, alt 7a Jahre, 
+7 Monat and 23 Tage, 

Den 4. Mai. Der Maurergefelle Schramm ih der Alten· 
ade, alt 34 Jahre, 11 Monate, 13 Tage. 
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Koͤniglich Baieriſches pridilegirtes a 


Intelligeng-Blatt- 
; für den Ober; MainsKreis, 
j Dienftag | F = Nro. 57: Baireuth, den 13. Mi 1823. 








Amtliche — 





Baireuth, den 2. Me. 1823. 
.. gm Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Nach dem don den Vorſtehern ber Maximilians⸗Hetlungsanſtalt fir arme Augenfranfe iu Nürnberg vorgelegten 
Jahresbericht vom 1. Mär; 1822 bis dahin 1823 find die Nefultate derfelben fo gnftig umd glücklich ausgefallen, 
daß von den während dieſes Zeitraums barinn aufgenommenen 165 Augenfranfen, 156 ald gänzlich geheilt und 
gebeffert aus derſelben entlaffen wurden, und bie milden Beiträge bie bedeutende Summe vom’ 2606 fl. 58 fr 
- betragen haben, 

Zur Ermunterung für milde Beiträge fie diefeg, für die Menſchheit ſo wohlthaͤtige Sufitut wird dieſes hier. 
mit Sffentlich befannt gemacht, 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Greiherr von Melden. . 
Freiherr v. Lochner. 
Die Moerimillans⸗Hellungeenfelt fuͤr arme 
Augentt anle u Nürnberg betr. BR Friedman. 


— — 





Baireuth ben 4. Mai 1823. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Könige 


Die im Monate April 1823 in Erledigung gefommene Waiſenhaus⸗Pfruͤnden werben vom ıten biefes Monats 
an nachgenannten Individuen verliehen: 
15 fl. — dem Johann Erhard Kuͤnzel aus Weindlig bet Hof, 
7 fl. 30 fr. bem Andreas und Johann Fibinger aus Arzberg, 
7 fl. 30 fr. ber Dorothea Baierlein aus Bronn, Königl. Landgerichts Peaniy, 
19 fl. 22% fr. den 7 Kindern bes Rectors Wickel tu Pegniz, . 
welches — zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Königliche Regierung deg Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden. | 
2 * Freihert von kochner. | 
Walfenhausı Pfrinden / Veitpeilung betr. — Griobmamm. 


“ kor 


Baireuth, den 10. Mai_1823- 
Bon dem 
Koͤniglich Baierifhen Arcis- und 
BStabtgeriht Baireuth 
wird hiermit bekannt gemacht, daß künftiger 
Donnerftag den 22. Mai Vormittags 9 Uhr 
und Nachmittags 2 Uhr, 
mehrere zum Nachlaß der hieſelbſt verftorbenen Fra Gräfin 
von Shäönburg« Wehfeiburg gehörigen Mobilien, 
Schreinergeraͤth, Taſſen, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcke und ein 
Halbwagen mit Reiſekoffer und eiſernen Axen, gegen gleich 
baare Bezahlung im: mittlern Stock des Miniſter v. Tritſchler⸗ 
—— oͤffentlich an den Meiſthietenden verkauft wer⸗ 
en ſollen. 

Kaufsluſtige werden zus dieſer Verſteigerung hiemit ein» 

geladen. 


Der Königliche Kreis und Stadtgerichts « Director. 
= Schweizet. Wr 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung foll das dem Blau» 
fabrifanten Johann Joſeph Müller zu Streit, 
gehoͤrige Soͤldengut mit Blaufabrik der öffentlichen Vers 
fieigerung ausgefegt werben. Daffelbe befteht 

1) an Gebäuden: in einem Wohnhaus, beffen unterer 
Stock maſſiv, der obere aber non Miegelfach ers 
baut ift; dann in-einenr angebauten Fabrikgebaͤude 
son Duaberfteinen mit einer. gewoͤlbten Farbdoͤrre, 
zivei eifernen Keffeln und einen fteinernen Kalzionir⸗ 
ofen, an welches ein Backofen angebaut iſt; fer- 
ner in einer Potafchhütte, von Quarde ers 
baut, und im einer. groͤßtentheils maſſiven Stal⸗ 
lung, einem kleinen Keller im Hofe, einer Scheune 
von Brettern, und einem Roͤhrenbronnen vor bem 
Haug ;: 

2) an Grimbftäden: im z Tagwerk Gemüßgartem, 


2 Tagwerf Gras. und Baumgarten, 25 Dagwerk 


Wibeſe, 44 Cagwerl Geld, ſammt den unvertheil⸗ 
ten Gemeinderechte. 

Dieſe Objecte haben einen Schaͤtzungewerth von 
2031 fl. 30 kr. rhl. erlangt, wobei jeboch bemerkt wird, 
baf bie erforderlichen Fabrifgeräthfchaften größtentpeils 
nicht mehr vorhanden find. | 

Außerdem wirb auch ein an bie befchriebenen Grund⸗ 
ſtuͤcke angraͤnzendes, dem Johaun Joſeph Müller 
gehoͤriges walzendes Stuͤck, in Feld und Wieſen bes 
ſtehend und 2 Tagwerk groß, oͤffentlich verſteigert, wel⸗ 


\ 


des auf 122 fl. 30 fr. rhl. gerichtlich gewürdigt worden 
if. Zur Licitation ift Tagsfahrt auf den 
17. Juni c. Vormittags: 9. Uhr 

im Locale des Königl. Landgerichts anberaumt worden, 
und werden befigs und zahlımgsfäpige Kaufsliebhaber 
biezu vorgeladen; ber Zufchlag erfolgt nach ben Borfchrifs 
ten ber Executions ⸗Ordnung und die nähere Befchreibung. 
ber Berfaufsobjecte, kann aus dem —— — 
erſehen werben, welches Kaufsluſtigen im 
Zimmer vorgelegt werden wird. Baireuth, am 18. April 
1823. 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 

Meyer. 





Zur Berichtigung eines zum Koͤnigl. Rentamte dahier 
ſchuldenden Handlohnsruͤckſtandes, ſoll das dem Bauern 
Johann Preiß zu Obernwaiz zugehoͤtige Soͤlbengut, 
Beſitz⸗ Nummer 495, welches aus einem Wohnhauße, 
Stadel, Stallung, Backofen, Gemuͤs, und Baumgarten, 
bann 4& Tagwerk Wieſe, 84 Tagwerk Feld, ı Tagwert 
Huth und + Tagtverf Holz befteht, und um 2967 fl. 
30 fr. thl. gerichtlich gewuͤrdigt worden iſt, Sffenrlich 
verkauft. werben; Kaufluſtige haben ſich zu biefem Zwecke 
= 5 


22. Mat c. Vormittags 9 Uhr 
im kocale bes unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts ein⸗ 
zufinden, und ber Meiftbietende den Zufchlag nach Bor 
fehrift der Eprecuttonds Ordnung zu gewaͤrtigen. Das 
Tarationsprotofoll Fann -in dem Megiftratur. Lokale eins 
gefehen werben. Baireuth, den 26. Maͤrz 1833. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, ns 





Kommenben Freitag und Sonnabend ben: ı6ten und 
1 zten.d. M. werben in, bek Hohenwartwaldung, Revier 
Heinersreuth, 60 Klafter gutes Scheits, 46 Klafter 
Prügels und 1033 Klafter Stoͤckholz, meiſtbietend vers 
kauft. Kaufliebhaber ladet man hierdurch ein, ſich am 
erſten Sage Vormittags 9 Uhr bei bem Forſtort Neus 
bauerntuh, und am aten Tag Vormittags g Uhr, bei 
bem Fiſchersgute einzufinden. Baireuth, am 10. Mai 


1823. 
Koͤnigliches Forftamt,; 
v. Bothmer. 


403 


Gemäß Bekanntmachumg der Koͤnigl. Staatsfchuldens 
tilgungs/ Commiſſion vom 20. September 1822 ſind 


von der unterzeichneten Caſſe 1) die — als liquid an⸗ 
erfannten- Zinnsrächtände, welche allenfalls von fruͤ⸗ 
bern Jahren bis jum Jahre 1843 noch auf den Staats⸗ 
Paſſiv / Capitalien haften, am Verfalltermine bes lau⸗ 
fenden Jahreszinnfes mit dieſem, oder bei ber erfolgen 
den Mobilifirung ber Obligafionen gegen gehörige Quit⸗ 
tungen zu berichtigen; fo wie auch 2) alle unter 25 fl. 
betragenben liquibirten Staats » Paffiv » Eapitalıen ohne 
Rüdficht auf den Zinnsfuß und auf den Gläubiger gegen 
Einziehung der abquittirten umd gerichtlich beftättigten Oris 
ginale » Obligationen baar zuruͤckzubezahlen, wenn bie 
Slaͤubiger nicht vorziehen follten, ſolche den allenfalls 
noch befigenden größern Eapitalien beisufchlagen. Da 
von mehrern biesfeitigen Staatsgläubigern die bemerften 
Zinnsruͤckſtaͤnde und Capitalsbetraͤge bisher nicht erhoben 
worden find; fo werben jene bieburch erinmert , dieſe 
entweder fogleich oder Jängftens bis Ende Juni d. Is. 
in Empfang zu nehmen. Zugleich werden auch alle 
jene Staatsgläubiger, welche bei ber’ umterfertigtem 
Sduldentilgungs » Caffa Eapitalien fiehen haben, aufs 
gefordert, die laufenden Zinnſen hievon Fünftig jedesmal 
am Verfalltermine, diejenigen aber, melde im Ver⸗ 
laufe des Monats September fällig werden, entweder 
in ber legten Hälfte des Auguft, oder längfteng in ber 
erftien Woche des September, Behufs der zu befördern, 
den NechnungssStellung zu erheben. Bamberg, den 
25. April 1823. 
Königliche Staatsfchulbentilgungs »Spezial Eaffa. 
Weichsler, Eaffier. Dürr, Controleur. 


Auf Requiſttion des Königlichen Graͤflich Giechifchen 
Serrfchaftsgerichtd Thurnau werben nachbenannte zur 
Eoncursmaffa des verganteten Bauern Pancray Weif 
zu Krögelfteiht gehörige Grundſtuͤcke, als: a) a4 Tag 
merk Feld, im Einleitögraben, welches im Steuerbiftrict 
Wonſees gelegen, vorher mannlehnbar, nunmehr aber 
init eihem Grundzinns + Capital von go fl. zu bobenziunfls 
ges Eigenthum permutiet, sab Nr. 875 mit 13# fr. 
Steuerfimplum belaftet, umb mit # Tagwerk zum Koͤnig⸗ 
lichen Rentamt Kulmbach, mit bem übrigen aber jün 
Pfarrei Wonfees zehndbar iſt, und nach der gerichtlichen 
Schägung anf 300 fl. gemürbigt wurde; b) 4 Tagwerk 





Feld in 2 Stäcden, Hinterm fogenannten Rimmersberg 
bei Sanpareil, fo Kammerlehen, und in allen Veraͤnde⸗ 
zungsfäßen mit 10 Procent bandlohnbar, dabei noch 
außer der im nämlichen Diftrict sub Mr. 201 mit 2 Fr. 
Simplum eingetragenen Steuer, fo wie ber Zehndbarkeit, 
auch noch mit 44 Megen Korn, und 43 Meten Habers 
Guͤltgetreid belaftet ift, auf 6ofl. gewürdigt, ‘dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgefegt, wozu ein Termin auf 
“ Mittwoch den 2gten d. MB. 
anberaumt wurde. Kaufsliebhaber, tele ihre Zahlungs⸗ 
fähigfeit nachweifen Finnen, werden daher eingeladen, 
fi) an diefem Tage bahier einzufmbden, und ihr Aufges 
bot zu Protocol zu geben, wobei benfelben noch bemerft 
wird, daß benannte Immobilien vor der Tagsfahrt von 
dem Burgermeifter Beej zu Sangpareil eingewieſen wer» 
den koͤnnen. Holfeld, am 2, Mai 1823. 
Königliches: Landgericht. 
Rottlauf. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen die — dem 
Webermeiſter Georg Fickenſcher dahier zugehörigen, 
in der hieſigen Marktswaldung liegenden 3 Waldtheile, 
als: a) 14 Tagwerk Buſchtheil, an ber Münchberger 
Sitraffe, tarirf auf 62 fl. 30 fr. rhl,; b) 2 Tagmerf 
Holztheil, am fleinigen Wege, 50 fl. rhl. am Werthe; 
©) 3 Zagwerf Holjtheil, am Voͤllenreuther Weg, auf 
25 fl. getwürbiger, oͤffentlich an die Meiftbietenben vers, 
Fauft werben.  Befigs und zahlungsfäpige Käufer wer, 
ben baher in dem auf den 

- a8ten d. Ms. Vormittags, _ R 
im hiefigen Königl. Sandgerichte-Locale anberaumten Ters 
mine erfcheinen, bie Zufchlagsbebingungen vernehmen 
und den Zufchlag mit Genehmigung ber Gläubiger gewaͤr⸗ 
tigen. Kirchenlamig, am. 1. Mat 1823; 
Königliches Landgericht?‘ 
Ertl, 





Die der Wittwe Kunigunda Schufterin, mods 
dem Johann Noppelt zu Reuth gehörigen 2 Grund». 
ftüde, als: F. Morgen Wiefe, im Zwerg, Beſ. Mr. 
569, und 4 Morgen Hoftheil, beim Teich, Bef. Nr. 
554, werben in vim executionis bem oͤffentlichen Ber 
kauf ausgeſtellt, und Strichtermin hiezu auf 

Montag ben 36. Mai 1823 


x - 


Forchheim, den 29. April 1833. 
Königliches Landgericht, 
»  R. Babum. 


geladen werben. 





Im Wege der NHillfssolftrecfung follen die dem Pos 
bann Dobernef zu Weppersborf gehörigen Nealis 


täten, befiehend: a) aus 4 Morgen Weiher, b) aus 


3 Morgen Schlagholz, c) aus 4 Morgen Hutweid, 
"d) aus 4 Mofgen Feld, dem äffentlichen Verfaufe aus⸗ 
gefegt werden, wozu Strichtermin auf 

. Freitag den 30, Mail, - 
im Orte Weppersdorf anbereumt wird. Kaufsliebhader 
werben hiezu eingeladen und follen die.auf ben. obigen 


Healitäten haftenden Laften und Abgaben im Termine 


felbft bekaunt gemacht werden, 
April 1823. 


Forchheim, * 29 


Koͤnigliches kandsericht. 
Badum. 





Die Adam Dettmeierifhen Eheleute dahier 
haben fich zur Befriedigung der wider fie aufgeftandenen 
und auf ihren Antrag zuſammenberufenen Gläubiger 
ihres Vermögens begeben und biefe legterem fich zur 
Umgebung eines Foftfpieligen Konfursprogeffes über die 
Mertheilung ber bereits verfilberten Activ-⸗Maſſe in ber 
Güte vertragen. 
Nachtheil des Gerichts und der Beſitzer der verkauften 
Maffes Dbjecte gefchehen könne; jo werden hiermit bie 
hoch unbekannten -D ettmeierifchen Gläubiger aufs 
—— ſich bis zum 

22. Auguſt d. Is. 

mit ihren artehfänfigen Anfpriichen zu melden, - und 
ſolche am diefeih Tag früh von ro bis 12 Uhr: beim 
Juſtitiar zu Hof auf rechtsguͤltige Weife zu verificiren, 
mit den übrigen Gläubigern auch über die Ordnung ihrer 
Befriedigung. zu verhandeln, oder ju getwärtigen, daß 
fie von der zu vertheilenden Maffe mit Aufhebung des 
Regreſſes ſowohl gegen die bekannten Creditoren, als 
auch gegen die Befiger ber verkauften Objecte ausge— 
fohloffen werden. Muͤnchenreuth, den 8. Mai 1823. 

Das Königlich Baieriſche Freiherrlich von Feiligs 

ſchiſche Patrimdnialgericht erfter Klaſſe. 
Waͤchter. 


Damit nun dieſe Diſtribution ohne 
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anberaumt, auf welchem bie Raufsliebhaber hleher ein e 





Nachdem der Winfelmann Stephan Gebhard 
von Dachſtadt wegen Verſchwendung unter Euratel ger 
feßt, und ber vormalige Gemeindevorfiand Georg Geb» 
bard bafelpft für ihn als Eurator befiellt'worden ift; 
fo wird biefes hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, und 
jedermann verwarät,‘ dem Stephan Gebhard zu 
freditiren, oder ſich mit ihm ohne Zuziehung feines Cu⸗ 
rators in Verträge einzulaffen, indem biefelben als um 
verbindlich erklärt werben, und einer Klage baraus nicht 
ſtatt gegeben wird. Gräfenherg, den 12. April 1823. 

Königliches Landgericht. 
= os v. Wächter, 





Don bem Halbhofe der verganteten Martin Meb 
fferifchen Eheleute zu Mittelehrenbach follen folgende 
Grundſtuͤcke einzeln oͤſſentlich an den Meiftbiethenden 
derfauft werden: 1) der Effergrabenader, zu $ Tags 
werf, 2) Die Effergrabenwiefe, zu 2% Tagmerf, 3) 
ber Heſſigacker, zu 14 Tagwerf, 4) der Hohenader, zu 
174 Tagwerf, 5) der Noffenbachader, zu 14ñ Tagwerf, 
6) der Blindader zu 1 Tagwerf, 7) ber Floͤsacker, 
zu 14% Tagmwerf, 8) ber Esclreuthader ju 2%. Tags 
werk; wenn babdurch- die Erhaltung der Meiftert- 
ſchen Familie auf dem Halbhofsreſiduo möglich wird. 
Hiezu hat ınan Termin auf den 

14. k. M. Mai Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Kaufsliebhaber in bem HA; 
neriſchen Wirthohauße zu Mitielehrenbac einzufinden, 
die Kaufsbedingungen zu vernehmen, und ihre Angebote 
abzugeben haben mit der Nachricht, daß der Meiftes 
rifche Halbhof zu den Gräflich und Freiherrlich von 
Eggloffſteiniſchen Gemeingefchlecht zu Eggloffſtein grunds 
und gerichtsbar feyi"+räfenberg, den ı2. April 1823. 

Koͤniglich Baierifches Landgericht. 
9 Mäder. F 





Auf neuerlichen Antrag des Johann Foͤr tſch sen. 
von Reichenbach merden befien Mealitäten, befichend 
in einem Soͤldenguͤtlein, welches enthäft; ein hoͤlzernes 
Wohnhaus, einem hölzernen Stadel, 6 Tagwerk Belt, 

5 Taawerf MWiefen, 24 Tagwerk Holj, bann 2’Rlop 
ter Kecheholz ars der K. Revier Wallenfeis, bie Nu 
niefung ber bereits vertheilten und noch unvertheilten 
Gemeindegründe mit der Präftation von ı7 fr. 2 HL 


' 


Steuer ad ı simpl. afl. 9% fr. Erbzins, 36 fr. Frohn⸗ 
geld, 10 Procent Handlohn in allen Beränderungsfäls 
fen zum Königl. Rentamte dapier, taxirt um 855 fl., 
künftigen 
Samflag ben 17. Mai. J. 
im Drfe Reichenbach, Behufs der gerichtlichen — 
vollſtreckung wiederholt oͤffentlich feilgeboten. Kaufss 
liebhaber werden daher aufgefordert, ſich in dieſem Ter⸗ 
mine im Orte Reichenbach perſoͤnlich oder durch gericht⸗ 
lich Bevollmaͤchtigte uͤber ihre Zahlungsfaͤhigkeit ausge⸗ 
wieſene Vertreter einzufinden, nach genommener Einſicht 
der Realitaͤten und der darauf haftenden Siebigkeiten 
ſelbſt ihr Anbot zu Protocoll einzulegen, und unter Zu⸗ 
ſtimmung der. Gläubiger den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Stabtſteinach, am 30. April 1823. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Lamberger, 


Das zur Gantmaffe bes Johann Schneiber 


gehörige, von Marfchaifche Iehenbare Wohnhaus zu 


Wilhelmsthal wird am 
20. Mai 
an den Meiſtbiethenden nach der Executlons⸗Ordnung 
im Koͤnigl. Landgerichte verkauft. Kaufliebhaber werden 
hiezu eingeladen, Kronach, am 22. April 1823. 
Königlicher Landrichter, ” 
Deſch. 


Cronach, ben 29. April 1823. 
Vom Königlichen Landgericht Eronach, 
als Königl. Freiherrlich von Mebwigifchen Pattimonial⸗ 
gerichte Schmöl;, werben in ber Gantſache des Aubreag 





Särtlein in Schnedenlohe, nachdem ſich berfelde im ' 


Sermine vom a3ten d. M. dem von den Gläubigern ges 
fiellten Antrage auf Eroͤffnung des allgemeinen Gantvers 
fahreng geftellten Antrage angefchloffen, bie gefeglichen 
Ganttage, tie folgt: 1) zur Anmeldung und gehörigen 
Nachweifung der Forderungen, auf 

Montag ben 16. Juni, 
2) zur Vorbringung ber Einteben gegen biefelben, auf 

Montag den 24. Juli, _ 
3) zur Abgabe der Schlußhandlungen,, auf bew 

21. Auguft l. J., 

febesmal Vormittags 9 Uhr angefegt, und alle Gläubiger 
bed Gemeinfhuidners unter dem Anhange hieſu vorgelas 


"zu getwärtigen. 
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ben, daß das Nisterfieinen an en — Tage deu 
Ausfchlug von der gegenwärtigen Bantverhanbhung, das 
Ausbleiben an ben beiden andern Ganttagen aber bem 
Ausſchluß ber treffenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleih werden alk jene, welche von dem Vermögen 
des Gantirers etwas in Handen haben, hiemit aufge - 
fordert, folches bei Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 
fages unter Vorbehalt ihrer Rechte diesorts au uͤberge⸗ 
ben. 
Der Königliche Sanbrigter. 
Deſch. 


Der mittels Verfuͤgung vom 10. Mär c. ar den 
5. Mot anberaumte Termin jur Verfleigerung des 





- Beord Schmidifchen Anwefens zu Neuftadt «a, €. 


wird hiedurch auf den 
iGten deſſelben Monats 
Kemnath, am 28. April 18323. 
Koͤnigliches Landgeriht Kemnath. 
Freiheyr von Andrian Werburg. 


verlegt. 





— 


Das gu dem überſchuldeten Nachlaße des verſtorbe⸗ 
nen Webermeiſters Georg Albrecht Schlegel zu 
Trebgaſt gehsrige Wohnhaus, Nro. 38 ſammt Bärtlein 
allda, fo nebft dem darauf haftenden zwei Elaftern Ges 
rechtholz auf 225. fl. rhl. gerichtlich gewürdigt worden 
tft, fol zum Behuf der Tilgung der verhandenen Cchubs 
den oͤſſentlich an dem Meiftbietenden verfauft werden. 


* Hierzu ift nach dem Untrage der Intereſſenten peremtorks 


ſcher Bietungstermin in loco Tpebgaft auf den 
20. Mai c, 

anberaumt worden wobei zugleich dag wenige dorhau⸗ 
bene Mobiliare, fowie etwas Heu und Stroh u. ic. mil 
verfteigert werden fol. Befig- und zahlungsfaͤhige Kauf 
[uftige werden daher hierdurch eingeladen, in biefem Ter⸗ 
mine fich zu Trebgaft einzufinden, und bei annehmbaren 
Geboten ben Hinfchlag salra ratificatione ber. Glaͤubiger 
Kulmbach, den 9. April 1823. 
Königliches Landgericht. 

Gareis. 





In} Folge allerhoͤchſten Beſtimmung verfauft das uns 
terfertigte Koͤnigl. Nentamt auf dem Wege oͤffentlicher 
Verſteigerung aus ter Koͤnigl. Merinos+ Stammfchäferel 
zu Walbbrumn, unter Vorbehalt Höchfter Genehmigung 
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52 * * mit ber Mole von verſchiedenem Alter 
und Geſchlechte, fämmtliche reiner Race und durchaus 
zur Bucht noch geeignet, ferner 20 bi 25 Stuͤck ganz 
feine Zuchtwibber, aleichfalls mit ber Wolle, Strichs⸗ 
tagfahrt wird auf 
Montag ben 26ten b. Mi, Vormittags. ro Uhr. 
in loco Waldbrunn —— und dieſes zur Kenntniß 
der Kaufsluſtigen gebracht. Wuͤrzburg, den 9. Mai 
1833. 
Bom König Rentamte Wuͤrzburg linls 
des Mains. 
Degen. 





Da bie von dem Bauersmann Johann Heins 


lein in Strablenfels bisher befeßene, zur Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung wegen mehrerer ausgeflagter Schulbforderun. 
gen, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegten Realitäten, 
naͤmlich 1) ber Bauernhof, Nr. 12 in Strahlenfelg, 
mozu außer ben Gebäuden und bem Hausgarten 675 
Tagwerk Grimbfüice gehören; ferner: 2) # Tagwerf 


Geld, der Vogelſchlag, 3) 3 Tagtverf, ber Gsgelsberg, . 


3) eine Dedfchaft, ber Bühl genannt, in bem ange 
ſtandenen erften Bietungstermin feine annehmbare Aufs 
‚gebote erhielten, indem ad ı lebiglid 4100 fl. ad. 2, 
3 und 4 aber gar fein Aufgebot gelegt murbe; fo werben 
biefelben hiemit neuerdings dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefegt und fiehet zu dem Ende Strichtermin auf 
Dienftag ben ao Maid. J. 
am hiefigen Gerichtsfige an, wo Kaufluftige erfcheinen, 
ihre Aufs und resp. Mehrgebote zu Protofoll erflären 
und das Weitere wegen des Zufchlags gemärtigen koͤnnen. 
&immelsvorf, ben 19. April 1823. 
Königlich Freigerrlich von Tucherifches Patrimonials 
gericht * Claſſe zu Groſengſee. 
VPreis. 

Zur —— des gegen die Johaun Mal⸗ 
terifchen Eheleute zu Wimmelbach einzuleitenden Ders 
fahrens, und zum Verfuch eines Friſtenzahlungs-Ver⸗ 
trage, den bie benannten Eheleute vorzufchlagen gebenfen, 
ift die Umterfuchung ihres Schuldenftandeg erforderlich. 


Es werben daher alle diejenigen; welche an bie Johann: 


Malteriſchen Eheleute Forderungen haben, jur An 
welbung und Nachweifung berfelben auf. 
Donnerfag ben 23. Mai, früh 9 Uhr, 


. unter dem Nachtheile hieher vorgeladen, dag bie auffen« 


bleibenden bekannten Gläubiger der Mehrzahl der Ers - 
fcheinenden fih anfchliegend angefehen, bie auffenbleis 
benden unbefannten Gläubiger aber bei bem weiteren 
Verfahren wicht berückfichtiget werben. Thurn, ben 9. 
April 1823. 
FE Baieriſch Freiherrlich von Horneckſches 
Patrimonialgericht I. Klaffe.- 
Klöftermeier. 


Im Wege ber Sffentlihen Verfielgerung werben 
Donnerftag den 22. Mai c. a. Nachmittags 
2a Wr - 
1 Scheffel Berfte, 25 Scheffel Dinfel, und 41 Schefs 
fel Haber, aus dem Erndtejahr 1822, mit Vorbehalt 
Höchfter Genehmigung verkauft, wozu Liebhaber einladet 
Neunkirchen am Brand, ben 10. Mai 1823. 
Die Verwaltung der Elofterftiftung. 
Muͤller. 





Victualien ⸗Preiſe in der Koͤnigl. Baieriſchen 
Kreis: Stadt Baireuth. 
Nach Koͤnigl. Baieriſchem Maas und Ga 
wicht und in rheinifcher Währung. 
Fa 


. ber PoliceisTare unterworfene Bictualien. 


Die Preife berfelben find vom 10. Mai 1823 

an big zur weiteren Feftfegung, twie felgt: 
Biders» Tan. 
‚ LBrob, 

1) Waijen»Brod: Für ı k. 6 Loth — Dustut. 
Fuͤr 2 fr. 12 Loth — Quint. 

2) Rocken und Waizenbrod: Ein Laiblein zu 
x fr. 9 Loth 3 Quint. Ei Kuͤmmelſtollen zu 2 fr. 19 
Loth a Quir;. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. ı Pu 
7 Loth — Duint. 

. 3) KornsBdrod: Ein Baib zu 4 fr. ı Pfund 14 
koth 2 Quiat. Ein Laib zu 8 fr. 2. Pfund 29 Loth 
— Quint. Ein Laib zu 12 fr. 4 Pfund zı Loth 3 
Quint. Ein Laib zu 16kr. 5 Pfund 26 Loth 1 Quint. 

4) Römifhes Broͤd: Ein Laib zu 4 fr. — 
Pfund 29 Loth — Quint. Ein Laib zug fr. 1 Pfimb 

26 Loth — Quint. Ein Laib ju ı= fr. 2 Pfund 23 

koth — Duint. 
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IL den 
MelbersZTar. 
Mehl. 
pro Meten Way 2 fl. 214 fr. 

sh Meg. von dem beſten Waijenmehl 6 fr. — pf. 
Hr Megen von weißem Waizenmehl 4 kr. 2 pf. Fe 
Metzen von dem Baizenmittelmehl 3 kr. 3 pf. 4. Mer 
gen von dem Waizennachmehl a fr. apf 42 Mep 
sem von weifem Gerftenmehl 3 fr. 2 pf. 5 Meets 
von dem Gerfiennachmehl ı fr. 3 pf. 


II. 
Melberı Zar 
Kihen 
pro Meten Gerfte 1 fl. 525 fr. . 
Fr Megen ber feinften Gerfie 20 fr. 1 pf. sr 
Metzen ber feinen Gerſto 15 fr. ı pf. 4 Megen ber 
Meittelgerfie 10 kr. — pf. J. Meten ber groben Gerfte 
gfr.ıpf. 4. Mebenberzerriffenen Gerfte 5 fr. apf. 
42 Megen Waizengrieg 8 fr. 1 pf. Fr Meygen Ger 
ſtengries 4 fr. 2 pf. Ix Metzen geriffene Haber⸗ 
Gruͤze 8 kr. 1 pf. Fu Meben ungeriſſene Haber ⸗Gruͤze 
5 kr.Zpf. Fa Metzen Hierſe — kr. — pf. Ir Mesen 
Haidel — Fr. — pf. 
— pf. 
Iy. - 
eifch. 


81 
7) Rindfleifh: Ein Pfund bes beften Ochſen⸗ 


fleiſches 6 fr. 2 pf. Ein Pfund bed geringeren 5 fi. 
— pf. Ein Pfund des beten Kuhfleiſches 4 fr. — pf. 
Ein Pfund bes geringeren 3 fr. — pf. Ein Ochſen / ober 
Kuhmaul 8 fr. — pf. Ein Ochfenfuß 6 fr. — pf. Ein 
Kuh⸗ oder Kalbenfuß 
2 fr. — pf. Pe 

2) Kalbfleifh: Ein Pfunky wenn bag Kalb 


Über 40 Pfund wiegt, 5 Er. — ph Ein Kalbsfepf 


9 fr. — pf. Ein gebruͤhter Kalbskopf 20 fr. — pf. 
Ein Gekroͤs 5 fr. — pf. Ein paar Prieſe 4 kr. — pf. 
Vier gebruͤhte Kaͤlberfuͤſe 5 kr. — pf. Ein Pfund Ge⸗ 
luͤng 5 fr. — pf. 

3) Schweinefleiſch: Ein Pfund Schweinen 
fleifch 8 fr. — pf. Ein Pfund eoher Sped 13 fr. — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı Er. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund g Stück, 2 fr. 2pf. Ein Pfund Schmeer 14 fr. 
— pf. Ein Pfund preſſack 10 fr.—pf. 


Ir Metzen Hanffdcner —_h. 


4 fi. — pf. Ein Pfund Fleck 


4) Schoͤpfenfleifch: Ein Pfund Hammelfleifch 
6 kr. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch if.2pf. Wi 


Hund Lammfleifh 6 fr. — pf. 


5) Bods und Heberlingsfleifh: Eu 
Pfimd von einem gefchnittenen Bock 3 fr. zpf. Em 
Pfund von einem nicht gefchmittenen Bod, von Gaißr 
und Heberlingsfleiſch 3 Er. — pf. 

: Y. | 
Bier, en 

Die Maas braunes Winterbier 4 fr. — pf. Die 
Mans weißes Waizenbier 4 fr. ı pf. Der Krug draw 
nes Bier, 15 Maas enthaltend, 5 fr..a pf. Eine 
Bouseiße, 4 Maas enthaltend — Fr. — pf. 
ae el v1. 

Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 14 fr. Ein Pfund 
mmausgelafenes Unſchlitt 10 fr. Ein Pfund gezogene 
Lichter 17 fe. Ein Pfund gegoffene, mit baumwollenen 
Dochten 19 fr. Ein Pfund Seife 15 kr. p. Ele 
Pfund Nierenfeit 14 fr. 

VI. 


Salz. 
Das Pfund Sat 4 fr. 2 pf. Die Kuſſe Salz of. - 

22 fr. 
| B. 


Der PoliceisTage nicht unterworfene Vic— 
tualien und andere Gegenftände, 
Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monarf 
April, nach dem Durchfchnitt berechnet, folgende: 
ö 1 


Getraide "wi. 
Der Scheffel Waizen 14 fl. oft} Ser Mehen a fl. 
214 fr. Der Sceffel Korn ı2 fi ZB fr. der Mehen 
2fl.6fr. Der Scheffel Gerfte 1 1f. a6 kr. der Mep 
sen a fi. 525 fr. Der Scheffel Haber 6 fl. 32 fr. ver 
Megen ıfl. 54 fr. Der Scheffel Erbfen — fl. — fr. 
Metzen — fi. —kr. 42 Metzen — kr. — pf. Der chef: 
fel Linfen — fl. — fr. Metzen — fl. — fi. 3. Dep 
zen — fr, — pf. 9v 
I. 


Heu. und Stroh. 
Ein Centner Heu — fl. 50 Fr. bis ı fl. — fr. Ein 
Schock langes Stroh 9 fl. — fr. bis 10 fl. — fr; Em 
Schock kurzes Stroh 4 fl. — fr. big fa 


— kr. 
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In, ? 

Holz 

. Eine Rlafter hartes Holz«7 e 30 fr, bie — fi. — fr. 
Eine Klafter weiches Holz 6 fe 15 fr. big — fr. 


| Bi e. 

Karpfen, das Pfund zu rs fr. Hechte, dad Pfund 
zu 24 fr. Forellen, bas Pfund zu 24 fr. Ruppen, 
das Pfund — fi. — fr. Aalfiſche, das Pfund zu — fr. 
Weisfiſch, das Pfund zu 10 fr. — pf. Grundeln, bie 
Maas zu 24. fr.. Krebſe, das Schod zu 24 fr. 


V. Victualien überhaupt. 


Gaͤnſe, das Stuͤck zu — fi. — fr. Enten, bad Stuͤck 
zu — fr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 17 fr. Huͤhner 
junge, das Stuͤck zu — fr. — pf. Kappaunen, das 
Stuͤck zu — fi. — fr. Tauben, alte, das Stuͤck zu 4 fr. 
Tauben, junge, dag Stuͤck zu 6 fr. — pf. Haſen, 
das Stuͤck zu — fl. — fr. Mebhühner, das Stuͤck zu 
Schnepfen, — fr. Krammetsvoͤgel, — fr. 
— pf. Schmalz, das Pfund zu ız fr. Butter, bag 
Lund zu 13 fr, Eier, 8 Süd zu 4 kr. — pf. Erde 
Apfel, der Megen zu — fl. ı5 fr. Zwetſchgen, bag 


Pfund zu 4 fr. Milch, bie Maas zu 3 kr. pf. Bais 
reuth, ben 10, Mai 1823. 

Der Star Magiſtrat. 

Nagen } eier Buͤrgermeiſter. 





ueber ft & t 
des zu Hof am 1. Mai 1823 ſtatt ge⸗ 
habten Getreide » Marfteg; 


bh: | mitte | Bin 


deine 
nend | @es | vers | Def fier | texer 


Getreibe=] yartı ar 


Satz | ser } Bus Itammel rauf. a In. 
tungen, | Be. |-Aupr. | Sums blieben Preis des 
mir, Scheffels. 


Sa. |Sor.] Sor-isor. [| Shr.ffl. Ax. Iil. jfr-]H. tx. 
Watxs ioaj 204f 1oaf —pirjaofröjsrrsjza 





Rouen 1 05) 95] 95]: —]ı3lschsl 6ftalaa 
Gere —i 761 768 761 —Isolsolin5frol— 
Haben —] 651 65] 651 hirkshsis age 
Hof, den 1. Mai 1923. 
Etadt »Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel 





Au der Jaͤgerſtraße dahier, E. N. 478, iſt das 
Haus im Garten, welches ganz maſſiv erbaut iſt, zu ver⸗ 
miethen, und Fann folches allftündlich bejogen werben; 
es beftehet Paterre; Aus 4 Zimmern, wovon 3 heiss 
bar fin! 2, und im ziveiten Stoc ebenfalls aus 4 Bims 
mern, wovon auch 2 heizbar find, einem befondern-Bos 
ben, z Küche, ı Speifefammer, dem Mitgebrauch ber 
MWafchftube und Waſchkuͤche, 1 befondern Keller. und 
hinreichende Holjlegen, nebft Etallung auf 3 Pferde, 
Sedachtes Logis kann auch theilmeife mit Meubeld vers 
mierhet werden. uch ift in bderfelben Befigung im 
Haufe, meldes i im Grasgarten ſtehet, wovon die Aus⸗ 


fiht in die Promenade gehet, ein Logis zu vermiethen, 


und altftindlich zu beziehen ; es befteht aus ı Etube und 
Stubenfommer, 1 verjpertem Hausplatz, 1 Küche, 
2 Bobenfammer, ı Holjlege, + Keller, dem Mitges 
hrauch ber Wafchfüche und Wafchfiube, 


Un 23. Mai 1823 Vormittags 10 Uhr, werben 


ſtate, 3 Tiſche, 


fahren. 





in dem Pfarrhofe zu — aus freier Hand verſtei⸗ 
gert: 2 boppelte und weinſchlaͤfriges Bett, ganz new, 
von feinem Barchent, und mit Flaumen gefüllt, ı Bett⸗ 
13 Duzendb Seſſel, ſaͤmmtliche von 
Eichenholz und moderner Fagon, daun 2 Wandſpiegel 
und Weißzeuch, alsı Tafel» und Tiſchtuͤcher, nebſt 
Servietten von vorzuͤglichen Muſtern, und mehrere 
Stuͤcke don beſter und feinſter Leinwand, endlich 2 
Dujend Saͤcke von Zwillich. 





In E. N. 428 am Eulmbacher Ther, ſteht ein ganz 


‚neuer, mit ſechs Zuͤgen verfehener aufrechtfiehenber Fluͤ⸗ 


gel- zu verfaufen. Liebhaber dazu Finnen ihn ſtuͤndlich 
einfehen, und bag Nähere beim Bun felbft ers 


—— 
* 


Ein Slapier fe —— ift in Nro. 230 zu 


vermiethen. 


117 
Rönigite Baierifches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. — 
Sonnabend | -Nro. 59. Baͤireuth, den 17, Mai 1823. 





Amtiide “reiten 


Baireuff,, ben 14. Di 1823. 
Am Namen — Majeftät des Königs. 

Mit ausdrücklicher Hinweifung auf das Ausfchreiben vom 16. April v. Is., bie Vifitation der Feuerloͤſch⸗ 
Geräthichaften betreffend (in Nro. 51 des Kreis rSintefligenzblatte für das Jahr 1822) wird fämmtlichen Polizeibes 
börden des Obermainfreifes aufgegeben, bie hiernach angeordnete Unterfuchung diefer Gerdthfchaften, im Lauf der 
naͤchſten Monate auf das forgfältigfte zu erneuern und über ben Vollzug fpätefteng big zum 1. Auguſt d. J. zu berichten, 

Mit dieſem Bericht ift gleichzeitig ein Verzeichniß der in den einzelnen Orten bes Polizeibezirks vorhandenen 
verfchiedenen Feuerloͤſch⸗ Geräthfchaften in tabellarifcher Form vorzulegen und bei jedem Ort in der erſten Eolonne 
die Zahl der Häußer anzugeben. 

Königliche Kegierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden, 
‚ : Greihere von Lochner. 
Yin die Poligeibehdrben des Obermainfreifes. 
Die Viſitation der Feuerloͤſch⸗Geraͤthſchaf⸗ 
ten ‚betr. Sriebmann. 





Baireuth, ben 7. Mai 1823. 
Am Namen —— Majeftät des Königs. 
Nachſtehende allerböchfte Verordnung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanjen. 
Greipere von Welden, 
Graf von Münfter. 
Seybt, 


Köntgeeih Babern. 
ng ber Finanzen. 


bie Rönigl. Regierung Fo "Obermalntseifet, K. d. F. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben aus mehreren bisher eingefommenen Berichten erſehen, welche woglagigteit 
wehtere Caſſen bei Ausſtellung ihrer Quittungen Äber empfangene Gelder und Effecten ſich Haben zu Schulden kom⸗ 
men laſſen, fo wie auf ber anderen Seite, mit welcher Sorglofigfeit die abliefernden Kaſſen dergleichen mangelhafte 
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Quittungen ohne alle Einwendung angenommen haben, und ſehen Sich daher veranlaßt, unter Hinwelſung auf bie 
bereits früher in dieſer Beziehung bekannt ‚gemachten Vorſchriften, insbeſondere dag allerhoͤchſte Reſcript vom 
29. April 1821 (die gemeinſchaftliche Caſſaſperre der Controlleure betr.) zu verordnen, wie folge. 


1. 

Gebe Duittung über empfangene Gelder und geldgleiche Effecten ift von dem Eaffier und Controlleur eigenhändig 
und mit deutlicher Namengunterfchrift zu unterzeichnen, von dem legteren mit ber Nummer oder dem Folium feines 
Controll⸗Journals zu verfehen, und fodann der Caſſaſtempel mit Druckerſchwaͤrze (nicht dag gemehnliche Eaffafiegely 
aufzudruͤcken. Wo ein folcher Stempel noch nicht vorhanden ift, iſt derfelbe umverzüglich aus der Amtsregie 
anzufchaffen. ö 


; 2. 

Die empfangene Summe muß ſowohl mit Ziffern als mit Worten in der Duittung angegeben feyn; in den 
Quittungen barf burchaug nicht dag geringfte weder an irgend einem Worte, noch an den Ziffern ———— ober 
zadirt ſeyn. 


, 2. 
Am Verbinderingsfalfe eines ober bes anderen Caſſabeamten ift bag von ber vorgeſetzten Stelle getroffene 
Proviforium unter Nahmhaftmachung des feine Stelle vertretenden Individuums allen an biefe Eaffa abliefernden 
oder fonft in Verbindung fiehenden Caffen und Memtern unverzüglich zu eröffnen, und im Galle eine ſolche Vertre⸗ 
tung laͤnger andauert, das verfügte Provifortum, wenn es Zentral» oder Hauptcaſſen betrift, im allgemeinen Ne 
gierungss umd Intelligen;blatte, wenn es Kreiscaffen angeht, in ben Kreig+Intelligenjblättern befannt ju machen. 
: ® ‚ 


4": 
Auf gleiche Weife iſt bei Ernennung eines neuen — zur Unterfchrift ber Quittungen berechtigten Eaffabeamten 
ju verfahren. 


5. 

Selbft in dem Kal, wenn ein Eaffabeamter durch irgend ein Ereigniß, zwar nicht.an ber Ausübung feiner 
übrigen Funktionen, doch am dem eigenhänbigen Uaterzeichnen gehindert ift, ift eine Vertretung beffelben in biefer Bes 
ziehung anzuorbnen, und, wie-oben beftimmt iſt, — befannt zu machen. Der Gebrauch eines, in ſolchen Faͤllen 
bei einigen Eaffen bisher üblich gewefenen Namensſtempels bleibt ſtrengſtens unterfagt, 

6, 


An der Thuͤr einer jeden Eaffe iſt eine, gegen. Abreigung zu fi ER aumdmachung folgenden Junhalts 
anzuheften: 
Zur Unterzeichnung ber Caſſaquittungen find berechtigt: 
N. N. K. Kreigcaffier. 
"N. N. K. Kreiscaffa s Controffeur. 
- Alle Quittungen müffen von diefen Beamten ausgeftellt, und mit dem Caſſenſtempel verfehen ſeyn. 
Eine angeordnete Vertretung bes einen oder des > Beamten ift auf biefelbe Art befannt zu machen. 


Sebe abliefernde Eaffe hat die von derjenigen Sale, an welche abgeliefert worden iſt, ausgeſtellte Quittung 
unter Auwendung der gegebenen Vorſchriften genau zu präfen, und im Falle ſich der mindeſte Anſtand ober Verdacht 
einer Unvichrigfeit ergeben follte, dieſe Quittung ſogleich an die vorgeſetzte Stelle mittelſt Berichts und gegen 
Empfangsſchein abzugeben; dieſe aber unverzüglich mit derjenigen Stelle zn communiciren, welcher die bezuͤgliche 
kaſe untergeordnet iſt, worauf alsdann von der letzteren en die geeignete Unterfuchung vorzufehren iſt. 


Sind in einem ſolchen Falle die vorgeſetzten veha den dergleichen Caſſen an einem und bemfelben One, fo 
- haben fi) die Vorſtaͤnde derſelben muͤndlich zu benehmen. 
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9 
Von bdiefer Verfügung ift jeber Eaffe und jedem Amte ein Erenplar sujufertigen, und ſolche i in bie areis. In⸗ 


telligenzblätter einruͤcken zu laſſen. 


Die inſpicirenden Rechnungs⸗Commiſſairs Haben über beren genaue Voffztehung zu wachen. 


Münden, ben 30. April 1823. 


Auf 
Er. Sin. Majeftät — Befehl. 


dreiherr von Lerchenfeld. 


Vorſichtsmasregeln bei Ausſtellung und 
Annahme von Caſſa⸗Quittungen betr. 


Durch den Miniſter: 
ber Generals Secretair 
von Geiger. 





Diejenigen Einwohner ber hiefigen Stadt, melche 
mit ihren Laternkaffe- Beiträgen gegenwärtig noch im 
Ruͤckſtande find, werden hiermit aufgefordert, folche 
binnen 8 Tagen an ben Verwalter der ftäbtifchen Be— 
leuchtungs » Unftalt, Herrn Magiſtratsrath Muͤnch, zu 
bezahlen. Nach fruchtlofem Ablauf dieſes Termind haben 
die Reſtanten zu gemärtigen, daß bie Nücftände execu⸗ 
tiviſch werden beigetrieben werben. - Batreuth, am ‚2. 
Mai 1823. 
Der Magiftrat der Kreishaupiſtadt Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 





Aus hohem Auftrag ber Koͤnigl. Regierung bed Ober⸗ 


Mainkreiſes, Kammer des Innern, vom 17. Märj curr. 

werden bie Partheien vor dem Juſtitzamtmann Weyſe 

- dabier, ald unbefugten Schriftenverfertiger, hiermit ges 
warnt. Bairreuth, ben 14. Mai 1923. 

. Der Magiftrat der Kreishauptſtadt Batreuch, 

als Polizei s Behdrde, 

Sagen, - 

Schoberth. 





Baireuth, den ar. April 1823. 
Bon dem 
Königlich Baierifhen Kreis, und Stadt 
gericht Baireuth. 
Dot den minderjährigen Kindern bed verfterbenen 
Bidermeifters Radius zugehörige Hausdritthell zw 


dazu: 


St. Georgen kann mit dem darauf haftenden Backfeuer⸗ 
Rechte, oder auch ohne daſſelbe von Martini heurlgen 
Jahres an, oder auch fruͤher, auf kuͤrzere oder laͤngere 
Zeit gepachtet, und es kann auch ein Inventarium an 
Braͤu⸗ und Backgeraͤthſchaften dem Pachter mit überlaffen 
werden. Das Haug enthält: eine große Eckſtube, Keim 
Eingang rechter Hand, 1Backſtube, ı Küche, 1 Mehl⸗ 
fammer. Im Hintergebaͤude: ı Boden, ein Kaͤmmer⸗ 
lein darneben, ı Stall, ı Holjfchliht. Ferner gehört 
ı fleiner Schmweinftal, mit dem Dritrheil bee 
barauf befindlichen Verſchlages, 1 Heiner Felsteller, 
ı Gewoͤlb, ter britte Theil bes Gartend, mit Ads 
nahme der beiden Gartenftübchen, der dritte Theil der 
Hofraith, und die Hälfte des Stadels. Pachtlieb haber 
werden eingeladen, ſich in dem auf den 
31. Auguſt Vormittags y Uhr 
anberaumten Termin auf dem Locale des Koͤnigl. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts vor dem Commiffario, Kreisrath Poͤhl⸗ 
mann einzufinden und nach Vernehmung der nähere 
Pachtbedingniſſe ihre Gebote zu acgen. 
Der Königliche Kreis und Stadtgerichts Director, 
Schweizer. 
Riedel. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das dem Blau⸗ 
fabrikanten Johann Joſeph Muͤller zu Streit 
gehörige, Soͤldengut mit Blaufabrif der oͤffentlichen Ver⸗ 
fieigerung auggefegt werben, Daffelbe befteht 

7) an Gebäuden: in einem Wohnhaus, bdeffen unterer 
Otock maffio, der obere aber von Niegelfächer - 
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Sant if; dann im einem angebauten Fabrikgebdͤude 
von Quaderſteinen mit einer gewoͤlbten Farbdoͤrre, 
zwei eifernen Keffeln und einen fleinernen Kalzionir⸗ 
ofen, an welches ein Backofen angebaut iſt; fer 


ner in einer Potafchhütte, von Quarderſteinen er⸗ 


baut, und in einer geößtentheild maffiven Stals 
fung, einem Fleinen Keller im Hofe, einer Scheune 
von. Brettern, und einem Röprenbronnen vor dem 
Haug; 

2) an Grundſtuͤcen: in 3 Tagwerk Gemuͤßgarten, 


4 Tagwerk Grag, und Baumgarten, 25 Tagwerk 


Wieſe, 44 Tagwerk Feld, fammt dem unvertheils 
ten Gemeinderechte. 
Diefe Objecte haben einen Schaͤtzungswerth von 


2031 fl. 30 fr. rhl. erlangt, wobei jedoch bemerft wird, _ 


daß die erforderlichen Fabrifgerächfchaften größtentheilg 
nicht mehr vorhanden find. ' 

Außerdem wird auch ein an bie befchriebenen Srunds 
ſtuͤcke angrängenteg, dem Johann Joſeph Müller 
gehoͤriges walzendes Stid, im Feld und Wiefen bes 
fiehend und. 2 Tagwerk groß, oͤffentlich verfteigert, wel⸗ 
ches auf 122 fl: zo fr. rhl. gerichtlich gemwürbigt worden 
if. Zur Licitarion ift Tagsfahrt auf den 

17. Juni c. Vormittags 9 Uhr 

im Locale des Koͤnigl. Landgerichts anberaumt worben, 
und werden beſttz⸗- und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
hiezu vorgeladen; ber Zuſchlag erfolgt nach den Vorſchrif⸗ 


ten der Executions⸗Ordnung und bie nähere Beſchreibung 


ber Berfaufsobjecte, kann aus dem Tarationgprotocolle 
erfehen werben, welches Kaufsluftigen ım Negiftraturs 
Zimmer yorgelegt werben wird. Baireuth, am 18. April 
1823. 
Koͤniglich Baierifches Landgericht. 
Meyer. 





Die penſtonirte Oberlieutenauts. Wittwe Sranzisca 


von Soyer iſt am 1. Mai laufenden Jahrs dahier vers 


Rorben. Die Erbeintereffentin hat den Nachlaß cum 
. beneficio legis et inventarii angetrefen, weshalb alle 
diejenigen, welche hieran gegründete Anfprüche und For 
derungen zu machen haben, aufgefordert werben, ſich da⸗ 
mit innerhalb. 30 Tagen präcdufiver Friſt a die prim, 
Ämser, zu melden, widrigenfalls nach Ablauf biefeg 
Teriatus die. fpäter ‚einfonımenden nicht mehr beachtet, 


verkauft. 


tigen. 


und tn der Sache weiters, rechtlicher Orbnung nach, 
verfahren wird. Baireuth, am 13. Moi 1823. 
— Baieriſche Stadt Commandantichaft. 
v. — Oberſt. 
Koͤnig J Mctwar. 





Der zur Andreas Hufcherifchen Eoncursmaßte 
gu Ruzzenberg bei Ebensfeld gehörige bemaierte Gilthof, 
aus einem Wohnhauße, Holzlage mit Bakhauß, einer 
Scheune, ber Hälfte des Schaafhaußes, einem’ gemeim 
ſchaftlichen Bronnen, einem Pflanzs und_ 2 Grasgärten" . 
41 Tagwerk Geld, 7% Tagwerk Wiefe, 60 Zagwert, 
mit dem andern Hofe gemeinfchaftlichen Gründen au 
Geldern, Wiefen, Aengern und Hol; befichend, mit 
Schaafputhgerechtigfeit anf 350 Stuͤck alte Schaafe nebſt 
ihren fämmern, wird in dem auf den 

31. Mai Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine nad) dem Untrage eines Glaͤubi⸗ 
gers im Lamm + Wirthspauße zu Ehengfeld, öffentlich 
Kaufsliebhaber haben fich in jenem allda eins. 
jufinden und den Zufchlag nach Vorfchrift der Gerichts⸗ 
Ordnung zu gewärtigen. Lichtenfels, - ben 23. April 


1823. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 





Wegen eines aufgefündigten Confeng» Capitals mit 
Binnfen wird der dem Jabann Burfard, junger ju 
Wohlmuthshuͤhl zugehörige 4 Hof, der Geiershof, bir 
fiehend in einem Hauße, Scheune, Hofraum, 4 Morgen 
Garten, 75 Morgen Feld, 4 Morgen Wiefe,. und 
z Morgen Hol; mit Gemeindereht, bem Öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt. Kaufsliebhaber Finnen fi am 

Samftage den Zıten d. M. Vormittags 9 Uhr “ 
zu Wohlmüthshuͤhl einfinden, die Verkaufsbedingniſſe 
vernehmen, und wegen den Zuſchlag das Weitere gewaͤr⸗ 
Ebermannſtadt, den 1. Mai 1823. 

Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


Das Activvermoͤgen der verſtorbenen Margaretha 
Dorf zu Hohenpdl;, wird von denen Paſſivis merk 
lich uͤberſtiegen, daher der Concurs vorhanden if. Bei 
dem unbebeutenden Bermögensfiand werden die 3 Edicts⸗ 





har. 


täge auf einen jufammen genommen, und dazu Termin 
auf ben 2 ’ 


i gt. Mal 
fefigefegt, an welchem alle befannte mb imbefannte 
Slaͤubiger der verftorbenen Dorfhin Vormittagd 
9 Uhr vor bem Königl. Landgerichte dahier zu erfcheinen, 
ihre im Händen habende Beweißmittel unter Originals 
Vorlegung der Urfunden, bann zu ben Acten gebenden 
Abſchriften hievon fogleich jur Stelle zu bringen, ſodann 
zu excipiren, re⸗ und dupliciren, oder den bei einem jeden 
diefer Säge ihn gefeglich treffenden Rechtsnachtheil zu 
gewarten. Hollfeld, am 29. April 1823. 
RKönigliches Landgericht, 
Kottlauf, 





Auf Nequifiion des Königlichen Gräflich Giechiſchen 
Snerrfchaftsgerichts Thurnau werden nachbenannte zur 
Concursmaſſa des verganteten Bauern Pancraz Weiß 
zu Krögelftein gehörige Grundſtuͤcke, als: a) a4 Tag- 
wert Feld, im Einleitsgraben, welches im Steuerdiſtrict 
Wonfees gelegen, vorher mannlehnbar, nunmehr aber 
mit einem Grundzinns s Capital von Bo fl. zu bodenzinnfis 
ges Eigenthum permutirt, sub Nr. 875 mit 13# fr. 
Steuerfimplum belafter, und mit # Tagiwerf zum Könige 
Gchen Dentamt Kulmbach,. mit dem übrigen aber zur 
Pfarrei Wonſees zehndbar ift, und nach des gerichtlichen 
Schägung auf 300 fl. gewilrdigt wurde; b) 4 Tagwerk 
Feld in 2 Stüden, hinterm fogenannten Rämmersberg 
bei Sanspareil, fo Kammerlehen, und in allen Veraͤnde⸗ 
rungsfällen mit 10 Procent handlohnbar, dabei noch 
außer der im nämlichen Diftrict sub Nr. 201 mit & fr. 
Simplum eingetragenen Steuer, fo wie ber Zehndbarkeit, 
auch noch mit 44 Degen Korn, und 45 Megen Haber⸗ 
Gültgetreid belaftet ift, auf 60 fl. gemürdigt, bem df- 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu ein Terinin auf 

Mittwoch den 28ten d. ME. 
anberaumt wurde. Kaufsliebhaber, welche ihre Zahlungs, 
fähigfeit nachweifen koͤnnen, werden daher eingelaben, 
fi) am dieſem Tage dabier einzufinden, und ihr Aufges 
bot zu Protocol zu geben, mobei benfelben noch bemerkt 
wird, daß benannte Jmmobilien vor der Tagsfahrt von 
bem Burgermeifter Bee; zu Sangpareil eingewiefen wer⸗ 
ben fönnen. NHollfeld, am 2. Mai 1823. * 
= Königliches Landgericht. 
Kottlauf. 


Gorderungen, auf den 





Cronach, bem 30. April 182$- 
Bom we 
Königlichen Laudgericht Cronach.“ 
In dem Schuldenweſen des Patrimonialrichters 
Müller zu Schmoͤlz, iſt die Vergantung rechtskraͤftig 
erkannt. Es werden daher bie geſetzlichen Ganttage, 
und zwar: 1) zur Anmeldung usb gehörigen Nachweis 


fung ber Forderungen, auf ben 


2. Juni, 
2) zur Ubgabe der Einreden gegen bie angemelbeten 


Ir Juli, 

3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf dem 

1. Auguft d. J. . 
jedesmal um 9 Uhr Morgens, feſtgeſetzt. Sämmtliche 
unbefannte Gläntiger des Gemeinfchuldners werden hies 
mit Sffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, baß 
das Nichterfcheinen am erften Ganttage die Ausſchließung 
ber Forderungen von gegenwärtiger Gantverhandlung, dag 
Nichterfcheinen an den übrigen aber, die Ausſchließung 
mit den an felben vorzunehmenden Handlungen jur Folge 
habe. Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, folcheg uns 


\ 


ter Vorbehalt ihrer Rechte dem Landgerichte zu uͤbergeben. 


Der Königliche Landrichter, 
Deſch. 


In Folge allerhoͤchſten Beſtimmung derkauft das ums 
terfertigte Koͤnigl. Reutamt auf dem Wege oͤffentlicher 
Verſteigerung aus der Koͤnigl. Merinos⸗Stammſchaͤferel 
zu Waldbrunn, unter Vorbehalt höchfter Genehmigung - 
53 Städ Schafe mit der Wolle von verfchiedenem Alter 
und Gefchlechte, ſaͤmmtliche reiner Nage und durchaus 
jur Zucht noch geeignet, ferner 20 bis 25 Stuͤck gang 
feine Zuchtwidber, gleichfalls mit der Wolle. Strichs⸗ 
tagfahrt wird auf 

Montag den zöten d. Ms., Vormittags zo Uhr, 
in loco Waldbrunn anberaumt, und dieſes zur Kenniniß 
ber Kaufsluftigen gebragt, Würzburg, den 9. Mat 
1823. 





Dom Kenigl. Kentamte Wuͤrzburg links 
de Mains. 
Degen. 
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* 


Samſtag den Zrten d. Ms., werden im hieſigen 
Rentamts⸗Locale Vormittags 9 Uhr aus der letztjaͤhrigen 
Aerudte beilaͤufig 5 Scheffel Walz und 138 Scheffel 
Roggen, dem oͤffentlichen Verkaufe, vorbehaͤltlich der 
hoͤchſten Genehmigung, unterſtellt, wozu Kaufsluſtige 
eiuladet; F 

Weiſchenfeld, den 13. Mai 1823. 
Das Koͤnigliche Rentamt allda. 








Man findet fich veranlaßt, denjenigen, welche Tifch 
weine ober Steinmweine von dem Bürger» Hofpitafe zum 
heil, Geift dahier beziehen wollen, andurch befannt zu 
machen, daß fie nur dann gewiß ſeyn Fönnen, wirklich 
von ben bürgerfpirälifchen Weinen, deren Meinheit 
und Nechtheit befannt ift, zu erhalten, wenn fle fi 
au dag bärgerfpitälifche Nentame zu Würzburg‘/ wens 
den, und bei biefem ihre Befteflungen machen, Namens⸗ 
adbreſſen können bei einem Perſonenwechſel der Beamten 
ihren Zweck Leicht verfchlen. Denjenigen, welche die 
Verhaͤltniſſe des bürgerfpitälifhen Weinverfaufes nicht 
fennen, bemerkt man, daß biefe Anftalt unter der unmit⸗ 
telbaren Aufficht des Stadtmagiſtrats ſtehe, daß das Buͤr⸗ 
gerſpital nur — an Stein und in den andern vorzüglich 
fien Lagen ber hieſtgen Marfung Weinberge befige, bie 
Meine felbft ohne Kunft forfbaue, und fietd nur reine 
und abgelegene Weine verfaufe, weshalb daſſelbe auch 
feit länger als einem Jahrhunderte im Inn-⸗ und Aus— 
lande berühmt if. Behr angenehm muß es dem Unters 
zeichneten feyn, wenn entfernte Abnehmer bürgerfpitälis 
ſcher Weine bei ihrer Beftellung fogleich ben Spediteur 
ober Fuhrmann, durch welchen bie Zufendung gefchehen 
fol, benennen wollen, Baare Zahlung iſt bei diefer 
Meinabgabe eine durch die Verantwortlichkeit der verrech— 
nenden Beamten und durch bie Natur der Anftaft noth: 
wendige Bedingniß. Die Conti werben in Zufunft mit 
der Unterfchrift des Menrbeamten und des Hausverwal⸗ 
ters, und mit dem buͤrgerſpitaͤl ſchen Amtsfiegel verfehen 
feyn. Die Preife der Weine ſind, jedoch ohne Fuͤller⸗ 
lohn und Faß, welche beſonders berechnet werden; zur 


Zeit folgende: I. Tiſchweine: ıfle Sorte, ber Eimer] 
* Baierifchen Maaſes 34 fl. 8 fr., ate Sorte, der Eimer- 


Boierifchen Maafes 25 fl. 36 fr. Diefe Weine mers 
den in Faͤßchen zu beltebigen Quantitaͤten verfendet, 
U. Steinweine: Die Bouteille oder Maas, wenn 


folche in Faͤhchen verfendet werben, (jedoch ohne Kifte 
und Faß) ıfle Sorte 4 fl., 2te Sorte 3 fl., te 
Sorte 2 fl., Ate Sorte 1 fi. 30 fr., ste Sorte ı fl. 
15 fr., 6te Sorte ı fl. Würzburg, den 23: April 
1823. 
Bürgerfpitälifcheg Nentamt. 
Ungemach. 


Das zur Peter Schneideriſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe gehörige Grundvermoͤgen, beftehend in einem 
Zropfhauße und einigen ledigen Stuͤcken, wird nad) dem 
Antrag der Hauptintereffenten bem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefegt. Zur Abhaltung ber Strichetagsfahrt ift ber _ 

27ten laufenden Monats Nachmittags 2 Uhr 
in loco Siellen, im Schrammifchen Wirthshauße beſtimmt, 
ar welchem Tage fich allenfallfige Kaufsluſtige alldors 
einfinden, bie Bedingungen und ſonſtige Verhaͤltniſſe 
vernehmen, und bei aunchmbaren Geboten den Hinfchlag 
mit Genehmigung der Creditoren gewärtigen Finnen. 
Schluͤßlich will man bemerfen, daß auf dem Geſammt⸗ 
güter» Complere bereitd 850 fl. geboten find. Dany, 
am 6. Mai ı$23. 

Herzoglich Baierifches Herrfchaftegericht. 
Friedrich. 


Der Schuhmachermeiſter Johann Egidius Uns - 
terburger zu Neichenbach har ſich als Zablunasuns 
fähig erklärt und mill fein Vermögen feinen Gläubiger 
abtreten. Es werben daher fämmtliche Gläubiger deſſel⸗ 
ben zu bem Erictdtagen, und zwar: 1) zur Anmeldung 
und Nachweiſung ihrer Forderungen auf den 

3. Juni, 
2) zur Vorbringung allenfalifiger Einwendungen auf deu 

10. Juni, 
3) und wenn in diefem Termin die Sache nicht beendige 
werben Fan, zur Schlußhandlung auf den _ 

17. Juni, d. J. : 
Bormittägiger Gerichtgjeit, hiermit vorgeladen, unter 
ber Verwarnung, daß dag Nichterfcheinen im erſten 
Termine den Ausſchluß der Forderung von der Maffe, 
in den weitern Edietstagen den Ausſchluß von ben freffen- 
den Hautlungen zur Folge haben wird. Wunſiedel, den 
3. Mai 1823. 
Adelich von Wiffelfches Patrimonialgericht 
. Fahrenbach. 
Sieger. 
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Uceberftdt - 
ber auf dem Marfte zu Baireuth vom 28. April bis 
3. Mai gebrachten und verfauften Getreider 
unb der nn en 


bich⸗ ar 
— voris | neue] Se⸗ fer; ee 
Gat⸗ ger | Büs —— MR, 
- mungen. | Ren. | fuhr, — —ãe des 
—E Scheffels. 
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Sue DD — 
Baireuth, den 3. Mai 1823. 
Der Magiſtrat der Königl, Kreishauptſtadt Boaireuh 
Hagen. 


61361 =] 5,54 


Schoberth. 





meder fucht 


bed zu Hof am 7. Mai 1823 ſtatt ge⸗ 
habten Getreide⸗Marktes. 





nie 
: $ mitte |... 
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Dof, 2 — — 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Laubmann. Edrön. 





Nicht Amtliche Artikel. 


— ——— — — 


Ungeige 


in Betreff der Pofi- Karte des Könige 


reichs Balern mit ben Umgebungen au— 
graͤnzender Staaten, 

Zur Erleichterung des Bezugs obengenannten, alle 
Erforberniffe: einer Poft » Karte für die gegebene Aus, 
Behnung vollfommen befriebigenden, intereffanten Kunſt⸗ 
werks — ift die unterzeichnete Zeitungs + Erpebition in 
Stand geſetzt worden, biejenigen, welche aus hiefiger 
Umgebung dieſe Karte zu erhalten wünfchen, mit Erfpas 


zung der Muͤhe des Verfchreibeng und der Verpackungs⸗ 


Koften unmittelbar zu verfehen um ben beftimmten Preis 
von 2 fl. 48 fr Ein Mufters Abdruck davon liege auf 
hleſigem Voſtanit⸗ » Zimmer jur Einſicht bereit, Bai⸗ 
reuth, am 13. Mai 1823. 

Königliche Pofants - Zeitungs + Erpebition. 

Durch die hoͤchſte Entſchließung der Koͤnigl. Negles 
zung bed Obermainlreiſes , Kommer des Innern vom 
24. April d. J. hat tie Errichtung eines Unterſtuͤtzungs⸗ 
Vereins für Schreiber im Dbermainfreife die Oberpoli⸗ 
zeiliche Erlaubniß erhalten, 


‚allgemeinen Nachricht, 


Die bemjelben zum Grunde liegenden Statuten ſiud 
Bereits der Preffe übergeben, umb ſollen, fobald fie die 
felbe verlaffen haben, den fämmtlichen Intereſſenten mit« 
getheilt werben, 

Diefes dient, auf die bisher mehrfeitig gefchehenen 
Anfragen über den Stand des Vereind, vorläufig zur 
Bamberg, am 11. Mai 1823. 
Das Comitee des Echreiber»Vereing filr den 

Obermainkreis. 





Wiederholt ne biernit befannt gemacht, daß ein 
Quartier, welches 3 heijbare Zimmer, 3 Kammern, 
nebft Boden, Keller, Küche und Holzlege enthalten 
und, wo möglich, im ber mittlern Etage fich befinden 
muß, gefucht und fchleunigft bejogen werben zu koͤnnen, 


gewunicht werde; woruͤber von Geite bes Vermierherg 
‚dag Nähere im hiefigen Zeitungs + Comtoir gufäligft-an- 


gejeigt werben wolle, 


— — 


Das Haus, €. N. 56. am untern Thor, welches an 


dr Qaupifizaße liegt iſt N aug ſreier Hand zu 
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verfaufen. Die Kaufsluftigen koͤnnen ſich daher beim 


Eigenthiimer deffelben einfinden, wo fie bie näheren Des : 


bingungen erfahren werben, 





In dem Hauße N. 247 im Rennweg iſt ein Legis, 
beſtehend im 2 heijbaren Zimmern, x Küche, Holjlege 
und ı Bodenfammer, auf Jacobi zu vermieten. 





In E. M. 98 auf dem Markt, ift für Meßfrembe - 
zum Feilhalten ein Quartier mit den erforderlichen Meu⸗ 
belsauf die Marftzeit Über zu vermierhen; das Nähere 
erfährt man bei dem Eigenthuͤmer 
Sodfchinder, Bädermeifer. 





Ich gebe mir hiemit bie Ehre einem hohen Abel umd 
verehrten Publifum die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß ich diefe Meſſe zum erftermal mit einem augerlefenen 
und volftändigen Lager von Papiers Tapeten und Bor⸗ 
duren, SuprasBorde, Säulen» Landfhaften, Lamperie, 
fo wie auch Marmor +Tapeten in allen Garden hier ans 
gefommen bin, Die Preife find fürs Stuͤck oder Kafle, 
welches 13 Baierifche Ellen enthält, won 30 fr. bid ı f. 
und von. 2 fl. bis ro fl. Borduren vom z fl. bis 14 fl. 
fürd Stuͤck. Es werden auch Bordurem beſonders vers 
fauft, welche ſich zu gemaplten Zimmern eignen. Auch 
mache ich mich verbindlich, halbe Stuͤck Tapeten und 
Borduren zuriick zu nehmen. Sch lade daher alle Tas 
. petenliebhaber, welche ihre Zimmer verfchönerm wollen, 
hoͤflichſt und ergebenft ein, mich mit recht vielen Auf · 
trägen zu beehren. Meine Boutique iſt die vierte in ber 
Haupteeihe, rechts, wenn man oben hinein gebt. 
Georg Jacob Giegler, 

aus Schweinfurt, 


— 


- Yohann Georg Bauer, and Erlangen, em» 
pflehit fich diefen Pfingftmarft abermals mit feinen ſchon 
befannten Artikeln in alen Sorten Spegeren, Coufituͤren, 
weißen und braunen Nürnberger Lebkuchen, und allen 
fonft in biefes Fach einfchlagenden- Artikeln ; verſpricht 
.bilige Preife und seele Bedienung, Meine Bube ift 
in der Hauptreihe, beim unserm Eingang vechter Hand, 


Srauungss Geburts ‚und Todes 
Anzeige. 


Betraute, 


Den "ır. Mai. Der Deconomie + Bürger Heinrich 
Strömsddrfer in St. Georgen, mit ber Wittwe 
Margaretha Uebelhack dafelbft. 


— — Der Bürger und Hutmachermeiſter Johann 


Eberhardt Staudt, mit Marie Regine Welf 
dahier. 

Den 15. Mai. Der Buͤrger und Pofamentiermeifter 
Johann Georg Arneth' dahter, mit der Wittwe 
Unna Cunigunda Ftiederika Hermann dahier. 


Geborne 


Den 24. April. Der Sohn bes Bürgers und Hutmachen 
meiſters Staudt dabier. — 

Den 7. Mai. Die todgeborne Tochter bed Maurerger 
felleng Nietzel. 

Den 8. Mat. Die Tochter des Maurergefellen Lochmuͤlle⸗ 
im neuen Weg. 


Den 13. Mai. Der Sohn bes Bürgerd und Riemer 


meifters Winterling. 

— — Der Sohn des Bürgers und Melbermeifters 
Demmerlein.. 

— — Ein aufferehelihes Kind, 
ſchlechts. 

Den 14. Mat, Die Tochter des Bürgers mb Bäder 
meifters NHerterl. 

— — Ein aufferehelihes Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts. 

— — Der Sohn des Baͤckermeiſters Weiſe, im ber 
Jaͤgerſtraſſe. 


Benorbene, 


Den 7. Mat. Die Soldaten Witte Lindner im neuen 
Weg, ald 71 Jahre, 3 Monate, 20 Tage. 

— — Die tobgeborne Tochter bed Maurergefelleng 

e Nietzel. a J 

Den 1E1. Mat, Andreas Hautum, Fourier im Koͤnigl 
Baieriſchen ı3ten Linlen⸗VJnfanterie « Negtment, 

.. aleaf Jahre, 6 Monate, 19 Tage. .— 

Dep 12. Mai. Gin aufferepelicheg Kind männlichen Ba 

ſchlechts, alt 1 Jahr, a Monate und ao Tage. 


weiblichen Ge 
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En Königlich Baierifches pridilegirtes 


Inselligeng- Blatt 
j en für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
¶ Dienfiag — Nro. 60. Dale, den >0, Da 1823. 





Umtlide Artitel 





Baireufd, den ı2. Mair 1823. 
3m Namen Seiner Najepkr des Könige. 
ni : In Verfolg des Ausſchreibens vom 24. März d. Is, die Urſprungs-Zeugniſſe für die in die Schmelz gehen⸗ 
den Fabrifate betr. wird Hiermit befannt gemacht, daß Formulare der in deu Cantonen St. Ballen, Thurgau, Bern, 
Argau und Waadt vorgefchriebenen Urfprimgs »Zeugmiffe bei der unterzeichneten Stelle vorliegen, wovon benjenigen 
Behörden oder Gemeinden, welche dergleichen bedürfen und darum nachſuchen, Mittheilung gemacht werden wird. 
i Die in den andern Eantonen eingeführten Formularien find bahier nicht zur Keuntniß gefommen und werden am 
füuͤglichſten durch den Handelsftand zu erhalten ſeyn. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Breiherr von Lochner, Director. 
Urſprungs⸗Zeugniſſe für die in bie Schweiz 3 
gehenden Fabrikate betr. Briedmann, 





Bairenff, den ı2. Mai 1823, 
Sm Ramın — Majeſtät des. Königs. 

Mit Beziehung auf das Ausſchreiben vom 3. Februar d. Is. wird hiedurch bekannt gemacht, daß auch der 
Kaufmann 3. ©. Kämel zu Frankfurt am Main zu denjerigen Collecteuren gehört, welche verführerifche Einladun⸗ 
gen zu ben verbotenen Spielen in auswärtigen Lotterien an Koͤnigl. Baterifche Staatsdiemgr und Unterthanen ers 
laffen umd daß daher , wenn derſelbe im Koͤnigl. Gebiete fich betreten Läffet, nach Maaßgabe der En Ders 
ordnung vom 14. Auguft 1810, Art. II. Nr. 2 gegen ihn zu verfahren ift. 

Königliche Regierung des. Obermainfreifed, Kammer des Immer, 
_ Greißerr von Melden. 
sin Freiherr d. — 
X Das verbotene Spiel i in auswärtige 


gotterien betr. —— 





Watt, dei 15. Mei 1823. 
Am Namen Seiner Majetät des Königs. 
Die Stadt Weifenftadt, im Bezirk des Landgerichts Kirchenlamig, twurde am gten b. DRS. durch eine —** 
liche Feuersbrunſt bis auf 11 Haͤußer in Ede ı und Aſche verwandelt. Dad Geuer verbreitete m burch einen bef⸗ 
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tigen Sturmivind Pb ſchnell und unanfhaltfam, daß in wenigen Stunden 209 Haupt⸗ und 60 Nebengebäude ein 
Raub der Flammen ‚wurden, und nur fehr Weniges von bem beweglichen Eigenthume der verunglicten Einwohner 
gerettet werben fonnte, * 

Nahe bei 1500 Menichen find dadurch in den huͤlfloſeſten umd dejammerns wuͤrdigſten Zuſtand verſetzt, und 
nehmen die allgemelne Sheilnahme iind Wohlthaͤtigkeit um fo mehr und billiger in Anfpruch, ale fie bei ihrer gerius 
gen Wohlhabenheit ohme fremde Unterftügung nicht im Stande wären, ihre abgebrannten Wohnungen wieder her zu⸗ 
ſtellen, und big zur nächfien Erndte ſelbſt nur die noͤthigſten Lebensbeduͤrfniſſe zi befriedigen. Die unter fertigte RE 


nigl. Megierung fieht fich daher gedruggen, eine augemeine Sammlung milder Beiträge vor ber Hand im Obermains 
* 3 


freife durch fämmtliche Yelizeis»Behstten fchleumigfe zu veranſtalten, und erwartet, daf die Einwohner des Dber- 
mainfreifes auch bei dieſem traurigen Ereigniffe rühmliche Beweiſe iprer Nächftenliebe und oplihärigfeit durch reich. 
liche Gaben an ven Tag legen werden. 

Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden werben: zugleich angewieſen, dieſe Sammlung milder Unterſtutzungs-Beitraͤge 
auf geeignetem Wege in ihren Bezirken nochmals bekannt zu machen, und ſchleunig ins Werk zu ſetzen, die eingehen⸗ 
den Beiträge aber binnen 4 Wochen an das Erpebitiond Amt der ımterfertigten Königl Stelle einzufenden. Der 


Betrag und die Verwendung der einkommenden Gelder wird feiner Zeit Sffentlich bekannt gemacht werden, 


Koͤnigliche Negierung des Dbermainfreifee, Kanımer des Innern. 
Freiherr von Melden. » ⸗— rs. 

’ Freiherr von Lochner. 
An ſaͤmmtliche Lands und Herrfchaftsgerichte, | 

dann die Magifträte Bamberg, Baireuth 

und Hof. 
Die Sammlung milder Beitraͤge fuͤr die Abse · “Fr 

brannten zu Weiſenſtadt bet Sriedmanır. 








Baireutd, ben 12, Mai 1823. 
Sm —— Seiner Majeftät des Könige. 

Inter Hinweiſung auf das Ausfchreiben vom 7. Januar 1322, die Competenz in Nachlaßbewilligungen berr. 
wird den fämmtlichen Rentaͤmtern, Landgerichten und Taraturämtern bed Dbermainfreifes auf den Grund eineg 
hoͤchſten Minifterials Nefcripts vom 22ten v. M, eröffnet, daß die allerhäcft ausgefprochene Befchränfung in Er- 
theilung ber Nachläße aus abfokuter Ungtubringli chleit, fich Tediglich auf die Handloͤhner und eigentlichen Forſtgefaͤlle 
besicht, und dagegen foldye TUR auf Taren und Strafen der Kompetenz ber Negierungs + Sinanz. ⸗ Kammer 
überlaffen find, 

Hiernach find die — in jenem Ausihreiben. vorgefchriebenen beſondere kibelle von 182% an, nur von den 
Koͤnigl. Nentaͤmtern und befchränft auf Forfigefälte und Handlähner innerhalb der gefeßten Termine vorzulegen, und 
die abfolut uneinbringlichen Tapen und Stzafen werden, wie früher, in bie gewöhnlichen Libelle aufgenommen. 

Königliche Kegierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
. Freiherr von Welden. 
j Graf von Muͤnſter. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Kentämter, Landgerichte 
und Taraturämter des Obermamkreiſes. — Er 
Kompeten; in Nachlaßbewilligungen betr. * FIR 








“ 


Baireuth, ; den ra. Mai N 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch ben Tod des Pfarrers diſcher am 30 November vorigen Jahres, iſt die Pfarrei Erbendorf, Im Deka⸗ 
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nate Weiden, in Erfetigung gefommen, Leren jährlicher Ertrag ſich nach ber noch nicht füperreplbirten Fartion 


vom Jahr 1816 auf 


 g16f.gogfn, 


berechnet. Bewerber un tiefe Pfarrei haben binuen ſechs Wochen ihre Gefuche vorſchriftsmoͤſig einzweichen. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schuuter. re — 


Die Erledigung der Pfarrei Erbendorf, 
Dekanats Weiden betr. 


+ 
Diejenigen Einwohner der biefigen Stadt, weiche 
mit ihren Laternfaffe» Beiträgen gegenwärtig noch im 
Mücfande find, werden hiermit aufgefordert, ‚Solche 
Binnen 8 Tagen an den Verwalter der ſtaͤdtiſchen Be- 
leuchtungg s Anftalt Herrn Magiſtratsrath IR uch, zu 
bezahlen. Nach fruchtloſem Ablauf dieſes Termins haben 
die Reſtanten zu gewaͤrtigen, daß bie Ruͤckſtaͤnde execu⸗ 
tiviſch werden beigetrieben werden. Batreuth, am 14. 
Mai 1823. 
Der Magiſtrat der Kreishauptſtadt Baireuth. 

Hagen. 

Schoberth. 


— e —— ⸗— 
‚In Gemaͤsheit eines hohen Regierungs. Reſcripts vom 
1 5ten v. Ms. werben alle in hieſiger Stadt fich aufhaltende 
Inhaber Königlich Preuffifcher Ordens, und Ehrenzeis 
chen aufgefordert, fich unfehlbar binnen 8 Tagen bei der 
muterzeichneten Polizei » Behörde zu melden, Baireuth, 
am 12. Mai 1823. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis; Hauptitabt 
-Baireuth. 
Högen. 3 
Schoberth. 





Zwei kleine Schluͤſſel und ein Petſchaft an einem 
Bindfaden zuſammengebunden, find gefunden morden, 
Wer fi ols Eigenthämer zu legitimiren im Stande ift, 
Sonn folhe auf dem Rathhauße in dem Geſchaͤftszimmer 
Dr. VI. in Empfang nehmen, Baireuth, am 14. Mai 
1823. 
Der Stabt »Magiftrat. 

Hagen. R 
Schoberth. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

daß in dem Epevertrage, welcher von dem Pächter 


* gen gleich baare Bezahlung. 
"182% 


er 


Sartorius, v. m. 


Ten 


Martin Herrmanngdärfer von Oberpreuſchwitz 
mit der ledigen Margaretha Elifabetha Hering 
von ber Unterntlingenmuͤhle abgeſchloſſen und am heuti— 
gen gerichtlich beſtaͤttigt worden iſt, die in hieſiger Pro⸗ 
vinz uͤbliche eheliche Guͤtergemeinſchaft wegen Minderjaͤh⸗ 
rigkeit der Braut ausgeſchloſſen worden if. Baireuth, 
am 9. Zcptember 1822. — 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





In der Zimmermann Adam Poppifhen Bas 
haußung zu Uizdorf, werden am 

28ten dieſes Monats Vormittags 8 bie 12 Uhr, 

und Nachmittags 

die — vom vetrlebten Johann Steminger nachgelafenen 
Effectem, und Moventien, oͤffentlich an den Meiftbietens 
ben verkauft. Dieſelben beſtehen beſonders aus eis 
nem Vorrath am Leinentuch, Stleidungsfhicen ı Betten, 


Schaafwolle, Schreinergeraͤthe und einem Schaaf mit 


Lamm. Der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgt ge⸗ 
Baireuth, den 15. Mai 


Koͤniglich Freiherrlich von Lindenfelſiſches 
Patrimonialgericht Yaineck, 
Werner. 





Das don dem Baͤckermeiſter Ehriftopg Seug 
zu Wirsberg feither beſeßene, der dortigen Gemeinde, Ber 
waltungzu gehen gehende bürgerliche Wohnpaug Nr. 23 
zu Wirsberg, worauf bie Baͤckerptofeßion nebſt ber 
Brau / und Brandweinhrennerei, Gerechtigkeit ſeither aus⸗ 
geübt worden, ſammt Stabel Felſenkeller, Garten 
und dazu gehoͤrigem Dort « und Schroththeil, fowie 4 
Tagwerf bergleichen Ichenbareg Geld und Miefen, im 
Hegnich, ber Garten genamnt, ſoll auf den Antrag eineg 


* 


428 


Realglaͤubigers und mit Zuſtimmung des Schuldners 
in vim executionis oͤffentlich an den Meiſtbletenden ver⸗ 
kauft werden. Hliezu iſt peremtoriſcher Bietungs⸗Ter⸗ 
min in loco Wirsberg auf den | 
+6. Junius c Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, wo beſitz und zahlungafaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
feilgeſtellten Immobilien auf 1650 fl. rhl. gerichtlich ger 
würdigt worben find, und bad Taxations⸗Protokoll in 
der Amtes» Regiftrarur zur Einficht offen liegt. Kulmbach, 
ben 3. Mai. 1823. j 
Koͤnigliches Landgericht. - 
Gareis. 





Conach, den 5. Mai 1823. 
F Dom 
Söniglihen Landgerihte Eronad. 

Die zur Gantmaffe des Martin Schmidt, Bäder 
meiſters dahier gehörigen Realitäten, welche bereitg 
unterm 14. März. J. Intel. Bl. Nr. 35, 37 und 38). 
oͤffentlich feilgeboten, und befchrieben wurden, follen. 
auf Antrag: der. Gläubiger. anderweit dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegt werden, wozu Termin auf den 
.. 11. Juni I. Is. Vormittags. 9 Uhr ' 
anſteht, an welchem, Kaufgliebhaber ſich dahler einfinden: 
mögen. Hiebei wirb bemerkt, daß auf dag Wohnhaus 
Pr. 83 noch. gar fein. Aufgebot erfolgte, bad Wohnhaus. 
Ne. 235 mit 2541 fl., ber Garten mit 233 fl. und 
das Feld.am Siechhaufe mit. 150 fl. Meiſtgeboth belegt 
wurden, dann daß bie bahiefigen Bürger beim Erwerbe 
biefer Nealitäten son ber Handlohnszahlung frei find. 

Der Königliche Lantrichter, 
Deſch. 





Cronach, den 29. April 1823. 
Vom: Königlichen Landgericht Cronach, 
als Koͤnigl. Freiperrlich von Nedwigifchen Patrimonial- 
gerichte Schmölg, werden in ber Gantfache des Andreas 
Särtlein in Schneckenlohe, nachdem fich derſelbe im 
Termine vom 23ten d. M. dem von den Gläubigern ger 
ſtellten Antrage auf Erdffnung des allgemeinen Gantvers 
fahtens geftellten Untrage angefchloffen, bie gefeglichen 
Ganttage, wie folgt:. 7) zur Anmeldung und gehörigen 
Nachweiſung der Forderungen, auf 
Montag den 16. Juni, 


2) zur Vorbringung ber Einreben gegen diefelben, auf 
Montag den 14. Juli, * 
3) zur Abgabe ber Schlußhandlungen, auf ben 
11. Auguſt l. 5, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr angeſetzt, und alle Glaͤubiger 
bes; Gemeinſchuldners unter bem Anhange hiezu vorgela⸗ 
ben, daß das Nichterſcheinen an dem erſten Tage den 
Ausfhluß von der gegenwärtigen Gantverharidlung, dag 
Ausbleiben an den beiden audern Ganttagen aber dem 
Ausfhluß der treffenden Handlungen zur Folge bar. 


Bugleidy werben alle jene, melde von dem Vermögen } 


bes Gantirerd etwas in Handen haben, hiemit aufges 
fordert, foldes bei Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 


ben. 
Der Königliche Landrichter, 
Deſch. 





Rehau, 22. Januar 1623. 

Auf den Antrag nachbenannter Realitäten Befiger werden 
zum Behuf der Berichtigung des Befigtiteld und zur Unter= 
ſuchung des Realzuftandes alle unbekannte Realprätenbinten 
ber nahbenannten Objecte hiemit aufgefordert, ihre allenfalle 
figen Realanſpruͤche binnen drei Monaten, und längftens bis 
auf fommenden 

Dienftag ben 3. Juni I. I. Vormittags 10 Uhr 

hitrorts anzumelden, als diefelben auferbim damit mürben 
präclubist, und ihnen ewiges Stillſchweigen würde auferlegt 
werben, 1) Die Realitäten des Sohbann Michael Ane 
germann find: beffen Wohnhaus mit Zubehör, Hausnume 
mer 56, Öteuerbefig- Nummer 478, nebſt Gerechtholz und 
Semeindetheilen, 1 Tagwerk Feld, am Steinweglein, Steurt« 
befig- Nummer 481, das Feld, der Marktsader, Steuerbeſitz⸗ 
Nummer 482, 14 Zagwerk Feld, am Gänsberg, Steuer» 
befig- Nummer 483, 4 Tagwerk Feld daſelbſt, Steuerbeſih⸗ 
Nummer 484, Z Tagwerk dergleihen, Steuerbefig - Rum» 
mer 485, 1 Tagwerk Wiefen, am Muͤnchteich, Steuerbefig- 
Drummer 486, 3 Tagwerk Wieſen daſelbſt, Steuerbefige 
Mummer 487, 1 Tagwerk dergleichen, am Büireuther Teich, 
Steuerbefig = Rummer 488, 4 Tagwerk Nadelholz, das 
Mündholzlein genannt, Steuerbefig- Nummer 490. 2) Des 
Hhann Daniel Grägel und früher des Johann 
Georg Höfer Realitäten find: das Wohnhaus mit Aubehör, 
Inöbefonbere nebft Gemeinbetheilen, Hausnummer 99, dann 
60 [Ruthen Garten am Haus, Steuerbefig Nummer 797 
und 14 Tagwerk Feld, am vordern Schild, Gteuerbefig» 
Nummer 798. 3) Des Johann Andreas Zapf, Bütt« 
nermeifters Realitäten find: das Wohnbaus, Hausnummer 
106 mit Zubehör, insbefondere mit Gerehtholz und Gemein«- 
detheilen, J Tagwerk Feld, im Schild, Steuerbefit-Nummer 


ſatzes unter Vorbehalt ihrer Nechte diesorts ju überges 


. 


ö— — — SEE GE 
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869, 1% Tagwerk Feld, im Schild, Steuerbefitz Nummer 
870, 1 Tagweit Feld dafelbft, Stewerbefig- Nummer 871, 
1 Tagwerk Feld, im Fichtig, Steuerbeſitz - Nummer 872, 
1 Tagwerk Wieſen, nebſt > dd liegenden Teichlein in Unlitz, 
Steuerbeſitz Nummer 873, 1 Tagwert Wieſen, unterm 
Mehringsteih, Steusrbefig » Nummer 874, 17 Tagmerk 
Waldgerdumd, am Steinbach in ber Hölle, Steuerbefige 
Nummer 875, 2 Tagmwerk Wiefen, in der Winzelburg, Steuers 
befig- Rummer 876, 3 Tagwerk Bufchhols, in der Huſſen⸗ 
loh, Steuerbefig- Nummer 877, J Tagwerk Feld, im Hei⸗ 
mersberg gelegen. Steuerbefig « Nummer 502. 3) Des 
Johann Nikol Ludwig, MWebermeifterd Realitäten find; 
das Wohnhaus, Hausnummer 29 mit Zubehör, inbefondere 
mit Gerehhtholz und Gemeinderheilen. 4) Des Johann 
Höfer Innmwohners + Wobnbaus, Hausnummer 97 mit 
Bubehör, insbefondere mit Gemeindetheilen, J Zagmert Feld, 
in der Duͤrrenloh, Steuerbefig- Nummer 785, 1 Tagwerk 
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Feld, am Mehringer Weg; Steuerbefig » Nummer 786, 


1 Tagwerk Wiefen, die Armuth genannt, Steuerbefig-Nums 
mer 787. 5) Des Johann Jakob Fritſch, Schneiders 
meifters Wohnhaus, Hausnummer 80 mit Zubehör, insbe» 
fondere mit Gemeinbetheilen, J Tagwerk Feld nebſt einem 
Rafenfled, am Mehringer Weg, Steuerbefig- Nummer 654, 
1 Tagwerk Feld, am Pilgramsreuther Weg, Eteuerbefigs 
Nummer 655, $ Tagwerk Wiefen, in der fangen Furth, 
Steuerbefig »- Nummer 656. 6) Des Johann Georg 
Hofmann, Blrtnergefellen Wohnhaus, Hausnummer 27 
mt Bubehör, insbefondere mit Gerechtholz und Gemeinde» 
scht, 1 Tagwerk Feld, im Harft, Steuerbefig- Nummer 
1973. 7) Dis Johann Georg Pohra, Zimmergefellen 
Wohnhaus, Hausnummer 82 mit Zubehör, - insbefondere 
mit Gerechtholz und Gemeindetheiln, 2 Tagwerk Feld, 
in Unlig, Steuerbefig- Nummer 669. 8) Des Bürgers 
Sohbann Adam Wohn Wohnhaus, Hausnummer 196 
mit Zubehör, indbefondere mit Gerechtholz und Gemeinde» 
theilen, die Hälfte von J Tagwerk Feld, im Srauenberg, 
Steuerbefig = Nummer 1606 a, 4 Tagwerk Feld, im Ehr⸗ 
lich, Steuerbefig - Numnier 1671, die Hälfte von 2 Tagwerk 
Feld, am Berg, Steuerbefignummer 1668 a, die Hälfte 
von 3 Tagwerk Wicfen, im Ehrlich an der Wurliger Gränz, 
Steuerbefig » Nummer 1674 a,-ber vierte Theil von 14 Tage 
werk Wirfen, im Schwargenwintel, Steuerbeſitz ⸗ Numnier 
1675 a, ber.5te Theil von 2 Tagwerk Holz, im Wagenthal, 
Steuerbefig- Niüinmer 1676 a, 1 Tagwerk Feld, im Unlig, 
Steuerbefig = Nummer 1786, 1 Tagwerk MWiefen baferbft, 
Steuerbefig - Nummer 1787, 1 Tagwerk Huth, am Eichele 
' berg, Eteuerbefig - Nummer 1415, 3 Tagwerk Feld, im 
Unlig, Steuerbefig. Nummer 2102, 25 Tagwerk Wiefen, 
im. Eichelberg, Steuerbsfig » Nummer 2103, 1 Tagwerk 


—Holz, in der Silberleuthen, Steuerbefig - Nummer 2104. 


9) Des Johann Michael Jacob, Mepgermeifters Wohns 
baus, Hausnummer 70 mit Zubehör, insbefonvere mit Ge⸗ 
rechtholz und Gemeinderheilen, $ Tagwerk Feld, auf dem 
Degner, Steuerbefig- Nummer 598, 4 Tagwerk Feld, in 


Er 


ber Geiersloh, Steuerbeſitz Nummer 599, 4 Tagwerk Wie⸗ 
fen, im Schwarzenwinkel, Steuerbefig » Nummer 602, 
3 Lagwert Geld, aufm Degner , Eteuerbefig-Nummer 609. 
10) Des Lebrechte Heller Wohnhaus, Hausnummer 12 
mit Zubehör, insbefondere mit Gerechtholz und Gemeinde- 
theilen, 14 Tagwerk Feld, im Harft, Steuerbefig-Nummer 
94, 3 Tagwerk Buſchholz allda, Steuerbefig «- Nummer 95. 
11) Des Johann Michael Fifher, Zimmergefellen 
Wohnhaus, Hausnummer 54 mit Gemeindetheilen, 1 Tag⸗ 
wert Feld, am Gänsberg, Gteuerbefig » Nummer 466, 
3 Tagwerk Feld, am Hoͤferweg, Steuerbefig- Nummer 467, 
ı Tagwerk Wiefen, in der Hellenfurth, Steuerbeſitz⸗ Mum⸗ 
mer 468. 12) Des Johann Nikol Sammet, Nagel» 
ſchmiedmeiſters, J von einem Wohnhaus mit Zubehör, ind« 
befondere mit Gerechtholz und Gemeindetheilen, J Tagwerk 
Feld, in ber Dürrenloh, Steuerbefig » Nummer 1268, 
ı Tagwerk Wieſen allda, Steuerbifig = Nummer 1269 
13 Tagwerk Wiefen, am Eichelberg, Steuerbefig » Nummer 
1270, 77 DRuthen Huth, im Fichtig, Steuerbefig - Mum— 
mer 1271, # Tagwerk Buſchholz, in der Silberleutben, 
Steuerbeſitz Nummer 1272, 3 Tagwerk Teich, Steuerbefige 
Nummer 1273, 13 Tagwerk Feld, in der Dürrenloh, zur 
Hälfte, Steuerbefig- Nummer 1276, bie Hälfte von 2 Tag⸗ 
wert Feld, in der untern Dürrenloh, Steuerbefig - Rummer 
1398 a, # Tagwerk Wiefen, in der untern Dürrenlob, 
Steuerbefig» Nummer 1401 a, ber 6te Theil von 2 Tagwerk 
Holz an der Huſſenloh, Steusrbefig - Nummer 1403 6. 
13) Des Johann Erhardt Hojer zu Rehau, Wohn- 
haus mit Zubehör, Hausnummer 20, insbefondere mit Ge⸗ 
rechtholz und Gemeindetheil, J Tagwerk Feld, im Ehrlich, 
Steuerbefig- Nummer 189, Tagwerk Feld, aufm Berg, 
Steuerbeſitz Nummer 190, F Tagwetrk einmädige Wiefen, 
Steuerbefig » Nummer 191, Tagwerk, die Hohnwieſen, 
Steuerbefig - Nummer 1951, H Tagwerk Feld, an ber Hö- 
ferftraffe aufm Berg, Steuerbeſitz Nummer 1948, 3 Tag- 
wert Wieſe, im Eichelberg, Steuerbefig - Nummer 1953. 
14) Des Johann Adam Hojer Wohnhaus mit Zubehör, 
Hausnummer 2 1, ihsbefondere Gerechtholz u. Gemeindeibeile, 

Tagwerk Feld, im Ehrlich, St. B. Nr. 196, $ Tag. 

eld, aufm Berg, Steuerbeſitz Nummer 197, J Tagwerk 
Wieſen, Steuerbefig »- Nummer 199, 3 Tagwert Wirfen, 
bie Hohnmiefen, Steuerbefig « Nummer 1951, und 1952, 
5 Zagwerf Feld, im ſchwarzen Hölzlein, Steuerbrfig- Rum» 
mer 1918, 4. Tagwerk bergleihen, ber Rietſchenacker, 
Steuerbefig- Nummer 1920, Z Tagwerk Feld, im frummen 


Weglein, Steuerbefige Nummer 1949, Tagwerk Geld, 


das Dopfenäderlein, Steuerbeſitz Nummer 1950, ber 
ste Theil von 3 Tagwerk Wiefen, beim ſchwarzen Hoͤlzlein, 
Steuerbefig- Nummer 68 b, die Hälfte von ı Tagwerk Feld, 
bei der Dammerpeunten, ber Rietfhenader, Steuerbefite 
Nummer 62 o, bie Hälfte von 13 Tagw. Feld, zwiſchen ber 
Aſcher Straße, St. B. Nr. 59 und 64, ein Theil von 53 Tagw. 
Holz » und Buſchwerk, am Deinersberg, St. B. Nr. 70. 
15) Des Johann Wolfgang Kunel, Rothgerbermeis: 
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ſtets Wohnhaus mit Zubehör, Hausnummer 117, insbeſen; 
dere mit Gerechtheſz und Gemeindetheiten, 
am Sohrenzeucher Weg, Zieuerbefige- Nummer 1925, + Tags 


wort Feld, am Stein, Steuerbeſib- Nummer 075, 18 Tags 


werk Feld, hinter der Kirche, Enyerbifig = Nummer 976, 
3. Tagwerk Ted, am Draifenderfer Weg, Steuerbefigs 
Nummer, 977, 14 Tagwent Wieſen, am Eichelbera, Steuere 
befıy : Naınmer 979, # Augwert Bufhhel;, am Kicheiberg, 
Steucidefig » Nummer 0980, 16) Des Johann Kram 
Morih, Ammergeſellen Wohnhaus, Hausnummer 132 
mi Zubehoͤr, und insbrfondere den Gemeindethtilen, dann 
Tagwerk Feld, am Döfer Weg, Steurrbrfig » Mummer 


1090. 17) Des Johann Heinrih Kropf, Steinhauers- 


geſellen Wohnhaus, Hausnummir 129 mit Zubehör, ins— 
befondere mit Gerehhthelz und Gemeindstheilen, 1% Tagwerk 
Feld, am Wüftenbrwner Weg, Steuerbefig  Nunmmer 1063, 
a# Tagwerk Wieſen, in der langen Furth, SteuerbeſieMume 
mer 1ons, 1 Eagwert Wiefen, am Lofauer Weg, Steuerbefige 
Nummer 1066. 12) Der Niticten des Metzgermeiſters I oe 
dann Michael Hertl Realitaͤten, als das Wehnhaus 
mit Zubehör, Hausnummer 55, insbefondere mit dazugehörie 
gem Gerechtholz und Gemeinditheilen, dann 2% Tagwerk 
Feld, in der Galgen- eder Geittloeh, Steuerbefig« Nummer 
"aan, , $ Taawurf Feld daſelbſt, Steuerbeſitz - Nemmer 457, 
3 Taawerk Feld, im Potras, Stenerkefig Nummer 458, 
J Tagwert Feld, im Schwarzenwinkel, Gteuerbefige Num⸗ 
mer 459, 1 Tagwerk Wieſen, in der Galgen oder Geierich, 
Steuerbefig - Nummer 460, 43 Tagwerk Wicfen, unter dern 
Markt, Steuerbefig «- Nummer 461, 15 Tagwerk Wieſen, 
in der Entenloh, Steuctbeſitz⸗ Nummer 462, 3 Tagwerk 
Buſch- und Stangenholz, in der Huſſenloh, Gtenerbefig« 
Mumner s63, 14 Tagwerk Feld nebft einem Fleinen Wiege 
flecklein, das Eceibenädert, Stenerbefig « Nummer 79, 
19) Des Johann Peter Zapf, Schneibermeifters zu 
Mehau, Wohnhaus mit Zudehoͤr, Hausnummer 195, insbes 
fondere mit Gemeindetheilen und Gerechtholz, 4 Tagwerk 
Feld, am ſchwarzen Hölzlein, Steuerbeſitz Nummer 1652, 
Tagwerk Feld, im Reuthlich, Steuerbefig- Nummer 1635, 
die Hälfte pon J Tagwerk Selb, im ſchwarzen Hölslein, 
Etruerbefige Nummer 14, 1 Zagwerk Feld, im Frauenberg, 
Steuerbefig = Nummer 1449, die Pälfte von ı Tagmerf 
Tiefen, im Harſt, Steuerbefig- Nummer 1455 0, 
Königlices Landgericht Rehau. 
Stier, Landtichter, 
— —— 

Auf wiederholten Antrag mehrerer Glaͤubiger vom 
aıfteh praes, 22ſten d., werden bie ſaͤmmtlichtgf 
Realitaͤten des Gemeinſchuldners Johaun Bauer zu 
Neubau, bei Fichtlberg, eben ſo deſſen vorhandenen 
Mobilien plus licitando gerichtlich verkauft. Erſtere, 
die Immobilien, beſtehen in einem ſehr geraͤumigen, gut 
pon Steinen erbauten zweigaͤdigen Hauße, mit zwei heiz⸗ 


Tagwerk Feld, 


baren. Zimmern, mehreren Kammern und Futterlagen, 
dann Stallungen fuͤr mehrere Pferde und Rindvieh, fammt 
Keller, einem Siadel und einer Wagenſchupfe, beide 
vom Holze, mit Schindeln gedacht; endlich 12 Tagwerk 
Felder und 30 Tagwerk Wieſen, und ſonſtigen Gemein— 
de⸗Nutzungen. Zweite, die Mobilien, aus einer ſchwe⸗ 
ren Wagenfahrr und andern Dcconomie + Geräthfchaften, 
Hauseinrichtungen affer Ast, bejonders Tifchen, Lehns 
ſtuͤhlen, Seffeln, Betten ſ. a. Der Tag zum Sffentlis 
chen Verkaufe ift auf den 
30.8.0, Mai 

loco Neubau feftgefest. Der Zufchlag gefchieht allen“ 
halber gegen baare Bezahlung, und bei den Immobilien 
auf vorher erft erholte Natification. Kaufsluſtige wers 
ben hiemit eingeladen, und haben fih bei einem alle 
fallſigen Auftand über ihre Zahlungsfaͤhigkeit legal aus; 
zuweiſen. Die Befichtigung der Kaufobjecte it inzwi⸗ 
ſchen jedem gegönnt... Kemnath, den 28. April 1823: 

Königlich Baierifches Landgericht alla, \ 

Sreiperr von Andrian Werburg, 





Wegen einer liquiden Schuldforbderung werben nach⸗ 
bemerkte — ber Barbara Brütting zu Niedermirs⸗ 
berg gehoͤrige Grundbefisungen dem dffentlichen Ver 
faufe ausgeſetzt. a) Ein unbezimmertes Gut, beſtehend 
in & Morgen Grass und Obfigarten, 7% Morgen Felt, 
ı Morgen Wiefe, und „4 Morgen Holz; b) 4 Morgen 
Feld, auf der Stusleiten; c) 3 Morgen Baumfeld und 
Wiefe, im Haimbach; d) 4 Morgen Hutweid, in der 
Steinleiten; @) 2% Tagwerk Eggeren mit etwas Gebuͤſch, 
in ber Steinleiten; MD) ein Theil von den fogenanuten 
Wenzelfeldern; g) 5 Tagwerf Wiefe, die Bachwiefe; 
h) 1% Tagmwerf Feld, in der Liuiſenreuth ;. i) ein Drits 
theil einer halben Hub, mit 4 Tagiverf, Grasgarten, 
55 Zagwerf Feld, + Tagiverf Wiefe, und +} Morgen 
Holz; K) 4 Tagwert Eggeten, im Dirrig; Kaufslieds 
baber koͤnnen ih am 

Dienftage dem Zten Fünftigen Monats Yuni 
Vormittags 9 Uhr 
zu Niedermirdberg einfinden, die Verkaufsbedingniſſe 
vernehmen, und des Hinfchlags wegen dag Weitere ges 
waͤrtigen. Ebermannftadt, am 1. Mai 1823. 
Königliches Landgericht. 
Nafcher, 
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Dad dem Johann Dottermeich zu Unteraurach 
gehörige Grundvermoͤgen, befichend in einem Wohnhauß:, 
einer Scheune, Badofen, 10 Morgen Feld, 24 Mor 
gen Wiefen und 3 Acker Holzes, wird wiederholt dem 
oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Strichtermin auf, 

Mittwoch den 28. Maid. J., fruͤh 9 Uhr, 
Im. Landgerichts⸗ focale ‚dahier feftgefegt, wozu Kaufs— 
liebhaber andurch eingeladen werbene Bamberg, ben 
25. Aptil 1823 
. Koͤuigliches Landgericht — I. 
Star. E 





Da der Gaſtwirth Friedrid Müller zu Himmels 
eron wit feiner verfiorbenen Ehefrau in Guͤtergemein— 
fchaft lebte, und deren Nachlaß mir ihrem einzigen Kinde 
gerichtlich theilen muß, und hiezu Termin auf den 

3. Juni d. Is., Vormittags 9 Uhr 
angefegt if, fo wird dieſes allen befannten und unbes 
fannten Gläubigern nach $. 137 et 138 Tit. 17, Theil 
I des Preußifchen Landrechts bekannt gemacht, um im dies 
fem Termin bier zu erfcheinen, umd ihre Anfprüche au 
ben Nachlaß der verſtorbenen Gaſtwirthin Anna Cuni— 
gunda Müller geltend zu machen, wibrigenfallg fie 
ſich an bie Erben nur nach Verhaͤltniß ihres Erbtheils 
halten koͤnnen. Berne, den 3g. April 1823. 
Königliches Landgericht Gefreeg. 
Seusburg 


Saniſtag den Zıtem d. Ms., werden im hiefigen 
Rentamts-Locale Vormittags 9 Uhr aus der legtjährigen 


Aerndte beildufig 5 Scheffel Waiz und 138 Scheffel 


Roggen, dem Sffentlichen Verkaufe, vorbehältlich der 
hoͤchſten Genehmigung/ unterſtellt, wozu Kaufsluſtige 
einladet; 
Weiſcheufeld, den 13. Mai 1823. 
Das Königliche Rentamt allda. 





Man findet ſich veranlaßt, denjenigen, welche Tiſch⸗ 
weine oder Steinweine von dem BirgersHofpitale zum 
heil. Geift dahier bezichen mollı®, andurch befannt zu 
machen, daß fie nur dann. gewiß fen fönnen, wirklich 
von den. buͤrgerſpitaͤliſchen Weinen, deren Reinheit 


und Acchtheit bekannt if, zu erhalten, wenn fle ſu 
„an dag buͤrgerſpitaͤliſche Rentamt zu Wuͤrzburg'“ wen⸗ 
den, und bei dieſem ihre Beſtellungen machen. Namends 
addreſfen koͤnnen bei einem Kerſonenwechſel der Beamten 
ihren Zweck teicht verfehley. Denjenigen, welche bie 


Verhaͤltniſſe des bürgerfpitäliichen Weinverfaufes nicht 


fennen, bemerkt man, daß dieſe Anftalt unter der unmit 
telbaren Aufjicht des Stadtmagiſtrats fiehe, daß das Buͤr⸗ 
gerfpital wur — an Stein und in den andern vorzüglich 
ften Lagen der hiefigen Marfung Weinberge beſitze, die 
Meine ſelbſt ohne Kunſt fortbaue, und ſtets mir reine 
und abgelegene Weine verfaufe, weshalb daffelbe auch 
feit länger als einem Jahrhunderte im Jans und Aus— 
landa berühmt if. Sehr angenehm muß eg dem Unter⸗ 
geichneten ſeyn, wenn entjernte Abnehmer buͤrger ſpitaͤli⸗ 
ſcher Weine bei ihrer Beſtellung ſogleich den Spediteur 
oder Fuhrmann, durch welchen die Zuſendung geſchehen 
ſoll, benennen wollen Baare Zahlung iſt bei dieſer 
Weinabgabe eine durch bie Verantwortlichkeit der verrech— 
nenden Beamten und durch die Natur der Anſtalt noth⸗ 
wendige Bedingniß. Die Conti werben in Zukunft mit 
der Unterſchrift des Nenibeamtem ımd des Hausverwal⸗ 
ters, und mit dem buͤrgerſpitaͤliſchen Antsfiegel verſehen 
ſeyn. Die Preiſe der Weine find, jedoch ohne Fuͤuler⸗ 


lohn und Faß, welche befonderg berechwet werden; zur . 


Zeit folgende: I. Tifhmweine: ıfle Sorte, der Eimer 
Baierifchen Maafes 34 fl. 8 fr., ste Sorte, der Eimer 
Baierifchen Maafes 25 fl. 36 ir. Diefe Weine wers 
den in’ Faͤßchen zu beitebigen Quantitaͤten werfender. 
U. Steinweine: ‚Die Gouteille oder Maag, mein 
foldje in Faͤßchen verſendet werden, (jedoch ohne Kifte 
und Faß) ıfle Sorte 4 fr, ate Sorte 3 f., te 
Corte 2 fl., gte Sorte 1 fl. 30 fr., zte Sorte s #. 
15 fr., 6te Sorte ı fl. Würzburg, ben 23.. April. 
1823. 
— Rentamt. 
Ungemach. 24 





Das zur Peter Schneiberifhen Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe gehoͤrige Grundvermoͤgen, beſtehend in einem 
Tropfhauße und einigen ledigen Stuͤcken, wird nach dem 
Antrag der Hauptintereffenten dent öffentlichen Verkaufe 
ausgefegt Zur Abhaltung der Strihstagsfaprt iſt der 

azten laufenden Monats Nachmittags 2: Uhr 
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wi sooo Wirken 4 ‚im Schrammifhen Wirthshauße beſtimmt, 
an welchen Tage fich-allenfalfige Kaufsluſtige alldort 
einfiiden, die Bedingungen und: fonflige Verhältniffe 
vernehmen, und bei annehmbaren Geboten ben Hinfchlag 
mit Genehmigung ber Erebitoren gemwärtigen koͤnnen. 
Schläßlich will man bemerken, daß auf dem Geſammt⸗ 
guͤter / Complexe bereits 850 fl. geboten find. Bany 
am 6. Mai 1823. 
Herzoglich Baierifches Herrſchaftsgericht. 


Friedrich. 





"Alle Jene, welche an das Depoſitorium des hieſigen 


Herrſchaftsgerichts bis zum 14. Juli 182 1. aus irgend 
einem Grunde eine Forderung machen zu koͤnnen glauben, 
werden hiemit vorgeladen, dieſe Anſptuͤche unter Pros 
duction der treffenden Depofitsfcheine oder fonftiger Ur 
kunden und Beiveigmittel, um fo gewiſſer 
Dienftag ben 3. ober 
Donnerftag den 5. Juni 1. Js., 

bei unterfertigter Stelle geltend ju machen, als es fih 
bie an biefem Termine Nichterfcheinenden felbft beizi- 
meffen haben, wenn auf fie feine weitere Ruͤckſicht ges 
nommen werben wird. Tambach, den q. Mai 1823, 

Gräfiih Orttenburgiſches Herrfchaftsgericht. 

» Strebel. 


Nicht Amtlide Artikel 





Darq die hoͤchſte Entſchließung der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern vom 
24. April & I. Hat die Errichtung eines Unterſtuͤtzungs⸗ 
Vereins für Schreiber im Obermainfreife die Oberpolis 
geiliche Erlaubniß erhalten. 

Die demfelben zum Grunde Fiegenden Statuten find 
bereits ber Preffe übergeben, und follen, fobald fie dies 
felbe verlaffen haben, den fämmtlichen ntereffenten mit, 
getheilt werden. 

Dieſes dient, auf bie bisher mehrfeitig gefchehenen 
Anfragen über den Stand bes Vereins, vorläufig zur 
allgemeinen Nachricht. Bamberg, am 11. Mai 1823. 

Das Eomitee des Schreiber s»Vereing für ben 
Obermainkreis. 





Friedrich Lepper, Leinewand fabrikant von Bielefeld 
in Weſtphalen, empfiehlt ſich in jegiger Meße einem hoben 
Adel und verehrungswürbigen Publitum, mit allen Sorten 


feiner Holänder, Bielefelder, MWahrndörfer, gebleichter und - 


ungebleichter Leinewand, wie auchſ haͤnfener Launwand, und 
weiße leinene Sadtücher, und verfauft zu dem aͤußerſten 
Fabrikpreiß. Sein Logis ift im goldnen Löwen. 





€. 3. Lonnerfädter aus Fürth, bejicht zum 
: Bweitenmal ben hiefigen Marft, und empfiehlt fi einem 
verehrlihen Publikum mit feinem volftändigen Waarens 
lager, beſtehend in: Kattun, Merinos, Baummwollfamt, 
englifche Manchefter, glatt und geftreift, eine fchöne 
Auswahl Schawls und baummollener Tücher, ferner alle 


4 - 


Gattungen weiße Waaren, ale: Pique, Haman, Batiſt⸗ 
mouſelin, alle Farben Bergals, beſter Qualitaͤt, leinene, 
baumwollene weiß und geſtreifte Sacktuͤcher, Kappen, 
Strümpfe, Handſchuhe, Lothband, Gefundheitsflanell, 
ganz moderne Gilet⸗Zeuge, weiße Valencias und ber. 
gleichen mehr. Da er billigſte Preiße, und promteſte 
Bedienung verſpricht, ſo bittet er um geneigten Zuſpruch; 
ſeine Boutique iſt in der Hauptlinie, von oben binein 
bie zweite, rechts. 





Selir Chriſtian Wolff, Hutfabrikant aus 
Erlangen, bezieht wieder die hiefige Meffe mit mehreren 
Sorten feinen Herrenhuͤten, neufter Facon, zu den bilfigften 
Preifen, und bittet um geneigten Zuſpruch. Seine 
Boutique iſt in der tie 


ER 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 


Augsburg, den 15. Mai 1823. 





StaatssPapiere Briefe. Geb, 
Obligationen a4 . . .» 863] 86 
ditto a35 ..... 99i 99 
Bands Anlehen . . . .» 995) 994 
Hypoth. Anweiid . . .. 994|+ 994 
gott. foofe A—Da4$ . 103 | 1024 
dito E—-Ma43 . 994] 99; 
dito umnverzinnsliche. 83 8:4 


* — — 226 


A . 433 
Koͤniglich Baierifches pridilegirtes 


4 


Satelligengz-BTats 


für den Dber-Main- Kreis, 


Freitag 


Nro. 61. 


Baireuth, den 23. Mai 1823. 





Amtiiche Artitel. 





In Gemaͤsheit eines bohen Regierungs⸗ Reſcripts vom 
2 5ten v. Ms. werben alle in hieſiger Stadt ſich aufhaltende 


Inhaber Königlich Preuſſiſcher Ordens, und Ehrenzei⸗ 


hen aufgefordert, ſich unfehlbar binnen 8 Tagen bei der 
unterzeichneten Poligei » Behörde zu melden. Baireuth, 
am 12. Dat 1823. 

Der Magiftrat der Könige. Kreis⸗Hauptſtadt 


Baireuth. . 
Hagen. 
Schoberth. 





J— Baireuth, den 27. März 1823. 
Bon Sem Königlih Baierifhen Kreis“ 
und Stabdtgeriht Baireuth 
werden auf Antrag des Bauern Conrad Hader vom Habe 
nenhof, alle diejenigen, welche an deſſen s5 Tagwerk Wieſe, 
in der untern Au, om Echlupfersgraben, irgend einen bei 
Gericht noch unbekannten Realanfpruc zu haben glauben, 

biemit vorgeladen, am 

29. Mai 1923, Vormittags! 9 Uhr 
auf hieſigem Gerichte, in bem Seffiongzimmer zu erfcheinen, 
und ihre Anfprücde um fo gewiffer anzuzeigen, als bie Aus» 
bleibenden ‚mit ihren allenfallfigen Realanfprücen auf die ge= 
wannten 13 Tagwerk Miefe würden ausgefchloffen und ihnen 
‚befhalb ein ewiges Sillſchweigen auferlegt werden wird. 
Urkundlich unter geordneter Siegelung und Unterſchrift. 
Der Koͤnigliche Kreis » und Stadtgerichts= Director 
Schweijer. 
Riedel 





In der Johann Hofmännifchen Verlaffen 
fhaftsfache von Melfendorf, haben Nie Erbesinsereffens 
ten auf ben sffentlichen Verkauf eines zur Maſſe gehoͤri⸗ 


gen walzenden, 1 Tagwerk haltenden, im Steuerdiſtrict 


- 


Busbach gelegenen Feldgrundſtuͤks, die falte Staudte, 
angetragen. Zu biefem Zwecke ift auf ben 
13. Juni c., Vormittags 9 Uhr, 
im Locale bes unterzeichneten Königl. Landgerichts Termin 
angefegt, wozu befiß » und zahlungsfähige Taufluftige 
mit der Bemerfung andurch geladen werden, daß ihnen 
frei ſteht, das Tapationsprotocol zu jeber Stunde den 
Gerichtäzeit im Siegiftraturlocale einzufehen. Baireuth, 
den 14. April 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Die penfionirte Oberlleutenants⸗Wittwe Franzisca 


„von Soyer iſt am 1. Dat laufenden Jahre dabier vers 


ftorben. Die Erbeintereffentin hat den Nachlaß cum 
benefhicio legis et inventarii angetreten, weshalb alle 
biejenigen, welche hieran gegründete Anfpriche und Fors 
berungen zumachen haben, aufgefordert werden, fich bas 
mit innerhalb 30 Tagen präclufiver Friſt a die prim, 
inser. zu melden, widrigenfalls nach Ablauf dieſes 
Zerming die fpäter einkommenden nicht mehr beachtet, 
und ia ber Sache weiters, rechtlicher Ordnung nach, 
verfahren wird, Baireuth, am 13. Mai 1823, 

Königlich Baierifche Stadt» Commandantfchaft. 

v. Weinrich, Oberſt. 
Koͤnig, Actuar. 


Der uhterm 29. März d. 36. abgeſchloſſene Holzliefes 
eungs = Accord hat wegen Mifßverhältniffes des erzielten 
Preißes zu dem Marktpreiße die Allerhoͤchſte Ratification 
nicht erhalten, und es wird num von ber unterfertigten Goma 
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miffion das Pieferungs - Quantum von 700 Klaftern Holz 
aus freier Hand gegen fogleich baare Bezahlung angekauft. 
Diejenigen, melde gutes, - wohl ausgetrodnete® weiches 
Scheitholz, wovon jedes Sceit 34 Schuhe lang, und im 
Durchmeſſer wenigftens 3 Zoll did fepn muß, ſowohl in klei⸗ 
nen als gröfern Quantitäten von Klaftern zu verkaufen 
haben, können ſich daher jeden Tag Vormittags von 10 bie 

- 12. Uhr auf der bieffeitigen MRegiments« Kanzlei in ber Ca— 

„ferne, woſelbſt bie Käufe gefhloffen werben, einfinden, und 
der Commiffion ihre dießfallfigen Anerbieten eröffnen. Bai— 
reuth, am 18. Mai 1823. 


Königliches 13tes Lirden Infanterie « Regiment, 


(Deconomie « Gommiffion.) . 


Poyck, Oberfllieutenant. 
Martin, Regimensquartiermeifter 





Der Unterzeichnete wird eine Sammlung von 301 Stid 
Schaumuͤnzen und Stüden, welche zum Xheil und meiftens 
in Silber vergoldeten Thalern aus frühern Jahrhunderten ber 
fichen, zum Theil aber biblifche Geſchichten und religiöfe Ge⸗ 
genftände vorftellen, zum Theil aber auch bei Krönungen, er= 

fochtenen Siegen und andern merkwürdigen Ereigniffen ber 
ältern Zeit geprägt worben find, worunter nachfolgende, als: 
1) ein ruſſiſcher Rubel von Peter dem I. von 1725, 2) der 
fogenannte Braunfcweiger Wahrheit » Thaler von 1598, 
3) der Braunſchweiger fogenannte Müden« Thaler, 1599, 4) 
ein Bamberger Thaler von B. J. Georg $., ohne J. 3., 5) ein 
Würzburger Thaler von G. 3.3. Philipp, ohne. 3., 6) ein 
Thaler der Abtey » Kempten von 1623, 7) ber Braunfchmei« 
ger fogenannte Wahrheits« Thaler, 1597, 8) ein ruſſiſcher 
Rubel der Kt. Elifaberh, 1776, 9) ein Bamberger Thaler von 
B. Marg. Sebaftian, 1691, 10) ein Brandenburgifcher Tha⸗ 
fer von Fried. Albert und Ehriftian, 1627, 11) ein Kurfürſt⸗ 
lich Koͤlniſchet Thaler von Valentin, 1568, 12) ein Weim- 
marfcher Achtbruder⸗ Thaler von 1611, 13) ein Salzburger 
Sedis-Vacanz»Zhafer von 1682, 14) ein Bamberger Sedis- 
Vacanz» Thaler von 1695, 15) ein Coͤlln'ſcher Thaler von 
Kurfürft Ferdinand, von 1639°, 16) ein Bamberger Thaler 
won B. Sheter Philipp, ohne J. B., 17) ein Würzburger Tha⸗ 
lee von B. Franz, 1639, 18) eim Braunſchweigiſches 10 
Thaler SSilick von Heinr. Julius, ein fogenanntee Köfer von 
1609, als einige ber vorzuͤglichſten hier blos benannt werden, 
öffentlich an dem Meiftbietenden gegen gleich haare Bezahlung, 
ohne welche durchaus nichts verabfolgt werden kann, verflei= 
gern. Zum Berkaufstermin wird 


Montag der 23. Junius d. J. ; 


beſtimmt, und an diefem Tage Morgens 9 Uhr mit dem Ver» 
Eauf der Anfang gemacht und. damit bis zu Ende ohne Unter» 
brechung fortgefahren werden. Kaufsliebhaber werben daher 
hierdurch eingeladen, fich zu diefer Verfteigefung am bemelden 
Tage-zur. beftimmten Zeit in. dem Geſchaͤſtslocale des Unter- 


geichneten im untern Stod bes hiefigen Rathhaußes einzufin- 
ben. Baireuth, am 22. April 1823. 


Der Königlihe Stadt» Commiffair, 
Seggel. 





Auf wiederholten Antrag mehrerer Gläubiger vom 
zıflen praes., 22ſten d., werben die fämmtlichen 
Realitäten des Gemeinſchuldners Johann Bauer zu 
Neubau, bei Fichtlberg, eben fo beffen vorhandenen 


Mobilien plus licitando gerichtlich verfauft. Erftere, 


die Immobilien, beſtehen in einem fehr geräumigen, gut 
von Steinen erbauten jweigädigen Haufe, mit zwei heiz⸗ 
baren Zimmern, mehreren Rammern und Futterlagen, 
dann Stallungen für mehrere Pferde und Riudvieh, fammt 
Keller, einem Stabel und einer Wagenfchupfe, beide 
vom Holze, mit Schindeln gedacht; endlich 12 Tagmwerf 


- Selber und 30 Tagmwerf Wiefen, und fonftigen Gemein; 


be» Nugungen, Zweite, die Mobilien, aus einer ſchwe ⸗ 
ren Magenfahrt und andern Deconomie + Geräthfchaften, 
Hauseinrichtungen aller Art, beſonders Tifchen, Lehns 
ſtuͤhlen, Seffeln, Betten ſ. a. Der Tag zum Öffentlis 
chen Verkaufe ift auf ben 
30. k. M. Mai 

loeo Neubau feſtgeſetzt. Der Zuſchlag geſchieht allent. 
halben gegen baare Bezahlung, und bei den Immobilien 
auf vorher erſt erholte Ratification. Kaufsluſtige wer⸗ 


den hiemit eingeladen, und haben ſich bei einem allem 


falfigen Anftand über ihre Zahlungsfäpigfeit legal aus 
jumeifen. Die Befichtigung der Kaufobjecte iſt inztwis 
{hen jedem gegdnnt. Kemnath, den 28. April 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht allda. 

Freiherr von Andrian Werburg. 





Bei bem am 29ſten v. M. flatt gehabten Verſteige⸗ 
rungstermin ift auf die, den Erben der Margaretha 
Partheimäller zu Marktgraig gehörige Mainmühle 
bei Hallſtadt ein Aufgebot zu 13,000 fl. gelegt worden. 
Diefe im Kreis. Intelligenzblatt Nr. 40, 41, 42 ber 
ſchriebene Mühle wird wiederholt dem Verkaufe ausge 
fegt, und Bietungstermin auf den 

4. Juni l.%, Nachmittags 2 Uhr, 
in dent zur Mühle gehörigen Wohngebäude anberaumt. 
Kaufliebhaber werben hiezu eingeladen, und hat der Meiſt⸗ 
bietende mit Vorbehalt der Genehmigung ber betreffenden 
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Erben den Hinfchlag zu getvÄrtigen. Bamberg, beit 
5. Mai 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg 1. 


Geiger, 





Megen einer liquiden Schulbforberung werden nach⸗ 
bemerkte —ber Barbara Brütting zu Niebermirds 
berg gehörige Grundbefigungen dem Öffentlichen Ver» 
faufe auggefegt. a) Ein unbezimmertes Gut, beftehend 
in 2 Morgen Grass und Obfigarten, 73 Morgen Feld, 
1 Morgen Wiefe, und 54 Morgen Hol; b) 4 Morgen 
Feld, auf der Stugleiten; c) 3 Morgen Baumfeld und 
MWiefe, im Haimbach; d) z Morgen Hutweid, in ber 
Steinleiten; e) „+ Tagwerf Eageten mit etwas Gebuͤſch, 
in der Steinleiten; D) ein Theil von ben fogenannten 
MWenzelfeldern; g) 4 Tagwerk MWiefe, die Bachwiefe; 
b) 15 Tagwerf Feld, in der Einifenreuth ; i) ein Drits 
theil einer halben Hub, mit 2 Tagwerk Graggarten, 
5% Tagwerf Feld, £ Tagmwerf Wiefe, und 43 Morgen 
Holzz k) 4 Tagwerk Eggeten, im Dörrig; Kaufsliebs 
baber fönnen fich am 

Dienftage den Zten fünftigen Monats Juni 
Vorwittags 9 Uhr 
zu Niedermirsberg einfinden, bie Berfaufsbebingniffe 
vernehmen, und des Hinfchlags wegen bag Weitere ges 
wärtigen. Ebermannſtadt, am 1. Mat 1823. 
Königliches Landgericht. 
Mafcher, 





Der Bauer Andreas Hufcher zu Kuzzenberg 
Bei Ebensfeld, hat fich als zahlungsunfähig erfiärt, mess 
halb der Univerfal + Eoncurg über deffen Vermögen er, 

kannt wurde. Hiernaͤchſt werden bie gefeglichen Edicts⸗ 
taͤge auf den 

5. Juni Vormittags q Uhr 
zur Aumeldung und Nachweißung der Forderungen, 

4. Juli, 
zur Abgabe der Einreden gegen dieſe, und 
4. Auguſt, 

zum Schlußverfahren anberaumt, und hlezu die ſaͤmmt⸗ 
lichen Glaͤubiger unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen im erſten Termine den Ausſchluß von 
der Maſſa, das Nichterſcheinen an ben beiden uͤbrigen 
Terminen aber die Ausfchließung mit ben treffenden Hands 


fungen zur Solge babe, Zugleich twerben biejenigen, 
welche von dem Mermögen des Gemeinfchuldnerg etwas 
in Händen haben, hieemit angemiefen, dieſes unter Bors 
behalt ihrer Mechte bei Vermeidung der gefeglichen 
Strafe entiweber bei Gericht zu übergeben oder anzuzeigen. 
fichtenfeld, den 1. Mai 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


Cronach, ben 5. Mai 1823. 
Bom 


Königlihen Landgerichte Cronach. 
Die zur Gantmaſſe des Martin Schmidt, Bäder 
meifters bahier gehdrigen Mealitäten, melde bereite 
unterm 14. Märzl. J. (Intel. BL. Nr, 35, 37 und 38) 
effentlich feilgeboten und befchrieben wurden, follen 
auf Antrag der Gläubiger anderweit dem oͤffentlichen 
Verkaufe auggefegt werden, wozu Permin auf den 
11. Juni I. Is. Vormittags 9 Uhr 
anfteht, an welchem Kaufsliebhaber fi bahier einfinden 
mögen, Hiebei wird bemerft, daß auf das Wohnhaus 
Nr. 83 noch gar fein Aufgebot erfolgte, das Wohnhaus 
Nr. 235 mit 2541 fl., ber Garten mit 283 fl. und 
das Feld am Siechhauſe mit 150 fl. Meiftgeborh belegt 
wurden, dann daß die dahiefigen Bürger beim Ermerbe 
dieſer Realitaͤten son der Handlohnszahlung frei find. 
Der Königliche Landrichter, 
Deich. j 


Cronach, den 29. April 1823. 
Vom Königlichen Landgericht Eronach, 
als Koͤnigl. Freiherrlih von Redwitziſchen Patrimonial, 
gerichte Schmelz, werben in der Gantfache des Andreas 
Gaͤrtlein in Schnecenlohe, nachdem ſich derfelbe im 
Termine vom 231en d. M. dem von ben Gläubigern ges 
ftellten Antrage auf Erdffnung des allgemeinen Gantver; 
fahrens geftellten Untrage angefchlofen, bie gefeglichen 
Ganttage, wie folgt: 1) zur Anmeldung und gehörigen 
Nachmeifung ber Forderungen, auf 
Montag den 16. Juni, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen biefelben‘, “ 
Montag den 14. Juli, 
3) zur Abgabe der Schlußhandlungen, auf bem 
141. Auguſt 1.3, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr angeſetzt, und alle Gläubiger 
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bed Gemeinſchulbners unter bem Anhange hiezu vorgela⸗ 
ben, daß das Nichterfcheinen an bem erſten Tage dem 
Aus ſchluß von der gegenwärtigen Gantverhandlung, ba 
Ausbleiben an, den beiden andern Ganttagen aber ben 
Ausfhluß der treffenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werben alle jene, welche von dem Vermögen 
bes Gantirers etwas in Handen, haben, hiemit aufges 


fordert, folches bei Vermeidung des nochmaligen Ers * 


fages unter Vorbehalt ihrer Rechte biegorts zu uͤberge— 
ben. 
e Der Königliche Landrichter, 

Def. 





Cronach, den 30. April 1823. 
* Vom 
Koͤniglichen Landgericht Cronach. 

In dem Schulbenweſen des Patrimonialrichters 
Muͤller zu Schmoöͤlz, iſt die Vergantung rechtskraͤftig 
erkannt. Es werden daher die geſetzlichen Ganttage, 
und zwar: 1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachwel⸗ 
ſung der Forderungen, auf den 

-2. Juni, 
a) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelbeten 
Forderungen, auf ben 
2. Juli, 
3) zur Abgabe ber Schlugerinnerungen auf ben 
1. Auguſt d. J. 
jedesmal um 9 Uhr Morgens, feſtgeſetzt. Saͤmmtliche 
unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners werden hie⸗ 
mit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
bag Nichterfcheinen am erften Ganttage die Ausſchließung 


ber Forderungen von gegenmwärtiger Gantverhandlung, dag - 


Nichterfcheinen an bem übrigen aber, bie Ausfchliefung 
mit den an ‚felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermögen des Gemelnſchuldners in Händen haben, 
bei Bermeibung bappelten Erfages aufgefordert, ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte dem Landgerichte zu übergeben. 
Der Königliche Landrichter, 
Deich. 





Auf den Arund des ergangenen hohen Regierungs⸗ 
Referiptd vom 5. May h. ai. wird hiemit nochmals 
oͤffentlich bekannt gemacht, daß die erledigte Baadſtube 


in dem Markt Hohenberg wieder beſetzt werden ſoll, ba. 

her ſich dann die Bewerber, welche jedoch approbirte 

Chirurgen erſter Claſſe ſeyn muͤſſen, innerhalb 4 Wochen 

dahier zu melden, und ihre Qualifications⸗Zeugniſſe vor 

zulegen haben. Geld, am ı3. Mai 1823, 
Königliches Landgericht allda. 





Da ber Gaſtwirth Friedrich Müller zu Himmel⸗ 
on mit feiner verftorbenen Ehefrau in Guͤter gemein 
fchaft lebte, und deren Nachlaß mit ihrem einzigen Kinde 
gerihtlic) theilen muß, und hiezu Termin quf dem 

3. Juni d. Is., Vormittags 9 Uhr 
angefegt ift, fo wird biefeg allen befannten und unbe⸗ 
kannten Gläubigern nach $..137 et 138 Tit 17, Tpeil 


I des Preußifchen Landrechts bekannt gemacht, um im bie 


fem Termin bier zu erfcheinen, und ihre Anſpruͤche an 
ben Nachlaß der verftorbenen Gaftwirthin Anna Cuni 
gunda Müller geltend zu machen, widrigenfallg fie 
fih an bie Erben nur nach Verhältnig ihres Erbtheils 
halten Finnen. Berne, ben 29. April 1823. 
Königliches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. 


* 





Der Weisgerber Andreas Beyer zu Gefrees hat 
fih dem Gantverfahren unterworfen. Es werben da 
ber bie gefeglichen Ganttäge: 1) zur Anmeldung und oc 
börigen Nachweis der Forderungen auf 
. Montag ben 9. Juni I. Is., 

2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten Zar 
derungen auf » 

Freitag den 4. Juli l. IJs., 
3) zum Schlußverfahren auf 

Sreitag den 1. Auguſt l. Ge. 
jedesmal früh 9 Uhr fefigefegt, und hiezu bie fänmt 
lichen Gläubiger des Beyer hiermit Sffentlich vorgels 
ben, unter dem Nechtönachtheile, daß das Nichterſchei⸗ 
nen bei dem erften Ganttage bie Ausſchließung der For 
derung von ber Maffe, das Nichterfcheinen an dem übrb 
gen aber die Augfchliegung mit den an denfelben vor 
nehmenden Hanblungen zur Folge habe. Zugleich wer 
ben diejenigen, welche irgend etwa yon dem Vermögen 
des Gemeinfhuldners in Händen haben, hiermit aufge 
fordert, folches bei Vermeidung doppelten Erfageg unter 


Vorbehalt ihrer Mechte dahjer bei Gericht zu übergeben, 
Berner, den 28. April 1823. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg, 





Die Anna Margaretha Poͤhlmann, am 13. 
Maͤrz 1801 zu Cremiz geboren, hat den Bauersmann 
Johann Georg Muͤller zu Streit, dermalen zu 
Schwarzhof, geheurathet und bei ihrer Minderjaͤhrigkeit 
iſt in dem gerichtlichen Ehevertrag vom 23. Januar 1819, 


bie Guͤtergemeinſchaft ausgeſetzt worden, ba fie ber Vor- 


mundſchaft eutlaſſen worden iſt; ſo hat ſie heute erklaͤrt, 
daß fie in der Gemeinſchaft mit ihrem Ehemann zu leben 
gefonnen fey, umd fich die Wirkungen berfelben auf den 
Anfang ber Ehe zurück erftrecten, welches hiemit Sffentlich 
befannt gemacht wird, Berne, ben zı. April 1823. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Eſchenbach 
ſollen die im dieſſeitigen Gerichtsbezirke gelegenen, dem 
Burger Conrad Gmelch zu Neuhaus gehoͤrigen Grunds 
fiide, als: 1) zwei Neder am Wald, B. Nr. 149, 
im Steuer »Diftrict Höfen, und 2) ein Acker auf dem 
Viehtrieb, B. Nr. 333, worauf noch fein Gebot gelegt 
worden, anderweit fubhafiiret werben. Beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliedhaber mollen fich demnach, mit dem 
nöthigen Ausweis hierüber, in ber anf den 

29. Mai d. Is., Vormittags 10 Uhr, ' 
anberammten Strichtagesfahrt im hiefigen Känigl. Fand» 
gericht einfinden, und den Hinfchlag unter Vorbehalt 
der Benehmigung der nterefjenten gewärtigen. Schuas 
belwaid, am 17. April 1823. 

Königliche Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach. 





Am Jahr 1727 iſt der von Zipß gebuͤrtige Jakob 
Hacker, mit einem halben Theil von $ von einem Aus 
theil eines Gehdl; von 400 Morgen im Wismaln, bes 
lichen worden. Diefer Hader hat fih aufer Landes 
entfernt. Am Gemwißheit zu erlangen, ob von biefem 
Hader männlihe Nachfommen in abfteigender Linie, 
welche auf diefes Lehen Anſpruch zu machen hätten, vor⸗ 


437 


handen find, ift auf Antrag bes Koͤnigl. Nentamts Peg⸗ 
nitz deren öffentliche Borladung befchloffen morben. Dem⸗ 
nach werden alle männliche eheliche Nachkommen des bes 
fagten Hader hiermit angewieſen, auf ben 
21. Auguft diefes Jahrs Vormittags g Uhr 

bahier zu erfcheinen, um ihre Anfprüche auf dieſes Lehen 
durch Production der hiezu erforderlichen Documente gels 
tend zu machen. Wenn ſolches unterlaffen wird, fo wird 
dieſes Lehen ohneweiters für vermannt angefehen, ale 
ſolches eingezogen und verfauft werden. Schnabelwaid, 
im Obermainfreig, den 10. April 1823., 

Königliches Landgericht Pegnitz. 

7 Nägelsbach. 





Bon dem unterzeichneten Königlichen Landgericht wer⸗ 


den hiermit nachſtehende — zur Concursmaſſe des Kauf 


manns Ludwig Friedrich Hagen dahier, gehoͤ⸗ 
rige Realitaͤten, als: a) ein Wohnhaus Nro. 22 an 
ber Hauptftraffe mit Stall, Schupfe, Hofrecht, Keller, 
Backofen, . Dungſtatt und das Waldrecht auf ı Elafter 
Holz jaͤhrlich; b) ein Stadel, mir 3 Tagwerk Grass 
garten und 25 Tagwerf Feld, in z Stücen an der 
Zelch; ©) 23 Tagwerf Feld allda, die obere Zelch, 


- d) 1% Tagwerk Feld, ber Goͤrnacket; e) 4 Tagwerf 


Geld, ber Sattlersacker; D 4 Tagwerk Wieje, der 
Gemeindtheil am Echälanger; 8) 4 Tagwerf, die 


Meichelsmwiefe; h) 2% Tagwerk, die Schmuzlersmwicfe . 


an der Pulſchniz; i) 13 Tagmwerf, bie Teichwiefe alda ;. 
k) r& Zagwerf, als die Hälfte von ı 5 Tagwerk Wech⸗ 
felwiefe, die Silbermiefe genannt, dem oͤffentlichen Bew 
kaufe ausgefegt, und Strichtermin auf den 

19. Juni c..a. Vormittags 
anberaumt, in welchem ſich Kaufslicbhaber, welche ſich 
über ihre Befigs und Zahlungsfähigfeit gehörig auszu⸗ 
weiſen vermögen, einzufinden — ihre Gebote zu Proto⸗ 
koll zu erflären und wegen des Hinſchlages das Weitere 
zu gewaͤrtigen haben. Münchberg, den 23, April 1823, 

Königliches Landgericht, 

Melitor. 


* - 





"Auf Ableben ber verwittibten Margaretha Dorf 
zu Hohenpoͤlz, haben deren hinterlaffene Kinder auf die 
Erbſchaft ihrer Mutter gerichtlich verzichtet. Es wird 


Ars 


daher deren Immohlliare, beſtehend in ı Tagtverf Feld, 
der lange Grubenader, Bamberger Fruͤhmeßlehen, 1 Tag 
wert Feld, dergleichen an 2 Stuͤden beim alten Kalch⸗ 
ofen, dergleichen Lehen, ı& Tagwerk Feld, der Gaͤß⸗ 
leinsacker, am Neuhaͤußer Weg, 1 Tagwerk Feld, bie 
Ruckaͤckerlein, an 2 Stuͤcken, 4 Tagwerk, das Stoͤck⸗ 
äderlein, am Hollfelder Weg, Hollfelder Gotteshaus⸗ 
lehen, hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und 
Termin hiezu auf den 
2. Juni Vormittags zo Uhr 
anberaumt, an welchem Kauf ımd Zahlungsfaͤhige ſich 
in dem Stengfeinifchen Wirthshauße zu Hohenpoͤlz ein, 
zufinden, ihre Aufgebote zu Protocol ju geben, und des 
- Hinfchlags nach Maasgabe der Executions⸗Ordnung zu 
gewaͤrtigen. Hollfeld, am 28. April 1823. 
Königliches Landgericht. 
Mottlauf, 





Samſtag ben Zıten d. Ms., werden im hiefigen 
Kentamts »Locale Vormittags 9 Uhr aus der legtjährigen 
Aerndte beiläufig 5 Scheffel Waiz und 138 Scheffel 
Noggen, dem öffentlichen Verfaufe, vorbehäftlich der 
hoͤchſten Genehmigung, unterfiellt, wozu Kaufslußige 
einlabet; 

Weiſchenfeld, den 13. Mai 1823. 
Das Königliche Rentamt alba, 





Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung werden bie 


auf dem Amtsfpeicher vorräthigen difponiblen Getreide 


Vorraͤthe, beſtehend in 15 Schefiel Korn, 5 Echeffel 
Gerfte, 203 Scheffel Haber, 4% Scheffel Mifchling, 
vom Ermdtejahr 1822 und von guter Qualität am. 
Domnerfiag den sten Fünftigen Monats Juni 
im Amtslocale verfauft, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
dert werd . Wunſiedel, den 19. Mai 1823, 
Koͤnigliches Rentamt, 


Zur Beitreibung eines ausgeflagten liquiden Kon⸗ 
ſenskapitals wird der bisher von bem Adam Bols 
fommer zu Merlach bejeffene halbe Hof 

Dienftag den 10. Juni I. Is. Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Orte Merlach öffentlich feilgebothen, welches 
etwaigen Errichsliebhabern mit der Bemerfung befanns 
gemacht wird, daß der Meiftbierhende dem verordnungs⸗ 





‚mäßtgen Kinfchlag zu gewaͤrtigen babe, Tambach, ben 
4. Mai 1823. 


Gräfiih Drttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Der Schuhmachermeiſter Johann Eg idius Um 
terburger zu Reichenbach hat ſich als Zahlungsun—⸗ 
faͤhig erklaͤrt und will ſein Vermoͤgen ſeinen Glaͤubigern 
abtreten. Es werden daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger deſſel⸗ 
ben zu ben Edickstagen, und zwar: 1) zur Anmeldung 
und Nachmweifung ihrer Forderungen auf den 

> 3. Juni, . 

2) zur Vorbringung alenfallfiger Eintwendungen auf den 

10. Juni, 
3) und wenn in biefem Termin bie Sache nicht beendigt 
werden kanu, jur Schlußhandlung auf den 

- 17. Juni, d. J. 
Vormittaͤgiger Gerichtszeit, hiermit vorgeladen, unter 
der Verwarnung, daß das Nichterſcheinen im erſten 
Termine den Ausſchluß der Forderung von der Maſſe, 
in den weitern Edietstagen ben Ausſchluß von ben treffeu⸗ 
ben Handlungen zur Folge haben wird. Wunſiedel, den 
3. Wal 1823. 
Adelich von Wiffelfches Patrimonialgericht 
Fahrenbach. 
Sieger. 


Bei dem Freiherrlich von Marſchalliſchen Patrimo⸗ 
nialgericht Heſſelbach, tritt die Nothwendigkeit ein, baf 
ale Gläubiger, welche auf Freiherrlich von Marfchalli« 
fche Zehen ausgeftellt lautende Eonfend s oder Hypothekat⸗ 
Schuld s irfunden in Händen haben, zur Liquidation ihrer 
Forderungen gegen bie Sreiherrlih von Marfchalifchen 
Untertbanen vorgelsden werben. Zu diefem Ende wer 
ben daher ſaͤmmtliche Ereditoren aufgefordert, innerhalb 
6 Wochen a dato ihre Conſens- oder Hypothekar⸗For⸗ 
derungen bei dem umterzeichneten Parrimonialgericht umter 
Vorlage ber Driginal- Urkunden mit vibimirter Abfchrift 
berfelben gehörig zu liquibiren, aufferdem im Unterlafs 
ſungsfall Feine Rücficht mehr auf jene Forderungen ges 


nommen werben wird, Kronach, am 29. April 1823. 


Königliches Freiherrlih von Marfchalifches Patrie 
monialgericht II. Elaffe Heſſelbach: 
Dohrer. 
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In dem Schulbenweſen des Bauers Sebaſtian 
Zeis ler zu Cunreuth iſt der Concurs rechtskraͤftig er⸗ 
kannt worden. Es werben daher die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, nämlich: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen. Nachweifung, auf den 

16. Juniug, 
2) zur Vorbsingung ber Einreben gegen bie angemelder 
ten Forderungen, auf den 

14. Julius, 


37 zur Schlußverhandlung, und zwar für die Neplik 


und Duplif, auf den 
11. Yuguft d. $., 

jedesmal Vormittags g Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
Tiche Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit unter dem 
Mechtsnachtheile vorgeladen, daß dag Nichterfcheinen 
am erſten Ebictstage die Ausfchliegung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Concurgmaffe, das Nichterfchets 
nen an ben übrigen Edictdtagen aber die Ausfchliefung 
nit den am benfelber vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge dat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Bermögen bes Gemeinfchuldners in Hans 


den haben, aufgefordert, folches, bei Vermeidung noch⸗ 


maligen Erfages, unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Ges 
richt zu übergeben. Eunreuth, ben 29. April 1823, 
Königlich Baierifches Gräflich und Freiherrlich von 
Eglofffteinifches Patrimonialgericht. 
oͤckel. 





Auf die Erklaͤrung des hieſigen Schugjuben Joſe ph 
Susmann Silbermann, daß er bei ſeiner Inſob⸗ 
venz jur Abwendung des Concurſes mit feinen Glaͤubigern 
guͤtlich uͤbereinzukommen ſuchen wolle, werden ſelbige, 
ſowohl bekannte ald unbekannte, hierdurch aufgefordert, 
ihre Forderungen an. dem auf 

Montag: ben. 2. k. M. Junt 
anberaumten Liquidationstermin Far berzuftellen, und: 
ſich auf die fchuldnerifche Zahlungs» Vorfchläge zu: erfläs 
ren. Sollte folche die Mehrheit der Gläubiger bemwilligen, 
fo wird der Beitritt der übrigen ſtill ſchweigend angenom⸗ 
men. Im Fall’ eines: eintretenden Concursverfahren 


gilt aber: ber obige Termin bei dem geringen Vermoͤgens⸗ 


flande des Schuldners als einziger Edictstag zu Ders 
handlung diefes Oebitweſens, unter dem Rechtsnachtheil 
für die Nichter ſcheinenden, daß fie mit ihren Anſpruͤchen 


ausgeſchloſſen bleiben. Uebrigens haben diejenigen, 
welche etwas von dem Vermoͤgen des Schuldners Mr 
Händen haben ober felbigem fchuldig find, folches unter. 
Vorbehalt ihrer Rechte, bei Vermeidung doppelten Ers 
ſatzes ober nochmaliger Zahlung anhero abzuliefern und: 
zu berichtigen. Walsdorf, am 24. April 1823. 
Koͤnigliches Freiherrlich Crailsheimiſches 
Patrimonialgericht J. Klaſſe 





Der Bauersmann Andreas Baierlein vow 
Meltendorf und deſſen Ehefrau Catharina, eine 
geberne Hader, ‚haben bie bei ihrer Verheirathung 
errichtete Gemeinfchaft ber Guͤter nach einem neuerlichen 
Uebereinfommen ausgefchloffen , welches gefeglicher Vor⸗ 
ſchrift zufolge, zur allgemeinen Kenntnif gebracht wird. 
Karfhenreurh, am 18. April 1823. 

Treihertlich Guttenbergifches Patrimonialgericht 

Steinenhaufen. 





Auf Antrag des Curators und Erbeinterefienten des 
abmefenden Peter Heubecks aus Warmersdorf, 
wird der demfelben zuftändige Antheil in dem Stangenloh⸗ 
Holz von 14 Morgen, hiermit dem sffentlichen Verkauf 
auggefegt, und Bietungstermin auf ben 

12. Juni d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Warmersdorf unter dem Anhang biemit ande; 
raumit, daß die barauf ruhenden Abgaben und fonffigen 
Bedingniffe noch vor dem Termin befannt gemacht wer« 
ben ſollen. Mählhaufen, ben 5. Mai 1823. 
Königlich Baieriſches Gräflih und Freiperrlich 
v. Eglofffeinifches Patrimonialgericht 1. Elaffe.- 
Hopf 

Das zur Concursmaffe deg Bauersmanns Conrad 
Keller zu Mengersdorf gehörige, dem Nittergute 
gleichen. Namens erbzinslehenbare, um 730 fl. gericht 
lich gewuͤrdigte Soͤldengut, H. N. 7, St. Bel. Nr.129, 
beftchend in einem Wohnhauß, eınem Stabel, einem: 
Barofen „ einer Hofraith 1 Tagwerf Garten, 4 Tags 
werk Wiefen und Feld, dann + Tagwerk Wiefen und 
Feld, das Baumdcferlein genannt, 1 Tagwerk Selb, 
aufbem Berg, 1 Tagwerk Wiefen, unter ber Mengend« 
borfer Au, wird hiermit. dem Sffentlichen Derfaufe aus⸗ 
gefegt und Berfaufstermin auf 

Dienflag ben 3. Jumly 


dio 


enberammt. An diefem Tage Haben fich zahlungsfaͤhlge 
Kaufslufige, welche das Tarationds Protocol fäglich im 
ber Regiſtratur dahler einfehen koͤnnen, Vormittags 8 
uhr vor untergeichnetem Patrimoniafgerichte bahier, ein 
zuſinden, ihre Aufgebote zu Protocolf zu geben und koͤn⸗ 
nen bes Hinfchlags nach vorausgegangener Vernehmung 
ber Intereſſenten gewaͤrtig ſeyn. Aufſees, am 13. 
Mai 1823. 
Königlich Baieriſches Sreiherrlich von Aufſee⸗ 
ſiſches Patrimontalgericht. 
Knab. 





Das Koͤniglich Freiherrlich von Aufſeeſiſche Patrimo⸗ 
mialgericht Mengersdorf dahier, bat im Schuldenweſen 
des Bauersmannes Konrad Keller zu Mengersdorf, 
durch Entſchließung vom heutigen, deſſen Vergantung 
erlannt. Es werden deshalb die geſetzlichen Ganttaͤge, 
uud zwar: 1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweis 
fung der Forderungen, ſo wie zum Verſuche eines guͤtli⸗ 
hen Arrangements, auf 

Dienftag ben 3. Juni, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Gors 
berungen, auf 

Dienftag ben 1. Juli, 
3) zur Abgabe der Schluß » Erinnerungen, auf 

Dienflag den 29. Juli, 
jedes Tages Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des GemeinfchuldnerZ hiemit 
Sffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daf dag 
Nichterfcheinen am erften Ganttage bie Ausſchließung von 
der Gantmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen aber 
die Ausfchliegung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden biejenis 
gen, welche irgend etwas vom Vermögen bes Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, Tolches bei 
Vermeidung des doppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. Aufſees, am 13. 


Mai 18323. 
Königlich Baierifches Freiherrlich von Aufſeeſiſches 
Patrimonial + Gericht. 
Knab. 





Durch das Ableben des Diacons des Johann 
Adam Schieder iſt das Diaconat zu Markt Redwitz, 


Landgerichts Wunſiedel, erlediget worden. Der Ertrag 
des Diaconatd Redwitz iſt nach der revidirten Dienſt⸗ 
Ertrags⸗Faſſion vom Jahre 1816 und nach Abzug aller 


Laſten jährlich 558 fl. 524 fr. Diejenigen, melche fi 
um biefe Stelle zu bewerben gebenfen, haben ſich mit 


ihren Gefuchen an ben Magiftrat bes Marktes Redwitz 
gu wenden, um von biefem bei Königl. proteftantifchen 
Eonfiftortum des Dbermainfreifes präfentirt zu werbem. 
Mebwig, 3. Mat. 1823. 


de Magiſtrat dahier, als Patron der Diaconatkelle. 


Fikentſcher. 


UuUeberſicht 
der anf beim Markte zu Batreuth vom 5. Mai big 
10. incl, gebrachten und verfauften Öetreiber 
und ber beftandenen Getreide, Preife, 





» höchs | mitt; mies, 
Getreider Jvori⸗ mene| Ges | vers | in |. fer | —— 
ats. | ger J Zus Ffammel kauft. J Reſt - 
tungen. — fuhr. | Sums ges Preis des 
me, blieben Scheffels. 


San. Son. June. ISo. San lſl. lcxſl. lec.ſfi. te Io Isar, leer! Ir Lin [tr.Jfl. tr 


Walzen — 87 I Fr 87I Sri —tralasralssgraiae 
ı2)45]12]—Jırio3 
—-|ı2i30}r0'30l10| 30 

Satır —|‘ 39 39 6142] 6! ol 5 30 


Baireuth, den 10. Dal N 
Der Magiſtrat ber Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth. 





Hagen. 
Schoberth. 
Nicht Amtliche Artikel. 
e —— ww ww 


. Die Untergeichnete und beren unberheirathete Tochter, 
Sophie, bieten ihr Anweſen, beftehend in einem Wohn 
haus auf dem Marftplag , mit mehreren Feldern und 
Miefen, auf welchem bisher bie Babergerechtigfeit aus 
geübt wurde, einem befißfähigen Lichhaber jur Ueberneh⸗ 
mung an. Die Bedingniffe können nach Umftänden fehr 
BHilig gemacht werben. Stadt Kemnath, bei Baireuth, 
ben 15. Mai 1923. 

Anna Forfter, Zentchirurgs Wittwe und 
beren Tochter Sophie, 


J | [70 
| —* Königlich Baierifhes prisilegirtes et 
Sntelligens. ‚Blatt 
für ben Sber- ⸗Main⸗Kre is. 
Sonnabend Nro. 62. Batireuth, den 24. Mai 1823. 





Amttihe Artifel 





l Bairenth), ben 17. Mai 1823. 
Am Namen — RN des Königs. 


In Gemäfßheit eines Reſcripts des Königlichen profeftantifchen Dberconfiftoriums vom gten biefed Monats 
wird nachfolgende Bekanntmachung über den Zufland des Vermögens ber — — fuͤr evangeliſche 
Geiſtliche zu zn zur Kenntniß der Intereffenten gebracht. 

Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtor ium. 
Schunter. 
Die Rechnungs - Mefultate bes Vermögens und 

Zuſtandes ber Unterſtuͤtzungs-Anſtalt für 

ebangeliſche Geiſtliche in den aͤltern 6 Krei⸗ 

few‘ des Koͤnigreichs pro 1835 beit. Sartorius, v,n. 


A Be 


(Den Stand ber unterſtatzungs Anfalt fir evangeliſche Geiſtliche in den ältern 6 frei 
fen des Koͤnigreichs pro 184F und 1855 betr) . 
Die Errichtungs-Urfunde über bie "Unterfiägurigg « Mftalt für evangelifche Geiftliche in den aͤltern 6 Kreifen 
des Königreihs (Prarramts» Handbuch vom Jahr 1821, Seite‘ — giebt die Quellen des eh und Ers 
gänzungss Vermögend genau an. 
R Die Beträge, des: Fundirungs +» Vermögens ſo mie bie ber Renten md Laſten diefeg — find von der zu 
Nürnberg etablirten Adminiſtration für die beiden Verwaltungs » Jahre 
1532 und 1833, 
deren Kehriung ı von ber nad) ber Eonftitutiong s Urkunde vom 26. Mai 1818, $. 103, Beilage Niro, 2 a 2 lit. d. 
eigens errichteten Superreyifion geprüft ” berichtigt werden, folgender Art berechnet worden. 
l. Sundirungs» Vermögen. 
Ned der. unterm 17. Mai 1822 ber Publication übergebenen Rechenſchaft über ben Stand ber — 
pro 1845 bis 1848 incl. iſt der Capital⸗Fond auf 
5/200 Gulden 
berechnet worden von welchem von 
48,500 fl. die Zinnſen zu 5 Procent fluͤfig, und von } 
6,700fl. ſolche in Folge der fruͤhern Ausleihung der Gelder ‚der ehemaligen Ansbacher Pfarr + Wadätur 
und der Baireuther Haupt Pfarr und Scyulfonde + Gaffa vor der Errichtung der Pfarr / unter ſtu⸗ 


Abe. 


zunge + unftalt und der Bei mehrerern SAufdsterif durch a Beterhälife einge tretenen 
Concurſe nicht füßig find, nawlich 
f. 


1700 Gap. in ber Mosmeierifchen, 
2000 # + s ©. Geuberifchen, + Eoncurdmaffa 
3000 s . +» 9, Bifelifchen, = 
Me 6,700 Summa .;: 
55,200 "Summa wie oben, 
Hievon wurden 


6,000 und zwar an obigen 48,500 fl. im Laufe bed Elateſbres 1837 heimbez ahlt und zu theilweifer Ab⸗ 
tragung bed nad) der Rechnung pro an en aufgenommenen Vorſchuß⸗ Kapitals von 


fl. 
* verwendet, wodurch ſich der eipial Bongegen die ao Summe auf 


49,200 und die Zinnfen » Kente auf 


2,125 fl. — Er, 
reducirt hat; welches fich aber dadurch compenfirt, daß die Laften dieſes Inſtituts um gleichen 
Betrag vermindert worden find. Außer biefen Capital⸗ Fond find nad) der Kechnung pro 1535 
noch an Activ» Ausftänden — 
| 20,873 fl. 38 kr. apf. 
vorhanden, welche größten Theils aus ntercalarien und Beförberungss Abgaben beſtehen, und 
mach Verlauf der bewiligten Zahlungs + Friften beigetrieben werden Finnen, 

Nachdem aber das Gleichgewicht der Einnahme und Ausgabe biefes Inſtituts wieber — 
bie bisherige Mehrausgabe gedeckt, uͤberdies nach dem Be ber Rechuung pro 1835 eim 
Mehreinnahme von 

‚ı00 .ız m ıpf 
bereits erreicht worden iſt; ſo laͤßt fi erwarten, Na in den — Verwaltungs/⸗Jahren 
nicht nur die zu verzinnſen übrig gebliebene Vorfchuß- Summe von 5,750 fl. getilgt, ſondern auch 
ber Kapitals Fond twieder erhöht — folglich der a, h. Beflimmung in der Errichtung Urfunbe vom 
25. Mär; 1812, Abſchnitt IV $. 1 volfommen entfprochen werden kann. 


I. Renten und Laften bes Fundirungs und Ergänzungs » Bermdgens. 
Die, Renten und Laſten diefer Anftalt werben auf den Grund der gelegten Rechnung für die beiden Verwaltung: 


| Jahre 1833 und 183% folgendermaffen nachgewieſen: 












1 u | Am Etatdı | Am Eratdı | Summa 
iJahr 1842.|Japr 1844 | für beide 
Reuten ober Einnahme Etats + Jahre 
8 kim MA 1. kxr. 
| An Beſtand — hr se — — —. — 
⸗Defecten und Erſatzpoſtftee. so — 60 22 | 110/223 
vs AcivsAusfiäinden 0 KL een 7303| 5%] 7682139 j14985/44% 
s eingejogenen Borfhäfn 2 2: 2 2 0.0. — — 45| — 
L Au Eapital s Fonds» Binnfen « 2 ee. 2400| —| 2149| 9 FE 9. 





Las . . 19753] 54] 9937| zolı9690J15% 


ne 


KW. 


* 
* 
— ———— — — — — 
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"A Etats. ] Im Etals- | Summa 
Jahr 1842. jahr 1833. für beide 
tat3 » Fahre 
. wi Me u kr. 
uUebertrag. 19753] 54] 9937]10 [19690|15% 
An verpachteten Realtätt 0, ann nn. 106 — ı106| — a12| — 
Aus Grund und sk » IP j 
« jehendherrlichen WE a a 268157 269) 7 | 3538| 4 -» 
An Intercalar » Einkuͤnften . >. x f 8 rn * 77241254] 9283|39 ]17005| 4% 
s Befsrderungs + Übgaben - . . ... a670|504| a580|133]| 5251| 4 
+ Pfarr » Canonsabgaben umd Gaplaneigeldern Fa ER "803 —| 3858| 2 | 1463| 2 
. — von bem Dienfieintoumes ber Pforrer a. 1f EA 
Procent . te 6188 ı1 1159147411234 7584 
Aus uͤbergegangenen Beſoldungen ——— Warzeien “ 129333]. 13614 5i 266 182 
An zuruͤckbezahlten Eapitalin - « » « —— booo| — —| —] 6000| — 
Ad atraordinaria sun tn — — — — — — 
Summa ber Eiunahme ..133446 24 


Laſten ober Auſgaben. 
An Beſtand oder — 
P. M. 

Bei dieſer Poſition iR in die Summa für beide Etatsjahre 
blos der Berrag bes Etatsjahres 1387 mit 3,1 34 f. 
49% fr. zu überffagen gemwefen. 


ee... | 31341493] 4356|25 


29330 ne 46% 


3134149 














An Rechnungs, Defeiten > =, 0 0.0 « * 891324 a7! 84] 116414 
»Nfen te 6491593] 277/34 927133% 
s Vorfhüßen ae ee ——— VOR 420| 37] 148|23 569) — 

Un Befoldungen . I OR. SE DE 560| —| 3560| —| 1120| — 

Auf Regie und Paſſio · Reichniſſe ET 182112091 1801334] 362j45$ 
‘+ Dotirung geringer Pfarrſtellen DE ii ee 7 2190| —| 2190|’ —| 4389| — 

An Zulagen für Geiflihe - a» - » +» „ J13523]398] 11618108] 25141150 

An Decanats+ Functionss Behalten + 5 ei. tl 61795 5544| —|1H723| 15 
An Emeriten » Penfionen . - . PEPPER" 3141264] 2372241 551498 

Auf Bau umd Unterhaltung der Kirche —— — — — — — — — 

Auf Entſchaͤdigung wegen gehabter beſſerer Stellen rw — 

pfarrter Otrte ... 10581 521 11321851 2190/24 

Fuͤr die Pfarr s — mäßjend der —8 

‚rote . 621334] 266) —| 323|33# 
| An Beiträgen zu ber —— Abgabe auf die Inter. 
calar ‚Zeit Pl: Per Ey —— — 404 

An Gratificationen . » ee * —200 — 

An beſondern Unterfilgungen ö a — * 30 167130 | 1999) — 
Für den profeftantifchen Cultus in Bamberg — — 214 37, „a 37 429113 
An zuruͤckgezahlten Vorſchuͤſſen ..6000 6009! — 








SEE BR TOP. RE ET — 
Latus . . ]36452|59 26970] 28]59066| 302 


. ixc. 
xy. | An Nachläßen und gang en 
xVI| s Binnfen'von > Eu Eopitalien 

XVM. Ad extraor dinara 


Die Einnahme Wr 
. Ausgabe ". 2 un ar 


“tr. 


Mehr-Eimmafme- » 2 ie he —* 


” Ausgabe . . . . * © 4‘ „r ze 


Minden, ag. Mai 1823, 


Subımd ber Ausgabe‘ 
Abchiuf. —— 
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Sm Etats Im Etats⸗ Summa 

Jahr 1852.|Japr 1853%.| für beide 
Ctats⸗ Jahre 

fl. ı fr. fl. kr.J f. ı rm 
HEN + 136452159 126970, 23[59066|36& 
Zr Br Zur 757| 24] 10711343] 1828157 
.. 592,26 | 287130 | 879156 
« „|37892]274128329|274]61775|29& 
4 * * Bi ßzꝛug 24129330|443]62776|462 





Er 283291274161775129# 


—A — —| 1001|17%]| I001174 
.. I baar vorhanden iſt. 


iz | I 


— 

pro 153% 

sub lit, J 
ee 





und 
gededt if. 


Ri lies prosehantihed Ober: Eaiſlbium. 





Nah einerhoͤchſten Entſchließung der’ Koͤnigl. Regie⸗ 


rung vom sten d. MS. iſt der Preiß des Sommerbiers 


auf vier Kreutzer fir die Maag feſtgeſetzt morden. 


Die Braͤuer und Wirthe werden angewieſen, ‚bet. 
Vermeidung der gefeßlichen Strafen, um bdiefen Preiß 


seines, gefundes und Fräftiges. Lagerbier RE 
Baireuth, den 16. Mai 1823. 


Der Stadt» Magiffrat. 
Hagen. 


eqdoberth · 


Die Hoͤnigl. Senerals Lotto »Direftion in Muͤnchen 
hat an die Stelle des freimilig abgetretenen Lotto / Eins 
wehmers Sedel, Comtoir Nummer 454, ben Handels⸗ 





mann Johbann-Baptifi-Nietfche- dahier aufgeſtellt, 


welche Veränderung auf Requifition ber: Rönigl-’ Lotto⸗ 


Bireaı » Direction dahier zur oͤffentlichen Kenntniß hier⸗ 
wir gebracht wird. . Baireuth, am 2c. Mai 1823. 
. Der Nagiſtrat der Kreishauptſtadt vaireeth. 


Hagen. 
Schoberth. 





Beirenth, den 22. Mai 1823. 
(Einladung zur Feier des nähfffommens 
. ben.azten db. Ms. an ber a Stw 
oben Anftalt dahier.) 


Am nächftfonimenden 27ten d. Ms., ald am Aller- 
hoͤchſten Geburtsfefte Sr. Königl, Majeftät, wird in dem 
größeren Hoͤrſaale der Koͤnigl. Studien + Anftalt bapter, 
Vormittags von ız Uhr an, ber alljährliche, dem Ger 
daͤchtniß der Eonflitution gewidmete Declamationg + ımb 
Reber Actus nebſt muſilaliſchen Vorträgen auf eine anger 
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meſſene Weiſe begangen werben, twou Gönner, Aeltern 
und Jugendfreunde geziemend einladet, 
Das Koͤuigl. Studien ⸗Rectorat. 
“Dr. Gabler. 





Freitag, den 30. Mai Vormittags 10 Uhr ſoll im 


hiefigen Hospitals Gebäude der beſtehende Vorrath von" 


Waiz und Korn, vom Jahre 1822 und vom ſehr guter 
Befchaffenheit, vorbehältlih Magiftrarlicher Genehmis 
gung Öffentlich verſteigert werben, welches hiemit zur 
Kenutniß bringt. Baireuth, den 22. Mai 1823. 
Die Hospitals Verwaltung. 
Schweißer. 





Bei bem am agften v. M. ſtatt gehabten Verſteige⸗ 
sungstermin iſt auf die, den Erben der Margaretha 


Partheimuͤller zu Marktgraig gehörige Mainmüple . 


bei Hallftadt ein Aufgebot zu 13,000 fl. gelegt worden, 
Diefe im Kreis. ntelligenzblatt Ar. 40, 41, 49 dw 
ſchriebene Mühle ‚wird wiederholt dem Verkaufe ausges 
fegt, und Bietungstermin auf den 

4. Juni l. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in dem zur Mühle gehörigen Wohngebäude anberaumt, 
Kaufliebhaber werben hiezu eingeladen, und hat der Meiſt⸗ 
bietende mit Vorbehalt der Genehmigung der betreffenden 
"Erben den Dinfchlag zu gewärtigen. Bamberg, ben 
5. Mai 1823, 

Königliches Landgericht Bamberg J. 

Geiger, 





Johann Dottermeich von Unteraurach, deſſen 
bezimmertes Gut-am 281m dieß zur-Erlangung einiger 
auggeflagten Forderungen wiederholt dem Verkauf auds 
gefegtift, felite den Antrag, die von ihm vorgeſchlage⸗ 
nen Zahlungsmittel in Unwendung zu bringen; ehevor ins 
deffen auf folche eingegangen werben fann, find nicht 
allein beffen Gläubiger hierüber zu vernehmen, fondern 
es muß vorberfamft ein genauer Schuldenftaud hergeſtellt 
werden, wozu Termin auf 

Dienſtag ben 27. d. MEfrüh 9 Uhr 
anberaumt ift. Ale jene unbekannte Gläubiger, welche 
daher an dieſen Dottermeich eine Forderung zumachen 
haben, werden zur Eiquidation ihrer Forderung und Ab⸗ 
gabe ihrer Erflärung über die Zahlungsvorichläge bei 
Biefem Termine, unter dem Präjudiz vorgeladen, daß fe 


im Ausbleibungsfall nrit ihrer Forderung gegem benfelben 
nicht mehr gehört, und überhaupt nach dem Antrag 
ber Stimmenmehrheit der anmefenden Creditoren ver 
fahren werben mwird. Bamberg, den 9. Mai 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Stark. 





Die Müller Mohliſchen Neliften von Ober: 
haid, haben auf eine foͤrmliche Wermögend + Necherche 
ihrer Aeltern angetragen. Zur Liquidation der Pafjiven 
iſt Termin auf 
Montag ben 26. d. M. fruͤh 9 Uhr 

anberaumt. Die unbekannten Glaͤubiger der verlebten 
Muͤller Mohliſchen Eheleute zu Oberhaid werden 
hiemit vorgeladen, an dieſem Tage zu erſcheinen, ihre 
Forderungen zu iiquidirem, und alle jene Behelfe, wodurch 


efie ſolche nachweiſen zu koͤnnen glauben, zu produciren; 


als außerdeſſen diejenigen, welche ausbleiben, mit ſolchen 
nicht mehr gehoͤrt, und da dieſer Termin zugleich einen 
Schulden-Nachlaß oder im Zerſchlagung deſſen, eine 
Schuldaustheilung zum Zweck hat, nach der Stimmen⸗ 
mehrheit der Creditoren verfahren werden wird. Bam— 
berg, ben 15. Mai 1823. 

Königliches Landgericht Bamberg II. 


Stark. 


Nachdem der Winkelmann Stephan Gebhard 
von Dadıfradt ivegen Verſchwendung unter Euratel ge⸗ 
fegt, und ber vormalige Gemeindevorftand Georg Geb» 
bard bafeloft für ihn als Eurator beſtellt worden if; 

. fo. wird dieſes hiermit Sffentlich bekannt gemacht, und 
jedermann verwarut, dem Stephan Gebhard zu 
freditiven, oder fich mit ihm ehue Zuzichung feines Cu⸗ 
ratord in Vertraͤge eiuzulaſſen, indem biefelben als un. 
verbindlich erflürt werden, und einer Klage daraus nicht 
flatt gegeben wird. Gräfenberg, ben ı2. April — 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Der Bauer Andreas Huſcher ja Kuzjenberg 
bei Ebensfeld, bat ſich als zahfungsunfähig erflärt, wes⸗ 
halb der Uniberſal⸗Concurs über defien Bermögen er- 
fannt wurde. Hiernaͤchſt werden bie.gefeglichen Tdicts⸗ 
taͤge auf den 

3. Juni Vormittags g Uhe J 


- 


6. 


zur Aumeldung und Nachtweißung ber Horberungen, 


4. Juli, 
zur Abgabe der Einreden gegen dieſe, und 
4. Auguſt, 
zum Schkuß ver fahren anberaumt, und hiezu bie ſaͤmmt⸗ 
lichen Glaͤubiger unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
dag Michterfcheinen im erſten Termine den Ausſchluß von 
der Maſſa, das Nichterfcheinen an den beiden übrigen 
Zerminen aber die Ausfchließung mit den treffenden Hands 
lungen zur. Folge habe. Zugleich werden biejenigen, 
welche von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners etwas 
in Haͤnden Haben, hiermit angemiefen, biefes unter Vor⸗ 
behaft ihrer Rechte bei Vermeidung ber gefeglicen 
Strafe entweder bei Gericht zu übergeben oder anzuzeigen. 
Lichtenfels, den 1. Mai 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell, . 


Bon tem umterzeichneten Königlichen Landgericht wer⸗ 





den hiermit nachſtehende — zut Concursmaſſe des Kauf⸗ 


manns Ludwig Friedrich Hagen dahier, gehö— 
rige Realitaͤten, als: a) ein Wohnhaus, Nro. 22 au 
der Haupiſtraſſe, mit Stall, Schupfe, Hofrecht, Keller, 
Badofen, Dumgfiatt und das Waldrecht auf 1 Elafter 
Holz jährlich; b) ein Stadel, mit 4 Tagiverf Grad 
garten und 24 Tagwerf Feld, in 5 Stuͤcken an ber 
Zelch; c) 4 Tagwerk Feld allda, bie obere Zelch, 
d) 15 Tagwerf Feld, der Goͤrnacker; e) 4 Tagmwerf 
Geld, der Sattlersacker; £)  Tagmwerf Wiefe, der 
Gemeindrheil am Schälanger; g) 4 Tagwerk, bie 
Meichelswiefe; h) 25 Tagwerf, bie Schmuzlersmiefe 
an der Pulfchniz ; 3) 15 Tagmwerf, bie Teichwiefe alldaz 
k) „3 Tagmwerf, als die Hälfte von 1% Tagwerk Mech» 
feliwiefe, die Silberwieſe genannt, dem oͤffentlichen Vers 
faufe auggefegt, und Strichtermin auf ben 

19. Juni ce, a. Bes mittags 


anberaumt, in welchem fi Kaufsliebhaber, melde fich J 


uͤber ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit gehoͤrig auszu⸗ 
weiſen vermoͤgen, einzufinden — ihre Gebote zu Proto⸗ 
koll zu erklaͤren und wegen des Hinſchlages das Weitere 
zu gewaͤrtigen haben. Muͤnchberg, den 23. April 1883. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor. — 





Auf Requiſition des Koͤniglichen Landgerichts Eichens - 


# 


bach follen bie im diesfeltigen Gerichtsbezirke gelegenen 
Srundflüde des Meggers Erhardt Horft von New 
haus, ale: 1) 14 Tagwerf Geld, beider Ziegelhuͤtten, 
2) 25 Tagwerk Feld, im Wieptrieb, und 3) 24 Top 
werk Feld,,im Schrotgrunde,, worauf bereits ein Gebot 
von 660 fl. gelegt worden, wiederholt zur Sffentlichen 
Verſteigerung gebracht werden. Gtrichtagesfahrt iſt das 
her auf den i 
30, Juni d. Js., Vormittags 9 Uhr 

anberaumt morden, am welchem diejenigen, welche ein 
höheres Gebot zu legen gefonnen find, im Gige bed hies 
figen Koͤnigl. Landgerichts zu erfcheinen, ihre Mehrge⸗ 
bote zu Protocol zu geben, und den Hinfchlag ımter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der Intereffenten zu gewärtigen 
haben. Das Tarationd- Inftrument kann übrigeng tügs 
lich während den gewoͤhnlichen Kanzleiftunden in laco 
registraturae eingefehen werben. Gchnabelmaid, am 
2. Mai 1823. 

Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 

Hammann, v.-m. 





Alle Jene, welche an das Depofitorium bes Hiefigen 


‚ Herrfchaftsgerihtd bis zum 14. Juli 1891 aug irgend 


einem Grunde eine Forderung machen zu koͤnnen glauben, 

werden hiemit vorgeladen,. biefe Anfprüche unter Pros 

buction ber treffenden Depofitsiceine oder fonftiger Urs 

kunden und Beweismittel, um fo gewiffer 
Dienftag ben 3. oder 

Donnerftag den 5. Juni I. Is., 

bei unterfertigter Stelle geltend zu machen, als es ſich 

die an biefem Termine Michterfcheinenden felbft beisir. 

meffen haben, wenn auf fie feine weitere Ruͤckſicht ges 

nommen werben wird. Tambach, den 4. Mai 1923. 
Gräfih Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel, 


— 





Der Schuhmachermeiſter Johann Egidius Um 
terburger zw Reichenbach hat fih als Zahlungsums 
fähig erflärt und will fein Vermoͤgen feinen Gläubigern 
abtreten. Es werden daher fämmtliche Gläubiger deſſel⸗ 
ben zu den Edictstagen, und zwar: 7) zur Anmeldung 
und Nachweiſung ihrer Forderungen auf den 
3 . Juni, 

- 2) zur Vorbringung allenfallfiger Cinwendungen auf den 
10. Juni, 
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3). und wenn ir dieſem Termin die Sache nicht beendigt 
werben kann, jur —— auf den 
17. Juni, 

Vormittaͤglger Gerichtszeit, Ve vorgelaben, unter 
der Verwarnung, daß das Nichterfcheinen im erften 
Termine den Ausfchluß der Forderung son bee Mafiey 
in ben weitern Edietstagen ben Ausfchluß von den treffen, 
ben Handlungen zur Folge haben wird, Wunſiedel, ben 


3. Mai 1823. / 
Adelich von Wiffelfhes Patrimonialgericht 
Fahrenbach. 
Sieger. 





Auf die Erklaͤrung des hieſigen Schutzfuden Joſ eph 


Susmann Silbermann, daß er bei feiner Inſol⸗ 


venz zu Abwendung des Concurſes mit feinen Glaͤuhigern 


guͤtlich uͤbereinzukommen ſuchen wolle, werden ſelbige, 
ſowohl befannte als unbekannte, hierdurch aufgefordert, 
ihre Forderungen an dem auf 
Montag den 2. k. M. Juni 
anberaumten Liquidationstermin klar herzuſtellen, und 
ſich auf die ſchuldneriſche Zahlungs-Vorſchlaͤge zu erklaͤ⸗ 
zen. Sollte ſolche die Mehrheit der Gläubiger bewilligen, 
fo wird ber Beitritt der übrigen ſtillſchweigend angenom⸗ 
wen. Im Fall eines eintretenden Concursverfahren 
gilt aber der obige Termin bei dem geringen Vermoͤgens⸗ 
flande des Schuldnerg als einziger Erictdtag zu Ver⸗ 
handlung biefeg Debitweſens, unter dem Rechtsnachtheil 
für die Nichter ſcheinenden, daß fie mit ihren Anfprüchen 
ausgefchloffen bleiben. Uebrigens haben biejenigen, 
weiche etwas von dem Vermögen des Schuldners in 
Haͤnden haben oder felbigem fchuldig find, ſolches unter 
Morbehalt ihrer Mechte, bei Vermeidung boppelten Ers 
fages oder nochmaliger Zahlung anhero abzuliefern und 
zu berichtigen. Walsborf, am 24. April 1823. 
‚Königlicheg Freiherrlich Erailsheimifches 
Patrimonialgericht I, Klaffe 





Das zur Eoncursmaffe des Bauersmanns Conrad 
Keller zu Mengersborf gehörige, dem Rittergute 
gleihen Namens erbjinsichenbare, um 730 fl. gericht 
Lich gewürdigte Soͤldengut, H N. g, St. Bef. Nr. 129, 
beftehend in einem Wohnhauß, einem Stadel, einem 


Badofen, einer Hofraith 1 Tagwerk Garten, 4 Tags 


wert Wieſen und Feld, dann 2 Tagwerl Wiefen und 


‚ber intereffenten gewaͤrtig fepn. 


Geld, dad Baumäcderlein genannt, 1 Tagwerk Felb, 
auf ben Berg, 1 Tagwerk Wiefen, unter ber Diengerd« 
borfer Au, wird hiermit dem öffentlichen Verkaufe ands 
gefest und Verfaufstermin auf 
Dienftag den 3. Juni, 
anberanmt. An biefem Tage haben ſich zaßlungsfähige 
Kaufsluftige, welche das Tarationgs Protocol täglich in 
ber Megiftratur dahier einfehen können, Vormitrags 8 
Uhr vor unterzeichnetem Patrimonialgerichte dahier, ein⸗ 
wufinden, ihre Aufgebote zu Protocol zu geben und koͤn⸗ 
nen bes Hinſchlags nad) vorauggegangener Vernehmung 
Auffees, am 13. 
Mai 1823. 
Königlich Baierifches Freiherrlic von Auffee» 
fifhes Patrimonialgericht. 
Kuab, 


Bei dem. Freiherrlih von Marfchallifchen Patrimo⸗ 
nialgericht Heſſelbach, tritt die Norhiwendigfeit ein, daß 
olle Gläubiger, welche auf Sreiherrlich von Marfchalli 
fche Lehen ausgeftellt Iautende Eonfend + ober Hypothekar⸗ 
Schuld⸗Urkunden in Händen haben, zur Liquidation ihrer . 
Korberungen gegen bie Freiherrlich von Marfchallifchen 
Unterthanen vorgelaben werden. Zu diefem Ende wem 
den daher ſaͤmmtliche Erebitoren aufgefordert, innerhalb 
6 Wochen a dato ihre Conſens⸗- oder Hypothekar⸗For⸗ 
berungem bei dem unterzeichneten Parrimontalgericht unter 
Vorlage ber Driginal» Urkunden mit vibimirter Abfchrift 
berfelben gehörig zu liquidiren, aufferdem im Unterlaf 
ſungsfall feine Nückficht mehr auf jene Forderungen ges - 
nommen werben wird. Kronach, am 29. April 1823. 

Königliches Freierrlih von Marfchallifches Patri⸗ 
monialgericht II. Elaffe Heffelbach, _ 
Dohrer. 





Das Unglüd, welches unſere ganze Stabt am 9. d. Mo. 
getroffen hat, wo in einigen Stunden 190 Wohnhaußer mit 
der Pfarrkirche, „ber Pfarr» und Diaconats« Wohnung, dem 
Math und Schulhaufe, dann 75 Nebengebäude, und 30 
Staͤdel gaͤnzlich eingeäfhert wurden, und alle unfere Haabe 
vom Bewer verzehrt wurde, AR ſehr groß und üͤberſteigt alle 

rftelung. 420 Familienund 1460 Menfchen find dadurch 
108 und faft aller ihrer zeitlichen Güter beraubt worden. 

Das Mitleiden und das Mitgefühl der guten Dienfchen im 
den nahen und fernen Städten, Märkten und Dörfern mit 
unferm großen Elend regte ſich "hberall, und milde reichliche 
Beiträge an Geld, Lebensmitteln aller Art, Kleidungsſtacken 
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und Futter ſtroͤmten von allen Seiten herbei, um unfer Une 
gluͤck augenblicklich moͤglichſt zu mildern und uns in eine 
beffere ertraͤglichere Lage zu verfegen. Nehmen Sie, dute 
gifuͤhlvolle Menfhen, für Ihre Wohlthaten unfern innigften 
tiefften Danf, welchen wir in unferm unb im Namen fümmt= 
. Aiper Einwohner unferer abgebrannten Stadt aus tiefgerühr« 
tem Herzen darbringen, mit dem hohen Selbſtgefuͤhle auf, 
weiches Wohlthätigkeit, zur rechten Zeit gelibt, gewährt, 
uud mit der Ueberzeugung, daß Sie das und getroffene große 


und unbefchreibliche Ungluͤck dadurch bedeutend gemildert und- 
uns auf mehrere Wochen den nothdärftigen, uns gänzlich. 
fehlenden Unterhalt gereicht haben,, 

Des Himmels reicher Seegen wild ihnen baflır zu Theil 
werden, und Sie für ähnliche Ungihdsfäle bewahren, 

Der Magiftrat 

der eingeäfcherten Stadt Weifenftadt, am 16. Mai1923. 
Höpfel, Bürgermeifter, : 
Loy, Stabtfchreiber. 


Nicht Amtlide ArtifeL 


— — — — 


Die Unterzeichnete und deren underheirathete Tochter, 
Sophle, Bieten ihr Anwefen, beftchend in einem Wohn⸗ 
haus auf dem Marftplag, mit mehreren Feldern und 
riefen, auf melden bisher die Babergerechtigfeit auss 
gebt wurbe, einem befisfähigen Liebhaber zur Ueberneh⸗ 
mung an, Die Bebingniffe können nad) Umfiänden fehr 
bilfig gemacht werden. Stadt Kemnath, bei Baireuth, 
den 15. Mai 1823. - 

Anna Forfter, Zentchirurgs Wittwe und 
deren Kochter Sophie, 


Sraunngses Geburts und Todes— 
Anzeige. : 
| Getraute 
Den 18: Mai. Der Nagelſchmiedsgeſelle Chriſtian Hein⸗ 


rich Leindecker dahier, mit Margaretha Suſquna 
Jungermann. 

Den 22. Mai. Der Koͤnigl. Baieriſche Appellations· Ge⸗ 
richts Advocat, Johann Georg Duͤrr ſchmidt zu Wun⸗ 
fiedel, mit Fraͤulein Wilhelmine Barbara Sophie 
KRaguer von hier. 


Beborne 


Den 12. Mai. Der Sohn bes Handelsmann Jacob 


Bunzenhäufer, 
Den 13. Moj. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ser 
ſchlechts, in St. Georgen. 


Den 14. Mai. Det Sohn des Maurergefeben Seudel, 


im neuen Weg. 

— — Der Sohn bed Schreinergefellen Roſenhauer 
daſelbſt. | 

— on Sohn des Buchdruckergehuͤlfen Nietſche 
daſelbſt, . 





Den 15, Mai. Der Sohn bes Elementatlehrers Schnei⸗ 
ber, in der Jaͤgerſtraſſe. _ 

— — Ein außerehelihes Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, in St. Georgen. 

— — Die Tochter des Sprachlehrers Möfch dahier. 

— — Die Tochter bed Lohnfutfherd Bergmann bar 
bier, 

— — Die Tochter des Bürgers Doͤrnhoͤfer dahier. 

— — Ein auferepelihes Kind, männlichen Ger 
ſchlechts. 

Den 17. Mai. Die Tochter des Gaſtwirths Feldmann, 
in der Jaͤgerſtraſſe. 

Den 18. Mai. Der Sohn des Buͤttnermeiſters Bitte⸗ 
rich. 

Den 19. Mai. Die Tochter des Papiermachergeſellen 
Muͤhl, in der Jaͤgerſtraſſe. 

— — LEin außereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Geftorbene 

Den 12, Mat, Die hinterlaffene Zrau Mittive ded Kam - 
merbherrns und Hauptmanıs von Dberländer dar 
bier, alt, angeblih 93 Jahre. 

Den 14. Mai. Der Sohn des Schuhmachermeifters Leis 
bei dahier, alt 2 Jahre: 

Den 15. Mai. Ein auferepeliches Kind; weiblichen Ger 
ſchlechts, alt a8 Tage. 

— — Die Wittwe des Tagloͤhners Malter, alt 63 
Fahre, 

Den 16. Mai. Die Wittme bed Maurergefellend Erb» 
manngdörfer dahier, alt 74 Jahre, ır Monate 
und 15 Tage, . 

Den 19, Mai. Ein aufferheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts, alt 11 Monate und 19 Tage. 


Den 20. Mai. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 


ſchlechts, alt ı Jahr und 9 Monate, 
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Koͤniglich Baierifches nrivilenintes 


Antelligeng-Dlatt 
für den Ober-Mains- Kreis, 
Dienſtag Nro. 63. Baireuth, den 27. Mai 1823. 








Amtliche Artikel 





Baireuth, ben 15. Mai 1823. 
3m Kamen Seiner Majeſtät des Könige. 

Bei der Duͤrren⸗Waide, im Bezirk des Landgerichts Naila, wird ein Schieferbruch betrieben, welcher einen 
vorzüglichen Schiefer zum Bedecken und Befchlagen der Gebäube liefert. Derfelbe hat vor dem auslänbifchen Leheſte⸗ 
ner Schiefer ben Vorzug, daß er weder Schwefelfied, noch Schwefelfäure führt, mirhin einen fehr nachtheiligen 
. Behler — das fogenannte Nagelfreffen — nicht an fich trägt. 

Derfelbe hat eine blaue dauerhafte Farbe, und foftet von ber beften Sorte per Eentner Baterifch nur ag fr. 

Die zweite oder fogenannte fleckigte Sorte, welche eben fo dauerhaft und haltbar if, und womit gewoͤhnlich 
Staͤdel und Hintergebaͤude gedeckt werden, koſtet nur 13 fr. per Centner Baierifh: 

Man empfiehlt ven Gebrauch dieſes inlaͤndiſchen Schiefers hiedurch oͤffentlich, und macht ben Polizeibehoͤrden 
zur Pflicht, die Gemeinde» und Stiftungs + Verwaltungen, besgleihen bie Handwerksleute, und BIRNEN. bie 
Scleſerdeder hierauf aufmerkſam zu machen. 

Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Maſſenbach. 


Freihert v. Lochner. 
Den Dachſchiefer in der Duͤrrenweide betr. Friedmann. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 


Es trug fich ſchon oͤfters zu, daß in Strafrechtsfällen, two der Angefchuldigte oder deſſen Anberwandte, ober 
auch der Armenfonb der treffenden Gemeinde zur Zahlung der Unterfuchungss, Verpflegunge + ober Kurfoften fir fchul« 
big erfannt worden iſt, Reclamationen dagegen unter der Behauptung gänzlicher, oder doc) zeitlicher Zahlungs +» Uns 
vermoͤgenheit eingelegt, und deshalb dann die Acten flatt an dag Königliche ——— — an die Koͤnigliche Re⸗ 
glerung von den Unterſuchungsgerichten geſendet worden ſind. 

Da jedoch letztere uͤber ſolche Reclamationen nichts beſtimmen kann, ſondern, indem es ſich dabei um eine 
Abänderung des Straferkenntniſſes handelt, bie treffende Inſtanz des Criminal- oder Civilſtrafgerichts hierüber ans 
dermeit verfügen muß, tie insbefondere durch bie Verordnung vom 16. December 1817, $ 6 außer allem Zweifel 
geſetzt ift, fo wird ſaͤmmtlichen Unterfuchuugsgerichten des Obermainfreifes nach dem von Königlicher Negierung 
ſelbſt gefiellten Antrage die Weifung hiermit ertheilt, in allen folgen Neclamationgfällen bie Acten an bag Königliche 
Uppeliationsgericht zur Erledigung einzuſchicken. 

Dabei verfteht ſich uͤbrigens von felbft, daß bei folchen Reclamationen in Berug auf die behauptete Zahlungs⸗ 
Unfähigkeit „die etwa noch noͤthigen — een vor Einfendung der Acten gepflogen werben muͤſſen. 
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Um jeboch jeder folden Metlamation ſelbſt moͤglichſt vorzubeugen, wird ſaͤmmtlichen Unterfuchungegerichten, 
wie bereits im biesfeitigen Ausfchreiben vom 14. September 1821 eigends gefchah, nochmals eingefhärkt, bei Vers 
meidung von Orbnungsftrafen und bes Erfages ber Koften, welche eine diesfallſige Erfegung verurſacht, die Vor⸗ 
ſchrift der vorhin allegirten Verordnung, $. ı (Negierungsblatt 1817, Seite 1022) ſtets puͤnctlich zu befolgen, fohin 
feinen Unterfuchunggact zum Spruche, oder auch bei Generals interfuchungen,, welche gegen einen beftimmten Anger 
ſchuldigten gerichtet find, zur Erledigung nach Art. 98, Th. II. des Strafgeſetzbuches an bag Königliche Appellations⸗ 
gericht einzufenden, ohne baf bie in jenem $. 1 angeordnete fchriftliche Aufklärung bes Wohnortsgerichts, und zwar 
in beſtimmter, durchaus genuͤgender Art beigelegt, und überhaupts alles forgfältig unterfucht ift, wodurch die NE 
dung der Art. 408 409, Th. IL des Strafgefegbuches beftimmt wird, 

Nicht minder aber ift ed erfoderlich, dag rückfichtlich der Kurfoften bei Rörperverlegungen, insbefonbere, mern 
Mittelloffigkeit des Beſchaͤdigers felbft und deffen Mitſchuldigen vorhanden ift, bie Vermögens, Berhälmnifie derjenigen 
Perfonen, welche ſolche Kurkoften bem alerhächften Nefcripte vom 27. Januar 1818 gemäß fubfidiarifch zu tragen 
baden, geeignet conflatirt werben müffen, und dieſes zwar nad) der in ſolchem Reſcripte beftimmten Reiheordnung, 
fo daß, wenn fich bei allen biefen Perfonen ebenfalls Mittelloffigleit ergiebt, zuletzt auch über die Vermoͤgenheit der 
UArmencaffe des Wohnorts des Verletzten die gehörige Aufklärung zu den Acten gebracht werden muß. 

Es bedarf ſchließlich feiner Erwähnung, daß wegen voller Nichtigkeit und hoͤchſter Genauigfeit aller dies⸗ 
fallſigen Aufflärungen und Zeuquiſſe jedem Gerichte, welches ſolche zu ertheilen hat, die firengfte Verantwortlichkeit 
oblieget. Bamberg, den 13. Mal 1823- 

Koͤniglich Baieriſches Appellations⸗Gericht file den Obermainkreis. 
Freiherr von Hodin, Director. 
Drißt. 





DBublidendu m 
Nachftefende, « an das Königliche Appellationd + Berichts » Directerium des Obermainkreiſes erlaffene allerhoͤch⸗ 
“ fie Ensfchließung, im Betreff, die Beifchaffung des‘IV. Bandes der Novelle zur Saierifchen Gerichtsordnung — 

- Staats » Mintftertum der Jufliz ıc. 

„In Beug auf bie Entfchliegungen vom 4. Octoger 1818, und a1. October 1819 wird bag Directorium 

ermächtiget: ben von dem Königlichen Kreis s und Stadtgerichtd + Nath in Memmingen, Doctor Heinrich 

Moritz herausgegebenen vierten Band ber Novellen zur Baieriſchen Gerichtsordnung um den Preiß von einen 

Bufden, acht und vierzig Kreuzer aug der Regie⸗Summe, in fo ferne dadurch feine Ueberfchreitung der Pofition 

bie Folge, beisufchaffen.’! 

Die Untergerichte find hierauf unter gleicher Vorbedingniß ebenfalld aufmerkſam zu madın. 
Muͤnchen, den 17. Mai 1833. BIN 
wird ſaͤmmtlichen Untergerichten des Ober · Mainkreiſes zur Darnachachtung bekannt gemacht. Bamberg, den 
23. m. 1823. ’ 
Königliches Appellationsgerichts«Directorium bes Obermalnkreifed, 
Graf von Lamberg, Präfibent. 





“ 


Befanntmadung. geben mworben, deren Eigenthuͤmer ihm aber unbefannt 


Der vormalige Mecpanikus und jegigeFurfihTpurn find, 
und Tarifcher Hofdentift Kransberger bat bei feinem Diejenigen, die ihr Eigenthumsrecht hierauf nachzn⸗ 


Abgang von hier nach Kegensburg a Eompaffe auf dem weiſen im Gtanbe find, koͤnnen ſolche auf dem Rathhauße 
Polizei · Bureau deponirt, die ihm zur Reparatur übers in dem Geſchaͤftszimmer Nro. 7 gegen Erlegung ber En 


er 


* 


ſertionsgebuͤhren in Empfang-nehmen. Baireuth, ben 
20, Diai 1823 
Der Stadt » Magifirat, ' 


Sagen. 
Schoberih. 





Die Schuhmachergeſell Johann Peter Keller 
von hier, welcher wegen Vagirens und Verſchweigung 
feines Domicils ein Jahr lang in der Zwangs⸗ Arbeits» 
Anſtalt zu Kalsheim betennirt geweſen und kuͤrzlich dem 
biefigen Stadt Magiftrat überliefert worden ift, hat fich 


ſpoleich mach feiner Tnlaffing von bier entfernt, npne ‚anberaumten Termin anzubringen, und geltend zu mas 


ben. 


fich in die Behaufung feiner Mutter, der Maurergeſellen⸗ 
Wittwe Keller zu begeben. — 

Es werden daher alle Polizei» Behörden erſucht, auf 
dieſen unten näher beſchriebenen Vaganten, der mit kei⸗ 
ner Legitimation verſehen ſeyn kann, gefaͤlligſt Spaͤhe 
halten und ſolchen im Betretungsfall hieher liefern zu 
laſſen. Baireuth, am 21. Mai 18233. 

Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis⸗Hauptſtadt 
Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 
Perſonal⸗Beſchreibung. 
Johann Peter Keller, iſt 22 Jahre alt, 3 
Fuß: 9 Zoll groß, hat hellbraune Haare, bunfelbraune 
Yugenbraumen, graue Augen, proportionirte Nafe, aufs 


geworfene Lippen, volles gut gefärbtes Geficht und ein 


fpigiges Kinn. 
Derfelbe war bei feiner Entweichung mit einem dun⸗ 
felblauen Ueberroc, runden Hut und langen Stiefeln bes 
kleidet. 


In der Johann Hofmaͤnniſchen Verlaſſen⸗ 
ſchafts ſache von Melkendorf, haben die Erbesintereſſen⸗ 
ten auf den oͤffentlichen Verkauf eines zur Maſſe gehoͤri⸗ 


gen walgenden, 1 Tagmerf haltenden, im Steuer diſtrict 


Busbach gelegenen Feldgrundſtuͤcks, die falte Staubte, 
angetragen. - Bu biefem Zwecke ift auf ben 

* 13. Juni c., Vormittags gUhr, 
im Locale des unterzeichneten Königl. Landgerichtd Termin 
angefegt, wozu befis « umb zahlungsfähige Kaufluftige 
mit der Bemerfung andurch geladen werben, daß thnen 


frei ſteht, das Tarationsprotocol zu jeder Stunde det 


* 


% 
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Gerichtszeit im Regiftraturlocale tinjufehen. Bairenth, 


den 14. April 1823. 


Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Zur Berichtigung. des Befigtiteld nachbenannter 
Grundſtuͤcke werden hiermit alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Brunde einen Realanſpruch auf diefelben ma» 
chen zu koͤnnen glauben, aufgefordert, diefe ihre allen⸗ 


fallſigen Anfprche binnen 9 Wochen, und wenigſtens 
Au bem hierzu auf den 


360. Juni e. Vormittags. 


Die Außenbleibenden ſollen mit ihren etwanigen 
Realanſpruͤchen auf die nachbenannten Grundſtuͤcke praͤclu 
birt, und fol ihnen deshalb zin ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben. I. Die von bem Wirthe Albrecht 


‚Baumann zu Scan, nad Vertrag d. a. Baireurh, 


16. Juni 1821 dem jegigen Wirth zu Chan, Johann 
Emanuel Kauper übergebenen Grumbbefigungen : 
a) bag Wirthshaus auf der Schanz mit Backofen, Schor« 
gärtlein umdb 2 Tagmwerk Feld und Wiefe, die Lettenhoͤh; 
b) folgende walzende Grundſtuͤcke: 1) am Feldern; 
a) 1 8. Tagwerk, die Hackerin, b) 2 F. Tagwerk, 
ber’ Straßacker, c) 1 F. Tagwerk, ber Eichberg, 
d) 4 5. Tagwerk, das Hirtenaͤckerlein, e) 15 F. 


Tagwerk, ber Kuͤhnacker, 5 3 5. Tagwerk, im Std 


fig; 2), an Wiefen: a) 1 Tagwerk, bie Hackerin, 
b) 1 Zagwerf, bie Straßwieſe, e) 4 Tagwerf, im 
Eichberg, d) 1% Tagwerf, das Goͤrig, e) 4 Tagwerk, 
die Kuͤhnwieſe, D 4 Tagwerk, das Städig, :g) 14 Tags 
werk, der grüne Fleck, von den vertheilten Oberwaiger 
Gemeindegründen: 3) an Walbungen: a) ıı Tags 
werf ar [Muthen Nabelholz, ber Wurzelberg, b) 3 Tags 
werf Nadelholz, der Zigeunergraben, c) 14 Tagiverf, 
das Muͤnchshoͤlzlein, d) # Tagwerf desgleichen, von 
den vertheilten Oberwaitzer Gemeindegränden; 4) an 
Huth: 9 Tagwerf von dem vertheilten Oberwaitzer 
Gemeindegründen, 5) an Geredtigfeiten: der 
ste Antpeil an dem halben Zehenten zu Troͤbersdorf. 
I. Diejenigen Grundbefigungen, welche der Schmied. 
meifter Johann Niclas von Namfenthal, nad 
Vertrag d. a, Baireuth, 7. December 1822 feinem Sohne 
Sodann Adam Nislas übergeben hat, nämlich: 
s) an Gebäuden; 1) das Wohnhaus Nr. 24, mit 
B> Ä 


rn. ke 


darauf haftender Schmiebfeiers Gerechtigfeit imb daran 
gebautem Backofen; 2) das an bdaffelbe gebaute Neben, 
gebäude, mir Hofraith, 3) der Stadel;:b) an Gärs 
ten, x Tagwerk Grass und Baumgarten, am Wohn 
hauße; e) an Wiefen: 1) x Tagmwerf, der Weiher, 
2) 3 Tagwerk, am Erndtewegh“ 3) 4 Tagwerf, bie 
Kieswiefe: d) an Feldern: 1) # Tagwerf, ber 
tiefe Graben, 2) & Tagwerf, ber Laimen, 3) J Tags 
werf, der Kreusftein, 4) + Tagwerk, bag Hirten 
äcerlein, 5) $ Tagiverf, der tiefe Graben, 6) & Tags 
werk, bag Gehaig, 7) 4 Tagwerk, bie krumme Leiıhen ; 
e) an Walbungen: 1) + Tagwerf, bie frumme 


Lelthen, 2) 14 Tagwerk, das Gehaig, 3) 2 Tagwerk, 


die krumme Leithen, 4) 2 Tagwerk, ber Vorlabach, 
5) 5 Tagmwerf, im Heinersgrund. II. Das zu Geis 
tenbad) gelegene, mit Nr. 7 bezeichnete und unter Beſitz⸗ 


nummer 676 mit einem Steuercapital von 790 fi. ber _ 
legte Soͤldengut, des Bauern Heinrih Schamel, . 


- welches berfelbe von feinem Vater Nicolaus Schas 
mel üserfommen . will. Baireuth, ben 26. März 
1823. = 
Single Bandgericht. - 

Meyer. 

ne et 
In greft ter Huͤlfs vollſtreckung ſoll das bem law 
fabrifanten Johann Joſeph Müller zu Ekreit 

- gehörige Soͤldengut mit Blaufabrif der oͤffentlichen Ver⸗ 

fieigerumg ausgefegt werden. Daffelbe beſteht 

1) an Gebäuden: in einem Wohnhaus, beffen unterer 
Stock maffio, der obere aber von Kiegelfach ers 
baut iſt; dann in einem angebatiten Fabrikgebaͤude 
von Quaderſteinen mit einer gewoͤlbten Farbddrre, 
gel eifernen Keffeln und einen- -fteinernen Kalzionir⸗ 

ofen, an welches ein Badofen angebaut iſt; fer» 
‚ner In einer Potafchhätte, von Quarderſteinen ers 
“ baut ; und in einer größtentheild maffiven Gtals 
lung, einem Heinen Keller im Hofe, einer Scheune 
von Brettern, und einen Köhrenbronnen vor dem 
Haus; . 

9) an Grundſtuͤcken: in 4 Tagwerl Gemüßgarten, 
3 Tagwerf Gras- und Baumgarten, 25 Tagwerf 
Miefe, 44 Tagwerk Feld, ſammt bem unvertheils 
ten Gemeinderechte. 


Dieſe Objecte haben einen Schaͤtzungswerth von 
2037 fl. 30 fr. rhl. erlangt, wobei jedoch bemerkt wird, 


daß bie erforderlichen — groͤßtenthells 


nicht mehr vorhanden ſind. 

Außerdem wird auch ein an bie beſchriebenen Grund⸗ 
ftüde angraͤnzendes, dem Johann Joſeph Muͤller 
gehoͤriges walzendes Stuͤck, in Feld und Wieſen bes 
ſtehend und 2 Tagwerk groß, oͤffentlich verſteigert, wel— 
des auf 122 fl.-Zofr, rhl. gerichtlich gewürdigt worden 
if. Zur ficitation ift Tagsfahrt auf den 

.- 27. Juni c, Vormittags 9 Uhr- 
im Locale des Königl. Landgerichts anberaumt mworben, 
und werden beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiezu vorgeladen; der Zufchlag erfolgt nach den Vorſchrif⸗ 
ten der Erecutiond: Ordnung und die nähere Befchreidung 
ber Verfaufsobjecte, kann aus dem Taxationsprotocolle 
erfehen. werden, welches Kaufslufligen tim Negiftraturs 
Simmer vorgelegt werden wird, Baireuth, am 18. April 


1823. 
sinilig Baieriſches Landgericht, 
Meyer. —— 





Der unterm 29. März d. Is. abgefd; toffene Holzfiefee 
‚rungs = Accord hat wegen Mißverbältniffes des erzielten 
Mreißes zu dem Marktpreiße die Alterhöchfte Ratilication 
nicht erhalten, und es wird nun von der unterfertigten Come 
miffion das Lirferungs » Onantum-von 700 Klaftern Holz 
us freier Hand gegen fogleich baare Bezahlung angefauft. 
irjenigen, melde gutes, mohl ausgerrodnetes ' weiches 
Scheitholz, wovon jedes Scheit 54 Schuhe lang, und im 
Durdymeffer menigftend 3 Boll did fepn muß, fowohl in Mei» 


nen als gröfern Quantirdten von Klaftern zu verkaufen 


haben, koͤnnen ſich daher jeden Tag Vormittags von 10 bis 


. 12 Uhr auf der dieffeitigen Regiments Kanzlei in der Ca» 
. ferne, woſeldſt die Käufe gefchloffen werden, einfinden, unb 


der Commifjien ihre bießfallfigen Anerbieten eröffnen. 
zeuth, am 19. Mai 1825. 
Koͤnigliches 1 3te8 Linien Infanterie « Regiment. 
(Deconomie=- Gommifjien,) 
Poyck, Oberfitieutenant, 
Martin, Regimentsquartiermeifter 


Bai⸗ 


Ueber die Lieferung und Fertlgung von 1581 neuen 
Dedeln auf, im Gebrauch Mindliche brauchbare Patron⸗ 
tafchen ſchließt die — FEDER 
ben 

9. k. Ms. Vormittags to Uhr, 
In der Regiments + Canzlei mit demjenigen einen Accord 
ab, welcher die befte Qualität Feder, folglich auch die 
vorzüglichfien Deckel liefert, und incl, Macerlopn den 


billigſien Preis eingeht. Diejenigen angefeffehen Pers 
fonen, welche baher Luft haben, biefe Arbeit zu übers 
nehmen, haben fich fonach, zur beſtimmten Zeit in dem 
angezeigten Gefchäfts + Locale einzufmden. Baireuth, den 
22. Mai 1823. — 
Königlich 1 3tes Linien⸗Infanterle⸗ Regiment. 
O· conomie⸗Commiſſion. 
Poͤllath, Major. 
Martin, Regimentsquartiermeiſter. 





Freitag, den 30. Mat Vormittags 10 Uhr ſoll im 
biefigen Hospitals Gebäude der beftehende Vorrath von 
Walz; ımb Korn, vom Jahre 1522 und von ſehr guter 
Befchaffenheit, vorbehäftlich Magifirarlicher Genehmi⸗ 
gung oͤffentlich verfieigert werben, welches hiemit zur 
Kenntniß bringt. Baireuth, den 22. Mai 1823. 

Die Hospitals Verwaltung. 
Schweiger, 


Der Gendarme zu Fuß, Pangrag Weiß, ber ten 
Compagnie von Weisbron, Koͤnigl. Landgerichts Fichten 
fels gebürtig, if am 17. April v. Js. im Hofpital zu 
St. Georgen zu Baireuth mit Hinterlaffung eines Teſta— 
mentes und einigem Vermögen geflorben. — 

Ale diejenigen, welche an deſſen NüdlapfAnfprüce 
zu machen, und fich bisher noch nicht gemeldet 
haben, werden hiemit vorgeladen, dieſelben in 
Zeit 30 Tagen um fo firherer hierorts nachzumeis 
fen, als außerdem in biefer Verlaffeufchaftsfache 
rechtlicher Ordnung nad, vorgefchritten werben 
wird. Minden, am ıy. Mai 1823. 
Das Königliche Gendarmerie Corps Commando, 
Freiherr von Verger, 
General s Lieutenant. 
Tuͤrger, Actuar. 





Der Gendarme zu Fuß, Johann Bauer, ber 6ten 
Compagnie von Wildenau, Köntgliden Landgerichts Bor 
henſtrauß gebirtig, ift am 18. März I. Js. im Militair, 
fpital zu Bamberg geftorben. 

Alle diejenigen, melde an deſſen Ruͤcklaß aus mag 
immer fir einem Grund Anfprücde zu machen haben, 
werben hiemit vorgeladen, ſolche in Zeit 30 Tar 
gen hierorts um fo fiherer nachzuweiſen, als außers 
dem in biefer Verlaffenfchaf.sfache rechtlicher Ord⸗ 


numg had), vorgefhritten werben wird, 
am.ı9. Mai 182% 

Das Königliche Gendarmerie, Corps Commando. 
Freiherr von Verger, 
Geueral⸗Lieutenant. 

Buͤrger, Actuar. 


München, 





Gegen Heinrih Wetdinger zu Goͤßweinſteln 
iſt rechtöfräftig ber Konfursprozeß erkannt; es werden 
daher bie geſetzlichen Edietstage und zwar, ı) zur An 
meldung und gehoͤriger Nachweiſung der Ferderungen auf 

Freitag den 20. Juni, 
a) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 

Sreitag den 18. Juli, 
3) zur Abgabe ber Schlußerinnerung und wer fuͤr die 
Des und Duplif auf 

Freitag den 32. Auguf, 
jederzeit Vormittags 8 Uhr feftgefegt, umb Annilide 
befannte unb unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
bers zu biefen Verhandlungen oͤffentlich und unler 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen beim erſten Edictstag die Ausſchließung der Forde—⸗ 
zung von ber gegenwaͤrtigen Gantverhandlung, das Nicht 
erfcheinen an ben übrigen Tagen aber bie Ausſchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Die Gläubiger, welche fich durch Bevoll⸗ 
mächtigte vertreten laffen wollen, werben auf Berichtir 
gung bes Vollmachtspunfts aufmerkfam gemacht; alle 
biejenigen aber, welche irgend etwas von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Ber 
meidung boppelten Erfahes aufgefordert, ſolches umter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. Ends 
lich wird noch bemerkt, daß am 2ten Edictstag nach genuͤ⸗ 
gender Herfielung des Paffivftandes ber Verfuch einer 
gätlihen Ausgleichung fiatt haben ſoll, und nach der 
Stimmenmehrheit der Ereditorfchaft befchloffen werden 
wird; wornach fich die Gläubiger gleich fans zu achten 
haben. Pottenfiein, den 10 Mai 1823." 

Koͤnigliches Landgericht. 

Heinrich, Landrichter. 


Da in dem Termine vom Tzten praet, neuerlich 
Niemand erfhien, welcher ein Ungebor auf ven Steg e— 
sifhen Autheil an dem Grundſtuͤcke, Kleegarten ger 
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uanut, ſchlug, er bisher feinem muͤndlichen Verſprechen 
ungeachtet, nicht bezahlt hat, fo wird nunmehr, tie 
bereitd ebenfalls angetragen, das ganze Anweſen des 
Johann Steger, Tuchner-von hier, im Wege der 
Execution plus lieitando verfauft. Daffelde befteht 
aus einem zweigaͤdig gemauerten, aber hicht vollendg 
‚ausgebauten Wohnhauße in der obern Vorſtadt zu Kem⸗ 
wor, in einem hoͤljernen Stadl mit Schindeln gedacht, 
und dem bereits ausgefchriebenen Antheil an dem walzen⸗ 
den Grundfläche, Kleegarten genannt. Die Schägmg 
iſt 980 fl. Der Tag · zum Sffentlichen Kauf wird auf dem 
FM. Juni L Ye. 
fefigefegt, und die Handlung felbft in ber Königl. Land⸗ 
gerichts s Kanzlei vorgenommen. Kaufsluftige werden 
eingeladen. Der Zufchlag gefhieht auf erholte Ratifica⸗ 
tion gegen haare Bezahlung. Nur von Zahlungsfähigen 
wird ein Angebot angenommen. Die Laften auf dem 
Anweſen, welches beliebig eingefehen werben mag, find 
die gewoͤhnlichen. Kemnath, am 2. Mai 1823. 
Königliches Landgericht Kemnath, 
Freiherr v. Andriam. 





Gegen Friedrich Träger zu Poppendorf, wurde 
Eoncurs erfannt. Affe jene, melche eine Forderung an 
: denfelben zu machen gedenfen, haben am 

» Mittwoch den 2. Juli curr. 
ihre Forderungen anzubringen, Urkunden in Originale 
und Abfchriften vorzulegen, die Bemwetfe ihrer Forderungen 
‚anzutreten, und zwar bei Strafe des Ausfchluffes von ber 
Maſſa. Zur Vorbringung „der Einreben wird 
Mittwoch der 2. Juli curr,, 
gu ben Schlußhandlungen 
Mittwoch der 6. Auguft curr. 
anberaumt. Wer am aten und Zten Termine nicht ers 
fcheint, wird mit den treffenden Handlungen ausgefchlofe 
fen, Forchheim, den 6. Mai 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
5, Weniger. 


Auf dag zur Concursmaſſa der Weisgerber Jofepb 
Groͤhlings Witwe gehsrige Grundvermögen wurden 
folgende Aufgebote gelegt. 605 fl. auf das Wohnhaus, 
und 225 fl. aufden J Morgen Baumfeld im Weingarts⸗ 
Beig. Auf die 3 übrigen noch vorkandenen Grundſtuͤcke 


wurde nichts geborgen. Zum menterlichen Verkauf Hlefes 
Grundvermoͤgens wird ein neuerlicher Termin auf 
Mittwochen den 4. Juni l. J. 
anberaumt, auf welchen bie Kaufsliebhaber hiehet ein 
geladen werden. Forchheim, ben 7. Mai 1823. 
Königliches Landgericht, 
.. Weniger, Affeffor. 





Das bem Simon Kreppelt zu Budenhofen u 
gehörige, fogenannte lange Feld, Beſitz «Nummer 902; 
wird in yim executionis bem Sffentlihen Verkaufe aus 
geftellt, und Strichtermin hlezu auf 

Montag den 16. Junt 
bahier anbexaumt, allwo ſich die Kaufgliebhaber einfins 
ben wollen, Forchheim, ben 25. April 1823. 
Königliches Landgericht, 
Weniger, Affeffor. 

Bei dem am 29ften v. M. ſtatt gehabten Verfteiger 
rungstermin ift auf bie, ben Erben ber Margaretha 
Partheimäller zu Markftgraig gehörige Mainmuͤhle 
bei Hallftabt ein Aufgebot zu 13,000 fl. gelegt worden. 
Diefe im Kreis, ntelligenzblatt Nr. 40, 41, 42 be⸗ 
ſchriebene Mühle wird wieberhoft' dem Verkaufe ausge⸗ 
fest, und Bietungstermin auf ben 

4. Juni (.I., Nachmittags 2 uhr, 
in bem zur Mühle gehörigen Wohngebäude anberaumt. 
Kaufliebhaber werben hiezu eingeladen, und hat ber Meift, 
bietende mit Vorbehalt der Genehmigung der betreffenden 
Erben den Hinſchlag zu gemwärtigen. Bamberg, den 
5. Mai 1823. 

ad Landgericht Bamberg n 

Geiger, 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird auf Requi ſi⸗ 
tion des Koͤnigl. Kreigs und Stadtgerichts Bamberg der 
dem Metzgermeiſter Martin Haͤußer zu Bamberg ges 
börige Weinberg, zu 4 Ader beim Kreuzberg, in der 
Flur von Dirfleind, dem Sffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 
Kaufsliebhaber werden eingesaden, fich am 

5. Juni I. Je. 
bahier einzufinden. Bamberg, den 16. Mai 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg II. 
Starf. 
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Auf, Requifition des Eonfursgerichts Cronach wird 
bag zur Amtmann Müllerifchen Gantmaffe gehörige, 
gu Teuſchnitz gelegene bürgerliche Wohnhaus, mit einen 
Gehrnmwalde + und Gemeindholztheil dem oͤffentlichen Vers 
Eaufe ausgefegt und Strihstermin hiezu auf 

Mittwoch den 18. Juni Vormittags ro Uhr, 
in loco Teufchnig anberaumt, in welchem Kaufsliebhas 
ber zu erfcheinen, ihre Gebothe zu Protocol zu legen, 
und das Weitere des Hinfchlags halber zu gewaͤrtigen 
haben. Morbhalben, ben 12. Mai 1823. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
Greſer, Landrichter. 


Der Bauer Andreas Huſcher zu Kuzzenberg 
bei Ebensfeld, hat ſich ale zahlungsunfähig erklärt, wes⸗ 
balb ber Univerfal s Concurs über deffen Vermögen er, 
lannt wurde. Hiernaͤchſt werden die gefeglichen Edicts⸗ 
taͤge auf den 
5. Juni Vormittags q Uhr 


zur Aumeldung und Nachweißung der Forderungen, 


4. Juti, 
ur Abgabe der Einreden gegen dieſe, und 


4. Auguſt, 


zum Schlußverfahren anberaumt, und hiezu die ſaͤmmt⸗ 


lichen Glaͤubiger unter der Verwarnung vorgeladen daß 


das Nichterſcheinen im erſten Termine den Ausfchluß von 


ber Maffa, das Nichterfcheinen an den beiden übrigen 
Terminen aber die Ausfchließung mit den treffenden Hands 
lungen zur Folge habe. Zugleich werden biejenigen, 
welche von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerg ettwag 
In Händen haben, hiermit angewiefen, biefeg unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Vermeidung der geſetzlichen 
Strafe entweder bei Gericht zu Äbergeben oder anzuzeigen. 
Lichtenfels, den 1. Mai 1823. ı 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


Das vom dem Baͤckermeiſter Chrifte pb Se ug 
Du Wirsberg feither befeßene, der dortigen Gemeinde, Vers 
waltung zu chen gehende bürgerliche Wohnhaus Nr. 23 





‚m Wirsberg, worauf die Bädkerprofefion nebf ber 
Brau / und Brandweinbrennereiz Gerechtigkeit ſeither aus⸗ 


geübt worden, famint Gtabel, Felſenleller, Garten 


an 


— gehoͤrigem Rott⸗ und Echrochtheil ſowie 4 
Tagwerk dergleichen lehenbares Feld und Wieſen, im 
Hegnich, ber arten genannt, ſoll auf den Antrag eines 


Realglaͤubigers ımd mit Zuftimmung des Schuldners 


in vim executionis Sffentlich an ben Meiftbietenden vers 
fauft werben. Hiezu iſt peremtoriſcher Dietungs» Tem 
min in loco Wirsberg auf den 

. 6. Junius c Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worder., wo befig- und zahlungsfähige Kauf 
Iuftige mit dem Bemerken eingelaten werben, daß bie 
feilgeftelften Immobilien auf 1650 fl. rhl. gerichtlich ges. 
würdigt worden find, und das Taratieng, Protofoll ik | 
ber Amts +» Kegiftratur zur Einficht offen liegt, Kulmbach, 
ben 3. Mai 1823. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Am Mittwochen ben 4ten des naͤchſten Monate Juni, 
Vormittags 10 Uhr werden bei dem unterfertigten Koͤ⸗ 
nigl. Rentamte dahter, gegen 94 Scheffel Haber, vom 
Aernte⸗Jahre 1822, und guter Qualitaͤt, mit Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung in kleinen Parthien im oͤffentlichen 
Verſteigerungs⸗Wege meiſtbietend verkauft, welches den 
Kaufliebhabern andurch bekaunt gemacht wird. Kem⸗ 
nath, am 21. Mai 1823. 

Koͤnigliches Rentamt allda. 
Stahl. 





Kinftigen Freitag und Sonnabend, den zoten und 
Zıten d. Me., werben in hiefiger herrſchaftlichen Wahr 
dung, 250 Klafter weiches Scheitholz und 100 Klafter 
Stoͤcke, nebſt den Aufraum vom gefihlagenen Holy, - 
Sffentlich an die Meiftbietenden verfauft, welches Kaufd- 
liebhabern mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß 
bie Verfteigerung am 

Zoten d. Ms., Morgens 8 Uhr, 
im Forſtort Harft beim NHirfchberg, um 10 Uhr in ber 
Schirbe, umd um 11 Uhr in der Hald bei Foͤrbau, am 
folgenden Tag aber Morgens 8 Uhr in ber Badersreuth, 
um 10 Uhr im Muͤhlholz, und um 12 Uhr aufm kau · 
‚genftein, vor fi) geht. Foͤrbau, am 20. Maiıg23- 

Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſche Rentenverwalung 
Schwarzenbach an der Saale. 
Sand, 
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Das zur Concursmaſſe des Bauersmanns Conrad 
Keller zu Mengersdorf gehsrige, dem Kittergute 
gleichen Namens erbzinslehendare, um 730 fl. gerichts 
lich gewürdigte Soͤldengut, I. N. 7, St. Bel. Nr. 129, 
beftehend in einem Wohnhauß, emem Stabel, einem 
Backofen, einer Hofraith 1 Tagmwerf Garten, 2 Tags 
werk Wiefen und Feld, dann + Tagwerk Wiefen und 
Geld, das Baumäcerlein genannt, 1 Tagwerk Feld, 
auf dem Berg, 1 Tagwerk Wiefen, unter der Mengers⸗ 


berfer Au, wird hiermit dem öffentlichen Derfaufe ande 


gefegt und Derfaufstermin auf 
Dienftag den 3. Junt, 
auberaumt. Un biefem Tage haben fi — 
Kaufsluſtige, welche das Taxations⸗Protocoll täglich in 
der Regiſtratur dahier einſehen koͤnnen, Vormittags 8 
Uthr vor unterzeichnetem Patrimonialgerichte dahier, ein. 
enfinden, ihre Aufgebote zu Protocoll zu geben und koͤn⸗ 
nen des Hinfchlags nach vorausgegangener Vernehmung 
der Antereffenten gemärtig feyn. Aufſees, am 13, 
Mai 1823. 
Königlich Baterifches Freihertlich don Aufſee⸗ 
ſiſches Patrimonialgericht. 
ab. 


—o 


Das Königlich Freiherrlich von Auffeefifche Patrimos 
wialgericht Mengersdorf bahier, hat im Schuldenmwefen 
bes Bauersmannes Kenrad Keller zu Mengersdorf, 
durch Entfchliefung vom heutigen, deſſen Vergantung 
erfannt. Es werden beghalb die gefeglichen Ganttäge, 
uud zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung der Forderungen, fo wie zum Verſuche eines guͤtli⸗ 
chen Arrangements, auf 

Dienftag den 3. Anni, 
3) jur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
—— auf 
Dienſtag den 1. Julk, 
3): an Abgabe der Schluß; Erinnerungen, auf 
‚Dienftag ben 29. Juli, 
jebes Tages Morgens gUhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldnerg hiemit 
Öffentlich unter dem Nechtenachtheile- vorgeladen, daß das 
Nichterfheinen am erften Ganttage bie Ausfchliegung von 
ber Bantmaffe, das Nichterfheinen am den übrigen aber 


bie Ausſchließung mit ben an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe, Zugleich werden diejeni⸗ 
gen, tele irgend etwas vom Vermögen bes Gemein 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung des doppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Aufſees, am 13. 


Mai 1823. 
Königlich Baierifches Freiherrlich von Auffeefifches 
Patrimonial » Gericht. 


Knab. 





ueberſicht 
des zu Hof am 15. Mai 1823 ſtatt ge⸗ 
habten Getreide⸗Marktes. 








pics mitt⸗·.* 
Getreide⸗ — nene | &es | vers ſter we * 
Gat⸗ Bus ſammtſ kauft. 
tungen. Het. fuhr. | Sums sieben Preis des 
me. Sceffels. 
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12 JIIIAIIIF 42116112 
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wer ben 15. a — 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Laubmann. Schroͤn. 
Nicht Amtliche Artikel. 
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Kurs der Baierifchen Staats » Papiere, 





Augsburg, ben 22. Mai 1823. 





Staats⸗Papiere, Briefe, | Gelb. 
Obligationen . 43 0. % 87 863 

dito a53. .2»4% 998 99 
Bands Anleben » 2... =. 99| 99% 
Hppoth. Anweid ,„ » » - ' 994| 99# 
gott. oe A—D a4 « 103 | 1024 
dtto E—Mäa45 .» 100 99% 
unverjinnslihe. +» 83 823 


- ditte: 


am | | 
Koͤniglich Baierifhes — 


Inteliligenz-⸗Blatt— 
| für den Dber-Main- Kreis, — 
Zreitag Nro. 64. Baireuth, den 30, Mat 1823. 





Amtliche Artikel. 
— ——— Balreufd, den 24. Mai 1823. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach Artikel IX. der Verordnung vom 19. November dv. Is. ift den zw Ausftellung von Hrfprumgsgeugniffen 
"Beauftragten Poliseibehdrben zur Pflicht gemacht worden, am Schluß eines jeden Quartals aus dem Megifter über 
die ausgeſtellten Urfprungezeugniffe einen Auszug anzufertigen und folhen an bie General » Zoll + Adminiftration 
einzufenden. 

Nah Benachrichtigumg derfelben vom 6ten d. M. Haben jedoch — Behörden für das ıte Quartal 
1885 weder folche Auszüge noch Fehlanzeigen eingeſendet, naͤhmlich: 

‚Der 8. Stadt» Eommiffair in Bamberg, 
die K. Landgerichte Bamberg I., 


00. Bamberg IL, 

2 ⸗ Graͤfenberg, 

— ⸗ Kronach, 

er Be — Kulmbach, 

.9 ⸗ Lichtenfels, 

.. » - Münchberg, 

sıoıa Peanig, 

a“ 5 Pottenftein, 

Pr) ’ Scheßlitz, 

— — ⸗ Selb, 

84 ⸗ Seßlach, 

— ⸗ Stadtſteinach, 
+. ⸗ Vorchheim, 

— ⸗ Meidenberg, 

.. Meismain, 

bie Oyreafi, Ber Sambadh, 

“oo ⸗ Thurnau, 


Heinersreuch, 
und werben Stefelßen hierdurch angetwiefen, ungefäumt bie roͤcſtaͤndigen Anszäge abet Behlanzeigen an bie K. Benerab 
Boll» Adminiftration einzubeförbern. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Dee 
Freiherr von Maffenbad: 
Breipere don — f 
Befprungsjeugniffe betr. . Srhbmann, 
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- — Baireuth, den 21. Mai 1823. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Die durch Beförderung bes Pfarrers Roth unterm 17. Januar vorigen Jahres erledigte Pfarrei Yllfchtwang, 
Deehnated und Landgerichtes Sulzbach, deren Ertrag in der noch nicht ſuperrevidirten Dienflertrage » Faffion vom 
Jahr 1810 auf 968 fl. 48 fr. berechnet iſt, wird hierdurch mit dem Beifägen ausgefchrieben, daß in Gemas heit 
eines Reſcripts des Königlichen Ober s Confiftoriums vom 13. Mai laufenden Jahres der Finftige Pfarrer zu 30, 
ſchwang in der Filialkirche zu Goͤtzendorf regelmäßig jeden Monat eine Sonntags» Predigt zu halten ; außerdem an 
den drei hohen Feften, Weihnachten, Oſtern, und Pfingfien auf ben zweiten Feiertag einen Goftesdienft zu halten 
bat. Bewerber haben ihr Gefuch binnen fechs Wochen vorſchriſtsmaͤßig einzureichen. Ri 
27 Koͤnigliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Schunter. 


Die erledigte Pfarrei Alichwang betr. Sartorius, v.n. 





Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 


' a a 
Es trug fich ſchon Sfters zu, bag in Strafrechtsfällen, wo der Angefchuldigte oder deſſen Anverwandte, oder 
auch ber Armenfond ber treffenden Gemeinde zur Zahlung der Unterfuchungss , Verpflegunggs oder Kurfoften für fchul. 
dig erfannt worden ift, Keclamationen dagegen unter der Behauptung gänzlicher, oder doc zeitlicher Zahlungs» Um 
vermoͤgenheit eingelegt, und deshalb dann die Acten flatt an das Königliche Appellationsgericht an die Königliche Ne 
gierung von den Unterfuchungsgerichten gefendet worden find. j exe 
Da jedoch letztere über folche Neclamationen nichts beftimmen kann, fondern, indem es ſich dabei um eine 
Abänderung des Steaferfenntmiffes handelt, die treffende Inſtanz des Criminals oder Eivilftrafgerichts hierüber aus 
dermeit verfügen muß, tie insbefondere durch die Verordnung vom 16. December 1817, 6. 6 außer allem Zweifel 
geſetzt ift, fo wird fämmtlihen Unterfuchungsgerichten des Obermainfreifeg nach dem von Königlicher Negierung 
felbft geftelften Antrage bie Welfung hiermit ertpeilt, in allen folgen Neclamationgfällen die Acten an dad Königliche 
Appelationggericht zur Erledigung einzuſchicken. j 
Dabei verfteht fich Übrigens von felbft, daß bei folchen Neclamationen , in Bezug auf die behauptete Zahlungs» 
Unfähigkeit, die etwa noch nöthigen Recherchen zweckdienlich vor Einfendung der Acten gepflogen werden müffen. 
Um jeboch jeder ſolchen Neclamation felbft möglichkt vorzubeugen, wird fämmtlichen Unterfuchungsgerichten, 
wie bereits im biesfeitigen Ausfchyeiben vom 14. September 1821 eigends gefchah, nochmals eingeſchaͤrft, bei Vers 
meidung von Orbnungsftrafen und des Erfages ber Koften, melche eine diesfallfige Erfegung verurfacht, die Von 
ſchrift der vorhin allegirtem Verordnung, $. ı (Negierungsblatt 1817, Seite 1032) ſtets puͤnctlich zu befolgen, fopin 
feinen Unterfuchungsact zum Spruche, oder auch bei Generals Unterfuchungen, welche gegen einen beftimmten Ange 
ſchuldigten gerichtet find, zur Erledigung nach Art. 98, Th. U-des Strafgefegbuches an dag Königliche Appellationd 
gericht einzufenden, ohne baß bie in jenem $. 1 angeordnete fchriftliche Aufklärung des Wohnortsgerichtd, und jiwar 
in beftimmter, durchaus genügender Art beigelegt, und uͤberhaupts alles forgfältig unterfucht ift, wodurch die Anwen 
bung der Art. 408 409, Th. IL des Strafgefegbuches beſtimmt wird. Beh 
Nicht minder aber iſt es erfoberlich, daß zücfichtlich der Kurfoften bei Rörperverlegungen, insbefondere, wenn 
Mittelloſſigkeit bes Beſchaͤdigers ſelbſt und deffen Mitſchuldigen vorhanden iſt, die Vermögens; Berhältniffe derjenigen 
Perfonen, welche ſolche Kurfoften dem allethoͤchſten Neferipte vom 27; Januar 1818 gemäß fubfidiarifch ju tragen 
haben‘, geeignet conflatirt werden muͤſſen, und dieſes zwar nach ber in ſolchem Referipte beflimmten Reiheordnung 
‚fo daß, wenn ſich bei allen dieſen Perfonen ebenfalls Mittelloffigkeit ergiebt, zulegt auch Über die Wermögenheit der 
Armeuncaſſe des Wohnorts bes Verlegten die gehörige Aufklärung zu den Acten gebracht werden muß. 


— 
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Es bedarf ſchließlich keiner Erwaͤhnung, daß wegen voller Michtigfeit, ımb hoͤchſter Benanigfeit aller dies⸗ 
fallſigen Aufflärungen und Zeugulſſe jedem Gerichte, welches ſolche wu erthellen hat, die ſtrengſte Verantwortlichkeit 


Baer Bamberg, ben 13. Mal 1823. 


Königlich Baieriſches Appellations⸗Gericht fir den Obermainlreis. 


Freiherr von Hodin, Director. 


Drißt. 





—Pub 


.e a.n d na m. 


Nachſtehende zn das Königliche ——— Gerichts⸗Directorium des Obermaintreſſes erlaſſene allerhoͤch⸗ 
fie Eutſchließung, im Verse, die Beifhaffung des IV. Bandes der Novelle zur Baleriſchen Gerichtsorbnung — 
Staats » Minıflerium der Juſtij ꝛtc. 
„In Bezug auf bie Entfefiefungen vom 4. October 1818, ımd ar. October 1819 wird das Directorium 


ermächtiget: 


den von dem Königlichen Kreis +» und Stadtgerichtg + | 


Kath in Memmingen, Doctor Heinrich 


Merig herausgegebenen vierten Band der Novellen zur Baierifchen Gerichtsorbnung um den Preiß von einen 
Gulden, acht und wierzig Kreuzer aug der Regie Summe, in po ferne dadurch Feine Ueberfchreitung der PoRtien 


die Folge, beisufchaffen.’’ 


Die Untergerichte find hierauf unter gleicher Vorbedingniß ebenfalls aufmerkſam zu machen. 


Minden, den 17. Mai 1823. 


wird fämmtlichen Untergerichten bes ber» Mäinfreifes jur Darnachachtung bekannt gemacht. 


23. Mai 1823. 


Bamberg, den 


Koͤnigliches Appellationggerichts · Direclorium des Obermaiutrelſes. 


Graf von Lamberg, — dent. 





Der unterm 29. März d. Is. abgeſchloſſene Holzliefe⸗ 


rungs⸗Accord hat wegen Mißverhaͤltniſſes des erzielten 


Preißes zu dem Marktpreiße die Allerhoͤchſte Ratification 
nicht erhalten, und es wird nun von ber unterfertigten Com⸗ 
miſſion das Lieferungs »- Quantum von 700 Alaftern Holz 
aus freiee Hand gegen fogleich baare Bezahlung angekauft. 


Diejenigen, melde gütes, wohl audgetrodnetes weiches 


Scheitholz, wovon jedes Scheit 54 Schuhe lang, und im 
Durchmeſſer wantgftend 3 Bon dick ſeyn muß, ſowohl in kleis 
‚nen als gröfern Quantitäten von Klaftern zu verkaufen 
haben, können fid) daher jeben Tag Vormittags von 10 bis 
» 12 Uhr auf der bieffeitigen Regiments= Kanzlei in der Gas 
ferne, woſelbſt die Käufe geſchloſſen werden, einfinden, und 
der Commiffion ihre dießfalffigen Anerbieten eröffnen. 
reuth, am ıs. Mai 1823. 
J Koͤnigliches 1368 Linien Snfanterie« Regiment. 
(Deconomie= Gommiffion.) ° - 
Poyck, Oberfilieutenant. 
Martin, Regimentsquartiermeifter 





* 


uUeber die Lieferung und Fertigung von 1581 neuen 
Deckeln auf, im. Gebrauch befindliche brauchbare Patron⸗ 


Bai⸗ 


taſchen ſchließt die nachgenannte Oeconomie⸗Commiſſion 


den 

a. ME. Vormittags 10 Uhr, 
in der Regiments Canzlei mit demjenigen einen Accorb 
ab, welcher die beſte Qualität Leder, folglich auch bie 
vorgüglichften Deckel liefert, und incl. Macerlohn den 
billigſten Preis eingeht Diejenigen angefeffenen Pers 
fonen, welche daher Luft haben, dieſe Arbeit zu übers 


nehmen, haben fich fonach, zur beflimmten Zeit in dem 


angezeigten Geſchaͤfts⸗Locale einzufinden. 
293. Mai 1823. 
Königlich 1 31e8 Binien» Infanterie Regiment, 
— SIR 
Poͤllath, Major. 
Martin, Regimentsquartiermeiſter. 


Baireuth, den 





Der Gendarme zu Fuß, Pangrag Mei, ber sten 
Compagnie von Weisbron, Koͤnigl. Landgerichts Lichten⸗ 


fels gebärtig, if am 17. April v. Is. im Hoſpital zu 
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ESt. Georgen zu Beireuth mit Hinterlaffung eines Tefta, 
‚ntentes und einigem Vermögen geflorben. — 


Alle-diejenigen, welche an deffen Ruͤcklaß Anſpruͤche 


gu machen, und fich bisher noch nicht gemeldet 
Haben, werben hiemit vorgeladen, biefelben. im 
Beit 30 Tagen um fo ficherer hierorts nachzuivels 
fen, als außerdem in biefer Verlaffenfchaftsfache, 
rechtlicher Ordnung nach, vorgefchritten werben 
wird. Minden, am 19. Mai 1823. ’ 
Das Königlihe Gendarmerie, Corps. Commando, 
Sreiperr von Berger, 
‚General » Lieutenant. 
"Bürger, Actuar. - 





Der Benbarme zu Fuß, Johann Bauer, ber 6ten 
Compagnie von Wildenan, Königlichen Landgerichts. Bor 
henſtrauß gebärtig, ift am 18. März I. Is. im Militaire 
fpital zu Bamberg geftorben, 

Alle diejenigen, welche an beffen Ruͤcklaß aus was⸗ 
immer fuͤr einem Grund Anſpruͤche zu machen haben, 
werden hiemit vorgeladen, ſolche in Zeit 30 Tas 
gen hierorts um fo ficherer nachzuweiſen, als außer⸗ 
dem in biefer Verlaſſenſchafts ſache rechtlicher Ort» 
nung nach, vorgefchritten werben wird. München, 
am 19. Mai 1823. 

"Das Königliche Gendarmerie. Corps Commanbe. 

Freiherr von Berger, 

General Lieutenant. r 

Fe Bürger, Actuar. 





Der am 19. Februar a791 geborne Johann 
-Maifel aus Goldkronach, im Obermainfreife des‘ Koͤ— 
nigreichs Baiern, Hat'im Jahr 1812 unter dem Königl. 
:Baierifchen 13ten Pinien Infanterie » Regiment gebient, 

und iſt in den Milttair , Lifien in dem Feldzug gegen Ruſſ⸗ 
and am 1. April 1813 als vermißt aufgeführt warden. 
— Auf den Antrag und die geftellte Provocation feiner 
Geſchwiſterte wird derſelbe nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
ſenen Erben umd‘Erbnehmern dergeſtalt hierdurch öffent, 
‚Lich vorgeladen, daß ver fi binnen neun Monaten und 
Yängkens:in dem auff ben 

* 25. Februar 1824 

anberaumten Termin im hieſigen Landgerichts⸗ Loeale pers 
ſoͤulich oder ſchriftlich melden, und daſelbſt weitere Ans 
weiſung/ im Fall ſeines Ausbleibens aber gewaͤrtigen 


ſoll, daß er werde file tobt erklaͤrt und fein ſaͤmmtliches, 


nach ber legten Vormundfchaftsrechnung 113 A. 6 fr. 
betragendes Vermögen feinen nächften Erben, bie fidh 
als folche gefegmäßig legitimiren koͤnnen, werde jugeeigr 
net werben. ° Berneck, den 3. Mai 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht Gefreeg, 
im Obermainfreife. 
Gengburg. 





Es wird biemit in Gemädheit ber Borfchriften des 
afgemeinen Preußiſchen Landrechts jur Kenniniß gebracht, 
daß die noch minderjährige Bädertochter Anna Mars 
garetha Schott von Warmenfteinach, mit dem Schnels 
bermeifter Jacob Stäubel zu Biſchofgruͤn, in dem 
beute aufgenommenen Ehevertrag, bie in hiefiger Pros 
pin; geltende Gemeinfchaft ber Güter ausgefchloffen has 
ben. Urkundlich unter gerichtlicher Unterfchrift und 
Eiegelung ausgefertigt. Berned, ben 7. April 1823. 

Kinigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. ° 





Der Bauer Johann Miller von Prechting dar 
fich ald zahlungsunfähig erklärt, und es wurde auf den 
Grund diefer Erklärung das Gantverfahren gegen deſſen 
Vermögen erkannt. Die gefeglichen Edictstaͤge werden 


daher auf ben 


9. Juni Vormittags 9 Uhr 
zur Liquidation und Nachweifimg der Forderungen, den 
10. Juli 


‚que Abgabe der Einreden dagegen und ber 


11. Auguf, 
jum Schlußverfahren beftimmt und fämimtliche Gläubiger 
hierzu unter ber Verwarnung vorgeladen, daß dag Nichts 
erfcheinen im erſten Termine den Augfchluß von der Maffe, 
in den beiden folgenden Terminen aber, den Ausſchluß 
mit den treffenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 


wird $eber, welcher von bem Vermögen bes Gemein. 


ſchuldners etwas in Händen hat, hiermit angemiefen, 
dieß unter Worbehalt feiner Rechte bei Vermeidung der 
gefeglichen Strafe entweder bei Gericht zu übergeben 
oder anzuzeigen. Lichtenfels, den a. Mat 1823. 
Kaͤnigliches Landgericht. 
‚Edel, 


Es IR das Debitweſen des Fuhrmann Johann 


! 
‘ 
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Deinzer von Huͤll guͤtlich regulirt worden und zur Vers 


aheilung ber vorhandenen Maffagelder unter den befanns- 


den und fich gemeldeten Gläubigern ift bereits auf dem 
7. Julius Normittags 9 Uhr, 
Termin feftgefegt worben. Dieß wird hiermit dffentlich 


befannt gemacht, damit etwaig, noch unbekannte Glaͤu⸗ 


biger dieſes Deinzer fich. noch vor dieſem Termig 
melden und ihre Gerechtſame wahrnehmen Finnen. Wird 
folches unterlaffen, und eg ift die Vertheilung der Maffa 
erfolgt, fo iſt jeder ſolcher Gldubiger hierdurch von ber 
Theilnahme an folcher ausgeſchloſſen. east, 
ben 10. Mai 1823. 
Koͤnigliches Bandgericht Pegnig. 
Naͤgelsbach. 





Auf Requifition des Königlichen Landgerichts Eſchen⸗ 
bach, . folen bie dem Konrad Schmidt von New 


haus gehörigen, im biesfeitigen, Gerichtsbezirk gelegenen 
Grundſtuͤcke, als: 1) 1% Tagwerk Feld, hinterm Schrot, 
gewuͤrbiget für 320 fl.; 2) 1% Tagiverf Feld, ober 
ben Schroth, an Werth 250 fl.; 3) 1% Tagwerf Selb, 
in der Pferge, gefchägt pro 182 fl. 30 fr.; und 4) 3 
Tagwerk Feld, in ber Leimgruben, 330 fl. Werth, dem 
oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt werden, Strichtages⸗ 
fahrt iff daher auf 
Donnerftag ben 3. Juli Vormittags 10 Uhr curg, 

anberaumt worden, am welcher befig« und zahlungsfähige 
Raufgliebhaber im Sige bes hiefigen Königlichen Lands 
gerichtg zu erfcheinen,, ihre Angebote zu Protocol zu ger 
den, und den Hinfchlag unter Vorbehalt der Genehmis 
gung ber Intereffenten zu getvärtigen haben. Das Taras 
tions» Inftrument kann übrigens täglich während der ges 


wöhnlichen Kanzlei» Stunden in hiefiger Negiftratur eins 


gefepen werben. Gchnabelmaid, den 14. Mai 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht Pegnitz. 
Hammann, 
Y.nD. 





‚Kemnarh, am 8. Mai 1822. 
Auf — ber Gläubiger wird im Wege ber Kuss 
pfändung dag Auweſen des Johaun Schläger zu 
Meufiadt am Kulm plus Jicitando gerichtlich verfouft. 
Daſſelbe beſteht aus einem eingädig gemauerten Wohn⸗ 
hauße mit zwei heigbaren Zimmern, und ber reas 
len Samirtgereßreieh, dann — einem hölzernen 


Stadel, Hofralth, Grass und Pflanzgarten, fünf Tag. 
werk Felder, 24 Tagwerk Wiefen, und 4 Tastvert 
Holj, Hat jaͤhrlich 2 Clafter Rechtholz aus der Koͤnigl. 
Maldung, gegen 2 Mieten Haber und 5 fr: Anwels⸗ 
geld; bie Kaften find die gemähnlihen, und reicht ſelbſt 
den Zehent in ſtaͤndigem Maafe an Koͤrnern. Der 
Schaͤtzungswerth iſt 1629 fl. Zur —— man 
in loco Neuſtadt am Kulm den 

= 2oten f, Ms. Juni 
beſtimmt. Kaufsluffige werden eingeladen. Der Zufchlag 
gefchieht auf erfolgie Katification gegen baare Bezahlung. 
Nur das Angebot ber Zahlungsfähigen wird ange 
nommen, 

. Königlihes Landgericht Kemnath. 
Freiherr von Andrian Werburg. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wirb auf Requiß⸗ 
tion des Königl. Kreis⸗ und Stadrgerichts Bamberg ber 
dem Meggermeifter Martin Häußer zu Bamberg ge⸗ 
hoͤrige Weinberg, zu z Ader beim Kreuzberg, in ber 
Flur von Dirfleing, dem oͤffentlichen Verkauf ausgefeßt. 
Kaufsliebhaber werben eingeladen, fi) am 

: 5. Juni I. Is. 
dahier einzufinden. Bamberg, ben 16. Mai 1823. 
Koͤnigliches — Bamberg I. : 
tark. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird dad den Bruͤ⸗ 
den Ehlamm une Abraham Hellmann vor 
Biererh zugehoͤrige Wohnhaus, mit Gemeindered;t zu Bio 
zerh, dann ız Morgen Feld im Hohn und 13 Morgen 
Geld in der Heth ” Y 

7. Juni d. Js. 


date: öffentlich — woju Kaufsliebhaber einge 


laden werden. Bamberg, den 20. Mai 1823, 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL 
Starf. 





Neuſtadt an ber Waldnaabe, den 
10. April 1823. 
In dem Schuldenmefen des Bauers Michael Stahl 


zu Ritzlersreuth hat fich nath der Erflärung ber Cow⸗ 


munf&uldnecifchen Eheleu:e ber Concurs ergeben, im 


Folge deſſen a Banttäge, wie e Polels fehge 


HH 
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4 —* und wer: 1) zur Anmeldung undh gehört 
gen Nachweiſung der Forderungen, auf 
Donnerſtag bee 26. Juni l. J., 
3) jur Abgabe der Einreben gegen die angemeldeten For⸗ 
ungen au 
* — ben 28. Juli 1. J, 
4) zue Abgabe der Schlußerimerung, - und zwar für 
die Gegeneinrede, auf 
Donnerflag ben 28. Auguſt 1. J., 
für die Schlußeinrede (Duplif) , auf 
Donnerftag ben 11. September 1. G., - 
jedesmal Morgens 9 Uhr, und werden hiezu ſaͤmmtlich 
bekannte und unbefanute Glaͤubiger der Gemeinſchuldner 
hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen bei dem erſten Ganttage bie Aus⸗ 
fchliegung ber Forderung von ber gegenwärtigen Gants 
verhandfung, das Nichterfcheinen an dem Übrigen aber 
die Ausfchließung mit den an benfelben voruunehmenden 
Handlungen zur Folge babe. Zugleich werden biejenis 
gen, — irgend etwas dom Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des doppel⸗ 
ten Ecſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ipeer 
Mechte bet Gericht zu übergeben. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Neuſtãͤdt 
Der 
Koͤnigliche Landrichter, 
Freiherr von Lichtenſtern. 


Cronach, den 17. Mai 1823. 
Dom 
Königlihen Landgericht Cronach 
werden in ber Gantfache bes Schreiberd Benebift 
Kotfhenreu {her dahier, bie gefeglichen Ganttage: 
3). jur Anmeldung und gehörigen Nachmeifung der For⸗ 
derungen auf ben 
7. Juli, 


2) zur Vorbringung der Einreden gegen dieſelben auf 
den 
4. Auguſt, 

3) ‚m , Abgabe der Schlußhandlungen auf ben 

1. September 1. IE. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr angefcpt, und alle Gläubts 
ger des Gemeinſchuldners unter Anhange hiezu vors 
geladen, daß das Nichterfcheiien am erfien Tage den 
Ausſchluß vom der gegenwärtigen Gantverhandlung, das 


Ausbleiben an ben beiden andern Ganttagen aber ben 
Aus ſchluß der freffenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleih werden alle jene, welche von dem Vermögen des 
Gantirerd etwas in Handen haben, biemit aufgefordert, 
ſolches bei Bermeibung des nochmaligen Erſatzes unter 
Borbehalt ihrer Rechte diesorts zu übergeben. 
Königlicher Landrichter, 
Defd. 





Das. von dem Baͤckermeiſter Chriſto ph Seuf 
zu Wirsberg feither beſeßene, der dortigen Gemeinde Ver, 
waltung zu Lehen gehende bürgerliche Wohnhaus Nr. 23 
zu Wirsberg, worauf die Bäderprofegion nebſt der 
Brau⸗ und Brandweinbrennerei⸗Gerechtigkeit ſeither auss 
geuͤbt worden, ſammt Stadel, Selfenfeller Garten 
und dazu gehoͤrigem Rott- und Schroththeil, ſowie 5 
Tagwerk dergleichen lehenbares Feld und Wieſen, im 
Hegnich, der Gaxten genannt, ſoll auf den Antrag eines 
Mealgläubigers und mit Zuffimmung des Schuldnerg 
in vim executionis öffentlich an den Meiftbietenden vers 
Fauft werben. Hiezu ift peremtorifcher Bietungs » Ters 
min in loco Wirsberg auf ben 

6. Junius c Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, wo beſitz⸗ und zahlungsfühige Kanfı 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dia 
feilgeftellten Immobilien auf 1650 fl. rhl. gerichtlich ges 


wuͤrdigt worden find, und das Taxations-Protokoll in 


ber Amts + Negiftraturzur Einficht offen liegt, Kulmbach, 
ben 3. Mai 1823. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Alle diejenigen, welche an dem Ackersmann Jo— 
hann Igel zu Woͤlfersdorf irgend eine Forderung oder 
einen Anſpruch zu machen haben, werden zur Liquidation 
derfelben unter Beibringung der erforderlichen Beweis⸗ 
mittel binnen 4 Wochen und laͤngſtens auf 

Donnerftags den 19. Juni c,, Vormittags 9 Uhr, 
auf biefig Koͤnigl. Landgericht unter dem Präjudiz vorge 
laden, daß der Erloͤß für das verfaufte Igelifche Ans 
weſen unter die befannten Gläubiger beffelben, die ſich 
über deſſen Vertheilung gütlich vereiniget, vertheilt wer⸗ 
ben wird. ‚Gräfenberg, ben 5. Mai 1823. 

Königliches Landgericht, 
v. Wächter. 
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* an 





das zur. Amtmann Müllerifchen Gantmaffe gehörige, 
zu Teuſchnitz gelegene bürgerliche Wohnhaus, mit einem 
GBehrnwalds⸗ und Gemeindholzfpeil,nemsffentlichen Vers 
Faufe ausgefegt und Strichstermirt biezu auf 
j Mittwoch ben 18. Juni Vormittags 10 ihr, 
in locp Teuſchuitz anberaumt, im welchem Kaufsliebhar 
ber zif erfcheinen, ihre Gieboihe zu Protocol, zu legen, 
“und das Meitere des Hinſchlags halber zu gemärtigen 
haben. Nordhalben, ben. 12. Mai 1823. _- 
Königliches Landgericht Teufhnig. 
Grefer , Landrichter, 





Am Mittwochen ben gien des nächfien Monate Juni, | 


Vormittags 10 Uhr werben bei dem ımterfertigten Koͤ⸗ 
nigl. Rentamte bahier, gegen 94 Scheffel Haber, vom 
Mernte- Jahre 1822, und guter Qualität, mit Vorbehalt 
böchfter Genehmigung in kleinen ze. im öffentlichen 
“ Berfteigerungs Wege meiftbietend verkauft, welches den 
- Suufliebhabern andurch bekannt gemacht wird, Kem⸗ 
nah, am 21. Mai u823. 

. Königliches Rentamt allda. 

n* ————— Stahl. 





Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen Johann Stirn 
weis: zu Muͤhlhauſen, im Tege der Execution oder des 
Gantes zu verfahren ſey, werben alle, welche an ger 
nannten Stienmwwis eine Forderung rechtlich zu ma⸗ 
chen haben, «aufgefordert, am 
Montag den 23, Juni l. J. Früh 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Herrfchaftsgerichte zu erfcheinen, 
und ihre Forderungen anzugeben, unter bem Präjudize, 
daß bei’ Berichrigung des Stirnweis’fchen Debit- 
weſens auf die Michterfcheinenden feine Ruͤckſicht werde 
genommen tverben. Burghaslach, am 20. Mai 1823, 
Graͤflich Caftellifches Herrfchaftsgericht, Im 
Nezatfreis bes Koͤnigreichs Baiern. 
Eyßelim. 





Um über den Schuldenſtand des Zimmermanns 
Gottfried Kaifer zu Muͤhlhauſen Verläffigkeit zu 
erhalten, und das tweitere Verfahren gegen denfelben bes 
ſtimmen zu fönnen, Hat das unterzeichnete Patrimonials 
gericht die vorläufige Liquidation deffen Pajfiven befchlofs 


— ſen. Es werben daher alle diejenigen, welche aus ir⸗ 
Aulf Mequifitiom des Conkursgerichts Cronach wird 
Vermoͤgen zu machen glauben, hiemit 


gend einem Grunde Anſpruͤche am dem Kaifer’fchem 
aufgefordert, 


Donnerſtag den 19. Juni d. Is. 


ſolche 


Sei dem bahiefigen Patrimonialgerichte um fo gewiſſer 
‚anzuzeigen, und mit Vorlage der Original» Urfunden ger - 


börig nachzumeifen, als aufferdem Auf‘die fich in diefem 
Termine nicht angemeldeten Gläubiger bei Auseinander⸗ 
fegung dieſes Schuldenweſens Feine Nückficht genommen 


. werben wird. Muͤhlhauſen, dem 20, Mai 1823. 


Königlich Baierifches Gräflich und Freiherrlich 
von Egloffſteiniſches Patrimonialge⸗ 
richt Ite Claſſe. 

Kopf 


Der Bauersmann Andreas Baierleim por 
Meltendorf und deffen Ehefrau Catharina, eine 
geborne Hader, haben bie bei ihrer Verheirathung 
errichtete Gemeinfchaft ber Güter nach einem neuerlichen 
Uebereinfommen ausgeſchloſſen, welches geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift zufolge, zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 





Katſchenreuth, am 18. April 1823. 


Sreiherrlich Guttenbergifches Patrimontalgericht- 
Steinenhaufen. 


Das Königlich Freiherrlich von Aufſeeſiſche Patrimo⸗ 


nialgericht Mengersdorf dahier, hat im Schuldenweſen 


bes Bauersmannes Konrad Keller zu Mengersdorf, 
durch Entſchließung vom heutigen, deſſen Vergantung 
erlannt. Es werden deshaib die geſetzlichen Ganttaͤge, 
uud zwar: 1) zum Anmeldung und gehoͤrigen Nachweis 
fung der Forderungen, fo wie zum Verſuche eines guͤtli⸗ 
chen Arrangements, auf Er 
Dienftag den 3. Juni, 
3) zur Abgabe der Einreben gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen, auf A 
Dienftag den 1. Juli, 
3) sur Abgabe der Schluß » Erinnerungen, auf 
Dienftag den 29. Jull, 
jebes Tages Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger bes Gemeinfchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ganttage die Ausſchließung von 
der Gantmaſſe, das Nichterfheinen an ben übrigen aber 


- 


A68 


We Ausſchliegung mit den am benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden biejenis 
en, tmelche irgend etivas vom Vermögen des Gemein, 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert,  folches hei 
Vermeidung bes doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Anffeed, am 13. 
Mei 1832.. 
.. Baierifches Freiherrlich von Auffeefifcheg 
Barrimontal s Gericht, 
Knab. 





In dem Schuldenweſen des Bauers Sebaſtian 
Zeis ler zu Cunreuth iſt der Concurs rechtskraͤftig er⸗ 
tannt worben. Es werden daher die geſetzlichen Edicts⸗ 


tage, nämlich: 1) zur Anmeldung ber Forderungen und 


: ‚deren gehdrigen Nahmeifung, auf ben 
16. Junius, 


» zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemelder 


ten Korderimgen, auf ben 
r4. Julius, 
3 zur Schlußverfandlung, und jwar für die Replik 
vnd Duplif, auf den 
ra. Auguft d. S., 


jebesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 


liche Glaͤubiger des Gemeinfchuldnerg hiermit umter dem 
Kechtsnachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
am erſten Ebdicrdtage die Ausfchliefung ber Forderung 
von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Richterfcheis 
nen am ben übrigen Edictötagen aber die Ausfchliefung 
mit den am benjelben worzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Awas von bem Vermögen des Gemeinſchuldners in Hans 
ben haben, aufgeforbert, folches, bei Vermeidung noch⸗ 
waligen Erfages, unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Ges 

richt zu übergeben, Cunreuth, den 29. April 1823. 

Königlich Baieriſches Gräflich und Freiherrlich von 

Eglofffteinifhes Patrimonialgericht, 

Goͤckel. 





Da In bem geſtern angeſtandenen zweiten Licitations⸗ 
ſermin in ber Bauer Heinleiniſchen Hofsverkaufs⸗ 
ſache zu Strablenfels ſich keine Kaufsliebhaber eingefuns 
ven haben, die das frühere Angebot von 4roofl. zu 


erhöhen verlangten f fo wird anmit britter und Vepter 
Bietungstermin auf 
Montag den 2. Tuni curr, - _ 


anderaumt, in welchem Kaufluflige bahier erfcheinen und 


ihre An« und refp. Mehrgebote zu Protocol erflären und 


das Weitere wegen des Zuſchlags gewaͤrtigen koͤnnen. 


Die Beſchreibung der verkauflichen Nealitdten, iſt in 


\ den früher’ Hiegeitigen -Sefanntmachungen,, welche ſich 
in dem Sintelligengblatte des Obermainfreifed, Nr. 35, 


36 und go und in bem Cortefponbenten von und für 
Deutfhland, Nr. 75, 34 und 92 abgebruct befinden, 
enthalten, worauf ſich — wird. Simmelsdorf, 
am 21. Mai 1823. - 
Königlich Sreipenzlich von Tucherifches Patris 
monialgericht ıfler Elaffe Groſengſee. 
Preis, - 


Nicht Amtlihe Artikel. 

Der mit Koͤniglich Allerhoͤchſter Bewilligung von mir 
herausgegebene IV. Band ber Novellen zur 
Baieriſchen Geridhtd » Drdbnung, melder bie 
Verordnungen und Neferipte vom Jahre 18:9 bis 1823, 
nebft den Ergänzungen ju den erfien drei Bänden und 
als Anhang dag Hypotheken⸗, Prioritaͤts⸗ und Eins 
fuͤhrungs » Gefeg enthält, hat die Preffe verlaffen, ift 
mit der vollſtaͤndigen Yahalts » Anzeige im Großoctav⸗ 
Format, 23 Drucdbogen flarf. ımd Fan bei mir gegen 
portofreie Einfendung des auf ı fl. 48 fr. fefigefegten 
billigen Preifed abgenommen werben. — Die Beifchafs 
fung biefer Gefegfammlung aus der Kegie» Summe ift 
in der mämlichen Art, im welcher biefelbe bei Ausgabe 
bes II, und IL, Bandes obengedachter Novellen geftartes 
wurde, unterm 17ten d. M. allergnädigft verfügt wor⸗ 
den. — Den Buchhandlungen wird bei einer Abnahme 
von 12 Exemplaren dieſes Werkes und gegen portofreie 
Uebermachung des Betrages ber gewoͤhnliche Rabatt zus 
geſichert. Memmingen, den 22. Mai 1823. 

Dr. Mori, . 
König. Kreids und Stadtgerlchts⸗ Rath 


In der Friedrichsſtraſſe, vorn heraus, iſt eine ſchoͤne 
Stube mit einem Kabinet und Meubeln auf den zten k. 
ME. , nemlich Juni, für einen ledigen Herrn zu ver 
miethen, und im Zeitungs.» Comtoir zu erfragen. 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


ntelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
Sonnabend Ss. Nro. 65. | Baireuth, den 31, Mai 1823. 





Amtliche Artikel, 





Baireuth, den 20. Mal 1823. 
Im Namen Seiner — des Koͤnigs. 
Nachfolgende allerhöchfie Beftimmung , die Vergütung ber Auslagen an fremde Poften betseffend, wird ſaͤmmt⸗ 
lichen B Polizeibehoͤrden des Obermainkreiſes zur Kenntniß und Nachacht eröffnet. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanjen. 
Freiherr von Welden. 
Graf von Muͤnſter. 


pr 


An — Koͤnigliche Veherden des Obere + 
nfreifes. - Sepbdt. 
KU nis re id Baier 
StaarssMiniffierium ber Finangen 
An bie 8. Regierung des Obermainfreifeg, K. d. F. 


Nach einem Vortrage der K. Generals Pop» Adminiſtration tritt Sfters ber Fall ein, daß durch Die Poſtwaͤgen 
aus dem Auslande Sendimgen filr K. Stellen und Behörden anfommen, worauf Porte und Auslagen haften, 
welche an bie fremden Poften vergütet werden muͤſſen. — 

Hiebel ergab fih manchmal der Anftand, daß bie Stellen und Behörden das Bezahlen, eigentlich Ausloͤſen 
fremder Auslagen verweigerten, theils weil es nicht entfihieden war, wenn dergleichen Auslagen wieder aufgerechnet 
werden ſollen, theils weil ſie nicht vorgeſchoſſen werden wollten. — 

Da nun die auslaͤndigen Poſten in dergleichen Faͤllen entweder die Nuckſendung bes ungeoͤffneten Pakets oder 
den Erſatz der Auslagen varlangen; fo wird die K. Negierung bes Obermainkreiſes, K. d. F. angewieſen, bie Bes - 
zahlung der femben Porti und Auslagen unverwetgerlich an die Poſt zu leiften, oder die Pakete uneröffner zuriick zu 
geben, wenn Gründe obmalten follten, die Annahme zu verweigern. — 

Hiernach find die untergeordneten Aemter anzumeifen, Münden ‚ am 6. Mal 1823. 


Auf Seiner Dajeftät des Königs allerhoͤchſten Befehl. 
Freiherr von Lerchenfeld, ) 
Durch den Minifter, 
der 


General» Gecretalre - 
A. d. 
von Metz. 
Die Bergätung ber Auslagen am fremde Poſten betr, 
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Baireuth, ben 20. Mai 1823. 
Sm Kamen Seiner Majerät des Königs. 


Seine Königliche Majeſtaͤt haben durch ein allerhöchftes Nefeript aus bem K. Staateminifferium ber Rinan jen 
som zZten 9. Ms. nac dem Untrage ber unterzeichneten K. Regierung zu genehmigen geruhet, daß — (gleich wie 
in den übrigen Theilen bes Obermainfreifes) alfo auch in dem Bezirfe hes ehemaligen Fuͤrſtenthums Batreuth, die 
Erhebung des drarialifchen Zehendeng von oͤden — neu Fultivirten Gründen, fo wie eg bie alu 
beierifhen Eulturs Sefege verorbnen, erf nach einer (25) fünf und zwanzig jährigen Befreiung 
eintreten fol. - 

Indem bie treffenden K. Nentämter bes Obermainkreifes von tiefer allerhoͤchſten Beſtimmung hlemit in Kennt 
niß gefeßt werben, um ſich hiernach fowohl bei denjenigen NReugereuthen, von welchen bag K. Aerar nicht bereits 
gum Befige des Zehendens gelangt ift, als auch bei allen Fünftigen, gemau zu achten, erhalten biefelben nur noch 
bie Weifung, alle und jede neugereuthete vorhin oͤde Gründe, welche dieſe 25 jährige Zehend + Befreiung genießen, 
unter Bemerfung, . 

bes Jahre, in melden fie zum erftenmale gebaut wurden, refp. besjenigen, in welchem ber Zehenden 
bievon zum erfienmale zu behaupten ift, in den Zehend s Negiftern alljährlich einzeln vorzutragen, 


Königliche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer der dwanjen. 

Freiherr von Welden. 

Grafv von Munſter. 
Allgemeine Bekanntmachung. 

Die Erhebung des aͤrarialiſchen Zehendens von 
Neugereuthen in dem vormaligen Fuͤrſten⸗ 
thum Baireuth betr. r Seydt. 





Baireuth, den a6. Mai 1823. 
| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Tod bes Königlichen Dekans, Diſtrictsſchul-Inſpectors unb Stabtpfarrerd Erhard Friedrich 
Vogel ift die Stadtpfarrei Wunſiedel, im Decanat gleichen Nameng erledigt worden, bern Ertrag fich; nach der 
Dienftertrags»Faffion vom Jahr 1916 auf 2710 fl. 17& Er, berechnet. 
Die Bewerber haben fich Binnen ſechs Wochen vorfchriftsmäßig zu melden, 
Koͤnigliches proteftantifches Eonfifforium. 
: Schunter. 2 
Die Erledigung ber Stabtpfartei Wumfledel betr. Sartorius, v.m. 





Am Namen Seiner Majeflät des Königs von Baiern. 


Es trug ſich Schon Sfters zu, daß in Strafrechtsfälten,, wo der Angefchuldigte ober deſſen Anverwandte, oder 
and) der Armenfond der treffenden Gemeinde zur Zahlung der Unterſuchungs⸗, Verpflegungss ober Rurfoften file ſchul⸗ 
dig erfannt worden iſt, Reclamationen dagegen unter ber Behauptüng gänzlicher, ober doch zeitlicher Zahlungs + Un⸗ 
vermoͤgenheit eingelegt, und deshalb dann die Acten ſtatt am das Königliche Appellationsgericht an die Königliche Mes 
gierung von dem Unterfüchungsgerichten gefendet worben find. 

Da jedoch legtere über ſolche Reclamationen nichts befiimmen kann, ſondern, Indem es ſich dabei um eine 
Abänderung des Straferfenntniffes, handelt, die treffenbe Juſtanz des Eriminals oder Civilſtrafgerichts hierüber am 
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derweit verfügen muß, wie insbefondere durch die Verordnung vom 16. December 1817, d. 6 außer allem Zweifel 
gefegt ift, fo wird fämmtlichen Unterfuhungsgerichten bed Dbermainfreifes nach dem’ von Königlicher Regierung 
ſelbſt geſtellten Antrage bie Weifung hiermit erteilt, in allen folchen Neclamationsfällen die Acten an dag Königliche 
Appellationsgericht zur Erledigung einzuſchicken. 

Dabei verfteht fich uͤbrigens von ſelbſt, daß bei folchen Neclamationen, in Bezug auf die behauptete Zahlungs⸗ 
Unfäpigfeit, die etwa noch nöthigen Mecherchen zweckdienlich vor Einfendung ber Acten gepflogen werden müffen. - 

Um jedoch jeder ſolchen Neclamarion felbft möglichft vorzubeugen, wird ſaͤmmtlichen Unterfuchungsgerichten, 

wie bereits im diesfeitigen Ausfchreiden vom 14. September 1821 eigends gefhah, nochmals eingefchärft, hei Vers 
meidung von Orbnimgsftrafen und bes Erfages ber Koften, welche eine diesfalfige Erfegung verurfacht, die Boss 
ſchrift ber vorhin allegirten Verordnung, d. 1 (Negierungsblatt 1817, Seite 1022) ſtets pünctlich zu befolgen, fohin 
feinen Unterfuchungsact zum Spruche, ober auch bei Generals Unterfuchungen, welche gegen einen beffimmten Ange» 
ſchuldigten gerichtet find, zur Erledigung nach Art. 98, Ih. I. des Strafgefegbuches an das Königliche Appellationds 
gericht einzufenden, ohne daß bie in jenem $. 1 angeordnete fchriftliche Aufklärung des Wohnortsgerichtd, und zwar 
in beflimmter, durchaus geniigender Art beigelegt, und uͤberhaupts alles forgfältig unterfucht if, wodurch die Anwen⸗ 
bung ber Art. 408 409, Th. Il des Strafgefenbuches beftimmt wird. 

Nicht minder aber ift es erfoberlich, daß rücfichtlich der Kurfoften bei Körperverlegungen, Insbefondere, wenn 
Mitteloffigfeit des Befchädigers feldft und nd deffen Mitſchuldigen vorhanden ift, die Vermögens Verhältniffe berjenigen 
Perfonen, welche folche Kurfoften dem allerhöchften Neferipte vom 27. Januar 1818 gemäß fubfidiarifch zu tragen 
baben, geeignet conffatirt werden muͤſſen, und dieſes zwar nach ber im folchen Mefcripte beftimmten Reiheordnung, 
fo daß, wenn fich bei allen diefen Perfonen ebenfalls Mittelloffigfeit ergiebt, zulegt auch über die Vermoͤgenheit der 
Urmencaffe ded Wohnoris bes Verlegten bie gehörige Aufklärung zu den Acten gebracht werben’ muß. | 

Es bedarf fchließlich Feiner Erwähnung, daß wegen voller Nichtigkeit, und hoͤchſter Benanigfeit aller dies⸗ 
falfigen Aufflärungen und Zeuguiffe jedem Gerichte, welches ſolche zu ertheilen hat, die —— Verantwor lichkeit 
oblieget. Bamberg, den 13. Mai 1823. 

Königlich Baieriſches Appellations⸗Gericht für ben Obermainkreis. 
Freiherr von Hodin, Director. 
Drift. 





Pub)}icand nn m 


Nachſtehende, am das Königliche Appellationg s Gerichte + Directorium des Dbermainfreifes erlaffene aller hoͤch⸗ 

ſte Entſchließung, im Betreff, die Beiſchaffung des IV. Bandes der Novelle zur Voieriſchen Gerichtsordnung — 
Staats Miniſterium der Juftiz ic, , 

„In Bezug auf bie Entfhliegungen vom 4. October 1818, und 31. October 1819 wird das Directorium 

ermaͤchtiget: den von dem Königlichen Kreis- und StadtgerichtsRath in Memmingen, Doctor Heinrich 

Morig herausgegebenen vierten Band der Novellen zur Baieriſchen Gerichtsordnung um den Preiß von einen 

Bulden, acht und vierzig Kreuzer aug ber Regie Bumme, in fo ferne badurch feine Ueberſchreitung ber Pofitton 

bie Folge, beizuſchaffen.“ 

Die Umtergerichte find hierauf umter gleicher Vorbedingniß ebenfalls aufmerkſam zu machen. 
Minden, den 17. Mai 1823. 
wird fämmtlichen Untergerichten bes Ober-Mainfreifes zur Darnachachtung befannt gemacht, Bamberg, ber 
23. Mat 18323. 
Königliches Appellationdgerichtd «Directorium bes Obermainfreifes, 
Graf von Lamberg, Präfident. 
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Baireuth, ben 18. April 1833. 
Von bem 
Königlihen Kreie- und Stadtgericht 
J | Baiseuth. 

Nachdem fich die wegen Vergehens der Unterfchla- 
- gung atıgefchuldigte und flüchtige Catharina Neu 
berger von Hocberg, Landgerichts Selb, auf bie unterm 
18: Yanuar d. J. erlaffene Sffentliche Vorladung binnen 
der dreimonatlichen Frift vor Gericht nicht geftellt hat, 


fo wird die gedachte Neuberger nad Art. 422 bed. 


U, Theils des Strafgeſetzbuchs hiemit zum zweiten und 
legten Male aufgefordert, binnen weiteren | 

. 3 Monaten , 
wor bem Königl. Kreis» und Stadtgericht Baireuth zu 
erſcheinen und fich über bie gegen fie vorliegende Anſchul⸗ 


Digung zu ‚verantworten, als außerdem wider fie als 


gegen eine Ungehorfame den Gefegen gemäß werde ver⸗ 
fahren werben, . 


Der. 2 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichte + Director 
Schweizer. 
Riedel. 
— — — 


Montag den n. Juni d. Is. Vormittags von 8 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 2 big 4 Uhr, werben bie 
Beſoldungs s und- Penfiond Getreibter für dag Ulte Quar⸗ 
tal 1835 abgegeben Baireuth, Jen 28. Mai 1823. 
j Königliches Nentamt, 
Kitter. 





uUeber die Lieferung und Fertigung von 158 neuen 
Dedein auf, im Gebraͤuch befindliche brauchbare Patrom 
tafchen ſchließt die nachgenannte Deconomie» Commiffion 
den 
9. k. ME. Vormittags To Uhr, 


in der Regiments-Canzlei mit demjenigen einen Accord 


ab, welcher bie befte Qualitaͤt Leder, folglich auch bie 


örgiglichfien Dedel-kefert, und inch Macherlohn ben 


billigſien Preis eingeht. Diejenigen angefefienen Per⸗ 
fonem, welche daher Luft haben, dieſe Arbeit zu übers 
nehmen , haben ſſch ſonach, jur beſſimmten Zelt in dem 


angezeigten Geſchaͤfts⸗ Locale einzufinden. 
22. Mai 1823. 
Konmglich 13te8 Linien + Infanterie » Megiment. 
Oeconomie⸗Commiſſion. 
Poͤllath, Major. 
Martin, Regimentsquartiermeiſter. 


Bait euth, dem 





Von Koͤnigl. Landgerichtsiwegen werden auf den Antrag 
des Könial, Appellationsgerichts ⸗Advocaten Müller MH, vom 
20. Juli d. Is., als Anwaldt der Kinder des zu Schleiz ver⸗ 
ftordenen Archidiakon Heinrich Gottlob Franz, na 
mentlih des Herrn Hofraths Friedrich EChriftian 
Kranz et Cons. zu Dresden und anderwaͤrts, der den 10. 
Juli 1767 zu Schleiz geborne, nunmehr feit mehreren 2o 
a 2 abweſende, angeblich unwiſſend wo, befindliche und 
zuleßt hier in Hof anfäßig gewefene Bruder derfeiben, Kaufe 
mann Helurich Gottlob Franz, und deffen etwa jur 
rücgelaffene unbefannten Erben und Erbnehmer dergeftalt 
und oͤffentlich vorgeladen, daß jie ſich vor» oder in dem auf 
den ö j 

29. Auguft 1823, früh g life, " 
wor hiefig Koͤnigl. Landgericht angefegen Termin ſchriftlich 


‚oder perfönlich meiden, in Anfehung ihrer Perfon und refp. 


Erbrechte legitimiren und fodanın weitere Anweiſung gewaͤr⸗ 
tigen. Sollte fi vor ober längfiens im Termin Niemand - 
melden, fo wird gedachter Kaufmann Heinrib Gott 
lob $rany für tod erflärt, und feinen Gefchwiflerten dag 
ihm aus.der Burgermeifter Franziſchen Erbſchaft dahier 
zugefallene Vermögen ohne Kaution hinausgegeben werden, 
Urkundlich unter des Koͤnigl. Landgerichts Infiegelund Unter 
ſchriſt. Hof, den 13 November 1822. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Engelhardt 





Auf eine laͤngſt ausgeflagte Confensfchuld und ges 
fiellten Antrag des Eattlermeifterd Beck - zu Baireuth 
wird das dem Johann Amſchler zugehsrige — im 
Lochauer Flur liegende mannlehenbare, num allobificirte 
3 Taguerk Feld, im Schirtig, IE Claffe, auf welchem 
19% fr. Steuerfimplum., und bei vorgehenden Veraͤnde⸗ 
gungen der rote Gulden Handlohn, dann bermalen ein 
Abloͤſungs⸗Quantum von 85 fl. haftet, welches jeboch 
auch aßgezahlt werben fann, und auf 400 fl. rhl. tarirt 
if, biemit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und 
Termin hiezu auf dem 

19. Juni, Vormittags 9. Uhr, 
auberaumt, an welchem Kaufe, und Bahlungsfähige vor 
tem Koͤnigl. Landgerichte dahier zu erfcheinen, -ihre Gi— 
base, jo wie ihre Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen, und 
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des Hinſchlags nad) Mafigabe der Erecutiong » Ordnung 
ju gewarten haben. Hollfeld, den 21. Mai 1823. 
Königliches Landgericht. 
Kottlauf. 2.” 


Am Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird , im Deſt!el 
Lehengat bes Michael Ziegelhoͤfer zu kauf, Haus⸗ 


Nummer 33, Königliches Lehen, welches 22% fr, Erb⸗ 
ginng, To Procent Handlohn, und 414 fr. Steuerfime 


plum reicht, und auf 641 fl. 40 fr. geſchaͤtzt iſt, dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Strichtagsfahrt auf 
den.. 
26. Juni I. Is., Vormittags 9 Uhr, - 
im Amtsfige anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
den werden. Scheßlitz, den 23. Mai 1823, 
Königliches Landgericht. 
Sreiherr von Sagenhofen, 
Landrichter. 





— den 5. Mei 1823.- 
Bo 


Koͤniglichen er Gronrad. 

Die zur Gantmäffe des Martin Schmidt, Bäder 
meiſters bahier ‚gehörigen Mealitäten, welche bereit! 
unterm 14. März. J. (Intel, BI. Mr. 35, 37 und 38) 
Effentlich feilgeboten. und befchrieben. wurden, follen 
auf Antrag. der Gläubiger andermeit ‘dem oͤffentlich en 
Verkaufe ausgefeßt werden, wozu Termin auf den 

11. Juni I. Is. Vormittags 9 Uhr 


anfteht, an welchen Kaufsliebhaber ſich dahter einfinden 


mögen. Hiebei wird bemerft, daß auf das Wohnhaus 
Pr. 83 noch gar fein Aufgebot erfolgte, das Wohnhaus 
Mr. 235 mit 2541 fl., ber Garten mit 2833 fl. und 
das Feld am Siechhaufe mit 150 fl. Meiftgeboth belegt 
wurden, dann daß bie dabiefigen Bürger beim Erwerbe 
biefer Realitäten von ber Handlohnszahlung frei find, 
Der Königliche Landrichter, 
Deich. 


Behufs ber. Hiülfsvolftrefung wird ber Conrad 
Gebhardiſche Hof zu Erlaftrut, beſtehend in dem 
Wohnhauße Nr. ı mit Stadel, Badofen, Nebenhauße, 
Gemeinderecht, 13 Tagwerk Baum-⸗ ımb Grasgarten, 
beilaͤufig 594 Tagwerk an Feldern und Wiefen, ſodann 





5, Tagwerk Walvungen ,, hiermit. dem oͤffentlichen Ver⸗ 


‚ben wirb, 


kauſe ausgeſetzt, und hie zu Sermin auf hiefig Köntal, 
Laudgerichte auf 
Donnerſtag ten 26. Juni d. Is., Vor⸗ 
und Nachmittags 
angeſetzt, wozuͤ Strichliebhaber hiermit eingeladen wer⸗ 
ter; der Schulthels Held zu Woͤlfersdorf wird jed⸗ 
weden, welcher dieſen feilgefiellten Bauernhof vor dem 
Merkaufstermir einzufehen wuͤnſcht, folchen vorzeigen. 
Die aufgenommene- Tare beträgt 5000 fl. rhl., und bie 
Laften ımd Abgaben diefes Hofs find ſowohl in diesſer⸗ 
tiger Gesi.ht8 » Negiftratur, als bei dem Schulcheifen 
Held zu Woͤlfersdorf zu erfahren. Graͤfenberg den 
1. Mai 1823. 
. Königliche? Landgericht. 
9» Waͤ — 
Alte diejenigen, welche an dem Adersmann Yo 
hann Jgelzu Woͤlfers dorf irgend eine Forderung oder 
einen Anſpruch zu machen haben, werden zur Liquidation 


derſelben unter Beibringung der erforderlichen Beweis⸗ 


mittel binnen 4 Wochen und längftens auf ' 

Donnerftags den 19. Juni c., Vormittags 9 Uhr, 
auf hieſig Königl. Landgericht unter dem Präjudiz vorge 
laden, daß der Erloͤß für bag verfaufte Igeliſche Ans 
weſen unter die befannten Gläubiger deſſelben, die fh 
über beffen Vertheilung guͤtlich vereiniget, vertheilt wer⸗ 
Öräfenderg, ben 5. Mai 1823. 

Königliches Landgericht, 

v. Bäder. 





Die Unna Margaretha Poͤhlmann, amr3. 
März 1801 zu Cremiz geboren, hat dem Bauersmann 
Johann Gesrg Müller zu Erreit, dermalen zu 
Schwarzhof, geheurathet und bei ihrer Minderjährigfeit 
ift in dem gerichtlichen Ehevertrag vem 33. Januar 1819, 
die Guͤtergemeinſchaft duggefegt worden, ba fie ber Bow 
mundfchaft entlaffen worden ift; fo hat fie heute‘ erfidrr, 
daß fie in der Gemeinfhaft mit ihrem Ehemann zu Ichen 
gefonnen- fen, ımd ſich die Wirfungen derf: won ayf den 
Anfang der Ehe zuruͤck erfirecten, welches hiemit Sffentlich 
befanmt gemacht wird. Gerne, ven 21. April 1823.- 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Eensburg.- 





Der Weisgerber Andreas Bryer un Gefreed hat. 


⸗ 
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Ach dem Gantverfahren unterworfen. Es erden’ bar 
ber bie gefeglichen Ganttäge; .1) zur Anmeldung und ges 
Hörigen Nachweis der Forderungen auf 

- Montag den 9. Juni I. Is. 
3) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelbeten For⸗ 


ber a 

Er ei den 4. Julil. 6, 

m lußverfahren auf 

2 — Freitag den 1. Auguft I. Js. 
jedesmal früh 9 Uhr fefigefegt, und hiezu bie ſaͤmmt⸗ 
lichen Gläubiger des Beyer hiermit Sffentlich vorgelas 
den, unter bem Nechtsnachtheile, daß das Nichterfcheis 
wen bei dem erfien Ganttage die Ausſchließung der For- 
derung von ber Mafle, das Nichterjcheinen an den uͤbri⸗ 
gen aber bie Ausfchliegung mit den an benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Solge habe. Zugleich wer⸗ 


ben ‚diejenigen, welche irgend etwas von bem Vermögen 


des Gemeinfchuldners in Händen haben, hiermit aufges 
forbert,, ſolches bei Vermeidung boppelten Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte dahier bei Gericht zu Übergeben, 
Berne, den 28. April 1823. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Georg Kaſpar Guͤntner, Bauersſohn von 
Pechbrun, Koͤnigl. Landgerichts Waldſaſſen, kam ald 


Gemeiner untee dem ehemaligen Koͤnigl. Baleriſchen Lis - 


nien » Inſanterie ⸗Regiment Graf von Salern, mit nach 
Ruſſland,“ und lieg ſeit dieſem Feldzuge nichts ‚mehr von 
ſich hören. Da feine nächfte Verwandte auf bie Ausfols 
gung des biefem Guͤntner durch den Tod feiner Aeltern 
gigefallenen und in 400 fl. 43 fr. beftehenden Erbtheilg 
dringen, und deßhalb ulm ebictale Vorladung dieſes Sols 
baten bitten, bderfelbe auch bei diefem Regimente feit dem 
1. Januar 1813 als vermißt vorgetragen ift, fo wird 
ber Georg Kafpar Güntner, oder defien allenfalls 
fige Leibeserben hiemit ebictaliter vorgeladen, binnen 
Zeit 6 Mopaten, und längftens bis zum 

7. Detober h. Ie., - 
ihren Aufenthalt oder perfönlich oder fchriftlich. anzuzel⸗ 
gen, ihrer Perfon und Erfähigieit haben ſich genugſam 
angjumeifen,- und über obiges Vermögen zu verfügen 
oder aufferdeffen zu gemwärtigen, daß Georg Kaſpar 
Guͤntner oder beffen Leibegerben für tod werden erklärt 
und fein Erbgut an feine nächfte Verwandte gegen genugs 


famer Eaufion werde ausgefolgt werden. Maldfaffen, 
ben 7. April #823. 
Königlich; Baierifches Landgericht Wald ſaſſen. 
& M. Troppmann. 


Der Bauer Johann Muͤller von Prechting hat 
ſich als zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und es wurde auf den 
Grund dieſer Erklaͤrung das Gantverfahren gegen beffen 
Vermögen erfannt. . Die gefeglichen Edictstaͤge werden 
daher auf dn 

„9. Juni Vormittage 9 Uhr 

zur Liquibation und Nachweifung der Gorberungen, ben 

, 10. Juli 
zur Abgabe der Einreden bagegen und ber 

11. Auguſt, 

sum Schlußverfahren beſtimmt und ſaͤmmtliche Gläubiger 
hierzu unter der Verwarnung vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen im erſten Termine den Ausſchluß von der Maffe, 
in ben beiden folgenden Terminen aber, den Ausfchlug 
mit ben treffenden Handlungen zur Folge habe, Zugleich 


* 


wird Jeder, welcher von dem Vermögen des Gemein, 


ſchuldners etwas in Haͤnden hat, hiermit angewieſen, 
dieß unter Vorbehalt ſeiner Rechte bei Vermeidung der 


geſetzlichen Strafe entweder bei Gericht zu aͤbergeben 


oder anzuzeigen, Lichtenfels, den 1. Mat 1823. 
j Königliches Landgericht. 


— Schell. 


Der Metzgermeiſter Johann Chriſtoph Hipp⸗ 
mann und deſſen Ehefrau Anna Barbara zu Arz⸗ 





* berg haben heute bie feirher beſtandene Gürergemeinfchaft 


durch förmlichen Vertrag wieder aufgehoben und wird 
biefe Ausſchließung hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 
Wunſiedel, den 19. April 1823. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Carner. 


Der Zehenten auf ohngefaͤhr 2 Tagwerk Feld bei 
kuͤbntz, 3 Stunde von Gefrees, welcher als Mannlehen 
dem hoͤchſten Staats⸗Aerar heimgefallen iſt, wird unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung als freies Eigenthum am- 

14. uni 
oͤffentlich dahier verfauft, welches zur Kenntniß bringet; 
Markt Schorgaft, den 27. Mai 1823. . 
Das Königliche Rentamt Gefreeg. 
Schärtel. 


47a 





Das Deconomiegut Breitenreuth, 2 Stunden von Culme 
bach und 3 von Muͤnchberg entfernt, an der Strafe von 
Culmbach nady Helmbredts und Münchberg gelegen, fol, 
wenn fid) dazu ein annehmlicher Pachter findet, im Ganzen 
auf 12 Jahre, außerdem aber im vereinzelten Buftande in 
ber Art verpadhtet werden, daß: a) ein Hauptgut bleibt, 
worauf bie Bierbrau-, Brandmweinbrennerei = und Schenk» 
gerechtigkeit fort betrieben, und ein Viehftand von mwenigftend 
25 Stüden erhalten werden kann, b) die entlegenern Feld» 
und Wiefengrlnde aber im einzelnen Theilen auf obenerwähnte 
Beit im Pacht gegeben werden. 
ſtande begreift. diefes Gut außer den zum vollftändigen Be« 
trieb der Landwirthfhaft mit Bierbrauerei, Brandweinbren⸗ 
nerei und Schenke erforderlichen Gebäuden: 34 B. Morgen, 

w 1% Jauchert Baierifhen Maafıs an Grasgärten, zum 
heit mit guten Obſtbaͤumen befegt, 403 Morgen Wieſen, 
fämmtlid 2mädig, 109 Morgen Felder, zu 13 Jauchert 
Baierifchen Maafes, wovon bisher 52 Tagwerk im ununter« 
brochenen Fruchtwechſel, der zte Theil von 57 Tagwerk aber 
buch Pferhbüngung jährlich benuͤtzt werden ift. Auf Ver⸗ 


langen kann zum ganzen Gut auch die eigene, bisher mit 300 . 


Stüden betrieben wordene Schäferei dem Hauptpächter mit 
verpachtet werden, auferdbem aber müffen von dem Padte 
fchäfer. bie bisherigen- Pferchftide abgepfercht, und gegen 
Verabreihung des nöthigen Streuftrohes muß dem Guts— 
pädter der ſaͤmmtliche Dünger abgeliefert. werden. An Zus 
ſchlag befindet fi beim Gut: a) ſammtlich erforderliches 
Braugeſchirt, b) bie erforderliche tode=-und für die lebendige 
Baumannsfahrnig ein eifernes Capital vom 450 fl. rhl., c) 
ein beträchtliches Quantum Dünger, Heu, Stroh und das 
erforberlihe Saat« Getreid aller Art, bann Erbäpfel und 21 
Klaftern Holz. Auch erhält Pächter die Ueberweifung der 
Dienfte von 12 Handfröhnern, fo lange diefe Dienfte nicht 
abgelößt werben und jährlich fein Brennholzbebürfen.. Zur 


Abgabe der Pacht» Angebote auf das Ganze, oder die eingels 


nen Zheile, ift Termin auf den 

25. Juni d. Is., Vormittags 9 Uhr, 
angefegt, in welchem; oder auch vorher, bie nöbern Pacht⸗ 
Bedingniffe erfahren werben koͤnnen. Auswärtige Pachtluſtige 
möüffen ihre Zahlungsfähigkeit mit gültigen Beugniffen be» 
meifen. Guttenberg, im Dbermainkreife, ben 20. Mal 
1825. 


Freihertlich von Guttenbergifches Rentamt. 
Schatff. 





Zur Beitreibmg eines ausgeklagten liquiden Kon⸗ 
ſenskapitals wird der bisher von dem Adam Vol⸗ 
kommer zu Merlach befeffene Halbe Hof 

Dienftag den 10. Juni I. Is. Nachmittags 2 Uhr, . 
in dem Orte Merlach oͤffentlich feilgebothen, welches 


In ſeinem dermaligen Zu⸗ 


etwaigen Strichsliebhabern mit der Bemerkung belannt 
gemacht wird, daß der Meiſtbiethende ben verordnungs⸗ 
mäßigen Hinſchlag zu gewärtigen habe- Tambach, den - 
4. Mai 1823. 
Gräflih Drttenburgifches Herrfchaftsgericht. 
Strebel. 





Der Bauer Nicol Voir zu Unterpferdt hat ſelu 
Bermögen an bie wider ihn klagbar gewordenen Glaͤubi⸗ 
ger abgetreten und einen Nachlaß + Vertrag mit feldigen 
errichtet, zu beffen Vollzug eg für ndıhig erachtet worden 
ift, den unbefannten Gläubigern hievon legale Notiz zu 
geben. Indem folche daher hierdurch aufgeforbert: mer - 
ben, fich mit ihren allenfallfigen Anfprüchen big zum 

1. d. M. Auguft j. Js. 
zu melden, wird zugleich auf diefen Tag ein Termin zur 
Verification derfelben beim Juftitiar zu Hof angeſetzt, 


- wofeldft fi) die Liquidanten früh um zo Uhr in Perfon 


oder durch binfäuglich informirte Bevollmaͤchtigte einzus 


finden und die Nichtigfeit ihrer Forderungen durch Uns 


funden oder auf andere rechtliche Art nachzumeifen, tm 
Unterlaffungsfall aber die Ausfchliegung von der zu ver⸗ 
theilenden Maffe zu getvärtigen haben. Oberkotzau, ben 
8. Mai 1823. 
Das Königlich Baierifche Freiherrlich von Koganifche 
Parimonialgericht erfter Klaffe jüngerer Linie. 





Auf Antrag des Euratord und Erbsintereffenten des 
abwefenden Peter Heubecks aus MWarmersdorf, 
wird der bemfelben zuftändige Antheil in dem Stangenloh⸗ 
Holz von 34 Morgen, hiermit dem Öffentlichen Verkauf 
ausgefegt, und Bietungstermin auf ben 

12. Juni d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
in loco Warmersborf unter dem Anhang hiemit ander 
raumt, baß die barauf ruhenden Abgaben und fonftigen 
Bedingniffe noch vor dem Termin befammt gemacht wer⸗ 
den folen. Muͤhlhauſen, ben 5. Mai 1823. 
Koͤniglich Baieriſches Gräflih und Freiperrlih 
v. Eglofffteinifches Patrimonialgericht J. Claſſe 
Hopff · 





Johann Hoͤſch, aͤlter mOberleinleiter,, hat Ach 


Mreimillig ber ‚gerichtlichen Sequeſtration untertworfett, 
Imd ich der Fähigfeit, ohne Wiſſen und Willen. feines 
Sequefiers Friedrich Hoͤſch allda Eontracte zu fchlies 
fen, und neue Schulden zu eontrahiren, begeben. Died 
zu Jedermannd Wiffenfchaft und Warnung. Burggrub, 
Den 23. Mal 1823. j , 
Königlich Freiherrlich Schenk von Stauffens 
bergifhes Patrimonialgericht a ſter Claſſe. 
Gleitsmann. 





Da bie auf die ſubhaſtirten Immobilien des Webers 
geißers Johann Peter Schubert bahier, naͤm⸗ 
fi: a) das bürgerliche Wohnhaus, Nr. 199, nebft 


Zubehoͤr, b) 
& dag unbegimmerte Metziſche Gürlein, d) dag joger 


b) das undezimmerte Fuchsſchmit tiſche Gut, 


ke 


nannte Hebammenwleslein und e) einen Gemeinderdeif, 
in dem angefiandenen Ficitationstermine gelegten Gebote 
. die Genehmigung der Intereffenten nicht erhalten haben; 
ſo werden. ſolche andermeit feilgeboten, und Bietungs— 


termin auf den 
3. Jull Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber einzufinden, und ben Zuſchlag am die 
Meiftbietemben nach Vorſchrift der Eyecutiong » Ordnung 
zu gewärtigen haben. Schwarzenbach an ber Saale, 


am 7. Mai 1823. 


Königlich) Baieriſches Fuͤrſtlich Schoͤuburgiſches 
Patrimonialgericht ſter Claſſe. * 
v. Paſchwitz. 
v. n. 


— —e 


— ——— LEE DE DE DE — — 


Unterzeichnete ſind geſonnen, aus dem Nachlaß ihres Va⸗ 
ters und reſp. Schwiegervaters, des Oeconomen Sohann 
Adam Dotlihopf, mittelft öffentlicher Verſteigerung aus 
freier Hand zu verkaufen: Fine Mühle, die Saͤgmuͤhle ge» 
Kannt, mit einem Drconomie» Gut. Hiezu gehören ‚ nebſt 

ee Muͤhlwohrung/ 
— —— circa 22 Morgen Artfeld, 13 Morgen Wire 
fen, 2 öde Meiherlein und gegen 10 Taawerk Holj. . In 
Gredhtfamen hat bie Mühle: 2 Klafter jährlich Gerechtholz, 
aus ber Koͤnigl. Waldung, die Hagenreuth, nebſt der davon 
abfallenden Aftftren, das Huthtecht in diefer Waldung, mit 
fdmmtlichen Rindvieh, auch den Bezug ber Rechſtreu, legtere 


jedoch gegen einen geringen Waldzinnß. Der ganze Guts⸗ 


mpier bildet ein. wohlgeſchloſſenes Ganzes; Belder und 
= Briten find durchgängig gut, und Legen fo wie die Mühle 
- feibft im K. Landgerichts⸗ und Rentamts ⸗ Bezirke Pranig, 
dothen Main, wo befondere die Mühe fo fituirt ift, daß 
wider im Sommer mod) er Fr ein Waſſermangel ſtatt 
agsfahrt hieczu iſt auf den 
— Ye “on d. 3. Vormittags 10 Uhr, 
auf bır Saͤgmlihle anberaumt, wozu Kaufs luſtige mit der 
Bemerkung eingeladen werden, daß der Unterzeichnete ber 
Die fraglichen - gendgende Aufklärung geben wird. 
. April 1823: 
—— — — Zahn, Stabimuficus, flır ſich, 
— und im Namen der übrigen Re⸗ 
licten. 


Srauungss Geburtdrumnd Tode 
Anzeige 
Getraute 


"Bon 23. Mai. Der Koͤutgl. Aber / Aufſchlag/Amts. Con⸗ 


des Soͤldenhaußes und andern Oecono⸗ 


troleur, Johann Chriftian Wilhelm Wunder da 

hier; mit Fräulein Ehriftiana Johanna Friederika 

Henriette Barbara Schirmer von Bußbach. 
Gehborne. 


Den 16. Mai. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 18. Mai. Der Sohn des Porcellainfabrikanten 
Erhardt, in St. Georgen. 


Den 22. Mai. Ein auſſereheliches Rind, männlichen 


Geſchlechts. 


Den 25. Mai. Die Tochter des Rentamtsboten⸗-Gehuͤl⸗ 
fen Ditteiberger dahier, 


Geforbene 


Den ar. Mai. Die Hinterlaffene Frau Wittwe des Ku 
nigl. Baierifchen Obriſtlieutenants von. Napber 
zu Landsberg, als 61 Jahre, 7 Monate und 14 
Tage. Re 

Den 24. Mai. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, vor dem Brandenburger Thor, alt 
4 Monate. 

Den 26. Mai. Ein auffereheliches Kind; männlien 
Geſchlechts, in St. Georgen, alt 14 Tage. 

Den 27. Mai, ‚Der Stiftgpfränduer, Johann Vogel, 

in St. Geprgen, alt 8ı Jahre, 


.# 
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Koniglich Baieriſches privilegägte® 
Intelligeng- Blatt 


7 für den Ober> Mainz Kreis 
Nro. 66. Vatreuth den 3. Juni 1823. | 


Amtlide Artifel 


Dienſiag 








Baireuth, den 20. Rai 1823. 


Sm Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Seine Königliche Majeſtaͤt haben durch ein allerhoͤchſtes Reſcript aus dem K. Staatsminifterium ber Finanzen 
om Zten v. ME. nad bem Antrage ber unterzeichneten K. Negierung zu genehmigen gesuhet, daß — (gleich wie 
in bem Übrigen Theilen des Obermainfreifes) alfo auch in dem Bezirfe des ehemaligen Fuͤrſtenthums Baireuth, die 
Erhebung bes drarialifchen Zehendens von dden — neu Fultivirten Gründen, fo wie eg bie alt 
Baierifhen Eulturs Befege verordnen, erſt nad einer (25) fünf und zwauzig jährigen Befreiung 
<intreten Toll. 

Inden die treffenden K. Remaͤmter des Obermainkrelſes sen tiefer allerhoͤchſten Befimmung hlemit in Kennt⸗ 
niß geſetzt werden, um ſich hiernach ſowohl bei denjenigen Neugereuthen, von welchen das K. Aerar nicht bereits 
zum Beſitze des Zehendens gelangt iſt, als auch bel allen kuͤnftigen, genau zu achten, erhalten dieſelben nur noch 
die Weiſung, alle und jede neugereuthete vorhin oͤde Gruͤnde, welche dieſe 35jaͤhrige Zehend⸗Befreiung genießen, 
unter Bemerkung, 

bes Jahrs, in welchem fie zum erſtenmale gebaut wurden, reſp. begjenigen, in welchem ber Zehenden 
hievon zum erftenmale zu behaupten ift, in ben Zchend + Negiftern alljaͤhrlich einzeln vorzutragen. 


Koniguche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der — 
Freiherr von Welden. 
4 Graf von Minfer, 
Allgemeine Bekanntmachung. 
Die Erhebung des drarialifchen Zehendens von 
Neugereuthen in dem vormaligen Fuͤrſten⸗ 


} thum Baireuth betr. Seytt. 





Auf den Antrag der Erben ſoll das zu dem Nachlaße 
des Schuhmachermeiſters Johann Uebelhak zu 
Stokau gehoͤrige halbe Tagwerk Auwieſe, oberhalb der 
Altmuͤhle bei Neunkirchen gelegen, oͤffentlich 2er 
werden, Hiezu ift Termin auf ben 

5. Juli &, Vormittags g Uhr 
anberaumt, wozu befigs und jahlungsfähige Kaufluftige 


zum Erfcheinen in dem Landgerichtd » Locale dahier einges 


laden werben. Denfelben wird zugleich belannt gemacht, 
daß das Grumdſtuͤck, Wechſelwieſe, ehemals mannlehen⸗ 
bar, jetzt abgeloͤßt, blos mit einem Steuerſimplum von 
114 kr. belegt, und auf 225 fl. rhl. gewuͤrdigt ift, wie - 
dies alles aus dem vorliegenden Schaͤtzungsprotocolle 


vom arten d. Ms. täglich im ber Landgerichts⸗Regiſtra⸗ 


tue während ber Gerichtszeit erſehen werden kann, und 
daß der Zufchlag an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt 
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ber ——— ber Vormundſchafige Bepstde gefchlept. 
Batteuth, ten 24. Mai 1823. 
Königliches Laudgericht. ı 
Meyer. 





Gegen Heinsih Weibinger zu Gößweinſteſe 


ift rechtöfräftig der Konfursprojeß erkannt; es werben 


daher die gefegkichen Edictstage und zwar, ı) zur Ans 


meldung und gehöriger Nachweiſung ber Forderungen auf 

Sreitag den 20, Juni, 
2) zue Abgabe der Einreden gegen Bie® — 
Gorberungen auf 

Freitag den 18. Juli, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung und zwar für bie 
Des und Dupfif auf 

Freitag den ‘22. Auguſt, 
‘jederzeit Vormittags 8 Uhr fefigefegt, und ſaͤmmtliche 
bekaunte und unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ders zu dieſen Verhandlungen oͤffentlich und unter 
tem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen beim erſten Edictstag die Ausſchließung der Forbes 
rung von ber gegenmärtigen Gantverhandlung, das Nichte 
rfcheinen an den übrigen Tagen aber die Ausfchliegung 
mit ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Die Gläubiger, welche fich durch Bevoll⸗ 


mächtigte vertreten laffen wollen, werben auf Derichtie 


aung des Vollmachtspunkis aufmerkfam gemacht; alle 
biejenigen ‘aber, melche irgend etwas von dem Bernd. 
gen bed Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Vers 
meibung doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu uͤbergeben. - End» 
lich wird noch bemerkt, baf am aten Edictdtag nad) genil. 
gender Herflellung des Vaffivftanbes ber Verſuch einer 
guͤtlichen Ausgleihung jtatt haben fol, unb nah ber 
Stimmenmehrheit der Ereditorfchaft befchloffen werben 
wird; wornach ſich die Gläubiger gleichfalls zu achten 
haben. Pottenftein, ben ro Mai 1823, 

ee Roͤnigliches Landgericht, 

Heinrich, Landrichter, 


Es wird hiermit gur Sffentlichen Kenntniß gebracit, 
baf ber MWebermeifier Johann Georg Hölzel zu 
Helmbrechtd,,. und Eliſabetha Margaretha 
Schöpf auda, durch den. heute vor Gericht mit; einans 


der eingegeugenen (Ehevertrag, die im Baireuthiſchen 


— 


geltende Guͤtergemeinſchaft auegeſchloſſen haben. — 
berg, beu 23. April 1823. 
; Kniglich Baieriſches Landgericht. 


! Meoliter. 


— 


Dom Königlichen. Landgericht wird im Wege ber 
Huͤlfsvollſtreckung und dem geftellten Untrag gemäß ber 
bolbe Hof des Goldarbeiters Pittroff zu Leugaft, H. 
Nr, 20, B. Nr. 38, auf den ” 

23. Juni c. Vormittags von 9 bie ı2 Uhr 
zu Leugaft Sffentlich verfauft. Kaufgliebhaber, welche 
ihre Bahlungsfähigfelt legal nachzumerfen haben, wer⸗ 
ben hiezu eingeladen. Das Tarationg » Infrument fann 
in der Negiftratur eingefehen werden. Münchberg, bem 
. 15. Mai 1823. 
— bandgeticht. 
Molitor. 





Um ten Realzuſtand ber, dem Schmiedmeiſter Mar 
tin Neukam zu Windiſchenlaibach geboͤrigen Grunt- 
befigungen, beſtehend in 17). einem Frohngut, mit Ber 
ſitzuummer 383 Defignirt, Stenerfimplum 9} fr. rhl. 
welches ein Wohnhaus, Stallung, Stabel, Nebenhaug, 
Schmiedegerechtigkeit, daun Hofraith nid Schorgärtlein, 
4 Tagtverf Gradgarten, J Tagwerk Feld, und $ Tag 
werk Wiefen enthält, dann 2) folgende walzende Grunds 
ftüde, a) 1% Tagwerk Feld, die vordere Fohrenreutk, 
Beſitzuummer 284, Steuerfimplum ıız fr.; b) % Tags 
werk Feld, ber Salgader, Befignummer 285, Steuer 
fimplum 3% fe; co) 134. Tagwerk Wiefe, die Pfahls 
wiefe, Beſitznummer 287, Steuerſimplum 3 fr; 
d) 2 Tagwert, tie hintere Fohrenreuth, und e) 45 Ja 
chert Holz, und F) ber Huthgerechtigkeit, vollſtaͤndig zu 
eruiren, und ben Befigtitel zu berichtigen, werben hier⸗ 
mit alle diejenigen, welche an bie bezeichneten Jmmobis 
lien aus irgend einem Grunde einen Realanfpruch zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, ihre desfallfigen An⸗ 
sprüche bei Strafe gänzlichen Ausfchluffes binnen 3 Mo⸗ 
naten, und zwar längftend in bem, aufben 

27. Juni d. Is. Vormittags 10 Uhe 


peremtorifch anberaumten Termin, geftend zu machen, 


widrigenfalls der angedrohte Ausſchluß auggefprochen, 
und ihnen damit gegen den jetzigen DBefiger: zin ewiges 


kra 


Stillſchweigen auferlegt werben. ‚wid. Meidenderg, 
am 15. Mär; 186 >; - 
Kcöoͤnigli es Landgericht 


Echiting, Koͤnigl. Landrichter. * 





Meuſtadt ander Waldnaabe, 
am 14. Mär 1823. 
Der Soldat Georg ‚Raifer vom Untermantel, 
des Koͤnigl. Zten Linien infanterie / Regiments Prnz 
Karl zu Augsburg, iſt feit dem 20. Mopeniber 1814 per⸗ 
mißt Da deffen Erben um Ausfolgelaſſung feiner Hin 
4erlaffenfcheft. gebethen haben, fo erhalten Georg Kai 
fer ober been allenfallfigen InteftatsErben den Yuftrag, 
fi) binnen 6 Monaten um fo beflimmter beim Koͤnigl. 
gandgerichfe in Perſon zu ftellen,, als ſonſt die Hinter« 
laffenfchaft den bisherigen Erben gegen Eaution ausge 
folgt würde, 
Königlich Baieriſches kandgericht Neuſtadt 
an der Waldnaabe. 
Freiherr von ——— Landrichter. 


Bei dem uuterzelchneten Koͤnialichen — wer⸗ 
den am 
Montag ben 9. Juni curr, 
11% Scheffel Walzen, 70 Scheffel Korn, von guter 


Qualität aus dem Erndtejahr 1822, salva ratificatione 


der Königlichen Regierung des Obermainfreifeg, im oͤf⸗ 

fentlichen Aufftrih verfauft. Kaufsliebhaber werben 

eingeladen, fi in termino Vormittags 9 Uhr ım hie 

figen Rentamtslocale einzufinden. Rattelsdorf, am 

28. Mal 1823. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Doͤhlemann. 


Die diesamtlichen Getreidbeſtaͤnde von circa 90 
Scheffel. Korn, 90 Scheffel Dinfel + -105. Scheffel 
Haber werden du 

Dienſtag ben 10. Juni d. Is. 
Sfentlich und vorbehaltlich hochſter Genehmigung dahier 
verſteigert, wozu Kaufsliebhaber einladet. —— 
ben 23. nal 1823. 
Das ‚Königliche Nentamt Graͤfenberg. 








Der Zehenten auf chngefähr 2 Tagwerk Feld bei 


Luͤbniz, 3 Stunde von Gefrees, welcher als Mannlehen 
dem hoͤchſten Staats⸗Aerar heimgefallen iſt, wird unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung als freies Eigeuthum am 
14. Juni 
affentlich dapier verfauft ; welches zur Kenntniß bringet; 
„Markt Schorgaft, den 27. Mat 1823. 
Königliche Nentamt se 
Schireel. oa 


m. . un... 000 


— — 

Jdhann Hoͤſch, aͤlter J—— hat fh 
freiwinig der gerichtlichen Sequeftration unterworfen, 
und fih der Fähigfeit, ohne Wilfen und Willen feines 
Sequeſters Friedrich Hoͤſch allda Contracte zu fchlies 
fen und neue Schulden zu conttahiren, begeben. Dies 
zu Jedermanns Wiffenfchaft und Marmung. 2 
ben.23. Mai 1823. 

Königlich Freiherrlich Schenk von Stauffens 
bergifches Patrimonialgericht ıfler Claſſe. 
—— — 





Die Adam Dettmeiertfhen Eheleute dahler 
ni fi zur. Befriedigung der wider fie aufgeftandenem' 
Auf ihren Antrag zufammenberufenen Gläubiger 
ihres Vermögens begeben und biefe letzteren fich jur 
Umgehung eines Foftfpieligen Konkursprozeſſes über die 
Vertheilung der bereits verfilberten Acio-Maffe. in der 
Güte vertragen. Damit num biefe Diffribution ohne 
Nachtheil des Gerichts umb ber DBefiger ber verfauften 
Maffes Objecte gefchehen koͤnne; fo werben hiermit die 
noch :unbefannten Dettmeierifchen Gläubiger. aufe 
oeforbert, ſich bis zum 
2. Auguſt d. Se. 
mit ihren allenfalgen Anfprüchen zu melden, und 
ſolche an diefem Tag fruͤh von 10 big 12 Uhr beim 
Juſtitiar zu Hof auf. rechtsguͤltige Weife zu verificiren, 
mit den übrigen Gläubigerm auch über bie Ordnung ihrer 
Befriedigung zu verhandeln, ober zu gewärtigen, daß 
fie von. der zu vertheilenden Maffe mit Aufhebung des 
Regreſſes ſowohl gegen bie befannten Ereditoren, als 
auch gegen die Befiger der verkauften Objecte ausge» 
Schloffen werden, Münchenreuth, den g. Mai 1823. 
Dag Shell. Baierifche Freiherrlich von Feilitzſch ſche 
TRAM erfier Klaffe. 
Mächten. _ F 
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Veberfi 5 t F 
Ser auf dem Markte zu Baireuth vom 12. Mai bif‘’- 
17. incl. gebrachten und werfauften Betreiber 
und ber beffandenen Getreide, Preift. 


Betreiber bori⸗ * 
Gat⸗ ver * * 
* Reſt. fu, 















—— —— — 
—14511 ı51[ 151] — * 1313011236 

25 25 —[12 30,11 |30Jıc |30 

46 46 46 — 6.54 A 6 18 





RER den 17. Mai 1823. 


Der Magiftrat der Koͤnigl. Kreishauptftadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 


Nihr Amtı 


||—— 


Ueserfigt 


* gu Sof .am 22. Mai 1823 flatt ger 
.ı habten Getreide » Marktes. 


woͤch⸗ | —* 





Getteide⸗] dori⸗ | nee 


Ges | vers | Men | ſter erer 

















Gat⸗ ger] Bus Ifammel kauft.J ge⸗ * 
tungen. | Ren. Auhr. | Sum; blieben Preis des 
me, Scheffels. 
Ef. jean. Jsor son. [ennff.|&-If. Teil. (tt. 
Walzen 68 Il. 1713051 
Roggen 26] — | 612641 Ink 
Gerfie } 8 10 1: 9142 
Saber —] 491 491 49 dm 
Hof, ben 22. Mai 1923. 
Stadt ⸗Magiſtrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


iche Artikel. 





In der Judengaſſe iſt ein Zimmer, mit und ohne 
Meubeln, ſogleich zu vermiethen. Bei wenn? ſagt das 
Zeitungs + Comtoir. 


— — 


“Wie Gleichnißreden Jeſu mit ihren Aus— 
legungen, von Ludwig Pflaum. — Unter dies 
ſem Titel erſcheint naͤchſtens eine Schrift die ich, zu 
meiner Geiſteserheiterung in meinem langwierigen Koͤrper⸗ 
leiden, entwarf und dittirte. Ich habe naͤmlich alle 
Gleichnißreden Jeſu in Verſe gebracht, mich das 
bei möglichft an den Ausdruck bes Neuen Teftamented 
gehalten, und einem jeden Sleichniß die Auslegung 
in Profe beigefügt. So verfuchte ich, aus den lieblichen, 
durch die vier Evangelienbücher zerfireuten Geiſtesbluͤthen 
Jeſu gleichſam einen heiligen Bluͤthenkranz zu winden, 
ven ich num Freunden bes Evangeliums anbiete, hoffend, 
'\ er erde jedem hriftlichgeftimmten Gemuͤthe evangelifchen 
Genuß gewähren. — DieSchrift wird auf ſchoͤnes, 
weifes Dructpapier gedruckt, und menigftens 10 Bogen 


füllen. Der Subſcriptionspreiß if 45 Er. rhl. Zu 
10 Eremplaren wird eines gratig gegeben. - Die Namen 
der Subferibenten werden vorgebrucht, daher bitte ich 
um Einfendung deutlich gefchriebener Subſcriptions⸗ 
derzeichniffe. — 30. Mai 1823. 

Ludwig Pflaum. 





Kurs der Baieriſchen Staats Papiere. 





Augsburg, den 29. Mai 1823. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 48 + + a sr | 86 
dt a5 ...- 100 994 
Lands Anlehen . a 100 | 994 
Hppoth. Anweid . » » » 9905| 994 
Lott. Looſe A—Da 45 .: 104 | 103 
dito E—Mä4 . 9945| 994 
ditto  umverjinmglihe  » 834l 83 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


Intelligenz: Blatt 
für den ObersMainzRreis 
Ge ; Nro. 67. Baireuth, den 6, Juni 1823. 





Amtliche Artitek 





Baireus, ben 2, uni 1823, 
Am. Namen Seiner Majeftärdes Königs. 

Da Fälle vordefommen find, daß durch neue Bauanlagen an Hochftrafien. diefelben beengt und beſchaͤdigt wor⸗ 
ben find, fo werden die Koͤnigl. Polizeibehoͤrden des Obermainfreifes angewieſen, ſich künftig vor Ertheilung der 
Genehmigung zu folhen Bauten, welche ımmittelbar an Hochſtraſſen gränzgen, mit der betreffenden Koͤnigl. Waffers 
und Straffenbaus Infpection darüber zu benehmen und deren Erinuerung gehörig zu beachten. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bed Innern. 
L Freiherr von Welben. 
Freiherr vom Lochner, Director, 
An bie Koͤnigl. Polizeibehoͤrden des Ober⸗ 
mainfreifes. j 
Bananfagen an Hochftraffen befr. . — Friedmann. 








Baireuth, den 28. Mai 1923; 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Da dle Eonferiptiong »Gefchäfte gewoͤhnlich ſchon am Schluße des April Monates beenbigt find; fo werden 
ſaͤmmtlich Koͤnigl. Conferiptiensbehsrden des Obermainfreifes, nad) Anleitung eines allerhöchften Reſcrißtes des Koͤnigl. 
Oberfien Rechnungs s Hefes vom sten I, Ms. angemwiefen, bie Linien» Militair » Conferiptiong » Koften + Rachmweiguns 
gen oder Fehl» Anzeigen mit den Verzeichniffen der ſowohl für die mobile Legion, als auch für die Nationalgarde 
II Slaffe veranlaßten Koften im Laufe des Juni Monates jeden Jahres bei Wermeibung des Ausfchluffes von der 
alfgemeinen Liquidation einzureichen; wobei sugleich beimerft wird, daß vom Jahre 184% an Anfprüce aus früheren 
Japren zur Liquidation nicht nur unzulaͤſfg, fondern aus Privatmitteln der Gerichtsvorſtaͤnde zu vertreten find, Die 
. Rachmweißungen find firenge nach den — über bie Koſten des Jahre 1834 gegebenen — Vorſchriften, hei Ver⸗ 

meidung ber Zuruͤckgabe auf ber Conſcriptionsbehoͤr den Koſten, zu belegen, S, 
Die Zahlung der Koften pro 183% iſt verfügt. ae EINE 9 — 
Koͤnigliche Regierung des Obermainfeiftg, Kammer der Sinangen. * = A 
| Freiherr von Welden. A 
Graf von Mihfer, 
Au fÄmmtliche Koͤnigl. Conſcriptionsbehoͤrden N — 
des Obermainkreiſes. Dana, * er Ve —— * BEN 
Conſcriptions /Koſten ⸗ Liquidatlon beit . - >. , — | Erik 


\ 


. | ara 





Betanntwahung 
Am zıten biefeg,Mönatd nimmt bie biesjäprige oͤf⸗ 
fenfiihe Schutzpocken + Impfung: ipren Anfang. | 
Saͤmmtliche Aeltern, Pflegedltern xc, ıc. haben das 
ber an dem untenbenannten Tagen mit ihren impfpflich- 
tigen und pockenfaͤhigen Kindern’ zu dieſem wohlthaͤtigen 
Zweck in dem hieſigen Seelhauße zu erſcheinen, woſelbſt 
die Impfung vorgenommen werden ſoll. 
Hierbei wird zugleich-bemerft, daß gegen die Wider⸗ 
ſpenſtigen und Nachlaͤßigen die geſetzlichen Strafen in 
Anwendung gebracht werden. 
4) Am Mittwoch den zısen dieſes Monats Vormit⸗ 
tags 8 Uhr 
fommen ‚bie Kinder aus ber Stadt von ber 
evangelifchen Pfarrei, und 
2) an demfelben Tage Nachmittags 2 hr 
bie Kinder von berfelben Pfarrei, welche vor 
ben Thoren, dann in ben Gemeinden Alrftadt, 
Saas und Obſang wohnen, zur Impfung. 
Die Reviſion für diefe beiden Impfungen ift Mitte 
woch, ben 18. Juni Vormittags g Uhr. 
3) Am 18. Juni Rachmittags 2 Uhr fommen 
“I bie Kinder der Fatholifchen Pfarrgemeinde; 
2) die Kinder ber reformirten Gemeinde, 
3). die Kinder ber jüdifchen Gemeinde, und 
4) die Kinder der Gemeinde St. Georgen, 
zur Impfung umd am 25ten d. MS. zur Reviſion. Bai⸗ 
xeuth, am 2. Juni 28* | 
Der Magiſtrat der Königl. Krels⸗Hauptſtadt 
: Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





Sn der Johann Muller iſchen Vetlaſſenſchafts⸗ 
ſache von Mukenreuth werden alle allenfalls Noch vor⸗ 
bandene umbefannte Johann Miüllerifche Gläubis 
ger, welche ber präcufiven Ladung vom 5. December 
v. 33. ohngeachtet ihre vermeintlichen Forderungen in 
dem auf den 17. Februar ec. angeftandenen Termine 
nicht liquidirt haben, von der Verlaffenfchaftsmaffe Hiers 
wit ausgeſchloſſen und wird nunmehr zur Vertheilung des 
Kiphlirten Kaufſchillings für bie zum Nachlaß gehörigen 


Mor md Immobilien gefchritten werben. Baireuth, 
ben 23. Mai 1823. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Samſtag den agten Fünftigen Monats Vormittags 

10 Uhr werben von der unterfertigten Deconomier@oms 

miffion vorbehaltlich der Natification von Seite des Res 

-gimente » Commandog 200 Ellen L-Eifen -breiteg-mittel- 
blau, und 70 Een $ Ellen breites rothes Tuch, 4300 

Ellen Z Ellen: breite Hemder, und 2000 Ellen $ Fllen 

breite ordinaire Futterleinewand, bann 200 Paar 





Schuh, und 530 Paar Schuhfohlen mit Abſatzfleck an 


ben ‚Wenigftforbernden in Lieferung gegeben, Liefer 
zungsluftige werben baher mit den erforderlichen Muftern 
ihrer Lieferungs»-Producte verſehen zur beſtimmten Zeit 
auf der Regiments⸗ Canzlei in der Eafferne allhier zu ers 
‚feinen eingeladen, hiebei aber-auch zugleich jeder ders 
felben «hinfichtlich der-Zuläffigfeit zur Steigerung auf bie 
in der In den Kreigs Iuteligenzblättern und zwar in jenen 
für den Obermainfreig vom 28. Januar d. J. Nro. 12 
zur Öffentlichen Kenntnif gebrachten allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung gegebenen Borfchriften aufmerkfam gemacht, und 
- bauptfächlich bemerkt, daß Nachgebote in keinem Falle 
angenommen werben. Baireuth, am 30. Mai 1823. 
Königliche ı Zte Linien Infanterie» Regiments⸗ 
Deconomies Commiffion. 
Poͤllath, Major. 
Martin, Regiments wQuartiermeifter. 





Montag den 7. Juli 1. Is., witd der Bedarf an 
Fourage vom 25. Auguf mit Ende December d. Je, 
für die garniſonirende Eavallerie»Divifion, wozu 1010 
Schäffel Haber, 2729 Eentner Heu, und 960 Center 
Stroh, erforderlich find, verfleigert, wozu alle Tiefe, 
tungs · £uftige eingeladen werden. Niebei wird bemiekft, 
daß zur Lieferung nur anfäßige und als rechtlich bekannte 
-Männer zugelaffen werden, und daß fich auswärtige, 
hier nicht bekannte Leute über ihre Vermögengfähigkeie 
auszuweiſen haben. Derjenige, der bie Lieferung nad) 
erlangter allerhöchfter Ratification ald Wenigfinehmender 
erhalten wird, hat den Betrag für eine einmonatliche 
Fourage⸗ Abgabe, als Caution ſtehen zu laffen, oder 


eine, biefem Betrag gleichkommende gerichtliche Obligation 





&3 


su beponiren.. Die Steigerung faͤngt am genannten Tage 
Morgens 9 Uhr, in der Cavallerie ⸗ Eaferne dahier an, 
wo die übrigen Bedingniſſe noch bekannt gemacht werden. 
Baireuth, den ı. Juni 1823. 
Das Commando der ıten Divifion bes Koͤnigl. zten 
Ehevauplegerd. Regiments, (Rronprin;.) 
Mölter, Oberſtlieutenant. 





Um das geeignete Verfahren gegen den Bauern 
Michael Grebel von Bommersborf ermeſſen zu koͤn⸗ 


nen, iſt eine Unterſuchung deſſen Schuldenſtandes noth⸗ 


wendig und wird hiezu Tagsfahrt anf 
Mittwoch den 25. Juni 1823 

anberaumt. Mer aus irgend einem Grunde eine For 
berung ‚on befagten Michael Gredel zu machen bat, 
wird daher vorgeladben, um diefe durch Darlegung der 
etwa in Händen, habenden Urkunden tichtig zu ſtellen. 
Wer am obenbeſagten Tage nicht erſcheint, hat es ſich 
ſelbſt zugumeffen, wenn bei einem Vergleiche oder Friſten⸗ 
geſtattung auf feine Forderung feine Ruͤckſicht genommen. 
wird. Forchheim, den 14. Mai 1823. 

Königliches Landgericht, 

: Badum. 





Das Hofsanweſen des Mich ael Ritter zu Hohen , 
‚than, wird zu Befriedigung feiner Gläubiger bem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſtellt, und iſt Strichtermin auf. 
Montag den 23. Junius 1823 

beftimmt. Hiebei wird bemerkt, daß fich bei biefem 
Hofsgut ein, Inventar nicht befinde, wohl aber ein Kifs 
fand» Bucher mitgefauft werden koͤnne, und bie Hofsge⸗ 
baͤude ſehr baufänig feyen. Die Feilbletung gefchiept 


im Orte Hohenthan, im. Haufe des dortigen Ortsvor⸗ 


fandes. Kaufsliebhaber werden, wie ſchon im Koͤnigl. 
Baierifchen Intelligenzblatt für. den. Obermainfreis uns 
term 2. November v. Is, gefchehen, eingeladen, und 
wird wieber bemerkt, daß der Kauf um baar Geld zy ger 
ſchehen habe. Am 10. Mai 1823. 
Königliches Landgericht Tirfchenreutp, 
Sondinger. 


* 





Da auf das zur Debitmaſſa des Johann Georg 
Ott jünger zu Duͤrrbronn gehörige, in der Bekanntma⸗ 
chung vom 19. April I, J. (Kreis + Intelligenz » Blau 
db. J., Nr. 54 Seite 386) beſchriebene Grundgermögen 


’ 


anberaumt, wobei Kaufslufige in der Mo) 


ro Procent Handlohn, 


bei der jüngft: aßgehaltenen Verkaufs. Tagsfahrt ein Auf⸗ 
gebot nicht gelegt wurde, fo wird ſolches andurch anders 
weiters dem Sffentlichen Verkaufe ausgefent, und Strichs⸗ 


termin anf 

Donnerſtag den 19. Juni - 
Gemeindevorficherd Ochs zu Duͤrrbronn erſcheinen, ihre 
Aufgebote zu Protocoll anaͤußern, und des Hinſchlags· 
wegen das Weitere gewaͤrtigen. Cbermantſtadt, am 
23. Mai 1823. 3 X 

Koͤnigliches Landgericht. 

Raſcher. 


£ 
Auf Nequifition des Conkursgerichts Eronad wird 
bag zur Amtmann Müllerifchen Gantmaffe gehoͤrige, 
zu Teuſchnitz gelegene buͤrgerliche Wohnhaus, mit einem 
Gehrnwalds⸗ und Gemeindholztheil dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt und Strichstermin hiezu auf 
Mittwoch den 18. Juni Vormittags ro Uhr, 
in loco Teufchnig anberaumt, in welchem Kaufsliebha⸗ 
ber zu erſcheinen, ihre Geboche zu Protocoll ju legen, 
und das Weitere bes Hinſchlags halber zu gewärtigen 
haben. Morbhalben, den 12: Mai 1823. . 
Königliches Landgericht Teufchnig, j 
Greſer, Landrichter, 





Bei hiefigem Königlichen Landgericht follen 12 Dup 
gend baumwollene Tücher von verfchiedenen Muftern ı r 
big ı4 Ellen haltend, und 35% Baieriſche Ellen der 
gleichen Kleiderzeuch, am 

Mittwoch den 11. Juni, Vormittags 9 Uhr, 
an die Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kaufliehs 
baber eingeladen werden. Wunſiedel ‚ram 21, Mai 


1823. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
Earner. 


. 


Am Wege ber Huͤlfs voll ſtreckung werben folgende 
Realitaͤten des Pankraz Dietz zu Lauf, dem oͤffent 
lichen Verlaufe ausgeſetzt. 1) Ein halbes Lehengut, 
Hausnammer 10, K. Lehen, reicht 204 fr.. Erbjinng,, 
435 fr. Stenerfimplum, und ° 
40 Fr; 2) ein unbezimmerteg. 





fh geſchaͤzt auf 1066 fi. 
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halbes deheugut, K. Lehen, reift 214 fr, Erkjinng, 
10 Procent Haudlohn, 41% fr. Steuerfimplum, und 
iſt gefchägt auf 846 fl. 40 fr.; 3) 14 Tagwerf Wiefe, 
im Neufiggrund, K. Lehen, reicht 5 fr. Erbzinns, 1 fl. 
84 fr. Rändigen Handlohn, 6 fr. Steuerfimplum, und 
iſt gefchägt auf 115 fs 4) z Morgen Feld und Holz, 
in ber Nauten, K. Lehen, reicht 3 fr. Erbzinns, 10 
pᷣrocent Handlohn; 5) 4 Morgen Feld, MWiesrangen 
und Holz eben daſelbſt, K.Lehen, reicht 2’Ffr. Erbzinus, 
10 Procent Gardlopn, mit dem vorftehenden Dbject 


24 fr. Steuerfimplum, und ift auch zufammen gefchägt . 


auf 150 fl. Strichtagfahrt wird auf den 
25. Juni I. Is. 
im Orte Lanf, Vormittag 10 Uhr anberaumt, wohin 
Kaufliebhaber eingeladen werben. Scheßlitz, den 23. Mai 
1823; i £ 
’ Königliches Landgericht allda. 
Sreiperr v. Sagenhofen, 
Fandrichter. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird Ein Drittel 
kehengut bes Michael Ziegelhäfer zu kauf, Mauss 
Nummer 33, Königliches Lehen, welches 22% fr. Erb» 
ging, 10 Procent Handlohn, und 414 fr. Steuerſim⸗ 
plum reicht, und auf 641 fl. 40 fr. gefchägt ift, dem 
Sffentlichen Verfaufe ausgefegt, und Strichtagsfahrt auf 
ben 
26. Juni I. Is., Vormittags 9 Uhr, 
im Umtsfige anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
ben werden. Scheßlitz, den 23. Mai 1823. 
. Koͤnigliches Landgericht. 
Freiherr von Sagenhofen, 
Landrichter. 





Cronach, den 23. Mai 1823. 
Dom 
Königlihen Landgerichte Gronad, 

Die zue Gantmaſſe des Bauern Andreas Ödrt« 
fein in Schneckenlohe gehörigen Nealitäten; 2) eine 
Soͤlde, beftehend aus dem Wohnhauße, Stabel, Badı 
ofen, Hofraich und Garten, dann 54 Tagwerk 7 Rus 
tben Held ımb Wiefen, Freiherrlich von Redwitziſche Les 
ben, geſchaͤtzt auf 1450 fl., 2) ein Fekfenkeller, am 
Brand, Koͤnigl. Reutamtslehen, geſchaͤtzt uf 5 fl., 


Forderungen auf 


werden dem oͤffentlichen Verfaufe ausgeſetzt. Kauflieb⸗ 
baber mögen an bem auf ben 
13. Juni c. 

anberaumten Termine, Vormittags 10 Uhr, bahier ers 
fcheinen, die auf den Nealitäten haftenden Laften und 
die Verkaufs⸗Bedingniſſe vernehmen, und um bag Meifts 
gebot vorbehaltlich der Genehmigung ber Gläubiger bem 
Hinſchlag gemärtigen. J— 

Der Königliche Lantrichter, 

Defd. 


Gegen Heinrich Weidinger zu Goͤßweinſtein 
ift rechtöfräftig der Konfursprogeß erfannt; es werben 
baher die gejeglichen Edictdtage und zwar, ı) zur Am 
meldung und gehöriger Nachwelfung der Forderungen auf 

Freitag den 20. Junt, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 





Sreitag den 18. Juli, 
3) zur Abgabe der Echlußerinnerung und zwar für bie 
Des und Duplif auf 

Freitag den 22. Auguft, 
jederzeit Vormittags 8 Uhr feftgefegt, und ſaͤmmtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
bers zw biefen Verhandfungen sffentlih und unter 
bem Mechtsnachtheile vorgelaben, daß das Nichterfcheis 
nen beim erften Edictstag die Augfchließung der Horde, 
rung von ber gegenwärtigen Gantverhanblung, bag Nicht. 
erfcheinen an dem übrigen Tagen aber bie Ausfchliegung 
mit den an benfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge habe. Die Gläubiger, welche fich durch Bevoll. 
maͤchtigte vertreten laffen wollen, werben auf Berichtir 
gung des Vollmachtspunkts aufmerffom gemacht; ale 
diejenigen aber, welche irgend etwas von bem Vermoͤ⸗ 


. gen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Ber 


meidung boppelten Erfages aufgefordert, foldyes unter 
Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht zu Übergebsh. End» 
lich wird noch bemerft, daf am 2ten Evictdtag nach gend. 
gender Herftellung des Paſſivſtandes ber Verſuch einer 
gütlichen Ausgleichung flatt haben fol, und nach der 
Stimmenmehrheit der, Creditorſchaft befchloffen werden 
wird; wornach fih die Gläubiger gleichfalls zu achten 


“haben, Pottenſtein, den 1o Mai 1823, 


’ KRönigliches Landgericht, 
Heinrich, Landrichter. 
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Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß ber Webermeifer Johann Georg Hölzel zu 
Helmbrehtd, und Eliſabetha Margaretha 
Schoͤpf allda, durch den heute vor Gericht mit einans 
ber eingegangenen Ehevertrag, bie im Baireuthifchen 
geltende Gütergemeinfchaft ausgefchloffen haben. Münch 
berg, den 23. April 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht, 
Molitor. . 





Vom Königlichen Landgericht wird im Wege ber 
Huͤlfsvollſtreckung -und dem geftellten Antrag gemäf ber 
halbe Hof des Goldarbeiters Pittroff zu Leugaſt, H. 
Mr. 30, B. Nr. 38, auf den 

33. Juni c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
zu Leugaſt oͤſſentlich verkauft. Kaufsliebhaber, welche 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit legal nachzuweiſen haben, wer⸗ 
ben hiezu eingeladen. Das Taxations⸗Inſtrument kann 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. Muͤnchberg, den 
15. Mai 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor. 


Auf Nequifition des Königlichen Landgerichts Efchen- 


bach follen die im biegfeitigen Gerichtsbezirfe gelegenen 


Grundſtuͤcke des Meggers Erhardt Horft von Neu— 


haus, ald: 2) 14 Tagwerk Feld, beider Ziegelhuͤtten, 


2) 25 Tagwerk Feld, im Viehtrieb, und 3) 2% Tage 
twerf Feld, im Schrotgrunde,, worauf bereits ein Gebot 
von 660 fl: gelegt worden, miederholt zur Sffentlicyen 
Berfteigerung gebracht werden. Strichtagesfahrt iſt das 
ber auf ben 
30, Juni d. Ja., Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, an welchem diejenigen, welche ein 
höheres Gebot zu legen gefonnen find, im Sige bes hie- 
figen Koͤnigl. Landgerichts zu erfcheinen, ihre Mehrges 
bote zu Protocoll zu geben, und ben Hinfchlag, unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der Jutereſſenten zu gewaͤrtigen 
haben. Das Taxations-Inſtrument kann übrigens täg« 
lich während den gewöhnlichen Kanzleiftunden iu loco 
registraturae eingefehen werten. Schnabelwaid, am 
2. Mai 1823. 5 — 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Hammann, vn. 





Zur vollſtaͤndigen Berichtigung des Beſitztitels hin⸗ 
fichtlich der Realitaͤten der Burgermeiſter Frie drich 
und Katharina Schmidtiſchen Eheleute zu Plech, 
beſtehend aus einem Wohnhaus und Stadel, mit einem 
und einen halben Achtels Tagwerk Garten, einem al⸗ 
ten Waldrecht, beftchend aus 5 Klafter Holz, Bauholz 
und Mechftreu mac Bebirfen aus dem Beldenfleiner 
Wald, einem Huthrecht in diefem Wald, und dem Mits 
genuß ber Gemeindehuth, einem Sechstel unbezimmerten 
Guͤlthof, wozu 64 Tagwerk Felder, und 4 Tagwerk 
Wieſen gehoͤren, einem Tagwerk Feld, im Foͤrſters⸗ 
grund, einem Tagwerk Eggeten allda, einem Tagwerk 
Feld, am Bernhecker Weg, einem Tagwerk Feld, in 
der Hohenleithen, einem halben Tagwerk, bie Lappen 
wiefe, drei Viertels Tagwerk Bein, im Arzberg, drei 
Achtels Tagwerk dergleichen, im Kreuz Vierlels 
Tagwerk dergleichen, im Kugelplatz, werden a 
faunte Realpraͤtendenten hiemit vorgeladen, binnen drei 
Monaten, und laͤngſtens an dem auf ben 

jweiten Julius diefes Jahrs Vormittagd 9 Uhr 
anberaumten Termin ihre Anſpruͤche hierauf geltend zu 
sachen, als außerdem bie Ausbleibenden mit ihren et⸗ 
waigen Anfprücen auf biefe Realitäten würden pracus 
dirt — und ihnen deshalb ewiges Stillſchweigen aufers 
legt werden. Schnabelwaid, den 22. Mär 1823. 
Königliches Landgericht Peguig. 
Hammann, 
vn 

Auf eine längft ausgeflagte Confensfchuld und ges 
ftellten Antrag bes Sattlermeifterd Bed zu Baireuth 
wird das dem Johann Amfchler zugehdrige — im 
Lochauer Flur liegende mannlehenbare, nun allobfficizte 
3 Tagwerk Feld, im Schirtig, 1. Elaffe, auf welchem 
19% fr. Steuerfimplum, und bei vorgehenden Veraͤnde⸗ 
rungen ber rote Gulden Handlehn, dann bermalen ein 
Abldfungs+ Duantum von 85 fl. haftet, welches jedoch 
auch abgezahlt werden kann, und auf 400 fl. rhl. taxirt 
ift, hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und 

Termin hiezu auf den 

19. Juni, Vormittags 9 Uhr, 

anberatimt, an welchem Kaufs⸗ und Zahlungsfaͤhige vor 
dem Koͤnigl. Landgerichte dahier zu erfcheinen, ihre Ges 


* 


Bote, fo wie ihre Zahlungs faͤhrgkeit nachzuweiſen, umb 
des. Hiuſchlags nach Maßgabe der Erecutiong » Ordnung 
zu gewarten haben. Holifeld, den 21. Mai 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Der Bauer Johann Miller von Prechting hat 
fich als zahlungsunfähig erflärt, und eg wurde auf dem 


Grund. diefer Erklärung das Gantnerfahren gegen beffen 


Bermögen erkannt. Die gefeglichen Edistötäge werden 


baher auf dem. Ä 
—— 9. Juni Vormittags 9 Uhr 
zur kiquidation und Nachweiſung der Forderungen, den 
10. Juli 


ber Einxebden dagegen ump Der j 
er Kipa ze. Auguſt, 


wer⸗· gren beſtimmt und ſaͤmmtliche Gläubiger 
ee Verwarnung vorgeladen, baf bag Nichts 
erſcheinen im erften Termine den Ausſchluß von ber Maffe, 
in den beiden folgenden Terminen aber, den Ausſchluß 
mit ben treffenden Handlungen zur Folge Habe. Zugleich 
wird Jeder, welcher von dem Vermögen bes Gemein. 
ſchuldners etwas in Händen Hat, Hiermit angewieſen, 
dieg umter Vorbehalt feiner Nechte bei Vermeidung ber 
gefeglichen Strafe enttveder Bei GerihP®zu übergeben 
oder anzuzeigen, Lichtenfels, den 1. Mat 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Schell. 





Alle diejenigen , welche an dem Ackersmann os 
hann Igel zu Wölfersdorf irgend eine Forderung oder 
einen Anfpruch zu machen haben, werden zur Liquidation 


derfelben unter Beibringung der erforderlichen Beweis⸗ 


mittel. binnen 4 Wochen und laͤngſtens auf 
Donnerftags den 19. Juni c., Vormittags 9 Uhr, 
auf hieſig Königl. Landgericht unter dem Präjudiz vorge⸗ 
laden, baf der Erlöß für das verfaufte Igeliſche Ans 
mefen unter bie befannten Gläubiger deſſelben, bie ſich 
über deſſen Vertheilung gütlich-vereiniget, vertheilt wer⸗ 
den wird. Gräfenberg, den, 5. Mai 1823. 
Königliches Landgericht. 
v. Wächter, 





Dir Zehenten auf ohngefaͤhr 2 Tagwerk Gelb bei 


ben. 


Luͤbniz 3 Stunde von Gefreed, welcher ald Mannlehen 
dem hoͤchſten Staats⸗Aerar heimgefallen iſt, wird unten 
Vorbehalt hoͤchſter — als freles Eigenthum am 
14. Juni 
oͤffentlich dahler verfauft, welches zur Kenntuiß bringet 

Markt Schorgaſt, den 27. Mai 1823. 

Das Koͤnigliche Rentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 





Bei dem uuterzeichneten Königlichen Rentamt wer⸗ 
den am 
Montag den 9. Juni curr. 
115 Scheffel Waizen, 70 Scheffel Korn, von guter 
Qualität aus dem Erndtejahr 1822, salva ratilicatione 
ber Königlichen Regierung des Obermainkreiſes, im oͤf⸗ 
fentlihen Aufftrich verfauftl.” Kaufsliebhaber werden 
eingelaben, fi in termino Vormittags 9 Uhr im hie- - 
figen Mentamtslocale einzufinden. ° Mattelsborf, am 
23. Mai 1823. 
Königliches Nentamt. 
Döplemann. 





Der dahier noch bisponible Walzen» Vorrat, in 17 
Scheffel beftchend, wird . 

Donnerftag ben 12. nächften Monats Fund 
Öffentlich verfteigert, und Kaufslichhaber hiezu eingela⸗ 
Speinshart, ben 31. Mai 1823. X 

* 


om 
— Roͤniglichen Nentamt daſelbſt. 
deinicel. | 


Zur Beitreibung einer ausgeflagten Capitalforberung 
wird dag, bis jegt vom Andreas Hofmann zu Gr 
mind befeffene Gut, folio Lehenbuchs 288 ? big 295 ® 
befchrieben, . 

Donnerftag den 19. Juni I. J. Nachmittags. 


eu r/ 
in Gemuͤnda oͤffentlich veräußert, und hat der Meiſtbie⸗ 
tende den verordnungsmaͤßigen Hinſchlag zu gewaͤrtigen. 
Tambach, den 21. Mai 1823. j 
Gräflih Orttenburgtfches Herrſchaftẽegericht. 
Strebel, 
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Rachdenannte, bis igtvom Eafpar Sch! eiffen 
deimer vu Gemuͤnd, beſeſſene Grundſtuͤcke a) eine 
Leithe, am Coburger Weg, b) sein Acker im obern 
Sand am Geheeg, c) ein Berg, im Wolfsrangen, 
d) ein Aederlein, im Kupfersgrund, e) ein Berg, in 
ber Grahleithen, "werden zur Seitreibung einer ausge⸗ 
tlagten Schuldforderung 

Donnerſtag den 26. Juni l. J. Nachmittags 2 Uhr 
“im Orte Semuͤnd, -Fffentlich feilgeboten und· hat der 
Meiſtbietende den verordnungsmaͤßigen Hinſchlag zu ges 
waͤrtigen. Tambach, den 24. Mai 1823. — 
Gräflih Orttenburgiſches Herr ſchafesger icht 

Stribel. 

— — 

Da mehrere gegen den Schuhmacher Nico! Danbs 
ner zu Wurnloh -eingeflagte Schulden die Subhaftation 
deffen Anweſens nöthig machen, ſo wird erforderlich, 
zu unterfuchen, ob im Wege einer Echulbaustheilung 
eder die förmlihe Gant worzufchreiten feye. Es wer⸗ 
den daher fämmeliche befannte und unbekannte Gläubis 


ger des Daubner, zur Ligwibation ihrer Forderungen - 


auf den . 

1, Jult d. Is., Vormittags 9 Uhr 
vorgeladen. Zugleich fol in biefem Termin, dem An⸗ 
wage des Schuldners gemäs, ein Vergleich verfucht 
werden. Es haben baher diejenigen, welche fih nicht 
einfinden und bie zur Begrimdung und Nachweifung ihrer 
Forderung allenfalls nöthigen Beweismittel in dieſem 
Termin nicht vorlegen, im Fall eines Coucurſes ben Aus⸗ 
ſchluß ihrer Forderung von der Maffe, im Fall eines 
gütlichen Uebereinkommens aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
fih dem Verchluffe der geſetzlichen Stimmmehrheit fügen 
muͤſſen. Wunſiedel, den 26. Mai 1823. 

Adelich von Wiffelfches Patrimoniafgericht 
Fahrnbach. 
Sieger. 





Johann ‚Georg Wiemann zu Budenreutb; 
bat fein Vermögen abgetreten Auf den Anttag ber 
Meal s Gläubiger werden daher | 

Donnerftag den 19. Junt, 


dem öffentlichen Kaufe unterworfen, a) ein Gut mib - 


Wohnhaus und Scheune, giebt. ı fi. 24 fr., 38 pf. 
Erbjinne, 3 Meg Haber; b) ver halbe Staudenacker, 
giebt 6 ir., 23 pf. Erbjtmms, übrigens 10 Procen 
Handlohn zum Rittergut Unterleinleiter , zum Königlichen 
Rentamt aber 1 fl. 305 fr. Steuerfinrplum, 5$, Meg 
RKorn, 675 Meg Haber, Baleriſches Mans, Annehm⸗ 
bare Liebhaber ladet zum Erkauf beſtens ein; 
Anterleinleiter, den 23..Mai 1823. 
Das Königlich Baierifche-Freiherklich von Beckens 
dorffiſche Patrimontalgeriht Ire Claſſe. 
Rupprecht. 
— — 
Zohann Hoͤſch, Älter zu Oberlelnleiter hat ſich 
freiwillig der gerichtlichen Sequen-atlon unterworfen, 


und fich der Fähigkeit, ohne Wiffen un ; 
Sequefterg Friedrich Hoͤſch allda — 


ſen und neue Schulden zu contrahiren, begeben. Dies 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Warnung. Burggrub, 
den 23. Mai 1823. 
Königlich Freiherrlich Schenk von Stauffen⸗ 
bergiſches Patrimonialgericht after Claſſe. 
Gleitsmann. 





Um Über den Schuldenſtand des Zimmermanns 
Gottfried Kaifer zu Muͤhlhauſen Verlaͤſſigkeit zu 
erhalten, und das weitere Verfähren gegen denfelben bes 
ſtimmen zu koͤnnen, ‚hat das unterzeichnete Patrimonials 
‚gericht bie vorläufige Liquidation deſſen Paſſiven beſchloſ⸗ 
fen. Es werben baher alle biejettigem, welche aus ir 


„gend einem Grunde Anfprüche an dem Kaifer’fchen 
Vermögen zu machen ‚glauben, hiemit aufgefordert, 
ſolche 


Set dem dahieſigen Patrimonialgerichte um fo gewiſſer 


Donnerſtag den 19. Juni d. Is. 


anzuzeigen, und mit Vorlage der. Original/Urkunden ge⸗ 
börig nachzumeifen, als aufferdent auif die<fich im diefem 
Termine nicht angemeldeten Gläubiger bei Auseinander⸗ 
‚fegung dieſes Schuldenwefeng Feine Kidfiht genommen 
werben wird. Muühlhaufen, den 20. Mai 1823. 
Königlich Baierifches Gräflich und Freiherrlich 
von Eglofffteinifches Patrimonialge- 
richt Ite Claſſe. 
Hopff · 


— — —— —æ— — EEE 


454 


. — i— 
ueberſicht 
der auf dem Markte zu Batreuth vom 20. Mai bis 
| 24. inc). gebrachten und verfauften Getreiber 
und der beftandenen Getreide Preife. 


Getreiber * — Se⸗ 
Gats —— Pr 
tungen. a. wir an stehen Serie, 


SR. gr. 16sr.1ane.Isar.|sor IF.LF RT TR. ſson Isan [fer {R-| er Ifl. er 


1530| 150 150) *8 — 7— 12 
T -lelajel. 17) 

2 2 SEI — 

251 251 1 6.48 A = 


eh; den 24. ‚Mi 1823. 


Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth. 
Hagen. 






Schoberth. 





— ti 


bes zu Hof am 29. Mai 1823 ſtatt ges 
habten Getreide» Markted. 








böch« | mitte 

Getreide⸗ yoris | neue] Sen | vers | Men | Mer Kine | er 
ger | Bus Ifammt] eauſt. nes — —— 
Ref. | fuhr. Cam blieben Preis des 
Scheffels. 


——— an bel . jer-[fl. |tr-[fl. |fr. 


Waizen — 83 al 83l 83l —rfzopzlsurm 
Mongen — 6121331120 
Gerfie ol] gl] gi 
Haber 54 6laal olial 6l— 


Hof, den 29. Mai A 


Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Nicht Amtliche Artikel. 


Die Gleichnißreden Jefu mit ihren Aus— 
legungen, von Ludwig Pflaum. — Unter bies 
ſem Titel erſcheint naͤchſtens eine Schrift, die ich, zu 
meiner Geiſteserheiterung in meinem langwierigen Koͤrper⸗ 
leiden, entwarf und dictirte. Ich habe naͤmlich alle 
Gleichnißreden Jeſu in Verſe gebracht, mid) das 
bei moͤglichſt an den Ausdruck des Neuen Teftamenteg 
gehalten, und einem jeden Gleichnig die Auslegung 
im Profe beigefügt. So verfuchte ich, aus den lieblichen, 
duch die vier Evangelienbücher zerftreuten Geiſtesbluͤthen 
Jeſu gleichfam einen heiligen Blüthenfrang zu winden, 
den ich nun Freunden des Evangeliums anbiete, hoffend, 
er werde ik hriftlichgeftimmten Gemüthe evangelifchen 


ww’ + 


. nn! 





Genuß gewähren — Die Schrift wird auf ſchoͤnes, 
weifes Drudpapier gedruckt, und wenigſtens ro Bogen 
füllen. Der Subferiptiongpreiß ift 45 fr. rhl. Zu 
10 Eremplaren wird eines gratid gegeben. Die Namen 
ber Subfcribenten werben vorgebrudt, baher bifte ich 
um Einfendung deutlich gefchriebener Subſcriptions⸗ 
verzeichniffe. Baireuth, 30, Mai 1823.. 
Ludwig Pflaum. 





In Nr. 297 ift ein Logis, befichend in a Stuben, 
ı Stubenfammer, zu ——— und auf Jacobi zu be⸗ 
ziehen. 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


Intelligenz— Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, | | 
Sonnabend -  Nro. 68. Baiteuth, benz. Juni ngaa. 
Amtlide Artikel 








... Beltaıaıntmadıun 
Die Erledigung einer Freiffelle in bem ———— — Inſtitute hoͤherer 
Stände gu Münden betreffend. 

» . In dem von Seiner Königlichen Majeftät allergnäbigft dotirten weiblichen Erziehungs» Inſtitute zu München 
Äf eine Freiftelfe erfediget, welche nach ber allerhöchften Verordnung vom 5. April 1813 einem dazu qualifijirten 

Individuum aug der Elaffe der Höheren Staatsdiener im Obermainfreife verliehen werben fol. — | 
Da Seine Königliche Mojeftät nach einem allerhoͤchſten Nekripte vom Zoten v. Ms. beabfichtigen, biefe noch 
offene Freiſtelle, wozu auf: bie Bekanntmachung vom 22. Mai v. Is. Feine geeigneten Meldungen eingegangen waren, 
mit dem nächfteintretenden neuen Schuljahre der Stiftung gemäß wieder zu verleihen; fo wird in Folge des ebenbemerk⸗ 
ten allerhöchften Reſcripts bie Claſſe der höheren Staatsdiener im Obermainkreiſe aufgefordert 

. bie alenfallfigen an die allerhöchfte Stelle zu richtenden Gefuche um eine folche Freiftelle an das unterzeichnete Königs 
liche Kegierungs »Präfibium bis laͤngſtens zum a6ten bed laufenden Monats in duplo einzufenden, ba fpäter einges 
hende Gefuche bei der fchleunigft erforberten Begutachtung nicht mehr wuͤrden berückfichtiget werden koͤnnen. — 

Die in dieſes Inftitut aufzunehmenden Individuen dürfen nicht unter 7 Jahre alt ſeyn. Es muß dem Gef _ 
che daher ein Taufzeugniß, desgleichen ein Atteſt des Stadt⸗ oder Sandgerichtd » Arztes beigelegt werben, daruͤber: 
baf das Individuum von gefunder Eonftitution, mit Feiner Gebrechlichfeit bes Körpers behaftet, und mit . 
vakſinirt worden ift. — 

Baireuth, den 3. Juni 78232. 
De Präfidium ber Königligen Drenierung dee Dsermainkreifes. 
Freiherr von Welden, BURN Eommiffair. 
Planer. 





Baireuth, den 29. Maiıgaz. 
Sm Namen Seiner Majeſtat des Königs, 
In Gemaͤsheit eines Reſeripts des Königlichen proteſtantiſchen Ober» Eonfiftoriums dom gten biefes Monats 
wird nachftehende Bekanntmachung über den Zuftand des Vermögens der Pfarss Wittwen »Eaffa zu — u 


Kenntniß ber Intereſſenten BEER 
Königliches proteftantifches — 
Schunter. 33 
Die drechnungs / Refuktate des Vermoͤgens und 
des Zuſtandes der · Pfarr⸗Wittwen + Caſſa 
tw Nuͤrnberg für das Etatsjaht asus beirrttt... | Touſſaint. 
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(Den Stand ber Pfarre» Wittwen» „Eaffe zu Nürnberg für die Beiden Ctats jahre 183? und 1834 betr.) 


Nach der unterm 5. Gebeuan 1831 öffentlich befannt gemachten Mechenfchaft über den Stand der Wittwen— 
Caffe zu Nürnberg pro 1844 bis 184% ind. ift das Fundirungg + Vermoͤgen ſo wie die Quellen des Ergaͤnzungs⸗ 
Vermögens und Laſten derſelben genau angegeben worden, wobei 


A. das Fundirungs- Vermögen 
mit Einſchluß derjenigen 1200 fl. — melche fchon vor deren Ueberweijung algilliquid zu betrachten waren, unb — 
Zinuſen getragen haben, auf die Summe von 
70,961 fl. 443 fr. 

berechnet wurbe. 

Von dem illiquiden Gapital v von 1100 fl. — find auf ben Grund einer allerhöchften Minifterials Entſchließung 
vom 11. Juni 1821 in der Etatsperiode 1832 

1000 fl. — 

in Abgang zu bringen geweſen, daher ſelbige kuͤnftig nicht mehr unter dem fruktificirlichen Capital⸗Fond erſcheinen, 
ſondern nur am Schluß der Rechnungen unter Aufführung der diesfallſigen Verhaͤltniſſe vorgemerkt werben. 


Durch die Quellen bes Ergänzungs » Vermögens ; befonders im Ertrag des Berlagss Privilegiums des Gefangs 
buches, Choral» und Amtshandbuches, wobei der Verdienfte des Königlichen Fandgerichts Sulzbach, welche fich daſſelbe 
durch die Dejorgung der Stempelung der gedruckten Eremplare und Legung des diesfallſigen Rechnungen erworben, 
rühmlich erwähnt werden muß, und mit Einfchluß ber bereits oͤffentlich bekannt gemachten milden Stiftimg des 
Banquier, Binanjreipd ——— von Schaͤtzler zu Augsburg von 500 fl. — Capital wurde im Laufe der beiden 
Etatsjahre 1837 und 183% ber Capital⸗Fond um 17,200 fl. vermehrt, fo daß alſo felbiger nach Abzug der in 
Abgang gebrachren 1000 fl. in j e 

87,161 fl. 44 fr. 3 pf. | 
beſtehet / von welchen die Ziunſen 
aus 68125 fl. — fr. — pf. A 5 Procent mit 
4 s ı8436fl. 44 fr. 3 pf. & 4 Procent mit 
‚ soofl. — fr. — pf. a 34 Procent mit 
⸗ 200 fl. fr. — pf. gar nicht. 


. 3406 fl. 15 fr, — pf. 
737 fl. 28 fr. zpf 
ı7fl. 30 fr. — pf. 
— fi. — kr. — pf. 


in Summa 4161 il. 13 fr. ıpf 


au eo. 
Pe er" 
. tn + 


plffig Mind. 
An Actid⸗Ausſtaͤnden find nach der — pro 18%3 ju dem Fundirungs⸗Vermoͤgen 
3950 fl. 59 fr. 3 pf- 
vorgemerft worden. 


B. bie Renten und Laſten 
biefer Funbation wurden von bee zu Nürnberg beftehenden Adminiftration, deren Rechnungen von ber — nad 
ber Eonflitutiong » Urkunde vom 26. Mat 1818, d. 103, Beilage Niro. 2 8. 2 lit. d. biezu eigends errichteten 
Superrevifion geprüft und berichtiget worden, für bie beiden Verwaltungsjahre 1827 und 1834 folgender Axt 
berechnet, als: 


fl i — * Summa 
1. Renten oder Einnahme, Im Etats, * fuͤr beide 
183? I 1535 [Etats s Yahre 
fl. fr. fl. fr. fl. |. 
A 4 Aun Beſtandd. ee ech. 391464] 201916 391468 
pers . 0. | . 











op» 


s» Heilsbronner» Wittwen » Pfründen 5 83 
Aus dem Verlags »-Privilegum . . . » 6085 
An zuruͤckbezahlten Activs Capitalin . . 1000 


An Reften - dr 2 ne . . 13481474 
⸗Defecten.... 37156 
* Beſoldungen IJ 560 — 
s Megie . ie 651513 
. Dfarr ‚WitttognsPenflonen ee 0.000 0. | 11,283|38 
s Heilsbronner- WittwensPfränden . . . » 456] ı 
« befondern Unterftügungen . . 185/374 
D Koſten fuͤr Druck und Verlag enger um ande 

ter Schriften . = 2 2 2 4. —| 

"s auggeliehenen Eapitalien  . — 8200 — 
Beitraͤgen zur Ein Procent Abgabe . a en: — 404 
s Nachläßen und Abgang.... 12431214 















« milden Stiftungen 0 u Eee 
ad extraordinaria 2 2. 0. J 


Summa der Einnahme · 
Laſten oder Ausgaben. 


An Befland . ©. 


ad extraordinaria » ı 2 v2 er ea 


Summa der Ausgaben 


Abſfqchlußs. 


23,381153# 


Die Einnahme fr - 2 2 0 125,401] 93 
Die Uusgabe © v2 a: 2 0 2 2 ne. 123,38:1]534 
Mehrs Einnahme - 2 2 20 0a on 


Mehr/⸗Ausgabe 


29,711|43 


487. 
Nenten ober Einnabme. ——— ‚Im Etats‘, Jahr. 
ur ? ‚2834 mitt 
r f. fl. kr. 
—** —3 39146 2019/16 
P.M. In die briite Colonne kann zu Gewinnung eines 
richtigen Abſchluſſes blos die erſte Summe uͤber⸗ 
tragen werden. 
An Activ⸗Ausſtaͤndhen. 1318149 5452!422 
Erſatz Polen ee — — — 
Vorſchuͤſen.. 6000 — — 
Capital⸗Zimſen .. u — 3575 36391334 
s 1 Pröcent» Beiträgen > 0 0 an. 6127 . 6099223 
„Bon Privat⸗Patronen. 179 209139 
s Privat» Patronatss Kirchen» Berarin . . -» 235 265| — 


75 
271 
560 

79 
12,144 
149 
467 
90 


26,990|324 
9711143 


2721 ar 


596| 2 
8206| 15 | 


Summa 
fuͤr beide 


Etats» Jahre 


f. Lk. 
39464 


67711312 
5623* 
6000| — 
7214146# 
12, 2261514 
388154 
500 — 
1179440 
14,292|10% 
1000|) — 
702142 


50,372]26 








— — 


14231474 


309147# 
1120| — 


1451414 
23,567|594$ 





53,093/36# 


50,372126 


53,093|36# 


201916 
2721ılı0& 
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Die Mehr⸗ Ausgabe pro 2038 iſt durch bie —— 35000 fl. — entſtanden, und wird im Laufe des Etats. 


jahres 158% ihre Hinlänglicpe Dedung finden. 


Der aus Stantscaffen erhaltene Pfarr ten Penfoninge Bela von 
15 000 fl “ 


Ahrlich iſt nach, Abzug der auf Rechnung derſelben Kon fruͤher bewilligten Unterftügungen , wer bie wirklich 


erhaltene Summe nur noch) 


13,704 fl. 114 fr. 


1 


betragen hat, im Jahr 1823 zum erſtenmal bezablt worden. Er 


Diefer Beitrag iſt nach ber Geſammtzahl der Wittwen, ; bann ber zugleich dater s unb mutterloſen minderjaͤhri⸗ 
gen Pfarrers⸗Waiſen im ganzen Koͤnigreich, folglich auch mit Einſchluß derer im Rheins und Untsemaifreife die 
am ber allgemeinen Wittwencaſſe zu Nürnberg noch feinen Antpeil haben, vertheilt worden. 


Durch dieſen Yerarial» Beitrag iſt wm bei ber gegentoärtigen Anzahl von 403 Wittwen bie ordentliche Penfion 
einer jeden mit ber Nürnberger Pfarn » Witten» Caffe in Verbindung ſtehenden Wittwe von 50 fl. — auf - 
84 fl. 


erhoͤhet worben. 


Da aber die etatsmaͤßigen — — ber Pfarr / Wittwen⸗Caſſe in Nılenberg fuͤr 1832 


in ber Einnapme mit . . » » 
⸗ * Ausgabe mit 


folglich nur mit einem Ueberſchuß von... 


ee re 4 ..13252{. a4 fr. 


eu ....413054 ſ. 55 Fr 








197 fl. 84 kr. 


abſchließen, ſo kann der gehegte Wunſch, die Penſtons + Beiträge der pfarr » Witiwen auf volle 100 fl. — erhöhen 
zu koͤnnen, noch nicht früher erfüllt werden, als bis der Capitals Stod fo geeignet feyn wird, baß er bie hiezu 
erforderlichen Renten abwirft. München, ben 9. Mai 1823. 

Koͤnigliches proteftantifches Dbers Eonfiforium. 





Preisaufgabe in Anfehung ber Pferde, 


sucht. 
Einer der Hauptzwecke bed landwirthſchaftlichen 


Vereins in Baiern iſt die Verbeſſerung ber Pfer⸗ 


dezjzucht. — Man weiß es, daß manche Mängel ber 
Pferde entweder in Local» oder felbftin klim atiſchen 
Urfachen gegründet find, und daf man vergebeng fich 


bemuͤht, biefelben für immer zu verdrängen; fo ber 


lehren ung zahlreiche Verfuche ‚ber Vorzeit und Gegens 
wart. « Die tägliche Erfahrung lehrt aber auch, daß fehr 


viele Mängel und Gebrechen der Pferbe die Folgen von , 


fehlerhafter Wartung unb Pflege, fom 
ſtiger übler Behandlung, feldft von gemifs 
fen Vorurtheilen find, und daß viele Pferbezüchter 


biefe ihnen fo nachtheiligen Mängel und Gebrechen micht 


etwa vorfeglich ſelbſt verfchulden, ſondern deshalb, meil 
es ihnen an den nothwendigen Kenntniffen 
fehle, die Pferde von ber Geburt an bis we⸗ 





nigſtens ing — Jahr fo zu behandeln, bo 


fie fih auch iheen natürlichen Anlagen gemäß 


ausbilden fönnen. 


Das General. Somit. des Tandwirthfchaftlicher Ver. 
eins -ift daher überzeugt daß die Mängel, melde auf 


der Landes» Pferdezucht haften, großentheils durch einerz 


zweckmaͤßigen Unterricht nach und nach befeitige 
werben koͤnnen. 

Indem es diefe Meberzeitgumg hiemlt Sfentlich aus. 
fpricht, _ verkündet es zugleich, daß es von Seiner 
Majefiät dem König beauftragt ifk, einen Preis vorg 

Ein hundert Dufaten 
auf bie Bearbeitung eines ‚‚volftändigen, leicht faßlich ew 
Unterrichts uͤber die Zucht, Behandlung und DIE reblung 
ber Pferde’! auszuſetzen. 


Dag Generals Comitd ladet daher Fr} Sachverſt An⸗ 
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bigen bes In⸗ und Auslandes hienlt ein, fich dee 
koͤſung dieſer Aufgabe zu unterziehen. 
Folgendes ſind die naͤhern Beſtimmungen: 

1) Das Werk muß die katechetiſche Form haben, im 
populaͤren Style geſchrieben und auf das Beduͤrf⸗ 
niß der kleinern Grund / Eigenthuͤmer eben fo gut, 
als der groͤßern berechnet ſeyn. 

2) Daſſelbe muß mit ſorgfaͤltiger Beruͤckſichtigung der 
Landgeſtuͤts ⸗Organiſaiion vom 18. Juni 1818 
bearbeitet werben, ‘ 

3) Jede einzufendende Schrift muß einen Wahl 
fpruc erhalten. DesMame bes Verfaffers wird 
in einem verfchloffenen Billet angezeigt, auf wels 
ches von außen der Wahlſpruch der Preisfchrift 
zu fetsen ift, 

4) Die Einfendung gefchieht an das General, Comitd 
des landwirthſchaftlichen Vereins in München. — 
Der Einfendungs-Termin geht mit dem April 1924 
zu Ende. 

5) Das General „ Comit& wird die eingefendeten 
Schriften durch fünf ſachverſtaͤndige Cenforen 
pruͤfen laffen, und das Nefultat am Dctoberfefte 
1824 befanut machen, ; 

6) Der Verfaſſer ber gefrönten Preisfchrift hat-de 
General» Comite bes landwirthfchaftlichen Vereins 
in Baiern den vollftähdig freien Gebrauch derfelben 
voͤllig zu überlaffen. 

7) Die Verfaſſer der nicht gekroͤnten Schriften er⸗ 
halten dieſelben auf Verlangen wieder zuruͤck. 

München, ben 16. April 1823. 

Das Generals Eomite des landwirth⸗ 

fhaftlichen Vereins in Baierm, 


. 


* 





Bekanntmachung. 

Am witen dieſes Monats nimmt die diesjaͤhrige dfe 
fentiihe Schutzpocken » Impfung ihren Anfang. 

Sämmtlihe Aeltern, Pflegeältern ꝛtc. ıc. haben bas 
ber an dem untenbenannten Tagen mit ihren impfpflich 
tigen. und podenfähigen Kindern zu biefem wohlthaͤtigen 
Zweck in dem hiefigen Seelhauße zu erfcheinen, woſelbſt 
bie Impfung vorgenommen werben folk. 

Hierbei wird zugleich bemerkt, daß gegen bie Widers 
ſpenſtigen und Nachläßigen, bie gefeglichen Strafen is 
Unmwendung gebracht werden, 


2) Am Mittwoch den zuten diefed Monats Borat 
1098 8 Uhr 
fommen die Kinder aus der Stadt von 
evangelifchen Pfarrei, und 
2) an dbemfelben Tage Nachmittags 2 Uhr 
bie Kinder von berfelben Pfarre, melde vor, 
. ben Thoren, dann in den Gemeinden Altſtadt, 
Saas und Dbfang wohnen, zur Impfung. 
Die Reviſion für diefe beiden Impfingen iſt Mitte 
woch, ben 18. Juni Vormittags 8 Uhr. 
3) Am 18. Juni Nachmittags 2 Uhr fommen 
2) bie Kinder der katholiſchen Pfarrgemeinde, 
3) bie Kinder ber reformirten Gemeinde, 
3) bie Kinder der jüdifchen Gemeinde, und 
4) bie Kinder ber Gemeinde St. Georgen, 
zur Impfung und am 25ten d. Ms. jur Reviſton. Dai⸗ 
reuth, am 2. Juni 1823. 
Der Magiftrat ber Königl. Kreis + Hauptfladt 
Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 


* 





Der Unterzeichnete wird eine Sammlung von 301 Stuͤck 
Edhyaumünzen und Stüden, welde zum Theil und meiftens 
in Silber vergoldeten Thalern aus frühern Jahrhunderten bes 
fiehen, zum Theil aber biblifche Geſchichten und religiöfe Ge⸗ 
genftände vorftellen, zum Theil aber auch bei Krönungen, er⸗ 
fochtenen Siegen und andern merkwärdigen Ereigniffen der 
ältern Zeit geprägt worden find, worunter nachfolgende, als: 
1)-ein ruſſiſcher Rubel von Peter dem I. von 1725, 2) ber 
fegenannte Braunfhmweiger Wahrheit = Thaler von 1508, 
3) bes Braunſchweiger fogenannte Müden » Thaler, 1599, 4) 
ein Bamberger Thaler von B. J. Georg F., ohne J. Z. 5) ein 
Würzburger Thaler von ©; 3.3. Philipp, ohne I.3., 6) ein 
Thaler ber Aptey » Kempten von 1623, 7) bee Braunfchiwe's 
ger fogenannte Wahrheits- Thaler, 1597, 8) ein ruffifcher 
Rubel der K. Eliſabeth, 1776, 9) ein Bamberger Thaler von 
B. Marg. Schaftian, 1691, 10) ein Brandendurgifcher Tha⸗ 
ler von Bried. Albert und Chriftian, 1627, 1) ein Aurflırfle 
lich Koͤlniſcher Thaler von Valentin, 1568, 12) iin Weim⸗ 
marfcher Achtbruder · Thaler von 1611, 13) ein Salzburger 
Bedis-Vacanz» Thaler von 1682, 14) ein Bamberger Sedis⸗ 
VacanzsXhaler von. 1695, 15) ein Gölln’fcher Thaler vom 
Kurfürft Ferdinand, von 1659, 16) ein Bamberger Thalen 
von D. Peter Philipp, ohne J. 8., 17) ein Würzburger Tha— 
ler von B. Franz, 1639, 18) ein Braunſchweigiſches 10 
Thaler⸗Stuͤck von Heinr. Julius, ein fogenannter Löfer vom 
1609, alo einige ber vorzuͤglichſten hier blos benannt werben, 
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öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich haare Bezahlung, 
ohme welche durchaus nichts verabfolgt werben kann, verſtei⸗ 
gern. Zum Derfaufstermin wird 
Montag der 23. Junius b. J. 

beſtimmt, und an biefem Lage Morgens 9 Uhr mit dem Ber« 
kauf ber Anfang gemacht und damit bis zu. Ende ohne Unter« 
brechung fortgefahren werben. Kaufsliebhaber werben dahet 
hierdurch eingeladen, ſich zu diefer Berfteigerung am bemeiben 


Tage qur.beftimmten Zeit im dem Gefchäftslocale des Untere ung gegebenen Worfchriften aufmerffam gemacht, und 


zeichneten im untern Stod bes hieflgen Rathhaußes einz 
deu, Baireuth, am 22. April 1823. 2 
Dir Königliche Stadt⸗ Commiffair, 


Seggel. 





In dem zum Nachlaſſe des verlebten Johann 
Adam Feuluner zu Bindloch gehoͤrigen Halbhofe 
werden am 

Freitag den 13. Juni I, J. Nachmittags 3 Uhr, 
mehrere Mobiliar « Srüde, dann eine Quantität Heu 
und Stroh gegen gleich baare Bezahlung Fffentlich vers 
ſteigert, wozu Kaufsliebhaber hierdurch eimgeladen wer⸗ 
ben, Balreuth, am 3. Juni 1823. 

Königliches Landgericht. 
. Meyer. 


fi k 


wo 
Der Zehrer und Drganift Johann Conrad 
Sraufold zu Seidwig und Auna Mehl von Dbers 
ſchwarzach haben in einem, am Zıten v. M. gerichtlich 
errichteten Ehevertrage die Guͤtergemeinſchaft ausgefchlofs 
fen. Geſetzlicher Beftimmung gemäß, wird diefeg hiers 
- durch öffentlich bekannt gemacht. Baireuth, ben 2. Juni 
2}. 
Bon dem Königlich Freihertlich Arnimfchen 
Patrimonialgerichte Seidtwig. 
— Werner. 








Samſtag den 28ten kuͤnftigen Monats Vormittags 
10 Ur werden von der unterfertigten Deconomie / Com⸗ 
miffion vorbehaltlich der Natification von Seite des Mes 
gimentd » Commandos 200 Ellen $ Een breites mittel 
blau, und 70 Ellen $ Eilen breites rothes Tuch, 4300 
Een 4 Ellen breite Hemder, und 8000 Ellen & lien 
Breite erbinaire Futterleinewand, bann 200 Paat 
Schub, und 530 Paar Schuhfohlen mit Abfagfled-an 
den WWenigfifordernden in Lieferung gegeben.  Liefes 
rungsluſtige werben baher mit ben erforderlichen Muſtern 


ihrer Lleferungs⸗Producte verfehen zur beſtimmten Zeit 
auf ber Regiments-Canzlei in ter Caſſerne allhier zu ers. 
ſcheinen eingeladen, hiebei aber auch zugleich jeder ders 
felben hinſichtlich der Zuläffigfeit jur Steigerung auf-bie 
in der in den Kreis Intelligenzblättern und zwar in jenen 
für ben Obermainfreid vom 28. Januar d. J. Nro. ı2 
zur Sffentlichen Kenntnif gebrachten allerhoͤchſten Verord⸗ 


bauptfächlich bemerft,. daß Nachgebote in feinem Falle 
angenommen werden. Baégeuth, am 30. Mai 1823. 
Königliche 13te Pinien Infanterie Regiment. 
DeconomierCommiffien. * 
Poͤllath, Major. 
Martin, Negiments + Quartiermeifter. 


- 


Donnerftag. den 3. Juli d. Is. Vormittags 8 Uhr 
wird in der Cavallerie /Kaſerne zum heiligen Grab dahier, 
die ‚Lieferung von nachbenannten Montur » Materialien 
und Montirungsſtuͤcke vorbehaltlich der Genehmigung des 
Königl. Regiments, Commandog an ben Wenigfinehmen- 
ben oͤfſentlich verſteigert werben: 4300 Ellen grünes 
Tuch, 380 Ellen rothes Tuch, 30 Ellen ſchwatzes Tuch, 
1300 Ellen graues Manteltuch, 5000 Ellen Hemder⸗ 
Leintiand, 3300 Ellen ortinair Suttertuh, 2560 Ellen 
Nockfuttertuch, 100 paar Halbſtiefel, 200 paar Sohlen, 
500 paar Bundſchuhe, 100 paar Vorſchuhe. -Zugleich 
werben nachftehende Bedingniffe befannt gemacht: 1) Die 
Berechtigung zum Betriebe bes Gewerbs, fo wie bie wirfs 
liche Ausübung deſſelber, danu der Befig-eined dem zu 
übernehmenden Gefchäfte entfprechenden Vermögens, find 
durch Zeugniße der betreffenden DOrts- Polizei nachjumei, 
fen; 2) Bon ben feinwandgattungen, dann ben Bund⸗ 
ſchuhen, Borfchuhen und Sohlen, Haben bie Lieferanten 
ber Deconomie » Commiffion gefiegelte Mufter vorzuzeis 
gen; 3) Diejenigen, welche für abweſende Concurrem 
ten mitjteigern wollen, haben ſich über die Ermächtigung 
biezu, durch legale Vollmachten auszuweiſen; fchriftliche 
Angebothe werdenin feinem Falle beruͤckſichtigt; 4) Nach⸗ 
gebothe werden unter Feinen Vorwande, und unter 
feiner Bebingniß angenommen, Bamberg, deu 3. Juni 
1823. 

Die Deconomie» Eommiffion des Königlich zten 

Chevaurlegers⸗ Regiments (Kronprinz.) 
von Arnim, Major, 
dv, Ponzelin, Regiments Quartiermeifter. 


a 
# 





‚Sreitag, ben 27. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr 
wird in der Cavallerie-Kaſerne dabier , ber Bedarf an 
Zeugs und Alaunleder vorbehaltlich ber allerhöchften Ges 
nehmigung an den Wenigfinehmenden verfteigert werben, 
als; 10 Zentner Zeugleder, 3 Zentner Alaunleber. 
Diejenigen Gemwerböberechtiaten Gerber, welche dieſe 
tieferung übernehmen wollen, haben fi mit legalen 
Zeugnißen über ipre Vermoͤgens-Verhaͤltuiße verfehen, 
zur feflgefegten Zeit einzufinden, ımd die weitern Bes 
dingniße zu vernehmen. Bamberg, den 3 Juni 1823. 

Die Deconomie » Commiffion des Königlich. Zten 

Chevauzlegerd » Regiments (Kronprinz) 
von Arnim, Major. 
v. Ponzelin, Regiments » Quartiermeifter. - 





Am 27ten d. M. Abends 5 Uhr wurde am Ufer bes 
Mains zwifchen Unteroberndorf und Zapfendorf, bei-ber 
neuen Mauer, ein fchon in Faͤulniß uͤbergegangener Leich⸗ 
nam gefunden, der hoͤchſt wahrfcheinlich den Erſtickungs⸗ 
Tod durch das Waffer geftorben if: Es war ein maͤnn⸗ 
licher Körper, gan; uubefannt in biefiger Gegend, von 


unterfegtem Körperbau und hat 5 Schub 11 Zoll gemefs 


fen. Durch die Verweſung war dad Geficht unfenntlich. 
Er hatte ohngefähr ein Alter von 50 Jahren, lange 
graue Haare, mar etwas kahlkoͤpfig, und im Munbe 
fehlte im Unters md Oberfiefer ein Zahn. Seine Kleis 
bung beftund: im einem weiß leinernen halben Hals— 
tuch mit blauen Streifen, an den Kuoten und an der eis 
nen Spige mit M. R. roth gezeichnet, eine Wefte von 
feinen hausgemachtem Zeuge, rorh und blau geftreift; ei 
nem braun falmucenen Goller niit Kndpfen von gleichem 
Zeuge. An den genden trug er einen alten leinenen Schürg, 
Lange ſchwarzbraune tuchene Beinkleider, melche auf den 
Knieen geflich find, einen Hofenträger von Nindsleder, 
und alte, geflreift wollene Strümpfe, ohne Schuh oder 
Stiefel, Das Hemd, welches noch gut iſt, war an der 
vorderen Seite mit den, Buchſtaben G. B. bezeichnet. 
Zr ber Tafche. bes. Gollers befand fich ein Nofenfran;. 
Saͤmmtliche Behörden werden erfucht, über das Domizil 
des oben befchriebenen Mannes in ihren Bezirken Erkuns 
digungen einzuziehen, und das Nefultar-fhleufligft anher 
mitzuteilen. Scheßlitz, ben 30. April 1323. 
Koͤnigliches Landgericht, 
„ Graf von Lerchenfeld. 
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Cronach, ben 23. Mai 1823. 
Bom 
Rönisligen Landgerichte Cronach. 

Die jur Gautmaſſe des Bauern Andreas Gaͤrt— 
lein in Schnedenlode gehoͤrigen Mealitäten: 1) eine 
Soͤlde, befichend aus bem Wohnhauße, Stadel, Badı 
ofen, Hofraith und Garten, dann 54 Tagmwerf 7 Ru⸗ 
then Feld und Wiefen, Freiherrlich von Redwitziſche Le⸗ 
ben, geſchaͤtzt auf 1450 fl., 2) ein Felſenkeller, am 
Brand, Königl. Reutamtslehen, geſchaͤtzt auf 5 fl., 
werden dem Fffentlichen Verkaufe ausgefegt. Kauflied- 


haber mögen an dem auf dem 


13. Juni c, 
anberaumsen Termine, Vormittags ro Uhr, babter es 
fcheinen, bie auf ten Nealitäten haftenden Laften und 
die Verfaufs-Bebingniffe ver :.hmen, und um bag Meifks 
gebot vorbehaltlich der Genehmigung der Gläubiger den 
— gewaͤrtigen. 

Der Königliche ——— 


Deſch. 


Bei hieſigem Königlichen Landgericht ſollen 12 Dups 
gend baumwollene Tiicher von verfchiedenen Muftern ı 
bis 14 Ellen haltend, und 354 Baieriſche Ellen der- 
gleichen Kleiderzeuch, am 

‚Mittwoch den 11. Juni, Vormittags 9 Uhr, 
an bie Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kauflieb⸗ 
baber eingeladen werden. Wunſiedel, am 21. Mat 
1823. 

Königlich Baierifches Landgericht, 
Earner. 





Bei dem uuterzeichneten Königlichen Rentamt wer⸗ 

den am 
Montag den 9. Juni curr. 
113 Scheffel Waizen, 70 Scheffel Korn, vom guter 
Qualität aus dem Emdtejehr 1822, salva ratilicatiene 
ber Königlichen Regierung des Obermainfreifes, im dfr 
fentlichen Aufſtrich verkauft. Kaufsliebhaber werben 
eingeladen, ſich in termino Vormittags 9 Uhr im hie⸗ 
figen Rentamtslocale einzufinden. Rattelsdorf, ame 
28. Mai 1823. 
Königliches Rentamt. 
Doͤhlemann. 
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Der dahier noch disponible Walzen» Vorrat, in 17 
Scheffel befichend, wird 
Donnerſtag den 12. naͤchſten Monats Juni 

ofentlich verſteigert, und Kaufsliebhaber hiezu eingelas 
ven. Speinshart, ben 3 Mat 1823. 


om 
Königlichen Nentamt daſelbſt. 
j Heinickel. 


But Beitreibuug einer ausgellagten Capitalforberung 


wird das, Sid jeht vom Andreas Hofmann zu Be 
mind befeffene Gut, Folio Lehenbuchs agg® Kid 295 * 
befchrieben, 
Donnerftag ben 129. Juni. J., Nachmittags 

2 Uhr, —* 
in Gemuͤnda oͤffentlich veraͤußert, und hat ber Meiſtbie 
tende den verorduungsmaͤßigen Hinſchlag zu gewaͤrtigen. 
Tambach, ben 21. Mei 1823. 


Graͤflich Orttenburgiſches Herrfchaftsgericht. 
Strebel. | 


Nicht Amtiide Artikel. 





Judem ih ein verehrliches Publikum hiemit in Kennt 
af fege, daß ich mein feit 40 Jahren zur Zufriedenheit 
meiner geehrter Kundſchafẽ geführtes Lohnfuhr - Gefchäft 
meinem aͤlteſten Sohne Abraham Schimmel, bei 
feiner am agten v. ME. , ftatt gehabten Verheirathunt 
und Etablinmg dahier, förmlich und auf immer mit ges 
zichtlicher Bewilligung abgetreten habe, bitte ich meine 
resp. Freunde und Gönner ſich mit Ihren Fuhrbeſtellun⸗ 


‚gen von aun an, am meinen obengenanuten Sohn geneig · 


teft zu wenden, und ihr bisher mir guͤtigſt gefcheuftes 
Vertrauen, wofür. ich beſtens danfe, auf biefen zu über 
tragen, ’ Baireuth, den 4. Yumi 1873. 
— IT di Schimmel. 
Auf den Grund ber obigen Bekanntmachung hat ber 
Unterjeichnete-die Ehre, ſich ſowohl den resp, Kunden 


feines Vaters‘, als einem verehrlichen Yublifum mit feis . 


‚nen Miethwagen und Pferden befteng zuempfehlen; er 

Hittet um geneigten Zuſpruch und perfpricht gute, aufmerfs 

fame und bidige Bedienung. Baireuth, den 4. Jun 

1523. . 3 
ö Abraham Schimmel jun, Wagen⸗ 

und Pferbeverleiher,. Opernftraffe, & 
Nr. 179 im Selliſchen Hauße. 


Seauungd- Geburts, und Todes 
Anzeige * 
F Betraute i 
Den 39. Mai. Der Bürger und Handelömann Abraham 
Schimmel, mit Demoiſelle Eleonore Selel von 
bier, — —V 


Den 1. Juni. Der Buͤrger und Muͤllermeiſter Georg 
Nicolaus Popp dahier, ein Wittwer, mit der 
Wittwe Margaretha Maris Hagenmuͤller dahier. 


Geborne. 


Den 29. Mat. Der Sohn bes Koͤnigl. Kreis⸗Caſſen⸗ 
Dienerd Munfer bapier. 
Den 30. Mai. Die.Tochter des Erpebitors Aufsfeld, 
Den 31. Mat. Die Tochter des Bürgers und Lohgerbers, 
- meifterd Roder babier. 
— — Ein auferehelihed Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 
Den 2. Juni. Zwei auſſereheliche todgeborne Zwillings⸗ 
bruͤder in St. Georgen. 
Den 4. Juni, Die Tochter des Buͤrgers und Schuh—⸗ 
machermeifters Benfer dahier. 
Geftorbene 
Den.27. Mai. Der Sohn des Koͤnigl. Salinenbürtnerg 
Stölting dahier, alt 7 Jahre, 1 Monat und 19 
Tage. 


Den 29. Mai. Die Ehefrau des quiegcirten Haupt Re⸗ 


—  galien- Eaffens»Buchhalters Burger bahier, at 73 
- Jahre, 5 Monate und 12 Tage. 
— — Die Ehefrau des Königl, Geheimen Secretairs 
Brand babier, alt 6ı Jahre, 11 Monate unb 8 

Tage. 

Den 31. Mai. Der einzig hinterlaſſene Sohn bed Hof⸗ 
und Kanzleibuchdruders Schwerter bahier, alt 34 
Jahre, a Monate ımd 8 Tage. 

Den 3. Juni. Die Kantors + Wirtive Grimmer in St. 
Georgen, alt 69 Jahre, . 25 Tage. ; 
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rue Könisiig Baterifges peintfegisten · &oten 
Intelligeng- Blatt 
für den Ober- MainsKreis.. * 
—— Nro. 69. Baiteuth, de den 10, Juni 1823. 





Wminige Artikel, — 


Baireuth,, ben 28. Mai 1823. 
93m Nomen Seiner Majeftät des Könige 

- Nachdem die Königl. Regierung für bie juͤdiſche Schuljugend die. Anordnung traf, doß dieſelbe nicht mehr, wie 

‚bisher von ungepräften und unter Feiner Aufficht ftehenden Privarlehrern, fendern von geprüften ind unter dffents 

‚licher Aufſicht ftehenden Lehrern unterrichtet werde; fo hat bie Judenſchaft zu Floß biesfallg das loͤbliche Beifpiel ges 
geben, indem fie unter der Leitung des Königl. Landgerichts Neufiadt an der Waldnaab für den öffentlich aufzuftellens 
den Lehrer den normalmäßigen Gehalt eines Landfchuliehrers von 300 fl. beflimmt, und auch für die Unterhaltung 
bes Schuljimmers und Schulapparats ſich anheiſchig machte; welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß PR . 
mwird, 

„Königliche Regierung bes Obermainfreifes , Kammer des Innern, 

Greiderr von Welden. 

en Ran Freiherr von Maffenbah, Director. 

Die Aufftellung eines Seraichii jüpifchen : = ; 

Lehrers zu Floß betr, | IE Griebmann, 
- Baireuth,. ben 29. Mai 1823. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Es bat bereits mehrmals Anftände gegeben, daß für Sendungen, welche durch die Poſtwaͤgen aus dem Aus⸗ 

- fande an die Königlichen Behoͤrden fommen und worauf Porto und Auslagen haften, welche an die fremden Poften 
vergütet werden müffen, das Bezahlen oder Ausloͤſen diefer fremden’ Auslagen durch dieſe Behörden verweigert wor⸗ 
‚ben ,. weil es nicht immer entfchieden war, mem berlei Auslagen aufgerechnet werben follen, und sugieich nicht aus⸗ 
‚ gefprochen it, aus welchem Fond eine ſolche Auslage vorgeſchoſſen werben ſoll. 

Da aber die auslaͤndiſchen Poſten in ſolchen Fällen entweder die Zurüchfendung bes uneröffneten Packets oder 
den Erfag der Auslagen verlangen, fo muß entweder die Bezahlung der fremden Porti und Auslagen unmeigerlich 
‚an bie Poſt geleiftet N ober bie Par ungesffnet wtüdgegeben werben, wenn Gründe obwalten ſollten, die Abnahme 
u verweigern. 

Dieſes wird den ſaͤmmtlichen Poliei / BDehoͤrben des Obermainkreiſes, in Folge alerhechſter Weifung vom 1 4ten 
d. MS. zur genaueſten Nachachtung bekaunt gemacht. 
u Kegierung des Obermalnkreiſes, „Kammer des Sanern. 
Freiherr von Welden. 
Gomern ı von — Director. J 








An Fmmtliche polizei» Behdrden us Ober 
mainkreiſes. 
Die Vergütung ber Andlagen « an’ fremde tur 
Poſten betr. ea ee ae — Friedmann. 


ni . ⸗ 


‚Koh 





Baireuth, ben 30. Mat 1823, 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Nach der aller hoͤchſten Verorbnung vom 2. December v. J. über die Militair⸗Penſioniſten, Ziff. VI. haben ſich 
bie aus dem Militair » Verbande- tretende Unterofficiere und Soldaten, fo wie deren Frauen und Kindet in allen — 
Dilitairs Penfions. Verhaͤltniſſen lediglich an ipre vorgeſetzte Zivil» Obrigfeit zu wenden, 


Damit nun dieſe Vorfchrift gehoͤrig vollzogen, und 

a) bie Penſionsgeſuche der Witwen und Waiſen ber als geſetzlich bei dem Wiltie — f ober als Witt 
wer mit Kindern penfionirten. Unterofficiere und Soldaten, 

b) bie Unterfiägunggd s Gefuche derfelben, 

©) fo wie die Gefuche für die Waifen um Abſchließung von: Lehrverträgen, mach bem Austritte aus ber Militairs 
Maifen-VBerpflegufig, vollſtaͤndig inſtruirt werden, werden-in Folge eines allerhöchften Nefcripteg vom 17. d. M. 
die hiebei zu befolgenden. Beſtimmuüngen mit der Weifung. den ſaͤmmtlichen Diftrittd Polizei + Behörden befannt 
gemacht, fich in vorfommenden. Fällen darnach zur achten , bie. gehörig inftrutrten Gefuche nebft Belegen immer 
an die Königliche Kommiffion zue Verwaltung der Militairs Fonds in München unmittelbar zu überftellen, und 
insbefondere für die genaue Erfühung ber gefchloffenen: Lehrverträge pflichtmäßig zu tvachen, fohin im Falle 
bes Austritt. oder Entweichend eines Waifenfnaben. aus der Lehre vor vollendeter Lernjeit oder des Ueber, 
gangs zu einem: andern Meifter , nach vorheriger. Ausmittlung der Urfache fogleich umſtaͤndliche Anzeige an die 
genannte Fonds » Eommiffion zu machen; 


Königliche Regierung, des Dbermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welben. 
Sreiherr von Maſſenbach. 

An ſaͤmmtliche Diftrifrss Polizei» Behoͤrden 
bes Obermainfreifes. 

Suftruirung und Einleitung der Penfionds 
und Unterflügungss Gefuche ıc. der Witts 
wer und Waifen penfionirter Unteroffis. 
jiere und Soldaten. betr. — Friedmann. 

Die Inſtruirung der Penſions und unlertilbunhe /Geſuche der Wittwen und Waiſen derjenigen penſionir⸗ 
ten Unterofſiciere und Soldaten, welchen nach ben beſtehenden Normal⸗-Verordnumgen vor ihrer Pens 
ſionirung, fohin noch im Militairbande bie Heirathserlaubniß ertheilt worden iſt, und als verehelicht 
penſionirt worden ſind, oder werden. 


Muͤſſen alle Penfionsgefuche vom Unterofficiers und Soldaten-Wittwen, deren Maͤnner als ſchon bei dem 
Militair geſetzlich verheirathet in den Penſions / Stand kamen, und durch Leiſtung ber vorgeſchriebenen Beiträge zum 
Wittwenfond, ſich Anſpruͤche auf Penſion aus dieſem Fonde erworben haben, 

a) mit dem pfarrlichen Todenſchein des Verlebten, 

b) mit der Heiraths⸗ Erlaubniß, 

c) mit dem pfarrlichen. Trauungsfcheine, 

dY mit einem von jener Caſſe ober jenem Nentamte, wo der Verlebte ſeine Penſion bezog, uͤber ben! wirklichen 
Genuß derſelben, und die hievon zur Wittwen⸗Caſſe geleiſteten Beiträge, ausgefertigten Zeugniſſe, und endlich 

e) wenn noch umverforgte Kinder vorhanden find, von benem die Knaben das ı3te und die re bag 1 5te 
Lebensjahr noch nicht zuruͤckgelegt haben, mit den Taufſcheinen belegt werben. 


1, 
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Wenn fih ein militatrifcher Walfenfnabe nach dem Austritt aus der Watfen + Verpflegumg zur — in der 
kehre meldet, oder feine Mutter, ober fein Vormund hierum anſucht, iſt fogleich mit einem Meiſter jener Profeſſion, 
bieder Knabe ju lernen Luft zeigt, ein Lehrvertrag auf folgende Bedingungen ‚vorläufig abzuſchließen, nämlich 
4) bat ſich der Meifter verbindlich zu machen, dem Lehrling in drei Jahren die Profeffion fo zu lehren, baf er 

fih als Gefelle ordentlich zu ernähren im Stande if. Er hat fich hierüber nach vollendeter Lehrzeit, durch 

ein vom Handwerk ausgeftelltes , burch die einfchlägige obrigfeitliche Behoͤrde befättigtes Zeugniß “usjumeifen, 
und diefes an die Militair Fonds» Commiffion einzufenden. 

b) Tr hat zu forgen, daß ber junge Menfch in ber Religion, tm Lefen, Schreiben und Rechnen, oder nöthigen 

„ Elementar » Giegenftänden entweder in ber Feiertagsfchule, ober in Einer fonft beftehenden Anſtalt umterrichter 

” werde; er hat ihn menfchenfreundlich zu behandeln, und fein vorzügliches Augenmerk darauf zu richten, daß 

er ſittlich gut werde. 

e) Während der Lehrzeit hat er ihm nahrhafte Roft zu reichen, und für. Kleidung unb Wilde, ſo wie für die 
allenfalls nöthigen Mebifamente zu forgen. Dafür erhält er 

d) zum Lehrgelde, einfchlieglich "des Aufding und Sreifprechgelbeg, hoͤchſtens (wenn nicht billigere Bedingungen 
ſollten zu erhalten ſeyn) 50 bis 60 fl: wovon er die eine Hälfte nach dem Aufdingen, bie andere nach dem 

Freiſprechen, ſobald er ſich naͤmlich auf obige im &. 1 erwähnte Art ausweiſen wird, unmittelbar bei der 

Hrilitatr s Fonds; Commiffion gegen Schein in Empfang nehmen kann. Ferner wird ihm 
ey) in dem erften Lehrjahre die herkoͤmmliche Unterftügung mit monatlichen Zwei, und in den Tegten zwei Jahren 

mit einem Gulden monatlich zur Unterhaltung ber Wäfche und Kleidung des Lehrlings genehmigt. 

Es muß aber immer in dem Lehrvertrage bie Zeit ber Aufnahme in die Lehre genau beftimmt werben, bas 
mit befragliche unterſtuͤtzung bei dem Rentamte ober ber Caſſe, welche biezu benannt werden muß! angemwiefen 
werben fann, Enblich 

H werben dem Rehrling , febald er zum Gefellen freigefprochen ifi, durch bie Milttair «Fonds « Tommiffton Dreis 
fig Gulden als Abfertigung zur Anſchaffung von Werkzeug und Kleidungsftücen beim Antritt ber Wander 
rung verabfolgt. 

Y ı. & = 
Die Lehrverttaͤge ſind ſtets zweifach einzuſenden, damit bag Seifen u — ae jur genauen 
Nachachtnng und Verſtaͤndigung des Meiſters und kehrlings, zuruͤckgeſeudet werden kann. 








Baireuth, den 20. Mat a0) 
Im Kamen Seiner Majeftat des Königs, 


Seine Königliche Majeftät haben durch ein alterhöchftes Nefeript aus dem K. Staatsminifferium der Finanzen 
vom Iten v. ME. nach dem Antrage ber unterzeichneten K. Negierung zu genehmigen geruhet, dag — (glelch wie 
in den übrigen Theilen des Obermainfreifeg) alfo auch in dem Bezirke bes ehemaligen Fürſtenthums Baireuth, die 
Erhebung des Ärarialifchen Zehendens von oͤden — neu fultivirten Gründen, fo wie es die alt 
Baierifhen Eulturs Gefege verordnen, erſt nach einer (25) finf und zwangig jährigen Befreiung 
eintreten fol. 

Indem bie treffenden 8. Köntämter bes Dbermainfreifes von Liefer allerhoͤchſten Beftimmung biemit In Kennt 
niß gefegt werben, um ſich hiernach ſowohl bei benjenigen Neugereuthen, von welchen bag K. Nerar nicht bereits 
um Befige des Zehendens gelangt if, als auch bei allen Pänftigen, genau zu achten, “erhalten dieſelben nur noch 
bie Meifung, alle und jede neugereuthete vorhin öde Gründe r weicht d dieſe 2 sjägrige Begenb oefrig enießen, 
inter Bemerkung, 


* 


bes Jahrs, in welchem ſie zum — gebaut wurden, reſp. — in — der Zehenden 
bievon zum erſtenmale zu behaupten iſt, im ben Zehend-Regiſtern alljaͤhrlich einzeln — 
Koͤnigliche — bes Obermainkreiſes, Kammer der —— 
Freihert von Welden. 


Allgemeine Bekanntwmachung. 
‚Die Erhebung des cͤrarialiſchen Zehendens von 

Neugereuthen ın dem vormaligen Fuͤrſten⸗ 

UM welreib betr. 


; bitensgmadgung 
Am. ııten dieſes Monats nimmt bie Biesjährige oͤf⸗ 
fentliche Schutzpocken Impfung ihren Anfang. 


Saͤmumtliche Aeltern ‚„APflegeaͤltern ec. ıc. haben da⸗ 


Bet an ben untenbenannten Tagen mit ihren impfpflichs 
tigen und pocenfähigen Kindern zu diefem wohlthaͤtigen 
Zweck in dem hiefigen Seelhauße zu erfcheinen, woſelbſt 
die. Impfung vorgenommen werden foll. 

Hterbei wird zugleich bemerft, daß gegen die Widers 


fpenftigen und Nachläßigen die gefeglihen Strafen in. 


Aumwendung gebracht werden. 
4) Am Mittwoch ben ııten biefeg Monate Bormits 
tags 8 Uhr 


kommen die Kinder aus der Stadt von der 


evangelifen Pfarrei, und 
2) an bemfelben Tage Nachmittags 2 uhr 


die Kinder von derſelben Pfarret, welche vor 


den Thoren, dann in den Gemeinden Altſtadt, 
Saas und Obſang wohnen, zur Impfung. 
Die Reviſion fuͤr dieſe beiden Impfungen iſt Mitt⸗ 
woch, den 18. Juni Vormittags 8 Uhr. 
3) Am 18. Juni Nachmittags 3 Uhr kommen 
1) die Kinder der Fatholifchen Pfarrgemeinde, - 
2) die Kinder der reformirten Gemeinde, 
3) die Kinder der jübifchen Gemeinde, unb 
Bi a) die Kinder ber Gemeinde St. Georgen, 
jue Impfung und am 25ten.d. Me. zur Reviſion. 
Hu am 2. Juni 1823. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis» Hauptffadt 
Batreurh. 
Hagen. 


Bai⸗ 


Sqoberth. 


Ro en.‘ 
ar r 


ittnuig Betanntmachung. 
"Die 'Sifenelichen. Badepläge im Mainfuge find fr 





. Graf von — 


Seydt. 





dieſes Jahr an folgenden Plaͤtzen abgeſteckt und bezeichnet 
worden: 

1) am Ende des Floͤß⸗Angers, 60. Schritte lang und 

2) unterhalb der Herzogermuͤhle, 70 Schritte lang. 

Ale diejenigen, welche ſich im Mainfluße baden 
wollen, werden ihrer eigenen Sicherheit wegen angewle⸗ 
fen, nur die abgeſteckten und bezeichneten Plaͤtze zu waͤh⸗ 
len; biebet aber darauf aufmerkfan gemacht, daß dag 
Baden In Weihern oder an Orten, welche ju nahe an 
Öffentlichen Straßen und Wegen liegen, als der Sittliche 
keit und Schaamhaftigkeit zuwider , susand nicht gebuls 
bet werden kann. 

Alte vorfommenbe Eontratentionen ſollen nachdruͤck. 
lichſt beahndet werden. Vaireuth, am 2. Juni 1823. 
Der Magiſtrat der Kreishauptſtadt Baireuth, 

als Polizei⸗Behoͤrde. 
Hagen. 3 7 
Schoberth. 





Zur oͤffentlichen Verſteigerung der Grasflecke im Ne⸗ 
viere Heinersreuth und Joͤslein find Termin auf ben 
ı$ten, dann für die im Revier Lindenhard auf den 19. 
d. M. feftgefegt. Die Zufammenkunft ift am erſten Tage 
Vormittags in ber Waldhuͤtte, und am zweiten Tage 
gleichfalls Vormittag in Muthmannsreuth beſtimmt. 


Baireuth, am 7. Juni 1823. 


Königliches Forſtamt. 
v. Bothmer / Forfimeifter. 
EUER Actuar. 





Auf. Kequifition des Königl. Landgerichts Kigingen 
wird vom Gten bis 14ten d. Ms. das Eindindfchaftes 
Proclama hinßchtlich der weiteren Verehelichung der 
Margaretha Mayerd Wittib von N an 
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Jobann Pfeiler aus Großlangheim im Vorplatze des 
unterzeichneten” Gerichts zur Einfichtsnahme „etwaiger: Ins 
tereſſenten angeheftet. Bamberg, den 3, Juni. 1823. 

‚Khuleliges Kreis» und RUNTER : 
nen. Dangel, 





Eronach ,_ ben 23. Hai 1823. 
. Vom ı 
Koͤniglichen Landgerichte Eromach. 

Die zur- Gantmaſſe des Bauern Andreas Gärts 
fein in Schueckenlohe gehörigen Realitaͤten: Meine 
Soldo, beſtehend aus dem Wohnhauße, Stadel Back⸗ 
ofen, Hofraith und Garten, dann SE Zagwert 7 Rus 
then Feld und Wiefen, Freiherrlich von Redwitziſche Ler 
ben, gefcbägr auf 1450 fl., 2) ein Felſenkeller, am 
Brand, Koͤnigl. Reutamtslehen, geſchaͤtzt auf. 5 fl. 
werden dem Kffentlichen Berfaufe —— Kauſlieb · 
haber moͤgen an dem auf den 

13. Juni c. 
anberaumten Termine, Vormittags 10 Uhr, dahler ers 
ſcheinen, die auf den Realitaͤten haftenden Laſten und 
bie Verkaufs-Bedingniſſe vernehmen, und um das Meiſt⸗ 
gebot vorbehaltlich der Genehmigung der Gläubiger deu 
Ainſchlas gewaͤrtigen. 
Der Koͤnigliche Landrichter, 
Deſch. 





Da auf das zur Debitmaſſa des Johann Georg 
Ott jünger zu Dürrbronn gehrige, in. der Bekanntma⸗— 
gung dom 19. April I. I. (Kreis + Intelligenz + Blatt 
d. J. Nr. 54 Seite 386) beſchriebene Grundvermoͤgen 
bei der juͤngſt abgehaltenen Verkaufs⸗ Tagsfahrt ein Auf⸗ 
gebot nicht gelegt wurde, ſo wird ſolches andurch ander⸗ 
weiters dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt,, und Stricher 
termin auf’ 

Donnerffag den 19. Jumi 
anberaumt, wobei Kaufslufiige in ber Wohnung ‘des 
Gemeindevorftehers Ochs zu Dirrbronn erfcheinen, ihre 
Aufgebote zu. Protocol anaͤußern, und des Hinſchlags 
wegen das Weitere gewaͤrtigen. — am 
23, Mai 1823. 

öniglices Eandgsriche, —— 
Raſcher. en 





#:. In,vim ı executionis wird das dem Bauern Georg 
Krügerzu Goͤrſchnit gehoͤrige Pferd, brauner Farbe, 
36, Fünfte bo, © 3 Jahr ahre alt, und im traͤchtigen Zu⸗ 
ſtaude dem ouͤffentlichen Verkäufe ausgeſetzt. Mey 
iR mu Termin. auf ben En 
19, Juni Vormittag 9 Uhr 
in loco Goͤrſchnitz anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eins 
geladen werden, und ber Meiſtbiethende den Zuſchlag 
gegen gleich baare Bezahlung zu gewärtigen dat. Wen 
— ben 30. Mal 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schilling. 





Johanun Funk von Eckemeuth, hat ſich ſelbſe 
unter die Curatel begeben, und deſſen Schwiegervater 
Georgt Sörgel von Eckenreuth, wurde als Eueator 
beſtellt. Es wird dieſes mit dem Beiſatze befannt ge⸗ 
macht, daß x. Fahnk dieſem zufolge ehne Einwilligung 
des Curators feine Vertraͤge abſchließen oder ſonſt irgend 
eine Verbindlichkeit eingehen toͤnne. Pottenſtein, den 
2. Juni 1823. 

Königlichag Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 





Auf eine laͤngſt ausgeflagte Conſensſchuld und ger 
ſtellten Antrag des Satılermeifters Bed zu Baireuth 
wird das dem Johann Amichler zugehdrige — im 
Lochauer Flur liegende mannlehenbare, num allodificirte 
3 Tagwerf Feld, im Schirtig, U. Claſſe, auf welchem 
194 fr. Steuer finiplimm, und bei: vorgependen Veraͤnde⸗ 
rungen ber Tote Gulden Handlohn, dann termalen-ein 
Abloͤſungs⸗Quantum von 5 fl. haftet, welches jedoch 
auch abgezahlt werden kann, und auf. 400 fl. rhl. tapirt 
iſt, biemit dem oͤffentlichen — ausgeſtellt, und 
Termin hiezu auf den 

19. Juni, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, an welchem. Kaufs- und Zahlungefähige vor 
dem Königl. Landgerichte dahier zu erfcheinen, Ihre Ges 
Bote, fo wie ihre Bahlungsfähigkeit nachzumeifen, und 
bes Hinfchlags nah Maßgabe ber Erecutlong Ordnung: 
.—. baben, Hollfeld, den 21. Mai 18223. 

‚ Königlicee —— 


1 a 
———— era te 
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Im Wege der Huͤlfsvollſtrecktug werden folgende 
Realuaͤten des Pankra; Dies zu Lauf, dem oͤffent⸗ 
Sichen Berfaufe ausgefegt. 1) Ein halbes Lehengut, 
Hausnummer zo, K; Lehen, reicht 20% fr. Erbjinnd, 
10 Procent Handlohn, 433 fr. Steuerfimplum, und 
iſt geſchaͤtzt auf 1066 fl. 49 fe.; 2) ein unbezimmertes 
halbes Lehengut, R. Lehen, zeit 21% fr. Erbzinns, 
10 Procent Handlohn, 4TE fe. Steuerſimplum, und 
ift gefchägt auf 846 N. 40 fr.; 3) 1% Tagwerk Wiefe, 
im Neufiggrund, K. Lehen, ‚reicht 5 fr. Erbinns, 1 fl. 
84 fr. ſtaͤndigen Handlohn, 6 fr. Dtenerfimplum, und 
it gefchägt auf 115 fl Hr Morgen Geld und Holz, 
fun der Rauten, R. Lehen, reiht 3% fr. Erbjinnd, 10 
Procen? Handlohu; 5) 4 Morgen geld, ZBiesrangen 
und Holz eben daſelbſt, K. Lehen, xeicht & fr. Erbziung, 
zo Proceut Handlohn, mit dem vorftehenden Object 
24 fr. Sfeuerfimplum, und iſt auch zufanmen geſchaͤtzt 
auf 150 fl. Strichtagfahrt wird auf ben 

25. Juni l. Is. 
ini Orte Lauf, Vormittags zo Uhr anberaumt, mohin 
Kaufliebhaber eingeladen werben. Scheßlitz, den 23.Mai 
1823. 
RKoͤnigliches Landgericht allda. 
Freiherr v. Sagenhofen, 
Landrichter. 





Bei dem umtergeichneten Kentamfe werben 
Mittwoch den ıgten d. M. Vormittags 
10 Uhr 
bedeutende Vorraͤthe an Weiz und Haber aus dem Erndtes 
jahr 1822, von ganı vorzuͤglicher Qualität, salva rati- 
ficatione meiftbietend verfteigert. Kaufsliebhaber wer» 
den hiemit eingeladen, am bezeichneten Termine in ber 
Rentamtslocalitaͤt zu Lichtenfels fich einzufinden. Lichten⸗ 
fels, den 5. Jumi 1823. 
Königliches. Rentamt. 
Zeilmann. 
— — 

Nachbenannte, bis igt vom Caſpar Schleiffen⸗ 
heimer zu Gemuͤnd, beſeſſene Grundſtuͤcke a) eine 
Leithe, am Coburger Weg, b) ein Acker, im obern 
Sand am Geheeg, ©) ein Berg, im Wolfsrangen, 
3) ein Aeckerlein, im Kupfersdrund, e) ein Berg, in 


der Grahleithen, werben zur Beitreibung einer ausge⸗ 
klagten Schuldforderung 
Donnerſtag ben 26. Juni l. J. Nachmittags a Uhr 

im Orte Gemuͤnd, oͤffentlich feilgeboten und hat bes 

Meiftbietende den verordnungsmäßigen Hinfchlag zu ges 

twärtigen. Tambach, den 24. Mai 1823. 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 

Strebel. 


Zur Beitreibung einer ausgeklagten Capitalfor berung 
wird dag, big jegt vom Andreas Hofmann zu Ges 
mind befeffene Gut, Folio Lehenbuhs 288” bis 295 ® 
befchrieben, 

Donnerſtag den 19. Juni I. J., Nachmittags 
: eu r, 
in Gemuͤnda Sffentlich veräußert, umd hat der Meiftbies 
tende den verordnungsmaͤßigen Hinſchlag zu gemwärtigen. 
Tambach, den 21. Mai 1823. 
Gräflih Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Johann Georg Wiemann zu Buckenreuth, 
hat ſein Vermoͤgen abgetreten. Auf den Antrag der 
Real ⸗ Gläubiger werden daher 

Donnerftag den 19. Juni, 
dem äffentlichen Kaufe unterworfen: a) eim Gut mit 
Wohnhaus und Scheune, giebt ı fl. 24 fr., 3% pf. 
Erbjinng, 4 Met Kaber; b) ber halbe Staudenader, 


giebt 6 fr., 2% pf. Erbzinns, übrigend 10 Procens 


Handlohn zum Rittergut Unterleinleiter, zum Königlichen 
Nentamt aber 1 fl. 303 fr. Steuerfimplum; 5x Meg 
Korn, 63% Met Haber, Baierifches Maas, Annehme 
bare Liebhaber ladet zum Erfauf beſtens ein; 
Anterleinleiter, den 23. Mal 1823. 
Das Königlich Baieriſche Freiherrlich von Secken⸗ 
borffifche Patrimonialgericht Ire Elaffe. 
Rupprecht. 





In dem heute abgehaltenen Strichtermin über bag 
in den Intelligenzblaͤttern für den Obermainfreid, Nr. 
61, 62, 63 zum Verkauf ausgefegte Soͤldengut dee 
Eonrad Keller zu Mengersborf wurde ein Aufgebot 
u 840 fl. ehl. gelegt. Indem man dieſes zur öffentlichen 
Kenntnig bringt, wird anderweiter Strichtermin auf 
2 Dienftag den 24. Juni 
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unter ber Bewerkung angefest, daß biefer nochmalige 


Merfteigerungss Termin. auf Antrag ber Gläubiger und 
bes Gemeinfchulöners in bem Ort Mengersdorf abgehals 
ten werden fol. Zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige haben 
fih daher Dienffag den 24. Juni, Vormittag 10 Uhr, 
in dem Wirthshaus des Emanuel Krauß zu Mengerds 


dorf einzufinden und den Hinſchlag nach Borfchrift der 


Königlichen Erecutionds Ordnung zu gewärtigen. Auf⸗ 
feed, ben 3. Juni 1823. 
Freiherrlich von Auffeegifches Patrimonial⸗ 
gericht Mengersdorf. 
Knab. 





Victualien · Preiſe in der Koͤnigl. Baieriſchen 
Kreis. Stadt Baireuth. 
Nach Koͤnigl. Baieriſchem Maas und Ge⸗ 
wicht und in rheiniſcher Waͤhrung. 
ie 
ber BoliceisTare unterworfene Victwalien, 

Die Preife derfelben find vom 8. Juni 1823 

an big zur weiteren Feſtſetzung, wie folgt; 
BidersTarn 
I. örob. 

1) Waizen-Brod: Sür ı fr. 6 Loth — Quint. 
Fuͤr 2 fr. 12 Loth — Quint. 

2) Roden-und Waizenbrod: Ein Laiblein zu 

ritr. 9 Loth 3 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 fr. 19 
** 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. 1 Pfund 
- 7 Loth — Quint. 

3) Korn-⸗-Brod: Ein Laib zu 4 fr. 1 Pfund rg 
Loth 1 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 3 Pfund 4 Loth 
3 Quint. Ein Laib zu 12 fr. 4 Pfund 23 Loth — 
Quint. Ein Laib zu 16kr. 6 Pfund 9.Loth 2 Quint. 

4) Roͤmiſches Brod: Em Laib zu 4 kr. — 
Pfund 29 Lord — Quint. Ein Laib zu 8 fr. ı Pfund 
26 Loth — Quint. Ein Laib zu 12 fr. 2 Pfund 33 
Lord — Quint. 


„I 
Melbers Ta rn 
Mehl, 
pro Megen Waiz 2 fl, 18 fr. 
si Meg. von dem beften Waizenmehl 6 fr. — pf. 
3* Megen von weißem Waizenmehl 4 kr. 2 pf. 4J⸗ 
Metzen von dem Waizenmittelmehl 3 Fr. a pf· Zu Mey. 


gen vom dem Waizennachmehl 1 fr. a pf. 
zen von weiſem Gerftenmehl .3 fr. 2 pf. 
von dem Gerfiennachmepl 1, Fr. Ppf- 


Ur, : 


5 Dep 
37 Degen 


12 — tun 


+ Köche. 
‚pro Megen Gere r fl. 45 fr. _ 

Fa Megen ber feinften Gerſte 20 fr. Ip. Fe 
Metzen ber feinen Gerfie ı 5 fr. 1 pf. IxMetzen ber 
- Mittelgerfie 10 kr. — pf. Zu Meten ber. groben, Gerſte 

Hr. 1 pfe Ix Meben berzerriffenen Gerſte 5fr.2 pk 
4 Metzen Waizengrieg g fr. 1 pf. Zu Mepgen Gew 
fiengrieg 4 fr. 2 of. Fx Metzen geriffene Habers 
Gruͤje 8 kr. pf. Ix Metzen ungeriffene Haber-Ötife 
Sfr. 3 pſ. Fa Metzen Hierfe — fr. — pf. fu Meben 
* — kr. — pfe Fr Metzen Hanftoͤrner — fü 
— pf. 


IV, 
Fleiſch 

1) Rindf — Gere bes beften Ochſen⸗ 
fleifches 6 fr. 2 pf. Ein Pfund des geringeren 5 Fr. 
— pf. Ein Pfund des beften Kubfleifches 4 fr. — pf- 
Ein Pfund des geringeren. 3 fr. — pf. Ein Ochfen» oder 
Kuhmaul 8 fr. — pfe Ein Ochfenfug 6 fr. — pf. Ein 
Kuh⸗ oder Kalbenfuß. 4 Er. — pf. Ein: Pfund Fleck 
2 fr. — pf. 

2) Kalbfleifh: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt, 5 fr. — pf. Ein Kalbskopf 
9 kr. — pf. Ein gebruͤhter Kalbskopf 20 fr. — pf. 
Ein Gekroͤs 5 fr. — pf. Ein paar Prieſe 4 fr. — pf. 
Bier gebrüpte Kälberfüße 5 fr. —pf. Ein Pfund Ger 
Ling 5 fr. — pf. 

3), Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinen⸗ 
fleifh 8 fr. — pf. Ein Pfund roher Sped 13 fr. — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stuͤck, 2 fr. 2 pf. Ein Pfund Sqhmeer 14 fr. 
— pf. Ein Pfund Preſſack 10 fr.—pf. 

4) Schöpfenfleifg: Ein Pfund Hemmelfleiſch 
6 kr. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch q fr. 2 pf. Ein 
Pfund Lammfleiſch 6 Fr. — pf. 

5) Bods und Heberlingsfleif: Ein 
Pfund son einem gefchnittenen Bock 3 fr. 2 pf. Ein 
Pfund von einem nicht, gefchnittenen Bock, von Gaiß⸗ 
und Keberlingspeifch 3 ir. — 1.4 


Metzen ı fl. ı fr. 
WMetzen — fl. — Fr. Sr Metzen — In — pf. Der Schef⸗ 
fet dinfen — fl. — ir. Metzen — fl, — Fe Mep 
weh, | 


78 fr. 


ee ar TE 
Die M ans braimed Gommerbier 4 fr. — pf. Die 
Maas wetßes Waizenbier 4 Er. ı pf. Der Krug braus 


4 


ned Bier, 15 Maas enthaltend, 5 fr. 2 pf. Eine 


Bouteille, 4 Mass enthaltend — fr. — pf. 


un ſqlitt. — 
Ein Pfund ausgelaſſenes uiiſchlitt ze. Ein Pfund 


inausgelaffeneg Unfchlitt zo fr — Ein: Pfund gezogene 
Achter 17 fr. Ein Pfund gegoffene, mit baumwolleuen 
Dochten 19 fr. Ein Pfund Seife 15 fr, — 
‚Pfund Nierenfett 14 fr. 


pf. Ein 


VI, 

I Sale tr = 
"Das Pfund Salz fr. a pf: Die Kuffe Cal; 9 fl, 
ın fr. u 

B. 


a 
Der VoliceisTare nicht unterworfene Rio 
tualien-und andere Gegenftänbe. 


Die Mreife derfelben waren im verfloſſenen Monath 


. 


Mei, ach dem Durchſchnitt berechnet / folgendes "7 


Getraid. ee e 

Der Scheffel Waizen 13 fl. 48 fr. ber Metzen nf. 
Der Sceffel Korn rı fl. 34 fr. der Megen 
1.552 fr. Der Scheffel Gerfte ro fl. 30 fr. ber Mey 
jen A. 45 fr. Der Schefel Haber 6 fl. g fr. ber 
Der Scheffel Erbſen — AL — fr. 


11. ° 
te Heu und Stroh. 
‚Ein Ceniner 


“ Eine ‚Klafter hartes Holz 7 ſi. —k dt Lt ⸗x. 
ine Klafter weiches Hol 5 f ‚30 a his — ſt — -F. 


side 


Karpfen, das Pfund zu 15 fr. Hechte, das Pfund 


— pf Schmalz, das Pfund zu rz Er. 


Heu fl — fr. bis — fi. — Me. Ein” 
Schock langes Stroh rofl. — kr. bis — U.⸗ fr. Ein 
Schock Bed Stroh 5 — fr. bis — h— kr. 


"ı, 
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wäh Sorellen, das Pfund zu 24 fr. Muppen, 
‚dag Pfund — fl. — fr, Aalfiſche, das Pfund zu — ft. 
eis, das Pfund. zu 10 fr. — pf. Grundeln, bie 
Maas zu 22 Ir Krebſe, das Schod iu 24 fr. © 
V. Bietvalien überhaupt. — 


Ginfe, das Stuͤck zu — fl. 48kr. Enten, das Stück 
zu — Fr. Huͤhner, alte, das Stuͤck zu 19 fr. Hühner 
junge, das Stüt zu 9 Fr. — pf. Karpdunen, "dag 
Stidiu — fe — fi. Tatıben, alte, das Stuͤck zu g fr. 
Tauben, junge, dag Städt zu 5 kr. — pf. Hafen, 
kas Stüd zu — fi. — fr, Mebhühner, dag Stuͤck zu 
— M. Eänepfen m— fr. Krammetsvoͤgel, — ft. 
Butter, bag 
Pfund zu 12 fr, Eier, 7 Stüc zu 4 kr. — pf. Erde 
‚Äpfel, der Rehen zu —fl. 15 fr.’ Zwetſchgen, dag 
Pfund zuge Milch, die Maas zu 3 fr. — pf. Bai⸗ 
reuth 5 den 8. Juni.i823. 


Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Hagen, erſter Buͤrgermeiſter. 


Nie: Amtliche Artikel. 


ww wu) nl — 


> 





: 7 : .. n * * ee 
Fouͤr eine Tedige Perfon wird ein Wohnzimmer ‚mit 
Alcobe oder Kammer gefucht. 


Das Nahere Hieräber iſt 
im Comtoir diefes Blattes zu erfahren, 





Es ift ein Zack mit berſchiedenen Sa⸗hen gefunden 
worden, welchen wahricheinlich ein Kutfcher verlohren 
bat. Das Nähere ifi im Zeitungs ⸗ Comtoir zu erfragen, 





Kurs der Boieriſchen Staats » Papiere. 








Augsburg ; ben 5. Junt 1823. 
Staats⸗Papiere. Briefe, | Gel. 





Obligationen 45 % » » 89 88» 
dit "as .. 100 993 
Lands Anichen . “ . . . 100 99% 
Hypoth Anweis ; u. « 995 99% 
gott, Zoe A=-Da 44 » 106 | 105% 
dito "E—Ma4$“ „|: 100$| ı004 
ditto | +unverjinnsliche - 8441 834 
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Koniglich Baieriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Freitag 


Nro. 70. 


Baireuth, den — 1823. | 





Amtlide Artikel 





Baireuth, den 7. Juni 1823. - 


Im Namen Seiner Majefät Bes Königs. 
- Durch die Beförderung des Pfarrers: Beumelburg auf die —* Weidenbach, Decanats Ansbach, iſt die 


Pfarrei Schottenſtein, Decanats Bamberg erledigt worden, deren 


Faſſion vom Jahr 1814 auf 


trag ſich nach der noch nicht abgeſchloſſenen 


398 fl. 424 fr. 


Bewerber um kai Stelle haben ſich binnen ſechs Wochen verſchriftamatig zu melden. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


bere hnet. 


Die Erledigung der Pfarrei Schottenftein, im 
Decanatsr Bejiel Bamberg betr. 


Schunter. 


SEN: 





Betanntmahıng, 
Die in den frühern Jahren angeordneten Flurwachen 
treten auch für diefes Jahr in Wirffamkeit, da fich bie 


Nüglichkeit und Nothwendigkeit biefes Inſtituts zur Ge⸗ 


nuͤge bewaͤhrt hat. 

Dies wird mit ben Bemerken zur allgemeinen Kennt 
niß des Publilums gebracht , daß es hinſichtlich der Bes 
lohnung der aufgeftellten Flurwaͤchter für ihre Dfenfte bei 
der frühern Beftimmung, wornach von dem Grumbbefiger 

oder Pächter fuͤr jedes Beet 3 fr. rhl. an den Flurwaͤch⸗ 
ter) zu entrichten ift, fein Rmahet bat. Bairenth, am 
7- Juni 1823. 
Der Stad,Magifrat ' als Ppoliei⸗ Behoͤrde. 
Hagen. 
Schoberth. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Die oͤffentlichen Badeplaͤtze im Mainfluße find für 


dieſes gebr an folgenden lägen abgeftecht und bejeichnet 
worden: 
1) am Ende bes Floͤß⸗ Angers, 60 Schritte fang und 
2) unterhalb der Herzogermühle, 70 Schritte lang, 
Alle diejenigen, welche fih im Mainfluße baden 
wollen, werden ihrer eigenen Sicherheit wegen angewie⸗ 
fen, nur die abgefteckten und bezeichneten Pläge zu waͤh⸗ 
len; hiebei aber darauf aufmerffam gemacht, daß bag 
Baden in Weihern ober an Orten, welche zu nahe an 
Öffentlichen Straßen und Wegen liegen, als ber Sittlich⸗ 


keit und Schaamhaftigteit zuwider, durchaus nicht gebule 


det werden fann. 
Ale vorfommende Eontravenfionen ſollen nachdruͤck 
lichſt beahndet werden. Baireuth, am 2. Juni 1823. 
Der Magiſtrat der Kreishauprftädt Baireuth, 
als Polizei s Behörde. 
j RE» 
Schoberth. 


02 | Br 


Dem ungenannten Wohlthäter , welcher ber hlefigen 
Armen ⸗Eaſſe eim Geſchenk von 
Zwanzig Gulben 
heute uͤberreichen ließ, wird im Nahmen der Armen 





hiermit der oͤffentliche Dank abgeſtattet. Baireuth, den 
4. Juni 1828. | 
Der Armen Pflegfchafts + Rath. 
Hagen, 
Schoberth. 





Am Donnerſtag als den 19ten d. Ms. Vormittags 
10. uhr, wird in dem hieſigen Seelhaus eine Quantitaͤt 
Waiz, Korn, Gerſte und Haber, 1822er Frucht, an bie 
Meiftbietenden vorbehältlich Magiftratlicher Genehmigung 
öffentlich verfirichen. Indem man dies zur Kenntniß des 
Publikums bringt, ladet Kaufsliebhaber hiemit ein. 
Baireuth, den ro. Juni 1823. 
Die Allmoſenkaſten und proteſtantiſche Gottes⸗ 
haus⸗ Verwaltung. 
Schlenck. Vogel. 


— ⸗ — 


Auf den Antrag der Erben ſoll das zu dem Nachlaße 
bes Schuhmachermeiſters Johann Uebelhak zu 
Stokau gehoͤrige halbe Tagwerf Auwieſe, oberhalb ber 
Altmuͤhle bei Neunfirchen gelegen, sffentlih verkauft 
‚werben. Hieju iſt Termin auf den 

— 5. Juli c., Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluflige 
zum Erſcheinen in dem Landgerichts » Locale dahier einges 


laden werben. Denfelben wird zugleich befannt gemacht, 


baf das Grundſtuͤck, Wechfelmiefe, ehemals mannlehens 
Bar, jetst abgeloͤßt, blos mit einem Steuerfimplum von 
213 fr. belegt, und auf 225 fl. rhl. gewuͤrdigt ift, wie 
dies alles aus dem vorliegenden Schägungsprotocolle 
vom zıten d. Ms, täglich in der Landgerichts⸗Regiſtra⸗ 
tur während der Gerichtszeit erfehen werden kann, und 
daß der Zuſchlag an den Meiftbietenden unter Vorbehalt 
"der Genehmigung der Vormundfchafts, Behörde gefchieht. 
Baireuth, den ag. Mai 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
tt Meyer. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen nachſtehende 
walzende, zum Nittergute Truppach lehenbare Gruud⸗ 
ſtuͤcke * Muͤllermelſters Yobann Georg Maifel 
von Obernſees, nehmlih: 1) & Taywerf Feld in der 
Pflugsreuth, 2). 1 Tagwerf Feld, das vordere Buch, 
3) # Tagwerk Wiefe, bie Eichiwiefe, melde am 11. 
Mai eurr. auf 442 fl. 30 fr. rhl. gerichtlich gewuͤrdigt 
worden find, am : 

ro. Juli c. Vormittag 9 Uhr, 
in Locale bes unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts oͤffent⸗ 


lich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 


luſtige werden hiezu mit der Bemerkung vorgeladen, daß 
ber Zufchlag nach Maasgabe ber Executions⸗Ordnung 
erfolgen twirb, und ben Legtern freifteht, dad Tara 
tionsprotofoll in bieffeitiger Amtsregiſtratur einzufehen. 
Baireuth, ben 13. Mai 1823. j 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Zur oͤffentlichen Verſteigerung der Grasflecke im Re⸗ 
viere Heinersreuth und Joͤslein ſind Termin auf den 
ten, dann file die im Revier Lindenhard auf ben 19. 
d. M. feſtgeſetzt. Die Zufammenfunft ift am erſten Tage 
Vormittags in der Waldhütte, und am zweiten Tage 
gleichfalls Vormittag in Muthmannsreurh beſtimmt. 
Baireuth, am 7. Juni 1823. 

Königliche Forſtamt. 
v. Bothmer, Forfimeifter. 
Scheidemandel, Actuar. 





Samflag den agten kuͤnftigen Monate Vormittags 
10 Uhr werben von der unterfertigten. Decönomie s Eoms 
miffion vorbehaltlich der Natification von Seite des Dies 
giments / Kommandos 200 Ellen $ Ellen breites mittels 
blau, und 70 Ellen $ Ellen breites rothes Tud, 4300 
Ellen 4 Ellen breite Hemder, und 2000 Ellen z Ellen 
breite ordinaire Futterleinewand, dann 200 Paar 
Schuh, ımd 530 Paar Schuhfohlen mit Abſatzfleck am 
ben Wenigſtfordernden in Lieferung gegeben. Liefer 
zungsluftige werden daher mit dem erforderlichen Muftern 
ihrer Lieferungs⸗Producte verfehen zur beftimmten Beit 
auf der Regiments Canzlei in ber Eafferne allhier zu er⸗ 
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ſcheinen eingeladen, hiebel aber auch zugleich jeber ders 
ſelben hinfichtlich der Zuldffigfeit zur Steigerung auf bie 
in der in den Kreis + ntelligenzblättern und zwar in jenem 
- für den Obermainfreis vom 28. Januar d. J. Nro. 12 

zur öffentlichen Kenutniß gebrachten allerhächften Verord⸗ 
nung gegebenen Vorſchriften aufmerkfam gemacht, und 


bauptfächlich bemerkt, daß Nachgebote in feinem Halle 


angenommen werben, Baireuth, am 30. Mai 1823. 


Königliche 1 3te Linien Infanterie» Regiments 
Oeconomie⸗Commiſſion. —* 

Poͤllath, Major. F 

⸗ Martin, Regiments» Duartiermeifter. 





Donnerftag ben 3. Juli d. Is. Vormittags g Uhr 
wird in der Eavalleries Raferne zum heiligen Grab dahier, 
bie Lieferung von nachbenannten Montur + Materialien 
und Montirungsftüce vorbehaltlid) der Genehmigung des 
Königl. Regiments» Commandos an den Wenigfinehmen- 
ben oͤffentlich verſteigert werben: 4300 Ellen grüneg 
Tuch, 980 Elfen rothes Tuch, 30 Ellen ſchwarzes Tuch, 
1300 Ellen graues Manteltuh, 5000 Ellen Hemders 
keinwand, 3300 Ellen ortinair Futtertuch, 2560 Ellen 
Rockfuttertuch, 100 paar Halbitiefel, 200 paar Sohlen, 
500 paar Bundſchuhe, zoo paar Vorſchuhe. Zugleich 
werben nachftehende Bedingniffe befannt gemacht: 1) Die 
Berechligung zum Betriebe bes Gewerbe, fo wie bie wirfs 
liche Ausübung deffelben, dann ber Befig eines dem zu 


übernehmenden Gefchäftt entfprechenden Vermögens, find. 


durch Zeugniße der betreffenden Orts» Poltzei nachzumeis 
fen; 2) Bon den feinmandgattungen, dann ben Bunds 
ſchuhen, Vorſchuhen und Sohlen, haben bie kieferanren 


ber Deconomie » Kommiffion gefiegelte Mufter vorzugeis - 


gen; 3) Diejenigen, welche für abweſende Concurrens 
ten mitfteigern wollen, haben fich über bie Ermächtigung 
hiezu, durch fegale Vollmachten auszuweiſen; fchriftliche 
Angebothe werden in feinem Falle beruͤckſichtigt; 4) Nache 
gebothe erden unter feinen Vorwande, umb unter 
feiner Bedingniß angenommen, Bamberg, ben 3. Juni 
1823. 


Die Deconomie» Commiffion des Königlich zten 
Chewvauxlegers⸗Regiments (Rronprinz.) 
von Arnim, Major. 
9. Ponjelin, Regiments» Duartiermeifter: 





Freitag, ben 27. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr 
wird in der Cavallerie⸗Kaſerne dahier, der Bedarf an 
Zeugs und Alaunleder vorbehaltlich der allerhoͤchſten Ges 
nehmigung an den Wenigfinehmenden verfleigert werben, 
ald: ro Zentner Beugleder, 3 Zentner Xlaunleber. 
Diejenigen Gemwerbsberechtigten Gerber, welche dieſe 
Lieferung übernehmen wollen, haben ſich mit degalen 


- Beugnißen über ihre Vermögens Verhaͤltniße verfehen, 


jur fefigefeßten Zeit einzufinden, und bie weitern Bes 
dingniße gut vernehmen. Bamberg, ben 3 Juni 1853. 
Die Deconomie » Commiffion bes Königlich zten 
Chevauxlegers⸗ Reginrents (Kronprinz) 
von Arnim, Major. 
v. Ponzelin, Regiments +Duartiermeifter, 


— 


Das Königliche ‚Landgericht Scheßlitz hat im Schr. 
denmwefen des Paul Hollfelder zu Wuͤrgau, mittelft 
vechtsfräftig gewordenen. Erfentniffes vom 92. Mär 
1.%8., deſſen Vergantung erfannt. Es werben baber 
die gefeglichen Ganttäge, und zwar: 2) zus Anmeldung 


« und gehörigen Nachweißung der Forderungen, ' auf den 


3. Juli, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten Gars 
‚derungen, auf ben 
31. Jul, 


3) zur Abgabe ber Schlußerinnerungen, d. i. ber Ges 
geneinreden. und Schlußeinreden, auf ben 

14. Auguft l. Is., | 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, uud hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger bes Gemeinfchuldnerg hiemit 
öffentlich unter dem MNechtsnachrheile vorgeladen, daß 
das Nıchterfcheinen bei dem erſten Ganttage die Auss 
ſchlie gung der Forderung von der gegenwärtigen Gantver⸗ 
handlung, das Nichterfcheinen an ben übrigen aber, bie 


Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmenben Hands 


lungen zur Folge Habe. Zugleich werden diejenigen, 
toelche irgend etwas vom Vermögen des Gemeinſchulbners 
in Handen haben, bei Vermeidung doppelten Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei 
Gericht zu übergeben. Scheßlitz, den a. Juni 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Freiherr von Gazenhofen, 
Landrichter. 
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Die Gant⸗ Realitaͤten des Paul Hollfelber zu 


Würgau, beftehend aug einem Drittels Frohnlehen, das 


Gägershaus genannt, Haus» Vr. 20, morauf x fl. 
214 fr. Erbjing, a fl. 2% fr. Steuer in simplo, 2 M, 
38. 34 Sch. Korn, und 2 Cd. 1M. ı V. 15 
Sechz. Habergült und 10 Procent Handlohm haften, und 
welches auf 1659 fi. go’ fr. taxirt ift, werben dem dfr 
fentlichen Verfaufe ausgefegt, 
den 

a. Julid. Je, 


im Orte Wilegan anberaumt, wo Strichliehhaber Bor 


mittags 9 Uhr fich einfinden mögen. Zu gleicher Zeit 
wird ein Wagen und ein Pflug daſelbſt verfteigert. Scheß⸗ 
lig, den 2. Juni 1823. 
Roͤnleliches Landgericht. 
Freihert von Sazenhofen, Landrichter. 





Das in die Gantmaffa des Georg Hermann zu 
Hirfchfeld gehörige halbe Dorfgut, bad Bayersgut ge 
nannt, im Steuerbiftricte Hirſchfeld, Beſitzuummer 44, 
mit Steuercapital zu 1800 fl. und Steuerfimplum zu 
a fl. 25 fr., dann go fr. Erbjinng belaftet, wird dem 
wieberhölten Werfaufe auf Antrag ber Gläubiger ausge⸗ 
fegt, und Termin hiezu auf dem 

a. Juli Vormittags 10 Uhr 
im Orte Hirſchfeld beim Wirthe Johann Fehn anberaumt, 
100 befigs und zablungsfähige Kaufsliebhaber fih dem⸗ 
nad) einfinden, ihre Gebote legen, und das Weitere nach 
der Eyecutiond + Ordnung gewärtigen Finnen. Mord 
halben, den 2. Juni 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
in leg. ab. praes. 


Seidl, after Aſſeſſor. 


Zur Tilgung einer bereits laͤngſt audgeflagten Fode⸗ 
rımg werden nahbenannte, dem Jakob Wadter, 
Suhrmann dahier bisher angehoͤrig geweſenen Grund« 
befigungen, als: ein Feld, im Lerchenhügel beim Steig, 
Defignummer 1189, ein Feld, im Bucenberg, Beſitz⸗ 
nummer 1193, ein Gemeindwieſen⸗Antheil, im — 
bach, Beſitzuummer 1194, ein Gemeindhofjtheil, 
Buckenberg, Befignummer 1198, eine Wieſe, * 
Grumbach, Bejlgnummer 1196, ein Gartenfelb, beim 


“und Strichragefahtt auf ; 


Bronnen, Beſitznummer 2535 dem öffentlichen Berfaufe 
ausgejegt, hiezu Termin auf ben 

26. Juni h. Is. Vormittags 10 Uhr 
hier im Gerichtsfige anberaumt, und zahlungsfaͤhige 
Strichkiebhaber hiezu vorgeladen, um dag Weitere nad 
ber Erecutiond s Ordnung zu gemärtigen. Norbhalben, 
ben 30. Mai 1823. 

Köuigliches Landgericht Teuſchnitz. 
in leg, ab. praes. 


Seidl, ıfer Aſſeſſor. 





Auf den Antrag des Schneibermeiſters Bär von 
den Bärenhäußern ald Vormund ber minorennen 
Kinder des verftorbenen Trüpfhauss Befigers Johann 
Heinrih Munzert zu Marlesreuth, werben die jum 


- Nachlaß des fegtern gehörigen Immobilien, welche auf 


240 fl. rhl. farirt worden find, und in 1) einem halben 
Truͤpfhaus Nro. aı, von 16% Schuh Länge und 151 
Schuh Breite, halbftöckig unten von Holzſchrot, und oben, 
von Bindwerk erbaut und mit Schindeln gedeckt, dann 
mit einer Stube, Kamin und Hausplag verfehen if; 
2) dem zu obigem Haug gehörigen Stal, von 8 Fuß 
kaͤnge und 5 Fuß Breite, von Bindwert erbaut; 3) dem 
Schorgaͤrtlein, von 30 [JNuthen; 4) dem halben Tag 
werf Geld, vom obern Nailaer Wegs Ader, beftchen, 
hiemit zum sffentlichen Verkauf auggeftellt, und es if 
ein Bietungstermin auf den 
10, Juli curr. Vormittags 8 Uhr 
angefegt worden, im welchem fich befig» und zahlungs 
fähige Kaufsliebhaber dahier einyufinden, und den Zu 
flag nach ber ErecutiondsDrdnung zu gemärtigen haben. 
Naila; den 23. Mai 1823: 
Königliches Landgericht. 
Nuraiterger. 





Auf den Antrag — Glaͤubigers wird in Kraft der 
Huͤlfsbollſtreckung das dem Bauer Johann Georg 
Beyerlein zu Selbiz, zugehörige fogenannte Egelı 
trautiſche Bauerngut, welches auf 1554 fl. 15 fr. rhl. 
eingeſchaͤtzt worden iſt, und das in 1) dem Wohnhaus, 
Mes. 108, zweiſtoͤckig, unten von Mauerwerk und oben 
von Bindwerk erbaut, und mit Schindeln gedeckt if, 
dann zwel Stuben, drei Kammern, zwei Dauspläge, 
eine gewoͤlble Küche und Stallung enthält; 2) der 


[3 
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Scheune, melde einſtoͤckig von Bindwerk erbaut, mit 
Brettern verſchlagen, und Schindeln gedeckt iſt, und 
worinnen ſich ein gebohlter Tennen, und eine Panze mit: 
einem unbelegten Boden befindet; 3) dem halben Ans 
theil eines. Badofens; 4) einem Pflanzgaͤrtlein, von 
4 [Muthen; 5) neun und fleben achtel Jauchert Felder ; 
6) vier und ein halb Jauchert Wiefen; 7) breit und 
ein viertel Jauchert Buſchwerk und Huth, beftäher, hie⸗ 
mit zum. Öffentlichen Verkaufe ausgeflelt, und eg wird 
ein, Bietungstermin auf den 
17. Juli curr. Vormittage: 8 Uhr 
angefegt, im welchem ſich Kaufsliebhaber dahier eingus, 
finden, umb den Zufchlag nach der Erecutiong. Ordnung, 
zu⸗ — haben. Naila, ben 31. Mai 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Vermoͤge Ehebertrags vom heutigen Tag haben der 


Megergefele EChriftopb Lang zu Kupferberg, und 
deſſen Verlobte Maria Schramm von Marktleugafh 
die Gitergemeinfchaft unter fich gänzlich ausgeſchloſſen, 
welches hiemit dem gefeglichen Vorfchriften gemäß. zur 
‚allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Culmbach, am 
?2. Mär; 1823. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Nachdem der Metzgermeiſter Johann Dorn zu 
Thuisbrunn fich zahlungsunfähig erklärt, und diefe Erklaͤ⸗ 
rung fich auch ın Folge ber hierauf vorgenommenen Ders 
mögen  Abfihägung alg gegründet gezeigt hat, fo wurde 
von bem unterzeichneten: Koͤnigl. Landgerichte auf bie Ers 
oͤſſnung des förmlichen Concutſes erkannt. Es werden 
demnach die gefeglichen Edictstaͤge, nämlich: 1) Zur An. 
meldung und RAD ber einzelnen Forderungen; 
auf 

wirtwoch ken 25. Juni, 
2) zur Vorbringung der Einreden, auf 
Mittwoch den 9. Juli, 
3) ame Schlußverhandlung, auf 

Mittwoch ben 23. Jult, 
jededmal Vormittags 9 Uhr fefigefegt, und hiezu faͤmmt⸗ 
Uche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Edictstage hie Ausſchließung der 


_ Forderung von ber gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, dag 
Nichter ſcheinen an Bon übrigen Ediersrägen aber die Aus⸗ 
ſchlleßung mit der an benfelben vorzunehmenden Hanb«. 
lung zur Folge bat. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas, von dem. Vermögen des Gemein 
ſchuldners in, Handen haben, bei Vermeidung bes noch⸗ 
maligen Erfages, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht J Übergeben. Graͤfenberg, den: 
29. Mai 1823. 
Königlich 3133 dandgericht. 
Waͤchter. 





Die Immobilien des verganteten Metzgermeifters 
Johann Dorn von Thuisbrunn, beſtehend in zwei 
halben Wohnhaͤußern, eingm Kellerhaus, eimer Schupfe, 


"gs Tagwerk Hausgarten, und in fieben ledigen Grund» 


ftüden zu 4 Tagwerk, melde Realitäten ſaͤmmtlich 
rentamtslehenbar find, tverben hiermit dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, umd hiezu Termin auf 
Montag den 23. Juni 
anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
werden daher eingeladen, ſich in dieſem Termine in dem 
Rackelmanniſchen Wirthshauße zu Thuisbrunn einzufins 
den, ihre Gebote zu legen und den Zuſchlag dieſer Reali⸗ 
täten, unter Vorbehalt einer ſechswoͤchigen Friſt zur 
Stellung eines beſſern Käufers, zu gewaͤrtigen. Die 
auf diefen Immobilien haftenden Laften und Abgaben, 
fo wir bie Schägung derſelben, koͤmen täglich in dies⸗ 
feitiger Negifiratur eingefehen werben. Gräfenberg, am 
29. Mai 1823, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Wächter, 





"Da auf das. zur Debitmaffa ded Joh ann Georg 
Ott jünger zu Dirrbronn gehörige, in ber Befanntma« 
chung vom 19, April I. J. (Kreig:s Sntelligenz » Blatt 
b. J. Nr. 54 Seite 386) befchriebene: Grundvermoͤgen 
bei der jüngft abgehaltenen Verkaufs-Tagsfahrt ein Auf⸗ 
gebot nicht gelegt wurde, fo wird fülches andurch anders 
weiters dem Öffentlichen Berfaufe ausgefegt, und Strichs⸗ 
termin auf : 
Donnerflag ber rg. Juni 
onberaumt, twobei Kaufsluftige in der Wohnung des 
Gemeindevorſtehers Ochs zu Duͤrrbtonn erfcheinen, ihre 


Aufgebote zu Protocol andugern, und bes Sinfhlage 
. wegen bas Weitere gewaͤrtigen. Ebermannſtadt, am 
23. Mai 1823. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Dem Joſeph Zintl von Greſſenſterz, welcher 
als Bemeiner des Koͤnigl. Baieriſchen gten Linien⸗Inſan⸗ 
terie ⸗Regiments den Feldzug nad) Ruſſland mitmachte, 
ſeitdem aber nichts mehr von ſich hoͤren lied, auch feit 
dem 1. Januar 1813 bei dieſem Regimente deßhalb als 
vermißt in den Liften abgefchrieben ift, fiel durch ben Tod 
feines Vaters ein Erbtheil von 250 fl. zu. Seine naͤch⸗ 
fien Verwandten haben die Bitte geftellt, daß ihnen die ſe 
Erbſchafts⸗ Portion zur Vertheilung unter ſich überlaffen 
werden moͤchte. Es wird demnach der Jo ſe ph Zintl, 
oder feine allenfallſigen rechtmäßigen Leibeserben aufge⸗ 
fordert, daß er oder fie ſich binnen Zeit einem halben 
Jahre und laͤngſt bis h 

En 20. Sulih. Is. 

ſich perfönlich dahier ſtellen, oder ihren Aufenthalt an⸗ 
zeigen, als fie zu gewarten haben, daß nad Verfluß 
dieſes halben Jahres er als abgeftorben werde erklärt, 
und feine. Hinterlaffenfchaft an feine naͤchften Verwandte 
gegen genugfame Sicherheit werde ausgeantwortet wer⸗ 
den. Waldſaſſen, den 20 Januar 1823. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht Waldſaſſen. 

2. M. Troppmann. 





Das unterzeichnete Koͤnigl. Landgericht hat über ben 
Nachlaß der Schmiedswittwe Margaretha Barbara 
Feig zu Lorenzreuth den Concurs erkannt. Es werden 
daher die geſetzlichen Edickstaͤge und zwar: 1) zur Ans 
meldung und gehörigen. Nachweifung ber Gorberung auf 
den De 2 | 
i : ‘ 223. Juli, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf den P 5 | 
21. Auguſt, 
Schluferinnerungen auf ben 
26. September c., 2 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr anberaumt , und. hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger der Gemeinfchuldsierin hiemit unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
Beim erſten Edictstage bie Ausfchliegung ber Forderung 


3) zur Abgabe ber 
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von ber Mafle, das Nichterfheinen Im den Übrigen Ters - 


men bie Ausſchließung mit ben an beufelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Golge hat. Wunſiedel, den 
2. Juni 1823 
‚Königlich Baieriſches Landgericht. 
Earner. 


Auf dem Wohnhauße Mr. 7 des Schneibermeiftere 
Johaun Chriſtian Becher zu Himmelfron, hafte⸗ 
te bie Forderung des Bauersmanns Nicolaus Koͤdel 
ju Groſſenreuth von 125 A. rhl. welche er am 24. 
Februar 1802 dem bamaligen Hausbefiger, Schneiders 
meifter Johann Wolfrum auf Hypothek vorgeſtreckt, 
über welche Forberung, als am 9. Mär; 1809 bezahlt, 
quittirt worden if, Da num bag am 24. Februar 1802 
ausgeftellte Hypothekenatteſt bed Juſtizamts Berneck ver 
loren gegangen, fo werben auf den Antrag bes Bauers⸗ 
mann Ködel alle diejenigen, welche an gebachtem Das 
eument, als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfandgläubis 
ger, ober aug irgend einem Rechtsgruude, Anſpruch 
machen zu fönnen glauben, hiermit aufgefordert, binnen 
6 Momaten und laͤngſtens in bem auf 

Dienftag den 7. October, früh 8 Uhr 
angefegten Termin bei dem umterzeichneten Koͤnigl. Lands 
gerichte fich zu melden, bie Urkunde vorzuzeigen und ihre 


‚ Anfprüche geltend zu machen, widrigenfalls dad Doc 


ment vom 24. Februar 1802 für kraftlos erklärt, und 

jenen, rücfichtlich ihrer Anfprüche daran, ewiges Stils 

ſchweigen auferlegt werben wuͤrde. Berne, ben 11. 

April 1893. 

F Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sens burg 


Da anf Anſuchen ver Gläubiger ber ledigen M ars 


garetha Boͤhmin zu Ereußen, heren neben dem hin⸗ 


tern Stadtthor gelegenes halbes Wohnhaus meiftbietend 
oͤffentlich Schuldenhalber verfauft werben foll, fo haben 
wir hiezu Termin auf ben 
8: Auguft d. Is. Vormittag g Uhr 

angefegt, in welchem fich befig + und zahlungsfähige 
Kaufluftige in dem hiefigen Königlichen Landgerichte, eıns 
zufinden und den Zufchlag nach Beftimmung der Exe⸗ 
cutionsordnung zu gewaͤrtigen haben. Daffelbe ift nach 
der davon aufgenommenen Taxe, welche ſtuͤndlich in der 
hieſigen Regiſtratur eingeſehen werben kann, auf 372 fl. 


3 


30 fr. gewürbigt worden. Oyuichneht, am 27. Mai 
1 


Rhnisliges Bandgericht Yegnig. 
Naͤgelsbach. 


Zur Huͤlfsvollſtreckung werten bie nachbeſchriebenen 
in eirca 4% Tagwerk beſtehenden Wieſen bei Neuhaus, 
als: a) eine Wieſe, das Gemuͤnd genannt, an a Stüfs 
fen, b) eine dergl. das lange Stuͤck, an 2 Theilen, ce) 
eine berg die Huth, an 3 Stücken, dem öffentlichen 
Verkaufe auggefegt, und Bietungstermin auf den 

27. Juni I. Is., 
anberaumt. Kaufsliebhaber —— eingeladen, ſich am 
benannten Termine im Gerichtsſitze dahier einzufiuden und 
koͤnnen ben Hinfchlag ber Epecutiond » Ordnung gemäß 
gewärtigen. Bamberg, ben 31. Mat 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
Starf, 


Es wird hiermit zur Sffentlichen Kennmi gebracht, 
daß der Webermeifter Johann Georg Hölzel zu 
Helmbrehts, und Elifaberba Margaretha 
Schoͤpf allda, durch den heute vor Gericht mit einans 
ber eingegangenen Ehevertrag, bie im Barreutbifchen 
geltende Gütergemeinfchaft ausgefchloffen Haben. Münch, 
berg, den 23. April 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht. 
Moliter. 


Gegen das Vermögen des Webers Michel Huͤm⸗ 
mer zu Schammendorf, if dag Eonfurd + Verfahren er- 
Öffnet worden. Es werben baher bie gefeßlichen Gants 
täge 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der 
dorderungen auf 

27. Juni, 


2) zur Abgabe ber Einreben gegen bie angemelbeten For 
berungen auf 

15. Juli, 
3) zur Abgabe ber — auf >» 

29. Juli, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche befannte unbefannte Gläubiger umter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Banttage die Ausſchließung ber Forderung von der gegen 
wärtigen Gantverhandlung , das Nichterfcheinen an ben 
Übrigen aber die Ausfchliegung mit den am benfelben 
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sorzumehmenben "Handlungen zus Folge habe. Pupleich 
werben diejenigen, twelche irgend etwas vom Vermögen 
bes Gemeinfchulbnere jin Händen haben, aufgefordert,” 
ſolches bei Vermeidung boppelter Zahlung unter Vor⸗ 
behalt ihres Rechtes. bei Gericht dahier zu übergeben. 
Enblich werden auch die jur Hämmer’fchen Eonfurds 
maffe gehörigen Realitaͤten, naͤhmlich: ein dem Koͤnigl. 
Aerar lehenbares Guͤtlein, der obere Gemeindtheilacker, 
ber untere Gemeindtheilacker, das Brunnenholzaͤckerlein 
mit Einfchluß eines Hoͤlzleins; dann die Gemeinbes 
twiefe Hffentlich zum Kaufe ausgebothen. Der Striche 
termin wird am = 
27. Imtd.$. 


beim Königlichen — dahier abgehalten; wo die 
Belaftung dieſer Güter in den Acten eingefehen werben 
kann. Weismain, am 22. Mai 1823. 
Königliches Landgericht." 
Egner. 





Bei dem unterzeichneten Rentamte werden 
Mittwoch den ıgten d. M, Vormittags 
ro Uhr 
bedeutende Votraͤthe an Weiz und Haber aus dem Ernbtes 
jahr 1822, vom ganz vorziüglicher Qualität, salva rati- 
Aicatione meiftbietend verſteigert. Kaufsliebhaber wer» 
den hiemit eingeladen, am bezeichneten Termine in ber 
Rentamtslocalirät zu Lichtenfels fich hs Lichten⸗ 
fels, ben 5. Jımi 1823. 
Königliches Rentamt. 
Zeilmann. 


Das Oeconomiegut Breitenreuth, 2 Stunden von Eulme 
bach und 3 von Münchberg entfernt, an der Strafe vom 
Culmbach nah Helmbredts und Münchberg gelegen, fol, 
wenn fi dazu ein annehmlicher Pachter findet, im Ganzen 
auf 12 Fahre, außerdem aber im vereinzelten Zuſtande im 
bee Art verpadhtet werben, daß: a) ein Hauptgut bleibt, 
tosrauf bie Bierbrau-, Brandmweinbrennerei » und Schenk⸗ 
. —— fort betrieben, und ein Viehſtand von wenigſtens 

den erhalten werden Bann, b) bie entlegenern Feld« 
A Wiefengründe aber in einzelnen heilen auf obenerwähnte 
Beit im Pacht gegeben werden. In feinem bermaligen Zus 
flande begreift dieſes Gut aufer den zum voliftändigen Be⸗ 
trieb ber Landwirthſchaft mit Bierbrauerei, Brandweinbren⸗ 
nerei und Schenke erforderlichen Gebäuden: 34 B. Morgen, 
zu 13 Jauchert Baierifhen Maaſes an Grasgaͤrten, zum 
Theil mit guten Obſibaͤumen befeßt, 404 Morgen Wieſen, 
ſͤmmtlich 2maͤdig, 109 Morgen Felder, zu 12 Jauchert 
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Baiefifchen Maaſes, wovon bisher 52 Tagwerk im ununter⸗ 
beochenen Fruchtwechſel, der ste Theil von 57 Tagwerk aber 
buch Pferchduͤngung jährlich benligt werben ift. Auf Vers 
fangen kann jum ganzen Gut auch bie eigene, bisher mit 300 
Stlden betrieben wordene Schäferei dem Hauptpächter mit 
verpachtet werben, außerdem aber müffen von bem Pacht - 
ſchaͤfet Die bisherigen Pferchſtlicke abgepfercht, unb gegen 
Verabreichung des nöthigen Streuftrohes muß bem Guts⸗ 
pächter der ſaͤmmtliche Dünger abgeliefert werden. An Zus 
fhhlag befindet fi beim, Gut: a) ſaͤmmtlich erforberlihes 
Braugefhirr, b) die erforderliche tobe= und fuͤr die lebendige 
Baumannsfahrnif ein eifernes Capital von 450 fl. xhl., c) 
eim ‚berrächtliches Dyantum Dünger, Heu, Stroh und das 
erforderliche Saat» Getreid aller Art, dann Erdaͤpfel und 21 
Klaftern Holz. Auch erhält Pächter bie Ucberweifung ber 
Dienfte von 12 Handfröhnern, fo lange biefe Dienfte nicht 
abgelößt werben und jaͤhrlich fein Brennholzbeblirfen. Bur 
Angabe der Pacht» Angebote auf das Ganze, ober die einzel, 
nen Theile, ift Termin auf den. 
i 25. Juni d. I6., Vormittags o Uhr, 
angefegt, im welchem, ober aud) vorher, bie nähern Pacht ⸗ 
bedingniſſe erfahren werden koͤnnen. Auswaͤrtige Pachtluſtige 
muſſen ihre Zahlungsfaͤhigkeit mit guͤltigen Zeugniſſen be= 
weifen. Guttenberg, im Dftrmainfreife, ben 20. Mai 
1923. 
* Freihertlich von Guttenbetgiſches Rentamt. 
Scharff. 


In dem heute abgehaltenen Strichtermin uͤber das 
in den Intelligenzblaͤttern fuͤr den Obermainkreis, Nr. 
61, 62, 63 zum Verkauf ausgeſetzte Soͤldengut des 
Conrad Keller zu Mengersdorf wurde ein Aufgebot 
zu 840 fl. hl. gelegt. Indem man dieſes zur Öffentlichen 
Kenntniß bringt, wird andertweiter Strichtermin auf 

Dienftag den 24. Juni - 
unter der Bemerkung augefegt, daß biefer ‚nochmalige 
Verfteigerungss Termin auf Antrag ber Gläubiger und 
des Gemeinichulduers in dem Ort Mengergdorf abgehals 
ten werden fol. Zahlungsfaͤhige Kaufslufige haben 
ich daher Dienftag den 24. Juni, Vormittag 10 Uhr, 
in dem Wirthshaus des Emanuel Krauß zu Mengerds 
dorf einzufinden und ben Hinſchlag nach Vorſchrift der 
Königlichen Executions /Ordnung zu gewaͤrtigen. Auf⸗ 
ſees, den 3. Juni 1823. 
Freiherrlich von Auffeegifches Patrimonial⸗ 

gericht Mengersborf. 
. Kuab., 





J 


Wegen eingetretener Hinderniſſe kann der, fonft am 


Sonntag mach dem Beitstage abgehaltene, und Breuer 
auf den aaften d. M. gefallene Jahrmarkt zu Erbendorf 
an biefem Tage nicht gehalten werden: Der unterfertigte 
Magiftrat macht biefes ‚hiermit oͤffentlich bekannt, und 
beftinmt dagegen 
Sonntag den 29. Juni 1833 
zum Jahrmarkt; wornach fich alſo Verfäufer und Kim 
fer zu achten belieben werden. Erbendorf, den 9. 
Juni 1823. 
Magiſtrat Erbendorf, im Obermainkreiſe. 
Lindner, Buͤrgermeiſter. 





neberſicht 
der auf dem Markte zu Baireuth vom 26. Mai bis 
31. incl. gebrachten und verkauften Getreider 
und ber beſtandenen Getreide⸗Preiſe. 





hbch⸗ | mitte nie 
Getreide | yoris]| neue] @es | vers | im | fer | Ba 
Gate | ser | Bus ſammt) kauſt. | Ref n 
tungen. ] Ren. | fuhr. | Sums ge⸗ Preis des 
me blieben Scheffels. 
Scha. [SHR.] Scha. ISchfi.ISñ.IN. tr fi. |er [fl ſic 
Walzen — 12 201 1204 —j"4 24l13j481173j 12 
Noooen —J 125] 125] 115] 10jı2lı2 | 10130 
Haber — l 581 331 381 —I 6lasl 6'36| ölag 
Baireuth, den 31. Mai 1823. . 
Der Magiftrat der Koͤnigl. Kreispauptftadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 
Nicht Amtliche Artikel. 


u WET WEST 

Da meine Ehefrau Maria Anna Kaſtner (dom 
feit längerer Zeit mit Leinwand nach Sachſen abgegangen 
ift, ohne weiter von ſich etwas hoͤren zu laffen, bages 
gen Nachrichten eingefommen find, daß fie verfchiedene 
Sachen auf meinen Namen geborgt und Schulden cons 
trahırt habe, deren Zahlung nun von mir gefodert 
wird, fo will ich Hiermit Jedermann sffentlich warnen, 
fi) mit ihr in fein Gefchäft einzulaſſen, indem ich durch⸗ 
aus für nichts haften werde. Mitterlind, im Herr⸗ 


ſchaftsgerichte Ebnath, den 6. Juni 1923. 


Georg Kaftuer, Webermeiſter. 
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Antelligeng-Blatt 


für den Ober-Main- Kreis, 


Sonnabend i 


Nro. 71. 


Baireuth, den 14. Juni 1823. 





Amtlide Artitet 


Befanntmadıung. 
Die In den frühern Jahren angeordneten Flurwachen 


freten auch für dieſes Jahr in Wirkfamfeit, ba fich die . 


Niüglichfeit und Nothwendigkeit diefeg Inſtituts zur Ges 
nuͤge bewährt hat, 

Dies wird mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kennt 
niß des Publifums gebracht, daß es hinfichtlich der Bes 
lohnung der aufgeftellten Flurwaͤchter für ihre Dienfte bei 
ber fruͤhern Beftimmung, wornach von dem Grundbefiger 
ober Pächter für jedes Beet 3 Fr, rhl. an den Flurwaͤch⸗ 
ter zu entrichten ift, fein Beenden hat. Baireuth, am 
7- Juni 1823. 

Der Stade Magifirat, als Policeis Behörde, 


Hagen. 
Schoberth. 





Folizeilihe Befanntmadhung 

Das eben fo unanftändige als gefährliche ſchnelle 
Meiten umd Fahren durch die Stadt hat neuerlich wieder 
ſehr überhand genommen, Es wird daher folches mit 
ter Warnung wiederholt verboten, daß im Contravens 
sionds Falle die Pferde ohne Anfehen der Perfon 
turch bie hiezu angemwiefenen Polizeidiener angehalten, 
und die Kuiſcher und Meiter ſofort zur Strafe gezogen 
werben follen. 

Insbeſondere wird dem Publikum bei bem Reiten und 
Sahren um die Straffen» Ede bes obern Thors, wo bie 
Faffage am lebhafteften iſt, und bei ſchnellen Wendungen 
leicht Ungluͤck für die Vorübergehenden entſtehen kann, 
bie größte Vorſicht empfohlen. 

Der VENEN, ift der Befehl aitheilt wor⸗ 





ben, auf dieſen Gegenſtand der Straffenpolisei ſtrenge 
Wachſamkeit zu halten. Baireuth, am to. Junt.1823. 
Der Magiſtrat der Kreishauptſtadt Baireuth, 
als Polizei⸗Behoͤrde. 
Hagen. 
Schoberth. 





Baireuth, den ar. April 1823. 
Bon dbem 
Könislih Baierifhen Kreis und Stade— 
geribt Baireuth. 
Das den minderjährigen Kindern bed verflerbenen 
Baͤckermeiſters Radius zugehörige Hausdrittheil zu 
St. Georgen kann mit dem darauf haftenden Backfeuer⸗ 


Rechte, oder auch ohne daſſelbe von Martini heurigen 


Jahres an, oder auch fruͤher, auf kuͤrzere oder laͤngere 
Zeit gepachtet, und es kann auch ein Inventarium an 


Braͤu⸗ und Backgeraͤthſchaften dem Pachter mit uͤberlaſſen 


werden. Das Haus enthaͤlt: eine große Eckſtube, beim 
Eingang rechter Hand, 1Backſtube, ı Küche, ı Mehl⸗ 
fammer. Im Hintergebäude: ı.Boben, ein Kämmers 
lein darneben, ı Stall, ı Holzſchlicht. Herner gehört 
dazu: ı Feiner Schweinftal, mit dem Drittheil des 
darauf befindlichen Verſchlages, 1 Eleiner Felskeller, 
ı Gewoͤlb, der dritte Theil des Gartens, mit Aus⸗ 
nahme der beiden Gartenftübchen, ber dritte Theil ber 
Hofraith, und die Hälfte bes Stadels. Pachtliebhaber 


: werben eingeladen, ſich in bem auf ben 


31. Auguft Vormittags g Uhr 


- anberaumten Termin auf dem Locale des Koͤnigl. Kreiss 


und Stadfgerichtg vor dem Commiſſatio, Kreisrath Pobt⸗ 


zı9 


man einzufnden und mach Vernehmung ber ‚nähern 
Pachtbedingniſſe ‚ihre Gebote zu jegen.. 
Der Königliche Kreis / und Stabtgerichtd Director, 
Sihmeiger- 
Riebel. 





Am 19. Juni d. Is. Vormittags 10 Uhr, wird it 
in dem hieſigen Rentamts-Locale eine Quantitaͤt Hafer, 
1822er Frucht, von ſehr guter Befchaffenheit, vorbe⸗ 
haͤltlich hoher Regierungs-Genehmigung, parthienweis 
verfauft. Baireuth, ten 10. Juni 1823. 

| Königliches Rentamt. 

Kitter. 





Auf Requifition: bes Sreigerrlich von Aufſeeſiſchen 
Patrimonlalgerichts Mengersborf, follen bie 5 Tagmwerf 
Feld auf dem Lehenberg, bem in Vermögensverfall ger 
raihenen Bauern Conrad Keller von Mengersporf 
"gehörig, Freiherrlich von Wiefenthauifches Eigenthums⸗ 
kehen, und auf 365 fl. tarirtz oͤffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Zur benz hiezu auf bes 
8. Juli c;, Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termin werben zahlungs⸗ und befigfähige 
Kaufsluffige mit der Bemerkung geladen, baf das Tarar 
tionsptotocoll zur nähern Information im Negiffraturgims 
- mer eingefehen werden kann, und der Zufchlag nad) der 
Executiens s Ordnung erfolgen. wird. Baireuth, den 
“ 30. Mai 1823. * 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Auf den Antrag der Erben ſoll das zu dem Nachlaße 
des Schuhmachermeiſters Johann uebelhak zu 
Stofau gehörige halbe Tagtverf Auwieſe, oberhalb der 
Almühle bei Neunkirchen gelegen, aͤffentlich verkauft 
werden. Hiezu ift Termin auf ber 

5. Juli c., Vormittags 9 uhr 
anberaumt,. wozu beſitz⸗ und sahlungsfähige Kaufuftige 
zum Erfcheinen in dem Landgerichts » Locale bahier einge⸗ 
laden werden. Denfelben wird zugleich befannt gemacht, 
daß das Grundſtuͤck, Wechſelwieſe, ehemals mannlehen⸗ 
bar, ſetzt abgeldät, blog mit einem Steuerſimplum vom 


114 fr. belegt, und auf 225 fl. rhl. gewuͤr digt if, wie 


dies alles aus dem vorliegenden Schaͤtzungsprotocolle 
vom aıten d. Ms. täglich in der Landgerichts » Negiftras 
tur während ber Gerichtggeit erfehen werden fann, und 
daß der Zufchlag an den Meiftbietenden unter Vorbehalt 
ber Genehmigung der Vormundſchafts⸗Behoͤrde geſchieht. 
Baireuth, den 24. Mai 1823. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen nachſteheude 
walzende, zum Mittergute Truppach lehenbare Grunbds 
fiäde des Müllermeifters Johann Georg Maifel 
von Obernſees, uehmlih: 1) 2 Tagwerk Feld in ben 
Pflugsteuth, 2) 1 Tagwerk Feld, das vordere Buch, 
3) 3 Tagwerk Wiefe, die Eichtwiefe, welche am 11. 
Mat curr. auf 442 fl. 30 fr. rhl. gerichtlich gewürdigt 
worden find, am - 

10, Juli c. Vormittag 9 Uhr, 
im Locale bes imterzeichneten Königl. Landgerichts oͤffent⸗ 
lich verfauft werden. Beſitz⸗ und jahlüngsfähige Kaufs 
luſtige werben hiezu mit ber Bemerkung vorgeladen, daß 
ber Zufchlag nach Maasgabe der Executions⸗Ordnung 
erfolgen wird, und dem Legtern freifteht, dad Taras 
tlonsprotokoll im bieffeitiger Amtsregiftratur einzufehen. 
Baireuth, den 13. Mat 1823. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Zur oͤffentlichen Verfteigerung der Grasflede im Mer 
viere Heinersreuth und: Joͤslein find Termin auf deu 
ıgten, dann file die im Revier Lindenharb auf den 19. 
d.M. feſtgeſetzt. Die Bufammenkunft ift am erften Tage 
Vormittags in der Waldhütte, und am zweiten Tage 
gleichfalls Vormittag in Muthmannsreuth beſtimmt. 
Baireuth, am 7. Juni 1823. 

Königliches Forſtamt. 
v. Borhmer, Forfimeifter. 
Scheidemandel, Actuar. 


Am Donnerſtag als den. roten d. ME. Vormittags 
10. Uhr, wird in dem hiefigen Seelhaus eine Quantltaͤt 
Wais, Kom, Gerfte und Haber, 182 2er Frucht, an bis 
Meiftbietenden vorbehättlich Magifiratlicher Genehmiguntz 





— —— 


Öffentlich verſtrichen. Anden man dies zur Kenntniß des 
Publilums bringt, ladet Kaufsliebhaber hiemit ein 
Baireuth, den ro. Juni 1823. 
Die Almofenkaften und proteftantifche Gottes» 
Haus» Verwaltung. 
Schlend, Vogel. 


Donnerſtag ben 3. Juli d. Js. Vormittags 8 Uhr 
wird in der Cavalleries Kaſerne zum Heiligen Grab bahier, 
die Lieferung von nachbenaunten Montue » Materialien 
amd Montirungsftüche vorbehaltlich der Genehmigung des 
Koͤnigl. Regiments - Commandog an ben Wenigſtnehmen⸗ 
ben öffentlich verſteigert werden: 4300 Ellen grüneg 
Such, 380 Ellen rothes Tuch, 30 Een ſchwarzes Tuch / 
1300 Ellen graues Manteltuch, 5000 Ellen Hemder⸗ 
keinwand, 3300 Ellen ordinair Futtertuch, 2 560 Ellen 
Rockfuttertuch, 100 paar Halbſtiefel, 200 paar Sohlen, 
500 paar Bundſchuhe, 100 paar Vorſchuhe. Zugleich 
werden nachſtehende Bedingniſſe bekannt gemacht: 1) Die 
Berechtigung zum Betriebe des Gewerbs, ſo wie die wirk⸗ 
liche Ausuͤbung deſſelben, dann der Beſitz eines dem zu 
Übernehmenden Geſchaͤfte entſprechenden Vermoͤgens, find 
durch Zeugniße der betreffenden Orts Polizei nachzuwei⸗ 
fen; 2) Bon den feinwandgattungen, dann den Bund⸗ 

ſchuhen, Vorſchuhen und Sohlen, haben die Lieferanten 
der Deconomie » Commiſſion geſiegelte Muſter vorzuzels 
gen; 3) Diejenigen, welche für abweſende Eoncurrens 
ten mitfleigern wollen, haben fich über die Ermädtigung 
hiezu, durch legale Vollmachten auszuweiſen; ſchriftliche 
Angebothe werden in feinem Falle berächfichtigt; 4) Nach 





gebothe werten unter keinem Vorwande, und imter 


feiner Bedingniß angenommen. Bamberg, den 3, Juni 
1823. 
- Die Deconomies Commiffion des Königlich zten 
Chevanplegers » Regiments (Krouprin;.) 
von Arnim, Major. 
 Ponzelin, Regiments + Quartiermeifter, 





Freitag, den 27. Suni d. 9. Vormittags 9 Uhe - 


ddird im_der Eavallerie- Raferne dahier, der Bedarf an 
Zeug / ımd Alaunleder vorbehaltlich der allerhoͤchſten Ger 
nehmigung an den Wenigfinehmenden verfteigert werben, 
als: 10 Zentner Zeugleder, 3 Zentner Alaunleder. 
Diejenigen Gewerbsberechtigten Gerber, welche dieſe 
kieferung übernehmen wollen; haben ſich mit legalen 
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Zeugnißen Über ihre Vermögens -Verhäknige verſehen, 


jur feftgefegten Zeit einzufinden, und bie weitern Bes 
dingniße zu vernehmen. Bamberg, ben 3 Juni 1823. 
Die Deconomie + Commiffion bed Königlich zten 
Chevaurlegerd » Regiments (Kronprin;.) 
von Arnim, Major. 
9. Ponzelin, Regiments » Quartiermeifter. 





Das Königliche Landgericht dahier hat im Schuldens 
weſen des Johann Georg Dit jünger zu Dürcbrumm, 
unterm 23. Mai 1. I. deffen Vergantung rechtskraͤftig ers 


kannt.‘“ Es werben baher die gefeglichen Banttäge, und 


zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachwelßung 
der Forderung, auf 
Montag den 7. Juli 1. Ir. 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen , auf j . 
Donnerftag ben 7. Auguft J. J., 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen für die Gegen 


fo wie für die Schlußeinrebe , auf 


Dienftag den 9. September I. J., 
jedesmal. Morgens 9 Uhr fefigefegt; und werben hiezw 
fämmtliche befannte und umbefannte Gläubiger des Ge⸗ 


meinſchuldners hiemit Ifentlich unter dem Rechtsnach⸗ 


theife vorgeladen, daß das Nichterſcheinen bei dem erſten 
Ganttage die Ausſchließung der Forderung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Gantverhandlung, das Nichterſcheinen an den 
übrigen aber die Ausſchließung mit den an denſelben vor- 
zunehmenden Handlungen jur Solge habe. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, welche irgend etwas vom Vermögen bed 
Gemeinfehuldners in Händen haben, bei Vermeidung bed 
Erfageg aufgefordert, ſolches ımter Vorbehalt ihrer Nechte 
bei Gericht bahier zu übergeben. Ebermannſtadt, dem 
6. Juni 1823. NE 2% 
Königliches Landgericht, 
Nafcher. 


In dem Schuldenwefen ber Bauerswittwe Marg 
zetha Kupferim zu Efjeltrich hat das dahiefige Koͤnigl. 
Landgericht den Concurs rechtsfräftig erfannt. Es mer 
den daher die gefeglichen Edictstaͤge, und zwar: 2) zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber Gorberung 
auf 





e Montag den 7. Jult l. Is., 


N 


. J 


2) jur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten or 
derungen auf 

Montag den 28. Juli l. Js., 
3) zur Abgabe des Schlußfages auf 

Montag den 18. Auguft 1.8, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lihe bekannte und unbekannte Gläubiger der Gemein, 


den, daß das Michterfcheinen bei dem erjten Ganttage 
die Ausfchließung der Forderung von der gegenwärtige 
Gantmaffe, das Nichterfchenen an den übrigen aber bie 
Ausfchliegung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zue Folge hat. ‚Zugleich werben diejenigen, 
welche etwas von dem Vermögen der Gemeinfchuldnerin 
in Handen haben, bei Vermeidung boppelten Erfageg 
aufgefordert, foldhes unter Vorbehalt ihrer MNechte bei 
— ju übergeben. Forchheim, den 20. Mal 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 


Meiſtbietend erfirich im vorigen Jahre ber Jo ha un 
Krotter von Nufcelberg, aus der Georg Trums 
merifchen Gantmaffe zu Pommer, a) Das Gut, H. 
Nr. 21 fammt Stadel, Kaſten, Badofen, 3 Tagmwerk 
Baumgarten, 43 Tagwerk Wiefen, 234 Tagwerk Selb 
ber, 5% Tagwerk Waldung und Gemeinderecht, um 
2900 fi. rhl., b) 1 Tagmwerf Feld, der Pöhrgarten, 
um 86 fl. 30 fr., ce) 1% Tagwerf Feld, die Bodenloͤß, 
um 75 fl. 30 fr. Da aber biefer Krotter mit dem 
Kauffchillinge bisher nicht auffommen fonnte, fo werben 
auf den Antrag des Ausſchuſſes der Gläubiger , die vors 

benannten Mealitäten hiermit andermweit zum Verkauf 
ausgefegt, und Kaufsliebpaber eingeladen, fi) am 
Freitag den 27. Juni c,, — 
im Orte Pommer einzufinden. Der Schultheiß Men 
allda ift beauftragt, Kaufsliebhabern, bie fich beim 
Striche über ihre Bahlungsfähigkeit ausjumeifen haben, 
. bie Krottgr » vormalg Trummerifchen Mealitäten 
zu zeigen, auch bie Laflen und Abgaben befamme zu 
machen. Gräfenberg, den 2. Juni 1823. 
Königliches Landgericht. 
v. Wächter. 





De Immobilien des vergantefen Mepgermeifters 
Jebaun Dorn von n Spelsians, befiehend im zwei 


. anberaumt, 
fhulbnerin hiemit unter dem Rechtsnachtheile vorgelar 


‘ 


halben Mopnhäugern, einem Kellerhaus, einer Schupfe, 


- gr Tagwerk Hauggarten, und ım fieben ledigen Grunde 


ſtuͤcken zu 4 Tagwerk, melche Mealitäten ſaͤmmtlich 
rentamtslehenbar find, werden hiermit dem oͤffentlichen 
Berfaufe ausgeſetzt, und hiezu Termin auf 
Montag den 23. Juni 

Befigs und zablungsfähige Kaufsliebhaber 
werben daher cingelaben, ſich in diefem Termine In dem 
Nacelmannifhen Wirthshauße zu Thuisbrunn einzufin 
ben, ihre Gebote zu legen.und ben Bufchlag biefer Neal 
täten, unter Vorbehalt einer ſechswoͤchigen Friſt zur 
Stellung eines beffern Käufers, zu getwärtigen. Die 


‚auf diefen Immobilien*gaftenden Laften und Abgaben, 


fo wie die Schägung berfelben, koͤnnen täglich in dies, 
ſeitiger Kegiftratur eingefepen werden. Gräfenberg, am 


29. Mai 1823. 


Königlich m... Landgericht. 





Nachdem ber Mepgermeifter Johann Dorn zu 
Thuis brunn fi zahlungsunfaͤhig erklärt, und diefe Erklaͤ⸗ 
rung fd) auch in Folge der hierauf vorgenommenen Vers 
mögend » Abfchägung ale gegründet gezeigt hat, fo wurde 
von dem unterzeichneten Käntgl. Landgerichte auf die Er⸗ 
Öffnung bes förmlichen Eoncurfes erkannt. Es werben 
demnach die gefeglichen Edictstaͤge, nimlih: 1) Zur An. 
meldung und Nachmeifung ber einzelnen Forderungen, 
auf 

Mittwoch den 25. Juni, 
2) zur Vorbringung ber Einreden, auf 
Wittwoch den 9. Juli, 
3) zur Schlußverhandlung, auf 
Mittwoch den 23. Juli, 
tebesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht 
ericheinen am erflen Edictstage die Ausfchliefung der 
Forderung von ber gegenwärtigen Concursmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ebdictsrägen aber bie Aug» 
ſchließgung mit der am benfelben vorzunehmenden Hanb- 
lung zur Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen bed Gemein« 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des noch 
maligen Erfages, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
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ihrer Rechte bei Gericht zu aͤbergeben. Seiſentenc, ben 
29. Mai 1823. 
Koͤniglich ——— kandsericht. 
Waͤchter. 





Zur vollſtaͤndlgen Berichtigung des Beſitztitels bins 
ſichtlich der Nealitäten ber Burgermeifter Friedrich 
und Katharina Schmidtifchen Eheleute zu Picch, 
beftehend aus einem Wohnhaus und Stadel, mis einem 
und einem halben Achtelg Tagwerk Garten, einem als 
ten Waldrecht, beflehend aus 5 Klafter Holz, Bauholz 
und Rechſtreu wach Bedirfen aus dem Weldenfteiner 
Wald, einem Huthrecht in diefem Wald, und dem Mits 
genuß ber Gemeindehuth, einem Sechstel unbezimmerten 
Suͤlthof, wozu 65 Togwerf Felder, und $ Tagwerl 
MWiefen gehören, einem Tagwerk Geld, im Foͤrſters⸗ 
grund, einem Tagwerf Eggeten allda, einem Tagwerk 
Geld, am Bernheder Weg, einem Tagwerf Feld, in 
ber Hohenleithen, einsm halben Tagwerf, tie Lappen⸗ 
wiefe, brei Viertels Tagwerf Feld, im Arzberg, brei 
Uchtels Tagmerf dergleichen, im Kreuzſtein, ein Viertels 
Tagwerk dergleichen, im Kugelplag, werden alle unbes 
kannte Nealprätendenten hiemit vorgeladen, binnen brei 
Monaten, und längftens an bem auf den 
reiten Julius diefes Jahrs Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin ihre Anfprüche hierauf geltend zu 
machen, als außerdem die Ausbleibenden mit ihren et 
waigen Anfprüchen auf diefe Nealitdten würden praͤclu⸗ 
dirt — und ihnen beshalb ewiges Stillſchweigen aufere 
legt werden. Schnabelwaid, den 22. März 1823. 
: Königliches Landgericht Pegnig. 
' . Hammann, 


* 
Y. no. 
-.« 





Daß bie umverehelichte Chriftiana Soͤlla zu 
Marft Schorgaft aus gefeglichen Gründen unter Euratel 
geſetzt, berfeiben der Gaſtwirih Gahreiß bafelbft zum 
Vormund beftellt worden ift, und daher ohne deſſen Eins 
willigung und Beitritt jene Verträge gültig wicht abfchlief 
fen kann, wird bierducch zur- Sffentlichen Kenniniß ger 
bracht. Berneck, ben g. Juni 1823, 

Königliches Landgericht Gefiees, 
Sensburg. 





Es mirh hiemit in Gemaͤsheit der Vorſchriften be 


affgemeinen Preußischen Landrechts zur Kenutuiß gebracht, 
daß die noch minderjährige Baͤckertochter Anna Mar 
garetha Schott von Warmenſteinach, mit dem Schneis 


„bermeifter Jacob Stäudel zu Bifhofgrän, in dem 


heute aufgenommenen Ehevertrag, bie in hiefiger Pros 


vinz geltende Gersinfchaft der Gilter ausgefchloffen has 


ben. Urkandlich unter gerichtlicher Unterfchrift und 
Ciegelung ausgefertigt. Berne, den 7. April 1823. 
Kinigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Zur Tilgung einer bereits laͤugſt ausgeklagten ode 
rumg twerden nachbenannte, dem Jakob Wachter, 
Fuhrmann dahier bisher angehörig gewefenen Grund 
befigungen, als: ein Feld, im Lerchenhuͤgel beim Steig, 
Beſitzuummer 1189, ein Feld, im Buckenberg, Beſid⸗ 
nummer 1193, ein Gemeindwiefen.Untheil, im Tränk 
bach, Belignummer ır94, ein Gemeindholztheil, im 
Bucenberg, Befignummer 1198, eine Wiefe, im 
Grumbach, Befignummer 1196, ein Gartenfeld, beim 


Bronnen, Befignummer 2535 dem Sffentlichen Verkaufe 


ausgeſetzt, hiezu Termin auf den 

26. Juni h. Is. Vormittags 10 Uhr 
hier im Gerichtsfige anberaums, und zahlungsfähige 
Strichliebhaber hiezu vorgeladen, um bag Weitere nach 
ber ErecutionssDrdmung zu gemärtigen. Norbhalben, 
den 30. Mai 1823. 

Koͤnigliches Landgericht Seen, 
in. leg, ab. praes. 
Eeidl, ıfler Aſſeſſor. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung werben bie nachbefchriebenen 
in circa 4} Tagwerk beftehenden Wiefen bei Neuhaus, 
als: a) eine Wiefe, das Gemuͤnd genannt, an 2 Gtäfr 
fen, P) eine dergl. dag lange Stuͤck, an a Thellen, ©) 
eine bergl, die Huth, an 3 Stüden, dem oͤffentlichen 


Verkaufe ausgefegt, und Bietungstermin auf den 


. 27. Sum l. Is. 
anberaumt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich am 
benannten Termine im Gerichtsfige bahier einzufinben winb 
koͤnnen ben Hinfchlag der Epecutions » Ordnung gemäß . 
gewärtigen. Bamberg, ben 31. Mai 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg IL, 
Starf. 


‚si 





. Die BautsMealitäten des Paul Hollfelber zu 
Waͤrgau, befichend aus einem Drittel Frohnlehen, das 
Sigerspaus genannt, Haus⸗Nr. 20, worauf ı fl. 
aus fr. Erbjing, 2 fl. 2% fr. Steuer in simplo, a M.- 

38. 34 Sechz. Korn» und 2 Sch. 1M.ı 2. 15 
Seh. Haberguͤlt und zo Procent Handlohn haften, und 
welches auf 1659 fi. 40 Fr. tarirt iff, werben bem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichtagsfahrt auf 


beu 
2: Juli d. Ge, 
im Orte Wuͤrgau anberaumt, wo Strichliebhaber Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ſich einfinden mögen. Zu gleicher Zeit 
wird ein Wagen und ein Flug dafelbft verfteigert. Scheß⸗ 
lg, den 2. Juni 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Freiherr von Sazenhofen‘, Eandrichter. 





Im Wege ber Hilfsvolftrecung wird Ein Drittel 
kehengut bes Michael Ziegelhoͤfer zu Lauf, Haus⸗ 
Nummer 33, Koͤnigliches Lehen, welches 223 fr. Erb 
ziuns, 10 Procent Handlohn, und 414 fr. Steuerfim« 
plum reicht, und auf 641 fl. go fr. geſchaͤtzt iſt, dem 
vffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichtagsfahrt auf 
den 

26. Juni I. Is., Vormittags 9 Uhr, 


im Amtsſitze anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingela⸗ 


Scheßlitz, den 23. Mai 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Freiherr von Sajenhofen, 
Landrichter. 


den werden. 





Cronach, den 17. Mal 1823. 
Dom 
Königlihen Landgeriht Cronach 

merden in ber Gantſache des Schreibers Benebift 
Kotfchenreuther bahier, bie gefeglichen Ganttage: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber For⸗ 
derungen auf ben 

7. Juli, 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen diefelben auf 
den 

4. Auguft, 
3) zur Abgabe der Schlußhandlungen auf bei 
1. September I, Is. 


min auf 


jebesmal Vormittags 9 Uhr angefegt, mb alle Glaͤubi⸗ 
ger des Bemeinfchultners unter dem Anhange hiezu vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfheinen am erftien Tage ben 
Ausſchluß von der gegenwärtigen Gantverhanblung, bas 
Ausbleiben am den beiden andern Ganttagen aber ben 
Aus ſchluß der treffenden Handlungen zur Folge bat. Zu⸗ 
gleich werben ale jeme, welche von dem Vermögen des 
Gantirers etwas in Handen haben, biemit aufgeforbert, 
ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Erfageg unter 
Vorbehalt ihrer Rechte diesorts ju übergeben. J 
Koͤniglicher Landrichter, 
Deſch. 





Der Saum am untern Foͤlſchnitzer Fahrweg, von 
der Plankiſchen Reuth bis an die Buchwaldung, welcher 
bisher als Graͤßerei verpachtet gerokfen iſt, ſoll zu Folge 
allerhoͤchſten Befehls dem oͤffentlichen meiſtbietenden Ver⸗ 
kauf ausgeſetzt werden. Zu dieſem Ende wird Ters 


Dienſtag den 1. Juli 
Hiermit anberaumt, an welchem ſich Kaufsliebhaber Vor⸗ 
mittags 11 Uhr in dem Koͤnigl. Nentamts +» Locale einfin⸗ 
ben und ihre Gebote zu Protocol geben Finnen. Culm⸗ 
bach, ben 9. Juni 1823. 
Koͤnigliches Nentamt, 
Weltrich. 





Das Deconomiegut Breitenteuth, 2 Stunden von Eulme 
bach und 3 von Münchberg entfernt, am der Strafe von 
Eulmbady nad Delmbrehts und Muͤnchberg gelegen, fol, 
wenn fic dazu. ein annehmlicher Pachter findet, im Ganzen ' 
auf12 Jahre, außerdem aber im vereinzelten Buftande im 
ber Art verpachtet werden, daß: a) ein Hauptgut. bleibt, 
worauf die Dierbraur, Brandbmweinbrennerei » und Schenke 
gerechtigkeit fort betrieben, und ein Viehftand von wenigſtens 
25. Stüden erhalten werden kann, b) die entlegenern-Feld= 
und Wiefengründe aber in einzelnen Theilen auf obenerwähnte 
Beit im Pacht gegeben werden. In feinem bermoligen Zum 
ftande begreift diefes Gut außer den zum vollftändigen Be— 
trieb der Landwirthſchaft mit Bierbrauerei, Brandweinbren⸗ 
nerei und Schetffe erforderlichen Gebäuden: 34 B. Morgen, 
su 13 Jauchert Baierifhen Maafes an Grasgärtn, zum 
Theil mit guten Dbftbäumen befeat, 404 Morgen Wiefen, 


‚ fümmtlih 2mädig, 109° Morgen Felder, zu 14 Jauchert 


Baierifhen Maaſes, wovon bisher 52 Tagwerk im ununtere 
brodyenen Fruchtwechſel, der zte Theil von 57 Tagwerk abır 


burch Pferchdaͤngung jährlich‘ benuͤtzt werben if. Auf Ver⸗ 
Langen kann zum ganzen Gut auch bie eigene, bisher mit 300 
Stuͤcken betrieben wordene Schäferei dem Hauptpädhter mit 
verpachtet werben, außerdem aber müffen von dem Pacte 
fihäfer die bisherigen Pferchftlide abgepferht, und gegen 
Werabreihung des noͤthigen Streuſtrohes muß dem Gurde 
paͤchter der ſaͤmmtliche au abgeliefert werden. An Bus 
ſchlag befinder ſich beim Gut: a) ſaͤmmtlich erforberliches 
Braugefehirr, b) bie erforderliche tode⸗ und fr bie lebendige 
Baumannsfahrnig ein eifernes Capital vom 450 fl. rhl., ©) 
ein beträhtlihes Quantum Dünger, Heu, Stroh und das 
erforderliche Saat⸗ Getreid aller Art, dann Erbäpfel und 21 
Klaftern Holz. Auch erhält Pächter die Ueberweifung ber 
Dienfie von 12 Handfroͤhnern, fo lange dieſe Dienfte nicht 
abgelößt werben und jährlich fein Brennholzbebürfen. Zur 
Abgabe der Pacht» Angebote auf das Ganze, oder bie einzel⸗ 
men Theile, ift Termin auf ben 
25. Juni d. Is., Vormittags 9 Uhr, 

augeſetzt, in welchem, ober auch vorher, bie nähern Pacht⸗ 
bedingniffe erfahren werden koͤnnen. Auswärtige Pachtluſtige 
müffen ihre Zahlungsfähigkeit mit gültigen Zeugniffen ber 


weifen. Guttendirg, im Obermainkreife, den 20. Mai 
1823. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Rentamt. 
Scharff. 





Nachbenannte, big itztvom Caſpar Schleiffen— 
heim er zu Gemuͤnd beſeſſene Grundſtuͤcke =) eine 
keithe, am Coburger Weg, b) ein Ader, im obern 
Sand am Geheeg, ©) ein Berg, im Wolfsrangen, 
&) ein Aederlein, im Kupfersgrund,, e) ein Berg, in 
der Grahleithen, werben zur Beitreibung einer ausge⸗ 
tagten Schuldforderung ı 

Donnerflag dem 26. Juni l. J. Nachmittags a Uhr 
im Orte Gemuͤnd, oͤffentlich feilgeboten und hat ber 
Meiftbietende den verordnungsmäßigen Hinfchlag zu ger 
wöärtigen. Tambach, ben 24. Mai 1823. 

Graͤſlich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 

Strebel. 





Da mehrere gegen den Schuhmacher Nicol Danbr 
mer zu Wurnlop eingeflagte Schulden die Subhaſtation 
deffen Anweſens noͤthig machen, fo wird erforderlich, 
zu unterfuchen, ob im Wege einer Schuldaustheilung 
oder die foͤrmliche Gaut voczuſchreiten ſeye. Es wer⸗ 
den daher ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger des Daubner, zur Liquidation ihrer Forderungen 
auf ben 

2, Juli d. Is., Vormittags 9 Uhr 
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vorgeladen. Zugleich fol in biefem Termin, dem Un 
trage des Schuldners gemaͤs, ein Vergleich verfucht 
werden, Es haben daher diejenigen, welche fich nicht 
einfinder ımd bie zur Begründung und Nachmeifung ihrer 
Forderung allenfalls noͤthigen Beweismittel in biefehs 
Termin nicht vorlegen, im Fall eines Concurſes den Nuss 
ſchluß ihrer Forderung vom der Maffe, im Gall eines 
gütlichen Uebereinfommeng aber zu gemwärtigen, daß fe 
fich dem Beſchluſſe der gefeglichen Stimmmehrpeit fügen 
muͤſſen. Wunfiedel, ben 26. Mai 1823. ' 
Adelich von Wiffelfches Patrimonialgericht 
Fahrnbach. 
Sieger. 





Nach dem Antrag ber Vormuͤnder der minherjäßrigem 
Kinder der zu Ködig verftorbenen Eva M argaretba 
Klugin foll dag zw deren Nachlaß gehörige, dem hieſt⸗ 
gen Nittergute zu Lehen gehente Wirthshaus Nro. 5 
in dem, eine Stunde von Hof entfernten Dorf Koͤditz, 
durch welches die Kandftraffe von Hof nach Naila, Fichtens 
berg und Lobenffein führt, mit dem dazu gehörigen Diers 
telshof, Behufs ber Erhauseinanderfegung öffentlich 
an dem Meiffbietendem verfauft werben. Es haftet auf 
dem Wirthshauße die Gaftwirths., Bierfchenk,, Brandwein⸗ 
brennerei s und Schlachtgerechtigfeit und es gehören zu 
benfelben ein Wohnhaus, ein Schaafftall, eine Scheune, 
eine Wagen » und Holzſchupfe, 104 Jauchert Gelder, 
3 Jaucdert 6 Duadratrurhen Gemuͤs⸗ und Grasgarten, 
4% Jauchert Wiefen. Die Tare von dieſem Wirthshaus 
und deſſen Zubehoͤrungen beträgt nach Abzug der Abgaben 
und Loften 1971 fl. 354 fr. rhl. Da num zur Sffentlichen 
BVerfteigerung ein Termin auf den 

9. Auguft d. J. Vormittags g Uhr 
anberaumt worden iſt, fo werben befig« und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige hledurch geladen, ſich zur beſtimmten 
Zeit in dem Klugifchen Wirthshaus zu Koͤditz einzus 
finden, ihre Angebote zu Protocol zu geben und ju ges 
wärtigen, daß der Zufchlag ber feilgeftellten Befigungen 
an den Meiftbietenden mit Vorbehalt der vormundſchaft⸗ 
lichen Genehmigung ‘erfolgen wird. Trogen, den 7. Juni 


823. 
Königlich) Baieriſches von Feiligfchifches 
Patrimonialgericht, * 
Otto. 


* 


— J 





In dem heute abgehaltenen Strichtermin über das 

in den Jutelligenzblaͤttern fuͤr den Obermainkreis, Nr. 

6,, 62, 63 zum Verkauf ausgeſetzte Soͤldengut bes 

Courad Keller zu Mengersdorf wurde ein Aufgebot 

gu 840 A. rhl. gelegt. Indem man dieſes zur oͤffentlichen 

Leuntniß bringt, wird andermweiter Strichtermin auf 
Dienftag den 24. Juni 


“. 


des Gemeinſchuldners in dem Ort Mengersdorf abgehe 
gen werden fol. Zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige haben 
ſich daher Dienſtag den 24. Juni, Vormittag 10 Uhr, 
in dem Wirthshaus des Emanuel Krauß zu Mengers— 
dorf einzufinden und den Hinſchlag nach Vorſcheift der 
Königlichen Erecutions⸗Ordnung zu gewaͤrtigen. Auf 


‚ fees, ben 3. Juni 1823. 


Fteihertlich von Auffeeßifches Patrimonials 


unter der Bemerkung angefegt, daß biefer nochmalige gericht Mengersdorf. vr, 
Werßeigerungs « Termin auf Antrag ber Gläubiger und Kuab. 
F Nicht Amtlide Artikel. 





In einer wichtiger Famillenangelegenheit iſt das 


Cranuugsatteſt des einſtmaligen Hof ⸗ und Stabtmedichz 


JIohanu Michael Roßner bahier, mit der Pros 
feſſors ⸗Wittwe: Chriftiane Eliſabetha Arnold, 
gebornen Fikenſcher, dringendſt noͤthig. So viel ih, 


‚gewiß, daß feine Trauung zwiſchen 1724 und 1730 
vollzogen worden if, nicht aber in welcher Pfarrkirche. 


Es werben baher, im Namen der verwittweten Frau Kam 
merkanzliſtia Roßner dahier, ſaͤmmtliche Königliche 
Pfarraͤmter des ehemaligen Fuͤrſtenthumns Baireuth 
von dem Unterzeichneten dienſtfreundlichſt erſucht, Ihre 


Trauungsregiſter in dem gedachten Zeitraume gefaͤlligſt 


nachzuſuchen, und zugleich in den Sterberegiſtern oben⸗ 
bemerkter Jahre nach der Todesanzeige eines Johann 
Erbmann Wilhelm Arnold zu fuchen, und im 
Auffindungsfalle den Eopulariond+ und Zodenfchein gegen 
die Gebühren möglichft bald hieher zu ſenden. Baireyrh, 
am 12. Junius 1823. . 

Defan Pflaum 





An den Haufe E.N.59 am untern Thor ift auf 


nächftfommende Jacobi das obere Quartier, beſtehend im 
5 heigdaren Zimmern, 2 Nebenfammern, 3 Kuͤchen mit 
verſperrtem Hausplatz, daun Mitgebrauch des Waſch⸗ 
keſſels, Keller und Holzſchlicht, zu vermiethen, woruͤber 
der Eigenthuͤmer des Haußes naͤhere Auskunft giebt. 





Gary neue noch ungebrauchte Bierkruͤge von beſter 
Qualität find zu verfaufen, dag 100 aà 6 fl. Wo? ſagt 
bag Beitungs» Eomtoir. 





In dem Hauße E. N. 14 iſt auf fänftige Jacobi 


oder Martini, ein Quartier, drei Treppen: hoch zu ven 
wietben, welches aus einer Stube gegen die Hauptftraffe 
und eine dergleichen gegen den Hof zu, dann ang einer 
Bodenfammer und verichloffenem Vorplatz beſteht. Das 


Meitere ift bei der Haugbefigerin zu erfahren. 


— — —— — — 
Beburtd, und Todes Anzeige. 
Geborne 
Den 3. Junl. Der Sohn des Mirbürgers Bleutner auf 
bem Strangshof. 

Den 6. Juni, Die Tochter des Rechnungsfuͤhrers Krieg 
in St. Georgen. 

— — Die Tochter des Magiftratgbotens und Polizel⸗ 
rottenmeiſters Stillkrauth. 

— — Ser Sohn des kohnkutſchers Dehn. 

Den 7: Juni. Die Tochter des Hauptmanns Gemelner, 
im Königl. Baierifchen 1 3ten Linien » SJufanserie 

- Megimente dahter. 

Den 8. Juni, Der Sohn des Marftmeifters Gerfkmaya 

babier, 





BGeftorbene 

Den 5. Junk. Die Kattundruckers⸗Wittwe Luft, im neuen 
Meg, alt:76 Jahre. 

Den6. Juni. Der Siegel + und Kupferftecher Gebhardt, 
alt 64 Jahre, 10 Monate und 28 Tage, 

Den 9. Juni. Der Bürger und Saifenfiedermeifter Er 
hard dahier, alt 69 Jahre, 5 Monate und 7 
Tage. 

— — Der Buͤrger und Baͤckermeiſter Todtſchinder 
dahler, alt 36 Jahre, 1 Monat und 17 Tage. 


Den 10. Juni, Der ebemahlige Baufnecht Gewinn: 


dahier, .alt Bı Jahre, 5 Monate und 14 Tage. 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
| für den DObersMains Kreis. 
Dienflag . Nro. 72. Baireuth, den 27. Juni 1823. 





Amtlide Artikel, 


Baireuth/ den 8. Junt 1823, 
3m Namen Seiner Malenär des Königs. 

- Die im dem abgerwichenen Monate Mai in Erledigung sefommenen —— werden an nachge⸗ 
nannte Waiſen vom erſten dieſes an verliehen, ale: 

a5 fi. den Schullehrer Kolbifhen 3 Kindern zu Berned, 

so fi. — ber Margarerha Grebnerin, Bimmergefellens+Bechter dahier, 

29 fl. 22# fr. ber Eva Margaretha Niebin, Schreibere » Tochter dahier, 
mogegen bie vom diefen breien bisher ſchon genoffenen Pfründen zu reſp. ao fl. und 30 fl. für beibe festen, naͤmlich: 
25 fl. für jede vom naͤmlichen Tage an dem Einzuge unterliegen 

19 fl. 92% fr. den Tagloͤhner Bauerfchen 4 Kindern babier, 

25 f.— dem Ehriftion Karl Stoͤcklem, Webersgefellen » Sohn zu St. Georgen, 

15 fl. — ber Golbarbeiterds Tochter Regina Johanna Margaretha Moͤſch in Kulmbach, 

12 fl. 30 fr, den Bang | Hauenſteiniſchen beiden Kindern zu Miftelbach, 

7 fl. 30 fr. ber Anna Elifaberha Brand, Hafenbinders Tochter von Hoͤrleinsreuth bei Pegnig.- 
Welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, 
Freiherr d. Lochner, Director, 
Pfründen« Verleihung betr. | Ä Friedmann, 





: Baireuth, den 8. Juri 1823. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach Benachrichtigung von Seiten ber Königl. Steuer + Eatafter - Commiffion ift die Vollendung des Haupt⸗ 
dreieck / Netzes vorzüglich im Obermainkreife und dem angrängenden Yuslande, dann die Verficherung und Unabhaͤug⸗ 
igftellung mehrerer Signale diefed Haupt» Neged dem Koͤnigl. Frigonomerer Mader übertragen. . 

Die Polijeibehsrden werden hievon benachrichtigt umb angemwiefen, demſelben in vorkommenden Fällen alle 

mögliche Unterftügung zu bemweifen und den Gemeinden und deren Vorftänden die Erhaltimg der Signale zur Pflicht - 
zu — 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Sreipere von Welten. 
Freiherr von en Direct. 
Die Vollendung des dunmeta Meder betr. Griebmann. 


N 516 





Baireuth, den 7. Juni 1823. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Da der Rath und geheime Regiſtrator Doͤllinger den Weg der Subſcription zur Herausgabe der Verordnungen 
vom, Jahr 1799 bis 1805 einſchlagen will; fo wird dies hiermit auf dem Grund eines allerhoͤchſten Reſcripts des 
Königl. Staats. Minifterit der Finanzen vom Zoten v. MS. nachträglich gu der an ſaͤmmtliche Nentämter wegen Ans 
ſchaffung diefer Verordnungs · Sammlung ergangenen Verfügung vom 15. Februar d. Is. (Kreis s Intelligenz + Blatt 
Mr, 23) denſelben befannt gemacht und babei die damals ſchon beigefegte Bedingung, daß burch diefe Ausgabe die 
für ihre Regie ausgefeste Summe in feinem Falle Überfchritten werben darf, wiederholt, indem eine hieraus hervors 
gehende Mehrausgabe niemals genehmigt, fondern dem Beamten opne weiteres zum Erfag heimgewiefen werdau 
wird, 

Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden, 
Rudhart. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Rentaͤmter des 
DÖbermäinfreifes, 
Die Anfhaffung der Dötingerifher 


Verordnungs » Sanrmlung betr. Seydt. 








Baireuth, ben 10. Juni 1823. 
Im Namen Seiner Mafeſtat des Koͤnigs. 
In Beziehung auf dag dieſſeitige Ausſchreiben vom 14. Mai dieſes Jahres, bie Erledigung ber Pfarrei Erbendorf 
betreffend, wird hierdurch — bekannt gemacht, vafrder Ertrag diefer Stelle ſich . ber inzwiſchen fuper« 
revidirten Faſſion auf | 


jährlich berechnet. 


gar fl. 51 fr. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die Pfarrei Erbendorf, Dekanats 


Weiden betr. Touſſain?. 





Po lizeil iche Setanuen achung. Der Polijei⸗ Mannſchafe iſt der Befehl ertheilt wor⸗ 
Das eben ſo unanſtaͤndige als gefährliche fchnele den, auf dieſen Gegenſtand der Straſſenpolijel ſtrenge 


Melten und Fahren durch die Stadt hat neuerlich wieder 
ſehr überhand genommen. Es wird baher ſolches mit 
der Warninig wiederholt verboten, dag im Contravens 


tions» Falle die Pferde ohne Anfehen der Perfon 


durch die hiezu angewieſenen Poligeidiener angehalten, 
imd bie Kuiſcher und Meier fofort zur Strafe gezogen 
werben ſollen. 

insbefondere wird bem Publifum bei bem Reiten und 
Fahren um die Straſſen / Ede des obern Thors, wo die 
Paffage am lebhafteſten iſt, und bei fchnellen Wendungen 
leicht Ungluͤck für die — entſtehen kann, 

die Rößte Vorſicht empfohlen. 


Wachſamkeit zu halten, Balreuth, am to. Juni 1823, 
Der Magiftrat der Kreishauptftadt Baireuth, 
„ als Polizei s Behörde, 
Hagen. 
Schoberth. 


Pwblic-a.n.dum, 
Da die umterm 3. Auguſt 1818 erlafene und in den 
Kreis +» Intelligenzbfatt Nro. 95 zur oͤffentlichen Kenntulß 





. gebrachte polizeiliche Anorbnung, die Aufficht auf 


bie Hunde und bie Loͤſung von Hunbszer 
hen betreffend, immer mehr in Vergefienpeis zu 
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tommen fcheint, fo wird dieſelbe hiermit erneuert, und 
nachſtehendermaſſen zur allgemeinen Nachacht oͤffentlich 
befannt gemacht;: 

1) Jeder Eigenthuͤmer eines Hundes hat auf denſel⸗ 

ben, bei eigner Verantwortlichkeit, bie ſtrengſte 
Aufſicht zu fuͤhren und ſolchen bei dem mindeſten 
Zweifel gegen deſſen Geſundheit ſorgfaͤltig einzu⸗ 
ſperren. 

2) Sollten ſich Spuren von Hundswuth entdecken, 
deren Kennzeichen in Nro. 87 des Intelligenzblatts 
vom Jahr 1819 genau angegeben find, fo ift, bei 
Vermeidung feharfer Etrafe, bei der unterzeichnes 
ten Polizeibehörde fofort Anzeige davon zu machen. 

3) Jeder, der sinen Hund hält, hat deshalb bei der 
unterzeichneten Behörde ein Zeichen von Blech zu 
loͤſen und dieſes feinem Hunde entweder am Hals⸗ 
bande, oder an einer Schnur anhängen. 

4) Wer ein ſolches Zeichen loͤßt, hat zugleich bie ges 


naue -Befchreibung des Hundes anzugeben, ohne . 


jedoch den Hund felbft mitzubringen; jede falſche 
Angabe zieht eine nachdruͤckliche Ahndnng nach ſich. 

5) Für die Abgabe dieſes Zeichens wird won benjenis 
gen Hundebefigern, welche fich nicht Über die Noth⸗ 
wendigfeit zur Haltung von Hunden ausmeifen koͤn⸗ 
nen, ber Betrag von 12 fr, rhl. entrichtet; biejes 

nigen Individuen aber, die diefe Nothwendigkeit 
zu befcheinigen im Stande find, erhalten bag erfte 
Zeichen unentgelvlich nnd zahlen nur für die Verab⸗ 
folgelaffung eines zweiten 6 Fr. rhl. : 

6) Ein jeder Hund, der vom Tage diefer wiederhols 
ten Befanntmachung an, ohne ein ſolches Zeichen 
auf der Strafe herumfäuft, wird entweder gefan- 
gen oder, wenn biefes nicht Jeicht gefchehen kann, 
tod geichlagen. Wird ber: Eigenihuͤmer eines fols 
den gefangenen oder totgefchlagenen Hundes ent 

‚ beit, fo wird berfelbe nod) überdies mit einer zur 

_ Armencaffe fließenden Geldftrafe von ı bis. 2 Tha 
fern, oder im Fall der Unvermoͤgenheit mit verhält 
nißmaͤßiger Gefängnißftrafe belegt werden. 

7) Alle Hunde von größerer Gattung, 3. B. Fang⸗ 
und Metzgerhunde, ſo wie alle bißigen Hunde muͤſ⸗ 
fen noch außerdent entweder mit einem tüchtigen 
Maulforb oder einer ledernen Maulfperre bei Ders 
meidung einer gleichen ebenfalls zum ftädtifchen Ars 
- men» Fond fliegenden Geldfirafe verjehen ſeyn. 


8) Den Metzgern bleibt es Hei gleicher Btrafe perkos 
ten, ihre Hunde mit in bie Fleiſchbank, oder in 
das Schlachthars zu bringen. = 

9) Zur Nacıtzeit bürfen die Hunde nach eingetretener 
Polizeiſtunde durchaus nicht mehr allein auf der 
Strafe herumlaufen. 

Geber Hund, ber nach eingetrener Polizeiftunde 
allein auf der Straſſe betroffen wird, fol nicht nur 
eingefangen, oder, wenn das Einfangen nicht wohl 
thunuch ift, -getödet, fondern auch der Eigenthuͤmer 
mit einer Geldftrafe von ı bis 2 Thalern oder verhälm 
nigmäßiger Gefängnißfizafe beahndet werben. 

10) Gaftwirthe, welche zur Bewachung der Frachtguͤ⸗ 
ter ic. Hunde halten, haben diefelben fo anzubins 
den, baf fie beu Vorübergehenden burchaug Fels 
nen Schaden zufügen. fönnen. | 

11) Wenn Hunde des Nachts Über in Höfen, Staͤl⸗ 
fen ıc. eingefperrt gehalten werben, fo Jiegt ben 
-Eigenthümern ob, dafuͤr zu forgen, daß ſolche 
Hunde durch Heulen und, Bellen. die Nachbarsleute 
nicht über die Gebühr belaͤſtigen und beunrubigen. 

12) Hunde dirfen weder in bie Kirche, noch in bie 
Schaufpielhäußer sc. bei Vermeidung ber im $. 4. 
angebrohten Strafe mitgenommen werben, 

33) Läufifche Huoͤndinnen find während der Begattungs. 
jeit ‚eingefperrt zu halten; Wer folhe Hündinnen 
auf der Straffe frei herumlaufen läßt, hat eine 
Gelpftrafe von ı bis 2 Thalern, oder verhaͤltniß⸗ 
mäßiger Gefängnißftrafe verwirkt. . 

14) Fremde, welche Hunde mit hieher bringen, und 
folche aus der Wohnung „auf die Strafe nehmen, 
baben dag worgefchriebene. Zeichen gleichfalls zu Ide 
fen, und überhaupt alle hier befchriebene Dblics 
genheiten bei nachbrücflicher Geld + oder Gefaͤngniß⸗ 

ſtrafe genasi und puͤnctlich u erfüllen. | 

“ , Die Wirıhe, oder mer ſonſt einen Fremden beher⸗ 
bergt, find verbimben, ihren Gaft über dieſe polizeilis 
chen, Gefege zu belehren, indem fie für deren Vernach⸗ 


aͤſſigung ganz und alleine zu haften. 


Die unterzeichnete Behoͤrde erwartet, daß vorſte⸗ 
gende Auordnungen überall genau beobachtet werden. Die 


Volizeis”Manufcdaft ift angemiejen, auf den Vollzug der⸗ 


felben firenge zu wachen, umd allenfallfige Eontraven, 
tionen zur geeigneten Beſtrafung fofort zur Anzeige zu 


bringen; ‚ eben. fo.ift dem Fallmeiſter und deffen Knechton 


u 
A — z3e0 


der Befehl ertheilt worden, die oben h. 4. und 7. in Be⸗ 
zug auf bad Einfangen oder Dodſchlagen der Hunde ger 
gebenen Vorfchriften pflichtmäßig zu befolgen. Bai⸗ 
reuth, am ı2. Juni 1823. 

Der 


Masiftrat ber Königl. er Hauptſtabt Baireuth, * 


Local⸗ —* —E— 
Hagen. 
Schoberth. 


Am 19. Juni d, Is. Vormittags zo Uhr, wird in 
in dem biefigen Nentamts + Locale eine Quantität Hafer, 
1822er Frucht, vom fehr guter Befchaffenheit, vorbe⸗ 
Hältlich hoher Negierungs » Genehmigung, parthienmweis 
verfauft, Balreuth, den 10. Juni 1823; 

Koͤnigliches Nentamt. 
Ritter. 





Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte ſollen 
Schulden halber bie Immobilien des Bauern Johann 
Grieshammer von Dreßendorf, beſtehend x) in eis 
nem, bem Herrn Ejvil-Adjunct Müller zu Berneck lehen⸗ 
baren halben Hofe zu Dreßendorf mit Wohnhaus, Sta 
bel, Backofen, Hofraith und Schorgärtlein, dann 
ı Tagmerf Garten, 27% Tagwerk Feld, 6 Tagwerk 
Miefe und 24 Tagwerk Huth; 2) aus nachftehenden 
walzenden Stüden, eben dahin lehenbar: a) # Tagmwerf 
Huth, der Mannagarten, b) 3% Tagwerf Bergfeld, 


die Leithen, c) 2 Tagwerk Feld, das Borenſchfeld, 


“ welche am 16. Mai curr. ſaͤmmtlich auf 3373 fl. 30 fr. 
rbl. gerichtlich gewuͤrbigt worden find, oͤffentlich verkauft 
werden. Termin hiezw ift auf den 
25. Juli curr. Vormittags 9 Uhr, 
mb jmar beantragtermaffen im Orte Dreßendorf anges 
ſetzt, woju befig+ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige mit 
der Bedeusung geladen werben, daß der Zufchlag nad) 
Maasgabe der Executionsordnung erfolgen wird, und 
den legtern freifteht, das Taxationsprotokoll in dem Res 
giftratur «Locale zu jeder Stunde der; Gerichtszeit einzu 
ſehen. Baireuth, den 20. Mai 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Meyer. 


Bur Berichtigung bed Befigritels nachbenannter 





Grumbftüde werden hiermit alle biejenigen, welche aus 
irgend einem Örunde einen Realanfpruch auf biefelben ma« 
chen zu Finnen glauben, aufgefordert, biefe ihre allen» 


-falfigen Anfpriäche binnen 9 Wochen, und — 


in dem hierzu auf ben 

30. Juni e. Vormittags 
anberaumten Termin anzubringen, und geltend zu ma. 
hen. Die Außenbleibenden follen mit ihren etwanigen 
Realanſpruͤchen auf. die nachbenannten Grundftüce praͤclu— 


‚ birt, und fol ihmen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt werben. I. Die von dem Wirthe Albrecht 
Baumann zu Schanz, nach Vertrag d. a. Baireuth, 
16. Juni 1821 dem jegigen Wish zu®chang, Johann 
Emanuel Kauper übergebenen Grundbefigimgen : 
a) das Wirthshaus auf der Schan; mit Backöfen, Schors 
gärslein und 2 Tagwerf Feld und. Wiefe, bie Lettenhoͤh; 
b) folgende walzende Grundſtuͤcke: 1) an Kelbern: 
8) 1 5. Tagwerk, bie Haderin, b) 2 8. Tagwerk, 
ber Strafader, c) 1 5. Tagmwerf, der Eichberg, 
d) 4 F. Tagwerf, das Hirtendderlein, e) 15 $. 
Tagwerk, der Kuͤhnacker, D 3 F. Tagwerk, im Stäf 
fig; 2) an Wiefen: a) ı Tagwerf, bie Haderin, 


.b) ı Zagwerf, bie Straßwieſe, c) # Tagwerf, im 


Eichberg, d) 1% Tagwerk, dag Goͤrig, e) 4 Tagwerk, 
bie Kuͤhnwieſe, ) & Tagmwerf, das Städig, g) 14 Tags 
werk, ber grüne Fleck, von ben vertheilten Oberwaiges 
Gemeindegründen: 3) an Walbungen: a) ıı Tage 
werk 21 [Runden Nadelholz, der Wurzelberg, b) 3 Tags 
werf Nadelholz, der Zigeunergraben, c) 13 Tagwerf, 
das Muͤnchshoͤlzlein, d) & Tagwerk desgleihen, von 
ben vertheilten Oberwaiger Gemeindegründen; 4) «m 
Huth: 9 Tagwerk von den vertheilten Oberwaitzer 
Gemeindegeänden, 5) an Gerechtigfeiten: ber 
ste Antheil an dem halben Zehenten zu Tröbersborf. 
U. Diejenigen Grunbbefigungen, melde ber Schmied. 
meifter Johann Niclas von Namfenthal, nach 
Vertrag d. a. Baireuth, 7. Detember 1822 feinem Sohne 
Johaun Adam Niclas überg/ben hat, nämlich: 
a) an Gebäuden: 1) das Wohnhaus Nr. 24, mis 
darauf haftender Schmiedfeuer » Gerechtigfeit und daran 
gebautem Bacofen; 2) das au baffelbe gebaute Neben 
gebäude, mit Hofraith, 3) der Stabel; b) an Gaͤr—⸗ 
ten, r& Tagwerf Grass und Baumgarten, am Wohns 
bauße; ce) an Wiefen: 1) 1 Tagmwerf, ber Weiher, 
2) * Tagtverf, am Erubtewes, 3) & Tagwerk, bie 


r 
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Kieswiefe: d) an Feldern: 1) 3 Tagwerk, ber 
tiefe Graben, 2) 4 Tagwerf, ber Laimen, 3) $ Tage 
mwerf, der Kreuzſtein, 4) % Tagiwerf, das Hirten 
äderlein, 5) # Tagwerf, ber tiefe Graben, 6) 4 Tag 
werk, das Behaig, 7) + Tagwerk, bie krumme Leithen ; 
e) an Balbungen: 1) % Tagwerf, bie frumme 
Leithen, 2) 24 Tagwerf, das Gehaig, 3) a Tagwerk, 
die Frumme Leithen, 4) 2 Tagwerf, der Vorlabach, 
5) 5 Tagwerf, im Heinersgrund, II. Das zu Sol⸗ 
tenbach gelegene, mit Nr. 7 bezeichnete und unter Beſitz⸗ 
uummer 676 mit einem Steuercapital von 790 fl. ber 


legte Soͤldengut, des Bauern Heinrih Schamel, 


‚ welches berfelbe von feinem Vater Nicolaus Schas 
mel überfommen haben will. 


1833. J 
KRKoͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Am Freitag den zıten, Sonnabend ben 22ten und 
Dienſtag ben 24ten diefes Monats werden die in ber 
For ſtrevier Thiergarten zum Verfaufe vorbereiteten Seit, 
Prügels, Reiß⸗, und Seoͤchhoͤlzer oͤffentlich verſteigert. 
Die Zuſammenkunft iſt am 
zıten Vormittags 8 Uhr 

im Forſthauße zu Thiergarten, am _ 
22. Juni ebenfals Vormittags 8 Uhr 

im Forſtdiſtrict Buͤhlholz (Forſtort Bodenmuͤhlraugen) 
dann am 
agten betto “ 
Set der Eimersmuͤhle um diefelde Tageszeit feftgefegt, wo⸗ 
zu Raufsliebhaber hierdurch eingeladen werden. Baireuth, 
am 13. Juni 1823. 

Koͤnigliches Forſtamt. 
Bothmer, Forſtmeiſter. 

Scheidemandel, Amtsactuar. 





Sreitag den 4. Juli l. J., Vormittags 9 Uhr, wer⸗ 
ben von der uuterfertigren Deconomies Cammiffion in befs 
fen Gefchäftslocale in der Fangengaß  Eaferne nachſte⸗ 
bende Montuts⸗Materialien und Montigfiüce, im Wege 
bes Sffenrlichen Abftriches und unter Vorbehalt der Ger 
nehmigung von Seite bes Königlichen Regiments⸗Com⸗ 
mandos, in Lieferungs s Accord gegeten, ald: 200 
Ellen Fornblaues Tuh, 1500 Een Hemderleinwand, 


und 200 Paar Schuhe. Lieferungsluſtige, welche ſich 


Baireuth, den 26. März 


durch amtliche Zeugniſſe legal ausweiſen Finnen, daß fie 
blos inlaͤndiſche Fabrikate liefern, und jur Ausuͤbung des 
Gewerbes, deſſen Erzeugniſſe fie zum Verkaufe ausbie⸗ 
then, berechtigt find, werden hiemit vorgeladen, ſich 
am obigen Tag und Stunde hierorts einzufinden, wo 
ihnen bie nähern Lieferungs⸗Bedingniſſe bekannt gemacht 
und ihre Angebote zu Prototoll genommen werben. Uebri⸗ 
gens wird noch bemerkt, daß nach einmal geſchloſſener Lie⸗ 


ferungs⸗Abſteigerung, ein Nachgeboth unter feiner Beding⸗ 


niß angenommen wird, Bamberg, den 12. Juni 1823. 
Die Oeconomie⸗Commiſſion bes Königlich Baierl⸗ 
ſchen gten Linien» Infanterie Regiments. 
“ Freiherr von Seyffedtitz, 
Oberſtlieutenant. 
Blaimberger, 
Regiments⸗Quartiermeiſter. 





In Folge ber allgemeinen Verordnung vom 30. April 
f. 38, wird hiemit befannt gemacht, daß ber bieffeitige 
Königl. Eontroleur Dürr während einer ihm bewilligten 
ı4tägigen Abmwefenhett durch den erften Officianten Rich⸗ 
tee vertreten, und von demfelben bie Quittungen ber 
unterzeichneten Eaffe mit unterfchrieben werden. Bam⸗ 
berg, den 9. Juni 1823. 

Königliche Staatsjulden-Tilgungs-SpeziahEafla. 
Weichsler, Eaffier. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird dag den Bruͤ⸗ 
dern Schlamm ımb Abraham Hellmann vor 
Viereth zugehsrige Wohnhaus, mit Gemeinderecht zu Vie⸗ 
reth, dann 25 Morgen Feld im Hohn und 12 Morgen 
Feld in ber Heth am 

27. Juni d. Is. 
dahier oͤffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber einge, 
laden werden. Bamberg, den 20. Mai 1823. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
Stark. , 





Meiſtbietend erftrich im vorigen Jahre ber Johann 
Krorter von Mufchelberg, aus der Georg Trum 
merifchen Gantmaſſe zu Pommer, a) Das Gut, H. 
Nr. 21 fammt Sradel, Kaften, Backofen, 4 Tagwert 
Baumgarten, 44 Tagwerk Wieſen, 23% Tagwerk Feb 
ber, 5% Tagwerk Waldung und Gemeinberecht, um 
2900 fl. rhl., b) 1 Tagwerl Geld, der Löhrgarien, 


- 


zer 


Km WE H. 30 kr., 0) 14 Tagwerk Geld, bie Bodenloͤß, 
um 45 fl. 30 fr, Da aber biefer Krotter mit dem 
Kanfiäitinge zisher nicht auffommen fonnte, fo werben 
"Auf ben Anteag bes Ausſchuſſes ber Gläubiger , bie vors 
Gehahnten Nealitäten hiermit anderweit zum Verkauf 
'äusgefegt, und Kaufsliebhaber eingeladen, fh am 
Freitag den 27. Juni c., 
ie Orte Pommer einzufinden. Der Schultheiß Der 
alba iſt beauftragt, Kaufsliebhahern, die ſich beim 
Striche Über ihre Zahlungsfähigfeit auszumeifen haben, 
bie Krotter » vormals Trummerifchen Realitaͤten 
gu zeigen, auch bie Laſten und Abgaben befannt zu 
machen. Gräfenberg, ben 2. Juni 1823. 
Königliches Landgericht, 
v. Wächter, 





Die Immobilien des verganteten Mesgermeifters 
Johann Dorn von Thuisbrunn, beſtehend in zwei 
halben Wohnhäußern, einem Kellerhaus, einer Schupfe, 
wi Tagwerf Hausgarten, und in fieben ledigen Grund 
fiichen zu 4 Tagwerk, welche Realitaͤten ſaͤmmtlich 
rentamtelehenbar find, werden hiermit dem sffentlichen 
Berfaufe ausgefegt, und hiezu Termin auf 

- Montag den 23. Juni 
anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
werden daher eingeladen, ſich in dieſem Termine in dem 
Rackelmanniſchen Wirthshauße zu Thuisbrunn einzufins 
den, ihre Gebote zu legen und den Zufchlag biefer Realis 
täten,. umter Vorbehalt. einer ſechswoͤchigen Friſt zur 
Siellung eines beſſern Käufers, zu gewaͤrtigen. Die 
auf diefen Immobilien haftenden Laſten und Abgaben, 
fo. wie die Schägung derfelben, fönnen täglich in dies⸗ 
feitiger Regiſtratur eingefehen werben. Gräfenberg, am 
29. Mai 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht. 
v. Wächter, 





Machdem der Mepgermeifter Johann Dorm zu 
Thuisbrunn ſich jahlungsunfähig erklärt, und biefe Erfläs 
' rung fich auch ın Folge der hierauf vorgenommenen Ders 
Mbgens » Abfchägung als gegründet gezeigt hat, fo wurde 
von dem unterzeichtieten Koͤnigl. Landgerichte auf die Ers 
Sffaung des förmlichen Concurſes erkannt. Es werden 
demnach die geſetzlichen Edictstaͤge, nämlich: 1) Zur An⸗ 


meldung und Nachweiſung ber einzelnen Forderungen, 
auf 
Mittwoch den 25. Juni, 
2) jur Vorbringung der Einrebeh, auf 
ö Mittwoch den 9. Jull, 
3) zur Schlußverhandlung, auf 
Mittwoch den 23. Juli, 


- jebesmal Vormittags 9 Uhr fefigefegt, und hiezu (dmimts 


liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldnere Hiermit 
unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erfien Edictstage die Ausſchließung ber 
Sorderung von ber gegenwärtigen Koncursmaffe, das 


Michterfcheinen an den uͤbrigen Edictsrägen aber die Aus⸗ 


ſchließung mit ber an benfelben vorzunehmenden Hand 
Jung zur Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von tem Vermögen des Gemein, 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des noch» 
maligen Erſatzes, aufgefordert, foldhes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu Abergeben. Gräfenberg, den 
29, Mai 1823. 
Königlich Baierifches Lantgericht. 
v. Wächter. 


Dom Kiniglihen Landgericht twirb im Wege ber 
Huͤlfsvollſtreckung snd dem.geftellten Antrag gemäß der 
halbe Hof des Goldarbeiters Pittroff gu Leugaſt, H. 
Mr. 20, B. Nr. 38, aufden " 

23. Juni ec. Vormittags von 9 bis ı2 Uhr 
zu Leugaft Sfentlich verfauft. Kaufsliebhaber, welche 
ihre Zahlungsfähigfeit legal nachzumerfen haben, ter 
ben hiezu eingeladen. Das Tarationg s Infrument fann 
in der Regiftratur eingefehen werben. Münchberg, ben 
15. Mai 1823. = 
Königliches Landgericht. 
Molitor. 


Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung werden folgende 


Realitäten des Pankraz Dies zu Lauf dem Sffens 


fichen Verkaufe ausgefegt. 1) Ein halbes Lehengut, 
Hausnummer 10, K. Lehen, reicht 20% fr. Erbzinns, 
10 Procent Handlohn, 434 fr. Steuerfimplum , und 
ift gefhägt auf 1066 fl. go fr.; 2) ein unbezimmertes 


halbes Eehengut, 8. Lehen, reiht 214 fr. Erbzinng, 


10 Procene Handlohn, 41% fr. Steuerfimplum , ‘und 
ift gefhägt auf 846 fl. go fr.; 3) 1% Tagwerf Wieſe, 
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im Neufiggrund, K. Lehen, reicht 5 fr. Erbzinns, ı fl. 
84 fr. ftändigen Handlohn, 6 fr. Stenerfimplum, und 
iſt gefhäst auf 115 fl; 4) 4 Morgen Feld und Holz, 
in der Nauten, K. Lehen, reicht 3% fr. Erbzinus, 10 
Procent Handlohn; 5) 4 Morgen Geld, Wiesrangen 
und Holz eben dafeldft, K.Lehen, reicht S fr. Erbzinng, 
10 Procent Handlohm, mit bem vorfiehenden Object 
24 fr. Steuerfimplum, und ift auch zuſammen gefchägt 
auf ı 50 fl. Strichtagfahrt wird auf den 
25. Juni I. Je. 

im Orte Lauf, Vormittags 10 Uhr anberaumt, wohl 
Kaufliebhaber eingeladen werden, Scheglig, den 23. Mai 
1823. : 

Königliches Landgericht allda. 

Freiherr v. Sazenhofen, 
Landrichter. 


Zur Tilgung einer bereits längft ausgeklagten Fode⸗ 
rung werden nachbenannte, dem Jakob Wadter, 
Fuhrmann dahier bisher angehörig gewefenen Grund« 
befigungen, als: ein Feld, im Lerchenhügel beim Steig, 
Befignummer 1189, ein Beld, im Budenberg, Befigr 
nummer 1193, ein Gemeindwiefen-Antheil, im Tränf- 
bach, Befignummer 1194, ein Gemetndholztheil, im 
Bucenberg, Beſitznummer #198 ,- eine MWiefe, im 
Grumbach, Befignummer 1196, ein Gartenfeld, beim 
Bronnen, Befisnummer 2535 dem Sffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, biezu Termin auf den 

6. Juni h. Is. Vormittags To Uhr 
bier im Gerichtsfige anberaumt, und zahlungsfähige 
Strichliebhaber hiezu vorgeladen, um das Meitere nach 
der Erecutiong ⸗/Ordnung zu gewaͤrtigen. Nordhalben, 
ben 30. Mai 1823- 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
in leg. ab. praes. 


Seidl, ıfter Affeffor. 





Das in die Gantmaffa des Georg Hermann gır 
Syirfchfeld gehdrige halbe Dorfgut, das Bayersgut ger 
nannt, im Steuerdiftricte Hirſchfeld, Brfignummer 44, 
mit Steuercapital zu 1800 fl. und Gteuerfimplum gu 
afl.ı15 fr., dann 40 fr. Erbzinns belafiet, mwird dem 
wiederholten Verfaufe auf Antrag der Gläubiger ausger 
a ‚ und Termin hiezu auf den 

2. Juli Vormittags 10 Uhr 


im Orte Hirfchfeld beim Wirthe Johann Fehn anberaumt, 
too befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber fich dem⸗ 
nad) einfinden, ihre Gebote legen, und dag Weitere nah 
der Executions⸗Orduung gewärtigen fönnen. Nord⸗ 
halben, den 2. Juni 1823. 
Königliches Landgericht. Teufchnig. 
in leg. ab. praces. 
Seidl, ufter Aſſeſſor. 


— 


Gegen das Vermögen, des Webers Michel Huͤm⸗— 
mer zu Schammendorf ift das Eonfurd s Verfahren er 
Sffnet worden. _ E8 werben daher die gefeslichen Gant⸗ 
täge 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber 
Forderungen auf 

27. Juni, 
2) zur Abgabe der Einredengegen bie angemeldeten Kor 
derungen auf 

15. . Jul, 


3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
29. Juli, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche befannte unbefannte Gläubiger unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß dag Nichterfcheinen am erſten 
Ganttage die Ausichließung ber Forderung von der gegen- 
mwärtigen Gantverhandlung , das Nichterfcheinen an dem 
übrıgen aber die Ausfchließimg mit den am benfelben 
vorzunehmenden Handlungen jur Solge habe. Zugleich 
iverden biejenigen, welche irgend etwas vom Vermögen 
bes Gemeinfhuldners in Händen haben, aufgefordert, 
folhes bei Vermeidung doppelter Zahlung unter ‚Bor 
behalt ihres echtes bei Gericht dahier zu übergeben, 
Endlich werben auch die zur Huͤmmer'ſchen, Conlurs⸗ 
maſſe gehoͤrigen Realitaͤten, naͤhmlich: ein dem * 
Aerar lehendares Guͤtlein, der obere Gemeindthei ladet, 
der untere Gemeindtheilacker, das Brunnenholjäderlein 
mie Einfhluß eines Hoͤlzleins; dann die Gemeinde 
wieſe Sffentlich zum Kaufe ausgebothen. Der ee. 
termin wird amı 
27. Juni b. J. 


beins Königlichen —— dahier abgehalten; me bie 


Belaſtung dieſer Güter in den Acten eingefehen ‚werben 


kann. Weismain, am 22. Mai 1823. 
Königliches Landgericht, 
Egnex. 


.  Niegu eingeladen. 
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Ritto, ben 25ten — Monats Barı 
mitcage ro Uhr werben im Rentamthauße dahier, die 
auf hieſigem Getraldfpeicher noch befindlichen Getraid⸗ 
bekände letzter Erudte, von 70 Scheffel Haber, 20 
Scheffel Korn, x Scheffel Gerſte, mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
fer Genehmigung meiſtbietend verlauft und Kaufsluſtige 

Lichtenberg, den zo, Juni 1823. 
Königlihes Rentamt, 
Müller. 





Erbenborf, ben 13. Junt 7823. 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die Hinderniſſe, welche die Verlegung, bes Veits⸗ 
marfts auf 2gten d. MS. vothwendig machten, ſich ge 
hoben haben, daß demnach biefe Verlegung ale aufge 
hoben zu betrachten ſey, und gefagter Markt beftimmt 
am 
Sonntag den 22. Juni 1823, 
in Erbendorf werde gehalten werden. 
Magiftrat Erbendorf. 
in abs. Dirig. . 
Shriftoph Hohlauer, 
Magiftrats Rath. 





veberfidt 
der auf bem Marfte zu Batreuth vom 2. Juni bis 
7. inch, gebrachten und verfauften Getreiber 
und der beffandenen Getreide Preife. 
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Venen j„ den 5 — — 
Deg Magiſtrat der Königl. Kreishauprftabt Baireurfs 


Tagen. 
Schoberth. 


nueberſicht 
bes gu Hof am 5. Juni 1823 ſtatt ges 
babten Getreide » Marftes. 








R hbch⸗ | mitt, 
Getreide⸗ paris | meue | Ges | vor | Men | fer see lis 
Gate oer | Bus Ifammef kauft.] ge⸗ 
tungen. | Rep. | fahr | Sun blieben ee des 
int. Scheffels. 
Sar. — — eat ſtr fi. ſtef. x 
Woigen : 261 76 —117]45322]3 
Roggen u 9 851 851 85 2124111127 -- 
2 ssl 53] —] iii 
— 63] 63 1] 5136 13 
2 ben 5. mi 1323. 
Stadt » Magiftrat. 
Laubmann, Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 
—— —— 


YUm kunftigen Donnerſtag den 19ten d. ME. gebe ich, 
wenn es die Witterung erlaubt, eine Serenade. Ein 
hochverehrliches Publikum lade ih unterthänigft gehorfamft 
dazu ein. Baireuth, den 15. uni 1823. 

Babette Keinlein. 





Ganz neue noch ungebrauchte Bierfrüge von befter 
Qualität find zu verfaufen, das 100 à 6 fl. Te? fagt 
das Zeitungs. Comtoir. 


——— — — — — —— 


Kurs der Baieriſchen Staats Papiere, 





Augsburg, den 12. Juni 1823. 





„ StaatssPapiere. Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 48. + + 89 88* 
ditto 5598 100 993 
gandsAnlehen »  » = » 1003| 99} 
Hypoth. Anmeid . » . -» 100#| 100 
gott; Looſe A—D a4 » 1064| 106 
dito E—Mi43 — 101%] 101 
ditto umverjinndlihe » 85 844 


— 
Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


Snreitisen, Blatt 2 
für den DOber-Main- Kreis 


Nro. 783: BUN den OR 1833. 





“ 'umtlige-Hetitet: 





Baireuth, den 7. Juni 1823. 
Im Namen Seiner Majepät des Könige. - 
auf ben Grund eines aller hoͤchſten Nefcriptd vom 27ten v. ME. wird hierdurch angeorbnet, 
daß in allen Fällen ,. wo eine — auf befiimmte Gläubiger verlantende Staats: Dbligation bein Aerar 'au 
Zahlungsſtatt Überlaffen wird , neben den Driginals«Eeffiouen auch. Abfchriften davon, bie von bem Nents 
amte unentgeldlich und ohne Anwendung des —— zu beglaubigen ſind, ben Cedenten abver 
langt und hieher vorgelegt werden. 
Koͤnigliche Regierung bes Bent, Kammer ber Finanzen. 
Sreiherr von Welden, 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Rentaͤmter bes 
Obermainkreiſes. 

Ceſſionen von ben dem Aerar an Zah⸗ 
lungsſtatt uͤberwieſenen Staats · Ob⸗ 
ligationen betr. 


Rudhart. 


u. J * Seydt. 





pPolizeiliche Bekanntmachung. 
Das eben ſo unanſtaͤndige als gefaͤhrliche ſchnelle 
-Meiten und Fahren durch die Stadt hat neuerlich wieder 
ſehr uͤberhand genommen, Es wird daher ſolches mit 


der Warnung wiederholt verboten, daß im Contraven⸗ 


‚tions s Falle die Pferde ohne Auſehen der Perfon 
durch die hiezu angemwiefenen Polizeidiener angehalten, 


und die Kutſcher und Meiter fofert zur Strafe gezogen 


werben follen, 

Insbefondere wird dem Publikum bei dem Reiten und 
Fahren um die Straffen, Ede des obern Thors, wo bie 
Paſſage am lebhafteſten iſt, und bei ſchnellen Wendungen 
leicht Ungluͤck fuͤr die Voruͤbergehenden eutſtehen Fon, 
‚bie größte Vorficht empfohlen, - 

Der Polizei» Mannſchaft iſt der Defeplestpeilt wor⸗ 


den, auf dieſen Gegenſtand der Straffenpofizet ſtrenge 


Wachſamkeit zu halten. Baireuth, am 10. Juni 1823. 
Der Magiftrat der Kreishauptftadt Baireuth, 
als Polizei s Behörde, 
Hagen. 
ex ' Schoberth. 





Da die unterm 3. Auguſt 1818 erlaſſene und in dem 
Kreis⸗Intelligenzblatt Nro. 95 zur oͤffentlichen Kenntntg 


gebrachte polizeiliche, Anordnung, bie Aufſicht auf 
‚bie, Hunde und die Laͤſung von Hundsjeis 
‚Ken betreffend, immer mehr, in Vergeffenpeit zu 


fommen ſcheint, ſo wirh dieſelhe hiermit erneuert, und 


a ° 
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nachſtehendermaſſen zur allgemeinen, Nachacht oͤfſentlich 


bekannt gemacht: 


8) Den Metzgern bleibt es bei gleicher Strafe verbo⸗ 
ten, ihre Hunde mit in die Fleiſchbank, oder in 


1) Jeder Eigenthuͤmer eines Hunbes hat auf benfels 
ben, bei eigner Verantwortlichkeit, bie ſtrengſte 


Aufficht zu führen und ſolchen bei. dem mindeſten e 


Zweifel gegen deſſen Geſundheit forgfälttg einzus. 
fperren.. 

2) Sollten fih Spuren von: Hundswuth entdecken, 
deren Kenmjeichen in Nro. 87 des Intelligenzblattd- 
vom Fahr 1819 genau angegeben find, fo ift, bei 
Vermeidung ſcharfer Strafe, bei ber. untergeicgnes- 
ten Polizeibehoͤrde fofort Anzeige davon zu machen. 

3) Seber, ber. einen Yund hält, hat deshalb bei der 
unterzeichneten Behörde ein Zeichen von. Blech zu 
Löfen und dieſes feinem. Hunde entweber am Hals⸗ 
bande, ober. an einer Schnur anpuhängen.. 

4) Ber ein ſolches Zeichen loͤßt, hat zugleich bie ges 
naue Befchteibung des Hundes anzugeben, ohne 
jedoch den Hund. felbft. mitzubringen ;. jede falfche 
Angabe zieht eine nachdruͤckliche Ahnbnug nach ſich. 

5) Für die Abgabe biefes Zeichens wird von benjenis 
gen Hundebeſitzern, welche ſich nicht über bie Noth⸗ 
wendigkeit zur Haltung von Hunden ausweiſen koͤn· 
nen, der Betrag von ı2 fr. rhl. entrichtet; dieje⸗ 
nigen Individuen aber ,, die biefe. Nothwendigkeit 
zu beſcheinigen im Stande ſind, erhalten bag erfte 
Beichen unentgeldlich nnd zahlen nur für die Verab⸗ 
folgelaſſung eines zweiten 6 fr. rbl.. 

6) Ein jeder Hund, der. vom Tage biefer wiederhol⸗ 
ten Bekanntmachung am, ohne ein ſolches Zeichen 
auf der Steaffe herumlaͤuft, wird entweder gefan⸗ 
gen oder, wenn dieſes nicht leicht geſchehen kaun, 
tob geſchlagen. Wird. der. Eigenthümer eines fols 
- hen gefangenen ober. tobgefchlagenen Hundes ents 
det, fo wird derſelbe noch überdies mit einer zur 


das Schlachthars zu bringen. 

9) Zur Rachtzeit dürfen die Hunde nach eingetretener 
Polizeiftunde durchaus nicht mehr allein auf ber 
Straſſe herumlaufen.. 

Seder Hund, der nad, eingetrener Polizeiftunde | 
allein auf der Straffg betroffen wird „ folk nicht nur 
eingefangen, ober, wenn bad Einfangen nicht wohl 
thunlich ift, getöber, fondern atıch der Eigenthuͤmer 
mit einer Geldftrafe von ı bis 2 Thalern oder verhält 
nigmäßiger Gefängnifftrafe beahndet werben.. 

10) Gaftwirthe, welche zur Bewachung der Frachtguͤ⸗ 
ter x. Hunde halten, haben.diefelben fo anzubins 
den, daß fie ben Voruͤbergehenden durchaus kei⸗ 
nen Schaden zufuͤgen koͤnnen. 

IT) Wenn Hunde des Nachts Über in Höfen, Staͤl⸗ 
fen ꝛtc. eingefperrt gehalten werden, fo liegt den 
Eigenthiimern ob, dafür zu forgen, daß. foldye 
Hunde durch Heulen und Bellen die Nachbarsleute 
nicht über die Gebühr beläftigen und beunruhigen. 

12) Hunde dürfen weder in die Kirche, noch in die 
Schaufpielhäußer ic. bei Vermeidung der im $. 4. 
angedrohten Strafe mitgenommen werben. 

13). Laͤufiſche Huͤndinnen find während der Begattungs. 
zeit eingefperrt zu halten; Wer ſolche Huͤndinnen 
auf der Strafe frei herumlaufen läßt, hat eine 
Geldftrafe von ı big 2 Thalern, oder verhaͤltniß⸗ 
mäßiger. Gefängnißftrafe verwirkt. 

14) Fremde, welche Hunde mit hieher bringen, un 
foldje aus der Wohnung auf die Straffe nehmen, 
haben das vorgefchriebene Zeichen gleichfalls zu Ice 
fen, und überhaupt alle hier befchriebene Oblie 
genheiten bei nachdrücflicher Gelb» oder Gefängnigs 
firafe genau und pilnetlih zu erfulllen. Ah 

Die Wirthe, oder wer ſonſt einen Fremden behem ' 


Armencaffe fließeuben Geldftrafe von ı big 2 Tha- bergt, find "verbunden, ihren Gaſt über diefe polizeilts 


fern, oder im Falk. der Unvermoͤgenheit mit verhält chen Gefege zu 
läffigung ganz und alleine zu haften, 


nigmäßiger Gefängnißftrafe belegt werden. 


g). Ale Hunde vom größerer Gattung). 3. B. Bangı- 


belehren, indem fie für deren Vernach⸗ 


Die ımterzeichnete Behörde erwartet, daß vorſte 


und Metzgerhunde, fo wie alle bißigen Hunde muͤſ⸗ hende Anordnungen Überall genau beobachtet werden. Die 
fen noch außerdem entweder mit eihem tuͤchtigen Polizei» Mannfchaft ift angewieſen, auf den Vollzug dem 
' Maulforb oder einer. ledernen Maulfperre bei Ders \felben ffrenge zu wachen, und allenfallfige Contraven⸗ 
meldung einek gleichen ebenfalls zum ſtaͤttiſchen Ars: fionen jur geeigneten Beftrafung fofort zur Anzeige zu 


t 


men / dond n Gildſtrafe verfehen ſeyn. 


* 


bringen z eben fo iſt dem Fallmeiſter und deſſen Kuechtan 


. | Bar: 


der Befehl erteilt worben, bie oben $. 4. und 7. In Be⸗ 

zug auf das Einfangen oder CLodſchlagen der . — 
ehe Vorſchriften pflichtmäßig zu "befolgen, ; 
reuth, am 12. Juni 1823; 


X Der 
Magiſtrat der Koͤnigl. Kreis⸗Hauptſtadt Balreuth, 
als 


Local⸗/Polizei /Behoͤrde. 


Hagen. 
Schoberth. 





Im Wege der ee ſollen nachtehende 
walzende, zum Nittergute Sruppach Ichenbare Grumds 
ftücde des Müllermeifters Johann Georg Maifel 
von Obernſees, nehmlih: 1) 4 Tagwerk Feld in ber 
FPilugsreuth, 2) 1 Tagmwerf Feld, das vordere Buch, 
3) 3 Tagwerk Wiefe, die Eichwiefe, welche am 11. 
Mai curr. auf 442 fl. 30 fr. rhf. gerichtlich gewuͤrdigt 
worden find, am 

10. Juli c. Vormittag 9 

im Locale des unterzeichneten Königl. — offent⸗ 
Lich verkauft werben. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luftige werben hiezu mit der Bemerkung vorgeladen, daß 
ber Zufchlag nach Maasgabe der Ereniitiong » Ordnung 
erfolgen wird, unb den Legtern freifteht, das Taras 
tionsprotofoll in bieffeitiger Amtsregiftratur einzufehen. 
Baireuth, ben 13. Mai 1823. 


Königliches Landgericht. 
Meper. 





Auf. Requiſition des Freiherrlich von Auffeefifchen 
Patrimontalgerichtd Mengersdorf, follen die 5 Tagwerf 
Geld auf dem Lehenberg, dem in Vermoͤgensverfall ge⸗ 
sathenen Bauern Conrad Keller von Mengersdorf 
gehörig, Freiherrlich von Wieſenthauiſches Eigenthums⸗ 
lehen, und auf 365 fl. tarirt, oͤffentlich an die Meiſt⸗ 
Bietenden verkauft werden. Zu dem hiezu auf den 

8: Julic,;, Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termin twerden zahlungs+ und Sefigfäßige 
Kaufslufiige mit der Bemerkung geladen, daß das Taras 
sionsprotocoll zur nähern Information im Regiſtraturzim⸗ 
mer eingefehen.mwerben kann, und der Zuſchlag nach der 


Epecitions + Ordnung: erfolgen wirb. Boireuth⸗ den 


30. Mai 4822. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Ru 





"Auf Anbringen ber — werden die Grundſtũcke 
des Johann Schiffmann aus Preſſath in via exe- 
eutionis plus licitando verfauft. Sie beſtehen im eis 
nem Aeckerl beim Mood, 4 Tagwerf brach, in einem 
Ader, beim Bettelfteig, 4 Tagwerk brach, in einem Ader 
beim Sigabach, 4 Tagiverf mit Korn befdet, mb einer 
Diefe in der Neich , 4 Tagwerf. Saͤmmtliche Grund- 
ſtucke find Judeigen und Haben den Schägungsmwerth von 
98 f. Sie werden zufammen und einzeln verkauft. 
Man beftimmt den 

. +95. Juni 1823 
dazu, um die Verdußerung in loco Preffath vorzmeh- 
men, SKaufsliebhaber werben hiemit ‚eingeladen, und 
ihnen die Einficht der Grundſtuͤcke überlaffen. Der Zus 
ſchlag geſchieht auf Katification gegen baare Bezahlung, 
und jeder iſt gehalten, erforderlichenfalls ſich über feine 
Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen. Kemnath, am 14 
Mai 1823. 
Königliches Landgericht allda. 
Freiherr von Ahdrian. 





Das + Guͤtl der Mithael Sertlifchen Rinder 
zu Berndorf r welches auf 565 fi. geſchaͤzt iff, wird in 
vim executionis Öffentlich gegen baare Bezahlung vers 


kauft, und hiezu auf 


Samflag, 12. Sulid, J. 
Termin im Landgerichtsfige anberaumt. Saufkinflge 
Haben fih vor dem Deputirten Nechtspraftifanten Seis 
benbufch zu melden, und ihre Angebote zu legen. Kein. 
nad, am 10. Mai 1823, 
Königlich Baierifches kandgericht Kemnath. 
Freiherr von Andrian Werburg. 





Auf den zut Andreas Huſcheriſchen Conkurs⸗ 


maſſe zu Kozzenberg gehoͤrigen Hof, deſſen Beſtandtheile 


in der Bekanntmachung vom 23. April c, bejeichnet find, 
(Bamb. Intel. Bl. Nr. 36, 37 und 38 und Jurell. BI. 
für: den Ober-Mainkreis'Nr. 55, 56 umd-59)- wurde en 
Aufgebot von 5000 fl..rhl, gelegt. Da —. noeh 


Se. 
welche Anfpräche und Forderungen an ber Nachlagmaffe- 


writ unter der Taxe iſt / ſd wird andermeiter Subhaſta⸗ 

tions⸗ Termin auf den 

28. Juni Vormittags 9 Uhr anberaumt, in welchem ſich 

Kaufsliebhaber, welche jenes zu erhöhen Willens find, 

im Lammwirthshauße zu Ebensfeld — haben. 

Uchtenfels, den 5. Jun 1823. * 
Koͤnigliches Landgericht. 





In dem am 24. März eurr. errichteten Ehevertrag 


zwiſchen dem Bauernſohn Joh ann Koͤhler und der 


ledigen Anna Maria Köhler aus Hallerſtein, wurde 
wegen Minderjaͤhrigkeit derſelben die Guͤtergemeinſchaft 
ausgeſchloſſen, welches hiermit oͤffentlich bekannt gemache 
wird. Muͤnchberg, den 3. Juni 1823. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
2Molitor. 





Meiſtbietend erſtrich im vorigen Jahre der Johann 
Krotter von Nuſchelberg, aus der Georg Trums 
mer iſchen Gantmaſſe zu Pommer, a) Das Gut, H. 
Nr. 21 fammt Stadel, Kaſten, Backofen, + Tagwerk 
Baumgarten, 44 Tagwerk Wieſen, 234 Tagwerk Fels 
der, 5% Tagwerk Waldung und Gemeinderecht, um 
2900 fl. rhl., b) 1 Tagwerk Feld, ber Loͤhrgarten, 
um 86 fl. 30 fr., c) 1% Tagwerk Feld, die Bodenloͤß, 
um 75 fl. 30 fr. Da aber diefer Krotter mit dem 
Kaufichilinge bisher nicht auffommen fonnte, fo werden 
auf den Antrag des Ausſchuſſes der Gläubiger die vors 
benannten Realitaͤten hiermit anderweit zum Werfauf 
ausgefegt, und! Kaufsliebhaber eingeladen, ſich am. 

Freitag den 27. Juni c,, 

im‘, Örte Pommer einzufinden. Der Schultheiß Mer; 
alida iſt beauftragt, Kaufsliebhabern, die fich Beim 
Striche über ihre Zahlungsfaͤhlgkeit anszumeifen haben, 
die Krotter » vormald Trummerifchen Mealiräten 
zu zeigen, ’ auch bie Laften und Mbgaben befanne zu 
machen. Gräfenberg, den 2. Juni 1823. 

sun? Koͤnigliches Landgericht. 

v. Wächter. 





Auf ben Antrag bes Euratorg des abwefenden Jacob 
Biſchof von Hezlas, als Erben bes bafelbft verſtorbe⸗ 
nen Koͤblers Conrad Woͤl fel, werden alle diejenigen, 


dem Schvorh, an Werrh 250 f.; 3) 15 Tag 


“gung ber Intereffenten zu gemwärtigen haben. 
tions» Juſtrument kann übrigens säglich waͤhrend der ges 


des letztern zu machen haben, angemwiefen, epkben 
Sinnen 30 Tagen, und längftens big zum 

15. Juli a. e. 
dahier vorzubringen, und die Beweismittel darüber dor⸗ 


zulegen, außerdem aber zu gewaͤrttgen + daß fie damit 


präcudirt, und fpäter damit,nicht mehr gehört werden. 
Gräfenberg, den 30. Mai 1823. --.. 
Köuiglihes Landgericht: 
v. Wächter, 





Es ift das Debitwefen bed Fuhrmann Johann 
Deinzer von Huͤll gitlich regulirt worden und zur Vers 
theilung ber vorhandenen Maffagelder unter den befani 
ten und ſich gemeldeten Glaͤubigern ift bereits auf dem 

7. Julius Vormittags 9 Uhr, 
Zermin fefigefegt worden. Dieß wird hiermit dffentlich 
bekannt gemacht, damit etwaig, noch unbekannte Gläus 
biger. dieſes Deinzer fih noch ver dieſem Termin 
melden und ihre Gerechtfame wahrnehmen Edunen. Wird 
folches ımterlaffen, und eg ift die Vertheilung der Maſſa 
erfolgt, fo ift jeder folder Gläubiger hierdurd von des 
Chellnahme an folcher antgefhloien. ——— 
ven 10, Mai 1823. 
\ Königliches Pandgericht Pegnig- 

F Naͤgelsbach. 


Auf Requiſition des Königlichen kandgerichts Efchem 
bach, follen die bem-KRonrad Schmidt von New 
haus gehärigen, im diesfeitigen Gerichtsbezirf gelegenen 
Grundſtuͤcke, als: 1) 1% Tagmwerf Feld, hinterm Schrot, 
gewürbiget fir 320 fl.; 2) 1% Tagwerf Feld, ober 
# Selb, 
Inder Pferge, gefchägt pro 182 fir 30 fr.; und 4) 3 
Tagwerk Feld , in der Leimgruben, 330 fl. Werth, dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt — — 


“Fahre iſt daher auf 


Donnerſtag bden g. Juli — To uhr cur. 

anberaumt worden ; an welcher beſitz · und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber im Sitze des hieſigen Königlichen Land⸗ 
gerichts zu erfcheinen, ihre Angebote zu Protocoll zu ger 
ben, und den Hinfchlag unter. Vorbehalt der Genehmis 
Das Far 
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wößnlichen Canjlei » Stunden in hiefiger Regiſtratur ein 
gefehen werden. Schnabelwaid, den 14. Mai 1823. 
Königlich Balerifches Landgericht Pegnitz. 
u Hammann, 
„vn 





Auf Requiſition des Königlichen Landgerichts Eſchen⸗ 
Bach ſollen die im diesſeitigen Gerichtsbezirfe gelegenen 
Grundſtuͤcke des Metzgers Erharbt Horft von New 
baus, ald: 1) 14 Tagwerk Feld, beider Ziegelhütten, 
2) 23 Tagwerf Feld, im Vieptrieb, und 3) 24 Tag 
merk Feld, im Schrotgrunde, worauf bereits ein Gebot 
von 660 fl. gelegt worden, wiederholt zur oͤffentlichen 
Verfteigerung gebracht werden. Strichtagesfahrt ift das 
ber auf ben 

so, Juni d. Is., Vormittags 9 Uhr 
anderaumt worden, an welchem biejenigen, welche ein 
höheres Gebot zu legen gefonnen find, im Site des bie 
figen Königl. Landgerichts zu erfcheinen, ihre Mehrges 
Bote zu Protocol zu geben, und den Hinf + ı3 unter Vor⸗ 
behalt ber Genehmigung der Öntereffenten zu gewaͤrtigen 
haben. Das Tarätiond, Infirument kann übrigeng täge 
lich während ben gewoͤhnlichen Kanzleiftunden iu loco 
registraturae eingefehen werden. Schnabelwaid, am 
8. Mai 1823. 
Königliched Landgericht Pegnitz. 
Hammann, v. m - 


Zur volftändigen Berichtigung des Befigtitel® bins 


ſichtlich der Kealitätem der. Burgermeifter Friedrich 
and Katharina Schmidtifchen Eheleute zu Plech, 
befiehend aus einem Wohnhaus und Stadel, mit einem 
und einem halben Achtels Tagwerk Garten, einem als 


ten Waldrecht, : beftehend aus 5 Klafter Hol;, Bauholz 


und Rechſtreu wach Bedürfen aus dem Veldenſteiner 
Mald,. einem Hurbrecht in dieſem Wald, und dem Mits 
genuß der Gemeindehuth, emem Sechstel unbezimmerten 
Guͤlthof, wozu 6% Tagwerk Felder, und 4 Tugwerf 
Wieſen gehoͤren, einem Tagwerk Feld, im Foͤrſters⸗ 
grund, einem Tagwerk Eggeten allda, einem Tagwerk 
Feld, am Bernhecker Weg, einem Dagwerk Feld, in 
der Hohenleithen, einem halben Tagwerk, die Lappen⸗ 
wieſe, drei Viertels Tagwerk Feld, im Arzberg, drei 


Achtels Tagwerk dergleichen, im Kreuzfiein, ein Viertels 


Tagwerl. dergleichen, im Kugelplatz, werden alle unbe⸗ 


fannte Realpraͤtendenten hiemit vorgeladen, binnen drei 
Monaten, und laͤngſtens an dem auf ben 
zwelten Julius dieſes Jahrs Vormittags o Uhr 
anberaumten Termin ihre Anſpruͤche hierauf geltend zu 
machen, als außerdem die Ausbleibenden mit ihren cts 
waigen Anſpruͤchen auf dieſe Realitäten würden praͤclu⸗ 
dirt — und ihnen deshalb ewiges Stillſchweigen aufers 
fegt werben, Gchnabelmaid, den 22. Mär; 1823. 
Königliches Landgericht Pegnig.. 
Hammann, 
vn. 





Das in bie Gantmaffa des Georg Hermann zu 
Hirfchfeld gehsrige halbe Dorfqut, das Bayersgut ger 
nannt, im Steuerdiftricte Hirfchfeld, Befignummer 44, 
mit &teuercapital zu 1800 fl. und Steuerfimplum zu⸗ 
afl.ı5 fr., dann go fr. Erbzinns belaftet, mird dem 
wiederholten Verkaufe auf Antrag der Gläubiger ausge 
fegt, und Termin hiezu auf den 

2. Juli Vormittags 10 Uhr 

im Orte Hirfchfeld beim Wirthe Johann Fehn anberaunt, 
wo beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufsliebhaber fih dem» 
nach einfinden, ihre Gebote legen, und das Weitere nach 
ber Erecutionds Ordnung gewärtigen koͤnnen. Nord⸗ 
balben, ben 2. Juni 1823. 

Koͤnigliches Landgericht Teufchnig.- 

in leg. ab. praes, 


Seidl, 1jter Aſſeſſor. 


Die Gants Realitäten des Paul Hollfelder zu 


Wuͤrgau, beftchend aus einem Drijtels Frohnlehen, das 


Jaͤgershaus genannt, Haus + Mr. 20, worauf ı fl. 
214 fr. Erbjins, a fl. 24 fr. Steuer in-simplo, 2 M. 
3 V. 34 Sechz. Korn. und 2 Sch. ıM,ı D.ıE 
Sechz. Habergält und 10 Procent Handlohn hoften, mud 
welches auf 1659 fi. 40 fr. tarirt ifi, werden dem dfr 
fentlichen Verkaufe ausgefegt,, und Sirichtagsfahrt auf, 
ben 

2. Julid, Je, 
m Orte Wirgau anberaumt, wo Strichliebhaber Vor⸗ 
mittags 9 Uhr fich einfinden mögen. Zu: gleicher Zeit! 
wird ein Wagen und-ein Flug daſelbſt verftergert. Scheß⸗ 
fig, den 2. Juni 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Drelhert von Saenhofen, Landrichter.. 
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Im Wege der Hulfsvollſtreckung werben nachge⸗ 
nannte Nealitäten des Georg Horcher von Breiten 
gäsbah, bem öffentlichen Verkaufe nusgefegt: 1) Ein 
Gut, der Halbe Foͤrſterhof genannt, Jehenbar zum Koͤnigl. 
Harranite Glisbach, beſchwert mit x fl 45 Fr. Steuer 
in simplo, mit 23 ft. Eiergeld, mis ı Scheffel 4E Metzen 
Daber, mit 6 Scheffel Korn, = Scheffel Waigen und 
x Scheffel Erbfengält, 40 Procent Handlohn ıc. und ger 
ſchaͤtt auf 2058 fl. 20 fr. 2) # Morgen Selb, an ber 
Bamberger Landſtraße, leheubar zum Koͤnigl. Rentamit 
Scheßlitz, beſchwert mit 145 fr- Steuer in simplo, 5 
fr. Erbjüing, 282 fr. ſtaͤndigen Handlohn, geſchaͤtt auf 
131 fl. 40 fr. 
(Mar ſehe das Bamberger Intelligenzblatt vom Jahre 
1822 Nr. 58, 59 60 und Mr. 82, 83 84) 3) ı# 
Tagwert Wieſe in der großen Au, lehenbar zum Koͤnigl. 
Sentamte Scheßlitz, beſchwert mit 19% fr. Steuer im 
simplo, 375 Fr. Erdzitng, 2 Metzen 294 ?*tel Haben 
guͤlt, ı fl. 334 fr. ftändigen Handlohn und geſchaͤtzt auf 
375 fl Kaufsliebpaber mögen ſich am j 

5. Juli 1. Is. Vormittags 10 Uhr, 
im Orte Guͤsbach einfinden, ihre Augebote zu Protokoll 
geben , und den bedingten Hinfchlag nach Vorfchrift ber 
fraͤnkl. Erecutiong Ordnung gewaͤrtigen. Scheßliz, den 
4. Juni 1823- 
Koͤnigliches Landgerich. 
Freiherr von Sazenhofen, Landrichter. 


Es werben daher 
die gefeglichen Ganttäge, und zwar: 1) zur Anmeldımg 
und gehörigen Nachweißung der Forderungen, auf ben 


erungen, auf den 
ne 31. Juli, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerumgen , d. 1. der Ge⸗ 
geneinreden und Schlußeinreden, auf den 
14. Auguſt J. Is., 

jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger bed Gemeinfhuldners hiemit 
öffentlich unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, 


Endlich zum britten amd legtenmahl: 


März 


daß 


daB Michterfcheinen bei dem erſten Ganttage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen Gantvers 
Handlung, das Richterſcheinen an den übrigen aber, die 
Aus ſchließung mit ben an denſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
‚aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Kechte bei 
Gericht zu übergeben, Scheßlitz, den 2. Juni 1823. 

- Königliched Landgericht. 

“ Freiherr von Sajenhofen, 

Landrichter. 





Daß die unberehelichte Chriſtiana Soͤlla Mh 
Markt Schorgaſt aus geſetzlichen Gruͤnden unter Curatel 
geſetzt, derſelben der Gaſtwirth Gahreiß daſelbſt zum 
Vormund beſtellt worden iſt, und daher ohne deſſen Ein⸗ 
willigung und Beitritt jene Verträge guͤltig nicht abfchließ 
fen fann, wird Hierdurch zur Sffentlichen Kenntniß ger 


bracht. Berhef, ben 9. Juni 1823, 
r Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 
—— — 


Gegen bag Vermögen des Webers Michel Huͤm⸗ 
mer zu Schammendorf ift das Eonfurd + Verfahren er 
Sffnet worden. Es werden daher die gefeglichen Gants 
täge 1) zur Anmeldung amd gehörigen Nachweifung ber 
Forderungen auf 

| 27. Junt, g 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf. ® 

15. Juli, 

3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
29. Juli, ee i 
jedesmal Morgens 9° Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche bekannte unbekannte Glaͤubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ganttage bie Ausſchließung der Forderung von der gegen. 
wärtigen Gantverhandlung , das Nichterſchelnen an ben 
übrigen “aber die Ausfchließung mit ben an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas‘ vom Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, aufgefordert, 
folcheg bei: Vermeidung doppelter: Zahlung unter Vor · 


behalt ihres Nechtes: bei Gericht: dahier zu übergeben. 

Endlich werben auch die zur Hämmer’fchen Eonfurg, 
maffe gehörigen Mealitäten, nähmlichz ein dem Koͤnigl. 
Aerar lehenbares Guͤtlein, der obere Gemeindtheilacker, 
der untere Gemeindtheilacker, das Brunnenholzaͤckerlein 
mit Einſchluß eines Hoͤlzleins; dann die Gemeinde⸗ 
wieſe oͤffentlich zum Kaufe ausgebothen.. Der Strich⸗ 


termin wird am 
27. Juni d. J. 
beim Königlichen Landgerichte dahier abgehalten; mo bie: 
Belaftung diefer Guter in ben Acten eingefehen werden 
"ann. Weismain, am 22. Mai 1823. 
Königlihes Landgericht. 
Egner. 





Der dießamtliche disponible Vorrath von 107 Schef⸗ 
fel Korn wird, gemäß hoͤchſten Regierungs⸗Dekrets vom 
6ten diefes Monats, wiederholt dem oͤffentlich meifibier 
tenden Verfauf ausgefegt, und ein Bietumgstermin auf 

Donnerfiag deu 26ten d. M. Vormittags ro Uhr 
anberaumt,. an welchem Kaufsliebhaber in bem rentamt⸗ 
lichen Gefchäfts» Zimmer zu erfcheinen,, eingeladen wer⸗ 
dın.. Burgwindheim, den 14. Junius 1823. 

Königliches. Nentamt Burgebrach. 
8. M. Guth. 


x 





. "Mittwoch, ben 2 5ten gegenwärtigen Monats Vor⸗ 
mitrage zo Uhr werden im Nentamthauße dahier, die 
auf biefigem Betraibfpeicher noch befindlichen Getraib- 
beftände legten Ernbte, von: 70 Scheffel Haber, 20 
Scheffel Korn,. ı Scheffet Gerfte, mit Vorbehalt hoͤch⸗ 


ſter Genehmigung meifibietend verfauft und Kaufsluſtigo 


biezu eingeladen. Lichtenberg, dem ro, Juni 1823. 
Königliche Rentamt. 
Muͤller. 





Da mehrere gegen ben Schuhmacher Nico l Daub⸗ 
ner zu Wurnloh eingeflagte Schulden die Subhaftatiom 
deſſen Anweſens nöthig machen, fo wird erforberlich, 
ga unterfüchen, ob im Wege einer Schuldaustheilung 
aber. die förmliche: Sant vorzuſchreiten ſeye. Es wer 
ben. daher. ſaͤmmtliche befannte und unbekannte Glaͤubl⸗ 


* 
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ger des Daubn⸗r, zus Liquidation ihrer Gorberumgen 


auf den 
1. Zuli d. Is., Vormittags 9 Uhr 
vorgeladen. Zugleich ſoll in biefem Termin, ben M⸗ 
trage bes. Schufdners gemaͤs, ein Vergleich verfus 
erben, Es. haben daher diejenigen, melde fich ni 
einfinden und bie zur Begründung und Nachweifung ihrer 
Sorberung: allenfalls noͤthigen Beweismittel in biefem 
Termin nicht vorlegen, im Fall eines Concurfes den Aus⸗ 
ſchluß ihren Forderung von ber Maffe, im Gall’ eines 
gütlichen Uehepeinfommens aber zu gewärtigen, daß fie 
fih dem Beſchluſſe der geſetzlichen Stimmmehrheit fügen 
möffen. Wunfiedel, den 26. Mai 1823. 
Adelich von Wiſſelſches Patrimonialgericht 
Fahrnbach. 
Sieger. 





Wegen einer ausgeklagten — auf Huͤlfsvollſtreckung 
beruhenden- Schuldforderung‘ wird auf Requiſition des 
Königlichere Landgerichts Cronach dag — dem Baͤckermel⸗ 
fer Michael Kefel’zulinterrodach, zugehörige Wohn⸗ 
baus hiermit dem Sffentlichen Verkauf ausgefegt, und 
Biefimgstermin auf: 

Mittwoch) ben 2. Juli Vormittags 10 Uhr 
beflimmt,. wo eine Patrimonialgerichts « Commiffion im 
ber Wohnung des Ortsnorſtehers Simon Wick daſelbſt 
eintreffen wird ,. uud Kaufsliebhaber zu diefer Realitaͤt 
gu erſcheinen, und fofert ihre Aufgebote zu Protocoll auf 
genommen werden ſollen; bei erzieltene annehmltchen 
Kaufspreis wird im nämlichen Termine der Hinſchlag an 
den Meiftbietenden nach Vorfchrift der Erecutiond / Orbs- 
nung,erfolgen,; Küpg, den 2. Juni 1823. 

Sreiherslih von Redwitziſches Patrimonjal-: 

gericht I. Unterrodach. 
Frauenholz. 





Die Gemeinde Saſſenfarth verkauft mir hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung nachfolgende Gemeinde Grundfiilde: 4 Mor 
gen Feld, das Kreußem s Aederlein, 4 Morgen Selb, 
ber Kreußens Anger,: ı Morgen; das Hirten» Yedlörlein, 
nebſt anftoßendem Wieslein, a Tagmwerf; bie Moſelwieſe, 
2 Tagwert, der Fohrauger, nach der in Negierungsblaite 
vom Jahre 1808). St. 8, vorgefchriebeuen Mormalper- 
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ordnung enthaltenen Bedingungen. Kaufsliebhaber mer 
den eingeladen, ſich am 
Dienſtag ben 1. Juli J. Is. 
im dahieſigen Gerichtsſitze einzufinden und koͤnnen ſich 
mdefu die Grundſtuͤcke durch den Gemeindevorſteher 
Kaifer zu Röttmannsborf vorzeigen laffen. Der Hins 
ſcklag erfolgt am genannten Tage mit Vorbehalt hoͤchſter 
Benchmigung Königl. Regierung des Dbermainfreifeg. 
Saffanfarth, den 12. Juni 1823. 
Königlich Baierifches Gräflich von Soden, 
ſches Patrimonialgericht. daſelbſt. 
Schmidt. 





Da bie auf die ſubhaſtirten Immobilien des Webers 
meiters Johann Peter Schubert dahier, ndms 
lich: a) das bürgerliche Wohnhaus, Nr. 199, nebft 
Zubehoͤr, b) das unbezimmerte Fuchsſchmidtiſche Gut, 
c) das unbezimmerte Mesifche Gürlein, d) das ſoge⸗ 
nannte Hebammenmwieslein und e) einen Gemeindetheil, 
in dem angeftandenen Licitationstermine gelegten Gebote 
die Genehmigung der Intereſſenten nicht erhalten haben; 
fo werben ſolche anderweit feilgebeten, und Bietungss 
termin auf den . 

3. Juli Vormittags To Ahr 
anberaumt, im welchem fich. befig + und zahlungsfühige 
Kaufsliebhaber einzufinden, und ben Zufchlag an bie 


Meiſtbletenden nach Vorfchrift ber Erecutiong- Ordnung 
gu ‚gewärtigen haben. Schwarzenbach an der ‚Saale, 
am.7. Mai 1823. 
Königlich Baierifches Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 
Patrimpnialgericht ıfter Elaffe, 
v. Pafchwig. 


V. n. 


** 





uUeberfidt 


bed zu Hof am 12. uni 1823 ſtatt ge 
habten Getreide » Marktes. 


A bee 

ß doch⸗ ) vige 
Getreides] yerie | neue | &er | vers” Mer | ſter Jlerer wor 
Gart⸗ a — — — 


erZu⸗ Ifammt| fauft.]| nes, - 
tungen, | Ref. futn. | Sums blieben Preis bes 


me. Scheffels. 
Sar. |Sar.|SHn.jsor. | Schaf. kr. Ifl. kr. Ifi. ſtt. 
— 118] —]ı16112,174134 
Roggen — 771-.77] 77] —J2lıajır)arjro/go 
Serſt⸗ — 65] 653] 63] —I 9 
Haber — 51 5] s71 — 
Hof, den 12. Juni 1823. 
Stadt ‚ Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


—] slaz] zi43 
243 5jıs] slıa 


Nicht Amtiide Artikel. 


— — — — DEE 


— Von der, in dieſem Jahre zu Baireuth er— 
ſchienenen zweiten Auflage des Neuen Teftae 
mentes find bei Heren. Buchbruder Birner noch 
Exemplare vorräthig. Ein Eremplar, 24 Bogen 
ſtark, in gr. 8., auf gutem Drudpapier, mit einer Einlei« 
tung in das N, Teſtaͤment verfehen, und mit der Anficht von 
Jeruſalem, vier Abbildungen aus dem Leben Jeſu, und zwei 
Keineren von Bethlehem und Nazareth, dann einem Kärtchen 
von Palaͤſtina und 6 Vignetten (Holsfhnitten von Gubig) 
gepiert, koſtet 20 fr. Zu 10 beſtellten Ermplaren wird eines 
„gatisgegeben. Ein auf fhönes Echreibpapier abgezogenes 
Foftet ı fl. rhi. Baiteuih, 15. Juni 1025. 
ee Lubwig Pflaum— 


—— 
Dem Arztlichen Candidaten, Herrn Auguft.Grd 
ner als Creußen, bringe ich hierdurch Sffentlich ben 
felerlichſten Dank fiir die Operation einer augebohrnen 
päßlichen Haaſenſcharte, die derſelbe an meinem halbjaͤh⸗ 








rigen Kind meiſterhaft und glücklich vollfuͤhrt hat: und 
empfehle diefen jungen Arzt allen jenen Xeltern, die das 
Unglüd haben, ein dergleichen verunftaltetes Kind zur 
Melt zu, befommen. 
Sobann Preuß, Bauersmann 
zu Engelmansreuch, im Eantgericht 
Pegnitz. 





Der Unterzeichnete macht auch fuͤr dieſes Jahr der 
Umgegend und Auswärtigen hiermit gehorſamſt befannt, 


‚bag der Seidenbau zu Himmelcron gegenwärtig 


und uoch an drei Wochen in feinem ganzen Enıftehen und 
Vellenden zu besbachten if, Himmelcron, am a5. Juni 


1823 . —8 
5 W. Meyer. 
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 Köntärtd Baieriſches pridiledirtes 


Intelligenz, Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Sonnabend | | Nro. 74 Baireuth, den 21. Juni 1823. 





Amtliche Artikel. 





Baireuth, den 14. Juni 1823. 
Am Namen Seiner Majendt des Königs. 


Nachſtehende Bekanntmachungen der Königl. Central» Veterinär» Schule zu München, den Concurs über die 
Aufnahme ber Veterinär + Eleven und ben Unterricht der Befchlagfchmiede betreffend, werben hiermit in Folge ber 
Beflimmungen des organifchen Edicts über das Veterinär» Wefen zur Sfentlichen Kenntniß gebracht. 

‚L Der Eoncurs für die Eleven- Aufnahme in bie Central / Veterinär » Schule bat diefes Jahr am 22. Detober 
ſtatt ‚ und nimmt feinen Anfang früh 8 Uhr. 

Alle diejenigen, welche diefe Aufnahme wuͤnſchen, haben fich daher mit den in dem organifchen Ebdict über 
das Veterinaͤr⸗Weſen, Regierimgsblatt 1810, 8 Stuͤck $.16, 17 und 19 vorgeichriebenen Beugniffen zu vers 
ſehen, und biefelben entweder nod) vor dem 1. Detober einzufenden, ober bel ihrer perfönlichen Anmeldung 

zum Concurs gehörig beigubringen. 
II. Der durch das organifche Edict Über das Veterinaͤr⸗Weſen, Regierungeblaft 1810, 8 Stil’ !. a4 vorges 
ſchriebene Unterricht für die Beſchlagſchmiede nimmt ben 1. Nosember dieſes Jahres feinen Anfang. 

Ale diejenigen, welche ber geſetzlich vorgefchrjebenen Approbation bebiirfen ; baben bei diefem Eurfe um fo 
fiherer am genannten Tage zu erfcheinen, als folche nach Eröffnung des Unterrichts nicht mehr angenommen werben 
dilrfen, fondern bis auf den wieder beginnenden Sommerlehrcurs, welcher am 1. April 1824 feinen Anfang nimmt, 
ohne weiters verwieſen werden muͤſſen. 

Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes + Kammer bes Innern. 
Sreiherr von Melden, 
Freihert von Lochner, Director. 
Den Conturs Über die Aufnahme der Veterinär 
Eleven, dann den Unterricht ber Boſchlag⸗ . 
ſchmiede betr. > FZriedmann. 


x 
— 





x 


Baireuth, den 14. Inni 1823 
| Im Namen Seiner Maieftat des Könige 
In Einverſtaͤndniß ber Königl. Kammer des Innern is'* zum allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bie Beſtim⸗ 
mımg des Bamberger Landrechtd, vielmehr der Verordnung uber Gericht, und. Amtss Tagen, Fol, 415 lit. «. 
‚mac welcher die fegatarien umd Donatarien an ben Inventurds Zaren antheilmäßig mit zu tragen haben, fie ſeyen 
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denn von dem Erblaffer ausdruͤcklich davon befreit: norbem ,, in den ‚Gebiets; Theilen des vormaligen Gürftenthums 


‚Bamberg noch, volle Anwendung finde. 


Königliche Hegierung des Obermainfreifes, Kammer ber Binanzen, 
Freiherr von Welden 


An bie Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadt⸗, dann Koͤnigl. 
Landgertichte des Obermamkreiſes. 
Die Erhehung ber Indenturs + Tagen. betreffend, 


Rudhart. 


— 





WVon bem- umterzeichtreten Koͤnigl. Landgerichte ſollen 
Schulden halber die Immobilien des Bauern Johann 
Grieshammer vom Dreßendorf, beſtehend 1) in eis 
nem, dem Herrn Civil⸗Adjunct Müller zu Berned lehen⸗ 
baren halben Hofe zu Dreßendorf mit Wohnhaus, Sta- 
del, Backofen, Hofraith und Schorgärtlein, bann 
u Tagwerk Garten, 274 Tagwerk Feld, 6: Tagwerf 
Wieſe und 2% Tagwerf Huth; 2) aus nachfichenden 


walzenden Städen, eben dahin lehenbar: a) HTagmwerf 


Huth, der Mannagarten, b) 34 Tagmwerf Bergfelb, 
die Leithen, c) 2 Tagwerk Feld, das Borenfchfeld, 
welche am 16. Mai curr. ſaͤmmtlich auf 3373 fl. 30 fr. 
rhl. gerichtlich gemürbigt worden find, oͤffentlich 
werben... Termin hiezw iſt auf ben 

25. Juli.curr. Vormittags 9 Uhr, 


und zwar beantragtermaffen im Drte Dreßendorf ange⸗ 


ſetzt, woju beſitz⸗ und. zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit 
der Bedeutung geladen werden, daß der Zuſchlag nach 
Maasgabe der Executionsordnung erfolgen wird, und 
‚ben letztern freiſteht, das Taxationsprotokoll in dem Res 
giſtr atur ⸗· Locale zu jeder Stunde der Gerichtszeit einzu⸗ 
ſehen. Baireuth, den 20. Mai 1823. 
Königlich Baierifches Landgericht. . 
Mepyer.. 


Dad dem Johann Lorenz. Ort zu Seidwitz zu⸗ 
“ gehörige — auf 850 fl. gerichtlich eingefhägte- Bauerns 
guth Nr. 7 dortſelbſt, beftehend aus -halbem Wohnhauf, 
balbem Stabel und Keller, 103 Tagwerk Acker, 3 Tag« 


werk Wiefen und + Tagwerk Garten, wird auf Kequis: 


fition des Koͤnigl. Landgerichts Pegnig hiermit dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf auggefegt und Strichlagsfahrt ift auf den 
28. Juli d. 58, ,. Vormittags. von g bi 12 Uhr, 
anberaunit worden. Zu dieſer Zeit haben fich daher dies 
fenigen;. welche das benannte Gut zu kaufen gefonnen und 


wu behaupten im. Stande find, vor dem unterfertigten Ger - 


richte dahier gehörig einzufinden, ihre Anfgebote gehörig 
abzugeben und den Zufchlag mit Vorbehalt der Genchmi- 
gung des Königlichen Landgerichts Pegniz zu gewaͤrtigen. 
Die Schägungsverhandlimg wird den Kaufsluftigen auch 
vor bem .Licitationgtermin auf Verlangen in der Amts 
Regiſtratur des unterfertigten Gerichts zur Einficht vors 
gelegt werben. Baireuth , ben 10. Juni 1823. 

Königlich Freiherrlich Arnimfches Patri- 

. monialgericht Seldwitz. 
Werner. 


Freitag den 4. Julil. J., Vormittags 9 Uhr, wer⸗ 
ben von ber uuterfertigten Deconomie / Cammiffion in defr 
fen Gejchäftslocale in der LangengaßsEaferne, nachfie. 
bende Monturd + Materialien und Monturftüce, im Wege 


des oͤffentlichen Abftriches und unter Vorbehalt ber Ger 


nehmigung von Seite des Königlichen Regiments⸗Com⸗ 
mandos, in Lieferungs s Accord gegeben, als: 200 
Ellen fornblaues Tuch, 1500 Ellen Hemderleinwant, 
und 200 Paar Schuhe. Lieferungsluftige, welche fich 
durch amtliche Zeugniffe legal ausweiſen Fönnen , daß fie 
blos inl aͤndiſche Fabrikate liefern, und zur Ausuͤbung des 
Gewerbes, deſſen Erzeugniſſe ſie zum Verkaufe ausbie— 
tdın,. berechtigt find, werden hiemit vorgeladen, ſich 
am obigen Tag und Stunde hierorts einzufinden, wo 


ihnen die nähern kieferungs-Bedingniſſe bekannt gemacht 


und ihre Angebote zu Protocoll genommen werden. Uebri⸗ 
gend wird noch bemerkt, daß nach einmal gefchloffener Lie⸗ 
ferungs.Abfteigerung, ein Nachgeboth umter feiner Bedings 
niß angenommen wird. Bamberg, ven 12. Juni 1823. | 

Die’ Deconomie» Commiffion des Königlich Baieris 
fhen gten Linien» Infanterie Regiments, 
Sreiherr von Seyffertig, - 1 
Dberfilieutenamt.. | 
Blaimberger, 

Regiments + Duartiermeifieh, | 
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Dem Antrag bed Bauersmanng Eomrab Walther 
gu Fleisniz umd feiner Mutter, der Wittwe Magdalena 
Walther, geborne Lochner dortfelbft gemäß, follen 
nachſtehende Immobilien des verftorbenen Diertelmann 8 
ud Webermeifters Johann Wolfgang Walther 
zu Fleisniz an. den Meiftbiethenden sub hasta verfauft 
werden. Diefelben find: a) der vierte Theil des toben 
und lebendigen Zehnteng zu-Sleieniz, worauf 4 fl. 224 
fr. rhl. Erbzinnd wegen vermandelten Mannlejeng Eigen» 
ſchaft und zeffirenden Tobenfall® in manu dominante, 
ber 10 fl. Handlohn in allen Veränderungsfällen zum 
Königl. Rentamte Gefrees haftet, und welcher auf 862 fl. 
30 fr. rhl. gerichtlich gewürdigt iſt. b) Das Oelſchniz⸗ 
Wieslein, 4 Jauchert, auf go fl. taxirt, dann ı% 
Yauchert, das obere Birkfeld und 2 Sauchert, dag untere 
Birkfeld, auf 314 fl. 20 fr. gefchägt, und worauf 85 Fr. 
Steuerfimplum, dann ı fl. Erbzinns und ber Tote fl. 
Lehengeld haftet. ce) Die Rangwieſe von 2 Jauchert, 
auf 271 fl. abgeſchaͤtzt, worauf 34 fr. Steuerfimplum, 
so fr. Erbjinng und der rote fl. Lehengeld haftet. Hie⸗ 
zu iſt Bietungstermin Im hieſigen Landgerichtsfige auf 

Montag den 18. Auguft curr,, Vormittags 9 uhr, 
anberaumt worden, wozu befig ⸗ und zahlungsfähige Kaufs 
fufiige mit dem Bemerken eingeladen werden, baf bag 
Tarations⸗ Protokoll in der Amts + Regiſtratur zur Eins 
fiche offen liegt. Berneck, am 5 Juni 18723: 

Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Es wird hiemit in Gemäspeit der Vorfchriften bes 


aflgemeinen Preußischen Landrechts zur Kenntniß gebracht, 


daß die noch minderjaͤhrige Baͤckertochter Ann a Man 
garetha Schott yon Warmenfteinach, mit bem Schnew 
dermeifter Jacob, Stäubel zu Bifchofgrün, in dem 
heute aufgenommenen Ehevertrag, die: in biefiger Pros 
pinz. geltende Gemeinfchaft der Güter ausgefchloffen ha⸗ 
ben. urkundlich unter gerichtlicher Ungerfchrift und 


Siegelung ausgefertigt. Berneck, den 7. April 1823. 


Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Dasß die unverehelichte Ehriftiana Soͤlla zu 
Markt Schorgaft aus gefeglichen Gründen unter Curatel 


jedesmal Vormittags im 


geſetzt/ derſelben "ber Baſtwirſh Gahret dafelbſt zum 

Vormumd beſtellt worden iſt, und daher ohne deſſen Eins 

willigung und Beitritt jene Verträge giftig nicht abſchlieſ⸗ 

fen kann, wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ger 

bracht. Vernea ; den 9. Juni 1823. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Zur Tilgung mehrerer ausgeklagten Schulden wird 


das Gut des Johann Laugner vom Dbertrubach bem 


öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. — Diefes beftehet in 
einem Wohnhaus und Scheuer, nebft dem Forſtrecht zur 
jaͤhrlich 4 Klafter Holz und einem Lichtbaum, dann bem 
Baureparaturhol; nach Nothdurft, + Tagwerk Bautmgars 
ten, 16 Tagwerk Felder. Auf dem Gute haftet auffer 
der Steuer zu ı fl. 36 fr. in simplo, die Handlohns⸗ 
pflichtigfeit zu 10 Procent und die Handfrohn nach Leien⸗ 
fels; ferner: 374 fr. Erbſinns, und 124 fr. Verfpruch 
geld nebft dem Zehenden. Als Strichtermin wird 
Donnerflag der 17. Juli c., Vormittags 10 Uhr 
beftimmt, wo ſich Kaufsliebhaber in bem Gafthaufe des 
Johann Griefinger in Obertrubach einzufinden,, ihre 
Aufgebote zu Protocol zu geben und ben Hinſchlag nach 
Vorfchrift der Ereentiong s» Ordnung zu gemärtigen haben. 
Portenftein, den 14. Juni 1823. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 





Das unterzeichnete Koͤnigl. Kandgericht hat über den 
Nachlaß der Schmiedswittwe Margaretha Barbara 
Zeig zu Lorenzreuth den Concurs erkannt. Es werben 
daher die gefeglichen Ebictsräge und zwar: 1) zur At 
meldung und gehörigen Nachweiſung der Forderung auf 


den — 
22. Juli, rn, 
3) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf ben 
21. Huguft, . 

3) jzur Abgabe ber Schlußerinnerungen anf den 

26. September c., eh 
uhr anberaunit, und hiezu 
ſaͤmmtliche ven ber ſchuldnerin Hiemit unter 
dem Rechtsnachthen vorgelaben, daß das Nithterfcheinen 
Beim erften Edictstage bie Ausfchliehung der Forderung 
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von ber Maſſe, das Nichtericheinen In den Übrigen Ters 

suiken bie Ausſchließung mit ben an benfelben vorzuneh⸗ 

menden Handlungen zur Golge hat. Wunſiedel, ben 
2. Juni 1823. 

Königlich Baierifches Landgericht, 

Earner, 





Auf Andringen ber Gläubiger werben die Grundſtuͤcke 
‚des Johann Schiffmann aug Prefath in via exe- 
eutionis plus licitando verfauft. Sie beflehen in eis 
nem Aeckerl beim Mood, $ Tagwerk brach, in einem 
Acer, beim Bettelfteig, J Tagwerk brach, in einem Ader 
beim Sigabach, + Tagwerf mit Korn befäet, und einer 


Wiefe im der Neith, + Tagwerk. Saͤmmtliche Grunds - 


ſtuͤke find ludeigen und haben den Schäguhgswerth von 
98 fl. Sie werben zuſammen und einzeln "verkauft, 
Man beffimmt deu 
36. Juni 1823 

dazu, um bie Veräußerung in loco Preffath vorzuneh⸗ 
men. Kaufsliebhaber erben hiemit eingeladen,. und 
ihnen bie Einſicht der Grundſtuͤcke überlaffen. Der Zw 
ſchlag gefchieht auf, Natification gegen baare Bezahlung, 


und jeber iff gehalten, erforderlichenfalts fich über feine _ 


Bahlungsfähigfeit auszuweiſen. Kemnath, am 14. 
Diai 1823. 
Koͤnigliches Landgericht allda. 


Freihetr von Andrian. 





Das dem Unterthan Heinrich Lauterbach zu 
Waldau gehoͤrige hießig Reutamtslehenbare undezimmerte 
balbe Reßfrohngut daſelbſt, ſoll auf Andringen mehrerer 
GSlaͤubiger, und mit Zuſtimmung bes Schuldners ſelbſt, 
Behnfüber Befriedigung mehrerer ausgeklagter Forberums 
gen, oͤffeutlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf den 

* 4, Juli c. Mittags 2 Uhr, 

in loco Waldau anberaumt worden, mozu beſitz und 

zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch 

eingeladen werben, ſich in dieſem Termine gehörig einzu⸗ 

Finden, bie Verfaufg s Bedingungen zu vernehmen, und 

bei annehmbaren Geboten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Rulmbad, den 4. Juni 1823. 

EN Koͤnigliches Landgericht 
Gareis 


* 


fraͤnkl. Erecutions + Orbiuung gewaͤrtigen. 


* 


Auf den · zur Andreas Huſcheriſchen Conkurs— 
maſſe zu Kozzenberg gehoͤrigen Hof, deſſen Beſtandtheile 
in der Bekanntmachung vom 23. April c. bezeichnet find, 
Bamb. Intel, Bl. Nr. 36, 37 und 38 und Intel. Bl. 
für ben Ober Mainfreis Nr. 55, 56 und 59) wurde ein 
Aufgebot von 5000 fl. rhl. gelegt. Da baffelbe noch 
weit unter ber Tage ift, fo wird anderweiter Sub haſta⸗ 
tions⸗ Termin auf ben j 
28. Juni Vormittags 9 Uhr anberaumt, in welchem fich 
Kaufslichhaber, welche jerieg zu erhoͤhen Willens find, 
im Lammwirthshauße zu Ebensfeld einzufiiden haben. 
Lichtenfels, ben 5. Juni 1823. Er 

Königliches Landgericht, 
Schell. 





Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung werden nachges 
nannte Nealitdten des Georg Horcher von Breitens 
guͤsbach, dem oͤffentlichen Verlaufe ausgeſetzt: 1) Ein 
Gut, der halbe Foͤrſterhof genannt, lehenbar zum Koͤnigl. 
Pfarramte Guͤsbach, beſchwert mit ı fl 45 fr. Steuer 
insimplo, mit 2% fr. Ciergeld, mit x Scheffel 45 Metzen 
Haber, mit 6 Scheffel Korn, 2 Scheffel Waisen und 
1 Scheffel Erbſenguͤlt, 10 Procent Handlohn c. und ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 2058 fl.20 kr. 2) 3 Morgen Feld, an der 
Bamberger Landſtraße, lehenbar zum Koͤnigl. Rentamt 
Scheßlitz, beſchwert mit 145 fr. Steuer in simplo, 3 
fr. Erbzinns, 28% fr. fländigem Handlohn, gefchägt auf 
231 fl. go fr. Endlich zum dritten und letztenmahl: 
(Man ſehe das Bamberger Intelligenzblatt vom Sabre 
1822 Nr. 58, 59 60 und Wr. 82, 83 84) 3) 15 
Tagwerk Wieſe in der großen Au, lehenbar zum Koͤnigl. 
Rentamte Scheßlitz, beſchwert mit 195 fr. Steuer in 
simplo, 37& fr. Erbzinns, 2 Metzen 293 ?*tel Haben 
gilt, x fl. 33% fr. ſtaͤndigen Handlohn und gefchägt auf 
375 fl. Kaufsliebhaber mögen ſich am 

5. Juli. Is. Vormittags zo Uhr, 
Im Orte Guͤsbach einfinden, ihre Aufgebote zu Peotofolf 
geben, und tem bedingten Hinfchlag nach Vorfchrift ber, 
Scheßlitz, den 


Koͤnigliches Landgericht. 
Frelherr von Sajenhofen, Laundrichter. 


Das Koͤnigliche Landgericht Sceglig has im Sau" 
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denweſen des Paul Hollfelder zu Wuͤrgan, mittelſt 
rechtskraͤftig gewordenen Erkentniſſes vom 22. März 
l. Is., deſſen Vergantung erkannt. Es werden daher 
die geſetzlichen Ganttaͤge, und zwar: 1) zur Anmeldung 
und gehoͤrigen Nachweißung der Forderungen, auf den 
3. Juli, 
2) zur Abgabe ber — gegen die angemeldeten dor / 
derungen auf den 
31. Juli, 


3) zur Abgabe der — ‚bi der Ge⸗ 


geneinreden und Schlußeinreden, auf den 
14. Auguft 1.98., 

jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
öffentlich unter dem Mechisnachtheile vorgeladen, daß 
bag Nichterſcheinen bei dem erflen Ganttage die Aus— 
ſchlie hgung ber Forderung von der gegenwärtigen Gantvers 
handlung, das Nichterfcheinen an den Übrigen aber, bie 
Ausſchließung mirden an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Solge habe. Zugleich werden biejenigen, 
welche irgend etwag vom Vermögen bes Gemeinfchulbnerg 
in Handen haben, bei Vermeidung boppelten Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei 
Gericht zu übergeben. Scheglig, den 2. Juni 1823. 

Königliches Landgericht. 

Sreiherr von Sazenhofen, 

kandrichter. 


Cronach, den 17. Mai 1823, 
Vom j 
Königlichen Landgericht Cronach 
werden in ber Gantſache des Schreibers Benedikt 
Kotfchenreuther dahier, bie gefeglichen Ganttage: 
2) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber Fot⸗ 
derungen auf den 
7. Juli, 


2) pie Vorbringung Mr Einreben gegen biefelben auf 
den 


4. Auguft, 
2 ut Kia — auf ben 
1. September I. 38, 
fedtsmal Vormittags 9 Uhr angefegt, und alle Glaͤubl⸗ 
ger bed Bemeinfchulduerg unter dem Anhange hlezn vors 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erflen Tage den 


Ausſchluß von der gegenwärtigen Gantderhandlung, das 
Ausbleiben an den beiden andern Ganttagen aber den 
Aus ſchluß der treffenden Handlungen jur Folge hat. Zus 
gleich werden alle jene, welche von dem Vermögen des 
Gantirers etwas in Handen haben, hiemit aufgefordert, 
foldes bei Vermeidung des nochmaligen Erfages unter 
Verbehal⸗ ihrer Rechte diesorts zu übergeben. 

Koͤniglicher Landrichter, 

Ä Deich. 





In dem Schuldentwefen der Bauerswittwe Margas 
retha Kupferim zu Effeltrich hat das dahiefige Königk 
Landgericht den Concurs rechtsfräftig erfaumt, Es wew - 
dem daher die gefeglichen Edictstäge, und zwar: 7) zult 
Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Forderung 
auf 

Montag den 7. Juli I. IE, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die — Fon 
derungen auf 

Montag den 28. Juli I. Ss, 
gI zur Abgabe des Schlußfages auf 

Montag den 18. Auguft I. Js. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche befannte und unbefannte Gläubiger der Gemein» 
ſchuldnerin hiemit unter dem Mechtönachtheile vorgelas 
den, daß dag Nichterfcheinen bei dem erſten Ganttage 
die Ausichliegung der Forderung von der gegenwärtigen 
Gantmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen aber bie 
Ausfchliegung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche etwas von bem Vermögen der Gemeinfchuldnerin 
In Handen haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei 
Gericht zu übergeben. Forchheim, den 20. Mai 1823. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





Das Koͤnigliche Landgericht dahier at im Schulden⸗ 
weienbes Johann Georg Ott finger zu Duͤrrbrunn, 
unterm 23. Mai 1. 3, deſſen Vergantung rechtefräftig em 
kannt. Es werben daher die gefeglichen Ganttäge, und 
gwars 2) zur Anmeldung und gehörigen Nahweißung 
ber Forbermg, auf 

Montag ben 7: Jull l. I, 
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'g) sie Abgabe der Einreben gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen , auf u 
7 Donmerftag ben 7. Auguſt l. J., 
3) zur Abgabe ber Schlußerinuerungen für die Gegen 
fo wie fir die Schlußeinrede, auf 
Dienftag den 9. September I. J., 
‚jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt,. umd werben hiezu 
ſaͤmmtliche befannte und unbefannte Gläubiger des Ges 
neinſchuidners hiemit Sffentlich unter dem Rochtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem erften 
Banttage die Ausſchließung ber Forderung von ber gegens 
wärtigen Giantverhandlung, das Nichterſcheinen an ben 
übrigen aber die Augfchlieguug mit den an denfelben voͤr⸗ 
zunehmenden Handlungen jur Folge habe. Zugleich wer⸗ 
den diejgnigen, welche irgend etwas vom Vermögen bes 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehaltihrer Rechte 
bei Gericht dahier zu übergeben. Ebermannflabt, ben 


6. Jimi 1823. 


Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Im Jahr 1727 iſt der vom Zipß gebuͤrtige Jakob 
acker mit einem halben Theil von 4 von einem Ans 
theil eines Gehoͤlz von 400 Morgen im Witzmain, bes 
lichen morben. Diefer Hacker bat fi außer Landes 
entfernt. Um Gewißheit zu erlangen, ob von diefem 
Hader männliche Nachkommen in abfleigender £inie, 
welche auf diefes Lehen Auſpruch zu machen bitten, vor 
handen find, iſt auf Antrag des Koͤnigl. Rentamts Peg» 
nig deren oͤffentliche Vorladung befchloffen worden. Dem 
nach werden alle männliche eheliche Nachfommen des ber 
fügen Hader hiermit angewieſen, ‚auf den 
51, Auguft diefes Jahre Vormittags 9 Uhr 
dadier zu erfcheinen, um ihre Anſpruͤche auf diefes Lehen 
durch Production der hiezu erforderlichen Documente gels 
tend zu machen, Wenn ſolches unterlaffen wird, fo wirb 
biefes Lehen ohmemeiterd für vermannt angefehen, als 
folches eingezogen und verfauft werben. Schnabelwaid, 
im Dbermainfreig, den ro. April 17823. 
es Kinigliches Landgericht Peguig. . 
i Naͤgelsbach. 


[ar 





Höcfler Anordnung gemäß wird der Jasdbeurt 
Burgellern, wit der Modborfen Koppel» Fagd vereiniget, 


” 


einer lebenslaͤnglichen Verpachtung ausgefegt. Strich 


termin iſt auf . 


Dienftog den r. Juli d. Ya, Vormittags, 
in loco Scheßlitz anberaumt, zu welchem Pachtluſtige 
eingeladen werden, ımb vor dem Strich die Pachtbedin« 
gungen vernehmen Finnen, Scheßlig und Bamberg, den 
16. Suni 1823. a ae 
Königliched Rent; und Forflamt. 
F. Burkart. Gaſt. 


Bei dem unterfertigten Koͤnigl. Rentamte wird Mon⸗ 
tag den 30. Juni d. Is. Vormittags, der noch bahier 
vorhandene HabersVorrath von einigen hundert Schefr 
feln, 1822er Frucht, unter dem Vorbehalt hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigumg, oͤffentlich meiftbietend verkauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Scheßlitz, am 16. Juni 
1823. 

Koͤnigliches Nentamt. 

‚8. Burfart. 





Von dem Inventario zu Alexandersbab werden: 
1) vieles fehr gut erhaltenes Küchen, Kaffee» und Ihees 
Geſchirr von Kupfer, 2) ſehr viele zinnerne Teller, 
Schüffel und Leuchter, beiderlei Gattungen gut erhalten, 
und ganz brauchbar, 3) verfchiedenes, jedoch etwas 
fchabhaftes weiſes Zeuch, und 4) fehr vieles Schreiner: 
und Büttner + Gefchirr an bie Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung , ohne welche nichts abgegeben wird, am 

Mittwoch ben 2. Juli, von Vormittags 8 Uhr 

bis Nachmittags, 
auf dem Alerandersbad verkauft, und Kaufsliebhaber 
dazu eingeladen. Wunfiedel, den 18. Juni 1823. 

Königliches Rentamt. 


Der diegamtliche disponible Vorrath von 107 Schefr 





fel Korn wird, gemäß hoͤchſten Regierungs » Defrets vom 


6teh biefes Monats, wiederholt dem oͤffentlich meiſtbie⸗ 
tenden Verfauf ausgefegt, und ein Bietungstermin auf 
Donnerflag ben 26tem d. M. Vormittags zo Uhr. 


anberaumt, am welchem Kaufsliebhaber in dem rentamt. 


lichen Gefchäfts, Zimmer zu erfcheinen, eingeladen wer⸗ 
den. Burgwindheim, den-14. Junius 1823. 
Koͤnigliches Rentamt Burgebrach. 
— EM. Guth. 
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Der Saum am untern Foͤlſchnitzer Fahrweg, von 
. der Plankifchen Reuth bis an die Buchwaldung, welcher 
bisher als Gräßereiverpachtet geweſen ift, foll zu Folge 
allerhoͤchſten Befehls dem oͤffentlichen meiftbietenden Ver 
kauf ausgefegt-- werben. Zu biefem Eude wird Ter⸗ 
min auf 0 

i 


hiermit anberaumt, 
mittags 11 Uhr in dem Koͤnigl. Rentamts⸗Locale einfin⸗ 
den und ihre Gebote zu Protocoll geben koͤnnen. Culm⸗ 
bach, den 9. Juni 1823. 
.  Königliches Rentamt. 
Weltrich. 


ag den 1. Juli 





Mittwoch, den 25ten gegenwaͤrtigen Monats Vor⸗ 
mitlhgs 10 Uhr werden im Rentamthauße dahier, die 
auf hieſigem Getraidfpeicher noch befindlichen Getraid» 
beftände letter. Erndte, von 70 Sceffel Haber, 20 
Scheffel Korn, 1 Scheffel Gerfte, mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
ſter Genehmigung meiftbietend verfauft und Kaufsluſtige 
hiezu eingeladen.- Lichtenberg, den 10. Juni 1823.- 

Königliches Rentamt. 
Miller. 


An dem Gräflich Giechifchen  Forftort Gelbsgraben 


find bei Gelegenheit ter Herfielung eines Graben einige‘. 


alte Silbermünzen, im Werthe zu zehn Gulden gefunden 
worden. — Der unbekannte Eigenthuͤmer wird aufges 
forbert, feine allenfällfigen Anfprüche binnen 14 Tagen 
Bahier geltend zu machen oder zu erwarten, daß weiteres, 
gefeglicher Ordnung nach, vorgefchritten wird, - Thurnau, 
ben 10, Juni 1823.” 

Garaͤflich —— —— 





Da in dem am 22. Mai — Bietungs⸗ 
Termin zum Verkauf der, dem Koſchmann Deſauer 
zu Demmelsdorf zuſtaͤndigen, beiden graͤftich Giechiſch 
leheubaren Hutwieſen a) 4. Tagwerk, fein Liebhaber‘ 
erſchienen iſt, ſo werden ſolche anderweit, in Bezug auf 
das Publicandum vom a 4 April, mit dem Auhange feil⸗ 
geboten , daß Verkaufs, Termin auf den 

34 Juli 1823 3 
anflehet ,, am welchem bem : Meifibierendeniber Zuſchlag 


welchem ſich Kaufgliebhaber Bors 


nach Vorfchrift ber Erecutions + Ordnung jugefihert wirt. 
Wiefentfels, den 5. Juni 1823. 
on Giechifches Patrimonialgericht.. 
Hoffmann. 


Die Gemeinde Saffenfarth verfauft mit hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung nachfolgende Gemeinde⸗Grundſtuͤcke: 4 Mor⸗ 
gen Feld, das Kreußen-Aeckerlein, 4 Morgen Feld, 
der Kreußen⸗Anger, 1 Morgen, das Hirten⸗Aeckerlein, 
nebſt anſtoßendem Wieslein, 2 Tagwerk, die Moſelwieſe, 
ı Tagwerk, ber Fohrauger, nach der im Regierungsblatte 
vom Jahre 1808, St. 8, vorgeſchriebenen Normalver⸗ 
ordnung enthaltenen Bedingungen. - Kaufsliebhaber 1+:7 
ben eingeladen ,- fih am - 

Dienftag den 1. Juli T. Is. 
im’ dahieſigen Gerichtsfige einzufinden und Finnen fi 
indeffen die Grundſtuͤcke durch ben Gemeindevorftcher 
Kaifer zu Köttmannsdorf vorzeigen laſſen. Der Pins 
flag erfolgt am genannten Tage mit Vorbehalt. höchfter 
Genehmigung Königl. Regierung des Obermainfreifes. 
Saffanfarth, den 12. Juni 1823.- 
" Königlich Baieriſches Gräflih von Soden, 
ſches Patrimonialgericht daſelbſt. 
⸗ Schmidt. 








Es werden hiermit alle diejenigen Perfonen, melde Erb⸗ 
oder andere Anfprüche an den Nachlaß der bahier verftorbenen 
Köchin Eliſabetha Margaretha Franz zu machen 
haben, oͤffentlich — ſich bis zum 

Auguſt d. Is., 
bei unterfertigtet —8 damit zu melden, und ihre’ 
Beweife darlıber vorzulegen, wenn fie nicht gemärtigen wol⸗ 
len, daß fpäterhin bei der Nachlaßtheilung keine Rüdficht 
barauf genommen werde. Gottsmannsgruͤn, den 13. Juni ' 
1825. 

Das Königlich Baierifche Adelich von Kochiſche 
Patrimonialgericht 1ter 'Claffe.- 
Wächter. - 





Wegen einer ausgeklagten — auf Huͤlfsvollſtreckung 
Berubenden  Schuldforderung wird auf, Nequifition des 
Königlichen Landgerichts Cronach das — beim Bädermeis 
ſter Michael Keſtel zu Unterrodach, zugehoͤrige Wohns 
haus hiermit dem öffentlichen ‚Verkauf ausgefeßt, und 
Bietungstermin ’auf' 

Mittwoch den 2. Juli Vormittags 10 udt 
beſtiumt, wo: eine: Patrimonlalger ichis · Commiffton in 
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der Wohnung des Ortsvorſtehers Simon Wick daſelbſt 
eintrefeh wird, und Kaufsliebhaber zw diefer Nealttät 


gu erfcheinen, und fofort ihre Nufgebote zu Protocol aufe 


genommen werben ſollen; bei erzieltem annehmlichen 
Kaufspreis wird im nämlichen Termine der Hinfchlag an 


ben Meiftbietenben nad Vorfchrift der Erecutlond + Drbs 
wung erfolgen. Kuͤps, ben 2. Juni 18923. ü 
Freiherrlich von Kebwigifches Patrimonlal. 
gericht I. Unterrodach. 
Frauenholj. 


Nicht Amtliche Artikel. 





(Die Fortſetzung des Regierungsrath Doͤrrer ſchen 
Real ⸗Inder betreffend.) 

Mit Beziehung auf die — in dem Eorrefpondenten 
vor und für Deutſchland, 1823, Nummer 17 pag. 90 
und 91; in der Mürchner politifchen Zeitung ‚ 1823; 
Nummer 24 pag. 137 und 138, dann in den verfchier 
denen’ Kreis + Intelligenzblättern, vom Monat Januar 
1823 inferirte Ankündigung: vom 6. Januar dieſes 
Bahıg, | | 

die Herausgabe einer Fortſetzung meihes Reale 

inter über bie Königlich Baieriſchen Geſetze or⸗ 
ganiſche Beſtimmungen und Verordnungen In a Ilen 
Gefhäftsjweigen ı. betreffend, 
ertheile ich hiermit die Nachricht, bag biefes Merk nuns 
"mehr die Preffe verlaffen hat, 
Daffelbe enthält alle jene Beſtimmungen, welche 
in den Königlichen Gefegr, Negierungss und Allgemeis 


nen JIntelligenzblaͤttern bes Reichs pon den 5 Jahren 


1318 bi 1822, dann in ber Geret ſchen Verordnungds 
Sammlung vom gren bis ı ıten Sande porfommen, wie 
die Ankuͤndigung ausführlich beſagt. 

Daß letzterer genau zu entſprechen — und der Zweck 
moͤglichſt zu erreichen getrachtet worden iſt, werden bie 
Herren Abnehmer bei Durchgehung diefes Geſchaͤftsbuchs 

uden 
Das Werk enthaͤlt 2 Bogen, In gr. 4 und hiernach 
en Preis regulirt 
* ug — auf gutem Schreibpapieg 
zn 2 fl. rhl. . 
p). das Epemplar auf weißem Drudpapier 
zu.ı fl. 36 fr. rhl. * 

Die 1oblichen Buchhandlungen und bie Privaten, 
foriche die Gefaͤlligkeit hatten, hierauf Beftellungen anzu⸗ 
nehmen, ‚find. mit den beſtellten Eremplaren verfehen, 
und diele alfo.bei denfelben zu beziehen. 


Gebdachte Preife werben big Ende die ſes Jahrg 
noch beibehalten, alsdann wird aber der höhere kaden⸗ 
preis eintreten, Ansbach, 26. Mat 1823.“ 

Doͤrrer, Königlich Baleriſchet 
Regierungsrath, 

Sir Baireuth und biefe Gegend iſt es Im der 
Grauifhen Buchhandlung allhier und in Hof zu has 
ben, wo auch noch der Erſte Theil dieſes näglichen Ges 
ſchaͤftsbuches, auf Schreibpapier zu 4 fl. 36 fr. und auf 
Drucdpapier zu 4 fl. zu haben iſt. 

— — — —ñ — —ñ —ñ —ñ— —ñ —ñ — — 
Trauungs-Geburts-und Todes— 
Anzeige. 

Getraute. 

Den 17. Juni. Der Buͤchſenmachermeiſter Jacob Hein⸗ 
rich Hayn in der Jaͤgerſtraße, mit Jungfer Sophia 
Felicitas Friſch aus Thurnau. 

Den 19. Juni, Der Handelsmann Johann Martin Goͤtz 
aus Baireuth, mit Auna Barbara Schrövel vo 
bier. Pi. 

Geborne. 

Den 13. Juni. Die Tochter das Gaͤrtners Schott. 

Den 14. Juni, Die Tochter des Tagloͤhners Pfeifen 
berger. ’ 

Den 18. Junt. Der Sohn bes Dienftfuechtd Gräf, vos 
dem Brandenburger Thor. 

Gef.orbene . 

Den ı1. Juni. Der Bürger und Schneibermeifter Anton . 
Joſeph Schoͤpf, alt 43 Jahre. 

Den 13. Juni. Die Stieftochter des Mitburgers Beier 
‚fein in St. Georgen, Kunigunda Margaretha 
Steger, alt 23 Jahre, ı Monat, 15 Tage. 

Den 15. Juni. Der Kaufmann und Welnhändler Hart 
mann bahier, alt 43 Jahre und 5 Monate, . 

Den 16. Juni. Die Tochter des Bürgers und Bäder 
meifterg Wolf dahier, alt ı Monat und 21 Tage. 


Y | 
Königlich Baierifches pridilegirtes 
Intelligenz— Blatt 
— für den Dber-Main- Kreis, u 
Dienſtag | Nro. 75. Ba reuth, ben 124, Juni 1823. 





Amtliche Artikel 





Baireuth, ben 14. Juni 1823. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Königl, Regierung hat in mehreren Fällen mißfäligft wahrgenommen, baß das Selbſtdispenſiren von 

Arzneien in einfacher und zufammengefegter Form unter den Landärzten und Chirurgen und felbft unter. den wirk⸗ 

lichen Aerzten auf dem Lande immer mehr überhand nehme. 

Diefer wichrige mebicinifche poligeiliche Uebelſtand wird baher neuerbings ernfigemeffenft geruͤgt, und bie ſaͤmmt⸗ 
lichen Nerjte, Laubärzte und Chirurgen des Obermainfreifes bieferhalb auf die vorliegenden Medicinal-Verord⸗ 
nungen bingemwiefen. 

Die verpflichteten Gerichtsaͤrzte haben ber genaueften Einhaltung diefer Verfügung ihr vorziigliches Augenmerk 
gu widmen, umb alfenfallfige Uebergriffe von Seite des Mebictnal » Perfonals ihres Bezirfes fofort abzuftellen, und 
bieher anzızeigen, 

Die Landärzte werden deshalb insbefondere zur genauen Einhaltung ber im $. 20, Abſchnitt 1 der Inſtruction 
der Landärzte enthaltenen Beflimmungen angemwiefen. 

. Koͤnigliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
Freiherr von Welden. 
Rx Freiherr v. kochner, Director, 
An fämrneliche Aerzte, Landaͤrzte und Chirurgen 
bes Obermainkreiſes. 
Das Selbfidispenfiren von Arzneien in I ; 
und zufammengefegter Form betr, Friedmann. 


J 
—— — 





Baireuth, den Juni 1823. 
Im Mamen Seiner Majeftat des Köͤnigs. 

In Einverſtaͤndniß der Koͤnigl. Kammer des Innern wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß die Beſtim⸗ 
mung des Bamberger Landrechts, vielmehr der Verordnung über Gerichts⸗ und UmtssTaren, Fol, 415 ht, & 
„nach welcher die fegatarien und Donatarien an den Inventurs-Taxen antheilmäßig mit zu tragen haben, fie feyen 
benn von dem Erbläffer ausdrüdlich davon befreit worden”, in den Gebiets. Theilen bed vormaligen Biruhend. 
Bamberg noch volle Anwendung finde, 

Königliche Regierung bed Dbermainkreifes, Kammer ber dinanjen. 
Freiherr von Welden. 
Rudhart. — 
An die Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadt⸗, dann Koͤnigl. ge 
; Landgerichte des Obermainkreiſes. = 
* Die Erhebung der Inventurs + Taren betreffend, — Ze Sept. 
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Bälreurh, den 27. Juni 1833. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Den fämmtlichen Koͤnigl. Untergerichten des Obermainfreifeg twirb ein fchon ‚unterm 10. — 1813 von 
der vormaligen Steugrs md Domainen » Section am die vormalige Koͤnigl. Finanz⸗-Direction des Rejzatkreiſes in 
unten bemerftem Berreffe ausge floſſenes allerhoͤchſtes Reſcript zur Darnachachtung bekannt gemacht. 


Koͤnigliche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 
Rudhart. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Untergerichte des 
Obermainkreiſes. 
Anwendung der Stempel bei Polizei / und 
Krimmmal» Unterfuchungen betr. - Seydt. 


Miniſtertum der Finanzen. 


Da die allgemeine Stempel» Verordnung vom 18. December 1842, Abſchnitt IT, $. 7, Litt. d. blos Proto⸗ 
cold» Rezeſſe, welche bei Juſtiz ⸗· Stellen und Jufiz- Aemtern in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten am ber 
Stelle proceffualifcher Wechfelfhriften verhandelt werden ıc., den Stempel von 3 Kreuzer unterfielit — da alfo blos 
von contentioͤſen Fällen die Rede feyn kann, fo findet eine gleiche Anwendung auf protocollariiche Verhandlung in 
Kriminal oder polizeilichen Fällen nicht fratt, fondern es muß fich ganz allein an den buchftäblichen Verſtand dieſes }. 
gehalten werden. Diefes wird hiermis der Königl. FinanzDirection auf ihren Bericht vom ıten d. erwiedert. 

Minden, den 10. mn 1813. 

Aus Auftrag 
des Könige. Geheimen Finanz» Minifteriumg, 
Freiherr von Asbeck. 


An die Koͤnigl. Finanz +» Direction dee 
Rezatfreifes. 

Den Stempel ⸗Gebrauch bei Brotocollen 

in Kriminal⸗Unter ſuchungen betr. 





Beinahe 
. Wegen eigenmächtig, ohne polizeiliche Erlaubniß un 


fernommener feuergefaͤhrlicher Baueinrichtung wurde ein . 


Hiefiger Einwohner in 5 Thaler und die treffenden Werks 
‚meißter, jeder in = Thaler Strafe genommen; auch mußte 
Erfierer das Locale wieder in den vorigen Stand her⸗ 
ſtellen. 

Zur Warnung wirb dieſes hiermit öffentlich befannt 
gemacht, Boireuth, ben 18. Juni 1823. 


Der Magiſtrat der Kreishauptſtadt Baireuth. 


Sagen. 
Schoberth. 





Baireuth, den 27. Februat 1823. 
Von dem 
Söniglich Baterifhen Kreis⸗uund 
Stadtgeriht Batreuth 
wird der dahier gebürtige Johann Heinrich S opF, 
Sopn des vormaligen Münzbedieuten Johann Eberr 
hardt Popp, welder in Franzoͤſiſche Militairdienfie 
getreten, und von deſſen Aufenthalt und eben über 30 
Jahre eine. Nachricht nicht eingegangen ift, oder beffen 
ehelihe Descendenten, biemit vorgeladen, binnen 9 
Monaten und laͤngſtens in dem Auf den 
24. Ianitat 1824, Vormitags 9 ühr 


anberaumten Termine vor dem Commiſſario, Kreiss und 
Stabtgerichtsrath Poͤhlmann ſich ſchriftlich oder derſoͤn— 
lich zu melden, widrigenfalls der Johana Heinrich 
Popp fuͤr tod erklaͤrt, und ſein Vermögen an die naͤch⸗ 
fien Verwandten nach berichtigter Legitimation ohne Cau⸗ 
tionsleiſtung verabfolgt werden wird. 
KFoͤnigliches Kreis. und Stadtgericht. 
Poͤhlmann, 
rn. 


Kiebel, 


Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung follen die Immo⸗ 
bilien des Bauern Chriſtoph Hader zu Martins⸗ 
reuth, befiehend: 1) in einem, zum Koͤnigl. Nentamte 
Baireurh Ichenbaren Säldengut mit Wohnhaue, Neben, 
gebäude, Stadel, Backofen, Schorgärtlein, 4 Tags 
werk Gras. und Baumgarten, zı$ Tagwerk Feld, und 
48 Tagwerk Wieſe; 2) in’einem eben dahin lehenbaren, 
# Tagmwerf baltenden malzenden Feldgrundſtuͤkke, das 
MWeinäderlein, welche am 4. April c. auf 3844 fl. 
30 fr. rhl. gerichtlich gewuͤrdiget worden ſind, oͤffentlich 
verkauft werben. Termin hierzu iſt auf den 

18. Juli c. Vormittags 9 Uhr, 
und zwar ben Anträgen des Schuldners und ber Creditor⸗ 
ſchaft zu Folge im Orte Martinsreuth angefegt, an wel⸗ 
chem fich befißs umd zahlungsfähige Kaufluftige einzufins 
‚den, ihre Gebote zu legen, und den Zufchlag nach 
Maasgabe der Erecutiond s Ordnung zu gemärtigen has 
ben. Das Taxationsprotocoll kann in dem Negiftraturs 
locale zu jeder Stunde der Gerichtszeit eingefehen wer⸗ 
ben. Baireuth, den 4. Juni 1823. 
| Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Der Brenudl» Bedarf fir die ſtaͤdtiſche Beleuchtungs⸗ 

. Anftalt, welcher obngefähr 27 — oder 2800 Maag 
‚betragen. mag, foll auf den bevorftehenden Winter. den 
. Wenigfinehmenden jur Lieferung überlaffen werden. Es 


wird vaher zur Vernehmung und Kegulicung der Bedins 


‚gungen auf 
Donnerſtag dem ro. Juli, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Sejliongzimmer des hiefigen Nathhaußes Termin 
angefert,, und Liebhaber, mit welchen der Alkord unter 
Vorhehalt Mayiftraricher Genehmigung abgeſchloſſen wer« 


ben fol, hiezu eingeladen. Baireuth, am 21. Juni 
1823. 
Die Renddutur der ſtaͤdtiſchen Beleuchtungs Anfalt, 


Mind, 





Der Lehrer und Organift Johann Eonrad 
Kraußold zu Seidwig md Anna Mehl von Ober 
ſchwa. zach, haben in einem — am Zıflen v. ME. ges 
sichtlich errichteten Ehevertrage die Gütergemeinfchaft - 
ausgefchloffen. Gefeglicher Beſtimmung gemäß, wird 
diefed "hierdurch oͤffentlich befannt gemacht, Baireuth, 
ben 2. Juni 1823. 

Von dem Königlich Freiherrlich Yrnimfihen Yatris 

monialgerichte Seidwitz. 
Werner. 





(Die Prüfung während der diesjährigen 
AerntesFerien betreffend.) 

Inhalts hoͤchſter Enrfhliefung d. d. Baireuth, ar. 
Mai I. J. fol es Hinfichtlich des Konkurs s Erameng in 
ben Aernte s Ferien durchaus bei der bisherigen Verfaſ⸗ 
fung fein Verbleiben haben. Es werden daher bie Schuls 
gehülfen, Schulverwefer uud provifiorifihen Unterlehrer 
biemit in Kenntniß gefegt, daß genannte Prüfung auch 
in die ſem Jahre auf den 

12. und 13. Auguft 


feftgefegt, und babei Folgendes zu bemerken ift: 


1) Die Schuldienft + Erpeftanten aus den Fandgerichs 
ten Tirſchenreuth, Waldfaffen, Selb, 
Neuftadt ander Waldnaab, Naila, Wun— 
fiedbel, Eſchenbach, Kemnath, Pegniß, 
Gefrees, Baireuth, Hollfeld, Kulms 
bach, Hof, Münchberg, Lauenſtein, Pot⸗ 
tenſtein, Rehau, Weidenberg, Kirchen⸗ 
lamitz, dann aus den Herrfchafts » Gerichten 
Thurnau und Ebnarh erden | 

zu Baireuth, 

2) Die Schuldienft » Erpeftanten aus ben übrigen 
Landgerichten 

ju Bamberg 
fohriftlich geprüft. 

3) Um jeden Aufenthalt‘ im Schreibereren mährend 
bes feftgefeßten Prüfungs» Termines ſelbſt zu ver⸗ 
meiden, bat jeder Schuldienſt ⸗ Erpeftamt bie indis 
viduellen Aagaben ſeines Namens, der Geburt, 
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des Standes der Neltern , ber Vorbereitung zum 
Schulfache, insbefondere der Bildungs + Jahre im 
Königlihen Schul» Seminar, der Anftellung, bes 
Dienft s Alters und Dienjt + Genuffes von fi in 
einer "befondern Schrift, reim gefehrieben, mitzu⸗ 
bringen, um baburd zugleich einen Beweis ſeiner 
Kalligraphie zu geben. 

4) Jeder Pruͤfungs-Pflichtige "hat ſewohl von dem 
treffenden Landgerichte, als von feiner Lofal» Schul 
Inſpektion, die nach hoͤchſter Verordnung vom 9. 
October 1311 unentgeldlich zu ertheilenden 
Zeugniſſe uͤber ſein Betragen im Allgemeinen, ins⸗ 
beſondere aber über feine Verwendung im 
Schulfache der Königl. Prüfungs» Kommiffion 

verfiegelt zu übergeben. 

5) Ohne ſich dieſer Konkurs-Pruͤfung unterzogen zu 
haben, kann fein Schuldienſt-Expektant je zu einem 
Schuldienfte gelangen, und wer immer bei derfek 
"ben eine Unmwiffenheit in den neueften, auf fein Amt 
unmittelbar fich beziehenden ES djuls» Verordnungen 
verraͤth, foll ohme weiters wieder zuruͤckgewieſen 
werben, tote biefes in der jüngften, im Bamberger 
Intelligenz » Blatt Nr. 59 erfhienenen hoͤchſten 
Entfchliefung vom 21. Juli 1822' wiederholt eine 
geſchaͤrft wurde, 

6) Die Prüfung beginnt täglich Früh um 8 Uhr, 
Mer zur genannten Zeit und Stunde nicht erfcheint, 
fann an der Prüfung nicht Theil nehmen, wird 
der Königl, Megierung namhaft gemacht und hat 
fich die in Nr. 5 bemerkten nachtheiligen Folgen felbft 
zuzufchreiben. Bamberg, ben 19. Juni 1823. 

"Sinfpektorat des Königlihen Schullehrer» Seminars. 

Schat. Boll. 


Freitag den 4. Julil. J., Vormittags 9 Uhr, wer 
den von der unterfertigten Deconomie / Cammiffion in defs 
fen Geſchaͤftslocale in der LangengaßsCaferne, nachſte⸗ 
hende Monturs » Materialien und Monturftäcke, im Wege 
bes Sffentlihen Abftriches und unter Vorbehalt der Ges 
nehmigung von Seite des Königlichen Regiments  Coms 
mandos, in Lieferungd » Accorb gegeben, als: 200 
Een Fornblaues Tuch, 1500 Een Hemberleinwand, 

und 200 Paar Schuhe. Lieferungsluſtige, welche ſich 
durch amtliche Zeugniffe legal ausweiſen koͤnnen, daß fie 
blos inländifche Fabrikate liefern, und zur Ausuͤbung bes 


Gewerbes, beffen Erzeugniffe fie zum Verkaufe ausbie— 
thın, berechtigt find, merben biemit vorgelaben, ſich 
am obigen Tag und Stunde bierorts einzufinden, te 
ihnen die nähern kieferungs + Bedingniffe befannt gemacht 
und ihre Angebote zu Protocol genommen werben. Uebris 
gens wird noch bemerkt, daß nad} einmal gefhloffener Lie 
ferungs-Abfteigerung, ein Nachgeboth unter feiner Beding⸗ 
nif angenommen wird. Bamberg, den 12. Juni 1823. 
Die Deconomies»Commiffion des Königlich Baieri⸗ 
fhen gten Linien» Infanterie Regiments. 
Freiherr von Scyffertig, 
BOberſtlieutenant. 
Blaimberget, 
Regiments⸗Quartiermeiſtet. 





Zur Befriedigung mehrerer ausgeklagter Forderungen 
gegen den Maurermeiſter Peter Haäck zu Pettſtadt, 


werben’ folgende ledige Stiche dem Sffentlichen Verkauf 


ausgefegt, als nämlich: a) ı Tagwerf Baumfeld, im 
Wachholderdoͤrnlein, Belignunmer 60, Steuercapital 
30 fl., u kr. Rauch» und 3% fr. Schmaljgeld, bands 
lohnbar, zebendfrei; b) 4 Tagmerf Baumfeld, im 
untern Krebss oder Laimengrube, Beliguummer 61, 
Steuercapital 50 fl., dann 6% fr. Erbjinus und eben 
fo viel Obleihandlohn, zeicht den großen und fleinen 
Obſtzehend; c) 4 Tagmwerf Baumfeld, im jungen Berg, 
Befignummer 62, Steuercapital 25 fl., reicht 6+ fr. 
Erbzinns:  Handlohn, Zehend von Feld und Baum⸗ 


‚ frächten; d) 3 Tagwerk Weinberg, im Reuthfeld, Ber 


fignummer 63, Steuercapital 50 fl., reicht 35 fr. Erb⸗ 
zinns, »F Handlohn und 10% 32 ftändigen Kornzehend; 
e) ı Tagwerk Wiefen, im Schiffarth, Befignummer 
419, Steuercapital 65 fl.,. dem Gotteshaus Pettftadt 
Ichenbar, jehendfrei; F) 4 Tagwerk Feld, der Freus⸗ 
borfer Wegader, Befignummer 474, Steuercapital 15 f., 
dann ı fr. Erbjinus, 13 fr. Srohngeld, Handlohn, 
und Naturaljehend; g) + Tagiverf Feld, im Amets win⸗ 
fel, Beſitzuummer 475, Steuercapital 15 fl., dann x fr. 
Erbjinns, 1 fr. Frohngeld, ** Handlohn und ben 
zoten Theil der Feldfruͤchte; h) 1 Tagwerk Feld, bes 
Schnittacker, Befignummer 476, Steuercapital 15 fl., 
mit ı fr. Erbjinns, KA Handlohn, Getreid und Schmals 
faat gehend; i) 4 Tagwerk, die Sahdgafle, Befigmums 
mer 477, Steuercapital 15 fl., reicht x fr. Erbziuns, 
— — und Zehend; k) Tagwerk, bag Imets 


# 


Und vorzulegen, 
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Binfel-Wicslein, Befizuummer 478, Stenereapital 5 fl., 


- zeit ı fr. Erbjinng, Ar Handlohn, zehendfrei. Hie— 
zu iſt Termin auf 1— 


Donnerſtag den 26. Juni d. J. 

Im Amtsfige anberaumt; beſitz ⸗ und zahlungs faͤhige Kaufs⸗ 
ebhaber haben fich daher einzufinden und den Hinſchlag 
va ratificatione der Gläubiger jü gewaͤrtigen. Bams 

‘9, ben 31. Mai 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL, 
ft Starf, 





zur Mecherche der Paifiven des Maurermeifters Per 

fernad vog Pettſtadt, ift Termin auf 
Dienfiag ben 1. Juli l. J. früh 9 Uhr 
anbera Wer nun an denſelben Forderungen zu machen 
bat, mir biemit und zwar umter dem Präjediz, daß er 
I Ausbleiduggran von diefer Handlung ausgefchloffen 
jepn fon, vor ⸗eladen, und hat fogleich alle jene Beweiß⸗ 
mittel, wodurch ep pie Liquiditaͤt feiner Forderung gels 
tend zu machen goenkt, zur Gerichtsſtelle zu bringen, 
Bimberg, den 31. Mai 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL, 
Starf, 


Auf den zur Andreas Huſcheriſchen Conkurs— 
maſſe zu Kozzenberg gehoͤrigen Hof, deſſen Beſtaudtheile 
in der Bekauntmachung vom 2 3. April c. bezeichnet find, 
(Bamb. Intel. Bl. Nr. 36, 37 und 38 ımd Intell. BL, 
fir den Ober, Matifreis Nr. 55, 56 und 59) wurde ein 
Aufgebot von 5000 fl. rhl. gelegt.“ Da baffelbe noch 
weit unter ber Tare ift, fo wird anderweiter Subhaftas 
tions + Termin auf den 5 
28. Juni Vormittags 9 Uhr anberaumt, in welchem fich 
Kaufsliebhaber, welche jenes zu erhöhen Willens find, 


‚Im Lammwirthshauße zu Ebengfeld einzufinden haben, 
Lichtenfels, den 5. Junt 1823. 


Koͤnigliches Landgericht, 
Schell. 


—— > 
» Das unterzeichnete — in Nachlaffenfchaft und Schulb⸗ 
ſache des Friedrich Theiler von Waiſchenfeld auf⸗ 
geſtellte commiſſoriſche Gericht hat unterm 4. April I, J. 
die Vergantung gegen dieſe Nachlaſſenſchaft umd Schuld 
fahe und zwar nach deren ganzen Beftande beim Hin 


Mit des Friedrich Tpeiler, und dem demnach am _ 


5. Februar 1812 errichteten Inventar rechtefnäftig vers 
hängt, fo daß ſelbſt die feitbem aus der Maſſa befrie- 
digten Gläubiger ihre Forderungen wider diefe Gantmaffa 
vorbehaltlich allenfallſiger Regreß ⸗ Anfprüche gegen wen 
immer, zu liquidiren haben. Es werden daher bie geſetz⸗ 
lichen Ganttaͤge, und zwar 1) zur Anmeldung und gehoͤri⸗ 


gen Nachweiſung der Foderungen auf, 


Dienftag ben 15. Juli d. J., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Fors 
berungen auf, st 
Donnerſtog den 14. Auguft d. Is. f 
3) zur Abgabe ber Schluß + Erinnerungen, filr bie Gegens 
fo wie für die Schluß » Einrede auf, a 
Dienftag den 16. September l. g., 
jebesmal des Morgeng um 9 Upr feftgefegt, ımb werben 
biegu fämmtliche befannte und unbefannte Gfäubiger der 
obenerwähnten Nachlaffenfchaftsfache hiemit oͤffentlich mit 
dem Rechtsnachtheile borgeladen, daß bad Michterfcheis & 
nen bei dem erfien Ganttage die Ausfchliefung der For⸗ 
berung von den gegenwärtigen Gantverhandlungen das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen aber, die Aus ſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folgo hab⸗. 
etwas vom Vermögen des verlebten Gemeinfchuldnerg 
in Händen haben, bei Vermeidung deg Erfages aufgefor- 
dert, ſolches bei Gericht dahler zu übergeben, Eber⸗ 
wannftadt, am ı4. Juni 1923. ” 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 
— — 

Das Königliche Landgericht dahier hat im Schulden⸗ 
fefenbes Johann Geo rg Det jünger zu Dürrbrumn, 
unterm 33. Mai I. J. deffen Vergantung rechtskraͤftig ers 
fannt, Es werden, baher die gefeglichen Ganttäge, und 
zwar: 1) zur Anmeldung und gehdrigen Nachweißung 
ber Forderung, auf 

Montag ben 7. Juli l. Yı 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten Fer⸗ 
derungen, auf 
Donnerflag den 7. Auguſt 1. J. 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen für die Gegen 
fo wie für die Schlußeinrede / auf : $ 

Dienftag den g. September 1. Yy ? 

jedesmal Morgens 9 —* feſtgeſetzt, une werk hiem 


Zugleich werden diejenigen ‚ welche irgend - 
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Sämtliche befannte und unbekannte Gläubiger des’ Ge 
‚meinfchuldmers hiemit Sffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
‚Kheile vorgelaben, daß das Nichterfcheinen bei dem erften 
Banttage die Ausſchließung der Forderung vonder gegens 
wärtigen Bantverhandlung, das Nichterfcheinen an den 
rigen aber die Ausſchließung mit den an denfelben vor. 
gunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich wer⸗ 
ben diejenigen, welche irgend etivag vom Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung bed 
Erſatzes aufgefordert, foicheg unter Vorbehalt ihrer Nechte 
bei Gericht dahier zu übergeben. Ebermannftadt, bem 
6. Juni 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nafcher. 


- Das Königlich Baierifche Landgericht Kemmarh hat 
tm -Schuldeumwefen des Ganjhöfiers Jobann Häring 
‚ von Altendorf, durch Entfchließung vom 2. April 1823 
deſſen Vergantung erfannt. Es werden baber bie gefeßs 
lichen Edictsräge, amd zwar 1) zur Anmeldung und ges 
börigen Nachmweißung ‚ver Forderungen, auf 

-. Dommerftag den 17. Juli 1823, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten Bors 
derungen, auf — 
Montag ben. 18. Auguſt 1823, 
3) zur Abgabe der Schluferinnerung und zwar für bie 
Gegeneinrede , auf 
Donnerftag ten 18. September 1823, 
für die Schlußeinreden auf 
Donnerflag den 2. October 1823, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fänmts 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
öffentlich unter bem Nechtsnachtheile vorgelaben, daß bag 
Richterſcheinen bei dem erſten Ganttage die Ausſchließung 
der Forderumgen von der gegenwärtigen Gantverhandlung, 
das Michterfcheinen an den übrigen Ganttägen aber bie 
Ausfchliegung mit den an benfelben vorzunchmenden 
HanMungen zu Folge habe. Zugleich werden diejenigen, 
welde irgend etwas vom Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Vermeidung doppelten Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
1823. —— 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Kewnath. 
Freiherr von Andrian-Werburg. 


Kemnath, am 15. Mai 


Kemnath, am 15. Mai 1823. 
Der Hof des Bauers Johann Haͤr ing vonfAlten, 
dorf, wird wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und hiezu Termin auf 
F Mitwoch den 16. Juli 1823 
feftgefegt. Kaufsluſtige haben an diefem Tage Vormit, 
tags, zwifhen 9 und 13 Uhr, ihre Angebote am Gr 
richtsſitze zu Protokoll zu geben, und das Weitere ab; 
warten. 
Königlich Baierifches Lantgericht Kemnath. 
Breihere von Andrian«Werburg. 


Zufolge hoͤchſten Erkenntniſſes des Koͤnigl. vppel. 
lationsgerichts fuͤr den Obermainkreis vom 30 “ NE, 
wird der Taglöhnersfohn Martin Saigr dt? dor 
Haag hiermit oͤffentlich vorgeladen r Innerb-® drei. Mo⸗ 
nate vor dem unterzeichneten Sands und eiminal + Unters 
fuhungsgerict zu erfheinen, umd ſich wegen der gegen 
ihn vorgebrachten Befchuldigungen x8 Verbrechens dei. 
Diebſtahls und des Vergeheng rer Körperverleguug zu 
verantworten. Gräfenderg, den 17. Juni 1823. 

Königlich Barerifches Lands und Eriminals - 


Unter uchunas⸗ Gericht. 
von Waͤchter. 








Auf den Antrag des Curators des abweſenden Jacob 
Biſchof von Hezlas, als Erben des daſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Koͤblers Conrad Woͤlfel, werden alle diejenigen, 
welche Anfprüce und Forderungen an ber Nachlaßmaffe 
bes legtern zu machen haben, angewieſen, die ſelben 
binnen 30 Tagen, und laͤngſtens bis zum FE 

15. Juli a. c. 


dahler vorzubringen, und die Beweismittel darıiber vers 


zulegen, außerdem aber zu gemärtigen, daß fie bamit 
praͤcludirt, und fpäter damit nicht mehr gehört werben, 
Gräfenberg, den 30. Mai 183z3. 
Koͤnigli hes Landgericht. 
v. Waͤche r. 





Das dem Unterthan Heinrich Lauterbach ju 
Waldau gehoͤrige hießig Reutamtslehenbare unbezimmerte 


dhualbe Reßfrohngut daſelbſt, fol auf Andringen mehrerer 
Glaͤubiger, ‚und mit-Zuſtimmung des Schuldners ſelbſt, 
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Behufs der Befriedigung mehrerer ausgeklagter Forberums 
gen, Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Sierzu ift ein Termin auf ben 
4. Juli c. Mittags 2 Uhr, 

in loco Waldau anberaumt worden, wozu befigs und 
jablungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerfen hierdurch 
eingeladen werden, ſich in diefem Termine gehörig einzu. 
finden, die Verkaufs + Bedingungen zu vernehmen, und 


bei annehmbaren Gebothen den Zufchläg zu gemwärtigen. 


Kulmbach, den 4. Juni 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareig, 





Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung werben nachge⸗ 


nannte Mealitäten bes Georg Horcher von Breitens 


guͤsbach tem Äffentlichen Verlaufe ausgeiegt: 1) Ein 
Gut, der halbe Foͤrſterhof genannt, lehenbar zum Koͤnigl. 
Pfarramte Güsbah, beſchwert mit ı fl 45 fr. Steuer 
insimplo, mit 2% fr. Eiergeld, mit » Scheffel +4 Megen 
Haber, mit 6 Scheffel Korn, 2 Scheffel Walzen und 
ı Scheffel Erbfengült, 10 Procent Haudlohn ıc. und ges 
fhägt auf 2058 fl. 20 fr. 2) 4 Morgen Feld, an der 
Bamberger Landitraße, lehenbar zum Koͤnigl. Nentamt 
Scheßlitz, beſchwert mit 145 fr. Steuer in simplo, 5 
fr. Erbzinng, 284 Fr frändigem Handlohn, gefhägt auf 
131 fl. go fr. Endlich zum dritten und legtenmahl; 
(Dan fehe das Bamberger Intelligenzblatt vom Jahre 
1822 Nr. 58, 59 60 und Ür. 82, 83 84) 3) ı$ 
Tagwerk Wiefe in der großen Au, lehenbar zum Königl. 
‚Mentamte Scheflig, befchwert mit 19% fr. Steuer im 
simplo, 378 fr. Erbzinns, 2 Meben 294 2tel Haber« 
guͤlt, 1 fl. 33% fr. ſtaͤndigem Handlohn und geſchaͤtzt auf 
375 fl. Kaufsliebbaber mögen fih am 
5. Juki 1. Is, Vormittags 10 Uhr, 

im Orte Sistad einfinden, ihre Aufgebote zu Protolol 
geben, und den bedingten Hinſchlag nach Vorſchrift der 
fränfl. Cxecutions « Orbnung gewaͤrtigen. Scheßlitz, ben 
4. Juni 1823. 
Königliches Landgericht. 
Freiherr vun Sazenhofen, Landrichter. 


An dem Schuldentwefen ber Bauerswittwe Marga 
retha Kupferin zu Effeltrich har das dahiefige Koͤnigl. 
Landgericht den Concurs rechtsfräftig erfannt. Es wer 
ben daher die gefeglichen Evicrstäge, und jwar: 1) que 


= 


Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber ‚Gorderung R 
auf 

Montag den 7. Juli Lk: Is., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die engemeletn Son 
berungen auf 

Montag ben 28. Juli 1 Is. 
3) zur Abgabe des Schlußſatzes auf 

Montag den 18. Auguft I. Is. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefett, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche befannte und unbefannte Gläubiger ber Gemeim 


ſchuldnerin hiemit unter dem Rechtsnachtheile vorgelar 


den, daß das Nichtericheinen bei dem erflen Ganttage 
die Yusichließung ber Forderung von der gegenmärtigen 
Gantmaſſe, dag Nichterfcheinen an den übrigen aber die 
Ausichliefung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche etwas von bem Vermdgen der Gemeinfchulbnerin 
in Handen haben, bei Vermeidung doppelten Erfape® . 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte det 
Gericht zu übergeben. Borchheim, den 20. Watı823. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 

Das ımtergeichnete Koͤnigl. Landgericht hat über den 
Nachlaß der. Schmiedswittwe Margaretha Barbara 
Feig zu forengreuch den Concurs erkannt, - Es werden 
daher die gefeglichen Edictdräge und zwar: 1) zur An⸗ 
meldung und gehörigen Nachmweifung der Forderung auf 
ben 

22. Juli, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf den 
21. Auguſt, 
3) zur Mögabe der Schlußerinnerungen auf ben 
26. September c., 
jebesmal Vormittags um 9 Uhr anberaumt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger der Gemeinfchuldnerin hiemit unten 
dem Nechtsnachrheil vorgeladen, daf das Nichterſcheinen⸗ 
beim erſten Edierdtage die Ausfchliegung der Forderung 
von der Maffe, das Nichterfcheinen in den übrigen Tem 
minen die Ausfchliefung mit den an denfelben vorgunch- 
meiden Handlungen zur Folge bat, Wunſiedel, den 
2. Juni 1823. 
el Baleriſches Landgericht. » 
Carner. 
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* 





Hoͤchſter Anordnung gemäß wird ber YJagbbejirf 
Burgellern, mit der Rosdorfer Koppel+ Jagb vereiniget, 
einer tebenslänglichen Verpachtung ausgeſetzt. Strich⸗ 
‚termin ift auf 

Dienſtag den 1. Yuli d. Is. Vormittags, 
in loco Scheflig anberaumt, zu welchem Pachtluftige 
eingeladen werden, und vor dem Strich bie Pachtbebin« 
gungen vernehmen koͤnnen. Scheglig und Bamberg, den 
16. Juni 1823. . | 
Koͤnigliches Neut; und Forſtamt. 
F. Burkart. Gaſt. 





Der dießamtliche disponible Vorrath von 107 Schef⸗ 
fel Korn wird, gemaͤß hoͤchſten Regierungs / Defrets vom 
bien dieſes Monats, wiederholt dem oͤffentlich meiftbies 
tenden Verkauf ausgeſetzt, und ein Bietungstermin auf 

Donnerſtag den 26ten d. M. Vormittags so Uhr 
anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber in dem rentamt. 
lichen Geſchaͤfts⸗Zimmer zu erſcheinen, eingeladen wer⸗ 
den... Burgwindheim, den 14. Junius 1823. 

Koͤnigliches Rentamt Burgebrad, 
K. M. Guth. 

Bei dem unterfertigten Koͤnigl. Neutamte wird Mow 
tag den 30. Juni d. Is. Vormittags, der noch dahier 
vorhandene Haber⸗Vortath von einigen hundert Schef⸗ 
feln, 1822er Frucht, unter dem Vorbehalt hoͤchſter Ger 
nehmigung, ‚Öffentlich meiſtbietend verkauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. Scheßlitz, am 16. Juni - 
1823. 

Königliches Nentamt. 
F. Burkart. 


Um bemeſſen zu koͤnnen, welches rechtliche Verfah⸗ 
ren gegen Johann Georg Schumann von Gemuͤnda, 
einzuleiten if, werden alle jene, welche irgend eine For⸗ 
derung gegen denfelben zu machen koͤnnen glauben, vors 
geladen, felbe unter Production der freffenden Urkunden 
und jonftigen Betveismittel, 

“ Donuerftag den 1. Juli l. J. früh 10 Uhr, 
unm fo gewiſſer bei dem unterzeichneten Sperrfchaftsgerichte 
geltend zu machen, als es fi) die etwa Nichterfheinenden 
felbſt Heizumeffen haben, wenn ſie bei einem etwaigen ins 
Eiquidationd » Termig zu Stande Fommenden guͤtlichen 


* 


Arrangement nicht berädfichigt werben. Tambach, den 
9. Jun 1823. —— 
Graͤflich Orttenburgiſches Hexrſchaftsgericht. 


Stroͤbel. 





Ueberfidt‘ 


ber.auf dem Marfte zu Baireuth vom 9. Juni big 


14. incl, gebrachten und verfauften Getreider 
und der beftandenen Getreide Preife. 










Preis dei 
Scheffels. 


Saa. San. ſEcn. ISchft. ſSch. Ifl. kr. Ifi. kr. Ifi. [er 


Waiten 81 140| 1461 148] —[?4j24[173]—- [72536 
Boom | —| 83] esl 83] —Lırlaolaolıs] 9 
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Baireuth, ‚den 14. Juni 1823. 


. Der Magiftrat ber Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth. 


Hageu. 
Schoberth. 
Nicht Amtliche Artikel. 
— WS WEN — 


Von den eilf Gulden, welche mir vom einem 
ungenannten Menfchenfreunbe fir Arme mit bem Bemer⸗ 
Een: „ur Erfüllung feines Gelübdes‘’ eingehändigt wor: 
ben find, wurden neun mürbige und hoͤchſt huͤlfsbeduͤrf⸗ 
tige, zum Theil fchmerzlichfifranfe Perfonen erquickt, die 
für die empfangenen Gaben ihren gerüprtefien Danf durch 
mich ausfprechen. Sch aber rufe dem aͤdeln Unbefanns 
ten bie Worte zu: 

Der ſtill des Wohlthuns Saaten freut, F 
Bedraͤngte zu erfreu'n ſich freut, 
Der wallet durch dies Pruͤfungsland 
Als Engel Gottes unerkannt, 
Er trägt. ſchon bier In reiner Bruſt 
Des Wohithuus fühfe Engeistuft, 
Bis Chriſti Zuruf ihm erfreut: 5 * 
„Geh' ein zu meiner Herrlichkeit t 4 
Bairenth, ao. Juni 1823. - 
| Ludwig Pflaum, 


— 


Am die Koͤnigl. Krels⸗/ und Stadt⸗, dann Königl. 
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Koniglich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz— Blast 
für den ObersMain- Kreis. 
a . Nro. 76. _-Baiteutß, den »7. Juni 1823. 





Amtliche Artifel, 





Baireuth, den 14. Juni 1823. 
Im Namen Seiner Majeftat des Königs. 

In Einverſtaͤndniß der Königl. Kammer des Innern wird jur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Beſtim⸗ 
mung bed Bamberger Landrechts, vielmehr der Verordnung uͤber Gerichts- md Amts-Taxen, Fol. 415 lit. c. 
mach welcher die Legatarien und Donatarien an den Inventurs /Taxen antheilmaͤßig mit zu tragen haben, fie ſeyen 
bepn von bem Erblaffer ausdruͤcklich davon befreit worden’, in den Gebiets, Theilen des vormaligen Fuͤrſtenthums 
Bamberg noch volle Anwendung finde, - 


Königliche Regierung des Odermainkreiſes, — der Sinangen. 
Sreiherr von Welden. 
Rudhart. 


Landgerichte des Obermamkreiſes. 
Die Erhebung der Inventurs⸗ Toren betreffend, Seybt. 


— ken 
Baireuth, den 17. Juni 1823, 
Am Namen Seiner Maijeftät des Königs. 
Den ämmtlichen Königl. Untergerichten des Obermainfreifes wird ein ſchon unterm 10, September 1813 von 
ber vormaligen Steuer» und Domainen » Section an die vormalige Koͤnigl. Finanz» Direction des Mezatfreifes in 


unten bemerftem Betreffe ausgefloffenes allerhöchftes Reſcript zur Darnachachtung befannt gemacht, 


—— Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freihert von Welden. 
Rudhart. 


An ſammtliche· Knigl. Untergericte bes 
Dbermainkreifes. -* 

Anwendung der Stempel bei Polizei» und u 
Krimmal⸗ Unterfuchungen betr. . Seybt. 


: Miniferium ber Sinangen 
Da bie allgemeine Stempel» Berorbnung vom 18. December 1812, Abſchnitt m, 3. 7, Litt. d. blos prote⸗ 


colls⸗Rezeſſe, welche bei Juſtiz ⸗Stellen und Juſtiz⸗Aemtern in bürgerlichen Nechtsftreitigfeiten an ber. 


Stelle proceſſualiſcher Wechſelſchriften verhandelt werben x., ben Stempel von 3 Kreuzer unterſtellt — ba alſo blog 
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von Tontentidfen Faͤllen die Rede feyn kann, fo findet eime gleiche Anwendung auf protocollariiche Verhandlung im 
Keiminal oder polizeilichen Faͤllen nicht ſtatt, ſondern ed muß ſich ganz allein an ben buchftäblichen Verſtand dieſes $, 


gehalten werden. Diefed wird hiermit der Königl, EinanzDirestion auf ihren Bericht vom Item b. eriwiebert, 


München, ben 10. September 1813. 


Aus Auftrag . 
des Koͤnigl. Geheimen Finanz s Minifteriums. 
Freiherr von Asbeck. 


An die Koͤnigl. Finanz ⸗ Direction bed 
Rejatkreiſes. 

Den Stempel⸗Gebrauch bei Protocollen 
in KriminabUnterfuchungen betr. 





Bon i 
Keͤniglichen Rentamtswegen 
wird zur Einnahme der zweiten Hälfte ber Gewerbſteuer, 
fo wie auch der Familienfteuer nach den erften VL. Haupt 
claſſen pro 183%, nämlich von Tagloͤhnern, Gewerbes 
gehülfen, freien Gewerben, Lehrern, Schriftftelern, 
Künfttern, Befoldeten und Eapitaliften, Termin auf 
Montag ben I4ten, 
Dienflag den ı 5ten, und 
Mittwoch den 16. Juli 
anberaumt. Indem dies den Debentem bes Steuerbis 
fricts Bairenth hiemit erdffner wird, erwartet man, daß 
an ben genannten Tägen beffimmet Zahlung geleiftet 
werde, damit nicht Mahnungen auf Koflen der Saͤumi⸗ 
geht verfuͤgt wetden muͤſſen. Balireuth, den 24. Juni 
1823. 
Der Koͤnigliche Rentbeamte, 
Ritter. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtteckung ſollen bie Immo⸗ 
bilien des Bauern Chriſtoph Hader zu Martins⸗ 
reuth, befiehendb: 1) in einem, zum Koͤnigl. Rentamte 
Baireuth lehenbaren Soͤldengut mit Wohnhaus, Neben⸗ 
gebäude, Stadel, Backofen, Schorgaͤrtlein, # Tag⸗ 
werk Gras» und Baumgarten, zı% Tagwerk Feld, und 
ah Tagwert Wiefe; 2) in einem eben bapin lehenbaren, 
3 Tagwerk haltenden malzenden Feldgrundftüde, bag 
MWeinäderlein, melde am 4. Amil e. auf 3844 fh 
ao fr. uhl. gerichtlich gewuͤrdiget worden find , öffentlich 
aerfauft werden. Termin. hierin ift auf dei 

18. Juli e. Vormittags 9 Uhr, 
und zwar dem Öndtägen bes Schilptiers und det Erebitor- 





fchaft zu Folge im Orte Martinsreuth angefegt, an mels 
chem ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige einzufins 
ben, ihre Gebote zu legen, und ben Zufchlag nach 
Maasgabe der Executions⸗Ordnung zu gewärtigen has 
ber. Das Tarationsprotocoli kann in dem Regiſtratur⸗ 
locale zu jeder Stunde ber Gerichtezeit eingefehen wer⸗ 
ben. Baireuth, ben 4. Juni 1823. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. y 


Auf ben Antrag ber Erbesintereffenten follen folgende 
2 — zum Nachlaße der MWebermeifterd: Wittme Eliſa— 
berha Hübner zu Altenplog, gehörige Wiefen: 1) bie 
& Tagtwerf enthaltende, in der Au zwifchen Baireuth und 
Seinersreuth gelegene Frohnwieſe, melde nach Abzug 
der auf berfelben haftenden Laften auf 395 fl. farirt 
wurde; 2) bie & Tagiverf große, außerhalb Taunenbach 
neben ber Bruͤcke, die Tauberbrud genannt, gelegene 
Waldwieſe, auf 97 R. 30 Er. nach Abzug ber Laften taxitt, 
Öffentlich at die Meiſtbietenden verkauft werdem Zus 
dem hiezu zu Heinersreuth auf 
Dienftag den 22. Juli c. Nachmittags 2 Uhr 
anberaumten Termin werden befigfähige Kaufs luſtige 
hiemit geladen. Baireuth, ben 13. Juni 1823. 
Konigliches Landgericht. 
“Meyer. 





Am kommender Montag den 30. Juni werben Ay 
der Hohenmwartwaltung 738 Clafter Scheit md Stamm 
— dann 60 Elafter Stoͤckbelz, meiſtbietend ver⸗ 

woju man Kaufsliebhaber einlader, ſich N 


4 


Bi, 


tagg 3 Uhr Heim Forſtorte NMeubauernruß) einzufinden, 
Baireuth, am 23. Juni 1823. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
v. Bothmer, Forſtmeiſter. 
Scheidemandel, Actuar. 





Zur oͤffentlichen Verſteigerung der im Limmersdorfer 
Forſte noch zum Verkaufe disponibelen Scheit⸗, Prügels, 
Meis/⸗ und Stoͤckhoͤlzer, iſt Termin auf 

Dienſtag den 1. Juli d. J. 
feſtgeſetzt. Kaufsluſtige koͤnnen ſich daher, an dieſem 
Tage Vormittags 9 Uhr in der Forſtwohnung ob Limmers⸗ 
dorf einfinden. Baireuth, am 23. Juni 1823. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
9, Bothmer, Forſtmeiſter. 
De Scheidemandel, Actuar. 

Am Zten und 4. Juli d. J. werden bei ber Revier 
Eindenharbt, umd zwar am erften Tage im Poppendors 
ferwalde 109 Elafter weiches Scheitholz, dann am aten 
Tage im Hirfhfchaalenforft 364 Clafter Eichens, und 
Birken⸗, Scheit« und Pruͤgelholz, dann 64 Fuder Reif 
fig, oͤffentlich verſteigert. Kaufsliebhaber Jadet man 
bierburch ein, fih am 

3. Juli Vormittags 8 Uhr 
in Muthmannsreuth, und am 

aten h. 
um biefelbe Tageszeit im Forſthauße zu Lindenhardt eins 
jufinden. Baireuth, am 23. Juni 1823. 
Königliches Forftamt, 
v. Bothmer, Forftmeifter, 
Scheidemandel, Actuar. . 








Der Brenadl» Bedarf für die fräbtifche Beleuchtungs⸗ 
Auſtalt, welcher ohngefaͤhr 27 — oder 2800 Maag 
betragen mag, foll. auf den bevorfiehenden Winter den 
Wenigſtnehmenden zur Lieferung überlaffen werden. Es 
wird daher zur Vernehmung und Regulirung der Bedin⸗ 
gungen auf 

Donnerſtag ben zo, Juli, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Selfionszimmer bes hiefigen Rathhaußes Termin 
angefegt, und Liebhaber, mit welchen der Alkord unter 


Vorbehalt Mogiftradlicher Genehmigung abgefchloffen wer. 


halben, ben 16. Juni 1923. : 


den fol, hiezu eingeladen. Baireuth am 21. Juni 

1823. 

Die Rendantur ber ftädtifchen Beleuchrungs » Anftafe: 
Muͤnch. 


Wer an den Ruͤcklaß des verlebten Gendarme pu 
Fuß, Johann Schneider, der 6ten Compagnie, von 
Rothenkitchen, Königl. Landgerichts Teufchnig gebürtig, 
Anſpruͤche zu machen hat, wird hiemit aufgefordert; dies 
felben in Zeit 30 Tagen um fo ficherer hiersrts nachut⸗ 
weiſen, als außerdem in diefer Berlaffenfchaftsfache, 
zechtlicher Ordnung nach, vorgefchritten werden wird 
Münden, am 20. Juni 1823. 

Das Königliche Gendarmerie »Corpg + Commando. 
Sreiherr son Berger, ' 
General; Lieutenant. 
Bürger, Actuar. 


— 

Da auf bie Neureuthe des Andreas Müller 
Billa zu Birnbaum, an dem am 13. Juni h. 8. feſt⸗ 
gefegten Termine feine günftigen Aufgebote gelegt wurben, 
fo wird nun wiederholter und endlicher Strichstermin 
zum definitiven Hinfchlag auf den 

9. Juli I. Is. Vormittags 
im Orte Birnbaum, bei Schultheis Wachter anberaunıf, 
wo num die worbemerften Meureuthe, welche nun vers» 
einzelt, und zwar 2 Aecker bei dem zwei Weegen gegen 
Neufang, 7 Aecker im Holzelsbach, gegen Neufang zu, 
ı Ader an der Birubaumer Straffe, bei der Linden, 
Sffentlich veräußert werben, und zahlungs« und kqufq⸗ 
fähige Strichgliebhaber fi einzufinden haben, Mord. 


Königliche Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 


Die den Relicten des verſtorbenen Kloſtermuͤlſers 
Johann Adam Wernlein dahier, gehoͤrigen 5 Tags 
werk Wiefen, in ber obern DMittelaue, follen auf den 
Antrag der Vorminder und auf den Antrag der volljähr 
rigen Wernleiniſchen Erben zum Behuf der Tilgung 
vorhandener Schulden oͤffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werben. Hierzu ift ein Termin auf den 

14. Juli c. Vormittags 10 Uhr _ 
anheraumt worden, woju befig + und zahlungsfäßige 
Kauflufige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 


— 


gedachte Wiefen in 4 Abtheilungen, jede zu 13 Tagwerk 


verfauft werben ſolen, und daß ſolche zufammen auf 
2790 fl. 40 fr. rhl. taxirt find, Kulmbach, den 
10. Juni 1823. au 
Koͤnigliches Landgericht. 
Earner, 
V. A. 


Georg Bayer vom Kleinziegenfeld iſt ſeit 43 
Fahren abwefend ımb hat bis jegt von feinem Aufent- 





halte feine Nachricht hieher gelangen laffen. Auf Ans - 


trag. der naͤchſten Erben wird derfelbe, oder feine allem 

fallſigen Descendenten, hiermit öffentlich vorgeladen, 
binnen 6 Monaten 

bahier, entweder in Perfon zu erfcheinen, um bag betr 

läufig in 540 fl. beftehende Vermoͤgen in Empfang zu 

nehmen, ober Jemanden jur Empfangsnahme zu legitis 


miren, widrigens er für verfchollen erklärt und fein Ber. 


mögen ben naͤchſten Erben gegen Kaution behändiger 
werden wird, Weismain, ben 10 Juni 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Esner. 


Nachftiehende, zur Müller Mohlifchen Verlaffen- 
fchaft gehörige. Nealitäten zu Oberhaid, erden dem 
Sffentlichen Verkaufe ausgefegt, (und zwar: a) eine 


Maptmüple, mit Ziegeln gedeckt, und einem oberſchlaͤchti⸗ 


gen Bang verfehen, Scheune, dann 2 Morgen Feld, 
2 Morgen Wiefe, Oberhaider Gemeindeleben, mit 424 


fl. Steuers Capital, r fl. Erbjinng, und 4 fl. Gewerb - 


fieuer, B.Ne. 523 verfehen; b) 4 Tagwerf Weinberg, 
im fingen Viriz, Königl. Lehen, B. Nr. 124, Steuers 
Capital 105 fl., 2% fr. Erbzinns, 2% Gaifel Kornbo- 
benzinns, jedoch zehendfrei; .c) & Tagwerf Feld beim 
Löpnlein, Oberhaider Gotteshaus-Lehen, B. Nr. 527, 
Steuer-Eapital 50 fl., 2 fr. Erbjinng, Zehend und guͤlt⸗ 
frei; d) der große Münchfee, Koͤnigl. Lehen, B. Nr, 
325, &terers Capital 200 fl. und 2 fl. fländigen Korns 
bodenzinns. Hiezu ift Termin auf 

ienftag den 1. Juli l. Is., früh 9 Ur . : 
anberaumt, Kauf« und zahlungs faͤhige Strichliebhaber 
baben fih am biefem Tage im Gerichtsfige einzufinden, 
ihr Angebot zu Protocol zu geben, und den Hinfchlag 
salva ratificatione ber Erebitorfchaft zu gemärtigen. Wer 
unterbeffen Einficht von den Gebäuden und Grundſtuͤcken 
nehmen will, ber hat ſich an den dortigen Gemeindevors 


ſteher Berthold zu wenden, welcher angewieſen iſt, foldhe 
dorzuzelgen. Bamberg, am 16. Juni 1323. — 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg II. 
Stark. 





Zur Recherche ber Paſſiven des Mautermeiſters Per 
ter Hack von Pettſtadt, iſt Termin auf 
Dienſtag den 1. Juli l. J. früh 9 Uhr 

anberaumt, Wer nun an denfelben Forderungen zu machen 
dat, wird hiemit und zwar unter dem Präjudiz, daf er 
im Ausbleibungsfall von dieſer Handlung ausgefchloffen 
ſeyn fol, vorgeladen, und hat ſogleich alle jene Beweiß⸗ 
mittel, wodurch er die Liquidirät femer Forderung gels. 


tend zu machen gebenft, zus Gerichtäftelle zu bringen, 


und vorjulegen. Bamberg, ben 31. Mai 1823. 
- Königliche Landgericht Bamberg II. 
Starf, 





Daß ber Zimmergefelle Jacob Wolfrum und 
beffen Ehefrau, Katharina Margaretha, geborne 


Kroͤgel von Schauenftein, die unter ihnen beftandene 


eheliche allgemeine Gütergemeinfhaft von heute an für 
die Zufunft unter fich ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Naila, den 3, Juni 
1823. — 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rürmberger. 





Auf den Antrag des Schneidermeifters Bär von 
den Bärenbäußern als Vormund der minorennen 
Kinder bed verfiorbenen Trilpfhaus s Befigers Jobann 
Heinrich Munzert zu Marlegreuth, werben die zum 
Nachlaß des legiern gehörigen Immobilien, welche auf 
240 fl. rhl. tarirt worden find, und in 1) einem halben 
Trüpfpaus Nro. 21, von 16% Schub Länge und 153 
Schub Breite, halbftöcfig unten von Holzſchrot, und ob«n 
von Bindwerk erbaut und mit Schindeln gedeckt, dar 
mit einer Stube, Kamin und Hausplag verfehen if; 
2) dem zu obigem Haus gehörigen Stall, von 8 Fuß 
kaͤnge und 5 Fuß Breite, von Bindiwerf erbaut; 3) dem 
Schorgärtlein, von 30 [JXurhen; 4) dem halben Tag 
wert Feld, vom obern Nailaer Wegs Ader, beſtehen, 
biemir zum oͤffentlichen Verkauf ausgeftelt, und eg tft 
ein Bietungstermin auf ben . 

10, Juli eurr. Vormittage 8 Uhr 


— 


——— 





* 
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angefegt worden, in welchem fich beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber dahier einzufinden, und den Bus 
ſchlag nach der Executions· Ordnung zu gewärtigen Haben, 


Naila, den 23. Mai 1823. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Nürmberger, 





Auf ben Antrag eines Gläubigers wird in Kraft det 
Hälfsvolftrefung dag dem Bauer Johann Georg 
Beyerlein zu Selbiz, zugehörige fogenannte Egels 
frautifche Bauerngut, welches auf 1554 fl. 15 fr. rhl. 
eingefchägt worden ift, und das in ı) dem Vohnhaus, 
Nro. 108, jiveifidchig, ‚unten von Mauerwerf und oben 


" von Bindwerk erbaut, und mit Schindeln gebedt if, 


dann zwei Stuben, drei Kammern, zwei Hauspläge, 
eine gemölbte Küche und Stallung enthält; 2). ber 
Scheune, welche einftscig von Bindwerk erbaut, mit 


Sreltern verfchlagen, und Schindeln gebect iſt, und 


mworinnen ſich ein gebohlter Tennen, und eine Panze mit 
einem unbelegten Boden befindet; 3) dem halben An⸗ 
theif eines Backofens; 4) einem Pflanzgärtlein, von 
4 [Muthen; 5) neum und fieben achtel Jauchert Selber ; 
6) vier und ein halb Jauchert Wieſen; 7) brei und 
ein viertel Fauchert Buſchwerk und Huth, befiehet, hier 
mit zum Öffentlichen Verfaufe ausgeftelt, und es wird 
ein Bietungstermin auf ben 
17. Juli curr. Vormittags 8 Uhr 
angefegt, im welchem ſich Kaufsliebhaber dahier einzus 
finden, und den Zufchlag nach der Erecutiong » Ordnung 
zu gewärtigen haben. Naila, ten 31. Mai 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. j 
Nürmberger, 


Es foll das Gätlein bes Bauern Johann Möbel, 
de Erlalohe ober Mitternoth genannt, in Hülfe Rechtens 
öffentlich mach Vorfchrift der Executions ⸗Ordnung vers 
£anft werben. Daffelbe beftehet: aus ı Wohnhaus mit 
Stallung auf 4 Stüde Vieh, Backofen, Hausplag und 
Hofrecht; 1 Scheune, 24 Jauchert Feld Hinter dem 


"Haufe, und $ Jauchert an 4 fleinen Snidlein in ber . 


Wieſe, 34 Jaucert Wiefe, fo zufammen am 31. Maic. 


auf zo1ıg-fl. 34 fr. rhl. reinen Werth gerichtlich taxitt 


worden find, und Finnen die mähern Verhaͤltniße täglich 
in der Negiftratur bes Koͤnigl. Landgericht eingefehen 


werden. Da nun Bietungs- Termin hiezu an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle auf x 
den 23. Juli d. Morgend 9 U 

Aanberaumt morben ift, fo werden Kaufsluflige, im fo 
ferne fie deſitz und zahlungsfaͤhig ſind, andurch geladen, 
fi in demfelben bei rechten Tageszeit vor, Königl. kand⸗ 
gericht einzufinden. So gefchehen umb gegeben; Nof, 
ben 9. Juni 19823. i 

! Königlich Baierifches Landgericht. 

' Engelhardt, 





"Sm Kraft der Hulfsvollſtreckung wird das dem Bäder 
meifter Wilhelm Bufd zu Trodau gehörige, im Steutr⸗ 
Diftriti Creußen neben dem Blirgerwalde gelegene Feld, mit 
etwas Wiefe von 6 Tagwetk Größe, der Sandweiher ge= 
nannt, gemwärdiget pro 387 fl. 30 fr. ſubhaſtiret. Befitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen ſich demnach mit 


dem noͤthigen Ausweis hieruͤber, am 


25. Auguft Bormitsags 10 Uhr eurr., 


im Sitze des biefigen Koͤnigl. Landgerichts einfinden, ihre 


Angebote zu Protokoll geben, und den Zuſchlag ber Ereeus ° 
tions « Drbnung gemäß, geroärtigen, Behufs der Berichtis 
gung bed Beſitztittels diefes Feldes, werden zugleich alle un⸗ 
bekannte Realprätendenten hiermit geladen, ihre etwaigen Re al⸗ 
anſprliche binnen 9 Wochen, und jwar laͤngſtens bis auf ben 
. 28. YAuguft Vormittags 10 Uhr curr., 
hierorts geltend zu machen, als auferbem die Aufenbleiben- 
den mit ihren etwaigen Reälanfprüchen wärden präfludict, 
unb ihnen deshalb ein ewiges Stilfhweigen auferlegt werben, 
Schnabelwaid, den 10. Juni 1823. J 

Koͤnigliches Landgericht Pegnig- 

Naͤgelsbach. 


Zur vollſtaͤndigen Berichtigung des Beſitztitels hin⸗ 


ſichtlich der Realitaͤten der Burgermeiſter Friedtich 


md Katharina Schmidtiſchen Eheleute zu Plech, 
befiehend aus einem Wohnhaus und Stadel, mit einom 
und einem halben Achtels Tagwerk Garten, einem als 
ten Waldrecht, beſtehend aus 5 Klafter Holz, Bauholz 
und Rechſtreu mach Beduͤrfen aus dem Veldenſteiner 
Bald, einem Huthrecht in diefem Wald, und dem Dit 
genuß der Gemeindehuth, einem Sechstel unbegimmerten 
Guͤlthof, wozu 64 Tagwerk Felder, und $.Tagwerf 
Miefen gehören, einem Tagmwerf Geld, im Foͤrſters⸗ 


. grumdy, einem Tagwerk Eggeten allda, einem Tagwerk 


Geld, am Bernpeder Weg, einem Tagwerf Feld, in 
der Hohenleithen, einem halben Tagwerf, bie Lappen⸗ 
wiefe, brei Viertels Togwerf geld, im Arzberg, drei 
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Achtels Tagwerk dergleichen, im Krenzftein, ein Viertels 
Zagıverf dergleichen, im Kugelplatz, werben alle unbe⸗ 
annte Realprätendenten hiemit vorgeladen, binnen brei 
j —* umd laͤngſtens an bem auf den . 
Nywweiten Julius dieſes Jahre Vormittags o Uhr . 
anberaumten Termin ıhre Anfprüche hierauf geltend gt 
‚wachen, als außerdem die Augbleibenden mit ihren et 
waigen Anfprüchen auf dieſe Realitäten wuͤrden praͤtlu⸗ 
diet — und ihnen deshalb ewiges Stillſchweigen aufe,s 
legt werden. Schnabelwaid, den 22. März 1823. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnig, 
Hammaun, 
rn 
Auf Requiſition des Koͤniglichen Landgerichts Eſchen⸗ 

bach, ſollen die dem Konrad Schmidt von Nem 
haus gehörigen, im diesfeitigen Gerichtsbezirf gelegenen 
Grundftüde, ale: 1) 1% Tagwerf Feld, hinterm Schrot, 
gewaͤrdiget für 320 fl.;s 2) 1% Tagwerl Feld, ober 
dem Schroth, an Werth 250 fl.; 3) 14 Tagwerk Selb, 
in der Pferge), gefhätt pro 182 fl, 30 fr.; und 4) 3 
Tagwerk Feld, in der feimgruben, 330 fl. Werth, dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt werben.  Gtrichtagess 
fahrt ift daher auf 

Donnergag den 3. Jufi Vormittags ro Uhr curr. ' 
anberaumt werben, an welcher befig« und jahlungsfähige 
Kaufsliebhaber im Sitze des hiefigen Königlichen Lands 
gerichts zu erfcheinen , ihre Angebote zu Protocol zu ges 
ben, und den Hinſchlag unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung der Intereffenten zu gewärtigen haben. Das Tara 
tiongs Infriment kann übrigens täglich während ber ger 
woͤhnlichen Canzlei , Stunden in hiefiger Regiſtratur eins 
gefehen werden. Schnabelwaid, den 14. Mai 1823. 

Königlich Baieriſches Landgericht Pegnitz. 
Hammann, 
Y.D, 








Mufden Antrag des Curators bed abmwefenden Jacob 
Biſchof vom Hezlas, als Erben des daſelbſt verfiorbes 
ron Köblers Conrad Woͤlfel, werden alle diejenigen, 
welche Anfprüche und Forberumgen an der Nachlaßmaffe 
des legtern zu machen haben , angemiefen, viefelben 
binnen 30 Tagen, und laͤngſtens bis gum 

15, Zuli ac. 


daher vorzubringen, und die Beweismittel darüber vor⸗ 


zulegen, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß fie damit 
präclubirt, und ſpaͤter damit nicht mehr gehört werbem- 
Gräfenberg, ben 30. Mai 1823. 
Königlihes Landgericht. 
v. Wächter, 





Zufolge hoͤchſten Erkenntniſſes des Koͤnigl. Appel 


. Jationsgerichts für den Obermainfreis vom 30. v. Ms., 


wird der Taglähnersfohn Martin Sailinger von— 
Haag hiermit oͤffentlich vorgeladen, innerhalb drei Mor 
mate vor dem unterzeichneten Lands und Eriminals Unters 
fuchungsgericht zu erfcheinen, und fich wegen ber gegen 
ihm vorgebrachten Befchuldigungen bes Verbrechens bed 
Diebſtahls und des Vergehens der Körperverlegung zu 


perantworten. Gräfenberg, den 17. Juni 1823. 
Königlich Barerifches Lands und Criminal⸗ 
Unterfuchungs + Gericht. 
von Wächter. 





Das dem Unterthan Heinrich Lauterbach zu 
Maldau gehoͤrige hiefig Mentamtslehenbare unbezimmerte 
Halbe Reßfrohngut daſelbſt, fen auf Andringen mehreres 
Gläubiger, und mit Zufiimmung des Schuldners ſelbſt, 
Behufs der Befriedigung mehrerer ausgeflagter Forderuns 


gen, oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 


Hierzu iſt ein Termin auf ben 
4. Juli c. Mittags 2 Uhr, 
in loco Waldau anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerfen hierdurch 
eingeladen werden, ſich in dieſem Termine gehoͤrig einzu⸗ 
finden, die Verkaufs-Bedingungen zu vernehmen, und 
bei annehmbaren Gebothen den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Kulmbach, den 4. Juni 1323. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Vermoͤge Ehevertrags vom heutigen Tag haben der 


Metzergeſelle Chriftopb Lang ju Kupferberg, und 


deſſen Verlobte Maria Schramm von Marktleugaſt 
die Guͤtergemeinſchaft unter ſich gaͤnzlich ausgeſchloſſen, 
welches hiemit den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Kulmbach, am 
a2, Mär; 1823. 
Königliches Laudgericht. 
Gareis. 
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Hoͤchſter Anordnung gemäß wird ber Jagdbezirk 
Burgellern, mit der Rosdorfer Koppel-Jagd vereihiget, 
einer lebenslaͤnglichen Verpachtung ausgeſetzt. Stripe 
termin ift auf f 

Dienftag den 1. Juli d. Is. Vormittags, 
ia loco Scheflig anberaumt, zu welchem Pachtluffige 
eingeladen werden, und vor dem Strich die Pachrbedin« 
gungen vernehmen koͤnnen. Scheßlig und Bamberg, den 
16. Juni 1823. 
Koͤnigliches Reut ⸗ und Forſtamt. 
G. Burkart. Gaſt. 





Bei dem unterfertigten Koͤnigl. Rentamte wird Mon⸗ 
tag ben 30. Juni d. Is. Vormittags, der noch dahier 
vorhandene KHabersDVorrarh von einigen hundert Schefs 
feln, 1822er Frucht, unter dem Vorbehalt hoͤchſter Ge 
aehmigung, öffentlich meiftbietend verfauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden, Scheßlitz, am 16. Juni 
1823. 

Königliches Rentamt. 
F. Burkart. 


* 


Der Saum am untern Foͤlſchnitzer Fahrweg, von 
ber Plankiſchen Reuth big an die Buchwaldung, welcher 
bisher als Graͤßerei verpachtet geweſen iſt, ſoll zu Folge 
allerhoͤchſten Befehls dem oͤffentlichen meiſtbietenden Vers 
lauf ausgeſetzt werden. Zu dieſem Ende wird Ter⸗ 
min auf 

Dienſtag den 1. Juli 
hiermit anberaumt, am welchem ſich Kaufsliebhaber Vor⸗ 
mittags 11 Uhr in dem Königl, Nentamts + Locale einfins 
den und ihre Gebote zu Protocol geben können. Culms 
bad, ben 9, Juni 1823. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Weltrich. 


Um bemeſſen zu koͤnnen, welches rechtliche Verfah⸗ 
ken gegen Johann Georg Schumann von Gemunda, 
‚enpüleitem ift, werden Ale jene, welche irgend eine For⸗ 
derung gegen benfelben zu machen können glauben, vor⸗ 
teladen, felbe unter Productiom der treffenden Lskumden 
ua fon Beweismittel, 

ounerſtag den 1. Juli l. J. ſfruͤh zo Uhr 





wur fo gewiſſer bei dem unterzeichneten Herrſchaftsgerichte 
geltend zu machen, als es ſich die etwa Nichterſcheinenden 
ſelbſt beizume ſſen haben, wenn fie bei einem etwaigen im 
tiquidations· Termin zu Stande fommenden guͤtlichen 
Arrangement nicht beruͤckſichtigt werden. Tambach, dm 
9. Juni 1823. 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Stroͤbel. 





Da in dem am 22. Mat angeſtandenen Bietungs— 
Termin zum Verkauf der, dem Koſchmann Defauer 
zu Demmelsdorf zuftändigen, beiden graͤflich Giechiſch 
lehenbaren Hutwieſen a) £ Tagwerf, kein Liebhaber 
erfchienen ift, fo werden folche anderweit, in Bezig anf 


‚bag Publicandum vom 24 April, mit dem Anhange feil 


geboten, daß DVerfaufgs Termin auf dem 
j j 3. Juli 1823. 
anſtehet, am welchem dem Meiftbietenden ber Zufchlag 
nad Borfchrift der Erecutionds Ordnung jugefichert wird. 
Wiefentfeld, den 5. Juni 1833. 
Glraͤflich Giechifhes Parrimonialgericht. 
Hoffmann.. 





Die Gemeinde Saffenfarıh verfauft mit hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung nachfolgende Gemeinde» Grundfllde: 4 Mon - 
gen Feld, das Kreufen s Heerlen, 4 Morgen Feld, 
der Kreußens Anger, ı Morgen, das Hirten-Aeckerlein, 
nebſt anftoßendem Wieslein, 2 Tagmwerk, die Moſelwieſe, 
4 Tagwerf, der Fohranger, mach der im Negierungsblatte 
vom Jahre 1808, St. 8, vorgefchriebenen Normalvens 
ordnung enthaltenen Bedingungen. Kaufslichhaber wer⸗ 
ben eingeladen, fich am 

Dienſtag den 1. Juli I. GE, so 
im bahiefigen Gerichtefige einzufinden und koͤnnen fich 


indeſſen die. Grunbftücte durch den Gemeindensrfieher 


Kaifer zu Koͤttmannsdorf vorzeigen laſſen. Der Hins 
flag erfolgt am genannten Tage mit Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung Könige. Regierung bes Obermainfreifes. 
Saffaufarch, den 12. Juni 1823. 
Königlich Balerifches Gräflih von Soden- 
ſches Patrimonialgericht daſelbſt. 
Schmibt. 


Wegen einer ansgeklagten — auf Huͤltevelſtrackues 
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beruhenden Schulbforberung wird auf Requifition bed 


Königlichen Landgerichts Cronach das — dem Bäcermeir 
fter Michael Keftel zu Unterrodach, zugehörige Wohn⸗ 
haus hiermit dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt, und 
Bierungstermin auf 

Mittwoch ben 2. Juli Vormittags 10 Uhr: 
befimmt, me eine Patrimonialgerichts «Commiffion in 
ber Wohnung des Drtsvorfteherd Simon Wick daſelbſt 
eintreffen wird, und Kaufsliebhaber zu dieſer Mealitäe 
gu erfcheinen, und fofort ihre Aufgebote zu Protocoll auf- 
genommen werben follen; bei erjieltem annehmlichen 
Kaufspreis wird im nämlichen Termine der Hinſchlag an 
ben Meiftbietenden nach Vorſchrift der Executions ⸗Orb⸗ 
mung erfolgen. Kuͤps, ben 2. Juni 1823. 

Feeiherrlich von Nedwigıfches Patrimonial- 

gericht I. Unterrodach, . 
Frauenbolj. 





Da bie auf bie fubhaflirten Immobilien des Weber 
meifters Johann Peter Schubert dahier, näms 
lih: a) dag bürgerliche Wohnhaus, Nr. 199, nebft 
Zubehör, b) das unbezimmerte Fuchsſchmidtiſche Gut, 
ec dag unbezimmerte Mesifche Guͤtlein, d) das foge- 
nannte Hebammenwieslein und e) einen. Gemeindetheil, 
in dem angeftandenen ficitationgtermine gelegten Gebote 
die Genehmigung der Intereffenten nicht erhalten haben; 
fo werden ſolche anderweit feilgeboten, und Bietungs⸗ 
termin auf den 
3. Juli Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich beſitz⸗- und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber einzufinden, und den Zuſchlag an die 
Meiſtbietenden nach Vorſchrift der Erecutions » Ordnung 
zu gewaͤrtigen haben. Schwarzenbach an der Saale, 
am 7. Mai 1323. 

Königlich Baieriſches Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 

Patrimonialgericht iſter Claſſe. 
v. Paſchwitz, 
y.n 





Der .Here Candidat der Berg» und Huͤtten ⸗Kunde, 
wie auch Bürger » und Handelsmann Chriftian Fries 
drich Wilheim Eldter dahier, und beffen Verlobte, 
Yungfrau Catharina Knorr aus Nebwig, haben in 
einem heute errichteten Ehevertrag die In dem dormaligen 
Fuͤrſtenthum Baireuth geltende Guͤtergemeinſchaft unter 


ſich, in Anſehung ihtes gegenwaͤrtigen Vermoͤgens, aus 
geſchloſſen. Dieſes wird in Gemaͤßheit des Preußiſchen 
kandrechts Th. IL Tit. I, &1422, jur Darnachachtung 
Öffentlich, bekannt gemacht. Schwarzenbach an der Saale, 
am 18. Juni 1823. » —— 
Königlich Baieriſches Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches 
Vatrimonialgericht Iter Claſſe. 
v. Paſchwitz, 


V. n. 





ueberfiche 


bes zu Hof am 19. Juni 1823 ſtatt ge⸗ 
babten Getreide + Marftes, 
er —— — — 





hoͤch⸗ | mitts nen 
Getreide] yoris | neu⸗ ®es | vers | Ren be —* 
Gat⸗ oer | Bus Ifammtl kauft.) ge⸗ 
tungen. f Ref. | fuhr. | Sums blichen Preis des 
me, Scheffels. 


—A. | Shr.{f.|kr-|R.|tr.}R. |. 


- —[18)—]16]30, 154 





Wem | —| 281 601 88 
Moagen —I 68) 68] 68] —Iıe| sfıolss]ro] 
Orrfer —J 56) 56] 5656| —I dl 
sr | — sil si] sil —I lad slanf sim - 
Hof, den 19. Juni 1923. 
Stadt »Magifirat, 


Laubmann. Schroͤn. 
Nicht Amtliche Artikel. 








Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere. 





Augsburg, den 19. Juni 18238. 





Staats-Papiere Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 43 . . . 89 |. 88# 
dito a5 ..,. 9975| 994 
Lands Anleben ..., .» .. 1005| 99% 
Hypoth. Auweis eo... 100#| 100 
gott. Looſe A—D a 48 —* 106 | 105% 
dito  E-Maäa4$ . 103$| 102 
ditto wuperzinnglihe  . 85 844 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Sonnabend u Nro. 77. Baiteuth, den 28. Juni 1823. 





Amtlihe Artifel 





Baireuth, den 29. Juni 1823. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da bie Koͤnigl. Berg⸗ und Hüttenämter von der Kenigl. General» Bergwerfd +» Abminiftration angewieſen wor⸗ 
ben find, die zu einer vollftändigen und zufammenhängenden Berg⸗ und Hittenmännifchen Statiſtick des Koͤmgreichs 
erforderlichen Notizen zu fammeln; fo werben die Koͤnigl. Land» und Herrfchaftsgerichte hiedurch aufgeforbert, ga 
bachte Behörden in diefer Notizen + Sammlung und den besfalls anzuftellenden Recherchen nicht allein nicht zu hindern, 
fondern auch denfelben diejenigen Mittheilungen bereitwillig zu machen, um weiße fie für den vorliegenden Zweck 
nachfuchen werben. 
Königliche Negierung des Dbermainfreifed, Kammer bed Innern. 
Greiherr von Welden, 

Sreiherr d. Lechner, Director. 


Die) Einteilung ber Bergrevieren betr. - Friedmann. 





Baiteuth, den 17. Juni 1823. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Den (Ammtlichen Königl. Untergerichten des Obermainfreifes wird ein fchon unterm 10. September 1813 von 
. der vormaligen Steuers und Domainen » Section an die vormalige Königl. Finanz + Direction bes Mezatkreifes in 
unten bemerftem Betreffe ausgefloffenes allerhoͤchſtes Reſcript jur Darnachachtung befannt gemacht, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen. 
Sreiberr von Welden. 
Rudhart. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Untergerichte des 
Obermainkreiſes. 
Anwendung der Stempel bei Polizei/ und 
Kriminal⸗ Unterfuchungen betr, i Seydt. 


Misiſteriumder Finauzen. 


Da bie allgemeine Stempel⸗Verordnung vom 18: December 1812, Abfchnitt IT, $. 7, Litt. d. bloß Protor 
ol »Mezeffe, welche bei Yufligs Stellen und Juſtiz-⸗Aemtern in bilrgerlihen Techtsſtreitigkeiten an ber 
Stelle proceſſualiſcher Wechſelſchriften verhandelt werben x., ben Stempel von 3 Kreujer — — ba alſo bles 
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von contentisfen Fäden die Rede feyn kann, fo findet eine gleiche Anwendung auf protocollariſche Verhandlung in 
Kriminal oder polizeilichen Faͤllen nicht fratt, fondern es muß fich ganz allein an den buchftäblichen Verftand dieſes $. 
gehalten werden. Diefes wird hiermit der Königl, Finanz ⸗Direction auf ihren Bericht vom ıten d. erwiedert. 


Minden, den 10. September 1813. 


Aus Auftrag 


des Koͤnigl. Geheimen Finanz » Minifteriums. 


Au die Koͤnigl. Finanz ⸗Direction bed 
Rezatkreiſes. 
Den Stempel: Gebrauch bei Protocollen 
in Kriminal⸗Unter ſuchungen betr. 





Bekauntmachum'g. 


Der unterzeichnete Armenpflegſchaftsrath, welcher 
in Verbindung mit dem hieſigen Stadt⸗Magiſtrat in Ge⸗ 
maͤßheit des organifchen Gejegeg vom 17. November 
1816 bisher alle Theile der Armenpflege, 
nach ihren berfchiebenen Geſichtspuncten, mit gleicher 
Vorforge umfaßt hat, fieht fich veranlaßt, zur oͤffentli⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen, was feit 3 Jahren hinſicht⸗ 
lich der Armenpflege 


jur Unter flügung und Unterbringung ars 


mer Kinder ber aa ii Stadt 
geleifter worden ift. 


1) Vor Allem wurde von dem Magiftrat für Errich⸗ 
tung zweier Armenfhulen geforgt, in weis 
che arme Kinder 

2) zu jeder Zeit aufgenommen tverben, 

b) unentgeldlichen Elementar » Unterricht erhals 
ten, und 

ec) mit ben noͤchigen Schulbedur fuiſſen verfehen 
werben. 

2) Mit der Armenfchule ber Mädchen wurde eſne Ins 

duſtrieſchule verbunden, in welcher dieſe in folchen 
Arbeiten unterrichtet werben, durch deren Hilfe fie 
ſich einft ihren Unterhalt verfchaffen koͤnnen. 

3) Zugleid; wurden zur Befoͤrderung des Neligtonds 

Unterrichts 264 Teftamente an arme Kinder unents 
geldlich vertheilt. 

4) Auſſer dem erhielten 233 arme Linder vor der Gb 
firmation bie ndıhigen Gefangbücher und Kleidungs⸗ 
Rüde, welche zum Theil in ber neu errichteten Ars 
menbefhäftigungs + Anftalt verfertigt worben find. 


Freiherr von Asbeck. 


5) Ein vorgägliches — wurde aber darauf 


gerichtet: 

% arme und verlaffene Knaben, ohne 
Ruͤckſicht auf Religions— Verſchie⸗ 
denheit bei rechtſchaffenen Hand— 
werks-Meilſtern in bie Lehre zu brin— 
gen, um folhevor bem Verderben zu 
retten und zu nägliden Menfchen zu 
bilden... 

Mit Hälfe ehätiger Mitglieder des Armenpflegs 

fchafts + Narhs gelang es, in einigen Jahren 
7o arme verlaffene Knaben, 

deren Nahmensverzeichnif in der Magifttatd + Nes 

giftrarur zur Einficht vorliegt, mit wenig 

Koften bei rechıfchaffegen Handwerks »Meifern 

als Lehrlinge unterzubringen. Diele von biefen 

Kuaben, welche während ber Pehrzeit einer beſtaͤn⸗ 

bigen Aufficht unterworfen blieben, verdienen num 

ſchon als Handwerks +Gefellen ihren Unterhalt und 
baben fich durch Fleiß und Arbeirfamfeit im buͤr⸗ 
gerhihen Gewerbsleben eine fefte Eriftenz gefichert, 


6) Diefer wohlthaͤtige Zweck wurde son dem Mas 


giftrat und Armenpflegfchaftd Nach durch folgende 
Mittel erreicht: 
a) durch dag Legat ber verflorbenen Sarımen 
Kommiffariusin Flug, 
h) durch das von dem dramatifchen Wohltha⸗ 
tigkeits⸗Verein fir — Zweck geſtiftete 
Capital, 
e) durch die Stiftung eines unbenannten een 
" Mannes ber hiefigen Stadt, 
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d) durch einzelne zu dieſem Zweck gereichte 
Gaben, 
e) durch Beiträge aus der Armencaffe. 


Denjenigen Handwerfd » Meiftern, welche zur Auf⸗ 
nahme bdiefer armen Knaben bisher willig die Hand ger 
boten, fo wie ben Menfchenfreunden,, welche die Auss 
führung biefeg Plans auf mancherlei Weife unterftiügt har 
. ben, wird dafür im Mamen ber Armen ber öffentliche 
Danf hierdurch abgeffattet. 

Möchten die hHiefigen Einwohner den Armenpfleg- 
fchafts » Math bei dieſem Zweige der Armenpflege theil⸗ 
nehmend unterftügen und denſelben in den Stand fegen, 
dieſes mohlthätige Werk, welches bisher in der Stille 
vollbracht wurde, für die Zukunft noch mit größerem 
Erfolge zum Heil armer Rinder, zum Wohl der Hiefigen 
Stadt und zum Seegen wohlthätiger Menfchen fortführ 
ren zu fönnen. Baireuth, am 24. Juni 1823. . 


Der Armenpflegſchafts / Rath der Koͤnigl. 
Kreis⸗Haupiſtadt Baireuth. 
Hagen, als Vorſtand. 
Schoberth. 


Im Wege ber Hüuͤlfsvollſtreckung ſollen die Immo⸗ 
bllien des Bauern Chriſtoph Hader zu Martinds 
reuth, befiehend: 7) im einem, zum Koͤnigl. Rentamte 
Baireuth Iehenbaren Soͤldengut mit Wohnhaus, Nebenr 
gebäude, Stadel, Badofen, Schorgärtlen, 4 Tags 
werf Gras. und DBaumgarteir, 114 Tagwerk Feld, und 
43 Tagwerf Wiefe; 2) in einem eben bahin lehenbaren, 
#& Tagwerk haltenden walzenden Feldgrundftüde, das 
MBeinäderlein, welche am 4. April c. auf 3844 fl. 
30 fr. rhl. gerichtlich gewuͤrdiget worben find, oͤffentlich 
verfauft werden. Termin hierzu ift auf den 

18. Juli e, Vormittags 9 Uhr, 
und zwar ben Anträgen bes Schuldners und bet Creditor⸗ 
fchaft zu Folge im Drte Martinsreuth angefegt, an wel⸗ 
chem’ fich befigs und zahlungsfäpige Kaufluflige einzufins 
den, ihre Gebote zu legen, und ben Zuſchlag nad 
Maasgabe der Executions⸗Ordnung zu gewärtigen has 
ben, Das Tarationsprotocol kann in dem Negiftraturs 
locale zu jeder Stunde ber Gerichtszeit eingefehen wer⸗ 
ben. Baiteuth, dem 4. Juni 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Meyer. 





5 i 
Mer an den Ruͤcklaß des verlebten Gendarme zu 
Fuß, Johann Schneider, ber bten Compagnie, von 
Rothenkirchen, Koͤuigl. Landgerichts Teuſchnitz gebürtig, 


Anſpruͤche zu machen hat, wird hiemit aufgefordert, die⸗ 


ſelben in Zeit 30 Tagen um fo ſicherer hienorts nachzu. 
mweifen, als außerdem in diefer Verlaſſenſchaftsſache, 
rechtlicher Orbuung nach, vorgeſchritien merben wird. 
Münden, am 20, Juni 1823. 
Das Königliche Gendarmerie s Corps + ——— 
Freihert son Verger, 
General⸗Lieutenant. 
Buͤrger, Actuar. 





(Die Prüfung während der diesjährigen 
Herntesferien betreffend.) 

Inhalts Köchfter Entfhliefung d. d. Baireuth, ar. 
Mat I, J. fell es binfichtlic des Konkurs-Examens in 
ben ernte s Ggrien durchaus bei der bisherigen Derfaf- 
fung fein Verbleiben haben. Es werden daher die Schul⸗ 
gehälfen, Schulverweſer und provifiorifchen Untetlehrer 
hiemit in Kenntniß gefegt, daß genannte Pruͤfung auch 
in biefem Sabre aufden ° 

123. und 73. Auguſt 
feftgefegt, und dabei Folgendes zu bemerken ifl: 

1) Die Schuldienft » Eypektanten aus den Landgerich- 
ten Tirſchenreuth, Waldfaffen, Selb, 
Meuftadt ander Waldnaab, Naila, Wun- 
fiedel, Eſchenbach, Kemnath, Pegnitz, 
Gefreed, Baireurh, Hollfeld, Kulm- 
bad, Hof, Mündberg, Lauenflein, Pots 
tenflein, Rehau, Weidenberf$ Kirchen: 
lamig, dann aus den Herrichaftd » Gerichten 
Thurnau und Ebnath werden 

zu Baireutb, 

2) Die Schuldienft » Erpeftanten aus ben übrigen 

Landgerichten 
su Bamberg. 
ſchriftlich gepruͤft. 

3) Um jeden Aufenthalt in Schreibereien mährend 
j des feftgefegten Prüfungs» Termineg felbft zu ver 

meiden, hat jeder Schuldienft »Erpeftant bie inbis 
viduellen Angaben feined Namens, ber Geburt, 
bes Standes der Aeltern, der Vorbereitung zum 
Schulfache, insbefondere der Bildimgs + Jahre im 
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Königlichen Schul» Seminar, ber Anſtellung, bes 
Dienft » Alters und Dienft » Genuffes von fih in 
‚einer beſondern Schrift, rein gefchrieben, mitzu⸗ 
Bringen, um dadurch zugleich einen Beweis feiner 
Kalligraphie zu geben. 

4) Jeder Prüfungs + Prlichtige hat ſowohl von dem 
treffenden Landgerichte, als von feiner Lokal» Schuls 


Infpeftion, die nach Höchfter Verordnung vom 9. 


- Dftober 1811 unentgelblich zu ertheilenden 
Beugniffe über fein Betragen im Allgemeinen, inds 
befondere aber über feine Verwendung im 
Schulfache der Königl, Prüfungs» Kommiffion 
verfiegelt zu übergeben, 

5) Ohne fich diefer Konkurs» Prüfung unterzogen zu 
haben, kann fein Schuldienft - Erpeftant je zu einem 
Schuldienfte gelangen, und wer immer bei berfel- 
ben eine Unwiffenheit in ben neueften, auf fein Amt 
"unmittelbar fich beziehenden Schul» Verordnungen 

verräth, foll ohne weiters wieder zuruͤckgewieſen 

werden, tie dieſes in der jüngften, im Bamberger 

Sintelligeng s Blatt Nr. 59 erfchienenen böchften 

Entfdhliefung vom aı. Juli 1822 wiederholt ein. 

gefchärft wurde. 

Die Priifung beginnt täglih Früh um 8 Uhr. 
Wer zur genannten Zeit und Stunde nicht erfcheint, 
fann an der Pruͤfung nicht Theil nehmen, mird 
der Königl. Megierung namhaft gemacht und hat 
fi, die in Nr. 5 bemerften nachtheiligen Folgen feldft 
zujufchreiben. Bamberg, ben 19. Juni 1823. 
AInſpektorat bes Königlichen Schullehrer» Seminare. 

Schatt. Voll. 


F 


Der dahier am 1. Februar d. J. verlebte Valentin 
Hopfenmuͤller hat in feinem Teſtamente vom 12. 
ai 1819, verfündet am 12. Februar dieſes Jahres, 
J. 13 feinen Blutsverwanden von wäterlicher, des 
Heinrich Hopfenmällers Seite und jwar; 1) 
von feines Vaters Schwefter, ber Appelonia Dos 
efenmiller von Altenfundftabt, an einen Weber allda 
verheirathet; 2) Bon feines Baterd Bruder Johann 


Hopfenmäller zu Nieften, 3) von feines Vaters 


Schweſter Kunigunda Barbara Hopfenmüller, 
an einen Schrebel zu Nieften verheirathet, 4) von feines 
Waters Schwefter, Kunigunda Hopfenmällerin, 
an eine Megner in Weifmain verehelicher, 5) von 


feines Vaters Bruder, Jacob Hopfenmuͤller, 
Kaftenmöller in Weißmaln, melche mit ifm Valentin 
Hopfenmäller, Gefchtwifter Kinder oder Geſchwiſteb 
Tichter feyen, nad) ben Köpfen 40,000 fl. in der Art 
vermacht, daß jeder, mer zu Zeit feines Ablebens vom 
biefen 5 Stämmen noch lebe, und zu ihm Giefchwiften 
Kind oder Gefchwifter Tichter fen, an diefem vermachten 
40,000 fl. Antheil haben folle, und zwar Kopf für Kopf, 
einer fo viel ala der andere. Auf Antrag ber Valentin 
Hopfenmällerg Erben, werben alle jene, melde 
in den, bereitd von dem Bürgermeifter zu Weißmain, 
zu den Verlaſſenſchafts⸗Acten gegebenen 5 Stammbäus 
men, ale Theilhaber dieſes Legats nicht bezeichnet find, 
gleichwohl aber glauben, bie Theilnahme hieran in Aue 
fpruchnehmen zu Finnen, zus Anmeldung und Ausweis 
fung über ihr obangegebenes Verwandſchafts-Ver⸗ 
haͤltniß als Gefchwifter Kinder oder Geſchwiſter Tichter de 
Erblaffers, auf 
Montags den 1. September I. Is. Vormittags 
8 Uhr, 


vor unterzeichneteg Pandgericht unter bem Dechtsnachtheile 


vorgeladen,, daß die Nichtangemeldeten, welche gleich 
wohl in den obangegebenen Anverwandfchafts + Merhälts 
niffen ſtehen koͤnnten, als verzichtend auf die Theilnahme 
an obigem Legat gehalten werben, Kigingen, ben ar, 
Juni 1823- 
Königlich Baierifches Landgericht, im 
Untermainfreife. 
Mayer, Eandrichter, 





Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung werden nachſtehende, 
dem Bauer Michael Köhler zu Friedmannsdorf ges 
hoͤrige Srundftüce, 1) ein halber Hof, Beſitz - Nummer 
356, Nentamtslehen, mit einem Steuerſimplum von 
2 fl. 544 fr. eingetragen, befichend: a) aus einem 
Wohnhauß, Nebengebäude, Stadel und Holjſchupfe 
b) 114 Tagwerk Wiefe und Grasgarten; c) 164 Ta 
werk Held; d) 46 Tagwerf Holz und Huch; 3) 3 wal⸗ 
gende Wiefen: 14 Tagmwerf Wiefe in ber Haid, Nenp 
amtslehen, 24 Tagwerk dergleichen, die Wechjelmiefes 
Erbzinnßlehen, 3% Tagwerf bergleichen, im Lochholz, 
Freiherrlich von Hirfchbergifches Lehen, oͤffentlich verlauft. 
Zum Verlauf ſelbſt iſt Termin auf den 

12. Sjulie,, Vormittags 9 Uhr, x 
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angefegt worden, und baher werben Kaufsluſtige eins 
geladen, fich in Friedmannsdorf, im Haufe des Gaſt⸗ 
wirths Gefell einzufinden und ihte Gebote zu Protokoll 
gu geben. Der Meifibietende hat ben Hinfchlag der ges 
fauften Grundſtuͤcke unter den gefeglichen Beſtimmungen 
gu gewaͤrtigen. Münchberg, am 16. Juni 1823. 
, Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor. 





Das Königliche Landgericht Waifhenfeld hat im 
Schuldenweſen des Johann Dippod, Baͤck zu Hos 


henpoͤlz, deſſen eigenem Antrage gemäg, durch Entfchlies, 


ßung vom heutigen deffen Vergantung erfannt. Es wer 
den daher die gefeglichen Ganträge, und zwar: 1) zur 
Anmeldung und gehdrigen Nachwelfung der Forberung 
auf 
; Montag ten 21. Juli, 
2) zur Abgabe der Einwendungen gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf 
Montag den 18. Anguſt, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
Montag den 23. September, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmtli⸗ 
che befannte ſowohl als unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldnerg hiermit ffentlih unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, baf das Nichterfcheinen bei dem erfien 
Santtage die Ausfchließung der Forberung von ber ges 
genmwärtigen Gantverhanblung, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen aber, die Ausfchliefung mit den an denſel— 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zus 
gleich werben diejenigen, welche irgend etwas vom Vers 
mögen des Gemeinfchuldners in Haͤnden haben, bei Ber, 
meidung doppelten Erfages aufgeforbert, ſolches unter 
Vor behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, Hell 
feld, am 18. Juni 1823. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Der zur Gantmaſſe des Johann Dippold, Bid 
zu Hohenpoͤlz gehörige halbe Hof, das Thomasguͤtlein 
genannt, wozu ı Haus, „ir Tagwerf Garten, 14 Tag- 
werk Feld, 3 Tagmwerf Wiefen, ı Tagmerf Eggeten, 1 
Tagwerk Holz, dann das Forftrecht jäprlich mit + Schock 
Meifig aus der herrfchaftlichen Waldung gehören, Weir 
fchenfelder Nentamtsiehen, unter St. Bef, Nr. 55, wor⸗ 


auf ıfl. 383 fr. als Steuerfimplum, 1 d. 414 fr. Ch 
zinns, ı Metzen 2 Viertel, 24 Sch. Walzen, 3 Mesen ı 
Diertel Korn, 3 Megen Hafer als Gilt, dann bie Hand» 
lopnbarfeit zu zo Procent und Zehendpflichtigfeit haftet, 
wird hiermit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 


‚ zum Aufftriche Termin auf 


Montag den 28. Juli, Vormittags 9 Uhr ’ 
im Orte Hohenpdl; anberaumt. Kaufluftige haben Ach 
an biefem Tage im Haufe des Wirths Stenglein zu Hohen 
poͤlz einzufinden, ihre Aufgebote zu legen,, und ſodann 
das Weitere nach Maasgabe der Executions⸗Ordnung zu 
gewaͤrtigen. Hollfeld, am 18. Juni 1823. 
Königliches Landgericht. 
Rottlauf. 





Da auf das zur Concursmaſſe des Johann Georg 
Ott jun. zu Duͤrrbronn gehoͤrige, in ber Bekanntma⸗ 
dung von 19. April I. J., Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt 
db. %., Nr. 54. ©. 386 näher befchriebene Grunbvers 
mögen, bei dem jüngft abgehaltenen Verfaufss Zermine 
theild gar fein, theils aͤußerſt geringes Aufgebot erzielt 
worden ift, ſo wird folches anderweiters dem oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe ausgefegt, Strichtermin fieger auf 

Montag den ar. Juli. J., früh 9 Uhr 
im Orte Dürrbronn an, mo Kaufsluflige in ber Mobs 
nung bed Gemeinde» Vorftehers erfcheinen, ihre Aufges 
bote zu Protocoll andufern, und des Hinfchlags wegen 
das Weitere gewärtigen Finnen, Chbermannfladt, am 
21. Juni 1823. 

| Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wegen einer ausgeklagten 
Schuldforderung wird das von Johann Goͤtz, aͤlter, 
zu Neuſes alldort befigende, mit ro Procent handlohn⸗ 
bare, jährlich mit 3 fl. = fr. erbjinnshare, und unter 
Befig Nummer 15, mit 2 fl. 15 fr. (einfacher Steuer) 
fleuerbare Soͤldengut, dag Goͤtzengut gemannt, mit Haug, 
Scheune, Nebengebäuden, Hofraith, Gemeinderecht 
und Eingehdrungen von beiläufig 15 Tagwerk Feld, 6 
Morgen Wiefen und 5 Tagwerk Hol;, bem öffentlichen 
Werfaufe ausgefegt. Strichstermin ſtehet auf den 

17. Juli d. 38. 
an, wo Kaufsluftige bei Koͤngl. Landgerichte dahier ers 
fheinen, ihre Aufgebote zu Protocol! andufern, und 


* 
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den Hinfchlag nach B fimmung der Eresutiond.Orbnung 
gewärtigen können.  KEvermannfadt, am ı7. Juni 
1823. | 
Königlihes Landgericht. 
Raſcher. 

Die zur Gantmaſſe des Heinrich Weibinger 
von Goͤßweinſtein gehoͤrigen und in dem Anhange naher 
befchrisbenen Mealitäten, merben auf - 

Dienfiag den 22. Juli 1823 
dem oͤffentlichen Verkaufe auggefegt. — Kaufsliebhaber 
haben fich an diefem Tage Vormittags 10 Uhr im Wohns 
hauße des Gantiererg einzufinden, bie Kaufsbetingniffe 
gu vernehmen , ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und 
rechtlicher Ordnung nach den Hinſchlag zu gewaͤrtigen. — 
Answärtige Käufer haben ſich Über ihre Zahlungkfaͤhig⸗ 
feit auszuweiſen. 
Befhreibung der Kealitätem 

A. Im Drtsflur Goͤßweinſtein: 1) Haus 
mit Zubehdrungen und Nutzantheil an dem noch unver⸗ 
theilten Gemeindegründen mit Schenkwirthſchaft, bem 
Königlichen Nentamte Erbzinnds und Haudlohnbar, ger 
fchägt um 1400 fl.; 2) 2 Tagmwerf an den verteilten 
Gemeindegründen, Befignummer 495, freieigen, ges 
fchägt zu so fl.; 3) „5 Tagwerf Garten, Befigmums 
mer 198, gefchägt zu 2ofl.; 4) eine Daſſerhoͤhle, dem 
Königlichen Nentamte Erbzinns ⸗ und Handlohnbar, ger 
fchäge zu 10 fl; 5) # an einem Stadel, Beſitznum⸗ 
mer 499, freieigen, zu 150 fl.; 6) # Morgen an einem 
Feld, im Gewendt, PVefignummer 512, dem Königs 
lichen Rentamte Erbzinns s und Handlohnbar, zu 200 fl-; 
7) + Tagwerk Neureuch im Bafelgrund, Befignummer 
518, Erbjinnss und Handlohnbar wie voriges, ju 20 fl. 

B. Im Flurdiſtrict Beringersmühl. 

g) 3 Tagwerk Wiefenfleck mit einem Gärten, Bes 
finummer 220%, Schägung 5 fl.; 9) 4 Tagwerf Gelb, 
jegt Gärtchen, das oberı Aeckerlein genannt, Befignums 
mer 222°, Schägung rofl.; 10)  Tagiverf Wiefen, 
die fogenaunte Woͤhrwieſe, Befignummer 222°, zu 
200 fl,; 11) eine walzende Hoffiadt, Befignummer 
222%, zu 5 fl.;5 fämmeilihe von Neo, 8 — 11 bem 





Königlichen Rentamte Erbzinns⸗ und KHandlehnbar, 


Pottenſtein, ben 20. Juni 1823. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter, 


—————— u * 

Da auf bie Neureuthe des Andreas Müller 
Billa zu Bitnbaum, an dem am 12. Juni b. Je. feſt⸗ 
gefegten Termine Feine günfiigen Yufgebote gelegt wurden, 
fo wird num wiederholter und endlicher Strichstermin 
zum definitiven Hinſchlag auf den 

9. Juli I. Is. Vormittags 
im Orte Birnbaym, bei Echultheis Wachter anberanmt, 
wo nun bie vorbemerften Neureythe, welche nun ver« 
einzelt, und zwar 2 Yeder bei den zwei Wergen grgen 
Meufang, 7 Aecker im Hoͤlzelsbach, gegen Neufang zu 
ı Acker an der Birnbaumer Strafe, bei der Linden, 
Sffentlich veräußert werden, und zahlungs- und kaufs— 
fähige Strichsliebhaber fich einzufinden haben. Norb« 
halben, ben 16. Juni 1823. 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
Grefer, Landricter. 


Die den Melicten des verftorkenen Kloftermällers 
Johann Adam Wernlein bahier, gehörigen 5 Tagr 
wert Wiefen, in ber obern Mittelaue, follen auf den 
Antrag der Vormünder und auf den Antrag der volljähr - 
rigen Wernleinifhen Erben zum Behuf der Tilgung 
vorhandener Schulden sifentlih an den Meifibietenden 
verkauft werden. Hierzu ift din Termin auf den 

14. Juli c, Vormittags’ ro Uhr 
anberaumt worden, mozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 


Kaufluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daf 


gedachte Wiefen in 4 Übtheilungen, jede zu 13 Tagwerk 
verfauft werden follen, und daß folche zufammen auf 


2790 fl. 40 fr. rhl. tarirt find. Kulmbach, den 
20. Juni 1823. 
Königliche Landgericht. 
Earner, “ 


YD2. 

Nachftehende, zur Müller Mohlifchen Verlaffen 
fhaft gehörige Mealitäten zu Oberhaid, mwerbem-dem 
oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und zwar: a) eine 
Mahlmuͤhle, mit Ziegeln gedeckt, und einem oberfchlächtis 
gen Gang verfehen, Scheune, dann 2 Morgen Feld, 
4 Morgen Wiefe, Oberhaider Gemeindeleben, mit 424 
fl. Steuer» Gapital, ı fl. Erbzinns, und 4 fl. Gewerh⸗ 
fieuer, B. Nr. 523 verfehen; b) 4 Tagwerf Weinberg, 
im kurzen Viriz, Koͤnigl. Lehen, B. Nr. 124, Steuer⸗ 





Capital 105 fl., 23 fr. Etbzinns, 24 Gaifel Kornbo⸗ 
denzinnd, jedoch zehendfrei; e) & Tagwerk Feld beim 
Loͤhnlein, Dberhaider Gottedhang- Lehen, B. Nr. 527; 
Steuer-Eapital sofl., 2 fr. Erbjinng, Zehend und guͤlt⸗ 
frei; d) ber große Muͤnchſee, König! Lehen, B. Nr, 
525, Steuer» Capıtal 200 fl. und 2 fl. ländigen Korn 
bodenzinns. Hiezu ift Termin auf 
Dienftag den &Yuli 1. Je., früh 9 Uhr 

anberaumt, Kauf« und zahlungsfähige Strichliebhaber 
haben fi an biefem Tage im Gerichtsfige einzufinden, 
ihr Angebot zu Protocol zu geben, und den Hinſchlag 
salva rztificatione ber Erebitorfchaft zu gewärtigen. Wer 
unterdeffen Einficht von den Gebäuden und Grundſtuͤcken 
nehmen will, der hat fi) an den dortigen Gemeindevors 
ſteher Berthold zu wenden, welcher angewieſen ift, folche 
vorzuzeigen. Bamberg, am 16. Juni-1323. 

Köntgliches Landgericht Bamberg UI. 

Starf. 

Da auf Anfuchen der Gläubiger der ledigen Mars 
garetha Boͤhmin zu Ereußen, deren neben dem hin« 
tern Stadtthor gelegenes halbes Wohnhaus meifibietend 
oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden fol, fo haben 
wir hiezu Termin auf dem . 

8. Auguft d. Is. Vormittag g Uhr 
amgefegt, im welchem fich befiß » und zahlungsfähige 
Kaufluftige in dem hiefigen Königfichen Landgerichte ein⸗ 
jufinden und ben Zufchlag nach Beflimmung ber Epe 
cutionsordnung u gemärtigen haben. Daffelbe ift nach 
der davon aufgenommenen Taxe, welche ſtuͤndlich in 'ber 
biefigen Kegiftratur eingefehen werden kann, auf 372 fl. 
30 fr. gewürdigt worden. Schnabelwaid, am 27. Mat 


1823. ’ 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Nägelsbach. 





Daß ber Zimmergefelle Jacob Wolfrum und 
deſſen Ehefrau, Katharina Margaretha, geborne 
Krögel von Scauenftein, die unter ihnen beßandene 
eheliche allgemeine Gütergemeinfchaft von heute an fuͤr 
bie Bufunft unter ſich ausgefchloffen baben, wird hiedurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Narla, den 3. Juni 
1823. ; 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rürmberger, 
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Um bemeffen zu koͤnnen, welches rechtliche Verfah⸗ 
sen gegen Johanıı Georg Schumann yon Gemuͤnda, 
einleiten iſt, werden alfe iene, welche irgend eine For⸗ 
derung gegen denſelben zu machen koͤnnen jianben, vor 


‚geladen, felbe unser Production der treffenden Urkunden 


uud fonftigen Bemeismirtel,  ' 

Donnerfiag den ı. Juli 1. I. früh ro Uhr, 
um fo gewifjer bei dem unterzeichneten Herrichaftsgerichte 
geltend zu machen, als eg fid) bie etwa Nichterſcheinenden 
ſelbſt beizumeffen haben, wenn fie Bei einem etwaigen, im 
Liquidations « Termin zu Stande kommenden gürlichen 
Arrangement nicht berückfichtigt werden. Tambach, den 
9. Juni 1823. 

Graͤflich Orttenburgiſches Herrfchaftsgericht. 

Stroͤbel. 





Es werden hiermit alle diejenigen Perſonen, welche Erb⸗ 
oder andere Anſpruͤche an den Nachlaf der dahier verſtorbenen 
Köchin Eliſabetha Margaretha Franz zu madın 
haben, öffentlich aufgefordert, fich bis zum 

4. Auguft d. 38., 5 
bei unterfertigter Gerichtöftelle bamit zu melden, und ihre, 
Beweiſe darlıber vorzulegen, wenn fie nicht gemwärtigen wol⸗ 
len, daß fpäterhin bei der Nachlaßtheilung feine Rüdfiht 
barauf genommen werde. Gottsmannsgrün, den 11. Juni 
1823. 
Das Koͤniglich Baieriſche Adelich von Kochiſche 
- Patrimonialgericht ster Claſſe. 
- Wächter. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Jo ſeph 
Nüfftein zu Brunn gehörige Feld, der Teichbrunnen 
genannt, hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Strichstermin auf ö 

Dienftag den 22. Zuli k I. Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtsfige dahier anberaumt,, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemetken geladen werden, daß fie bie barauf ruhenden 
Laſten aus den Acten erfehen können. Burggeub, den 
17. Juni 1823. 
Koͤniglich Freiherrlich Schenk von Stauffenbergiſches 
Pattimonidlgeticht I. Claſſe. 
Gleitsmann. 


Da in dem am 22. Mai angeſtandenen Bietungs⸗ 
Termin zum Verkauf der, dem Koſchmann Defauer 
zu Demmelsdorf zuftändigem, beiden gröflih Giechiſch 
Iehenbaren Hutwiefen a) $ Tagwerf, fein Liebhaber 
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erfchienen iſt, fo werben folche aubermweit, in Bezug auf 

das Publicandum vom 24 April, mit dem Anhange feil 

geboten, daß Verkaufs + Termin auf bem 

j 3. Juli 1823, 

anſtehet, an welchem dem Meiftbietenden ber Zufchlag 

nach Vorſchrift ber Executions + Ordnung zugefichert wird, 

Wieſentfels, den 5. Juni 1823. 

Graͤflich Giechifches Patrimonialgericht, 

Hoffmann, 

Yeber den Bauern Matthäus Weidner zu Vurg⸗ 
loͤſau, murde die gerichtliche Sequeftration angeorbuet, 
und derſelbe darf ohne Einwilligung des beſtellten Se— 
quefters Pankranz Fleiſchmann in Burgldfau feine 
jäftigen Verträge abfchliegen, und hauprfächlich feine 
neuen Schulden contrahiren. Dies wird zu Jedermanns 
Kenntniß und Warnung hierdurch Öffentlich bekannt ges 
‚macht. P anfenfeld, am 19. Juni 1823. 

Königl. Baier, Gräflih.und Freiherrlich von Egloffs 
fteintfches Patrimonials Gericht ıjter Klaffe, 
Burgloͤſau. 

Wuͤlfert. 





ueberſicht 
ber auf dem Markte zu Batreuth vom 16. Juni big 


21. incl, gebrachten und verkauften Getreide» 
und der beftandenen Getreide» Preife. 


bobch⸗ | mitts — 
gs 
ee a 


Setreiber J yoris] meue | Ges | vers Win 


Bat» oer | Bus Ifammel kauft, | Ro Tamm . 
tungen. | Reft | fahr. | Sums ges Preis des 
ne Stieden| Scheffels. 


Sa. eon ſe⸗n [Enn.Jehn. Ifi. kr.Ifi. kr. Ifi. kr 


Baipn —J 5855|. 55] .55] —JfP3[3e]12 45,22; — 
Borsen — rl zıl zı ılıslıo] 7] di 


Suter 101 171 271, 27 
Bairenth, ben a1. Juni 1823. 
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Hagen. 
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, Scoberth. 


Nicht Amtliche Artifel 





Die Königlichen Regierungs- und Intelligenjblaͤtter, als 
bie Jahrgänge 1818 — 19 — 20 — 21 et 18@2, blau ein⸗ 
gebunden, find zu verfaufen. Wo? erfährt man im Beitungde 
Comtoir. 





Ein einſpaͤnniges leichtes Korbchaischen mit ſchoͤnen 
Sitzen iſt zu verkaufen, im Haufe Nr. 356 in ber 
Prieſtergaſſe zu befehen und dag Nähere beim Eigenthils 
mer zu erfragen. - Auch find in diefem Hauße einige Kels 
fer » Abtheilungen zu vermiethen. 


Geburts.» und Todes «Anzeige, 
Geborne 
Den 13. Juni, Ein aufereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 
Den 18. Juni. Die Tochter des Zehntners Bauer im 
neuen Weg. 


Den 20. Juni. Der Sohn des Bierkaͤrners Huͤbner 


dahier. 
— — Die Tochter des Inſtrumentenmachers Nelke in 
der Jaͤgerſtraße. 


Den 20. Juni, Ein auſſereheliches Kind, männlichen Go⸗ 
fchlechts vor dem Brandenburger Thor. 
Den a1. Juni. Ein auffereheliches Kind, tweiblichen 
Geſchlechts im neuen Weg. 
Den 24. Juni, Die Tochter des Koͤnigl. Floͤßaufſehers 
Sammet. 
Den 25. Juni. Die Tochter des Inwohners Hoͤrl auf 
ber Dürfchnig. 


Geftorbene 


Den 18. Juni. Der Sohn bes Korbmacherd Meyer bo 
hier, alt 2 Jahre, 2 Monate und 13 Tage. 

Den 20. Juni. Die Tochter des Gärtnerd Schott bahier, 
alt 7 Tage. 

— — Ein auffereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
in St. Georgen, alt 1 Jahr, 14 Tage. 

Den 22. Juni. Die Wittwe bes Tuchjubereiterd Raab 
dahier, alt 39 Jahre, 4 Monate und 28 Tage. 

Den 24. Juni. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, alt 10 Tage, 
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